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vm. 

• • Marsilius von Inglioii, kanonikus und thesnnrar von B, Andreas in Köln, mag. in 
art. Paris., ietzt vektor der neuen Universität des Hoidelborger Studiums, berichtet 
über die anfange desselben [1 3^5— 1380], Ann. univ. 1, 35; gedr.: Hottinger, 
de collegio sapientifte (Heid. l(Jo6) p. 30 und darnach: lung, acad. Heid, acta 
ad conciliorum Constant. etc. hiätoiiam (Heid. 1772) p. 21; Hautz, gesch. der 
univ. Heid. II, .326 [sohlecht] und oben bd. I, 1 nr. 1. Vgl. unten zu i3!)(i aug. 
und <^8olennia legibus sacra . . . indicunt . . . rector Tos. Agricola ... et scBatus. 
Fraemiösa. | WuudtiiJ commentutione historica de Maisilio ab Inghen.» Heid. 1775, 
4* — Tileman WoUliagen von Limburg btinoi kt iu seiner etwa in den letzten iahren 
des XIV. iahrli. redigirten cluonik (Mon. Germ. bist. Deutsche chron. bd. IV, 74) 
ganz uugeuuu und wühl in fulge iirtliinn lieber eimeihung einer schon früher ge- 
machten notiz: «In diser zit [1379] da giug daz studiam zu Heidelberg ane bi 
herzogen Rnpiacbt von Beigem, palzgreben bi Rine.^ 1 

OCt. 23. Urban VI. «enehniigt auf bitto der drei Ruprechte die errichtung 
eines Studium generale in Heidellierg iiacli dem inuster und mit den Privilegien 
des Pariser Studiums und bestellt den itropst von Worms 'mm promoventen. Orig, : 
schrank I, ur. 1. Von der bleibuUe nur die seidcufildeu; abschr.; Ann. uuiv. I, 23; 
Copiae bullarum, cod. Heid. 358, 93 f. 1 ; Karlsruhe, G. L. A., copialb. nr. o25a 
f. 237; gedr.: Hertlbg, ius universifatis (Mannh. 1748) p. 9; Acta acad. Theod. 
Palat. 1, 388; Hautz II, 313 und oben bd. I, 3 nr. 2. 2 

1886. 

innl 29. Bttprechi; L mmmt den mdster Hanilius von Lighen za Beinem 
pfoffen an, damit er dem stadmm n Heidelberg ein anbeber und regierer sei, gegen 
einen iafaxgehalt von 200 fl. Abschr.: Karlsrabe, G. L. A., eopialboch nr.| 465 f. 80^; 
oit. Hanls I, 123; gedr.: bd. I, 4 nr. 3. 8 

OCt. 1. Bnprecht L giebt nach empfang des pftpstUchen privilegs fOr das 
»tndinm zn Heidelberg ntiiere bestimmnngen ttbw die einrit^tnng desselben, anter 
seinem, der beiden ittngoren Bnpreeht nnd der stadt Heidelberg si^l« Otig.: sehr. I, 
nr. 3; vid. dnreh bisebof Friedrieh von Worms 1482 mBrz 11., ibid. nr. 9; absohrift 
(mit den ftbrigen lat. Privilegien von oet. 1.): Ann. nniv. I, 6-rlO; Acta &c. art. 
I, 205v; Copialbaeh d. nniv. f. 45; gedr.: Tolner, cod. diplom. Palat. p. 123 nr. 
179; Lfinig, reiefasarbhiv VHI, 137; Hanta H, 315 und bd. I, 5 nr. 4. 4 
WMdmmm, VrkniidMbvdi. II. 1 



Digitized by Google 



2 



RUPRECHT L 



OCt. 1. Rupreclii L nimmt lebrar und lehfllM* de« Ifeidelbeirger eliidlams nolw 
androhimg von geldstiafen gegen ihre scbftdiger in Min geleit nnd seinen sobnht, 
befielt dies alliltbriicb am AlUnrbeiligen-tage durch Terlesung in der Btadtkirche 
nnd dvrph anBohlag an den kirehentbllren in Dei^her spräche bekaont sn machen und 
sichert den beenchem des Stadiums die frnheiten sn, welche die glieder der nniver- 
aitilt Paris in Frankreich geniessen — mit siegeln wie vorher. Orig.: ücbr» I. nr. 3; 
vidimus von 1432 mSxz 11., ibid. nr. 9; abschr.: Ann. nniv. I, 7; Acta fac. art. I, 
206; Oopialbach f. 46; gedr.: Tolaer p. 125 nr. 180; LUeig VIII, 187; Hants II, 
817 und oben bd. I, 6 nr, 5. 

OCt« 1. Rnpreeht I. befielt alUtthrlich zu Weihnachten einen angehOrigen der 
universitKt und einen bttrger der Stadt zur festsetanng der miethpreise m. bestellen^ 
bestimmt im einzelnen die geriditsbarkeit der nniversitftt nnd verpflichtet seine be^ 
amten, alle zwei iahre der Universität die einhaltnng der gegebenen besÜmmnngen 
eidlidi ra geloben, — anter siegeln wie vorher. Orig.: sehr. I. nr. 4; vidim. 1432 
inttns 11. (s. vorher); abschr.: Ann. I, 8v; Acta fac. art. I, 208v; Gopialbnch t 49; 
gedr.: Tolner p. 126 nr. 188 (fragm.); LUnig VIII, 140; Hanta n, 322 nnd oben 
bd. I, 7 nr. 6. 6 

eet* L Bnprei^t I. befreit alle besncher der nniversitllt von a5Uen nnd 
abgaben für ihr mitgebrachtes* nnd ihren bedarf nnd gestattet den steuerfreien ver> 
kauf im grossm des in den bnrsen ttbrig bleibenden weinee, — mit siegeln wie vorher, 
Orig.: sehr. I. nr. 3; vid. von 1432 mänt 11. (s. vorher); abschr.: Ann. nniv. I, 8v; 
Aeta fae. art. I, 208; Co^buch f. 48; gedr.: Tohier it. 126 nr. 183; Lfinig YIII, 
139; Hantx II, 321 nnd oben bd. I, 9 nr. 7. 7 

OCt> 1* Bnprecht I. besamt, dass von den in Heidelberg stndirmdw die 
Ideriker durch den bischof von Worms in seinem dortigen gefitngniss, die übrigen 
vom i^dsgrSflichen vogte und dem sehnltbei^n vorläufig in heil genommen werden 
klbinra, aber bei leiditeren vergeben und auf Forderung des rektors diesem aus- 
geliefert werden nifl?sen, — unter siegeln w'w. vorher. Orig.: sehr. T. nr. 0; vid. 
von 1432 inarz 11. (s. vorher); absehrift: Ann. I, 7v; Acta fae. art. I, 207; Gopial- 
bnch f. 47; gedr.: Tolner p. 125 nr. 181; Lttnig VIII, 138; Uautz II, 319 und 
oben bd. I, 9 nr. H. 8 

(OCt. 1. ?) Bnprecht I. (?) üoAi die dem studinm ertheilten rechte in einer 
Deutschen Urkunde zusammen und verordnet die Verlesung um Allerheiligen. Ohne 
erwShnung der besiegelong. Abschriften: Üopialbuch f. 50 mit Überdchrift gleicher 
hand: «Copia privilegiorum in Theutonico, que debent pronunciari .singulis anniii 
populo circa festiim omniura sanctorum in cappplla -ancti Spiritus»; Ann. univ. 
1, 25v; Matrikel I, 123v (von 1396) und Ada lac. art. T. 210, alle ohne datum; 
Acta nniv. XXXI (von lGü6), f. 601 mit datuin. dliwulil auf Ann. univ. I, 25v ver- 
wie:<cn wird; gedr.: Uautz II, 324 wohl nach abschiift von 165i>, und oben bd. I, 11 
m*. 9. 9 

iiov. 18. Uuprecht I. lllsst auf ausucheu des rektors und der magisLri ein siege! 
für das Studium anfertigen. Ann. I, o6. 10 

nov. 19. Die kongro<:?:;ition der ma[:ristei' setzt die iShrlicli von c]f?r univeridtät 
zu haltenden uioi^eu, vigilien und vespern fest. Ann. 1, 3(i; gedr.: üautx II, 329; 
Toepke, matrikel I, 625 und oben bd. I, 13 nr. 10. 11 
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nov. 19. Dieselbe beschliessl deu uiutseitl d« r itinci. Ann. I, 36} gedr.: llauU 
II, 333; Toepke I, 652 anm. 3 tmd oben bd. I, 14 nr. 11. .12 

HOT* 81» Dios. faastimmt den von deti schokren bei ihrer anfiiahine :cu leistendeD 
ind. Ann. I, S6v; gedr.: HnntK II, 333; Toeplce I, 649 anm« und oben bd. J, 14 
nr. 12 mit dir 1387 oder 1388 erfolgten neaformulinug und weiteren Itndenmgen 
des XV. iabrhunderfcs, 18 

— Dies. iMBchliesBt, an welchen tugen [anttser den eebon vorher bevUnunten 
fe«t- und heitigentagen] gar nicht und an welchen nicht naehmittagi) gelewn werd«i 
darf. Ann. I, 36; gedr.: Toepke I, 625 und oben bd. I, 15 nr. 13. 14 

llOV. 22. Die?., bei den Minoriten vci sammelt, bescbliesst die tmlage oiner 
iimtrikel. Die einschreibegebühr wird aiit 12 Stni?j'«bnrjrer denare [bald daruui uut 
2 Turonenses, «ni$i forot pauper»,] 1io>lin)iiit. Aua. I, : fxfr. Hanf/, T. lr?2 
aniu. 84; gedr.: Toepke I. s. V. - K»n-ner wird 1387 ian. 11). dem bedeüua ge- 
statieti von iedem scbolaren 4 deoare «pro suis laboribus» zu erheben. Ann. I, 37v. 

15 

nov, 25. Univ. bittet durch den pjotouotai iiH Otto de Lapide den kuilüiüten, 
dass er dem rektor aucb din <?wicht8barkeit über iliie geistlichen mitglieder ver- 
schaffe. Sie wird auf die aukunil des bischofs von Worms verwiesen. Aim. 1, 37. — 
Bischet EckarJ vun Worms übertrug dec. 25. iene gerichtsbarkeit nicht dem rektor, 
sondern dem vicedominus des kurf., wozu Marsilius bemerkt: «Hoc est periculosum, 
cum episcopus vices suas laico super clericos delinquentes committere non potest in 
genere, sed in specie pro certa persona, ut sibi preseotetor secns». Ibid. ^ Vgl. Wnndt, 
magaxitt in, 279; Hanta I, 152. 16 

Aeltcste Statuten der theologischen fakuliiit. Acta tac. theol. 1: cod. Heid. 
358, 4G f. 1—4; gedr.: Haut* II, 334 (uuvollstttndig) und oben bd. I, 20 
nr. 20. 17 

Aelteetc Statuten der iuristen-fakultöt [vor 1394]. Ann. I, llv— 12v; exc. 
in: Programm» de origine et progre^su fac. inrid. in acad. Heid. (1778. 4o); g«dr.: 
HanU n, 329 (nngenflgend) and oben bd. I, 24 nr. 21. 18 

• • Aelteete stainten der medidniseben fiiknltllt. Fragmente bei SchoenmeMl, 
bist. fiic. med. Hdd. (1769) not. b; oben bd. I, 30 nr. 22. Daselbst «iuramenta 
medici de novo reeipiendi» ans Ann. II, 225v. 19 

• ' Af'lteste Statuten der urtisten-lakultUt [vor 1402]. Acta fiic. art. 1, 1 — 8; 
gedr.: HauU 11, 343 (unvoUstündig) und oben bd. 1, 31 nr. 23. 80 

Statut Uber die diaputatio quodlibetaria. Aeta fiic. art. I, 2. — Nene- 
rangen von 1490 ibid. IH, 5. Sl 

1887. 

ian. 2. UrVinn VT. bestollt die dekanc von Konstanz, S. Andreas in K^ln nnd 
Neustadt zu konservatoren der univ. Nicht ausgefertigt, a. u. 1389 nov. ü. 22 

lui« 19« Beaohlnas: «bnrsas initiare die lovis, eo qaod tone est fomm, et 
terminare die 3Cerearii». Ann. I, 37. S 

1* 
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iail. 11). Aelteste discipliiiivrgeBety.e über den WöUch dev Vorlesungen, würfelapiel, 
uufnahniegolniliKMi und bfsuch dor iechtscbuleu. Ann. 1, 37; gedr.: Hauiz II, 330 
und üben bJ. 1, 15 ür. 14. 24 

— Bcsehlnss, da$?s der rmchinittag des samstags für dio kongrcgation der dok- 
tnirn lind nm^'istor t'reigehalten werden soll, Ann. I, 37vj gedr.: Toepke 1, Ü2') und 
oben bd. I, lü nr. 15. 25 

ini). 31. Bcscblusä auswärtig graduirte in ihrem grade aaznerkennen. Ann. 
I, 37; g«dr.: Haats II, 334 (nngenao) und oben bd. I, IG nr. 16. 85 

min 16« Statut fiber die rektonrohl, sÜminreclit der foknltaten und be- 
«cbrankte ztüaesnng der lioentiaten. Ann. I, 37v; gedr.: bd. I, 16 nr. 17. 87 

— Statut Über die rangfolge im rotnlns [an den papsi] und bei procesuionen. 
Ann. I, .^8; Copialbuch I, 25; gedr.: bd. I, 17 nr. 18. 88 

(iuni / sept.) DiscipUnar^jesetzo gegen nacbtüchwllrmon, wnffentragcn, unzucbt 
and gewalithätigkeit, schildiguug der früchte, beleidiguugcu der bürger and luden, 
und unflei«. Ann. T, 30; gedr.: Honts II, 330 und Aben bd. I, 19 nr. 19. 29 

aug. 2. Urban VI. gestattet den auf der HtidollH rger univ. weilenden geist- 
lichen trot?: ihrer abwesenhoit vom plViindoiio bis zu •» iahren im genusse ihrer 
pi'rUnden zu. bleiben. Orig.: sehr. I. in . 7 ( bulle fehlt iet/.t); vidimus durch Colinus 
dekan von S. Paul zu Worin» lobl) iuli G. ibid.; abschr, : Ana. 1, 2J; Copiae bullarum 
(cod. Heid. 358, U3) f. 2; gedr.: Hertling, ius univ. Heid, urbi et orbi ostensum 
(Miiuuh. 1748) p, 11. -- Die Urkunde stimmt, abgesehen von einigen fast nur 
stÜiätiücben abweichungcn, mit der Urbans V. 13G5 iuli lU. für die magister und 
efcudenten von Wien. Vgl. Kink, ge^ch. der kais. nmr. in Wioi II, 29 — 32. SO 

— Urban VI. beauftragt die di kane von Konstanz. S. Andieaü zu Köln und 
Nousätadt mit der sorge für die ausführuiig de^> vorstehenden piivilegs. Orig.: sehr. T, 
nr. 8; vidimus durch Colinus dekan von S. Paul zu Worms 1389 iuli G. ibid.; 
abschr.; Ann. I, 23^'; Copiae bull. f. 2v; gedr.: oben bd. I, 45 nr. 24. 31 

Sept. Quantum cedit rccd.ri de intitulandis — nändiili ein dritte!. Ann» univ. 
1, 40. — Aus erübrigten i niulu-geldern etc. wird im dec. eiu .-ccptor tvii\i,';i deau- 
rata, ponderans in argentu i(uin(iue marcas cum dimidia et medium uuciamj au- 
gcsrlinlft. das 7(i Uhein. guldeu und 2 solidi kostet. Ibid. 40v. Vgl. Toepke I, 29 
auui. 7 über die späteren repuraturen des imiv.-scepters und seine vollständige er- 
ueuerung im ialue 1402. 32 

— üfliv. sendet den ma<j:. in artil:>U'< Dithmiir v. Swei'llie. vdh dei- Prager urii- 
vti >itflt, an den papst mit l ineai rolulus und >et/.t ihm für tiic ( Inzein aufge/ilhlton 
ko.sten der auf drei mon:iic berechneten reise 180 tl. ans. Ann. 1, 30v; Swnrthe's 
eid und iustruktion ib. 4U. Vgl. Hautz 1, 175 uniu. 222 mit vielen Unrichtigkeiten; 
Toepke I, 27 anm. G. 38 

(sepL/OCt.) Mn^if^ter der Pariser univer.«iität, welche dort unter der imctovität 
des gppfonpapstps licentiitt >iiid, sollen an drr !fcidelbcrf,'er univ. nicht ulü magister 
tinerkannr, werden. Ann. imiv. I, 40; gedr.: Huut^ 11, 334. 84 

(liaeh dee* 15.) Sechs von PiU'ia gekommene ningistri bekoanen sich in der 
univ.-kongr^ation Mchuldig, pariikularkongregationen gestiftet und den Tennicb gemacht' 
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zu bitbeii, die scliolnren von Heid, abzuziehen. Man gewühlt ihnon vorzeibung. (Nnoli 
der rektorävrabl von 1357 dec. 15. uud vor doi* vei'sauuuluug von 1388 febr. U.) 
Ann. I. 40v. % 

dec. 31. ürlwin VI. genobmigt auf bitte lJuprcebis 1. die einrichtni^ des 
linusos T.iV'ob in Heidelberg ffkv dort siadircndc CiHtorcieusor. Nicht ausgefertigt} 
8. u. 1389 uov. U. 96 

1388. 

lim» 18* üiiiv, Iteschliessi sicli fortan amtlieh an der feier def> Unrientages 
[£Bbr. 2] zu betlieiligeu und verbietet den bnrMn neb an den grossen festen der 
nniv. nachts gegtniseitig VI beeuclien. Ann. 1,41; gedr.: Ifoatz II, 331 und oben 
bd. I, 4& nr. 25. 87 

febr« 9. Konrad [von Oelnhattson] propst von Worma, kanslcr der nniv., finb* 
stitnirt sich als vieekanzler den dekan von Neustadt nnd phyaicus des herzöge Bor- 
cardofl. Ann. I, 40v dt. 88 

(febr*) Univ. bescbUeast den [im deo.] angekomuoien«! pitpstlichen l^aten 
kard.-btscbof von Ostia Philippus deAliconio uin eine erklürnng zu erBnchen, «intruHnm 
onticancellariuni ecelesie Parisieuflis nollnm habere posse dandi gradum in quaennqne 
&cnltate simnlque vocatos magistros pa' hniusmodi per aniipapam intnuos in eancd* 
lariatnm ecdesie PariaiemdB post obitnm b. m. mag. lobannii» de Colore lum eese nec 
ftuBse magisiros, aimulque precipere per partes sue legacioni aubieetaa, qaatenus 
nnlloB durante aeiimate de partibus ipsis Studium visitet Parid^iM et presertim ne 
gradum yocatom in aliqua fiicaltate reeiperent in eodem, cum esset inplidte anctori- 
tatem antipape upprobaro et ex consequeuti eum coufiteri papain. Que supplicatio 
satis magnis laboribu« et expensis fuit sigoala et litcre fieri mandate. Qoe tarnen 
Utero post de voluntate domini legati, certis moiivis monentibufi eum, fnemnt in- 
pedite nec potuit universitus ad eamm aetinisieionem quomodolibet devenire». Ann. 
I, 41. . 80 

Ittni Sl* «Facti! i)lt na rariMiie omnium perceptoium et expositorum per bonora- 
bilem virum m. Mavcilium in ultima sua r^ctoria. in »]ua fuit redemptus baculus 
argenteus deaurntus universitatis, et omnibus levatis per ipsum in ambabns rectoriis 
et in büs, que debebat de reslnntc rotuli et nliis levatis per euudem ac expositis, 
mausit sibi universitns obligatn in xii. florenis et duobns Holidis. Scriptum de 
mandato universitatis per m. Tbidericum do Mouasterio.» Matrikel I, 11 mit 
vorangebenden eintragungen des Mmilios über seine abrechnung; gedr.: 
Toepke I, 27. 40 

(nov.) Der rektor Berthold Suderdick von Osnabrück, mehrere magister und 
fiist alle Scholaren verlassen Heidelberg wegpn der pe;$t und der kriege [und der 
erriohtuQg des Studiums in Köln]. Hatr. 1^ 24; Toepke I, 34. 41 

1389. 

(liml.) üniv. schreibt der Wormser geistliehkeit wiedwholt, ne mOchte die 
Wormaer kanoniker doch nicht am stndium in Heidelberg verhindern, «et petebatnr 
iterato responsum». Ann. I, 44. 4S 

Inli tS. Colinns dekan von 8. Paul uud offieial von Worms lltsst auf bitte des 
von der nniv. zum proknrator bestellten lohannes Hasso de Wildungen, mag. in art 
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et bace. in med., durch den notar Heinrich Verdehusen dictus de Manden, der. 
Magunt. dioc, die beiden braven Urban?? VI. 1387 aug. 2. (s. o. ur. dO. 31) unter 
seiueiii sieprel transsamireu. Dat. et a<.iai;i lu ambitu eccl. Worm. — • — - presen- 
tibus Bertoldo Sigelman plebanu in Hentscboschein Worm. dioc, Johanne diclo Phile 
Vit. ecd. AVorm,, Gerhardo ülrici can. ecd. s. Siriaci extra moros Worm. Unter 
begUubigung des notars Ueinrich Byederer Ton Miltenbeig, cUr. Mog. dioc. — Orig.: 
scbr. II, 2 nr. 6 mit beschudigtem stegel des ofRcinlä. 4S 

IIOV. 9. Bonifatius IX. bestellt die dekane vcni Koiustunz, S. Andreas vuii Küln 
und Neustadt /.u kouservatorou der univ., iudtnii er eine von Urban VI. am 2. iaa. 
1387 ^etroftenp, aber nicht /.ur a Osler tigung gelangte entschlieiwung in kraft setzt. 
In zwei orig.: sehr, I. nr. 9 und II, 2 nr. 5; abschr.: Copialbuch f. 49; Ann. I, 10; 
gedr.: bd. T, 4ß nr. 26. TTeber die datimng s. folg. 44 

— IJuiiiiatius IX. vollzieht dio von seinem vorgilnger Urban VI. um 21. dec. 
1.S87 auf iinsuchen des verstorbenen Ruprecht d. U. gegebene, aber nicht mehr aus- 
gefertigte einwilligung in die eiurichtuug des hauses S. lakob füi* studirende Cister- 
cienser und übergiebt dem abte von Schönau die aufsieht über dasselbe. Orig.: iielir. 
Hf 2 nr. 4; abaebr.: Ann. I, 24; gedr.: bd. I, 48 nr. 27. — DieM und die ronge 
urfatndA sind zwar Tom krOnungstage des papstes datirt, aber in der that viel spftter 
ni^geftrtigt, nilmlich wie der kanssleivermerk anf einem orig. der vorigen zeigt, als 
Konrad v. Soest mit dem nov. 19. abgcbcblossenen rotulus der nniy* (s. folg.) naeb 
Born gekommen war, ond na«^ 1390 febr. 17., dem todestagc Ruprechts L, also, da die 
nacbricht von seinem tode etwa drei wocben gebrancht Iiaben wird, um naeb Rom 
KU gelangen, frühestens etwa in der mitte des män 1390. 46 

(uov.) Univ. legt in einem rotolus, zugleich im namen der drei Bnprechte, 
dem papste Bonithtins IX. ihre wflnache dar, nSmlich das» er den angehGrigen der 
nniv., welche auf 12 blSttem (peeüs) verzeichnet seien [fbhlen!], die dort beigefQgten 
benefteien ertheilen möge. Femer «cnm anno proxime elapso propter insorrectiones 
et insolendas, lites ac diacordias civitatom Almannie adveisus principes, demm et 
miliciAm, nnllns ad dictum Studium tntus patuit acoeesuB» similiteniue ob fogam 
pestilenoie sive mortalitatis tunc in opido Hmd. vigentts longo tempore preseotes 
seolateii reoedere compellebantur», mttgen die erbetenen gnaden all» su theU werden, 
welche sur seit der fbrtignng des rotulm» und darnach ein halb iahr wirklich Scho- 
laren in diesem Studium waren. Bndlich bittet sie, die Deutschen Cistercienser statt 
nach Paris in das nlher gelegene Heidelberg zum Studium zu weisen und den abt 

von Schönau mit der ausführung zu beauftragen u. s. w. Fragment in Ann. I, Iv 
und 43; Copialbuch f. 2(>; Acta fiic. art. I, 205; gedr.: Hauts II, 358, wo iedoch 
namentlich in der einleitung zu bessern ist: supplicant v. s. RupertuB senior elector 
et archidap. ». R. i., Rupertus iunior u. s. w. Vgl. Matrikel I, 26, wonach der 
rotuluD nov. 19. abgeachlo^sen ward. 46 

Mr. 11, Ruprecht 1. «fundator studii Heidelbergensis» stirbt. Oalend. aead. I 
bei Toopke I, 6.30. 47 
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Ruprecht IL 

mal 14, Ruprecht der iüngero bearkaiid«t die TOn den bfirgemiNsieni toh 
Hddelberg bezeugte sttftniig eines koUegiams bei dem Stadium dnidi dessen ver- 
storbenen Icanaler Konrad von Gelnlinaeen, dompropst m Worms. Orig.: sehr. II, 2 
nr. 10; absclir.: Ann. 1, 28v; Acta &c. art. I, 211v; gedr.: bd. I, 49 nr. 28. 48 

luni Ruprecht der iüug.>te und vier univ.-lelirer legen den grundstein 

/.um kollcgiuni vor den Stadtmauern: «Anno domini m.[ccc.]lx3txx. in vigilia aposto- 
loruiii Pctri et Pauli liora oetava niissa de sancto spiritu in ecclesia saucti rt tri r 
universitateui bokniipniter decantata iuclioatum est fnndnmentum coUe^rü exU; nmrn^ 
Heidelbergenses per illu^itrem principem dominum Kupertum prtiuuioreni lilium 
Iluperti innioris dicti Klem comitia palatini Reni et ducis Bavarie, neenon per vene- 
rabileä et circumspectos magislios quatuor facultatum, scilicet per magistrum Con- 
radmn de Soltaw sacre theologie profe$sorem, uatum de Saxonia, lohanneni de Noet 
doetorem in deeretis, natum de Brabantia, Licobnm de Hermenia ma^strum in medi- 
cinis, Heilmanum Sunnenberg [Wunn.] natam. de Wonnaicia magistmm in ariibns, 
ad landem dei omnipotentis, beate Marie Semper virginis, sancti Pauli, quatnor doe- 
tonim todvBqne curie celestis». Galend. acad. II. in Ann. 1, 3v von eiiier band des 
XV. iahrb.; gedr.; Toepke I, C44 anm. 7. Es ist R* der solin Bnprechts II. 
gemeint. 49 

nilg. Ii). (11. '1 Kupiecht II. gicbt als ersat'/ für die ihm vmn pnpsto erlassene 
iubiljiurasfahrt nach Küm 3000 fl. zur volleuduug des von Konnul von (ieluhausen 
an dev miivei.-itat Heidelbersf ge.-titteten koUegiums und der dazu gthörigeu bibliolhek. 
Ohne ort mit die Mercuiii, aug. 11., was nicht stimmt. Orig.: sehr. II, 2 nr. 9; 
gedr.: bd. I, 50 nr. 29. 50 

tiOT. 2. ütiiv. sucht die niederlassong von flagellanten auf dem Heiligenberg 
7.U verhindern. Ann. I, 45. 5X 

nOV. 5. üniv. beschliesst illhrlich sechs messen zooi gedllchtniSB und zur bftsse 
XU halten. Ann. L e.; gedr.: Toepke I, 627 und oben bd. 1, 13 eu nr. 10. fifl 

1391. 

mal 21. Rnjireoht IT. scli«^nkt der univ. dio hiiuser der vertrielioneu ludon. 
Orig.: Heid, univ.-bibi., Lehmanu'sche samml. 4 nr. IG; vidiin. durch bisch. Friedrich 
von Würms 14'! 2 märz 11. (s. u.); abschr.: Ann. I, 24v; Copialbuch f. Tlv; Acta 
fac. art. I, 209; cod. Heid. 3SG, 35 H. sec. XVI; gedr.; Wundt, magazin III, 381; 
Kautz II, 3G0 und oben bd. I, 51 nr. 30. 58 

• • [Ruprecht II.] erklärt, dass er den artisten das haus bei der kapelle der 
univ. nicht nehmen wolle. Ann. I, 46v. 54 

dec. 1^. Eckard bisehof von Worms weiht auf wünsch Bnpreebts des mterm 

und dßs iüngeren die frtihere ludensynagoge zu emer Christlichen kirdie mit ihren 
altilren, in die viele rcliquien gelegt werden. . . . „Tn presencia dominonun doeom 
Raperti senioris et iunioris neenon domini Conradi de Snltov in theologia magistri. 
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dümiui Ii»h:imii> Nnet Camaracensis dioc. in deßroti?; dvtctoris, mag. Herroanni de 
Uxsaria in luedicinis piofeöiüiiü, Marsilii de lugheii in urtibus magistroruin, necuon 
multorum uobilium et alioram magistrorum et »colanum," Matrikel I, 12v; Ann. 
I, 1; gedr.: Büttinghausen, Piogramma de antiquisjsinio ntadeiniae Ueidelbergensis 
calendario miscella Paktiuu e.Kliiben8 p. 5; Toepk» I, ()47. 5g 

ms. 

dec IS. UntT. verkanft an Ofincsel Hfigd bOrger zu Heidelberg Mise und 

hoirttde gegenüber der kapelle unsttT 1* frftii um 30 <^m|iT*g nltev beller Hudel* 
berger «ttbrang älbri. zinaee und andere ftaflagen. t^Dee zu Urkunde baa icb Mar- 
nlins Ton üaghen, ieez reetor, von gebeiß der obgenanten nniversitet und von beide 
wagen des ^nanten Cflncseb der vorgenanten univeFsitet ingeaigel gebaogen an 
diesen brief. Datum a. d. miU. tric. nonag. secnndo, ipsa die beate Lucia Tirginie.*' 
Copialbncb f. 118v. Ob nachträgliche beurkondung? Seit dec. IL war rektor 
Franko von Inghen. 66 

mär/. 10. Univ. bescbliesst auf vorsclihig der theo!, fak. das fest des h. 
Thomas [vou Ac^uIüüJ iu der ait zu feiern, dii-ss an demselben in keiner fakultät 
gelesen wird. Ann. I, 49v; gedr.: Toepke I, Ü42. 57 

inni 15. Statut über die wähl des rektcns uus allen fakultaten, über das 
coü;iilium der Universität und die ;uitl>ewakruüg ihrer gelder. Ann. I, 50; iredr.: 
bd. I, 53 nr. 31 mit den 1395 luui 20. und 139Ö dec. beachloeaenen Verlänge- 
rungen. 58 

iDUi Km '' V i-sebrabt der univ. die zwei Tomosen am zolle zu Bacharach 
und Kaaeerewertb, welche er mit 2000 guldeu ihres geldes ausgelöst hat, sodass 
der ertrag rar besoldung der lehrer in der h. sohriftt im geistlichen rechte und in 

der arznei verwendet werden soll; mit Zustimmung Ruprechts des iüngern und des 
iüngsten. Orig.t sehr. II, 2 nr. 12 (siegel fehlen letzt); vid. durch kurf. Ludwig III. 
143ü uov. 13. und bisch. Pri«drich von Worms 1432 mlirz 11.; abschr. : Ann. I, 
97v; Copialbuch f. 73; Karlsruhe, G. L. A.. eopialbücher nr. 466 f. 118; gedr.: 
Tolner p. 128 und Lünig VIIT, 141 nnvollsiiindig, oben bd. I. 56 nr. 32 vollst. — 
Cod. Heid. oSf;, 2 enthält einen bericht von 17G8 aug. 31. Uber die einkUnfte der 
univ. aus leubu zöUen. 09 

iuni 24. Kmf. schenkt der artistenfak. den halben ihm für 1200 fl. ver- 
pfändeten tVuehi- und weinzehnten in Schriesheim. Orig.: sehr. II, 2 nr. 11; ^d. 
durch biach. Friedrich von Worms 1432 märz 11.; abschr.: Ann. II, 27; Copialb. f. 
T U ; Karlsruhe, G. L. A., copialb. nr. 466 f. 117v; gedr.: Tolner p. 127{ Lünig 
\ III, 141. Wegen des zehnten vgl. cod. Heid. 358, 79 f. 3: coutractus super 
emptioue decime in Scluieäzheim 13S1 und f. Öv: recognitio d. Bnperti super deoima 
in Sehr. 13S4. (|Q 

oct, 2L Univ. beschliesst sciliolarett und deren fiimiliarm, weldie nadh dem 
l&uten der Wilchterglocko mit waffen betroffen werden, ihren Schutz zu entziehen. 
Ann. I, 42; gedr.: Toepke, Matrikel I, s. XYI anm. 2 und oben bd. J, 19 
nr. 19 anm. 51 



blgitized by Google 



1391—1394. 



9 



1394. 

iuli 18. Univ. spricht lohannes de Prussia von der durch den inquisitor 
Nicolaus de Bockeler erhobenen anklage auf ketzerei frei. Ann. T, 51; gedr.: bd. I, 
57 nr. S8. — üeber diesen process vgl. «Ich. Malkav ans Preussen und seine 
Terfolgung durch die inquisition 2U Strassboxg und Köln (1390—1416), Yon dr. 
Harm. Haupt» in Brieger*a idtielir. f. kin^engnt^. bd. VI, 323 und 580. Diaser 
«nsgang des processes war aber dem varf. nnbekaant geblieben. 62 

äug. 3. Statut gegen uachiiiche ruhestürungen der Scholaren. Ann. I, 51v- 
gedr.: bd. I, 58 nr. 34. 63 

sept. 17. Konrad, abt von Monmund, und die übrigen diffinitoren des 
generalkapitels des Cistercienserordons gestatten den besuch der Heidelb. unIv. ihren 
Ordensgliedern, nehmen das vou Rupierht dem orden geschenkte hans an niul be- 
auftragen mit der iiuf^cht über dasselbe den übt von Schönau. Dut . L aulH-rti in 
monasterio Foniosalutls, tcmpure cupituli generalis. Aua. 1, 55; ungenau gedruckt: 
Wundt, magaüiu Iii, 31)0.- Vgl. 1397 sept. 17. 64 

OCt. 11. Der stadtrath verspricht dafür zu sorgen, dass die uuigistri de 
collegio artistarum nicht mit dem I rtickengeldi' Ix lit lügt werden. Ann. 1. 53. 

— Iii kior und stadtrath regeln das recht der uuiv.-augehürigen, weia eiuza- 
ftthron und zu verkaufen. Ibid. 66 

OCt. 15. Rektor verbietet allen universitütsangehörigen das spiel bei strafe 
t iuos guklens, befielt dem pedel! , dir^ in allen schulen und Inirsen bekannt zu 
machen, und den regeuicu derselben, die librrtreter dieses mnndats iimci'halb 3 tagen 
zur an7eige zu bringen. Ann. I, 53 v; gedr.: bd. I, 59 nr. 35. 67 

OCt. 10. üniv. beschüesst, dasts die von ihr ansgeschlo8Beneil iu Lursen oder 
univ.-häusern keine aufnähme tinden noch sonst schütz erhalten noch zu den actus 
scolastici zugelassen werden dürfen, bevor sie der aniv. feierlich versöhnt sind. Ann. 
I, 42 und 54; gedr.: Haut/. TT, 332. 6B 

OCt» 17. Rektor citirt Wemher Fabri von Lorch auf den neunten tag aar 
vesper in die Marienkapelle wegen der mit ausschliessung bedrohten anschuldignng 
des nachtschwärmens. Ann. I, 54. — Fabri erscheint, bittet für sich und seinen 
genossen Konr. Kuno um gnade. Sie wird ihnen unter drohung mit der exclusiou 
bei Wiederholung gewähil und sie zahlen die strafe, indem die mag. Konr. de SuBato 
und Wilh. Epfenbnclier >ich für sie verbürgen. 60 

OCt. 31« Univ. setzt auf das ansocben Otto*s notnrs nu]irerhts d. ä. fest, dass 
sechs magistri in artibus die verwaltong und nutanieasong des zehnten in Schriesheim 
haben sollen. Ann. 1, 55v. 70 

nOV. 1. Eckard bischof zu Worms überträgt dem rektor der nniv. und vice- 
kanzler lohannes de Noyt bis auf widerruf die gerlchtsbarkeit über kleriker in 
Heidelberg und dessen weichbild. Ann. I, 5öv; gedr.: bd. I, 59 nr. 36. 71 

nOY, SS« Univ. beselilie<st auf ansuchen des lohannea, deikans nnd kantors 
von Speier, gegen bischof Kicolaus von Speier nichts, was dessen ruf sdiSdigen 
kann, za schreiben. Ann. 1, 55v. 72 

(lec. 19. Hermannus de Huxaria rektor iind viele genannte lefarer biUea 
Gerlach scholasiicus der Stephanskirche in Mainz, riehter und konservator der aniT., 
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aufs dl ingendste, gegen Nikolaus Kutzeman, Gcoiius Je Onygen und Crafto de 
Dytlenbach, die den mag. Conradus de Soltaw, s. theol. prof., und dessen verwandten 
Laiidnlf widerrechtlich gefangen genommen haben, und gegen ihre helfer mit allen 
ihm anstehenden stvufmittelu vorzugeheu, iudem öiu ihn de.s kiäftigsteu beistandes 
und {»chut^es der univ. hiebe! versichern. Ann. I, 57v; gedr.: bd. I, 59 nr. 37. 

Auf f. 60^ ein ToniMcliAi» di0r Yon d«r uiut. ffir die befmang SoltttU vw- 
wendeten gelder. • 78 

dec. 20. Univ. giebt dem subkonservator Gerlaeh von Homburg auf sein an- 
heben vier profiesroireu ulä beiriithe Lin der SuUau'schcn floi'liel. Ann. I, 56. 74 

1395. 

ian. 17. Tniv. bittet Gerhard, bischof von Wirzburg, gegen dielenigent welche 
den prof. theol. Konrad von Soltaw auf seiner rückrei*« von Horn gofang<!ii genom- 
men und nun auf die bnrg ^feyenfel« in seinei* diöce.«<e gc^mhleppt li.ilum, niit allen 

raitteln vor/.ugehon. Dat. Heid proxinoa die sabbati poat Oi'tavaH opiphanie 

a. d- 13iir. Ann. I. 58. 75 

— Univ. bittet den Wir/burger kanonikus Albert von Ki-^iberg, ihr geeucli betr. 
Konmd von Soltaw bei dein bitushof zu nuteratUtatcii. Ann. I, 58. 78 

Ian, 25. Gerhard, bischof von Wirzburg, antwortet, dass er den wünsehen 
der univ. bezttglieh Konrade von Soltaw gerne wiUfi&hre. Dat. HerbipoU in die con* 
vers. 8. Pauli ap. Ann. I, 58v. — Üeber Soltaa*s gefaogenschoft und befreinng, 
woh^ ende april 1395 erfolgte, 6. Toepke in: xeitschr. d. Horzvereiut; XIII, 140. 
Ein vcrzcichoiss der aus dieser voraiilassuug von MarsiliuB von Inghen anügelegten 
fjelder: Matr. I, I3dv; gedr.: Toepke, matr. I, G76. 77 

april 19. Ruprecht n. nimmt mag. Matbeus von Kracknuw zu seinem pfftflGen 
und zum lehrer der h. Schrift an der univ. an. ÜArlsmhe, G. L. A., eopialb. nr. 
406, f. 131V; gedr.: bd. I, 61 nr. 38. 78 

mal 6, Hartmann, kapellan dtt S.Nikolansaltara in Hentachnsheim, und Walter 
Store, vikar der kirche in NeuhaoBen, bekennen vor dem rektor, dass sie 2 cgute» 
bücher auf pergament (soolastica historta und snnuna Pysaua) und 2 kloine, gleich- 
falls auf pergament (sermones de tempore et de sanctis), von dem Wormser proi)ste 
erhalten hatten, unter der bedingung, dass nat Ii ihrem tode die 4 bücher an die 
univ. fallen sollten. Ann. I, 59v; gedr. Toepke I, 662 anm. Ö. 79 

mal 8. Rektor fordert den propst zu Worms auf, der univ. rechanng xu 
stellen; www er nicht komme, solle er durdi den konservator dtirt werden. Ann. 
I, 59v. 80 

tnni 20. Dos Statut von 1493 inni 15 über die rektorwahl wird auf ein 
halbes iahr verlängert. Ann. I, .^1; gedr.: bd. I, 55. 81 

fllli 18. Ruprecht II. macht sein testament und verpflichtet darin u. a. seine 
nacbfolger, die schule von Heidelberg bei der von Ruprecht I. und ihm gegeboien 
ausstattung zu erhalten. Beglaubigte absdiriften des orig. a) von 1700: cod. Heid. 
(Batt.) nr. 364, 58 f. 29—48, — b) des XVIII. iahrh.: Karlsruhe, G. L. A., 
Pfillz gener. conv. 3; gedr.: Toluer, bist. Palat., cod. dipl. Tal. f. 134 — 143; der 
passuB ül>er die univ. daselbst s. 139, dann bei Heinze, Heid. univ.-iubiUien s. 24 
anm. 2 und oben lid. I, 61 ur. 39. 88 
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•• Vermögonsver/eichmh'- der univ. [liüclier, inventar der kapeile, guthaben, 
gülten etc., Urkunden]. Matr. I, 130v — 140; gedr.: Toepke I, 655 — 677 mit dorn 
von loh. von Noet augelcgtou verzf ichuisse der zabheicbDU von Marsilius von lugben 
[gest. 1396 aug. 20.J hinterlas.senen bücher (Matr. I, 126— 129v) und anderer bttcher- 
legate bis 1432: s. 678-095. 88 

febr. 11. «Quibusdam doctoribns et magistris couvocatLs preseniate evant Utero 
duc, quarum copie inmediate sequuntur, ex parte d. Gorlaci scolastici s. Stephan! 
in Maguncia, qiie loquuntur de empcione et donacione domus site in opposituni 
doinus atlvoi ati luopi' Augustincs pro paupcribus relictc rtc." Ann. I, 90v, Diese 
Urkunden .sind nicht erlialten. Ef folgt die landesbi i rlii lic treiung milrz 7. (s. u.) 
und (in zweiter ausfertigung) die :>clie«kungsurkuudi' ( M'vlaclis apr. 28., letztere mit 
der bemerkung f. 91v: «i'i iuris liiere originale scriptum erat in pergameno cum 
sigiUo i>endente viridi ei oblongo». M 

iiiärz ?• Ruprecht d. d. i. nnd d. iüngste IwfKien das von Qerlacb von 
Homburg ftlr arme schfiler der univ. bestimmte haus (febr. 11, apr. 23.) von abgaben. 
Orig.: Heid. Lehroann'sele sanmilg. p. 4 nr. 6; abscbr.: Ann. 1, 90V; Coptalbueh f. 
35; gedr.: Wundt, niagaz. Iii, 388 und darnach Haatx II» 362 (mangelhaft); oben 
bd. I, G2 nr. 40, ex orig. 85 

april 2$. Qerlach von Homburg, sebolastieus von S. Stephan zu Mainx, be- 
stimmt sein haus in der kleinen gasse bei den Augustinern in Heidelberg nach seinem 
tode der univ. ku einer herberge für arme schüler, bei kftnftigem abgange der univ. 
aber der kapelle unser I. frauen xa Heid.; er übertiUgt die ausftihrung seines letaton 
willens den drei pfaixgrafen Ruprecht. Hit 1396 ipso beati Georgü martiris. Ann. 
I, 91; Copialbuch f. 36; gedr.: Wundt, magazin III, 386 und darnach Haute II, 
363 (mangelhaft). Ueber eine frttbere ausfertigung s. o. febr. 11. 85 

fllli. 13. Rektor verliest in eit[)ell:! universitatis die Statuten uud schiirlt im 
besondem das verbot des Würfelspiels ei». Auu. 1. Ulv. — Wegen der grossen menge 
der strafflllligen hatte die univ. nach wiederholter berathung beschlossen, von der 
bestrafnng abssusehen. 87 

nug. 20. Tohannes de Noyt, vicerektor, befielt allen doktoren und magistcrn 
sich morgen in der kapelle der univ. zur wähl eines neuen rfktorf; pinzntiuden. Ann. 
I, 61v. — Au demselben tage war Marsilius von Inghen als rektor gestorben. 88 

• • lohannes de Noet, decret. dr., rektor, fordert doktoren magister und 
Scholaren bei dem schuldigen gehorsam und bei strafe von 2 solidi auf, nftcbsten 
mittwoeh in der h. geistkirche der Seelenmesse ftlr Marsilius von Inghen beizuwoh- 
nen. Ann. I, 62. — Darunter die bemerknng, dass fr« lohannes ord. s. Wilhelm, die 
messe gelesen und mag. Nie. Frowin eine anspräche an den klerns gehalten [nach 
Büttinghausen, verzeicl r . r iniger schritten d. univ. Heid. betr. (1763) in Adami's 
monnmonta Heidelb. gedruckt], ferner ver/eichniss von ausgaben für wachs, das bi>i 
der leichenfoier des Marsilius aufgebrancht wurde. 89 

Rept» 89« Die drn &kultftten besohliessen, die bUeber, welche die univ. von 
mag. Konrad aus Worms gekauft hat^ und die artistischen bttcher des Marsilius von 
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Inghen in bücherei des iirtistcukullfirimns, woiin der ort geeigiiot, und sicher bei, 
niederzulegen unter der bediut^untf, da.-s zwei nuigister des koUegiums bei ihrem eid 
sorgfältig sie bewahren und alliiilirliuh, so oft daa verlangt würde, den beauftragten 
der vier fnknltäten ein iuveutarium vorlegen sollen. Auu. 1, 62. 90 

OCt, 10. Frid. Schauart, domprobst in Worms und kanzler der univ., über- 
trügt dem loliaunes von Noot, dccretor. dr., seine stellvertretuog. Ana. 03 j 
Copiolbucb f. '63 y gedr.: oben bd. I, 63 nr. 41. 91 

HOT. 34« Rektor verbietet tnnben der bllrger in der stibdt zu fiingen oder 
&ngen za lassen. Ann. I, 62v; Gopialbuoh f. 17; gedr.: oben bd. I, G3 
nr. 42. 9B 

dee. 10« Rektor erinnert an die entrichtnii^ der gebäbr für den pedellen. 
Ann. I, CS; gedr.: bd. 1, 64 nr. 43. — Vgl. 138G nov. 22. 98 

— Der dftkan von Nenatadt, hauptexekntor der Privilegien des stttdiumSi 
beaebrankt in flbeieinatimmang mit einem bescbluase der univ. vom 19. nov. [f. 62t] 
die gewalt der aabexektttoren dergeatslt, daaa dieaelben — es aind die dekane von 
S. Stepban an Maim, von 8. Marien 'zu Frankfurt und Nenbansen, der ambidtakon 
von Goalar und Albert von Heaperg, kanonikus in Winbuig — ansaerhalb ^r atadt- 
manem keine inriadiction baben aollen. Ann. I, 63^. 91 

1897. 

fobr« IS* Univ. beacbliesst von den 100 gülden , welche der lUtere lierr 
[Ropreebt IL] ihr rersproehen hat, 24 an noig» Bertold de Hnxam za geben» 6 

tut das ttrtiätenkollegium «pro reparacione ranaliB», und den reat anf den bau des 
bauses neben dem der benen von Hirschhorn zu verw^den. Ann. I, 64» — Die 
auafuhrnng erfolgt mftne 5. und mai Id. 96 

mti 6« üniv. ttberlllast an Konrad Roaengart, tbesaurar von S. Peter zu 
Wimpfen im tbal, anf dessen lebenszeit gegen einen zins Ton 7 heller den garten, 
welcher frfiher der ludenkirchbof war, einen benachbarten garten und ein haus, mit 
dem vorbehalte iedoeh der zurllcknabme bei dringendem bedftrfnJsse. Ann. I, 64^. 
Die gegenurknnde Rosengarts ibid. f. 29. 96 

inni SO. Johannes de Noet, decr. dr., ricerektor, begla;ibigt Nikolans Moer 
ans Utrecht als boten der univ. und ersucht alle geistlidien und weltlichen behSrdoi, 
ihn an sebfttien und zollfrei zu lassen. Ann. I, 66; Gopialbnch f. 39v; gedr.: 
bd. I, 64 nr. 44. 97 

innl 25. Bürgerschaft von Heidelberg befreit auf bitlu Kuprcditw III. das 
haus; hiutor der kapelle der univ., welches letzt tV. lohauues vom Wilhelraiterordeu, 
dr. th., bewohnt, von der 1 U heller betragenden stcuer anf so Longe, als das huus 
von der univ. verwendet werden wird. Ann. I, 65v. 9^ 

iuli 11. Univ. verlangt [vom prop??tp der Praemonstratenser in Koggenburg], 
welcher den lohann Birkelor, bruder diesiejj klosters. inr. can. bacc. und angehangen 
der univ., in Ulm gefaugen setzen liess, dessen freüaisuug. Ann. I, ü6. Vgl. aug. 4. 

— . Univ. beklagt sich bei Ulm aber die gefiangensetssung des lob. 
Uirkeler, Ibid. m 
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iuli 14. Hriiv. licmi^'l dem lohannes Nicohii di' Con^cis pitsli. Trev. dioc, 
(l;is<< er nach ahsolviruug der gesiet/licbon akt«! um <». iuli in der iuriislcnfsikiiltät 
* iigoroso cxainiuc prehabito ipsoqne suihcieiiti et idonco rcperto* den gradum li- 
cüücie juugistralem erlangt habe, Ann. I, GGv; Copialbuch f. 43v. luo 

ang. 4. Der propst der Pi-aemonütratenser zu Roggetiburg antwortet cter univ. 
[vgl, inli 11.], da«8 er gegen lohann Birk(l<i als einen tlbcrtreter und Verächter 
der ordcn?gesetze, und weil er ohne orlaabniss das kloster verlassen habe, einge- 
schritten sei. Ann. I, 67v. 10t 

(«Hg») Univ* empiielt dem papste mag. lohanoea Wonder, iur. can. hiioo. 
Ami. I, G7V, 103 

sept. 17. Konrad, nbt von Atorinnind. beurkundet, daSHliCUte itii goneralkapitel in 
Wien anl' bitte Ruprecht» d. il. bescbloüäen worden «ei, ans iedem kloütor des oidcus 
in seinem lande wenigstens einen Schüler an die univ. nitch Heidelberg in das f&r 
diefielhen dort errichtete koUeginm zu schichen nnd dem abt von SehSnan die anf- 
sieht nnd inrisdiktioo ftber dasselbe zu llbertragen. Ann. I, Gdv; gedr.: Wnndt, 
magazin III, 390. — Yergl. 1394 sept. 17. 108 

llOV. 24, Univ. setut taxen iUr citationeu u. dgl. lest. Ann. 1, G8v. 104 

1398. 

lan. <&• linprccht II. stirbt Calend. aoad. I bei Toopke 1, 62t); Cklcnd. II 
ib. C41 anm. 5. 



Ruprecht DI» 

inli 8, Univ. bf /j UL:t, duss lohann l'odeuhusen, kan. und sch»>lnst. v.in S. Potor 
und 8. Aiidrpfis zu Padtiijurn, nach vier iahreu fleissigen Studiums in der iuribten- 
lakuitüt sich den baccaluiurcat eiwoiben habe. Ann. I, 2Gv. 106 

aug. 1. Statut gegen frevelhaftes schwSren und gottoslSsterung. Ann. I, 70; 
gedr.: bd. I, 65 nr. 45. WI 

OCt« 19* Univ. bescbliesst an mag, lohann von Bensheim» koUegiaten im ar- 
tistenkolleg, zu sdireiben, dass er bis 25. dec. zarQckkehre; sonst werde man einen 
andern wnhlen. Ann. I, 71. — Der knrfürst schreibt ebenso an Konmd von 
Soltan. 106 

dee. 1, lionifatins IX. ineorporirt auf bitte Ruprechts III. der univ. KwOlf 
kanonikate, nttmlich 1 am dorn und 2 an S. Germanns zn Silier, 1 am dorn, 2 an 
S. Andreas nnd l an 8. Faul xn Worms, 2 an S. Cyriaens zu Neuhnusen, 2 an 
8. Peter zn Wimpfen im thal nnd 1 im 8. Inliana zu Mosbach. Dat. Home ap. 
8. Petmm. Orig.: sehr. II, 2 nr. 13; vid. durch Eckhard bisdi. v. Worms (fjanden^ 
barg 1399 mai 13.) orig. ib. nr. 7 und durch liaban erwählten von Speier (Brüchssei 
1399 msj 15.) orig. ib. nr. 8; abschr.: Ano. T, 27v; Onpmlbnch f. 54v; Acta fac. 
art. I, 21 2v* gedr.: Hertltng, im nniveraitatis p. 14 nnd oben bd. 1, 65 
nr. 46. 109 
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(dec.) Univ. beschüpiwl die verlHnjrernng des sUiiut^ üIum- ilie roktorujilil vou 
lÜUo iuai 10. aut weitere drei iahre. Aim. 1, 71vj gedr.: bd. 1, 55, z. 3Ö. Hü 

1400. 

• • Vertrag des 8. 6ennui»tift8 am Speier mit den damaligen praelMmdarML 
von der nniv., veruitieli durch ^us. Bnrgman deer. dr.. domdekan, und Beroold 
von Wiatat» dekan von S. Trinitatia in 8peier — dem inbalte nach angelUhrt im: 
«Inmnentnm piaehendarionun in imiv. Heid, l^entinm»: Kavlarahe, G. L. A., 
faaadaohr. 342 (Statuta ecd. s. Germ. Spir., 1471 aiuaniinengeBtellt) f. 27; gedr.: 
Mone, aeiteehr. I, 297. III 

ivli 1« Bonifatius IX. USst auf hüte Rupreehts III. die heil, geiatkirehe in 
Ueiddbetg, welche deraelbe zu einer Stiftskirche erheben will, von der paaroohio* 
S. Peter ftb und stattet sie mit vier pfründoi der Marienkirche an Heustadt ans. 
Bat Borns ap. a. Petmm. Ann. I, 97; Copialh. f. 57v; gedr.: Acta oead. Tbeod. 
Palat. I, 391 und oben hd. I, 69 nr. 47. 118 

— BonifatiiLs IX. bestellt auf au^uchen der univ. dun abt von Schönau 
und die dekane von Neustadt and S. Victor vor Mainz %a kon^rvatoren ihrer p&pst- 
lichen Privilegien. Orig.: sehr. II, 3 nr. 1; abachr.: Ann. I, 30V; Copialhliell 
f. 50v; gedr.: bd. I, 71 nr. 48. 11« 

— Bonifiitius IX. bestellt den abt von Schönau und die dekaiu> von Neu- 
stadt und S. Victor vor Mainz zu txckutorLU der bulle 1B98 dec. 1 (s. bd. 1, iir. -iG) 

t 

und eiit>clieidet den process /.wischeu Koniiid von Soest und lohann Kick wegen dpv 

pfründe in Nouhausen. Orig.: üchr. II, 3 nr. 2; ubschr.: Ann. I, 30vj Copialbuch 
t. ü2v; gedi-.: bd. I, 72 nr. 49. 114 

— Bonifatius IX. beauftragt .aui bitte Rnpreclits TU. den dekan vou 
8. Marien zu Neustadt, das ietuun zuBtehende patrouatsi-oclit Uber die S. l'eterskirche 
zu Heidelberg und über die kirchen in Altdorf und Luuda der univ. m überweisen 
und ilir diese kirchen zu inkorpnriren , indem er dieselben unmittelbar dem pHpst- 
iicbeu stuljl unterstellt und mit dtM- j^'eistliohen aufsieht über dieselben dio dtjkaue 
von Neustadt beauftragt. Urig. : achr, II, 3 m*. 4; abscbr.: Ann. I, 29v; Copialb. 
f. 51; gedr.: W. I, 74 nr. 50. 116 

ang. 9. Iiuniecht III. überträgt der univ. den patrouat tlber S. Peter zu 
Heidelberg, 8. lukob zu Lauda und 8. Laurentius zu Altdorf (geben zu Bacharuchl. 
Ann. T, .^2; Copialbuch f. 33; vidini. durch bieiGb. Fhedrlch von Worms 1432 
uiär^ 11. (s. u.); gedr.: bd. I, 77 nr. 51. 116 

äug. 31. Bniwecbt III. wird mok Komischen künige erwählt. Vgl. CSaiend. 
acad. II. (auch Uber seine krönung 1401 ian. 6. und über seinen anfbmoh von 
Heidelberg nach Italien ang. 4.) in Ann. I; gedr.: Toepke I, 645 anm. 7. — Ueber 
die ziemlich /ulih eiche Verwendung von iehrern der hochschulo in seiner königlichen 
karnJei vgl. Lindner, das urkundenwesen Karls IV. and seiner nachfolger (Stattg. 
1882), s. 32. 117 

8C(pt» 3k Univ. entleiht snr dedcnng ihres theils an den kosten,^ welche nag. 

Knnrad von Soest gehabt» als er im auftrage des knrf. für sie bei dem papste 
Bonii'atins IX. drei bullen erwirkte, 110 fl. bei dem Wirsbni^er dekane nnd in 
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ihrem numou verspreclion Iiis weiliniiditen /aliluiiff: mag. Mnihous de Cracovia, «Ir. 
in theol., deci*. dr. loh. de Xoet, dr. Nyc. l>tiij;inan, dr. Hermanmis protunc mc- 
dicud d. regis, mag. Willi, de Ki>]>lu iiba€h uml iii;i<?. lleinr. Wise. — Ann. I, 78v, 
Am 2. sept. hatte Konrnd ülter seine reise 'l>'i- univ.-congregalion l»ericbtet. \'un 
den vier Imllon von 14ÜÜ iuli 1. ist wohl die auf die h. geistkirche hezügliche 
(bd. I, III. 47) an den pfalzgiMteu gekommen, während drei (8. bd. 1, nr. 48. 49. 
50) noch bei der univ. sind. 118 

nOV. 21. Tlrilraann von Wachenheim, dekan von S. Mniirn zu Neustadt, be- 
'zeugt. die ausführung der plipstlir-hen l)ullc 1400 iuli 1. brtr. ]i;nronat?rechte der 
univ. (ß. bd. I, nr. 50). Zon^^'n. darunier luai,'. Wilh, de Heydelberg, can. S. Pauli 
Worm. Beglaubigt durch notai Kourad Koler von Soest; transs. durch Heyso Krauwel, 
dekan von h. geist zu Heidelberg 1447 oet. 21., und beglaubigt durch notar Peter 
Krebs von Sesslach. Orig. : sehr. II, 3 nr. IS; aUschr.: Copialbueh f. 50. 119 

dec, 18. Colinus, dekan von S. Paul in Worms, stiftet mit 50 malter kora 
ein beneficium in der Marienkapelle zu HeidelberfT und überirSgt die besetzung des- 
selben der univ. und dem pl 1>.in der pfarikirche. Zeugen: mag. Math, de Cracovia, 
loh. de Noet und die kleriker Petrus Muttoner von Fulda und loliann von Hirzteld. 
Ausgefertigt durch notar Komad Koler von Soest unter dem siege! des Colinus. 
Orig.: sehr. II, 3 nr. 5. [Siegel fehlt.] Vgl. Ann. I, 74. 120 

— Houieae WyBe, mag. art. et med« bacc., rektor, bekundet, dass die 
vaaiv. auf rorsehlag des deer. dr. lohannes von Noet das ihr gehörige haus bei der 
Marienkapelle za einem beneficium fttr einen doktor oder magister bestimmt habe. 
Copialbueh f. 37. 181 

1401. 

ian. 8. Haus Flasche und seine chefrau vnn Heidelberg verkaufen der univ. 
ein haus in der Heugasse — mit wiUeu und unter dem hifgcl könig Ruprechts und 
der Stadt. Dat. 1401 die s. Erhardi episc. et conf. Aus dem orig. des fabrikanten 
Sander zu Speier mitgeiheilt durch prof. Stauber daselbst. Siegel abgefallen; ab- 
seht-. : Ann. I, 32v; Copialbueh f. 34v. 122 

— Dies, verkaut'eti der univ. hnus und hof in d^'r Angu-tinergasse und er- 
kaufen sich von iiir den niesHlnaurh rine- hauses neben dem kollegium und back- 
hauäe. Abscbr.: Ann. I, Copialbueh t. o4. 125 

niSrz 24. Colinu-->, kantor von S. Paul in Worms, prHsentirt mag. Wilhelm 
Eppnnbach von Heidelberg für seinen todesfall auf das von ihm an der Marienkapelio 
daselbst gestiftete beneficium und vermehrt dieses dorch einen garten, ^ot. instr.: 
sehr. Ii, 3 nr. ti; gedr.: bd. I» 77 nr. 52. 121 

— Heinrieiis de Hassia, rektor, bezeugt die annähme der von Colinus, 
kantor m Worms, gemachten Schenkung seines neuen hauses sn dnem zweiten liene^ 
ficium an der Mari«ikapelle nnd zur wohnung eines magisters oder doktors. Ong.z 
sehr. II, 3 nr. 7; absehr.: Ann. II, 134; Copialbueh f. 37^'; gedr.: bd. I, 78 
nr. 53. 125 

aprll 6. Eekard bischof von Worms ertheill den angehOrigen der univ. 
das begi'abnissreeht bei der Marienkapelle in Heidelberg. Dat. Laudenburg. 
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Abachrift: Hatrik«! I, 13t; Calend. acad. II in Axm. I, 5; gedr.: toepke I, 
647. m 

mai 3. Univ. si'ö>d den mag. Hermaim Poll aus Wien, dr. iu med., aus» wegen 
eines «teste fama» gegen könig Ruprecht begangenen ciLncn lese maiestatis. Ann. 
I, 11 and 75, wo es im berichte über den beschluss heisüt, er sei ausgestossen 
ctanquam membrum putridnm et inatile»; gedr.: Uautz I, 237, anm. 7, woselbst 
aittfttlirliefaereB fiber die von Poll angebliob beabMtigte Tergiftnag. — Li der 
matrikel I, 47t ist sein namen ansradirti s. Toepke 1, 68. 187 

au^» 1, Ludwig und Hans, pfalzgrafen [söhne k<mig Kupicchts], geloben die 
univ. in allen ihren rechten nnd Privilegien belassen und öcliütüen im wollen, unter 
mitsiegelung des k<r\. hofi!iei>ters grafen Emich von Leiningen und der ritt er Wiprecht 
von Helmstad d. iL, Uanö von Hirschhorn, lobann kUnuuerer von Dulburg und liudolt' 
von Zeiskam. Orig.: Jächr. II, 3 nr. 8; vid. bisch. Friedrichs von Worms 1432 
mftn 11.; abiobr.: Ana. 1,94. II, 73; Copialbnch f. 12ö, 133; gedr.: Bflttinghaneen, 
eigOtslicfakeiten der Pfilb. n, Schweiz, gesch. II, 63. 18g 

(8«pt, 4 — OCt. 9.) Univ. bewilligt, mag. Conradus Coler de Susato tdcr sept. 4 
erwählt wurdü, um den rotulus dem pappte zu üherhrin^ou | 200 fl. zur beächatiung 
eines dieners, der pfcrde und kleiduug. Werde er durch seine geschJlfte länger als 
vorgesehen bei der Kurie /.nrückgeliÄlten, so sollen auch seine mebrausgabeu zurück- 
erstattet werden. Ann. I. 76. 129 

(oct.) König Ruprecht und die univ. le^'en dem papste [Bonifatius IX.] in 
einem umfaugreiehen rotulns ihre wünsche vor. Orig. jierg.-rolle: sehr. IT, 3 nr. 12; 
abschr. (nur aniiuig und ende): Ann. T, ;14 ; ( 'opiiilbueh f. 26^; gedr.: bd. I, 80 
nr. 54. — Konrad von Soest, der Überbringer des rotulus, reiste oct. 25 ab. Ann. 
I, 77. Ueber das niisslingen der mission s. Toepke, matrikel I, 84. 180 

1402L 

ian» 6* üniT. bedroht die nacbtacbwänner mit strafo. Ann. I, 77t ; gedr.: 

bd. 1, 91 nr. 55. Aebniicb wieder dec. 30.: Ann. I, 79v rosamnien mit dem tot» 
böte des spielens. ISl 

fiBbr. 11. cf. 1405 febr. 11. 182 

Iliärz 12, Univ. giebt den garten der neuen schule bei den Augustinern den 
magistcrn des artistenkolleg^ auf 2 iahre, iedoch so, dass iedc der drei andern fakul- 
täten nnd der dekan der artisten einen «»chtüäsol dazu haben äoll. Ann. I, 7Ö; 
Acta fi». art. I, 22. 188 

(TOr HOT. 24.) Ulrieh Schüler, propist von Augsburg, erklärt im auftrage des 
biscliofs von EichstUdt, dasa derselbe auf bitte des kgs. liuprecht der Inkorporation 
der Altdorter kirehe in die univ. nicht mehr widerspreche. Acta in civ. Eistet., 
mit sehr genauer besehreibung der firtlichkeit und zeugen. Ann. I, 79. 134 

HOT. 24. Dekane und kapitei von Neuhausen und von Paul. S. .Vndreas 
nnd S. Maria in und bei Worms protestiren gegen die unerhörten, ihre eide rechte 
und Statuten verletzenden Vergünstigungen, welche den doktoren und magistern des 
Heidelberger studiuins vom papst Bonifatius durch verleiining von pfründen bei 
ihren kirchen und defen weitgehender nutznieiKong bewilligt worden sind, und 
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sie erklären, solidarisch dafür einstehen zn wollen, dass diese Verleihungen rückgängig 
gemacht werden, indem sie einzelnes unterhandeln mit dem Heidelberger studinm 
verbieten, bei strafe des meiueids. Dat. npud eocl. cathedr. Wormac. in congre- 
gacione ecclesiarum nostrurum gcnorali. Darmfiiadt, staatsarcb.: Copiar des Wormser 
domstifts sec, XV. morabr. f. 61 — ü4, 186 

nOY. 27. Univ. beschliesst, den mag. Hejlmann, dekan von S. Cyriacns vor 
Worms, welcher in der Versammlung des Wormser klertts geläugnet hat, dass er 
der univ. geschworen, von den "actus und vom genusse des ihm SUgewiflSendli hauses 
aiiazascblic.s,seu, bis er den oid leiste. Ann. I, 70^. 1S6 

• • Univ. verbietet ihren angehörigen, sich bei irgend iemand ma eine ihr 
inkoiiiorirte pfründe zu bewerben. Ibid. II, 118v [in einer rede des rektors loh» 
Plate 1434]; gedr.: bd. I, 92 nr. 56. Wohl im zosammenbaiige mit vorstebendera. 

1S7 

1403. 

febr. 4. Gotfrid abt und der kouvent von Schönau treten die halfte des von 
der abtei Eiwangen 1381 verpfändeten zehnten etc. zu Schriesheim mit Zustimmung 
könig Buprechts an den moister Nikiaus Burgmau von Sact Gewere, lelirer dv.r 
geistlichen rechte, domkustos zu Worms ab. Acta coli, art. : cod. Heid. 358. 79a 
f. 4v — mit der nota f. G: «LiLleio originales predictarum inum coi)iarum iacont 
in armavio capituli ecclesie saucti Spiritus Heid, cum raultis aliis litteris.'> 13S 

iv. verkauft die ihr gehörige häUte des zehntens in Schriesheim (t>. o. 
nr. 138) an die abtei Elwaugcu. Copialbuch f. 33 mit der bemerkung: «Beempta 
est ab Elwangensibus a. d. 1451 in profesto purificationis. > 189 

mai 1« loh. V. d. Noyt und Nikol. Burgman, lehrer der geistlichen rechte, 
dotiren den dreifaltigkeitsaltur iu der kupelle u. l. frau, welche friiher ludouschule 
war, unter genauer angäbe der quelle der einküiifte und der art, wie sie an gewlsso 
Personen verwendet werden sollen. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., Pfalz, specialia 
nr. 956 (conv. 90). 140 

(yor iuni 23.) Bektor fordert bei straf© vau 2 silbersolidi die univ.-ange- 
horigen auf, am sonntage und montage den todesraessen in der h. geistkirche fllr fr. 
luhauues ord. s. Wilhelmi, prof. theol., beizuwohnen, und zoigt an, dass deshalb am 
montage die Vorlesungen ausfallen. Ann. I, 80 mit verzeichniäs der aus den exeqnien 
erwachsenen kosten. 14| 

iniii 23. Artisten beschliesseu ein takultlitssiegel, ein signet und ein scepter 
aus holz mit versilberter spitze machen zu lassen. Acta fac. art. I, 24. 142 

(iuni 23. — dec. 21.) Nik. Burgman, decr. dr.. rektor, verlangt auf grund der 
päpstlichen Privilegien der uuiv. vom dekan imd kapitel der Aachener Marienkirche, 
dass sie mag. Lampertus de Naminco, dortigem kauouikus, professor in Heidelberg, 
in idlen einkünften seines kanonikats genüge leisten. Ann. I, Sl; Copialbuch f. 43. 

m 

1404. 

fnli 4k Bektor fordert dideoigeD, welehe dem lotulns beigBSobrieben werden 
wollen^ 811^^ sidh in «cht tagen in eeinem hanse einzoflnden. Ann. I, 83. An gebflfaren 
mrden eriioben von den regenten nichts; von 8oleh«i,wele1ie gegenwärtig oder froher 

auf dem stndinm anfgelialten, 2 fl. nnd von weiteren ankOmmiingen 3 fl. 144 
Wh»Mma»n, Uilniiid«nbv«]i. II. * 



Digitized by Google 



18 



BÜPRECHT m. 



aug. 4. RonifatiuR TX. hebt anf bitte Icönig Rnprechts und der umv. zu deren 
besten die rechtskriii't dor bulle von 14.02 dec. 22. auf, welche Unionen und in- 
korpoiatioufu von pfründen für ungültig erklärte, und bestellt den abt von SdUhiatt 
und die dekane von Neustadt und S. Victor vor Mainz zu exekatoren dieses iniTi- 
legB. Orig.: sehr. II, 3 nr. 11; gedr.: bd. I, 92 bt. 57. — Eine danaf bezfig^ 
licti« ufkonde des ebtes Konnd too Sehflasa ist mit fortiassoiig der datm 1424 
onter dem xweitan rektorate lob. FlaWs io Ann. II, 33v eingetragen. 145 

— Bonifatius IX. eximirt auf bitte 'köuig Ruprechts die h. geistkirolic in 
ilaidelberg, die derselbe zu einer Stiftskirche erheben will, von der piuochie 
S. Peter daselbst, bestätigt ihr die vier pfründen der Murittikirohe zu Neustadt 
und stattet sie in ausserkraftsetzung der bulle von 1402 dec. 22. mit einer 
weiteren stiftstcUe von dort aus. Orig.: sehr. II, 3 nr. 10 j gedr.: bd. I, 94 
nr. 58. 146 

— Bonifatius IX. erklHrt auf bitte kitnig Ruprechts und der univ., dass 
die initglieder derselben, wenn sie in flenienigen kirchen anwesend sind, an welchen 
sie pfründen haben, berechtigt seien, dort an den handluugen der kapitel und au 
den täglichen geftlllen theüzunehmen. Abschr. ; Ann. I, 80v; Copialbuch f. 57 und in 
mittheiluug des abts iakob von Schöniiu hu bisch. Ilcinhard von Worms 1509 mai 
18., orig.: sehr. II, 5 nr. 1; gedr.: (Bertling) lus univ. p. 17 und oben bd. 1, 
98 nr. 59. 147 

• • Eckhard, biscbof von Worm«, ermahnt alle die, wchhe sich ilr/te nennen, 
ohne von der medic. fakultät des Heidelberger Studiums approlni t zu sein, dass sie 
nach vcrliiuf von 14 tagen <de cura et practica infirmorum se per amplius non 
inunisceant . . . alioquin ob non paritionem prcniissorura et terinino lapso Chri- 
stianos excouuuunicanius, ludeos autem a Chrissti Hdelium comniunione suspi iidiu.as». 
Mit 14U4 bei Schoenmezel, teutamen hist. fac. med. Heid. (ITtiU) not. o; darnach 
Hautz I, 162 anm. l77. 148 

1405. 

tili. 18. lob [Vener] iur. ntr. dr. bittet die univ. ihn seines eides zu eni- 
binden^ weil «frequenter casus eniergunt concementes dominum regem et etiam uni- 
versitatem, iia quod ibi aliquando oriri potuit controveröa vel diversitas, sicud tarn 
in facto presenti prebende Wimpinensis. Et qnia etiam iuratus est regine, aliqna 
nota notaretnr vel notari ab aliquo poterit, si fnrsan ad consimilcs casus dcpntÄre- 
tui- expediendos». Ann. I, 84. Vener war viel in der kgl* kaozlei betichKttigt; 
die univ. srhlug aber sein gcsuch ian. 20. ab. 140 

febr. 11. Wernher, Augustinerbrnder, «idermft seine lebre: <A. d. miUe^ 
simo qnadringentesimo qninto, xi. die mensis februarii in aula episcopi Spirensis 
in opido Haidelberg Wormac. dioc. constitutns fr. Wernherus de Friburg ordinis 
saneti Angastini, lector einadem ordinis domus Laur. [weiterhin Laud.] fassus est, 
prent !?equitur in hec verba: Ich brüder Wernher bekenn offenlich und tun kunt 
und beger allermenlichen ze wysaen, daz ich umb etzlich artikel, die ich unfUrsich- 
tcnklichen gcbredyet ban, fürT)racht sint für minen gnädigen heren her Rafen byschof 
ze Öpyre und .sinen vicarien in geistlichen Sachen. Und die artikel sint fürbracht 
in der forme, ab bienacb ge^riben stat. Der erst — ». [Er fiUirt 8 artikel auf, 
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giebt an v. i^ er über sip gelehrt , und widerruft seine bisherige Jehre.] Cod. HonaCi 
l;it. nr. 1721 f. 198 gesclirieben 1430 von Georg Fiösser de Nördlingen. Abpr 
Cod. Monac. lat. nr. 3041 1. 180 aus der zweiten hftlfte des XV. iahrh* bat ab- 
weichend: 1402 — de Fritberg dmnns Laudie vulgariter Laadenberg. UO 

(min«) üniv. emi^fielt dem papste ibiiioceiiz Vit. ihre in einem rotahiB niedw- 
gel^^ten bitten — attento, quod iam per plurima rebroocta iempora nnlli vel saltwn 
paueiaanu etndiis scieneiarau et virtatnm insietentas preeertiin diete veeire univer- 
tttatie per sedem apoet. aint prouoti — und die ttberbringer deaMlben. (s. d.) Ann. 
1/ 34^ (vorhffl* köpf und sohwaos eines andern tindatirten lotnlns); Ooinalbtieh f. 39. 
Nach 1405 febr. 27., an welebem tage Konrad von Soest dem Nik. Von Bettenberg 
als gesandter bdgegeben wurde, nnd vor mttn 10. (e. folg.) 151 

min 1€L Cmuradns de Sueato und Nicolans [de] Brttenberg, welche beauftragt 
sind den rotalns dem papste zn überbringoi, schwören ihr geachaft tren an erledigen» 
auch die reformation zu betrüben («pro reformadone inntUiter signatomm, sive 
hoc faerit inter artiealos conmanes dve inter partioalarinm suppositoram sappli* 
cationes wo möglich in vier monaten aorückzukommen und hftnfig an bericht«i. 
Ann. I, 85. — An demselben tage wird der rotalns geschlossen und gesiegelt and 
die gesandten reisen ab. IfÜ 

mal 17. Univ. stellt eine rcgel für die vtrtfasünag der einkfinfte der h. 
geistkirdie und ihre wünsche bei erhebong derselben sor stiftskiroiie auf. Ann. I, 
85; gedr.: bd. l, 98 nr. 60. ISS 

mal 23. Artistenfak. beschliesst die errichtung eines neuen lehrgebäudes bei der 
grossen schule gegen den garten und bestellt den dekan und vier magister zur 
bauleitun«?. Acta fac. art. I, '2()V. 154 

mili 28. Nikolaus von Beltenlierg uu<l Konrad von Soest berichten über ihre 

reise uacli Koni und Viterbo und über den gnrt<x ilirer geschüfto. Script. Homo 

(ohne iahr) sub signeto m. Cunr. de Susato. Ann. 1, Ö5v; gedr.: bd. 1, lOÜ nr. 
61. — Der briet' kam iuni 29. an. 1S5 

Inli 3. Rectbr et tota commnnitas stadü Heid, eamahnt wiederholt Wemher 
von liUtern, Mog. dioc. [1404 inscribirt], von seinen ausschreitungen abzulassen, 
diesinal unter androbung der exklusion. Ann. T, 88. — Nachdem W. am 16. neue 
nächtliche excp:<se verübt hatte, deren überfuhrt und geständig war, wurde er iuli 
20. förmlich exkludirt, ibid. f. Ö6v. 155 

ang. 29. Humbert biscliof von Basel warnt die univ. vor den sekten der 
Begharden und Beghinen und empfielt den Überbringer fr. Johannes Mulberg ord. 
prcd. als einen in der Verfolgung der ketzer bewährten mann. Dat« in opid. nostro 
Golsperg etc. Ann. I, 87; gedr.: Hanta U, 364. 157 

§Qpt» 19« Univ. bittet papst Innocens VIL dem fr. lobann von Mnlberg, 
lektor der dominikaner in Eolmar, welcher sich als Verfolger der ketxer in der 
Basler diöoese bewfthrt habe» entsprechende voUmadit anch Ar andere diöcesen so 
ertfaeilen. Ann. I, 87v; Copialbncb f. 29v; gedr.: Haatx II» 366. Iflg 

HOT« 25. Gtolach von Hombargk, scholastsr von 8. 8tepbMi m Mains, stiftet 
swei attttre in der h. geistkirche sn Heidelberg mit dem halben zehnten sa Schriee» 
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heim für seine verwandtpn, die Main/er gewilieben lnli;inn Fiiderici und Wi^i^and 
(iiinteri von Hoonburgk, ueluho .sich iiu iahio uuuli soiniMii tode habilitiren und 
iniester weiden soHeu, und eriifuut die doktoreu bjhann Nodt [so], Niklaos Burgman 
und llemrieh von Heääeu zu seineu testamentsvollstreckerD. Ann. III, 297v 
(deutsch). 159 

dec. Iii. Univ. bittet den dokau von Neustadt für die beseizung einer inner- 
lialb dei" niichsten 3 monate erledigten ptVünde den biscliot' ^[atlleus von Worms 
und dcu mag. Nikoluuä von Betteuberg zu äeiueu btellveiiretern zu ernennen. 
Ann. I, 88v. 160 

um. 

April 7. Hieronymus von Trug wird in die artiatenfak. als inagister aufge- 
nommen, kommt aber bald in Zwiespalt mit der fakultät, so dass ihm die au8- 
gdiliesrang angedroht wird. Ann. I, 91v; Act. fac. ari. I, 28 (et f* 8); gedr. 
Auiti I, 233. Vgl. ProgramnM iii«nonU& noniiidl» ord. philos. Heid. eodiilMDB 
(Heid. 1779) p. 5 n. 6; Toepke, matrikel I, 100. — üeber den groeeen tnmnlt gegen 
die atndeaten inni 12., in folge dessen die Vorlesungen bis inli 6. nnterlnrocbeo 
Würden: Ckklend. acad. I. bei Toepke I, 634; Calend. It. iUd. 644; Ann. I, 92. Wi 

llOV. 27. Univ. bittet ».U-u Neustödter dekau Heilmanii von Wuchenheim, ida 
den bestellten kommiäsar, in die vikarie der Altdorfer kirche, welche sie dem ka- 
pellan Fridericos übertragen bat, denselben einzuweisen. Dat. Heid, in cappella 
beata Mude virginis ete. CopuUbiicli t 42^. — Es folgt die Verfügung Heilmanne, 
dat. in Novaeivitate in onria noeire batntationis a. 1406 nov. 28. 168 

1407. 

ian, 18. Univ. empfidt dem papste Gzegor [XIL] ibren geflandlen Ludolf 
MejBterxnann» mag. in art. et in a. tbeol. bace. (e. a.) Copialbach I, 30. Da die 
univ. den papet Gregor auch über seine absetzung zn Piea binane anerkannte, liest 
aieb die abfiMenngsseit niebt n&ber als 1407 — 141 d beetimmen. 168 

min 9« Theod. B«gbel» dompropet zn Worms und kanslw der nniv., «rnemnti 
da er selbst in Rom besebltfttgt ist, genannte profeeaoren in bestimmter reibenfolge 
zn seinen Stellvertretern bei den promotionen. Orig.: sebr. II, 3 nr. 13; gedr.: 
bd. I, 101 nr. G2. Vgl. 1420 nov. 19., 1429 ang. 12. 164 

msl 80l Petrus Miani, pipstl. vieekimmerer, weist auf klage der nniv. den 
propst von S. Marien ad gradns in Miuns, lobaon von Selbeim, als koUdttor der 
plpsUidien einkOnfte in den diScesen Mains, Bamberg und Basel sn, von den durch 
Bonifatins IX. der nniv. inkorporirten beneficien bei ihrer Vakanz oder besetznig 
nicbt mehr als die annaten oder die «inkünfte des ersten iahrs zn erbeben. Dat. 
Berne ap. s. Petr., 1407 ind. 15 d. 20. mui, pont. Greg. XII. a. 1. In not.»instar. 
von 1407 ioli 18. über die praeaentation obigen erlasMS durch lob. Erbstat von 
Wonneoke, kanon. von 8. Marien und 8. Geoi^ in Frankfurt, an den Wormssr 
ofBcial dr. Nikolaus von Bettenberg: Ann. I, 95v; copie sec. XVIII.: cod. Heid. 
386, Id Qoist. 124) A. Bas citat bei Hanta I, 256 anm. 13 ist ganz ineflibrond. 

m 

aug. 30. Artistenfak. gestattet [wegen der pest] ihren magistern in benach- 
bartan orten Vorlesungen und Übungen zu halten und bestimmt, dass den ec^olaren 
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diese und alle tibrigeo actus so gut wk* an ieUtJin audern privilegirtfii studinm 
pp^üblt werden sollen. Acta fac. art. I, 31. Vgl. den berickt über die pest: 
Matrikel I, 70v; Toepke I, 105. 166 

1408. 

märz 3, Albreebt gi-af von Wertheini, bischof von Bamberg, verkauft die 
bi1)Hntliek des 1,^90 gc?torbonon bi?eliofs Lambert, welche dieser dem stifte f^clioss- 
lit/. vermacht hatto, um 350 fl. au Ruprecht III. Serapeum (1845) VI, 251, mit- 
getbeilt von I. Heller. 167 

Formel für ein gesuch der univ. an ein kapitel, auf grund ihrer Privi- 
legien eins sdner mitglieder, das lange bei ihjr stadirt und von ihr in ihre mitte 
aufgenommen ist, seine dortigen cinkünfte weiter genieesen ssn lassen. Aus dem 
rektorate des loh. Datyns (U07 dec. 20. — 1408 iuni 23.). Oopialbucb f. 45; 
gedr.: bd. I, 102 nr. C3. 168 

1409. 

felir* 12« KOttig Bupreeht verbietet den besueb des kopzile m Pisn. Neuere 
abachrift: cod. Heid. 386, 15 6. 16g 

fßbr. 15. Matheus biscliof von Worms stiftet aus genannten zehnten etc. bei 
Amberg in Haioni mit Zustimmung kg. Ilupreclita und seiner söhne in der h. geist- 
kircbe einen oltar der b. Maria Magdalena, Elisabeth und Brigitta mit einer pricster- 
pfirflnd^ deren verleilmng nach seinem tode der Universität zustehen soll. — Acta 
fttenmt hee . . * in opido Heid, in curia habitadonüi nostre ibidem, pTesentilnu ven. 
d. Johanne de Noet deer. doet., can. ecd. Spir., lohanne Hoppener capelbuio nostro, 
necnoB et Nieolao Döring funiliari noetro testibne. Not.-instr. dorcb Heinrieb 
Biederer von lITiltenberg: sohr. II, 3 nr. 14. 170 

Iliäi'K 13. König Ruprecht protestirt feierlich gegen das konzil zu Pisa. Ab- 
schrift sec. XVIT.: cod. Heid. 385, 42 (kast. <J2) E. 171 

luäi'Z 18. Gregor XII. gewährt kUnig Ruprecht und seinen erben das patro» 

nats- und praesnntattonsi'echt in dem von ihm mit liesniideren Vorrechten und stcuer- 
freiltelton ausgestatteten h. geiststift. Dat. Arimiuii xv. kal. apr., p. n. a. tercio. 
Ann. I, 96v. 172 

dec. 1* Theolog. fak. verbietet den praesentirten oder licentiirten baccalarien 
das tragen des birrets und führt eine censur ein für die predigten der baccalarien. 
Acta fac theo!.: cod. Heid. 358^ 46 f. 5; gedr.: bd. I, 103 nr. 64. 178 

1410. 

iiiilrz 13. Kf>nig Ruprecht erkennt das verfögiingsrecht der univ. über das 
vom [märz 5.] verstorbenen prot'. tlieol. bisclinf Matheus von Worms liewolmte haus 
am S. Petersthore an, wclcher< sie auf seine Ijitte ihrem mitglicde mag. lob Vener, 
u. i. d. und kgl. protonotar, für die zeit seines Icbens oder aufenthalls in Heid, 
zugewiesen hat. Dat. Heid. fer. v. post dorn, ludicam, a. 1410, regn. 10. Orig.: 
Speier, h. fabrikant Sander; gedr.: bd. I, 103 nr. 65. 174 

märz 26. Rektor besengt, dass der Wormser domberr Fridericus Ottonis de 
Lapide von 1408 dec. 27. an zwei iahre und zwei monate (?) fleissig in der ibeoL 



Digitized by Google 



I 



22 BÜFBBCHT m. LUDWIG lU 

fjik. studirt habe. Copialbuch f. 43v; gedr.: bd. I, 164 nr. 66. Vgl. daselUt 



über die chronologischen sobwiengkeiten. 17S 

tnai 18. KSnig Bapraoht stirM. Oalend. aeftd. L bei Toepke I, 633; Galend. 
n. ibid. 64i. 176 



Ludwig m. 

iuili 28. Univ. berichtet auf verlangen des kurf, Ludwig III. ansführlieli übor 
ihre verhSltnisso. Ann. T, 98v — 100; gedr.: (Rüttingbausen) Programma numora- 
bilia nonnuUa ord. phil. Heid, exbibens (Heid. 1779. 4"), not. 10; Hautz II, 360 
— hier iedocli ohne den schlnss, dass der beritht inni 28. dem kurfürßfin und 
seinen brüdcrn Stephan und Otto in der damals vom hofkanzler kg. Kupreihts 
bischof Rabau von Speier bewohnten canceUaria vom rcktor mag. Konrad vun Soest 
in gegenwart genannter lehrer abgestattet worden sei und dass der kurtürst durch 
mi^. lob Vener geantwortet habe, «qaod filiam üuani, univtrsitatem privilegiatnm 
bene fundatam et usque ad hec tempora rectam, vellet tueri [»rotegere et defendere, 
inter cetera propoueudo et petendo, ut prefati magistri, de (luibus supra, filiam 
üuam regeren! et gubernarent ad laudem dei et exaltationem domuä Buvarie » etc. 

m 

wagm 1. üoiT. begUmbigt bei dem papste Gregor XII. den geeandtea dee 
Imif. Lndw^ mag. Heinrich von Giüpen, decr. dr., andt in ihren angelegenheiten. 
(Ohne iahr, frühestena 1410, BpStesteos 1414.) Gopialbncb f. 31; gedr.: bd. Ip 
106 nr. 68. 198 

oet» 4« Üniv. beechliesst, die ihr mstftndigen pfrttnden nur noch an ordent- 
liche lehrer, irel<^e leaeo und hier selbet promovirt wurden, m tlbertnigen und «war 
nnter einem dde, dass sie die {Aünde versehen wollen nnd priester seim oder inner- 
halb eines iahres neh zn priestem weihoi lassen werden. Notiss yon iüngerer band 
in CopiaUmdi f. 131; gedr.: bd. I, 105 nr. 67. 119 

1411. 

aug. 7. Tbeolog. fak. bestimmt über die kleidung der baccalarien. Acta fho. 
theol.: ood. Heid. 358, 46 f. 5; gedr.: bd. I, 105 nr. 69. IM 

1412. 

no?. 8, Theolog. fak. verbietet die lehre Wiklils. Ibid.; gedr.: bd. I, 106 
nr. 7ü. Vgl. Haut/. I, 233 amu. 20. 181 

1413. 

iuli 27. Kurf, vereinigt die Stiftskirche znm h. geist in Heidelberg mit der 
nniv., indem er über die beaetKong der stiftsstellen durch lehrer der letxtersn nnd 
ftber deren kirchliche pflichten nnd einkOnfte Terfttgt. Vgl. d. folg. 188 

lull 89. üniT. verspricht die verfttgnngen der vorigen ehigerttokten nrkonde 
getreu an beobachten. Karlsruhe, 6. L. A., oopialb. nr. 526* (Pfals nr.. 6 t) f. 292; 
gedr.: Acta acad. Theod. Falat. T, 395—405. 188 
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• • Gregor XII. bestätigt die vorstehende aoordnung des pfakgrafon Ludwig. 
Extr. ohne (Uten [vor 1415 iuii 4.] bei Schoenmezel, tentameii liist. Saß, med. Heid. 
(17ÖU. 4") not. c. IM 

1414. 

86pt» ?• Bektor ladt die nniv.-eiigdiOrigen zum empfange des icOnige S^e* 
mirnd ein. Copialbooh f. 17v; gedr.: bd. I, 106 nr. 71. — Sigismund kam wirklieb 
am 7. sept. an, b. den liericht Über seinen empfang und die betbeiligung der nniv. 
an demaelben: Ann. I, 4; gedr.: Toepke I, 646. 183 

I41& 

Rektor verbietet den besncb der feebtichnlen nnd die ertbeilnng Ton 
fcebtnnterricht. Copialbucb £ 17v; gedr.: bd. I, 106 nr. 72. 186 

Uli;?. 10. Ucktor verbietet das übersteigen der Stadtmauern. Copialhucli f. 17v; 
gedr.: bd. i, 107 nr. 73. 1B7 

1416. 

ntUns 83. Die kongregatien der nniv., dnreh ihren geecbwomen beten lakob 
Ton Hecheln berufen, erwtthlt und beTollmftcbtigt ihren rektor Nikolaus von Betten* 
1>erg, femer mkolans Magni von laner, dekan aom b. geiat, lohanaes von Frank- 
furt, theol. dr., Heinrich von Oulpent decr. dr., Konrad von Soest, tbeol. prof., 
Beinold Yener Ton Strassbnrg, in decr. lic. ond Gerhard Braut, lic. in med., als 
gesandte der nniv. bei dem Konstamer konsile. Zengen: Petms Swab, rector al- 
taris 8. Ißebaelis arcbang. siti in eocia. s. Petri extra man» oppidi Heid., Bemher 
Ton Herbetsheim priester der Mainzer und Andreas von Weinsberg priester der Wim- 
barger dilteese. Ann. I, 109v. Vgl. HSasser, geech. d. P&ls I, 275. 18B 

ildi iSS, Bektor erlangt doroh Vermittlung des herzogliehen rathes, daes der 
stadtratb den unir.-ai^hSrigen naeh ihren Privilegien ungestörte' nnd zollüreie ein- 
fahr der lebensbedfirfnisse gestattet Notis iüngerer band: Copialbaeb f. ^31; 
gedr.: flnuts I, 129 anm. 76. 189 

1417. 

lull 12. fiektor verbietet den vögelfang. Copialbaeb L 17 ; gedr.: bd. I, 
107 nr. 74. m 

IIOT» 21« Martin V. zeigt der nniv. seine naeb der resignation lohanns XXIII. 

und Gregors XII. und der abaetzung lohanns und Benedicts XIII. erfolgte waU an. 
Dat. Constantie. Extr. im notoriatsinstmmente über die a n w rk enn o ng des pap^^ea 
durch die nniv., s. n. dec. 9. 191 

— Das kardinalflkolleg sdireibt entsprechend an die nniv. Dat. Constantie ~. 
fixtr. ibid. 198 

dee, 9* Univ. empfangt, in grosser veraammlnng in der h. geistkirehe, von 
dem päpstlichen nnntius Imdowicus de Hntliana Favent. dioc., decr. et med. mag. 
et dr., die briefe des papetes ond der kardinale, erkUtrt dareb mag. Nieolans de 
lanwer, theol. prof., die anerkennong Martins V. als recbtmlissigen papetes und 
feiert die berstellung des kirobenfriedens durch ein Tedeam. Ana dem auf ver- 
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langen des ntmtiu m m uotar Tob. de Werthuseu aufgenommenen, ietat uicUt mehr 
vorhandenen instrumeute, gedr.: lang, acad. Heid, acta ad conc. Const. etc. hist. 
'(Heid. 1772) p. 26. 198 

• • Kurf, giebt dem collegium avtistanim mit rath dei* aniv. neue stataten. 
(Ohne iahr.) Gleichzeitige abschiift in: Karlsruhe, G. L. A., copialbucb 516 (Pfalz 
48) f. 93— 95V; gedr.: bd. I, 108 nr. 76. IM 

U18. 

febr. 10t» Kurf, stiftet ein 13. kaaoaikat am Ii. geist, verleiht dasselbe aa 
maif. lohaaa Plate, emrani diesea mm dekaa nad verfllgt Aber die kUafUgea 
dekanatswaUea. Orig.: Karlanihe, 6. L. A., Pfiila, special, nr. 980 conv. 90; 
gedr.: bd. I, 113 ar. 77. H» 

fi>1ir» 14» Die stiftsberren der b. geisikirebe geben sieh und den stiftsbeamten 
ansflUirlidie ordnungcu. Die anf den dekaa bsallglidien satznngen werden im banse 
des Seniors dr. Nikolaus von laner, die ftbrigen bei dr. lobsan von Noet berathen 
and mgenommen. Gleicbseitige abednift in'Karlsmbe, 0. L. A., copialboidi Ö16 
(FfiOs 48) f. 96—105. Einige aof die nniv. besfigliehe stellen s. o. bd. I, 115 
nr. 78. 1« 

aplil 8w Martin V. bestätigt die vom karf. angeordnete ^niiehtnng und Ver- 
bindung des h. geiststifts mit der nniv. und stdlt ienea munittelbar unter den 
pftpetlieben stahl. Dat. CSonstaacie vi. id. apr., p. n. a. I. Copialbucb t lOO^; Eerlsmbe, 
G. L. A., copialb. nr. 516 f. 88 ; auszüglich Hauti T, 256 anm. 11 irrig zu 1417. 197 

• • Kurf, empfielt dem papste [Martin V.] die in einem rotolos niodergelcgten 
wttnscbe der nnlv. OopiallMieb f. 27; gedr.: bd. I, 107 nr. 75. Der rotnlns 
selbst ist nicht erhalten. M 

1419. 

ang. 14« Artistenftk. 'verbietet den examinanden fBr das baoealaTiat das 
ttrmeren beseliwerliche bescbaffen von speise und trank ütLr die examinatoren, {Brweldie 
vielmehr der dekaa aus fiiknltfttsmitteln sorgen solle; ebenso gastereien nach dem 
ffiuunen. Zugkieb wird die reeeptionqtebfihr llkr baccalariea [wie für die magister 
schon 1417 of. I, 44v] anderer univenitKten festgeeetrt. Aeta 6c. aart I, 48vs 
gedr.: bd. I, 117 nr. 79. IM 

llee. 14i» Wilhelm Tenstal von Deventer, dr. in med., nmcht in seinem gegen- 
über 8. lakob vor der Stadtmauer g^egenen unteren wohnhause sdn testamoit und 
schenkt u. a. darin der univ. «domnm suam anteriorem in platea magna ex oppo< 
sito eeelesie Ifinorum in contactu pistoris in oppidoHeyd. sitam». Testameatsexe- 
kutoren sind mag. Nik. lauer, th. prof., mag. Gerbard Braut lic. in med. und theoL 
boec form, und die Heidelberger blixger Gemold Nydenstein und apotheker Johann. 
— ü^ranssumpt des bischob lohanu von Worms 1421 min 30. abschriftlieh in: 
Copialbucb f. 129—131. Das testament beweist den ungemeinen reiehthum dos 
erblasseis. 20O 

1420. 

• • Verabredung zwischen universitilt und bttrgerschaft Uber die bebandlung 
gegenseitiger khigen. (Fragm. ohne iahr.) Copialbnch f. 129; gedr.: bd. I, 117 
nr. 80. 291 
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Kurf, nimmt meister Oerhart von Hoenkirchen, «den man nennet von 
HHUiburg », für sich und sem Studium zu Heidelberg als arzt und ordentlichen lehrer 
an, verleiht ibin ein kanonikat nm h. geist und eine ptVünde in Wimpfen und sicherfc 
ihm ausserdem iiihrlich 10 nialter körn, ein fuder wein, freie wohnung und kleidung 
«mit andern unsern ducti'in und ptaÖ'ea, die wir dauu zn cleidea pflegeu», sowie 
freie ausübung seiner privatpraxis zu. Karlsruhe, G. L. A., eopialbuch nr. 468 
f. 6 ohne tag, doch 7:\vischen eintragen von feT)r. 18. und mürz 5. 21)2 

april 8, üniv. verfügt mit Zustimmung des kurf., dass fl;i« ihr vom prof. 
med. Wilhelm von Deventer vermachte gegenüber den Barfüsüern geleg*'ne bans, 
welches der kurf. herzurichten verspro^'hen hat. auf ewige zelten die wohnung dos 
lehrei*s der mediciu zur mehrung iseioer pfründc im h. geiststifte sein soll. Ürig. : 
Karlsruhe, 6. L. A. (nach citat Warths, noch nicht gefunden); abschr.: Copialbuch 
f. 128v. 2(ß 

april 9. Kurf. bü^tiUigt vorstehendes. Copialbuch f. 127v. 204 

nOT« 19* Theod. Bogel, dompropst zu Worms und kanzlcr der univ., über- 
trägt genannten professoren seine Stellvertretung bei den promotiomen. Orig.: sehr. 
U, 3 nr. 14«; gedr.: bd. I, 118 nr. 81. Vgl. 1407 mftrz 9. ff» . 

dee* 1« lobaiuws de Steden, dekan von 8. Marien in Neustadt, l)e8tellt ab 
päpstlicher konsemtor der omT.-priTflegien an seinen Tertretem loliann Plate, mag. 
theol. und dekan vom h. geiet in Heidelberg, und lohann von StrofHieim, mag. art., 

thesaurar von S. Cyriacu-^ ia Nenliaiiaen. Zeugen: mehrere Kenstädter stiftsherren 
und Johannes de Laudenburg quondam notar. provincialis in Neustadt. Ausgefertigt 
durch lohannes Sartoris de Winheim, clericus Worm. dioe., pnbl. not. — Copial- 
bneh f. 40. m 

im. 

min S5* Unir. verleiht an mag. Nik. Bnrgmaii, decr. dr., dekan der Speierer 
kiTohe, daa ihr gehörige eokhaas in der Angustinergaase auf lebensseit. Auagefortigt 
TOD mag. lohannes de €trofih«m als subrdcior [sonst auoh vicwektor]. Ann. II, 8. 



inli 39. Univ. verl«ht an mag. Conradus de Suaato, propst in Nenhansen, 
theoL prof., an seine sehiveater und nichte das von Oolinus gebaute eckhans <ex op* 
posito paradist minoris» auf lebensseit dieser drei. Ann. nniv. II, 7v. ffjß 

tilg« ICli Kurf. Tennaeht deqp h. geiststifte u. a. sdne theologisehen, inri- 
atisehen und medieimsehen bttcher, mit ausnähme d«r von ihm aus Paris ndtgebrachtra 
grossen Übel, und regelt die bemutaung derselben dureh die meister und Studenten 
des atudiums und seine eigenNi erben. Orig. mit Siegel: Karlsruhe^ 0. L. A., Pfiüa 
spec nr. 988 cout. 80; gedr.: bd. I, 118 nr. 82. BOü 

BMgm 24» Bdctor iBdt aur proseision und aur messe aüi| wetehe für die fArsten 
und das beer, die gegen die ketaerisohen Hns^ten sieben, gehalten werden sollan. 
Ann. n, 8v. SIC 

tag* 28t. Bektor lädt auf mittags 1 ubr in die neue artietensohnle aur 
haung der Statuten ein. Ann. II, 8^; gedr.: Haulx I, 302 aam. 23. — Dort aueb 
die hier anseheinend zum ersten male in ausammenstellung verleeenen Statuten 
(gedr.: oben bd. I, 119 nr. 83) mit den einleitenden werten des rektors. Die 
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bei dieser ^'elegenlieit gehaltene redt» des leiiiuis (mit reden seiner nachfolger bei 
ähnlichen unlslääen) vollständig: Heidelberg, cod. PaL lat. nr. 434 f. 389^; abschr.: 
München, stuatsbibl., cod. Lat. 1631 f. 373. 211 

OCt. 9. Uniy. be^chliesst verordnnngeu gegen nn In liuhes omheraohwärmen* 
Publiciit oct. 12. Aun. II, lOv; gedr.: bd. T. 121 m. ö-L fl2 

dec, 15, Univ. ermahut [ein liapitelj, dt'n kanoiiikern niafj. loliaun Plate th. dr. 
und Gerhard Hoenkirch med. dr. das pinkommen ihrer ptViinden uicht zu entziehen; 
80DSt mUsste man sich beschwerend an herzog Ludwig wenden. Ann. II, 11. 21S 

1482. 

Inni 9. Kurf, bexengt dem Hans HoiSiteter, dass ihnt als er TOr letiter fi»U 
nacht mit grOfin Henriette an Wirtemberg und MOmpelgard, «als die an derhocfacnit 
und bofe gein Darmstad faren weite, gein Heidelberg qname, etlii^ stttdcnten an 
He^elberg^ mit namen Walther von Wintherdner, Bndolf von unser fiauwen znn 
Einsedeln, Oswalt von RaTenapurg, Heinrice von ürach, einer genant Mangelt und 
etliche andere ire geeellen in dw gemeinen flranven has an Heidelberg» schwer miae- 
handelt und ihm eine band abgehauen haben. lOurlsmhe, G* L. A., copialb. nr. 
468 f. 80V. 214 

Inli 8. Johann biediof von Wörme fibertrigt das weltliche beneficinm der 
8. lakobskapelle vor den Stadtmauern Heidelbeigs auf bitte des knrf. und mit Zu- 
stimmung der bürgerraeister und des rathes und des bisherigen inhabers mag. Nik. 
Textor auf den S. Likobsaltar der städtischen spitalkapeUe. WOrdtwein, monast. 
Wormat.: cod. Heid. 359, 54 bd. lU, 260. 815 

lull 6. Rektor [Diethmar Treyß von Fritzlar] begleitet von mag. NikoUns 
von lauer u. a. trügt dem kurf. die beschwerden der nniv. vor wegen der am 
18. inni geschehenen missbandlung von Studenten durch fürstliehe knechte aus dem 
marstaU. (Fragm.) Ann. II, 14v; gedr.: bd. I, 121 nr. 86, — Tn den Ann. giebt 
der rektor über die audienr. und den weiteren gang der sacke ausführlichen bericht. 
Erst am 26. mai 1423 wird sie beigelflgt, 8. Ann. II, 21. SM 

inli 31. Univ. besdiwert sich beim ritter Schwarz Reynbart von Sickingen, 
dasB die hauptrSdelsf&hrer von dem itlngsten anflanf nicht nur nicht, wie er doch 
zugesichert habe, bestraft worden seien, sondern sieh sogar in Heidelberg zeigen 
dürfen. Ann. II, 17v. 217 

ang. 1. Swarcz Beynbart von Sickingen ritter antwortet, dass er mit dem 
fant von Heidelberg nach Schwetzingen gegangen sei und die betar. leute verhört 
habe; obwohl diese nur in nöthigen geaohftfteu in Heid, gewesen seien, hfttten sie 
es ihnen doch fUr die zukunft verboten. Ann. II, 18. 218 

ang. 18. Rektor lädt zu einer gedächtnissmesse fUr Marsilins von Ingen den 
grossen «iniciator» und wohltfaäter der nniv. auf den 22. ang. ein. Ann. II, 18; 
gedr.: bd. I, 122 nr. 86. 819 

1423. 

mai 9. Univ. beglaubigt mag. Konrad von Soest, propst von Neohauf^pn und 
] r f. theol., und mag. Gerhard Brand lic. als ihre e{yndiei und prokuratoren hei dem 
konzile zu Pavia. Acta — in congr^iacione nostra generali apnd capeUam b. Marie 
virg. aollemniter celebrata-. Ann. II, 20v. 
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mal 29. Univ. verbietet den 1>hsucIi <ler kirchweiben und des «BoUofl» in 
Uaudscbucbsheira. Aos. II, 21^; gedr.: bd. I, 122 nr. 87, ffil 

lani 16» lohanne^ apoÜiekar zu Hddelberg übernimmt tos der nniv. den 
ibr geböngen garten binter dem marktbronnen auf seine, seiner flran und seiner 5 
kinder lebenszeit nm einen zins von 1 fiT altor heller, unter dem von Hans Sander 
and Fritz Qoltamit, bUrgermeistem sro Heidelberg, angebttngtea Stadtsiegel. Ann. 
II, 21T. 222 

BBIft* 5. Kurf, ermabnt [das kapitel von Neuhansen] von den beeintrüeh- 
tigungen der der univ. angehörigen pfrfindnor abzulassen. Ann. II, 22v^ mit der 
noUz; dasä der rektor Kik. laawer und mag. Henricus de Gouda bacc. s. pag. im 
namen der univ. dies schreiben aug. 12. beim kmf. erwirkt haben. SB 

Sept. 6. lohannos von Winheim, protonotarios des kurf., bekennt, dass er in 
beisein der meister Niklas von lauwer und lobannes von Noet die Verrechnung des 
meisters Ottra von Steine, lehrers der geistlichen recht«, über die einnahmen und 
ausgaben von den zwei « thornes » /u Bachcrach und Kaiserswerth empfangen babe ; 
ei-RtPTv betragen 1033 fl. 10 scb. 7 Heid, pf., die letztere 542 tl. 8 seli. 7 pf. 
Ihm vi-ai soll meister Ott später bei seinen einnahmen vorrechnen. Aleclurift: cod. 
Heid. 358, 60 f. 2. .224 

dec. 13. Mag. Gerhart Braut, lic. der h, scbrift, verspricht dem kurf., dnss 
er gegen ein iahigeld von 100 11. in dessen diensten bei dem Studium v«Mbleiben 
wolle. Oiig.: Karlsruhe, G. L. A., Pfalz, Spec. nr. 990 conv. 93; abschr.: ibid. 
und Karlsruhe, copialb. nr. 468 fol. 123v. 225 

1434. 

mirc 18« Otto de Lapide bertchtet genau Uber seine lnspektion von Laude. 
Ann. It» 29. Von grossem knltnrhistorisebem interesse. SBSft 

mirs 14« Johannes de Steden, art. mag. et in med. bacc., d^an in Neustadt, 
bestfitigt als exekutor dernniv.-privilügien den von dar univ. ihm pruesentirten prieeter 
lohann Sehirmer von Dieburg fftr die kirehe in Landa. Ann. II, 32v. 227 

ang. 14. Derselbe bestellt als konservator der univ.^privilegien Heao Crawel, 
in decr. lic., dekan der h. geistkirohe in Heidelbei^, au seinem Vertreter. Ann. 
n, 32. 22B 

1425. 

febr. 13. Ani gi uaU eine» vom bi:scl!ote liaban von Speitn- g»\ii;ftu don Säcksi^xheu 
preistliehen lohanu von Dräudorf in Heidelberg angestrengt (ui iiH|«isitionsprozes8es 
I vgl. KiunniH'l in: Theol. studiou und kritiküjn. IhO'J.»!, l'.iO I ii uuch der Uust-lor 
baiidscliiift A. IX. 70] wiid der verklagte zu Worms verbrannt. Kapp, kleine 
nachlese reformatoriscber Urkunden (Leipz. 1730) III, 1 — 60. — An dem proz^e 
waren von Heidelberger lehrem betheiligt: Nie. de lauer, loh. de Franooftirdb, 
lot, Fbte, lob. de Noet, Ditmar de Treysa, Otto de Lapide, lob Vener, Petms 
de Lapide, Heinr. Crawel, Lud. de Busco, loh. de Lanksheim. 229 

dec. »1. Der pfarrpr vuu Lauda schwüit der univ., deu namentlich aul'ge- 
führtcü verptiicbtuugen uach/.ukommen. Ann. U, 47 v. -- Derselbe bekennt 1427 
ian. 22. von der univ. 60 gülden entliehen an haben. lind. 57. Bmde aktenstacke 
sind tbeile langer Verhandlungen. 280 
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im. 

Inli 16. Martin V. beglaubigt bei der univ. den erwiihlten Tohann von Verdi u. 
Dat. lionu' H. tipostolos. Aau. II, 54; gedr.: lung, acad. Heid. act. ad. conc. 
ConütHut. etc. bist. p. 30. — Der zweck ae'meic »endung war von der univ. eine 
oboedimzerklärung gegen den von den kardinalen des Tentorbenen Petnu de Lnnft 
^nedict XHL) erwMiheik gegenpapet Clenetift YIII. m «nrirken. Er loun sept 15, 
an. Die oniv. verelirte demselben 2 pfiind epeaerei und 8 maß erleaenen 
weine. 811 

mg* SQl Qeoannte lente des knrf. nehmen den stndenten Martinns Doleatoris 
de Spira, cter. Spir. dioe., «de Castro domini Ludovid vel de porta anteriore opidnm 
Heydelbeig respicientem» Ibsty fUbren ihn dnrch die stadt und das naeh 8. Iskob 
führende ihor und httngen ihn anf. Der kurf. Iftsat in den uacbstea tagen wieder^ 
holt sein bedanem aiuspveehen, thnt es auch selbst vor der uniT.-kongregation ; aber 
von bestraAmg seiner leute ist keine rede. Vielmehr verfUgt er ang. 24.: «qnod 
nnllns sliquid obpropriose loqnatnr de illo focto petpetrato nec aUqna alia yerba 
olfeasiva sab ^a corporis et amisdone bononim» und reist ang. 81. ab, in der 
abnchty das h. land cu bcewdien. Ann. II, 53 ff, 888 

Mpt» 18b üniT. antwortet anf das dnreh den erwlthlten von Verden flber^ 
brachte anliegen des pqistes Ifartin V. [s. o. inli 16.] mit versidiening ihrer er- 
gebmheit nnd bitte um fördemng. Ann. II, 54; gedr.: Inng, acad. Heid, aet ad 
eonc Const. ete. bist. p. 31. 883 

OCt» S» Univ. gestattet wegen der drohenden pestge&hr lehrem und scbttlem 
Hmdelbeig bis rar anrfidcbemfimg mit emem andoren orte an Twtansdien. Ann. 
II, 44v; gedr.: Toepke, matrikel I. s. XXXV anm. 3. — Mehrere ma^ster und ihre 
bursaies zeigen oct. 17. an, daas sie Heilbronn wiKhlen. Ueber spKtere auswande- 
mngen der art 8. Toepke s. XXXVI ff. 8Bi 

d«e. 19« Swarca Beinhard von Sickingen, ritter, Amolt Slydder von Lachen 
und lohsBU [von] Winheim bekennen, dass in ihrem besein Niklans lauwer und Ott vom 
Stein Aber die Annahmen und ausgaben der uniT. seit 6. sept. 1423 reehnung ge- 
legt haben. Damach betrugen die einnahmMi mit dem überschösse dnr Torigwi 
abreehnnng 2970 fl., 13 weisse pfenninge, 14 ^hillingc, 9 Heid. pf. und 9 heller, 
(Up ausgaben aber 2535 fl., 36 Schilling nnd 9 Heid. pf. Die genanten meister 
sollen bei der nächsten Verrechnung ftber den rest redienichaft geben. Cod. Heid. 
358, 60 f. 3. 8» 

1427. 

iniirz 2G. Kurf. praes«ntirt dpm Mainzer propstf oder dessen official den mag. 
Otto de Lai)id(', decr. dr., auf die kirehe in Freimersheim. Karlsruhe, G. L. A., 
copialb. nr. 4G6 f. 241 v; gedr.: bd. I, 122 nr. 88. 2!» 

märz 31. Kurf, beglaubigt map:. Konrad von Soest, s. th. prof., pftpsU. sub- 
diakon, und Bernhard Kreiße von Lindenfels, ritter, als seine r^tbe und gesandten 
bei der Römischen kurie. Karlsruhe, G. L. A., copialb. nr. 468 f. 242v. 287 

april 27. Ulrich Lenizend5rfer aehwSrt der univ. bei Übernahme der pfarrM 
Altdorf als coadiutor. Ann. II, 60 — vorher die verhnndlungen, bei welchen 
pfalzgraf lohaan f&r L. sich bemüht; die eidesformel bei Toepke, matr. I, li5ä 
anm. 3. 
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mai 23. Rektor bezeugt, dass lobannes Ner de ThalaiuoDte [Delsberg], kano- 
niku8 von 8. Peter zu Basu), hier studirte und den gmd eineB docior iuris cano- 
nici erhielt. Dat. Heid, iu choro ecclesie fratriim henmutanim ord. 8. Angnstini. 
Abu. I, III; gedr.: Hauts II, 357. SflO 

oet. 5, Kurf. beBtimmt n. a. in seinem testmnente, dass der eratgeborae 
seiner sGline nicht elier znr regierang Kvgelassen werden solle, ab bfft er sich 
veffsohriebeii habe, die hohe sdiiile zu Heid, in ihrer einriehtnng au erhalten. 
SoU nach Hanta I, 285 anm. 102 in einem «Status eausae» beil. s. 51 gedruckt 
sein; cit. bei (Kremer) gesch. d. kurf. Friedr. I, 34 anm. 3 mit richtigem datum; 
extr. bei Heinie, Heid. uniT.-iubilaeen s, 24 anm, 2. 210 

doe« 9. Kurf, ven^rioht an Heinrich Ton Oauda, lio. in der h. sohrift, der 
eich vnpfllcfatet, xeit seines lebens im stndinm itu Heid, oder andern ihm angewi*' 
senon orten zu bleiben, iihrlich 60 fi. und,' wann er doetor wird, 100 fl. zu isahlen, 
«das er sinen immes und feste davon nßgeriechien und beezalon m5ge». Karlsruhe, 
6.' L. A., copialb. nr. 468 f. 282v. 211 

• • Artistenfakultftt ergänzt die bestimmungen fftr die Zulassung zum bacca- 
kriatsexamen. Acta fac art. I, 231; gedr.: bd. I, 123 nr. 89. 248 

U28w 

tpril <(• Rektor verspricht die von mag. loh. Laenstein, in sacr. can. lio., der 
univ. vermachten und von dem bevollmächtigten deraelb«i mag. Wilh. Dunt. de I^<a, 
s. th. bacc., mit einverstSudniss des testamentsexekutors loh, Menfredi, dekans von 
S. Ifarien zu Worms, in S. Paul zu Worms deponirten bücher ohne Henfredi*s wissen 
nicht abfordern zu lassen. Ann. II, 67; gedr.: Toep^, matr. I, 695. 2IS 

inli 1.— 8. Artistoofak. beschliesst über die art, wie examinaund disputationen 
abzuhalten seien, bauptsBchlieh zur femhaltong aller Unziemlichkeiten, Acta fec. 
art. I, 67v. 244 

(oct.) Univ. cutachuldigt sich bei dem pialzgiaicn ÜLto, dass sie seiDOm kaplan 
Heinrich das gewünschte beneticiuii) nicbt hätte verleihen können, weU ihre Ordnung 
sdches nur bei magistern in artibos gestatte. Ann. II, 71v. 245 

1439. 

ang; 13« Theod. Boghel, propst von Worms und kansler der univ., bestellt 
die dokane oder vicedekane der vier fiikoltäten zu seinen Vertretern bei promotionen. 
Ann. I, Qv; Copialbuoh f. 73; Acta fae. art. I, 233. Vgl. 1407 mKrz Ü., 1420 
nov. 19. m 

im, 

sept. 6. Univ. und meister Nikhius von Heidelberrr, pfarrcr daselbst, stellen 
ihre zwietr;icht wegeu dos fuselviehs nuter die entscheidung des kuif. Orig.: Kmls- 
ruhe, G. L. A., Pfalz, spec. nr. 996 conv. 79 mit siegel des rektors und ijfarrers; 
abscbrift: ibid. PtUlz. copialbucb nr. 42 f. 165; Heidelberg, Ann. univ. II, 84 v. 

247 

oct. l.j. IG, Univ. LiupiUngt und billigt die rechtfertigung des mag. Heinrich 
vou Muubiugeu, dt*, in med., gegeu die be^chuldiguug, dasä durch seine behandluug 
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ein Student am schiidelbruclie gestorben sei, und luiügt die.se und die darüber ab- 
genommeueu ^eugetiauSätigeu zur kcnntniss <1ps kurf. Ann. II, 85 sq.; theilweise 
gedr. bei Schoenmezel, continnatio tentaaiini.^ last. iac. med. 1771. 5 bl. 4^ [auf 
tl. Mimuhener bibl. Diss. 3514, IbJ — sehr schlecht j vollständig oben bd. I, 124 
nr. Ol. 248 

nov. 13. ivurf. vidimirt Kuprecht Tl. iuni 24. (h. bd. 1, 56 nr. 32). 

Orig. mit siegol: sehr. 11^ 3 nr. 16; abächrift: Karlsruhe, G. L. A., copiaib. nr. 
470 fol. 229. §49 

• • ArtistenfakultUt \)e8tinimt die tür «lio Zulassung 'mm licfutiatcnexamen 
nöthigen studiennachweiise. (1430—1438.) Acta fac. art. J, 230v; gedr.: lul. I, 
123 nr. 90. Vgl. zu 1427. 260 

ll;il. 

febr. 10, Künig »Sigismund fordert die uuiv. ziu' U-sthickunj^ des» Basier kon- 
zUä auf. — Dat. Placeude d. xix. febr., rcgn. nostr. ao. Hung. xlv., Born. xjcü. 
ai Bok. xü. Ad niaad»tam d. regis Caspar Bligk. Ann. II, 97; gedr.: Inng, 
acad. Heid* aet. ad conoil. Const. Badl. bist. p. 32 und oben bd. I, 128 nr. 92. 
^ Hanti I, 278 citirt eine dnladnng Sigiamnads von 1432 apr. 4.» indem er oto- 
bar TorstehmdeB scbreiboi mit der dnladung Miteaa des konsile eelbet (a, u.) ver- 
wecbselt. ftl 

april 18* Die ambossiatoren der nniv. Parie beim konzile eieaohen die nniT* 
Heidelberg nm scbleunige abaendnng ihrer gesandten. Basilee (ohne iabr) apr. 12. 
Ann. II, 89v; gedr.: long, aead. Heid. oct. ad cono. Const. Basil. Flor. bisL p. 41 
nnd oben bd. I» 129 nr. 93. 2St 

april 23. Univ. beschliesst einen rotolns all papst Eugen IV. zu senden, nm 
von ihm gnaden xn erlangen, und lässt durch den rektor alle, welche aufgenommen 
werden wollen, auf den nftcbsten sonntag ins ariistenkoUegium laden. Ann. II, 89. 

m 

aig. 7. Kurf, üborgiobt dem h. geistetift ein v<m ihm nenerbautes hang, 
gegenüber der stiftskirdie, das zwischen Schwarz Keinharts von l^ekingen bans ge- 
nannt <die sehen ecke» nnd des sei. NydensteinM haus gelegen ist, als kapitelhans 
nnd dekaaswobnung. Orig.: Karlsruhe, O. Ij. A., P&lz, spec. conr. 91 mit siegeln 
der pfhizgrafon Ludwig nnd Otto. tt4 

iopt» 24, Univ. beschUesst auf einladuug de.s kardinals Inlian als praesidenteB 
des Basler konzils und da der kurf. die hittite der kosten tragen will, einen abge- 
ordneten zum konzile zu schicken. Ann. II, 91 v; gedr.: lung, acad. Heid. aet. ad 
concil. CoBst. Basil. bist. p. 43 anm. 



1432. 

ian. 10. Univ. übernimmt die durch die testamentsvollstredcer des lohannes 
de Noet (Ibergebenen genannten bticher. Ann. II, 93v. — Das verzeidmiss dieser 
blieber: Matr. I, 130; gedr.: Toepke I, 694. 2fi6 

min 8. Dekan und kapitel des 8. Germanstiftes bei Speier bitten den knrf. 
es dabei bewenden m lassen, dass von ihnen den m«Bt«m Hans Fiaackfert nnd 
Hans Plate, weleben die univ. die dortigen pfrftnden zngetheilt habe, zwar diese und 
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(Vorplätze flberwiMeii, aber nicht der eiotriit ins kapitel versiattet wurde, welchen 
aaeh deren Yorgtager nicht in anq>nich nahmen. Ann. II, 95. fßi 

min 4* Kurf, antwortet» dass, wie sein vater könig Bopreeht bei den Wormaer 
domharren wi gleidies verfidiren als gegen die freiheiten des Stadiums TerstosBoid 
nieht geduldet habe» er es ihnen noeh weniger gestatten werde, und Terlmgt, daas 
die Heidelberger pfirttndner ohne Widerrede ins kapitel anfgenommen und ganz gleich 
den anderen stiitah«rren behandelt werden. Ann. II, 95v. 268 

min !!• Friedridi bisefaof von Worms vidirairt auf verlangen der univ.-pro- 
koratoren loh. Plate, tb. dr., und Otto von Stein, can. dr., die fünf laieiniscben stif- 
tnngsnrkunden Rnpreehts 1. von 1386 oct. 1., femer Ruprechts II. 1391 mai 21., 
1393 iuni 24., Ruprechts m. 1400 ang. 9., Ludwigs und Hans' 1401 ang. 1. 
Dat. Heidelberg. Zeugen: Petras de Ghelejs, Ülridi Grüninger de Basilea, Franc* 
BmnsthOpfer, lac. de Qauda, der. Leod. Basil. Frisin. et Tumac* dioc. — Orig.: 
sehr, n, 3 nr. 9 in bnchform. 260 

tpril 4» Konzil zn Basel schreibt der univ« über die Verhandlungen mit den 
Huasiten und fordert zur bekanntmschung dieses adireibens und zur abordnnng 
einiger doktoren zum konzüe auf, unter dem siegel ^iliberts, bischofe von Cou- 
tanoes. Ann. II, 97v; gedr.: lung, acad. Heid. act. ad conc. Gonst. BasiL hist. 
p. 3$ lud bd. 1, 130 nr. 94. 260 

sprO 19« Univ. wtthlt und bevoUmttchtigt zn ihren Vertretern auf dem konule 
die magister Nicolaus Sfagni de lawer, Gerardus Brant, theol., und Otto de Libido 
deor. dr. Ann. II, 98; gedr.: Inng, acad. Heid, acta ad eono. Gonst. etc. hist. 
p. 37. »1 

1433. 

ftlnr« 16b Engen IV. fordert unter beilegnng seines ausschmbens für das 
konzil zu Basel [Concil. coli, maxima (ed. Paris. 1714) VIH, 1582] die univ. zur 
besdiicknng desselben auf. Dat. Börne apud s« Petr. a. d. i. 1432, 14. kal. marai, 
pont. n. a. 2. — Ann. II, 105; gedr.: Inng, acad. Heid, acta p. 44 (ohne tag). 
— Von dem pftpstlichen diener loh. Rotwen apr. 11. fibergeben. 288 

aprll 13. Univ. erklKrt dem papste, dass m nach seinem wünsche das konol 
beschickMi werde. Ann. II, 106v; gedr.: lung p. 45. — Zum gesandten wurde 
apr* 17. mag. Oerh. Braut, theol. prof. et in med. lic. erwtthlt, in einer zweiten 
Versammlung mai 7. ihm Otto de Lapide, dr. in s. canon., beigegeben. Ann. 1« c; 
gedr.: lung p. 46. 47* 268 

mal 7» Univ. beeehliesst zu den [vom kurf. fibemommenen] kosten der ab- 
ordnnng an das konzil 60 fl. beizusteuern, zu welchen die univ, ans dem ihrigen 
20 fl. hergiebt, die theol. iüak, 8 fl., die iuristen 12 und die artisten 20 fl. vor- 
schiessen. Ann. U, 107; gedr.: lung p. 47. 264 

mal SS« Univ. IMsst das von Gerh. Brant eingeschickte, von Klo. Magni de 
lauwer überreichte protokoU der XI. konzilssitzung: «Qnoniam firequens conoüionim» 
[Oono. coli. max. VIII, 1150] in ihr buch eintragen. Gedr.: lung p. 49. 



1434. 

märz 14. Knrf. citirt auf antrag der univ. [vorstehencl | genannte des morden 
eines ätudeuteu augeklagW personen zu montag 14 tage nach ostern auf das rstb- 
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haus zu Heidelberg zur nntemichang, liei wf^lcher er selbst mit seinea lätheii an- 
wesend sein will, und gebietet bürgermeistern und Schreibern, dies an drei Sonn- 
tagen verkündeu und au den vier pforteu der stadi tui»chlageu zu lasäeu. Ann. 
II, 115. .266 

mal Iii. Eugea IV. bestätigt Bunuaims iX. 14Ü4 iiug. 4. [s. bd. I, 98 nr. 59]. 
Dat. Borne up. s. Grii^ogOQuni. pont. a. 4. Ann. Ii, U9v; copie sec. XVII.: cod. 
Heid. 38G, 15 A; gedr.: Hertling, ius univ. p. 18. 267 

iuli 11. Statuten der univ., gesammelt and publicirt vom rektor loh. Plate 
in seiner rede «Sicud exhibuistis » . Ann. II, 117 — 119. 268 

ang. 4. Kurf, verbietet den uufenthalt auf der stranse nach der achten atnnde 
Der Übertreter soll ius geföngniss gesetzt und, ist er ein Student, des morgens dem 
rektor, ist er ein laie, dem Schultheis und einem bargemieister Ul>erg(-bcn wordoi. 
Dm 8oU der rektor im stodiom und der schaltiieis von der ksnsel verktindigen 
lassen. Ann. n, 120. 260 

mg. 5* Sektor verbietet auf gmnd Torstdienden fäcstliclien befehls das 
nachtschwäimeOf ausserdem den erirerb des ans dorn gamsekrageii gestoUenen gutes. 
Ann. H, 120^. m 

OtL 21» Aiiistai&k. nimmt die snirBge einer von ihr sept. 30. eingesetsteiL 
depatatioo an: über die bficher, welche regelmässig im wiater, und ttber die art| wia 
sie geisBon werden solleii; Aber den lohn dafür; über den avssoUnss iüogerer ma- 
gister von den fakultätsversammlungen, die Ordnung in letsteren, die toscht der 
magister, den besuch der disputationen, die einladnngen sn den promotionsfeierlich« 
lernten nnd die zurtickstcllongen von der promotion. Acta üm. art. I, 79^—81; 
gedr.: bd. I, 132 or. 95. 271 

— Artistenfak. bescfaliesst den bau einer neuen faibtiothek und bestimmt adit 
magister und den dekan sur walü des platses und snr banleitung. Act. fae. art. 

1. 81. m 

1485. 

febr» 19* Kapitel von 8. German bei Speier und univ. einigMi och ttber die 
mlassnng von ttniv.-angebSrigen in das kapital. Ann. II, 125t. 83S 

äug» 2&0 Univ. nnmt dia von dnsr hoBuiWon fftr die «domm» Byeses vid^ 
licet paupemm» entworfene Statuten an. Ann. II, 127v. 874 

8ept. 3. üniv. stellt nacli längerer Verhandlung Ordnungen aut für die 
regenten der bursou. Ibid. l'iöv. 275 

dßC. 17. Univ. bcschliesiit auf diis gerUcht. Studenten hätten die stadt an 
sechzig enden anzuzünden gedroht, iedeni studRotcn *'in*'Ti eid .ibznnehinen, dass er 
der herrschaft, den rilthen und der stadt koinon schaden zui'ügen werde. Ann. II, 
129; gedr. der (deutsche) eid: HauU I, 2Ö4 anm. 99; der ganze beriebt: Toepke, 
matrikel I, 650 anm. 276 

im. 

märz 24, Kurf, macht sein testament und- schenkt darin alle seine bücher 
in der heiligen schrift, in geistlichen und weltlichen rechten und in der arzenei, die 
er in seiner liberie auf der borg Qettenpnhel ober Heideiberg liegen bat, dem sbi- 
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dinin sur anfbewabrang in der h. geistkirehe und besiiimnt ^\'w urt ihrer benntzaDg. 
Abb. n, 142; gedr.: Heid, iahrbüchor der lit. 1852 ^. 321 und Haatx» zur gosch. 
d. univ. Heid. (1852) 8. 2G — daruns der auf die bücher bes. pMSitt in HauU, 
geseh. d. imiT. I, 259 unin. 18. Vgl. 1438 deo. 18. 277 

silg, IS« Rektor verbietet neob Handechiicheheiiii xttm ttfientlicben tanx za 
geben: ^^vedat oorisando in puMico». Ann. II, 13Iv. 

noT« 30* Haas Mathiä Uetelers sobn, Peter Claman und Haas H«idcmaiitel 
nehmen für den von ihnen an Gerladi von Andernach Studenten in Heidelberg ver» 
übten mord die busHe auf sich, die ihnen von Wilhelm von Sinthofen bUrger xn 
Andernach, dem vater des ermordeten, and von der aniv. auferlegt wird — unter 
dem üiegel Konrad Bnchfeiders, schultbeissen zu Heidelberg. Ann. II, 133; gedr.: 
bd. I, 135 nr. 96. — Dies. Hchwören 1437 oct. 4. eben&lls su Heidelberg unter dem 
Siegel des schnltheiinen aus dieser sache gegen die univ. keine ans^trUche erheben 
zu wollen. Ann. II, I46v. Die univ. bezeugt endlich 1438 ian. 2L, dass die* 
selben nach leistnng der bnaso mit ihr ausgesöhnt seien. 279 

d6C. 20. Kurf. Ludvvisf III. stirbt. — Hei deu exetiiiion 1437 ian. 4. wuidi« 
die predigt im u.iiiieu der univ. von loh. Wenck gehalten. Sie .stellt (mit vielen 
andern coUationen Heidelbeigti profeüäoreu am deu iahrea 1434 — 143S) in der 
Wolfenbüttlcr hands^chria: cod. Weissenh. 94 f. 182. 2SU 



Ludwig IV. 
1437. 

iftlU 1« Univ. verwendet sich bei dem Basler konzil fttr lohann von Eppen« 
stein, propsi von S. Bartholomaeus zu Frankfurt, dem die.se pro|wtei durch Hik. 
Volrat bei dem Rttmischen stuhl bestritten wird. Ann. II, I35v. Sgl 

ffebr* 88« Otto pfalsgraf Ittsst in der uaiv.-versammlnng durch üeine Htthe 
erklftren, dass er sie in ihren Privilegien und rechten sehttiaeii werde. Ann. II, 138. 

min IOl Reinhart von Nypperg, ritter, bittet die univ., den Studenten 
Wyprecht Tanner, welcher seinen oheim lohann von Dnrmencs, propet m Wimpfen, 
mit Abler rede kränke, vor den hischof von Worms, vor den er auch gehöre, zur 
Untersuchung 8u stellen. Ann. II, 138v. 283 

min 15. üniv. antwortet» dass Tanner willens sei, sich vor dem rektor zu 
stellen, wohin er als Student gehöre, und gegebenen fiUlos dem propst genugthuung 
au leisten; dass sie aber weder macht noch recht habe, ienen au weiterem au xwingen. 
Ann. II, 139. 284 

iuili 2U. lu ktur meldet dem doinkapitel von Trier, dass der dortige kanoniku.s 
loh. C/ant von Merlc um 23. uuii iubkribirt worden sei und die Privilegien der 
univ. geniesse. Ann. II, 145; gedr.: Toepke, matrikel I. s. XXX aum. 3. 286 
W im U bmmn » UrJcnndMitiiidi. U. s 
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iuli 22. ArtistenfakultSt beschliesst über den gebrauch der amtstracht. Acta 
fac. art. I, b7; gedr.: bd. I, i;}7 nr. U7. 286 

ang. 23, Univ. verlangt von lohann von Durmencz, propst von S. Peter zu 
Wimpfen im Thal, dass er üif pftlndung, mit der er die guter ihres ancrehBrigen 
Wipert [Taaner] belegt hat, als gf'pen die Privilegien der univ. ver^tüsseod, auf- 
hebe, zumal WipeH bereit sei vor dem bischofe von Worms oder vor der univ, ihm 
rede zu stehen. Ann. II, 145v. 287 

— Rektor zeigt dem domkapitel von Mainz an, dass der dortige kanonikiu 
Friedrich graf von Wertheim während der zwei iahre seines aufenthalts löblich ge- 
lebt und seine stodien fleissig betrieben habe. Ann. II, 145v; gedr.: Toe|»ke, ma- 
trikel I, 20Ö anni. — Friedrkh war nach der matrikel anoh kanonikus von EtUn, 
ein aohn des gra&n Miohael. 288 

86pt. 28* Engen IV. lädt die univ., nnier beifllgnng der verlegnngebnlle von 
sepi. 18* [Conc, coli, niaz. IX, 698] nnd seines und des markgrafen von Este gi^ 
leitsbriefee [ib. p. 710], inm besuche des konxib in Ferrara ein. Ann. II| 147 
— 152t; gedr,: long, aoad. Heid. act. ad conc. Const. etc. bist. p. 60. — Der 
univ. nov. 30. von einem pftpstlichen boten fibergeben. 880 

HOT. 85* üttiv. erlaubt wegen des wflthens der pest ihren angebOrigen an 
weniger geßdirliehe orte zu idelmi, so dass dort lektionen nnd exercitien gehalten 
nnd diese den Scholaren angerechnet werden dUrfen. Ann. II, 147; gedr.: Toepke, 
matrikel 1» s, XXXVI anm. 2. fSO 

1438. 

mai 5. Rektor bescheinigt an mag. lohaunes Meyen, testainentsvolistrecker 
de» mag. üerbardus Brant, den empfang der von diesem vermachten bücher, Ann. 
II, 154v. 2111 

ftUg. Eugen IV. ladt die univ. zu den kirchlichen Verhandlungen in 
Nürnberg ein. Dat. Ferraris. Ann. II, ld6v; gedr.: lang, acad. Heid, act. ad 
conc bist. p. 52. ggSS 

dee» 18* Univ. besdieinigt den empfang der ihr vom kurfiirsten Ludwig III. 
vermachten einzeln aufgeführten bächer. Orig* mit 6 siegeln: Karlarnbe, G. L. A., 
Pfalz, special. 1009 (conv. 80); abschr.: Copialb. d. univ. f. 75; gedr.: Acta 
Palat. I, 406-420. 29S 

— Univ. setzt eine Ordnung fest ffir die benutzung der bficher und den 
eintritt in die bibliotbek. Gopialbnob f. 80; gedr.: bd. I, 138 nr. 98. — Es Iblgt im 
copialbucbe f. 81v— 83v^ ein stets gleiohzeitig, vielleidit von dm rektoren selbst, 
fortgeführtes veraeichniss dmienigen, welche bis 1515 den eid abgelegt und die 
Schlüssel zur bibliotbek erhalten haben. Vgl. den aocessionskatalog der univ.-biblio- 
tbek 1396 bis 1432 bei Toepke, matiikel I, anbang IV, 89| 

1439. 

lan. 2* Univ. beschliesst mit allen gegen zwei stimmen der artistenfak., eine 
hibUothek mit zwei kammern im garten der univ. zu bauen, dessen nutzniessung die 
magister der artistenfak. haben. Ann. II, 158, VgL Acta fac. art. I, 90. 
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märz 9. Uiilr> schliesst mit Hans Kremer maarer und Christian Steinmetz 
von Koblenz, bürgern eu Heidelberg, einen vertrag, nach wrldicm dioso nich ver- 
pflichten, in bestimmter frist ein bibliotbeksgebäude nach den im vortia^re entlial- 
teneu genauen angaben zu errichten. Ann. II, 169v. — Ueber die Schicksale der 
alleren bibliolhek Tgl. tt. a. (Wandt) Frogramma de celeberrima quoudam 1>ibl 
Heid. (1776. 4*"). 296 

HOT. 8d* Eugen IV. zeigt der univ. die volliEOgeiie nniou mit der Griechischen 
kirdie BlUf befielt eine dankprozession zu halten und gewährt den tb^ Ihiehmern der- 
selben abla^s. Dat. Florentie. Cod. Monac. I^t. nr. 1831 f. 4. Bei Uauiz 1, 
282 gans irrige inhaltseogsbe. 297 

1444). 

april 5. Rektor tbeilt mit, dass der kurf. der errichtuog eines bibliothek- 
gebendes in der vorher beschlossenon weise zugestimmt habe unter der bedingung, 
da^s ein von ihm beaoltragter mit der nniv. ttber den bau sich benehme. Ann. 
II» 168. ' 298 

wpU 24* Artiatenfak. besebliesst, dass ihr dekan, wenn er über 5 tage ab- 
wesend sein will, einen Stellvertreter m bestellen habe. Aota &c. art. I, 96. 899 

ian* 7. Univ. setat eine kommission zur revision der dieeiplinarstataten ein. 
Ann. n, I66v. 800 

Ian* 14« Univ. nimmt die umgearbeiteten diseiplinarstatuten an. Ann. II, 
166v — 168v und (von scbreiberband) f. 2 — 3 in der handschriftlichen Verbindung 
mit ftlteren bestimmungen, mit welchen ae zusammen verkQndigt werden sollten; 
gedr.: bd. I, 140 nr. 99. IHM 

mai 16. Dekan und kapitel von Worm.^ bestellen, da die stelle des propsteA 
und kanzlers der univ. imbesetzt ist, mag. lohaun Wenck von Herrenberg, prof. 8. 
-Script, und dekan der tbeol. fakultät, zum vicekanzler. Acta fae. theol,: cod. Heid. 
358, 46 f. 58. m 

1442. 

märZ 10. Simon Hagen, peilellu» Universität is et, t'acnllatis iuridleae. leistet 
den amtseid. Aiiu. I, II. Das i'ormular des eides ist uuLüriicli viel iUler. 303 

iuni 1. Univ. beschliesst die überfuhrung der bücher in die neue bibliothek 
und die art der autisteilung etc. Ann. II, 172v, 304 

— Univ. bezeugt den von den artisten zum bau der bibliothek geleisteten 
zuscbuss und nimmt die von ihnen aufgestellte bibliotfaeksordnung an. Ibid. 174v; 
Aeta üß. ort. I, 100. 805 

(inni 33./illll 8.) Univ. ergänzt und ändert die ftlteren Statuten, nAmentlioh 
in betreff der exeroitien und bursen. Ann. II, 3; gedr.: bd. I, 145 nr. 100. Nach 
Ann. n, 177 sind diese unter dem rektorate lobanna de Spira [seit inni 23.] be- 
schlossenen Statuten am 2. iuli Terlesen worden. 806 

Sept. 23. Kurt", bestätigt die Privilegien der universitÄt. Orig.: sdir. II, 3 
nr. 17; abschr.: Ami. II, 178; Copialbuch f. 103v. 807 



I 
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iiov. 22. Friedlich, Römischer könig, ersucht die univ. auf febr. 2., dea tag 
zu Nürnberg zu beschicken. Atui. II, 178^'. 908 

• • Univ. beTollmachtigt für den Nürnberger tag die mag. Nikolaus von 
Wachcnhcim , d. h. 8chr. prof., und lohanneg de Aureo Cipho von Speier, lio, in 
decr. Ibid. f. 179. 



144S. 

mal 16. Fri«drich Ton Nürnberg, dekan von Nenaiadt, richter und konaer» 
vator der privilegiea der unir., ILbertittgt dem kander von WomiB fiariholoinaeas 
de Herkemojra decr. dr. die entflcheidang des Streites des artistenkoUeginius mit 
Fetms von Weinheim, altarist in der p&nrkirdie von Schriedieim. Acta ooU. art,: 
cod. Heid. 358, 79a f. 12. 8t0 

Inli Sl« Univ. verlangt vom mag. Henricus de Limpuig, lio. tbeoL, rOckkehr 
nach Heidelberg oder verzieht auf sein beneficinm. Ann. II, 1837. — Derselbe 
rengnirte auf seine steile im koUeginm und auf sein benefieimn am fa. geist 
Ibid. 184. 811 

OCt» 10» Testamentsvollstrecker des Nikolaus Bnrgman antworten dem korf., 
dass ihnen von einem legate sum bibliotheksfaau nichts bekannt sei. Ann. II, 
194t. $n 

d6e» ft» Cristman [so] steinmeta von Koblenz, bürger zu Heidelberg, und Paulus 
und Hensel Metzeler als vorroflnder der kinder Hans Kremenj [s. o. 1439 mftrs 9.] 
bezeugen den empfang des lohne f&r den bau der bficberei, unter dem siegd des 
bürgermeistera Niklans Messersmit. Ann. II, 186. Vorher geht eine specificirte 
abreohnung mit Criatman. SIS 

dec. 23. Testamentsexekutoren des Wilhelm de Lyra übergeben der uuiv. 
genannte bücher (:i iuristische), einen kelch etc. Ann. II, 186v. -— tSaii dem 20. dec. 
hatte die univ. ihren ersten farstlicheo rektor Adolf von Nassau. 314 



1144. 

iau* 8, Artistenl'uk. gestattet, dass die temptatoieu vviihreuJ der ze\l des 

temptamens ihre Vorlesungen auch zu andern stunden, als sonst vorgeschrieben, 
halten dttrfen. Acta fac. art. I, 224t. ;U5 

april 26. Arii??tcnfak. beschliesst liei lioriithung der trage: «an expediret 
facnUidi pro t-ius in« rtfincnto ei augmeat»» admittere viam antiquorum in hac uni- 
versitalü», «iuo kumniission vnn neun magistern zu < rn(Miuen, welche sich damit be- 
scbHftigen soll, wie man den anhängern dieser richtung entgegenwirken kimiio. 
Acta fac. art. I, 225. 316 

• • Kurf, verlangt vorsofalftge zu einer reformation der univ. Ann. II, 193. Sl? 

• • Univ. beschliesst sowohl die von ihr im ganzen als auch die von dtx theol. 
iurist. und artist. fakultttt aufgestellten reformationsvom^lage dem kurf. sn fiber^ 
reichen. Ibid. Die voraeblllge selbst ibid. f. 250—255; gedr.: bd. I, 147 nr. 101. 
Der kurf. verlangte nach f. 103v ei'gilmmngen. Vgl. Hanta 1, 290, nach welchem die 
reformation nnau^efllhrt geblieben sein soll. Dagegen Toepke, matrikol I, 190 
aniu., welcher auf die ointragnng im zweiten matrikelbande bl. 1 hinweist: «Nota» 
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qnod daces principeB comitea Ben baronea iaranientam soUtum intitulationis iure- 
iarando affiraare non tenentiir, sed solam ad fidem manualem prestandam rectori 
debeni astringi, ut babetur in rcformatione noTB comilus Ladovici electoris etc. 
fol. XII.» Dafür, dass dio vorschlage ganz oder theil weise wirklich gesetzeskraft 
erhielteo, spricht auch die aufnähme mehrerer derselben in die 1448 lull 14. (s. u.) 
als verbindlich verlesenen Statuten. 816 

Ivnl 18. Univ. beauftragt genannte «catheoas pro repoeidone libromin ad 
librariam novam ei alia pro eorandem repoeieione neoessaria» anfertigen m Innen 
und die lyOcher selbst von doktoren nnd magisteni im namen der untv. einanfordern* 
Ann. n, 193V. S19 

Illlli 26« Univ. qnittiri genannten testameutsvollatreekem dee NikolaoB Bnrg^ 
man den empfang eines legats von 40 II. Ann. II, 19öv. — Unter dem vorigen 
rektorate hatte man sieh vergeblieh um die aoszahlnng bemüht. Ib. 194v. 195. SSO 

Sept. 5. üniv. veriJÜiclitet sich, dein piol. tlifol. lohannes Wenck von 
Herrenbpri» lÜU fl., welche er zum bau der biblii)t!iek beigesteuert lial, Im besseren 
vennü{,'» ii>verhH!toi.s9en tpiupwioi foi tuuaj zurüfkzuzublen. Arm. Ii, l^Gv. 321 

OCt. 10. lohannes de Mechellinirt übergiebt der nniv, genannte zum bene- 
ticiuni des altars zum h. kreuz in der Marienkapelle gehörige kleinodien und ändert"» 
geräth. Ann. II, 197v. 322 

OCt« 18. Univ. besohlieast aus anlaas des kri^es im Elsass in allgemeiner 
Versammlung verkündigen zu lassen, dass ihre mitglieder 1) sieb so betrag«! aollen, 
dass sie nicht verdacht ftts Spione erregen; 2) nicht nach aussen schreiben dürfen 
und 3) sich vor dem scheine zu hüten haben, als wollten sie die befestignng der 
Stadt und- der bürg ausforschen. Ann. II, 197. 883 

dee. 3* Univ. Iftsst dem knrf. hofineister Hessen von Leiningen eine beschwerde- 
Bobrift an den knrf. gegen die Wächter einreichen, von weldien [nov. 25.] Studenten 
misshandelt smd. Ann. II, 199; vgl. l97v £P. 884 

1445. 

• • Univ. iSsst ihr scepter («virga seu baculus») renoviren. Bas kostet an arbeit, 
«Uber nnd gold 33 fl. 16 ß. 3 heller. Ann. II, 201^. B35 

innl 11. Univ. erläsit eine vcrurdmuii^' über tbis verliaiten ihrer aug&börigen 
währt lul der hochzeit des kurfürston. Ana. 11, 201 v; gedr. : bd. I, 156 nr. 102. 326 

iuli 14. Univ. empfUngt feierlichst die geinahlin des korfürsten [Margarete 
von Savoien] und waiiit ihr auf mit 5 pfund speaerei, 4 mass malvasier und 
2 mass claret Ibid. 202. 887 

1446. 

febr« 90» Generalsynode in Basel ermahnt die gesandten der univ,* auf der 
Versammlung au Kümberg oder Etekfnrt unversagt fllr die kirche einantreten. 
Ann. n, 203. 888 

april 7» lohann Bjsen, rektor, und Nikiaus Orembt von Oerapaeh, profess- 
bruder au Bychenbaeh, Benediktiner ordens, einigen sich mit den scharwftditem, 



Digitized by Google 



88 LÜDWIO IT. FBIEDBICE I. 

welche genannte Studenten misabandelt hatten, vor den wa knrf. ernannten scbieds- 
m&nnein nnd den bQrgemttiBtani der Stadt Uber die batae, welche die wttchter leisten 
mIteBen. Ann. II, 203t. 8tt 

(limi— llec,) UniT.f die dem knrf. über uBchUiche exoeaee beriditet und seinen 
rath snr «bstellnng derselben erbeten bette, nimmt die rorschlftge desselben unter 
gewissen bedingungen an. Ann. II, 207^. Von anderer band ist bemerkt: «Pre- 
missa non snnt aortita in predieto reetoratn efibetum, sed steterant in deliberatione 
nsqne. > ' 8W 

angm 0. ArtisUnfisk. beeeUiflest das fest der h. Katiierina, wie im Toriahte^ 
so nun alliährlidi als ein &kiiltätsfest zu feiern. Acta fao. art. II, 2 ff. — Die fisk. 
erneuert bot. 18. den beat^uas und erbittet nov. 21. vom kapital snm h. geiat 
die «utimmnng zu der TorgeeeUagenen art der ÜBier. 881 # 

dec 10, mcolaiia de Lntrea [und ebeoao Ootfindos de Bremgarten] schwArt 
dem rektor, bis n&chsten montag Heidelberg verlassen, dahih nur mit beaonderer 
erlanbnias der nniv. zorflekkebren nnd sich an dieser in keiner weise rftcbm ta 
wollen. Ann. II, 209. 888 

1447. 

(TOr febr. 23.) Eugen IV. beatitigt auf ansuchen des knrf. die bulle Boni- 
fatias IX. 1400 iuli 1. [s. bd. I, 74 nr. 50]. Hantx I, 290 dt. aus orig. im 
uniT.-arch. nr. 38. Die^ie hticitUtigung liess sich dort nicht auffinden. 333 

marz 21. Nikolaus V. xeigt der nniv. seine wähl an. — «Ijiniensa summi — 
contontnri. ^ Dat. Kome 114(1, 12. kal. apr., p. a. 1. Anu. II, 21()v. Angekom- 
men iipril 3U. Dev Überbringer erhielt 4 tl. und es wurden auch «expense quas 
fecit in hospicio» für ihn gezahlt. dM 

— Das kardinal skolloginm ebenso unter näherer ijchildemng der Vorgänge. 
«Fecit nobiscum — fociatis. » Dat. Borne 21. mart. 1447, p. a. 1. Unter den 
si^^Ln der drei prioren. Ibid. 

April 34* Rektor pnblizirt bestimmungen zur wahrnng nttcbtlicber rohe, über 
aufnähme zugereister und Uber das yerfaalten bei brandfiillen nnd anflftttfen. Ann. 
n, 210; gedr.: bd. I, 157 nr. 103. 888 

aprll 80. Generalaynode zu Basel ermabnt die nniv. in dieser f&r die kirebe 
kritiscben seit treu aussubalten nnd beglaubigt als ihre oratoren loh. de Bere, 
propet von Oldenxal, nnd lliomas Bode, schohuit«r von Lfibeck. 0nteneiehaet: 
O. Briet* Ann. II, 211 mit den punkten, in weldien besonders die znstimmong 
der nniv. gewflnscht wnrde, u. a. in bezng anf doi papst Felix V. SS7 

Kcpt. IC^ Inristische fiik. gestattet dem bacscalarius A., obwohl die zeit, 
welche atatutoigemlias nach empfang diesoe grades verstreichen sollte, noch niebt 
vorüber ist, an einer anderen nniversität weiter an studiran. Ann. I, III. Vgl. 
oben bd. I, 27 s. 30. Agg 

1448» 

Inot 7» Univ. beschliesst, daas einem intitnlandns swar bei notoriaeber armntb 
die taxe von 5 aol. erlassen werden dftrfi^ in keinem blle aber die gebühr Ittr den 
pedell. Ann. II, 2l&v. 888 
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inni 11. Rektor verbietet auf einen raonat den besuch des dorfes Hensches- 
lieim und das spazieren in der nähe. Ibid. 216. — Anlass war ein streit mit den 
mstic-i. Das verbot wird iuli 9. ernaoerfc und aaf die «publicas et ordinarias 
Zechau» ausgedehnt. Ib. 217. 310 

inli 14. Radulphus de Zelandia alias Bruxella, rekior, veikUnJigt uach hingerer 
cinlc'itunusredp die fjHtenden Statuten. Cod. Paiat. nr. 454 £. 373 — 378; die sonst 
nicht nachweisbaren, aber auf den rf'f<)nnHtionsvorachlägen von 1444 beruhenden 
Sätze sind daraus bd. I, 158 ur. 104 gedruckt. — Diese redaktiou ergiebt, was 
vor der reformation von 1452 üblich war; auf die Innorstehende Umarbeitung selbst 
wird schon in der rede rüeksichtlich gewisser Statuten verwiA8eD| welche damals 
fortblieben «quia in nova sunt fabrica». 841 

ittli 83. Rektor ermftbni die etadenten zn ordnangsgeuHtaaein benehrnttt wah- 
rend der tanfÜBierlielikeiten dea eretgebornen des kurf., za welehen rieb dar en- 
biachof von Mainz, viele fS raten and vomebme eingefiinden baben. Ann. II, 217. — 
Die taufe des prinzcn Philipp erfolgte iuli 25. und dem erzbiaehofe als pathen 
wurden besondere ehren erwiesen. Ibid. 21 7v. 848 

doe» 14. Gberardns de Hogbenkirck setzt die «donraa paapernm» som erben 
seiner bücber nnd sonstigen bedtzthümer ein nnd bestellt den knrC zn seinem «ce- 
kntor. Ann. II, 220. — Diese gegenst&nde wurden 1449 dec. 9. ans dem naebUwse 
ausgehändigt. Ib. 239v. 84S 

dec. 19* Rektor bescheinigt, aus dem nachlasse des früheren Heid. Studenten 
Dither Back, bUrgers zu Speier, acht Ittnde dureh dessen ezekutorai loh. Wenck von 
Herrmberg, theol. prof., und nag. loh. Trntzenbaoh ron Heilbronn erhalten zu 
haben. Ann. II, 21 9^. 844 

1449. 

ftag. Vi, Kurl. Ludwig IV. stirbt. 846 



Friedrich 1. 

(Regent 1449, kurfttrst 1461 sept. 6.) 

fiept. 14. Rektor vorbietpt ohne crlaubniss sich zu den expquien des Herzogs 
Ludwig IM (He h. |[rei^tkir(lic oder, wpnn cinjjplnssen. fich in den chor einzudrängen, 
und lädt aut h>ten mittwoch zu einer seelcnmt'ssc iiaLli S. lakob ein. Ann. II, 
22dv mit bcricht über den glänzenden verlauf der exequien vom 14. sept. 346 

OCt. 3. Univ. bestimmt errichtung und einrichtung de> collegium pauperum. 
Ann. II, 23Ö mit einem verzeichniss der vermüchtnisse für dasselbe. — Weiter« 
bestimmuugcn wurden 1451 febr. 15. und vielfach an letztere sich anschliassend 
iah 14. (s. Ann. II, 242v. III, Iv — 3) festgesetzt. Sie stimmen fast wttrtlicb mit einem 
theile der Statuten des DionjsiannmB von 1452 dec. 19. (s. n.) ttberein. 847 

wL 27* Bektor verbietet namentlich «isto tempore nundinarum inropter 
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ptiriculuäa tempora gwerrariim uuoc curreniia» nächtlichen au^ang etc. Ibid. 

226. 348 

• • Eid do.s hdii-ers der medicin. Aiiu. uiiiv. II, 225v; gedr.; bd. I, 30 nr. 
29. lu anweuduug gekommen beim amtseintritt des Dietrich Heck von Bütrich 
1449 oct. 31., als nachfolger Gerhards von Hohenkirch. Vgl. Toepke, roatrikel I, 
261 Bttin. 4; 264 «nm. 3. 349 

nOV. 15. Univ. empfiiugt den pfalzgrafen Pritidricli bei antritt der regierung 
für soiüuu ncffeu Philipp, läsat ihn durch mag. Nikolaus von Wachenheim beglück- 
wünschen und ihn um bestätiguug der Privilegien bitten, welche iener durch den 
propst von Worms im allgemeinen rost^. Ann. II« 226. — Dem pfalzgrafen wurden 
4 pfund spezerei und 6 masB elaret gereicht. Vgl* 1452 sept. 11. 350 

1450. 

ian. 10, Friedrich pfalzgraf und vormund seines neffen Philipp verspricht 

alles, was ?oin brudcr, kurfürst Ludwif?, der univ. frolobt bat. m lange seine Vor- 
mundschaft dauert, treulich einhalten zu wollen, unter dem vormundschaftssiegel. 
Orig.: sehr. II, 4 nr. 1 (aiegel fehlt); absehr.: Ann. II, 228v; Oopialbuch f. 104; 
thoilweis bei Menzel^ reg. z. gesch. Friedr., in: Quellen z. Bair. u. Deutsch, grscli. 
II, 215. 3dl 

iuili 10. Ague» Froliebin. wittwe, bürgurin zn HeidplWrj», verkauft ihi- bans 
in der Augustinerwasse den artisten, unter dem vuii lust Neckeraw uud Hanß 
Byselßbeni bürgermeistern erbetenen stadtsiegel. Acta fac. art. II, 180. 352 

Univ. set/.t fc. 14'j0) die eidlicheu verjjtliclitiincfen des rektors fost. Ohne 
daten, doch etwa aus der mitte des iahrhunderts. Ann. III, l; gedr.: bd. I, 15S 
nr. lOn. 358 

iüiii '20. Univ. und artistenfak. einigen sich lil)er die gegenseitigen dienst- 
leistungen ihrer pedelle. Anu. II, 2ol; Acta fac art. II, 187; gedr.: bd. J, 159 
ur. 106. 354 

• • Arti.stenfak. stellt die besonderen verptiichtungen ihres pedells fest. Acta 
tue. art. ir, 187; gedr.: bd. 1, 1(10 nr. 107. 355 

■ • l!( elitsgutacbteu [c. 145U] der duktoreu und h lirer der geiütlicben rechte 
zu Hei.lellieruf über die erbf^Shigkeit geistlicher pf»rs<inen, insbesondere einer nount» 
im f "isttMcien-^erkloster Guadeuthal, gegeben von dr. Kourad Degen von Memmingen, 
dr. ioUauu vuu Ladenbarg, dr. loh. Ouldeukupt, dr. Bartholomäus \vor^ HerkenrodeJ. 
dr. Konr. Gummeringer, mag. loh. Bybysen lic, mag. Hans Kirchuu üc, mag. loh. 
BrOnig. Karlsruhe, G. L. A., copialbnch von Kön^brflck f. 41 ; gedr. Ton Winkel- 
mann: Zeitsdnr. f. Idrchenrecht, bd. XIX (1868), 159 mit anmerknngen. 356 

1451. 

Inn. 10. Friedrich ptalzgraf ersucht den Mainzer dekan Gryffenklaw, den 
propst ma<;. Iidi. de Ly><ura und mag. Inli. Swert als Pchied'^richtfM- den streit 
zwischen dem bischofe Guttiid von Wirzburg uud der univ. über die kkche in Lauda 
/.u entsdieiden, Ann. II, 237. 357 

iuii. 11. Univ. entsprechend an dieselben. Ibid. Sfig 
ang. 13. Univ. wählt m proTisoren der bibliothek bis nächsten lohannis mag. 
fiadolf de Bruzella theoL profL, nnd mag. Heinrich Swiaffort» € iuta littenm 
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fftcnltatpm et coriscientias hicfilorfrit et. in rlubiis recurreront ad aDiTorsitatem , et 
i'tictor pro tempore ex littern cooperabitur eis». Ann. Iii, 3. 359 

sept. 10. Martin Mejf^r | ^;päter ratb des herssogs Ludwig voll Baietn] scbreibt 
an den pleban von Sulzliacb, dass er um doktor 7:u werden <mea vota ad domino.^ 
doctores ftieultatis canoniee almo univeraitatis Heid, pro petendis doctomtu? insignü^ 
porrnxi meque ante diein Martini [»v'nime venturani ab (MSflptn absolvcre decrovi », 
und wünscht nun, dass der freund - *cum Heidelberge pariter uostram pro parte 
transegimus iuventutom » — mit ihm /ucrleieli promovire. Dat. Nnr[enbei*g].Cod.Monac. 
Lat. 24504 f. 118'. — Ueber M. Mair v<;l. Prantl. gescb. d. Ludw.-'Max nnivcr-^iiilt 
I, 7. 10. 23; er hielt bei der erüffnung der univ. Ingolstadt die fe^ireUe. 'JßlO 

nOT. 20. Artistenfak. Itesiimiut die zntheilung gewtwer TOrlttBung«!!. Acta 
iac art. II, 18; gedr.: bd. I, 161 nr. 108. 961 

U52. 

april Im. AiÜijltul'ak. .scblio.>;st die mag. lodokus vou Kalw und Marcellus 
Geist von Aczenhem, woil sie augebörige der fakultilt und ihre lehrmethode ange- 
griffen hatten, auf ein halbes ialir von der rpgcn/ aus. Acta fac. art. II, 19v. — 
Ueber den streit der realisten und numinalisten vgl. Hautz T, 306. 962 

ftpril 22. Mag. luilulius Kahv \^o\ und Mar^ullus (inist vt-rzicbteu auf 
ihre befugnisse in der artistent'akultlit. — An demselben tage wird mag. PHtruj» 
von Kahv, welcher zugesteht, der fakultiit uacbtheilige äu.s.stningeu getlian /ii liaUöu 
— unter andenn: «quod eciam vellet in contumelia)n et opprobrium omuiuni de lucul- 
tate se dare ad viani antiquoruni, refutando et contempnendo viam modernorum » — , 
dnrcb die fak. von allen seinen befugnissen saspendirt. Acta fac. art, II, 19v. 

•• .Artiaieulük. beschließet, neu nufV.unehmetidpn lllat;i^l t i ii «b u an andern Uni- 
versitäten gebräuchlichen eid ali/iivti langen , uiiialicli, <|ui)d in<Mlaui legendi cum 

qucjjiiünibus et dubiis so< nti<lniii < <»inniiin('s 1 itnlos magistroi uia vi vuiu co do 

obaervent, sicut iu pnnciitio .studä iu uuötia facultate legi est consuetum, in via 
videlicet communi niodernoruu) per primevos nostre facultatis patres Marsilium et 
alk» modernes introducta ». Acta fac. «H. II, TJ^', zwischen april 22. und 
mal 21. 364 

mal 21. Artistenfak. wftblt, da einige versuchen, den realismns einzuführen, 
«qnia ista via ab inicio studii in facnitate non fuit prackioata, quiuinio ab omnibna 
prsdeeessoribos sollenmibaa magistris et patribns nanquam admisaa», die mag. 
Komrad de Lande, Rudolf v. Eüdesbeim, lobann Tmeisenbaeb, dekan vom b. geist, 
lioenciaten in theol., Konrad von Qnmmeingen in deer. lic, lob. Kircben in leg. Ite., 
lob. Wedenberg (?) tbeol. bacc* und lob« Schröder iur. bacc. als beeondere konamieaon, 
tun diesen Tenmehen entgegencutreten. Acta fac. art. II, 19v. 9B5 

mal 89. Friedrieb I. giebt der univ. anafabrllcbe Statuten (refortnatioD). 
Orig.: Bofar. II, 4 nr. 4; abscbr.: Ann. III, 9v; Acta fac. art. II, 182; Copiallnicb 
f. 84 etc.; gedr.: Acta acad. Tfaeod. Palat. I, 420; von Menzel in: Quellen z. Bair. 
a. Deuteeb. gescb. II, 234 und oben bd. I, 161 nr. 109. 90$ 

• • Statuten der theologiseben faknltttt. Acta fac. tbeol.: cod. Heid. 358, 
46 f. 35 — 49 YÖr einiragungen von 1469 iuli; ansrndiend gedr.: Hautz n, 374 

zn 1452 (?). an 
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iuili 3. Die Jim 21. mai gowiililten doputirton scblafjon in der versammlang 
der artistenfakaltilt vor, das.s ein eiuLeitlicher iexi bei den lektioncn zu gründe 
gelegt werde und, wenn auch nicht ieder schüler seinen eigeneu text, so douli zwei 
oder drei zusamriien einen liaben sollten. Sie empfehlen ferner durch eine depntation 
den fürsten zu bitten, dass er keine neuerungen an der uuiv. zulasse. Die fakultiit 
bästimiDt dazu mag. loh. Truczenbach von Heill)ronn. vvelcliem der dekan und die 
mag. Konrad de Landoya, iludolt" v. Küdesbeim, Emcliio (Emicho: Acta fac. I, 227v) 
von Gelnhausen, Konrad Gumringer und lob. Kirchen beigegeben werden. Acta 
fac. aii. II, 20. 368 

luli 17. Friedrich l. verlangt in feierliihei- sitznng iju Augu.stiuerkloster durch 
seinen kaazlev loh. üuldiuküpf urkundliche aiuiahintj .seiner univer.sitiitsordination 
(vom 29. inEii). Wer nicht zustimme, möge die stadt verlassen und nicht wieder* 
zurück kthren. Aqu. Iii, ö. Die univ. erklärt iuli 20. die annähme. 369 

86pt. 11. Univ. empf^ingt den pfalzgrafen Friedrich nh den proprins do- 
minus terre et tocius dominii sui » mit einer anrede durch mag. Nikolaus von 
Wachenheim und mit der bilte um licstiitiu'nn^' dir Privilegien, welche ieuer durch 
den kunzler dr. Gahliukupf Äusagt. Aon. III, S\. — Di m pfal/grafea wurden 4 pfuud 
gewür2 und 8 mass claret gereicht Vgl. 144il uov. 15. 370 

Mpt. 14» Rektor bringt wegen der atürmiscben zeit und der abwesenheit des 
i&isten in erinnemng, dass das herumwandeln beim schlösse, der aufenthalt auf den 
Btraesen am abend und n&chtliches ausgeben verboten ist. Ann. III, 8v. 871 

Sept* 16. Bektor verbietet die polemik zwiacben den anhftngem der alten 
und nenen richtung. Ann. III, 8^; gedr.: bd. 1, 165 nr. 110 mit dem ans dem 
beseUnsse der nniv. ergänzten datnra. (Auaf&brang der vom knrf. in der refor- 
mation gegebenen Weisung.) S7S 

nOY. 3. Her/o;^' Huprecht Statthalter und räthe des kurf.. welcher in den 
gefährlichen krieg um Lützelstein verwickelt ist. verlangen von der univ., dass ieder 
Student dem kurf. eioen bes^onderen eid der treue leiste. Der eid folgt. Ann. III, 9. 
— Die eidealelstung fand nov. 5. statt. 37S 

dec. 19. Univ. stellt mit Zustimmung des kurf. und des bischofs von Worms 
für das kollegium s. Dionysii eine Ordnung auf. Orig. sehr beschädigt: sehr. II, 4 
nr. 3; ah^ehr,: Copialbuch f. 88; gedr.: Hautz II, 370 (unvollst, und ungenau) und 
oben bd. 1, 160 nr. III. — Im ('o|)ialbuche ist am Schlüsse t". 'JO^' auf f. 97 
verwiesen, wo sich uocli Statuten finden über den eid der eintretenden, de duobus 
proviüoribus, de recLore domus et de rectoribus bursarum ac bachantrie etc. Vgl. 
m 1140 oct. 3. und 1462 nov. 24. - In cod. Heid. 358, 52 f. l~4v. cod. 358, 
52^"- f. 1 — 3v und cod. 358, 52b sind viele eiuzelne auf das Dionysianum bezüg- 
liche bestimmungen zusammengestellt. 374 

• • Johann Wessel sebreibt sp&ter an einen freund: «Vocatus Heiddbergam, 
neglectis grandibus beneGciorum pollicitationibns, quas per Qnapponem pro tempore 
Confessorem d. archiepi.-icopi Colon ieusis comes Palatinus offerebat, .... Parisios 
contendebam. » Vgl. Ullmann , lob. Wessel s. 58, der die anknnft in Paria 
c. 1452—54 seUt. m 
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U53. 

inli 29« Kurf, empüelt dem rektor und rath des Studiums dahin zu wirkon, 
dass ditt meister und Studenten beider riclitungen sich nicht schmähen und stören. 
Ann. m, 17v; gedr.: Menzel, reg. z. gesch. Friedr. d. sicgr., s. 247. 376 

OCt. 6, üniT. suapendirt den dr. {heol., mag. Arnold, profiessen in Heister- 
bnch und profisor Ton 8. lakob, welcher den frieden der nniv. stGrende anschlage 
un den kirclienthttren [über die trAnssulistuitiatioQl gemacht hat, und verbietet den 
iMSnch seiner Übungen und lektionen. Ann. III, 19v, — Man hatte sieb vorher 
der Zustimmung des kurf. versichert. Die in den aireit der realisten und nomina- 
listen einschlagenden thesen Arnold's sind bei Soboenmexel, faec. alter collect, ad 
biet. fae. med. (1771. 4^ abgedruckt. S77 

Ott. IOl Arnold dr. theol. widermft vor versammelter univ. und es wird ihm 
wieder gestattet, vortrKge zu halten. Ann. III, 20. S78 

UU. 

ian. 5, üniv. nimmt die «luicli riivn brschluss von ian. 2. LAim. TIT. 21v] 
veranlasste neubparVuMi ung dpr disrii»liirarj,laiuLen als die i'ussnn«? an, welclit' iV>rlan 
von den ri-ktoreii vevlest'U uikI von deu anrfpl>"»n[ren beobachtet wf'nlcn soll. [Meist 
Wiederholung der von 1441, 1442 und 144S. (»liwohl tnehrfach iu anderer reihen- 
folge und abkürzend,] Ann. III, 23 — 27; gedr. H;iutz II, 391 mit manchen un- 
genauigkeiten; die Zusätze an verschiedcuen stellen des randes s. o. bd. I, 170 
nr. 112. 379 

. aUg. 8. iohannes Sehroder von Heidelhorg, nrt. dr.. ntr. inr. lic, rektor der 
iuristengenossenschrtft zu Pavia, bezeugt, dass PeU us Wuckui de SunGbeim dort das 
baccalariat erworben hat — beglaubigt, durch notar Andreas de Barberiis unter 
zeugen und dem siegel der nniv. Acta fac. iurid.: cod. Heid. 358, 51^ f. 33. 
Daselbst wpitpre Zeugnisse aus Pavia und Sicna. 380 

Sepi* 12. Aitistenfak. stellt die bedingun^nm }>>t. uiilt-r welchen bücher ihrer 
bibliothek verlielun werden dürtVti. Arta fac. art. II, 27; gedr.: l'd. 1, 173 nr. 
113. — Tn dLinselben iahro Iii -s sie sich für 52 fl. vom goldschuüede Karl ihr 
noch vorhaudeucs ?■( - pter fertiLreu. Acta f. 28; gedr.: (Bllttinghausen) Progr. memo- 
rabilia nonnuUa ord. pbü. Heid, exbibenä (Heid. IT TD), not. 22. S81 

1465. 

inli 84* Artisten&k. bestimmt den prüfnngsmodua fttr dieienigen, welche von 
der via modernorum zur via antiqnorum oder umgekehrt übergehen. Acta fac. 
art. II, 21)v; gedr.: bd. I, 173 nr. 114. 882 

Mg» SS« Univ. beschliesst, daas als «scripti per reetorem ad universitatem» 
nur solche gelten sollen, weldie ihr den flUichen eid leistoi und vom rektor in 
ein besonderes registrum eingftn^en werden; dass aber solche» wenn sie später 
Studiren wollen, die anfnahme in die matrikel nachznsncbm haben. Ann. IQ, 35; 
gedr.: Toepke, matrikel I, s. XXVIII anm. 1. S8S 

1466. 

febr* 6« Heinrich Steinboff, prokurator des bischofs Aeneas von Siena und 
vom apostolischen stuhl deputirter kanzler des stndiums zu Hmd^berg, flbertrigt 
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dem dekane oder vicedekan der artisten seine Vertretung bpi den prüftmgeiif pro- 
motioiien n. dgl. Acta fac. art. II, 31. — Enea Silvio hatte die Wormser dom- 
propstei — er aohreibt in Miner «Descriptio GermaniM» kap. VIL Ton Worms: 
« in hac urbe nos prepontnram cnm palatio nobili obtinemtis et eius cansa in schola 
Heidelb. canccUariatum » — beibehalten und verhandelte 1457 mit dem Mainzer 
dekan über einen tausch. Vgl. (Bütünghanaen) Mise., hiat oniv. Heid. (1785. 40) 
P- 11- 884 

iuili 27. Kadulphus de Zelandia giebt in der rede beim antritte seines 
ITT. rektorafs [cod. Palat. Lat. nr. ifti f. 378v — 382v] eine weitere iuterpreta- 
tion des ersten abaaizea der atataten bes. post polsum campanae vini; gedr.: bd. I, 
174 nr. 115. 8g5 

(iuli.) Peter Luder, vom kurf. berufen und beauftragt, kündigt Vorlesungen 
an über die Satiren des Horas und über Valerius Maximus. Aus cod. Vindol». nr. 
3244 f. 1 durch Wattenbach in: Zeitscbr. f. gescb. d. Oberrh. XXII (1881), 99. 886 

lull 14« Hag. Wildenherz ifltb der artistenfak.» ibre bei P. Lnder, der einen 
würdigen ein^lrnck maebe, gan?. nngcrechtfertigte forderung fikllen an bMsen, daea 

derselbe seine antrittevorlesung ilu- zuvor miitheile. Aus cod. Vind. f. 84 bei 
Wattenbacb a. a. o., h. 100. — Luder hielt sie luli 15. Die rede ist aus cod. 
Vind. f. 149, verglielipn mit cod. Basil. F. IV, 14 und eod. Monac. Lat. nr. 466 
f. 286 bei Wattenbach s. 100—110 gedruckt. 887 

1457. 

• • Peter Luder teigt in einer «intimacio contra artietae in studio Heidel- 
bevgensi» an, daee er «in eehola fratmm Augustinenüium » beim anfiinge seiner Vor- 
lesung flbor Terenz eine rede « de laudibua pbilosopbiae » halten werde. Wattenbach 
in: Zeitscbr. f. gescb. d. Oberrh. XXIII, 22. 888 

april S3b Klans Kaueh und Erbart Barbirer, bfiignr und furweser der 
brflderscbaft unserer lieben freuen des hofgesindes za Heidelberg, verkaufen den 
artisten ihr haus, hofreide und gesess samt dem dabei gelegenen garten in dem 
AugustinergSssel um 136 Ü., unter dem von den bQrgermeistem Klaus fbnnengysser 
und Martin Boek erbetenen stadtsiegel. Acta fac. art. II, 181. Vgl. oct. 12. 880 

apxil S9« Kurf, gelobt für sieb, seinen «söhn» Philipp und ihre erbtti su 
halten, was sein bruder Ludwig der univ. augesichert bat. Orig.t sehr. II, 4 nr. 5; 
abscbr.: Ann. III, 56t ; Gopialbucb f. 104v; Menzel, reg. z. gescb. Friedr. s. 276 
extr. 800 

mal 2S. Kurf« Übertrügt der univ. den patronat ftber die pferrinrehen zu 
Guutheim und Pfeffingen in der Wormser diOoese. Dat. Heid. — Ann. lU, 5&7; 
Oopialbiieb f. lOS; Karlambe, copialbocb nr. 470 f. 89 (Deutsch), 191v (Lat); 
gedr.: Menzel, regesten 8./277. SM 

Inill 10« Univ. stimmt dem von der S. Androaskirche su Worms erriuhieien 
itaint au. Ann. TV, 305. 992 

out» 12. Kurf, kaut'l das uckliaus, das kanzler mei.ster Hans Guldenkopf be- 
wohnt hatte, von den artisten um einen zins von 15 U., der mit 300 Ü. abgt^lüäi 
werden kann, und verspricht es der &kult&t, wenn er es nicht mehr gebrauche, zum 
gleidmi preise wieder nurflckxastellen. Dat. Heid. — Acta fw. art. U, 186. 898 
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^— Kurf, befreit das hnns, welches die artisten von der bruderschaft zam 
h. geiste gekauft, gelten swischen dem kirchbofe der Augustiner, leckel Becker 
imd der karf. stallang, von allen auflagen and atenem. Acta fac. art. II, 186^; 
MenMl a. a. o. s. 272. Vgl. april 23. 8M 

BOT* dO, Kurf, verfiigi, nachdem aus anlass nächtlicher hKndel zwtseben seinem 
bofgeBmda und «tTidenten haussncbuDgeii gehalten worden fdnd, dass solche Icfinftig 
niebt staitfinden sollen. Ann. III, 61. . 996 

1458. 

febr» 28. Peter Luder biilt an der univ. eine lnbr»'dc anf den kurftlrsten. 
Herausg, von Wattcnbach in: Zeitscbr. f, gescb. d. OberrU. XXIII, 25 — 37; das 
datnm ibid. XXXIII, 439. m 

mftn 9* üniY. pnUfadrt Mne intttheilnng ans der knrf. kanzlei über den 

umfang, in welchem der knrf. die immunitttt der Studenten und zum h. geiststifte 

gehörenden |>ripst«?r gf?lten lassen will, und bringt diese zur kenntnisB. Ann. III, 
59v; gedr.: bd. I, 174 nr. 116. 899 

april 9« Artistenfak. bestimmt, dass die tbeilnehmer an den lektionen auch 
an den exercitien über das bneh theilzunehmen haben, ftber welches gelesen wird. 
Acta fac. art. II, 40; gedr.: bd. I, 175 nr. 117. 988 

B€pt* 3* Pius n. zeigt der univ. seine wähl an. Ann. III, 64; gedr.: (Büt' 
tingbausen) Miscella bist. univ. Heid. p. 13 und extr. in desselben cProgr. de acad. 
Heid, ez vita Pii II. pont. illustrata. Heid. 1772». — Die tmdatirte beglackwttn- 
sehnng des papeies seitens der univ.: Ann. III, 65; gedr.: Miscella p. 15. 999 

UOV, 4. Aiti^itentuk. verbietet ihren ba^calarien und Scholaren bei den lek- 
tionen, exercitien und disputationen zu lUrmen , und verlangt, dass man sich «a 
solchen rechtzeitig einstelle. Acta fac. art. II, 41v. 40() 

nOV, 14. Rektor lihU zur messe tiir den neugevvählten pap^i Pias II. oin. 
Ann. ni, tih ; rri.ji.; (Bültingluiusen) Progr. de acad. Heid, ex vita Pii Ii. pont. 
illustr. p. 3 und Mise. bist. univ. Heid. p. 15. 401 

J459. 

mai Dekane der vier fakultäten bescblieäscn, dass wer von den Stipendiaten 
Aea Dionysiannms ohne «riaubniss des rektors und des provisors sidi ans diMem 
koUegium entferne, seine stelle anf einen monat verlieren solle. Ann. III, 66. 402 

dec. 3. Doknn und kapid l vuiii h. j^reist, ( i rii lili-n aa iluur kircbe auf wmi.scli 
de.s kuii. neue piitebtudcu, welche entweder ültt:reu kanonikern, die ihrer li'hr- 
verpflichtung entledigt zu werden wünschen, zufallen oder, falls .solche nicht vor- 
handen sind, nach näher angegebener reihen folge mit anderen lehrem des Studiums 
besetzt werden sipllen. 0nter dwn degel des kurf., der univ. und des kapiteb. 
Orig.: sehr. IT, 4 nr. 8 (siegel verloren); abscbr.: Copialbuch f. 95; gedr.: bd. I, 
175 nr. 118. 409 

1460. 

IaII» 2, Univ. erlanlii wegen der pest nia<?i>;t('ni und .sdiohircii fürtzuzlchfu 
und ersiorcn auch vor nicht intitulirtfu zu leseu, uulcr der bedinguiig, dass solche 
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sobald als möglich nach Heid, kommen und den c'ui lei>tou. Der älteste magister 
soll « superintendens» sein und <1h! übrigen ihm gelioiiara leisten, der rektor aber 
und der ait/. der uuiv. in Heid, bleiben. Ann. III, G8v; gedr. : Toepke I, s. XXXVIII 
anm. 1. 404 

iaii. 'MK Das S. (/jiiakusstift zu Nouhiiusen bei Wonna willigt auf ansuchen 
des kapitels vom h. geist m Heidellier^ iu die Verwendung eines altarbeneficiums 
der Marienkapelle, auf welches die univ. praesentiri, /.a eiuvm kanonikate aju h. gcist. 
Orig.: sehr. II, 4 nr. 9. 4(^5 

febr. 17. Rektor i;idt (li(> univ.-angehörigen auf den folgenden tag in die 
obere stubo der artisten, luu die bescblUsse der univ. zu vernehmen. [Es soll 
iedem, welcher bei den kriegs/.eiten in Hfid. bleiben wolle, ein besonderer treuoid 
für den kurf. abgenommen werden.! AiJii. Iii, t),<v. — Aufzeichnungen zur krieg«- 
geachichte des iahres 1460: Matrikel II, 65v. 60; gedr.: Toepke I, 301. 302. 406 

•• Amfseid des ordinurius in decretalibus. Ami. III. 71; gedr.: bd. I, 30, 
nach bciuer zutsilligen anwendung bei Petrus de Witnpin,!. 1460 april 24. 407 

mai 18. Univ. giebt auf wünsch des kurf. ihren angehörigen liesondere 
Weisungen für ihr verhalten während der kriegszeit. Ann. III, 73; g^dr.i bd. 
177 nr. 119. 406 

1461. 

ian* 19, «AdmiseuB fait d. Nicolaus djs Wachenheym racione studii fieidel'* 
bergenns per liberam resigiuiieioaem d. fiartholomei de Ilorgkf^nroj.ef nltimi posaessoria 

eommdem [des kanonikais und seiner geföllc], qui iuravit ianuncntum canoni- 
corum et est i!i>( illiitus in choro decani. Albertus notarius». Aus dem iiota» 
biiienbuche sec. XV. ded Wormtier domkapitels f. 24 im sttMtöarchive Dormatadt. 409 

mal 3<). Das h. geiststift verkaaflb sein« hofstätte in der Angiutiinergasse den 
artisten um 30 fl. und einen iahressins von 20 .j" tut den pfalzgrafen, unter den 
siegeln der bOrgermeister Diether vom Stein nnd Haoa Keaseler. Acta fao. art. 
U, 178V. 410 

imil 24. Diether, elekt und konfirmirter von Mainz, schreibt der nniv«, das 

auf dem reicbstagc. welcher wegen des vom papste gewünschten, aber zu vielen 
besehwerden veranlaä.^eodon kreuzzuges in Mainz um Trinitatis tagte, beschlosBen 
worden sei, alle geistlichen und weltlichen (ürstcii nnd die universitSten zn einem 
neuen konvent auf Michaelis einzuladen, und fordert die univ. auf, denselben zu 
beschicken. Ann. III, 81; gedr.: [in ausfertigung an Leipzig] Senckenberg, seleeta 
inris et bist. IV. 364. 411 

aug* 20. Univ. beschliesst [nach anfrage beim kurf.] mag. Kikolaus von 
Wachenheim in theol. und mag. Konrad D^en in decr. doct. zu dem Mainzer 
tage [vgl. iuni 24.] zu schicken und weist, da sie aus ihrem fiskus die kosten nicht 
bestreiten kann, diese den einzelnen fakultäten zu. Ann. III, 81 v; gedr.: (Bdtting- 
haosen) Miscella bist. univ. Heid. p. 23. 41S 

ang^. 30l Univ. giebt dem mag. lohannes Büssinger, ntr. inr. bacc., kanonikos 
von S. Andreas zu Worms, m einer reise nach Italien ans ihrem fiskus die 30 fl., 
welche früher dem ordinarios in iore civili zugeflossen waren. Dagegen verpflichtet 
sich BOesinger handtrenlich, bis anm nächsten Mickoelistage in Italien seine stndien 
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im civilrecht zu beginnen, nach l\/2 iahren zurückzukehren, in Heidelberg zu pro- 
moviren und hier die lehretelle ftir civilrecht zu übernehmen, alles nach anordnung 
dos fürsten. Ana. III, 82; vgl. Kautz I, 317 nach dem iekt nicht mehr Torhan- 
denen orig. 413 

Sept. 18. Univ. zeigt Diether von Mriinz nn, dass j^ip den Mainzer tag 
[vgl. iuni 24.] beschicken werde. Ana. III, 83; gedr.: (Buttingbaasen) Miscella 
p. 24. 414 

OCi« &• Artistenfak. verpflichtet ihre mitglieder, vorläufig nnr über die zu 
den Promotionen erforderlichen bficher su lesen, das einmal erwählte buch aber 
nicht ohne triftigen grund fallen /n lassen oder za spKt su beginnen. Acta fac. 
nrt. II, 51; gedr.: bd. I, 178 nr. 120. 415 

dee« 6« Rektor verbietet wtthrend des krieges iede mÜDdliche oder sehriftliche 
ftnssernng, welclie dem karf., der stadt oder der univ. zum nacbtheil gereichen 
k5nate, ebenso die annähme derartiger Schriften and das betreten der strasae nach 
dem ISnten der weingloeke. Ann. III, 8äv. 415 

d6C 13« Univ. nnd kapitel vom h. geist geloben dem papste in der Mainzer 
Bache gehorsam sn sein. Ann. III, 88t. 417 

1462. 

ian. (14. — 31.) Univ. auf wuoisch de« kurf., welchem wegen feiner 

Unterstützung des abgesetzten Üietlier von Isenburg der graf von Wirteiuberg ab- 
gesagt hat, gewisse krieg.sartikel von ihren augehörigen beschwören. Ann. III, 86v; 
gedr.: bd. I, 179 m\ 121. 418 

niärz 2. Univ. mid kapitfl vom h. <^pi>t bp'^hmbigpn hf\m papste lohann von 
Laudenburg, art. et leg. dr,, woIcIut aU ge.satulter des bischots Reinhard von Worms 
zugleich ihre wiinische vorzutragcu bovollm.lchtigt wird. Ann. III, 00; gedr.: 
(Büttinghausen) .Ml.^ciilla hist. univ. Heid. p. 16. — Die iurfltuktion Laudenburgs: 
Ann. III, !)1; oxtr. (Büttinghausen) Progr. de acad. Heid, ex viia i'ii 11. pont. 
ülustr. (1772k v.illsr. .Mi^uellu 17 und bd. I, 180 nr. 122. 419 

(marz 20, — aprtl 2(>.) Univ. ( inennt genannte lebiei zu hauptleuten der 
einzebieii bui-s<'n und giebt l>e.>>tiuunungen über da.s verhalten ilirrr angcbörigm im 
friUp cinr-s f. indlicben angriffs. Ann. III, 92. — lieber die kriegaereignisse des 
lahres uml die Schlacht bei Seckenheim: ibid. 86v ff. 420 

nOY, 24e, Univ. nimmt eine neue fassung der statutpn für das kolleginm 
s. Diony.sü an. Ann. TTl. 99v— 102; Copialbuch f. nT — lOOv mit notiz Uber die 
aufnnbnif' dos lobaou von Eppenbach ins kollegium 1402 doc. 1. Meist wÖrt- 
Vvh' Wiederholung der Statuten von 1452 der. 10.; andprcs, besonders der eid des 
äLipeudiaten, stimmt mit cod. Heid. 358} 52 f. 1—3, nur dass die ganze fassung 
des letzteren kürzer ist. 4SI 

— [Tniv. schärft neuerdings ein, dass die «personae duamm viamm» sioh 
weder wörtlich noch thätlich schädigen dürfen. Ann. III, lü2v. 4S2 

1463. 

Itn* 7. Pins II. beglaubigt \m der nniT. den pRpstficben aadüor Petrus 
Perrici und den subdiakon Franciskns, dekan von Toledo, iheol. prof., als seine aar 
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herstellnog des friedens in Deutsrbtaad abgeniduptf'n nuntien und weist sie an, den 
befehlen derselben 7.11 gehorchen. Dat. Rome 8. Petr. 1462, pont. a. Ami. 
III, 93v; gedi'.; (Büttinghausen) Mise. bist. univ. Heid. p. 20. — Die univ, wurde 
auf grund dieses breve voa den nontien aufgefordert, den kurf. mm gehorsam gegen 
den pttpstUdieii stahl sn ermahneD, nnd kam diesem geböte ntai 19. dureb den 
rektor Petras Swsm de Wimpina und die doktoren Rudolf de Braxella, lolniiQ 
Tmczenbach Ton HeUbronn und lodokas Eyobman von Kalvr nwsh, Ann* 1. c; 
HisceUft p. 21. 4SS 

(nov.) Univ. giobt dem an den päpsitlicben hof reisenden loh. StoU gen. 
Qaldenkopf, lic. in decr. nnd domherr von S. Oernian in 8peier, ausser der instruk- 
tioD TOD 1462 märs 2. [s. 0.] weitere auftrKge mit. Ann. III, 99; gedr.: (Bdtting- 
bansen) lüscella bist. nmY. p. 21—28. 4^ 

1464« 

mftn 15. Honofnns bischof von Tricarieo nnd Petras Ferrici deor. dr., 
pKpstliche konunissaref setsen auf gnmd der eingwOckten Tollmacbt Pins* II. von 
1463 Sept. 5. [nngenao bei Kremer, geecb. Friedr. I., urk. s. 327 nr. 113] die in 
kirchenstrafo verfallene univ. in ihre rechte und Privilegien wieder ein. Orig.: 
sehr. U» 4 nr. 10; gedr.: bd. I, 181 nr. 123. 4tt 

mal 15. Hai-tmannus, meister in freien künsten ete. nnd rektor des Studiums, 
Nikolaus von Wadienheim und Rudnlphus von Bracfasella, doktoren in der h. gesdirift, 
Konradns Degen und Petrus Swane von Wumpffen, doktoren in geistUchen rechten, 
lohannes Bender baccalarius in der h. geschrift und p&rrer m Ueidelbwg, Hart^ 
mannns p&rrer auf der bürg daselbst, Diether vom Stein, des rats su HeidellMig, 
nnd Kiklans von Germerflbeim Werkmeister, begleichen den streit swiscben der 
univ. nnd Hans Heiles, Idtmmerling des korf., wegen des bauses am Haumarkt [der 
apKteren kanalei]. Copislbuch f. lOlv. ^g/^ 

iiili 10* Kurf, gestattet den doktoren in der h. sehrift, in abilndernng seiner 
reformation von 1452, Vakanzen vom achten tage nach S. Peter und 6. Paul bis 
nach Marin gebnrt, dodi so, daas in ieder wocbe der Vakanzen eine dispntation in 
der b. sdirifl gehalten werde. Orig.: Mfinchen, geh. h. n. st.-acGhiv; abaohr.: Aota 
fac. theol.: cod. Heid. 348, 46 f. 55; Karlsruhe, G. L. A*, copialbucb nr. 470 f. 5^; 
gedr.: Kremer, geseh. Friedr. I. urk. e. 339; vgl. Mensel, ragesten s. 419. 4Si 

rag« 9« Nikolaus von Wachenheim, Bndolf von Bruxel, lohannee Traesen- 
bacb von Heilpron und lost Aichenman von Kalw, lohrer der b. scbrift nnd r^genten 
der tbeol. fiik., dberaehmen die in der neuen vakanaenordnnng des kurf. ihnen 
aufgelegte Verpflichtung. Acta fiic theol. f. 56; Karlsruhe, G. L. A., eopialbuoh 
nr. 525 f. 194; gedr.: Kremer, geecb. Friedr. I. urk. s. 340. 42g 

sept. 6b Kardinalskollegittm zeigt der univ. die wähl Pauls II. an. « Sincerara 
in domino». Ann. III, 110. 429 

sept. 11. Paul IL üüigt seine wühl an. Ann. III, 109v. 430 

nov. 7. Univ. gestattet auf bitte von vier profeesoren de via antiqua, dass 
mit Zustimmung der artistenfuk. die bursnn nnch einem vom Standpunkte der via 
autiquoram entworfenen modus regiert werden. Aon. III, 109. 431 
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dec. 5. Univ. beschliesst, dass niemand vor zurückgelegtem 14. lebensiahre 
iotitulirt und vereidigt werde, dorn rektor und den dekanen aber bei besonderor 
loife ausnahmen zu machen gestattet sein solle. Ann. III. III; gedr.: Toepke, 
nuUrikel I, s. L. -~ 8chon 1465 iuli G. wird dem rektor allein die entscheidung 

Überlassen^ ob ejji iiupabes aafiauebmea sei. Aon. lU, 116. 432 

1465. 

nifti 26« Kurf, giebt dem mag. Dietherich vou Cuba eine ^ litera passus» 
an den papst Paul II. pro obediencia etc. Notiz in Karlsruho, G. L. A., copialbuch 
nr. 471 f. 91v. 4S8 

ang. 19. Kurf, erlässt eine neae stadtordnung fRr Heidelberg, iedoch ohne 
Verbindlichkeit für die nniTeraität. Earismhe, G. L. A., copialtraefa nr* 471 f. 307 
— 315v; gedr.: Zeiiecbr. f. gesch. d. Oberrheins IV, 367—399 (s. 391 über den 
weinflcbank in den kostbftnsern der stndenten; danmch HanU II, 398). 43| 

OCt» 1. Uuiv. be.scbliesst in bezug auf Petrus Antonius Finariensis [als legum 
doctor Basilien.sis iuni 2(). iiinuahikuliit , mit luiclilass von 30 «ob honorem 
universitalis»]: *:quia priucep» «upiilicabat , quoil uuivyr.sitas assignarct poete x. 
lloieuosi aunuos, quod gracia sua dcbeat pio et bono modo indiu i. quod desistat, 
quia neces-sitaltis uüiveisitatis hac lempei^iale toi siai et tante, quod nos vi.v per- 
^aistcre i>ossimu8. » Ann. III, 119. — Ueber Petrus vgl. Tisober, gcsch. d. univ. 
Basel s. 180. 485 

OCt. 2, Univ. lässt den hiuder das kuil'., Kuprecht crzbischof von Main/., aui 
dem si blosse (lun li Nikolaus von Wac-henboiin mit tüuer rede begrüssen imd wartet 
ihm mit (i piuud koiilekl, 3 mass malvusier und 3 mass klaret auf. Ann. III, 
119. 486 

1466. 

mai 18» Ulricfa von Lenterebeim, meister des Deatscbordens in Dentacfaen 
und Wälaohen landen, bcgleicM die zwischen dem blacliof Wilhelm von ESdistftU 
und der nniv. bestehenden zwietigkeiten wegen der pfarrkirohe zu AUdorf. Ann. 
in, 126. 467 

IdU 15. Artistenfak. beschliesst Uber die etnrichtung der Vorlesungen und 
Uber die disciplin in denselben. Acta foc. art. II, 64; gedr.: oben bd. I, 183 
nr. 134. 488 

(OCti 16*— deCt 6«) üniT. beschliesst über die beantxung der Inbliothoken, 
die eintragung der büeher und der bibliotheksgeschworenen etc. Ann. III, 128v. 499 

dec, 10. Artistt'Uiuk. legt ilaein [mmIcUcii die pilicht uut, diu lublii illii-k, pulle, 
bücher etc. zweimal im iabre zu reinigen. Acta fac. urt. II, 64v. Vgl. di^? .stututeu 
für den pedeU aus d. i. 1466—1501; gedr.: bd. I, 183 nr. 125. 440 

1467. 

Reiohardbisdiof von Worms erlaubt auf bitte der univ. und mit Zustimmung 
des knrf., dass die bücher in der h. geistkirche doktoren und magistern zum ab< 
schreiben geliehen werden dürfen. Ann. III, ld2v. 441 

• • Dnir. setat unter berufnng auf vorstehendes die bedingungen für die benutxang 
der bflcher in der h. geistkirche* /est. Ann. III, 133. 4^ 
ITinMlRMiNi», UrlEundaabiMli. IL i 
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1468. 

isn. 2. Kurf, beglaubigt bti der üdW* toMw Pet«r Breehtel Ka. wd 
seinen haushofmeiater Bapreeht von Erlicbkmm [anscbeinMid wegen bewUnng einer 
pfründe]. Dat. Lamperten ete. Ann. III, 136. 4IS 

llilii 11« Arl^tenfiik. vwbietet, den noeh niebt promoTirtra bttcher ans der 
bibliotfaek wo. leihen. Acta he. art. II, 69. 411 

1469. 

(iimi — dec.) üniv. giebt eine kleiderordnuag und regelt das leben der in- 
und ausserhalb der bursen wohnenden angehöligen. Ann. III, 14öv; gedr.: bd. I, 
1J^6 nr. 127. mit abündernngen von 1470 iuni 18,; die kleiderordnung allein bei 
Hautz II, 397, unvollständig. Vgl. 1475 aphl 24. 

iuli 20. Theologische fak. bestünmt, in welcher ordnnng und zeit die heiligen 
Schriften vou ileu ordentlichf^n und ausserordentlichen lelirern gelesen werden SoUen. 
Acta £ac. theol.: cod. Heid. 3dd, 46 t 50; gedr.t bd. I, 184 nr. 126. 416 

1470. 

inni 18* Univ. ändert die kleider- and boreenordnung von 1469 ab. Ann. 
m, 152v; vgl. oben bd. I, 187 z. 25 ff. 447 

• • Eid, den die zoUschreiber zu Kaiserswerth und Bncharach der univ. eohwttren 
sollen, (VAwa 1470.) Cod. Heid. 358, 60 f. 1 mit den eideeleistungen aus den 
iahren 1472, 1478, 1483 etc. 448 . 

1471. 

niärz 1. lakob Wjmpfeling von Schlettstadt , baccalarius «ad licenciam in 

Rrtihns ndraissus est». Acta fac. ait. II, 75. — Daselbst zum iuli: «prestitif iura- 
mentum fidelitatis solituni pro ingressa liberarie inferioris. » Vgl. 14D8 aug. 1. 449 

ang. 25. Sixtus IV. zeigt der univ. seine wähl an. Ann III, 158. — DaBelbst 
f. 160 die b^lüokwttnBchung eeitene der nniv. vom 23. oct. 460 

1472. 

Sixtus IV. zeip^ dem ahte von Schönau an, dass er auf bitten des pfal/^'raten 
Friodrich die iukorporuung der kirchen zu Gundheim und Pfeffickeim in die univ. 
genehmigt habe. Ann. III, 169. Daten fehlen; nacli der steiluug vom anfange 
des iahres. Vergl. nov. 19. 451 

iuli 4. Kurt, verfügt die reihenfolge bei den prozessionen. Ann. III, 165v. 

452 

iuli 19. Univ. erlSsat für ihre angebörigen eine hochzeitordnnng [in ttberein- 
Btimmnng mit einem knrf. mandate]. Ann. III, 165; gedr.: bd. I, 167 nr. 128. 

«8 

oct* 11* Artisten&k. beschliesst, «qnod nulH niagistro, qni snam viam mnta- 
Terit, libemm «it, deineeps ad eandem redixe, aed perpetao remanere in eadea, ad 
quam ee dedit». Acta &o. art. II, 79v. 164 

nOT« 17« üniv. beachlieest über die anfbewahmng nnd benntrang der von 
Gerhard von Hohenkirefaen, dr. in med., dem Bionyetannm vemnaditen bllchM'. 
Ooiualbuch f. llöv; gedr.: bd. I, 188 nr. 129. 4» 
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nOV. 19. f^ixtxis IV. beaut'trngt (\m hhvhaf von Worms, den patronai über 
dio kirchon zu Guntllieini und Pfeffiiukeini an die univ. zu übertragen und dieselben 
der kapelle unserer 1. irau za iokorporireu. Copialbach f. 12lv, Vgl. 1473 
märz 23. 456 

dec. 10. Univ. erlösst mit /.ustimiimng dos kurt'. utul des liischofs Reinhard 
von Worms eine Ordnung für die bentitzniif,' der siiithbibliothek in der h. geistkirche. 
Copialbutb d. nniv. f. 114v; Karlsruhe, G. L. A., copialbuch nr. 470 t". 102, nr. 
52öa f. lUlv; gedr.: Kremer, gesoh. Fiiedr. 1. ark. s. 469—472. 457 

1473. 

mär/ 'Z'<i, iveiühaid, biöcljoi von Wonuü, voU/iieht den auflrag des papsles von 
1472 Dov. 19. Orig.: sehr. II, 4 nr. 11; abschr.: Copialbuch f. 118; traa.^a. von 
Sebastian von i^torxheim. art. mag., theol. lic. und dtkan vorn h. geist zu Heidpl- 
berg 147o mai 'A., ong.: sehr. II, 4 nr. 12; abschr.: Copialbuch f. 128. 158 

iuli 27. Sixtus IV. genelinn;:rt ^If-n vun pfalzgraten Friedrich beabsichtigten 
bau des Dominiknnprklosters zu HcidcllxT^, und dass «fratre>f ip«i in univfr>itaf o 
studii dicti oppidi pro tempore (!xi>tt'nlt'> in thcologiae et artium facultatilius ^tudisre 
et inibi gradum magisterii suscipere '> dUrfen. Bullarium ord. praedicat. Iii, .">05. 4;)0 

nov. 1. Domkapitel zu Worms ermftohtigt unter gewiSBm kaatelen den Konrad 
Scbenck [von Erbach?], das Kdlner Stadium zu verla^s^n und den rest seines bien- 
niums in Trier oder Heidolberg zuzubringen. Notabilieubueh sec. XV, des Wormuer 
domkapitels f. 56 im Staatsarchive Darmstadt; gedr.: bd. 1, 190 nr. 130. 460 

1474. 

ian. 1'^. Artistenfak. wählt aus ieder der oberen fakultäten zwei professoren, 

Ulli büchcr für die fakultiit /.u kaufV-n. Actu far. art. II. 82^. — Diese koramission 
kauft iuli Jl. tiir 1 fl. /.wni nifiliiinij'che bücher und lür 24 fl. des Vincenlius 
speculuui iiiatoriale, Fliuiua bisloria naiuralis und »Servius grammaticus. Jbid. f. 84. 

461 

ian« 16. Univ. gestattet auf bitte des kurf., dass sein söhn die «um bacca- 
lariat ntttbigen vorlesaugen auf dem schlösse höre. Acta fac. art. II, 82. — 1472 
ian. 2. waren zwei söhne des kurt, Friedrich, domberr von Speier, und Ludwig, 
apKter graf von Iiöwenstein, immatrikulirt worden. Toepke I, 335. 468 

OCt, 5. Kurf, schenkt der h. geistkirche zur aufnähme dos Studiums ihrer 
angebürigea and der univ. zwei gedruckte pergamenibKnde, welche des lohannes 
lannenads baoh cKatholicou in quatuor speoiebas grammatice et in oxposioione VO" 
cabulomm secundum ordinem alpbabeti» enthielten, mit der bestimmung, dass sie 
mit eisernen ketten angeschlossen werden sollen. Karlsruhe, G. L. A., copialb&eher 
nr. 470 (Pfsls nr. 12), sec. XV t 93v; gedr.: Zeitschr. f. geseh. d. Oberrheins 
XIV, 147. 4(68 

im. 

•pril 34. Artistenfak. bringt den magistem die frtther «rlassene kleiderord' 
nung in etinnernng. Acta fac. art. II, 86. Vgl. 1470 iuni 18. 464 

OCtn S« Theologische fakultftt erglln^t ihre Statuten [ygl. oben su 1452] durcb 
bestimmungen Uber die reibenfblge ihrer mitgl ieder bei promotionen, die vertheilung 
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der gebühren uud die vertretuns erkrankter lehrer. Acta fae, theol.: cod. Heid. 
358, 46 f. 52; gedr.: Haut/. U, .:i90. 466 

HOT» 18» «Adalarias Schenck [von Erbach?] obtinuit licenciam ad studiam Hey- 
delbergense per Inmniam et foit «visatus de consaetis. Et si contingeret ibi invalesc^ 
pestein, potest per procnratorem petere licenciam eundi ad alium locuni.» Notabilien- 
bnoh sec XV. des Wormser domkapitek f. 62^ im Btaatearchive Daimstadt. 466 

• • Sistna IV. erlaubi anf bitte des karf.« « qnod etiam laions nzoiatw magister 
itt medieiiia ad regendam dictam catbedram, dum vacabit, idonens .... preseiitari 
poeeit, eni de prn tempore depntato ex fracübna .... prebendaram (s. Pein tbIüb 
Wimpioensis) tantum, quantam clerioo eandem oathedram regenti haoteniiB Nlitnm 
ftait aasignari, pro aDnuo ipnas magieiri legentis laioi stipendio nmiliter aesignare 
debeat». . . . Exir. mit 1475 bei Sehoenmezel, tentamen bist. fae. med. (1769) 
not. k; danaeli Hauts I, 844, YgL 1479 nov. 4. 467 

1476^ 

Iftll* 18. Univ. beecUieast, dass aaeh TOn bettelmttiv^o bw der intitolatioiv 
die gewdhuliebe gebfibr erhoben werden solle. Ann. III, 186t. Ygl, 1477 inli 8. 

4flB 

Inni 7. Friedrich Sdottkopf, »tadtscbreiber zu Heidelbei^, und frau verkaulian 
der uniT. ihr haus in der Vogtsgasse. Coptalbuch f. 127. |0B 

iüli 24-. Kurf, gründet das Doaiiuik.im-i Kloster in Ileidt^lIxTi;, /.viglpich auch 
als gelehrte schule. «Item voliiimi.s, quod in dicto conventu et mouasterio sit Achohx 
artiuin et sacrae theologiae iuxta inorem et consuetudineni institutioneinque dicti 
ordinis Predicatorum et indultum apostoUcain [cf. 1473 iuli 27.] — ■ — , quod «tu- 
dentes tales eint regularis Tite et obsomaitie, ne per comaixtionem alioram iaetura 

celerius inenrrere positet . Item volumus, quod quaui primam commode fieri 

potent, dispositis ad hoc neceeiiariis, dictum Studium in dicto conventu iueipiatnr. 
Item ad hoc sanetum opus doetrine perfideudnm volumus , quod dootores et stu- 
dentes dicti conventus gaudeant et fruantur omnibus privilegüs et indultis quibue- 
cunque stttdii nostri Heid., prent deoet et per omnia pariformitw, sicut Ulis utuntar 
et fruuntur fratres ordinis Oistercienias in domo s. laeobi saburbii oppidi noeiri 
Heid, commorantes. » Aus traassumpt von 1478 bei Wflrdtw«n, monast. Wormat.: 
cod. Heid. 359, 54 bd. IH, 96. Vgl. 1477 iuli 8. 499 

ÜM. 18. Kurf. Friedrich I. stirbt. 471 



Philipp. 

dec. SO. Philipp graf zu Ryneck der ältere klagt der univ., dass derpfarrer 
in Luden [Lauda] unrechtmässiger weise sich weigere gottüsclienst m halten, und 
bittet deshalb um abseudung von kommissarien. Ann. III, 193v mit der zustim- 
menden antwort der univ. von 1477 ian. 1. Vgl. 1478 aug. 10. 478 
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1477. 

ian. 7. K-i f bestätigt die Privilegien der univ. Orig.: eohr. II, 4 nr. 13; 
ftbsohr.: CopialbucU i, 126v. 47S 

lull 8. Univ. beBohliesst, dass die Predigerbrttder Tom nenen kloeter in der 
vontadt umsonst «propter demn» [«. o. 1476 ian. 13.] iatitulirt werden und von 
den niandaten des rektort, «qne nou per iuramentum fierent», entbanden sein sollen. 
Ann. III, 200. 474 

SOpt« 6. « Henrieiu Erenbergic pvobairit per litteras sindii Heydelbergenab m 
eomplevisse bienninm sunm in stndio illo et domini admiseront probackMMm per 
saffideiitein. » Notabilienbnch seo. XV. des Wormser domkapitek f. 67 im staata- 
arohive Darmatadt. 47& 

• • lobann Wesaal wird vom kurf. za einer theoLogiaeben profeaanr berufen, 
aber von der &kultltt aus mangel eines kirdilicben titela nicht angelaasen nnd lehrt 
nun bei den artisten Lateinisch, Griechisch, Hebraeiscb und philoBopbie [bis sp&testeDS 
1479 J. Nach Alting, bist, eccles. Palat. p. 132: Ullmann, loh. Wessel a. 98. 479 

1478. 

BMg, 10. Univ. si lireibt dem grai'en Philipp von Rineck, dass nach der mit 
dem p&rrer in Lauda al^« sdilog^enen richtuug [die in abschrift beiliegt] derselbe 
swar seine konkubine und kellerin vor S. lohannis zu <mt fernen versprochen, es aber 
nicht getban habe. Der grnt' wird gebeten, der dirne den aufenthalt in und bei 
Lauda zu untersagen. Ann. III, 207. VgL 1476 dec. 30. 477 

1479. 

Ian. 17. Dittlier. erzlaschiif von Mainz, schreibt der univ., dass er eiaige 
Schriften de.^ Ii)haunes de Wesalia, theol. prof, , für verdiiclitig halte. Er werde 
denselben daher aut seiu»'n glauben prüfen und lult(>t hicrstu auf 4. febr. einige 
tüchtige theologen nach Mainz zu senden. Ann. Iii, 2ü8v; gedr.: bd. I, 191 nr. 
131. Vgl. Ullmaun, loh. Wessel s. 119. 47H 

IrII. 23. üniv. oi'klHrt sich mr .Sendung der von Diether, erzbiscliof von 
Mainz, gewünschten theologen bereit. Ann. III, 20^; gedr.: bd. 1, 191 ur. 132. 

479 

Hept. 13. Artiatenfak. schlägt das im riauien des kurf. eingebrachte gesucb 
der herzogiu von Oe.sterrcich [Mochtild. Schwester des kurf. Ludwig IV., wittwe 
AlbrecbtsVL von Oesterreich] al», daaä den kurf. kanloren gestattet werde, die zur 
erlangudg oiueä gradee nöthigeD lectiooes formales Dicht im Öffentlichen lectorinm, 
sondern in ihren eigenen hKusern oder bei einem magister der fiik. an hSren. Das 
sei auch früher herzögen, forsten und grafeu, auch klosterkonventen , sogar den 
sShnen des kurf. Friedrieh [vgl. iedoch 1474 ian. 16.] verweigert worden. Acta 
ftc. art. II, 97v; extr.: (Battinghausen) Progr. memorabiHa nonnnik ord. philoa. 
Heid, exhibene (Heid. 1779) pT 30 not. 56. 480 

(UOV.) ivurf. bestimmt nach langen streitigkeiieu, wer die freiheit der univ. 
gemessen eoW, verbietet ihren angchürigeu wein auszuschenken nnd um geld zu 
hsrbergeu, bestätigt, aber ihre freibeit vom ungeld und weggeld. Ann. HI, 213v; 
gedr.: bd. I, 192 nr. 133. 4SI 
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HOT. 4. IMicker Lanrlschad, kurt. liuiinei.ster , verlangt im auftrage des kurt'. 
in der imiv.-küugregation deren zustimniung, dasÄ die mit der medicinischea lektur 
verknüpfte praebende mit ieiicr zugleich audi laien übertrageu werden könne, und 
unterstüUt dies durch dtm liinweis, dass scbon kurf. Friedrich beim papste eine 
bes. bulle erwirkt habe [s. o. 1475], welche nur wegen seines todes nicht /.agestellt 
worden sei. '~ Univ. lebet in ausführlicher luotivirung die annähme ab. Ann. 
m, 214 sq. m 

1480. 

•• «■ Mauuiilb iicholariuin, qui stiidentiuni luiiversitates aggredi ac postea in 
eis proficere in^titnunt. » Zanicke, die deutschen Universitäten im mittelalter s. 1 
— 48, Mit itesondtuer be/.iehung auf die Heidelberger Verhältnisse nnter kurf. 
Philipp, vgl. Zarncke's anm. s. 221 — 232, auch über die zahlreichen älteren 
drucke. 48S 

(märz.) lacobus Wimpfeling de Schietstadt mac;., dekan der artistenfak., 
macht als vicekanzler des Wonnser propstes Udalrich von Helmstat bekannt, dass 
er am nächsten dinstage 10 baccalarien die licentia in artibus übertragen werde, 
[s. a.] Acta fac. art. II (;iut" der inueuseite des deckels)- au:^ foi. 99v ergiebt sich, 
dass diese promotion l-iSO mar/ statt hatte. 484 

april 23. fo'ktor verbietet nachtigalieu zu fangen . namentlich in der nlihe 
des Schlosses, sowie aus den wUldern «maien» zu holen. Ann, Iii, 218; gedr.: 
bd. I, 193 nr. I;M. 4g5 

Oct. 11. Univ. ijewährt wegen der pest in übliclier weise die erlaubniss zur 
auswanderuntr und gestattet den drei magistri principales bursaruin sich andere zu 
hülfe zu nehmen « legende et exercendo pro forma Ann. III. 220; gedr.: Toepke I. 
s. XXX VI II anm. — So sind denn nov. 80. in Ueberlingen fünf Scholaren vor- 
läufig aufgenommen und später 1481 mai 25. in Heidelberg intitulirt und vereidigt 
worden. Toepke I, 3bi>. 185 

1481. 

I'ebr* IH. Rektor fordert alle wegen der pest weggezogene lehrer und schQler 
auf, da die kraukheit vorüber sei. auf montag nach Tnvacavit [märz 12.] zurück- 
zukehren, bei Verlust ihrer steilen und rechte. Ann. III, 222v; gedr.; Toepke I, 
9. XXXIX anm. |g7 

sept. 28. Arti<fenfak. führt die gleichstellung der via antlquorum und via 
modernorum auch in bezog auf die ethica durch. Acta fac. art. II, 104; gedr.: 
bd. I, 198 nr. 135. * 48g 

(lec. 29. Univ. bittet auf ansuchen des kapitels von S. German und S. Moriz 
in Speier den papst. dass er die Vergünstigung des lakob (Jandel, welche das durch 
krieg und feuer ganz berabgekommeoe stift schwer schädige, einschränke. Ana. 
Hl, 235V. 4^ 

im 

(mal 28. -^inni 23.) Univ. verwirft die durch den dompropst lobeitn 

kämmerer von Dalburg an sie gestellte zumutbnng des kurf., den von ihr «nf die 
medicinische lektur gewählten dr. Martin [Etentz von Wiesensteig] fidlen zu laesen 
und die einküofle dieser stelle dem vom kurf. bi^nstigten dr. lost tn ttberweiaen. 
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Ann. III, 240. — üeber eine audienz, welche Wimpfeling als rektor in angelegen- 
heiteu der uuiv. beim kurf. liatte, spricht er selbst 1522 in Beinem briefe an 
Florentius t. VenniDgeD, ». bd. I, 217. 190 

ioli 25. Univ. schreibt dem kurf., dass dr. Martin bereit sei, einen nenra 
hier mitgeiheilten vergleich einzogehen, and sie bittet, «aoli den dr. lost dazu m 
bewegen. Ana. III, 242. 491 

lull 28. Kurf, besteht darauf, dass die univ. dem dr. lost die streitigen ein" 
künfte geben mflsse; im flbrigen werde er za einem billigeii vergleiche ratben. Dat. 
Stralberg. Ann. III, 342v. 40S 

• • Kurf. yerfOgt, dass 1) die ordoDtliche lektur der mediotn kttnfUg durch 
einen buen yersehen, 2) der ertrag der Wimpfner pfründe von der nniv. eingezogen, 
von ihr aber 3) zur besoldung ienes doktors der mediein verwendet WM-den aolle 
und dass 4) letzterer ausserdem seinen tbeil von dem Kaiserswertber zollertrage nnd 
den drei erloschenen Neusütdter kanonikaten bekommen müsse. Dagegen solle 5) der 
medicns, welcher ans dem artistenkoU^nm in den rath der nniv. tritt, an stelle 
des genannten Ordinarius dekan der medidnischen fek. sein und den kanonikat am 
b. gmst haben* Kr. 1 — 4 bei SohoMimeiel, tentamen bist. &c. med. (1769) not 6; 
das ganze ohne daten in dess. [ftberaus seltenen] collect, ad bist. iac. med. und 
darnach bei Hautz I, 345. — Wohl abachlaffi des Streites der univ. mit dr. lost. 
Vgl. Ann. ni, 240—242. ü» 

sept* 24. Jtohann, bischof von Angsburg, ersucht die nniv., in der «litteris 
nutriti sumus », seine oratoren, welche er zu der in aachen seiner kirohe gegen ihre 
belftstiger vom pfalzgr. Philipp angesetzten tagfahrt abordne, durch einen aus ihrer 
mitte zu unterstützen. Dat. ex castro nostro Dilingen .... manu nostra propria. 
Ann. in, 243. — Die univ., welcher der brief angeblicb ein die Mathei» (= sept« 21.) 
anging, bestimmte den dr. Melchior. 494 

OCt> 14. Artisten&k. schlägt die bitte des kurf. ab, dass der verheirathete 
mag. Nikolaus noch zwei iahre eine bnrse leiten dürfe. Acta Iac. art. II, 107; 
gedr.: (Büttinghausen) Frogr. memorabilia nonnulla ord. phil. Heid, ezhibens (Hdd. 
1779) p. 30 not. 54 und oben bd. I, 194 nr. 136. — Die fak. gewann für ihre 
auffassnng die Unterstützung der univ. 406 

1488. 

imd 7. Artistenfak. erkennt an, dass sie k^n recht auf die vom Augostiner* 
konvente gewährte erlaubniss gehabt habe, die latrine der nenen burse an die 
klostermauer zn bauen. Orig.: sehr. II, 4 nr. 14$ abaehr.: Actafac. art. II, 110. 4% 

imd 14* Artisten&k. setzt strenge strafen auf bescbttdignng der auegeliehenen 
bflcher nnd bestimmt, dass ein magister in znkunft nur einen Scholaren mit in die 
bibliotbek nehmen dürfe. Acta fac. art. II, 110. 407 

füll 80. Kurf, schreibt dem rektor, dass Engelhart von Nyperg, ritter, auf 
den tag, da ihn die nniv. zur entseheidung seiner Idage vorgeladen, nicht ersi^einen 
künne, weil er im bade seiner benSthigt sei, nnd verlangt deshalb Vertagung der 
sacbe bis zu seiner rückkehr. Dat. Zelle. Ann. III, 250v. — Die sacbe wird 
ian. 13. endgültig entschieden, ib. 253. 498 
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U84. 

sept. Im, Iimocenz VIII. zeigt der univ. seine wähl an. Dat. Eome apat 
s. Petium. Auu. III, 25Ö. — Daselbst f. 258^ die begluckvvünscbung seitens der 
oniv. von dec. 4. 4Sd 

im. 

april 11« cBeeeptns aat md coDBortiimi baocalanraoraiii nostromm Oonndda 
Geltis de Herbipoli baccalanreas Oolonieniis, qai littcns sne fiimilUtis atndii ColoniMiBia 
bMcalaureainm sunm docnit et vite bonestaiem sufficienter oatandit, daditqiu ad 
stmcturam scLolamm faealtatis medium florenum.» Acta fac. art. IT, 11G. -> Er war 
1484 dee. 13. immatribolirt worden. Matr. II, 108v; Toepka 1» 377. 800 

mfti 23« 0iitY. beschlient, - obgleich [der vom kurf. in die lektar der uediein 
eingesetate] mag. lodokus noch nicht den eid geleistet habe, <ex rationabtlibns mo- 
tivis, qaod res illa dincias snrda anre perferenda esset >. Ann. 111» 262v. fiOl 

• * Rektor beklagt, daas bei der letzten aniv.-messe [mai 26.] so viele gefehlt 
haben, und fordert die sehnldigeu bei ihrem eide auf, zur strafe innerhalb dreier 
tage ie 2 Schillinge ihm einzuzahlen, welche für den bau der Petevskirche verwendet 
werden aollen. Ann. III, 268; gedr.: Toepke I, 643. 60i 

iuli iil. Margiet pfuIigiiUiu [tocliter Otto's I. pfalzgi-. zu Neumarkt, wittwe 
deä grafen Reinhard III. von Hanau-Münzenberg] bittet aas Neustadt a. d. Hart 
die univ., die pfrflnde zu Nenhaosen, -wenn sie vakant werde, dem meister Yeltin 
Ostertag von Dttrkheim zu übertragen, den sie als einen gelehrten und tanglicben 
mann kenne. Ann. III, 266v. fiOft 

1486. 

sept. 32. lodokus Eiebman von Kahv, dr. der h. schrift und prediger zu 
Heidelberg, übergiebt als testamentsvollstrecker des dr. Hans Wenk von Herrenberg 
dessen baus und bof in der Augustinergasse gegen den « diebthoru mit willen des 
knrf. cl« i- Imr^se « de via realistarum ^, unter der verpflicbtung, das hau.s zu erhalten, 
unti mit anderen l>pdinfj;unt;pii. wplrbe Niklans Wacbenheim, dpkan. dip anderpn doktoren 
der tbeol. fakuUüt und «lie Imrsoiiiiuistcr zu halt«;'ti i^olobeii; utitt^r »bm siege! der 
tbeol. fiik. und des von den bursenuiöistern zur besiegeluug ^^ebetenen meisters 
Pallas Hi.angel. Statuta bursae realium: cod. Heid. 358, 52l» f. 8v— 11. 504 

(lec. 13. Stepban Knab von Zwilalten, art. Hb. mng., und seine ebefrau Agnes 

Kleserin von Heidelberg vorkauten ibr baus in der ludengasse zu Heidelberg an die 
artistpn , untpr dem Siegel des dekans zum b. geist d. Konrad Micbaelis und des 
iunkers Üiether von Handselmcbsheini , ibres berrn. Aus orig. des Ii. ^uder in 
Speier durch prof. St^uber daselbst. Siegel bescbUdigt. 



1487. 

• • Geistliche und weltliche leute, aus der Stadt Einbogen in Böhmen vertrieben, 
zur zeit in «Pilzen», rufen die bilfe der univ« gegen die herren Schlick an, welche 
die Stadt überfallen, amgeplündert und sie vertrieben haben. Ann. III, 278v; 
gedr.: bd. 1, 194 nr. 137. — Die sache wird seit märz 2. bei der univ. verhandelt, 
ib. 278. 
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• • Univ. klagt dem kurf. über beeintrUchtigung ihrer pfründen durch die 
Stifter S. Panl, S. Andrpas und S. Cyriakus zu Worms und bittet um fpstsetzung 
eines tages zur UDtersachuug ihrer beschwerden. Ann. III, 279. Vgl. märz 2G. 507 

.n&TZ 26« Die kapitel von S. Cyriakus in Neuhausen, S. Paul und S. Andreas 
zu Worms ersuchen die oniv., die ?on ihr an den kurf. gebrachte sache lieber vor 
dem biflcbof von Worms oder dessen Stellvertreter, dem abt von Schönau, auszu' 
tragen, da man «waß man vorm schul theßen gericbten mag, daramb den Fürsten 
nnbekommert laßen sol». Ann. III, 281. 606 

1488« 

dec« 19, Kurf, ermahnt das domkapitel xa Speier anf die klage der nnir., 
dus zum dompro{Kit nicht dr. Peter Waeker, das mitglied derselben und ihr mit- 
kanonikos, wie solches doch durch pttpstHche bnllen Torgeschrieben ist, gewllhlt 
worden sei, in zukunft derartiges zu vermeiden uod die rechte der univ. bei den 
vahlen zu achten. Dat. Heidelberg. Ann. III, 29B^. 649 

iftn. 20. Kurf, scln eiltt i ;mi IV'ter Aiitiin von Clapis;,] duuiiJi'upst in Worms 
iiiul kauzlt'v iler iiniv., da.>s von alters ln^f «ler k;ui/.lpr selbst oder sein Stellvertreter 
die prüinotioueu uhne entschädiguug vniLialuneu. weshalb auch er wie äiv frühcnm 
iiauzler veilahren solle. Dat. Heidelberg. Aua. III, 205; Acta lac. art. Ii, 130. 

510 

ian. 2S« Petms Anthonins de Clapis, doroprop.st zu Worms und kanzler der 
Univ., antwortet dem kurf., er habe bisher immer die erlanbniss zu den promotionen 
gegeben; da ihm aber t^ots seines freundlichen ersnchena niemals handsehuhe und 
birret geworden, so sei er entschlossen, auf seinem rechte als kansler au bestehen. 
Dass er damit nichts ungewöhnliches oder nngebührliches verhmge, gehe aus den 
au^ttoften des Studiums zu Bologna, zu Paris und zu Mainz hervor, die er dem 
kurf. übersende. Zu Wormß etc. Ann. III, 296; Acta fae. art. II, 130v; gedr.: 
(Büttinghausen) Progr. memorabilia nonnulla ord. philos. Heid, exhibens (Heid* 
1779. 4") p. 27 not. 51. — Entsprecheod an die univ. Ann. III, 295v. 511 

tan« S8. Artistenfiftk. giebt dem dr. PMIas Spangel, welcher wegen des vice^ 
kanzellariats von der noiv. an d^ Wormser propst abgeordnet ist, eine Zusammen- 
stellung der bei ihren promotionen dem kanzler oder seinem Vertreter zustehenden 
rechte mit. Acta fac. art. II, 130t; gedr.: bd. I, 195 nr. 138. 512 

Um* 30« Petrns Anthonins de Clapis, propst zu Worms, ttberlSsst als kanzler 
der nniv. snne stellTertretung bei den promotionen auf die nttchnten vier iahro den- 
selben, welche sie bisher hatten, iedoch mit der bedingnng, dass er immer als kanzler 
anerkannt und rechtzeitig von den promotionen «in maioribus &cnltatibnRi» benach- 
richtigt werde, damit er, wenn nOthig, in person zugegen adn könne. Ex Wor^ 
macio etc. Ann. III, 297; Acta &c. art. II, ISlv; gedr.: (Büttinghanseo) Progr. 
memorabilia nonnulla ord. philos. Heid, exhibens (Heid. 1779. 4*^) p. 28 not. 51, 
und Kautz I, 147 nnm. 131. M8 

ntftra 8« Artistenfak. verbietet ihren baecalaurien und Scholaren beleidiguagen 
und schmihungen der anhftnger anderer richtungen, namentlich bei den disputationen. 
Acta fiic art, II, 132. 514 
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niärz 27. Univ. begrüsst den kilm'^ MaximiHtin «in nov* anla principis 
PhililJlii mit einer rede des dr. Pallai^ Spange^ [gedr. I i 1 roher, rer. Germ, script. 
ed. Struve II, 46r)] und wartet ihm mit 12 maß malvaaier und 12 pfuad konfekt 
aaf. Ana. III, 29Cv. m 

9tL 1* Pfltnu Schmalts entbindet in scherzhafter rede den Hartmann Gnoty 
phil. mag., von der ihm übertragenen leitnng der kantorei und ernennt ihn zum 
vorstände des «monopolium philosophomm vnlgo die schelmenznnft». Dat. ^pire 
kal. oct. 1489. — Vgl. folg. 51« 

oetb 7« Hartmann Guot dankt und verspricht, eich an die regeln zu heltea, 
welche einst in einer diepntaüo qnodlibataria sn Heidelberg vom mag. Barth. Qribne 
nnter voreita ütkob WimpfelingB anfgeetellt wurden, oder eich anch nm aniknnft an 
genannte meister an wenden. Dat. Spire non. oct. 1489. Hit dem verigen in cod. 
Mbnae. Lat. nr. 11805 eeo. XV. f. 23; beide briefe naeb einem Stnusbnrger drudce ' 
(wohl noch von 1489) bei Zarncke, die deuteoben Universitäten im mittelalter 1, 137. — 
SSs folgen in derhdschr. zwei qnacstiones quodlibeticae ttber das «monopolinm phUo- 
sopborQm vnlgo die scbelmenzunft», beide an Heid, unter dem Vorsitze Wimpfelings 
gehalten (der auch ihren druck pinpfahl), die einf> von Barth. Gribus Argentinensis, 
die andere von lodocus Galliens Rubiacensis (vgl. 1493 nov. 21). Beide sind nach 
ienem alten drucke von Zorncke s. 52 ff. vgl. 237 wieder abgedruckt. 517 

1490. 

IftlL 4b Utiiv. beschliesst, das beschädigte [desünictnro] scepter herstellen zu 
lassen. Ann. III, 300v. Vgl. 1492 mära 12. 518 

mal 31. Kurf, befielt der nniv., den söhn des meister Boltasitr Ifanheimer, 
den sie wegm unxiemlicben betragens [gegen seine eitern] gefongen gesetat, niefat 
ans der haft zu entlassen. Dat. Manheym. Ann. III, 3Dlv. 519 

iuni 25. Univ. boschlics.si, wie es wJihrend dor pest mit den bursenvorlesungen, 
promotioneu u. dgl. gehalten werden soli. Ann. III, 303vj gedr.: Toepke 1, s. XL 
anm. 1 und oben bd. I, 107 nr. 139. 520 

im. 

min 85« Rektor mahnt vom gebrauche des pilens der laien und vom be- 
suche der wirthshKnser ab. Ann. III, Ü06v; gedr.: bd. I, 198 nr. 140. — In dem 
imtsprechenden anschlage vom 10. april (ibid.) wird l fl. strafe angedroht. 6S1 

oct. 18, Ott pfalzgraf lUtto II., söhn des plalzgr. Otto I. zu Neumarkt] 
fii.jjtiilt der uoiv. den piiester Lieubart für ein ptinramt. Dat. Nuwt'nmankt am 
t:iitag .sunt Lucas tag. Aua. III, 309. — Der eiapl'ühlene i.=»t doch wühl Lconliard 
Bognitzer, welchen die univ. unter gewissen bedingungen auf die pfarre iu Feucht 
1492 febr. 7. prftssntirte. Orig.: 8chi>. II, 4 nr. 15. äi^ 

im. 

lan. 2« Ludwig, biflchof au Speier, empfielt der univ., da dr. Peter Wacker 
hoffnungdoe krank sei, für sdne stelle dessen vetter meister lohann Wacker lic. 
Dat. Spire. Ann. III, 310t. — Wacfcei- starb ian. 2. 
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milrz 12. Univ. beschliesst, au> (hm sloffc des alten schadhaft gewordenen 
univ.-scepters [vgl. 1490 ian. 4.] ein neues t»Mtigpn zu lass«^n. Ann. 1I£, 312; 
gedr.: Toepke I, 29 aoin. 7. Dieses ist das noch ietzt gebrauchte. 524 

Statuten der iuristenfakultät. Acta fac. iur.: cod, Heid. 358, 5lc f, jv 
— 8v von einer hand des XV. iahrh. mit späteren ausStzen; gedr.: Kautz II, 
398 — 407, wo iedoch die abschnitte: «De licenciatis» und «De doetoribus alibi 
promotis» umzustellen sind. Der daselbst s. 407 anin. 77 gedruckte licentiateoeid 
ist von einer hand des XVI. iahrh. geschrielipn iiml f. 6 nachträglich eingeklebt. — 
Den Statuten folgt f. 9 — 32v ein rerzeichniss der promovirteu, begonnen von der 
ersteu Land 1492 und von iiuileren fortgeführt bis 1581. Dann heiaat es: -»Cott- 
tinuationem insci'iptioQem pete ex nova uiatricula. » 626 

1493. 

ang. 8, Die vier dekane treffen b^timmungen Aber die leitnng und rer- 
waltung des «domus pauperam» «in festo 8. Cyriaei et socioram eins». Ana. III, 
322t. — In cod. Heid. 358, 52 Ton einer band aec. XVI. init. anf einem in den 
deckel geklebten blatte die eidesformel fUr da» geeinde im Dionysiannm and be- 
sondere Terpflichtungen des kochs, f. 2 eine anweisnng für die besetzung der 
stellen. 686 

sept. 9. Artietenfiik. beschUesst, in ihrer unteren bibiiotbek eine neue Ord- 
nung in der weise hersteU«! zu lassen, dass die bflcher der nniv. und die der fak. 
▼on einander getromt, beide abibeilungen aber alphabetisch rsgistrirt und nach 
matmen oder foknltttten aufgestellt werden. Sie erbietet sich, za den kosten der 
regiitrirung der anlT.-b&oher wuen gnlden beizusteuern,' de iedoch ganz zu llber- 
nebmen, «si uniTersitas vellet appropriare facnltati libros aniversitatis >. Acta &c. 
art. n, i44v. 6S7 

(e. oet») Uniy. mahnt auf bitten der gläubiger des mag. Konrad Kaderlin 
yon Solothnm diesen an bezahlnng seiner schulden. Ann. TU, 324. 688 

UOV. 12. Die vier dekanc bevullmiichtigon l<>h;inn Iniilicli. bürger zu Heidel- 
berg, zur eintreibung der summe, welche mag. Küiuini ivuder vou Solothuru dem 
Dionymanum schuldig zu sein bekennt. Ann. III, 324v. 529 

nOT. 20. Kurf, • r-ucht die univ. nm Verlängerung des Urlaubs auf einen 
mouat für den hotiuinsttr seiner söhne, meister Adam [Werner von Themar]. Dat. 
Heidelberg. Ann. TIF, 325. 530 

HOY. 21. Statt lialtcr und riithü des markgrafen tu Boden bitten die univ., 
dem meister lost von Ruffach [vgl. 1489 oct. l.J zu gestatten, dass er in die dienste 
des markgraten trete. Ann. III, 325v. 631 

dee. 4. Univ. antwortet, dass meister lost einen bandel mit einem andern 
mei>ttH an der univ. habe, der zuerst auagetragen sein mflsste, ehe sie ihn hcxn"- 
lauben könnte. Ann. III, ä2öv. 638 

1496. 

fsbr» 7. Rektor ▼erbietet gemlss dem dekret des ftlrsten, welcher den ein- 
wohnem der atadt wegen der vielen yorgekommenen exsesse waffen «u tragen yer- 
boten bat, das gleiche auch den nniv.-angehdrigen. Ann. III, 339^. 683 
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febr. •o. Kurf. bestfelH die nniv. auf montag nacli Kominiscere [febr. 28.] 
in die kaazlei, wo mit ihr, den stittülierren. dem bürgermHister und rath der Stadt 
des hilfsgeldes lialbev gehandelt werden soll. Ann. III. 341. — In dieser Versamm- 
lung protesUrte die uoiv. dagegen, dass laieu zu Schätzern ihrer gtit«r bestellt 

würden. 534 

april 7. Rektor verbietet solche, welche sich als .Studenten ausgeben und die 
priviletrien der univ. geniesseti, aber iu Wahrheit ihr nicht geschworen haben und 
keine Studenten sind, zu lektiouen und exorzitien zuznla^^scn oder in bursen und zur 
kost aufzunehmen. Ann. III, 344; gedr.: Toepkt', matrikel 1, s. XXIII anm. 3 
mit ähnlichen verfügnnt,'« n an« dem nächsten iahrhunderte. 535 

april 10. lu ktor lädt auf den folgenden üig zur .seebnesse für Konrad von 
Gelnhausen in die Peter»kirche ein. Auu. III, 342v; gedr.: Toepke 1, 642 — auch 
Uber die längere versftumuii» dieser feier. 58( 

aptil 17* Rektor Terbietei das betreten der vreinbei^e ohne wissen der be- 
sitier. Ann. III, 344v. fgf 

vud 8. Rektor verbietet auf aneoolien des kurf.» in den «Darepneh» und in 
die fisehweiher bei dem Wol&brnnnen steine zu werfen, darin zu baden oder fisofaa 
ra fangen. Ann. III, 345. figg 

mal 10. Kurf, setat der univ. auf donnerstag nach Pfingsten tagfiilurt w^n 
des hiU^eldes an. Dat. Heidelberg. Ann. III. B4(>. 58» 

(mal.) Kurf, erkennt an, dasa der von der nniv. ali« hil&geld gegebene pfennig 
sie in keiner weise für die suknnft Terpflicbte. Ann. III, 346v. 540 

1497. 

angp, 16. Kurf, wünscht, dass die univ. die wegen birrets, Session u. s. w. 
entstandenen Uneinigkeiten auf eich berohen lasse, da er sie bei i ister gel^enbeit 
schlichten wolle. Dat. Heidelbeigk. Ann. III, 361; gedr.; bd. I, 198 nr. 141. 

541 

S(*pt. 27. Kurf, vervirbert . daraus, dass die nniv. den lOO. |dV'unig von ihren 
in HeideUuu't; be^iitfrten angehürigeu bcwilliu't liabc. solle und düri'e keine derartige 
verpfliehtnug tiir die zukuoft hergeleitet werden. Dat. Heid. Ann. III, 362. 542 

OCt. 17. Kurf, befielt der univ., sofort ihren rath zu ver.Hammeln, aus dem- 
selben vier zu wählen und sie in die kan/lei zu schicken, WO sie seinen willen ver- 
nebuiea sollen. Dat. Heid, Ann. III, obJv. 543 

OCt. 19. Knrf. verlangt, nachdem die Verhandlungen seines kanzlers lakob 
Kueborm mit der univ. zu nichts gefulnt liaben, trotzdem von der letzteren, dass 
swei iegentea in decretalibos angestellt und für den einen aus- ihren geflUlen sti- 
peadiem angewiesen werden sollen. Dat. Heid. Ann. lU, 303. 514 

oet. 34. Karf. fordert die einsendung von kopien der pftpatlichen bullen, auf 
gmnd deren sein verlangen von der univ. abgewiesen worden sei. Dat. Heid. ~ 
Ib. 364. 5tf 

OtL 87. Wimpfeling verwendet sieh aus Speier hei dem knif. rathe Uliioos 
de Gastelloy damit mag. lakob Han nicht unter dem vorwande seiner uneheliehmi 
gebart bei der besetsaag der lectura decretomm flberg^uigen werde und awar von 
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denselben doktoren, welche ihm trotz seiner geburt die licentiu doctoratus ertheiltea. 
Aus der Wimpfeling-bdscbr. des b. pastor Münckeberg in Hamburg. 546 

nOT. 3. Kurf, befielt der uniT., mindestens 60 fl. ifthrlich für einen »weiten 
legenten in decretalibus attsraaetzeu nnd clr. Diether lesen zu lassen. Er werde 
sieb unvenüglich um eine piipstliche bnlle, die daa genehmige, Iwmühen and sie 
sweifeUos erlialten. Dai Heid. Ann. III» 364. 547 

üniv. gestattet auf wünsch des knrf,, dass mag. loh. Wacker und 
Hier. Flor sich an gewissen tagen der vorlesongen enthalten, um < negooia prindpis 
ipsis tnne conmiissa tractare». Ann. III, 364 v. 54g 

HOT, IMK Kurf, hefielt auf grund der Verordnung (»eines vaters der unir., 
fortan Icetn mitglied auf mdir als 14 tage ohne seine besondere bewilligung zu 
beurlauben. Dat. Heid. — Ib. 365v. 5|0 

dec. 6. Kurt, wünscht, dass der zwischen iuristen und artisten hrrrscbeude 
Zwiespalt versöhnt werde; «doch so woUent neh der saeb alsA nnderneinen, damit 
un-ier facultet der iuri.-^ttTi (le> nii iiiicbleil haben , wuu wir wollfu die pflantzen 
UQäerin furstenthum und inem nutz zu gut, das lusseadt ucb mit ernst be- 
volhen sein.» Dat. Heid. - Ib. 3 6 6 . 550 

dec» 8. Univ. vorbif't« t allen niclit promovirten Scholaren der oberen fakul- 
tHten das tragen der birette, uusgenoinnien den prJilaten der küthedralkirchen, ka- 
noDikern, presbytern und klerikern mit höheren weihen. Ann. III, 366v; gedr.: 
bd. I, 198 nr. U2. Ö61 

dec. Kurl", bietet sich an, den streit /.wischen di n niacri.^fern der artisten 

und den Scholaren der iuristen, welche ienen djus recht uui das birett bestreiten, 
dabin zu entscheiden, da.ss die er.steren es l>ebalten und die letzteren sieh dabei be- 
ruhigen sollen. Dat. Heid. Ann. III, Hfuy. — Auch dec. 26. wird die inahnung 
erneuert, ihm die entscheidung zu überiuäsen. Vgl. 1498 ian. 17. 558 

d0€. 27, Ymeas von Ohemstein, vogt zu Heidelberg, sendet der uniT. ein 
TeneichniSB ihrer ihm bekannt gewordenen begüterten, fordert sie zur er^^aung 
desselben auf und ersucht sie, diese personen zam nlohsten sarostag 8 uhr ftüh auf 
das rathhaus zu bestellen, um mit ihnen die vermählungssieuer fElr die prinzessin 
Elisabeth, braut des landgrufen Wilhelm [lll.j| Yon Hessen, festzusetzen. Ann. III, 
369V. Vgl. 1498 febr. 1. US 

dee. 80* Kurf, fordeii die nniv. auf, ihm recbnung zu legen, wie sie ver- 
pflichtet sei. Dat Heid. Ann. III, 370; gedr.: bd. I, 199 nr. 148. 654 

dee. 31* Univ. berichtet dem kurf. ausführlich Aber den anlass des birett' 
Streites und dankt fftr die angebotene Vermittlung [vgl. dec. 19.1, welche höflichst 
abgelehnt würd. Ann. III, 368. Vgl. 1498 ian. 17. S6S 

— Kurf, nimmt dr. lohunu Kouchliii auf das nun folgende iahr xu ."deinem 
rathe, hofgesind und obersten zuchtmeistcr seiner söhne an, diiss er namentlich den 
zwei anderen lehrmeistem der sdhne anweisung gebe, «was unsem sonen zu irem 
State zu lernen und In zucht einikeit und Iren wirden sich zu halten ailenimliehst 
und fruchtbarst si». Dafür mH er zwei pferde, liei auswttrtigen Sendungen ver- 
kdstigung und als dienstgeld fbr das iahr 100 Rhein, gülden und ein hofkleid wie 
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diu andern docioies des hofgesindH liaUen, «des iüe benügen srdl ». (Ohne ort) uf 
8, Silve.sterü tag n. ^. 14?)7. — Eini^'orückt in Reucblin*» irfurt-vprs: Karlsruhe, 
G. L. A., PfUlz. eopialbucb nr. Iti sec. XVI. init. f. 342; cii. Geiger, Beuchiin's 
briefwecbsel s. b'd, §fi6- 

1498. 

!an* 17. Kurf. wei.st din tini \ welche seinen vonwhliig, Ilnn die eutschoidung 
de-y birettstreites zu liberlassea, abgelehnt hui [vgl. dec. 31.], schjirf sarecht. J)at. 
Heid. Ann. III, 371t; gedr.: bd. I, 199 nr. 144. »7 

felir* L Univ. beüehlw«d eine depaiation an den knrf. zw verhandlnng Aber 
die eKactio dotalis [vgl. 1497 dec. 27.] für die Terheirathung seiner fochtor Elumbetli 
mit dem landgrafen von Hessen. Ann. III, 374. 375. 858 

febr. 18. Kurf. verCiftgt die grUadung eines iaribtenkolleginms nach art der 
ArtislenbiirMn nnd das» die beiden legisten, für welehe er jährlich 200 fl. ausgesetzt 
bat, dort wohnen und lesen nnd das kollegium regieren Köllen. Orig.: Karlsrnbe, 
Q. Ii. A., Pfalz, spec. nr. 1092 oonv. 93; gedr.: bd. I, 200 nr. 145. Dabei iiae 
jmsammenstellnng des xur eini-tchtnog des koUegiuins noth wendigen, gedr.: Haute 
II, 408. SM 

fobr. 28. (?) Kurl", .-ichreibt. um dem altweiberge/^ilnk /wiw-hen den nmgistern 
der Philosophie nnd tlen rechtsschülureji über die birette ein ende machen, die 
form der birette fhr diese fakiiltäten vor. Dat. Heid. kul. martia:» [äo]. Ann. III, 
379; gedr.: bd. T, 30t2 nr. 146. 561) 

märz H. Kurf. beanltrap;t «Iii' iurisletitakuliRt, für da.s inristenkcllegiuni. dessen 
stiftuügsurkuude | >.. o. iebr. 18.J t-i üIh-i seudet , .slatuttTi /.u entwerfen und ihm 
eioznreichen. .\nu. III, 880; gedr.: bd. I. 20^ nr, 117. 561 

märz 27. Kurf, bittrt die artist^ri. weil für den von üini bestellten lehrer 

des weltlichen recht*» kein räum vorhandi n »ei, demselheu ihr <,'i*iisses loktorinm, dafj 

doch nur llir die sntii.stagsdisputationcn benutzt werde, aur Verfügung zu stellen. 
Dat. Heid. Ada fac. art. II, I62v. 662 

april 19. Alexander VI. genehmigt anf bitten des kurf. die umwandlang der 
leetara decreti, «que partim utilis est*, in eine kctura decretalium, m dass nim 
zwei lehrstellen der dckretalen an der univ. bestehen sollen. Dat. Rome apad 
s. Petrum sub annulo piscatoris etc. Ann. III, 385; auch abschr. bei orig. von 
knrf. Philipp 1498 febr. lä.; gedr.: Httuts I, 336 aum. und oben bd. I, 204 
nr. 148. 563 

april 29. Kuif. begehrt von der uiiiv. balbiährigen Urlaub für den iurii^ten 
loh. Wacker (Vigelius); sie möge ihn inzwischen durch einen subtiiituten vertreten 
lamen. Dat. Heid. Ann. III, 378^. 6M 

Imii 6. Kurf, bestellt den dekan nnd die Ordinarien der inriibeB zu mitp 
gliedern seinen hofgerichts und ordnet ihre betbeilignng an den geecbttftmi dessdben. 
Ann. III, 381; gedr.: bd. I, 205 nr. 149. fiK 

wogt 1. Knrf. ersucht die artisten, dem meitter Dionys Beodilin, hrader seine« 
rathes dr. loh. BeocUin, die obere sdiule ftr seine vortesangpn einwrftnmen, da er 
ihm fiber Oriechisohe spräche sa leeen gestattet habe. Aet» fiw. art. II, 163^; 
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gedr.: (Büttinghausen) Progr. memoraliilia nonnulla ord. philoä. Heid, cxliibpus 
(Heid. 1770. 4") not. 42. — Die fak. m r\vei£rerte iedofli die ^uksaung zum baen, 
bis Dionys Mcli übpr sein magisteriiun ;iusgt wiesen und disputirt li:iI)on werde; ausser- 
dem sei der rauin durch die bevot-^tehunde di^p. <U' «^uulibet in itu.spruch genommen. 
Derselbe rauin wurde sept. 13. dem nach Heul, zurückgekehrten nnd wudor» 
[vgl. 1471 mUrz l.J aufgenomuieaen Wimpteling, wenn auch «speuiuli t|uodain privi- 
legio», gewahrt. Ibid. 164, oG6 

aug'. (>. Kurf, schreibt den iiiiialen »«rnstlichst, dass sie mag. Dion. Keuchliu 
tüglicli oine stunde in ihrer oberen schule lesen lassen sollen. Acta l'ac. art. 
II, UM. 567 

HUg. I. Kurf, bittet die univ. um irenehmigUDg eines plraiKkiitiHiJiuhes zwischen 
dr. Hans Preuss und mag. lakob [WimiitVliagJ von Schlettstadt. Ann. III, 883; 
gedr.: Vierteliahrsächr. f. renaissance, von Geiger. I (1885), 126. 5^ 

U99. 

lan* 38« Univ. beschwert sich bei dem kurf. wegen der misshandlang von 
Btadenten daicb das hofgednde. Ann. III, 390. 

felnr. 4« Kurf, antwortet, daas wer in ^knnft streit errege, strenge bestraf! 
werden solle, und ermichtigt die univ.» dies schreiben zur allgemeinen kenntaiaa zu 
bringen. Ann. III, 391. ^30 

mtl Vi* Kurf, erbittet Urlaub iür dr. leronimus Flor, den er zum kaozler 
seintts sobnes Philipp, administratora zu Freising, ernannt hat, und um die eriaub- 
nias, daas derselbe sieh während seines Urlaubs durch einen Substituten veiireten 
lassen dfllrfe. Dat. Nuwenmarckt. Ann. III, 392. S71 

15(M). 

•• Zwei Heidelberger quodliWetredcn . unter dem Vorsitze des mag. lo. Hilt 
Rotwilensis, disputator de rumliliet acnti>-iiiia-^ : ^I. De Hde niHifiricuni in -suo* 
amatores. Quaestio iiiinus luincipali.«. urhauilatis et lacetiae causa iu hue quodlibeti 
Heidelbergensis determinata a mag. bvobo Hartlieb Landoiensi. — II. De fide con- 
cubinarum in sacerdotes. Quae.stio accessoria causa loci et urbanitatis in qnodlibeto 
Heidelbergensi determinata a mag. Paulo Oleario Heidelbergen.'^i. * (Jeilr. : Zarncke, 
die deutsch, univ. ira mittelalter s. 67—102 mit anmerkungen s. 241—250 über 
die seit der reden (zwischen 1499 febr. und 1501 aug.), die redner und die von 
üitton erwähnten Persönlichkeiten, die früheren drucke etc. 572 

Statuten dtJi lealiat» lihurse: cod, Heid. oöt>, 52h f. fiv— 8, von mehreren 
bändea des ungoheudeu XVI. iuhrhuoderts [vor 1546 s. Kautz J, 432J. Dabei nuob 
die eidesfi[»rmeln der Vorsteher und bedionsteten der burse und zwar des « tercionus» 
und prepositus f. 1 — in anderer fassung f. 39 — , des koch» f. Iv, der famuli 
f. 23 (zum theil von 1518)| des « magiater recipiendus ad pedagogium vie realinm» 
f. 13, des «moderator in sohola realium» f. 31, der regenton f. 37 (nadi 1529 
mai); gedr.: hd. I, 226 nr. 176. — Wegen des eides der eintretenden scholaran s. u. 
1519 iuli 16., und der superattendenten s. u. 1527 oot. 8. Eingestreut nnd aln 
Schriften vwnchiedener Stiftungen fttr die burse. 678 

mSn 2. Kurf, schlichtet einsn streik zwiscbsn der nnir., dsm kapitel Tom 
h. gcist und mag. lakob VVimpfeling von Sdilettstadt, lic. thed. und kanonikns 



Digitized by Google 



64 



PHIUPP. 



zum h. geiet, als klägprn, und dem abt von 8. Symphorian von Metz in «joinpr 
eigenschafi als propst voo Ö. Georg bei Pi"edder»heiui als beklagtem über 50 iiiaiter 
korn. Not.-instr. von 1520 raai 21.: sehr. II, 5 nr. 11. 574 

(märz 20.— april 12.) Kurf, antwortet der univ. auf eine klage vom 19. inlirz, 
äa.ss er die händel [zwischen hotgesinde und Studenten] missbillige und wünsche, 
dass die besch werden bei seiner kanzlei vorgebracht würden. Ann. III, 398. — Nach 
f. 409 waren die hUndel noch 1501 ian. nicht aUHgetragen, 575 

OCt. 16« Petrus Anthonius de CInpis, proptst von Worm« and k»nsler der 
nniv., gestattet den vier fakultät^n, die promotionen in seinem namen vcfsanehmen. 
Dat. Pfedderßheim. Ann. IV, 41v. 576 

OCt. 20. Kurf, theilt mit, dass dr. Plorente von Venningen von der Pfalzischen 
rittei-8chiift sieb bereit erklärt habe, die von ihm neu gegründete lekiar in legibus 
zu übernehmen, und .schlflgi eine Tereiiibftriing ttber die betr. (standen vor. Dat. 
Heid. Ann. III, 4U4. 577 

1501. 

•• Statuten der artistenfakultät seit der mitte des XV. iahrbunderts , 1501 
zusammengestellt. Acta. t'ac. art. III, 2 — 12. Vgl. oben zu 1466 dec. 10. 678 

febr. 0« Kurf, fordert die univ* wiedwholt auf, dem armen lohann Deolter 
von Worms eine tanmlatnr bei einem doktor oder iigend eine andere stelle za ver> 
schaffen. Dat. Heid. Ann. III, 413. ft79 

Imil 1& Theologisehe fiik. proteetirt g^gen die von den Franziskanern beab> 
siehtigte abhaltung einer dispntaiion ttber die unbefleckte empftogniss der b. inng^ 
fran. Ck>d. Monac. Lat. nr. 434 f. 23(>v, — Daselbst dos dispntators loh. Speti^'l- i 
«predicator ordinmius in convenia fr. Minorum de observancia oppidi et imivcrsi- 
tatis Huidelbergensis » thescn, welche er unter dem versitz dos fr. Oliver Muilardi, 
apost. geoeralvikars der ( iMilpinischen observanten und prof. theol., vertheidigen 
wollte, und ein protest der Dominikaner von Heidelberg mit einem Zeugnisse des 
knrf.. dnss sie sich von der di-^pittation fcrnjrehriltcn haben. Alles das war 
wahrscheinlich von dt-n Diiiiiinikaiiei n in druck ^'i'^'i-ln'n , da iencr kodex am ende 
der von dr. Harlmauu .Sciiedel iöÜl /u Nürnberg gHi'erlif^ton al»srlirift besagt: 
tlmpre-^siun Uridclbcrcfe opera ac labore InnaHti viri Henriei Suligman. » 580 

imil 17* Kurf, verlangt, dass der rektor den ungehörigen der univ. die theü- 
nuhme an der auf iuni 18. morgens 7 ahr angesetzten dispatation der Franziskaner 
verbiete. Ann. III, 4I4v. 581 

ilini 18. Rpktor verbietet die thr'ilnidinir> an der dispatation bei G gülden 
strafe. Ib. f. 415; cod. Mono«. Lat. nr. 434 f. 23G. fiSS 

— Kurf, foi 1« rt beriobt über die, weMe do«h bei der dispatation geweaen 
soen. Ann. lU, 415. fiSS 

luni 19« Kurf, bezeugt den Dominikanern, dass sie sich auf seinen wnnsdb 

von der dispatation ferngehalten haben. Cod. Monac. Lat. nr. 484 1« Karlsruhe, 
G. L. A., oopialbueh nr. 476 (Ffidz nr. 17) f. 25. m 

iuni 24. Kurf, ersucht die univ., mit dw besetanng der steile, welehe dr. 
HwoB von Winheym gehabt, zu vFarteny bis seine rfttho sich mit ihr benommen 
haben wurden. Dat. Heid. Ann. III, 4 luv. 
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iull 1* Vincentiuü Bandelluä de Castro novo, prof. theol. und general des 
Predigerordens, erlässt eine ordnunff für dio in Heidelbeig studirenden Prediger- 
möncbe. Dat. Korne* Wttrdtwom, monast. Wonnat, msB.: cod. Heid. 351), 54, 
bd. III» 112-118. m 

flCpt. 30« Univ. gewährt wegen der pesi die übliche erlaubniss zur atuwsii- 
derung. Ann. III, 417. — Die einberufang erfolgte erst 1502 dec. 4. Vgl. unten 
1502 deo. dl. 667 

BOT« 9. Knrf. befielt der nniv., auf das durch den tauscb dea mag. lalcob 
TOD Schlettstat erledigte kanonikat am k. geist den meister Luwern ?on Heidellierg 
zu setzen. Dat. Altxei. Ann. III, 418. fiBS 

HOT* 18* Univ. aoeht den kurf. zu einer anderen besetaung dee erledigten 
kanonikats au bestimmen. Ibid. 689 

1502. 

april 13. lohannes Hill aus Hoiwril, Pnul Ant/lintt r au^ AuLr^l'ui',' und lakob 
Haitlieb au.« Landau, mag. art. und regenteu der Schwab-Mi liuisc. lukLairn'ii, das.-^ 
ihnen dio artiftenfiik. <><) fl. geliehen hat. welche sie in bestiniintcn tenninpn zurück- 
zuzahlen v(!isspiechcn, wofllr sie Tlieiuloi ieh Liuck aus Münsingen, dr. iur., und ^jirus 
Lubler von Göppingen. thm)l. Iii ., als bürgen stellen. Adn Inc. ad. IJl, 14v. 59Q 

iuli 19. Der kardinal vou (imk [Raimund liertrand bisfhof von Ciurk], 
päpstlicher Iccrat. bittot dio uuiv., dr. lohann Wacker, dor ihm öolir jzrosse dionsto 
leiste, noch einige luuaate bei ihm zu la&»oii. £x Ulma ülc. Auu. III, 430. Vgl. 
dec. 31. 591 

aug. 5. Kurf, ersucht die univ., den papst zu veranlassen, dass er den über 
die empfilngniäii u. 1. iVau hadernden IJarflissern und Predigerniönchen stillschweigen 
auflege, «indem das gemein volcks halben nit gut ist, nuglaubeos halben». Dat. 
Heid. Ann. III, 425v. d92 

(au^.) Petrus Syber, theol. prof., provinzial der Dominikaner, ersucht in; 
streite derselben mit den Minoriten über die unbefleckte empfllugnlss Mariae die 
univ. um ihre Verwendung beim papste und dem protektor des ordens, Oliveriua, 
kaid.-bischof der Sabina. Ann. ITT, 42n; gedr.: bd. I, 20G nr. 150. — Dio nuiv. 
hat nach f. 426v den papst um beendigung des Skandals geboten und auch dem 
kardinal geschrieben. 508 

nov. 21, Kurf, empfielt der univ. den alten verdienten doktor Endresen von 
Grombach, da er ieizt krank sei, nach mögUchkeit an scbonen. Dat. Heid. Ann. 
m, 435V. 594 

dec. 31, Univ. fordert dr. Wacker [vgl. iuli 19.] zur rückkehr und zur 
wiederaufnähme seiner Vorlesungen auf. Ann. III, 437v. — Am 4. dec, nach 
beendigung der pest [vgl. 1501 sept. 30.], waren alle wegen derselben ausgewan- 
derte auf ian. 1. zurückberufen worden, vgl. Toepke I, 442 anm. 6. 095 

1503. 

fliai utneralkapitel der Cistercitnsor bestimmt die klostcr. ;iu.s welchen 

üdiülarcü zum Studium auf der Heid. univ. iii das S. lakobskoUegiuni geschickt 
werden sollen, nUmlicli «de Schonowia 1, de Uterina vallc 1, de Salem 2, de Alba 
WüMbnanutf Uitanduiliaeli IL 6 
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dominoiuni 1, Mmisstella 1, Stams 1, Eberbaco 1, Heisterbach 1, Heimrode 1, 
Campo Mariae 1, liiidliauscu 1, Heigenau 1, Fonfp s!\lutis 1, Wincenwilleri 1, 
s. Disipodio 1, Maulbiuü 2, Bcbeuhuusen 2, Caoäuii;! 2, Otterburg l, Capeila 1, 
Lucella 1, Loco 8. Miiriue 1, Novo civitro 1, Veteri moute 1, Vcteri cumpo 1, 
8. ürliano 1, Bboraco 2, Lankheim 2, Stercelbrouua 1, Porta coeli 1, Foate regis 1, 
BotenbMlaali 1, Campo priucipum 1, Gastro Aqnilae 1», und trilgt den ibIeB von 
Sehönaa und Ifoiilbronn anf, iene kl8at«r daza anzuhalten. Ans oinw pap. hdsehr. 
der biU. zu Kolmar f. 120: Mone, zeiteebr. T, 299. 606 

fnni 11. Rektor verbietet iede veiuuglimpfung der stadtwächtei* und die 

Störung des gottesdienstes. Ann. III, 442. 597 

[ilini.J Thomas Draili <-d<ii dem univ.-pedcilen Daniel die nniv.- Privilegien 
auf. Ann. III, 44;^: gr-dr. : bd. 1, iir. 151. — In der matriki l kann ich diesen 

Drach zwar nicht tindcii. indessen ist er ohne zweitel mit Tb. Drach, dem briider 
do« grricbtöi5thuUheirt8en und Imchdrucker.-« Pptcr l>r. vun Spciir identiscb, der sich 
dem geistlichen stände widmete. Vergl. Allg. Deutsche Biographie V, 370. 598 

[inli.] Univ. bittet den kurf., ihr wegen der Verleihung des durch den tod 
des dr. Martin Kentz von VViesentiteig, lehrers der orsnei, erledigten kanonikats zu 
ratben. Ann. III, 444v. 69» 

06t* «il« Knrf. verlangt von dm nniv. eine derai-tigo ointheilung der vakanient 
dase sie in die sitziingszeit des hofgerichte &llen, damit au dem.selben zwei pro- 
feiaoren in legibus «t in canonibus tbeilnebmen können. Ann. IV, 3v. 600 

BOT, 8. Knrf. i^the bitten um die abordnnng des dr* Dietber und dr. Adam 
zum hofgericbt. Ann. IV, 4. 601 

BOT. 8* Univ. bittet wiederholt den kurf., ihr »n stelle des verstorbenen dr. 
Martin zu oiner tauglichen porson zu verhelfen, « die auch in der ftcultet der arcznei 
dechant sin mucht». Ann, IV, H. 60S 

de«* 13. Die ri>geutttn der realistenburse beschweren sich nber'verhShnungen 
ihrer Kvholaron bei den dispntationen und allerlei bedrobungen durch die anderen 
bnrsen. Ann. IV, 0; extr* Hautz, lycei Heid. orig. p. 138. 



ir>()l. 

ittll. 7. Kurf, begehrt urlanb für b.h. Wucker [Vigeliui*], da er ihn in wich- 
tigen geacbttilboo zu dein päpstlichen Icgaton schicken will. Dat. üeid. Ann. IV, 7v. 

604 

mär/, 5. Knrf. ersuehL dr. Pallns Spunge zu veranlassen, da?i.s die univ. am 
leicht;ii/.ugü ^€iIl'^s olu ims | Eberhard | vun Würtemberg in der gol»ühreuden Ordnung 
theil nohmo. Dat. Heid. Ann. IV, lüv. W5 

Illürz 1(>. Kurf, fordert die univ. wiederholt auf, den Nikolau.s DunUbi* r von 
Nürnberg in die arme buri aufzunehmen. Dat. Heid. Aua. IV, 21. (K)6 

lipril 18» Kurt, bittet die univ., da er einen lüir sich and seinen söhn heraog 
Ruprecht, wichtigen handel auszutragen habe, wozu er des rathes cder doktoren 
unserer Universität» bedürfe, solche heute und morgen vom lesen zn dispensiren. 
Dat. Heid. Ann. IV, 22y, 607 

april ä3. Knrf. kittet die univ., die meiater Haas Lindenfels und Georg 
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Welötsel von Augsburg, dit^ er in eilenden geschärften in seiner kanzlei gebraucht 
habe, so class sie darüber die luessc der univ. versäumten, deshalb entschuldigen 
und stratlos lasseo zu woUeu. Dat. Heid. Ann. lY, 23. 

april 37* Knr£ verlangt von der univ. ffir seinen piediger dr. loh. Kirch- 
barg und f&r dr. Adam [Werner von] Tbenmr, welche in «einem ftnffbmg morgen 
Sonntag von Heidelberg abreieen, einen ncbttSgigen urlaab. Dat. Heid. Ann. IV, 
22y. 109 

sept. 19. loh. Riemana und Andre Ornidclliart, liberarii und büchorscufllhrer 
der univ., beschweren sich aus Frankfurt bei deraelben, dass sie, als si»^ zur moese 
nach Frankfurt zielien wollten, in ihrer wohuung selbst durch kurf. diener ihres 
büchervorrathes beraubt worden seien. Ann. IV, 33v^ gedr.: bd. I, 207 nr. 152. 

6T0 

— Univ. bittet den kurf., genaanten zu ihren büuhem zu verhelfen, ib. o4v. 

611 

sppt. 27. Kurl. verl:iimt vor der her.msgabe d»^r bücher einen schwur von 
den buchführeru, dass sie dieselben zum nutzen der univ. zugeführt haben. Ibid. 612 

nov. 0. Rektor ninnnt nach längerer rede auf verlangen des kurf. [wegen 
des Bairisch-pfölziscben erbfolgekriegesj allen univ.-aDgehörigeii eine besondere ver- 
pflicfatang ab, Ado. IV, 23—26. 618 

nOT. IS. Univ. bittet einen doktor als einen alten treuen freund, sich um 
einen lehrer in der medicin bemllben zn wollen, da nach dem abgange der drei 
doktoren Martin von Wisensteig, lodokus von Gengen und Konrad Schilling die 
med. fakaltftt der regenten entbehre. Ann. IV, 35v. 014 

doc 10* Kurf, genehmigt die ihm vorgeschlagenen Indernngen in der be- 
setznng der lekturen der iuristischen faknltttt. Dat. Heid. Ann. IV, 36v. 615 

im. 

mal 4, üniv. beschwert sieh beim kurf., dass das kapitel von S. German zu 
Speier die demselben angehSrenden doktoren nicht znr wähl eines deehanten ein- 
geladen habe, Ann. IV, 42v. 616 

1306. 

febr. 14, Pfalzgraf Ludwig [«)hn des kurf. Philipp] ersucht die univ., dr. 
Adam Wemher von Themar, den er in seinen gesobftften von Heidelberg wegsu» 
schicken vorhabe, urlaub au geben. Dat. Heid. Ann. IV, ö8v. 617 

iani 190« Univ. befürwortet auf bitte des herzogs Georg vod Sachsen und des 
gesammten Volkes und klerus von Meissen beim papste die kanonisaiion des durch 
rtthmlichen wandel und wunderthaten ausgoseichneten bisehofs Benno von Meissen. 
Ann. IV, 62. 618 

1606. 

febr. 28« Kurf. Philipp stirbt. 619 
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mSra 8. Vicerektor fordert alle, welche wegen der peet ans Heidelberg weg^ 
gezogen sind, anf, ielzt nach dem erVtaclien derselben snräckzakehren, bei verlnst 
ihrer pri?U^en. Ann. IV, 70. WO 

aprll 16, Bektor macht den tod des kar£ Philipp bekannt nnd befielt in 
der traaerseit alle exvesae m vernieiden. Ann. IV, 71t. ^ 

ang; 27* Bektor bekundet, das» Hermannns de Hnasia, med. dr. nnd Ordi- 
narius der medie. tak., mit Valentin BbjDhoffen und Valentin Bock, bürgermeisieni 
an Heidelberg, übereingekommen ist, gegen bestimmtes honorar die sanitätlicbe anf> 
sieht Uber die ansefttsigen in der Stadt su üben» in anwesenheit genannter professonn 
und anderer. Ann. IV, 73v; gedr.: bd. I, 208 nr. 153. ttt 

(nOV. 9?) Univ. bittet den kurf. Ludwig V., ihre Privilegien nach dem Vor- 
gang seiner vorfahren zn bestätigen. Ann. lY, 76t. Mit der notia: «Post presen- 
tatiooem prescripte sappUcatiouiü dixit micbi consalUssimns dominns docior Florentius 
de Venningen, tone temporis cancellarim, quod princeps dixerit, quod velit oniTersi- 
tati esse demena et gratioans princepa et omnia facere, que eui progenitores pro 
corroboracione privilegiorum nniversitatis SeeisBent, quare ipsa universitas eogitare 
deberet de loco tempore et ceremoniis, quibne hec fieri deberent.» 



1509. 

ian. 14r. Bürgermeister und rätbe zu Heidelberg beschweren sich bei dem 

kurf. über die übcrscbrcituug der Privilegien soitons dur univ. und bitten, da er 
ietzt dieselben neu bestätigen wolle, auch das wohl der Stadt zu bedenken. Ann. 
IV, 79. 624 

— Ludwig V. kurf. bestütigi die privilegien der univ. Dat. Heid. »onnt;ig 
nach g. Krhart. Orig. : sehr. II, 5 nr. 3 ~ auf der plicn li chts: «Florpntiu:^ de 
Venyngen utrios [i^ic] censure doctor et canczellarius »abscripsit» ; gedr.: Hantz 
II, 408. • 625 

ian. 31. üektor verbietet waffentragon und niichtlicbe ruhestörungen. Ann. 
lY, 80. 6ä6 

april 10. Kurf, trftgt dr. Marxen, rektor, auf, genannte pcrsonen, welche 
sich als angebliche univ.-verwandte weigern, von ihren gütern abgaben zu zahlen, 
nSchsten donnerstag vor Zeissolffea von Adeltzheim, seinen faut zu Heidelberg, zu 
brmgen, wo die angelegenheit ausgetragen werden soll. Dat. Heid. Ann. IV, 85v. 

627 

april 18. Kurf, ersuclit tlie uuiv., weil er den reicbstag iu Worms hesnchen 
und mihe juitnelimen wnlle . dr. Monsinger fDiother Lirick \on ]Srnnsingeiij, 

der aiu üäch.sten samstag ubeiid bei ihm zu Worms sein soll, und dr. Wacker zu 
beurlauben. Dat. Heid. Ann. IV, 86. 628 

april 25. Univ. antwortet, nmn hnho dr. Diethor und dr. Wacker den nrlaub 
bewilligt, bitte aber, dieselben su bald \vie miiglich wieder zurückziischickeii, damit 
die Vorlesungen nicht >chadon litten. Auch seien beide beauftragt, mit ihm über 
gewisse dinge [hiltsgeld und verkauf eines gartentbeilsj zu verbandeln. Ann. IV, 86v. 
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a|ü'il 21). Univ. beseliliej?j.t, dpii vom kurf. geforderten verkauf eines theiles 
(Ips gartens ln-i der bibliothek aus angegebenen gnlmlen zu verweigern. Ann. IV, 
8ti. — ledocli niai 7. wird der verkauf unter gewissen bodinguugen genehmigt, f. 87; 
die Urkunde hierüber f. 87 v. Vgl. Acta fac. art. III, 20. 36. 38vj Hautz I, 169. 

630 

liml S8, Kurf, trügt dem reHior aaf, sich mit denienigen oniT.^vianraBdteii, 
weldie stell weigern, das frODfastengcUi sn bezablen, morgen aonntfig um 1 vbr vor 
MineD rStben in seiner kanzlei einzufinden. Dat. Heid. Ann. TV, 89v. 681 

(flll^.) I^ürgermeister, raili un.l ahgenrdDete der stadt legen dem kurf. kanzler 
ihre beschwerden vor wegen der au.sdchuuug der univ.-pii vüegieo auf unbefugte, 
wogegen sich die uuiv. vertheidigt und auf emeuerto bescliwerdeschrift der Stadt 
mit uusfiiliilicher darlegung der durch die päpstlichen inivilegien geuiiluleu frei- 
heiten und begün»tiguugea orwidert. Ann. iV, 93— 101. IGT — llyv. 12üV— 134. 
139-148. 682 

• • Takob, abt von Schönau, an bischof Laurentius von Würzbnrg betr. ein 
vom k«3nig Ruprecht /u gun.sten der univ. errichtetes kanonikat au der 8. lulians- 
kirche za Mosbach. Orig.: ächr. II, G ur. 15 (ansebeineud verloren). 

I.MO. 

(fcbr.) Rektor verbietet das be^t 'ig.ii tles aasserhalb d^r vorstadt auf dem 
berge errichteten sogenannten rothen tlmrjueü, das betreten der festungswerke und 
das übersteigen der stadtinanor. Ana. IV, ll7v. 6^4 

dec. 9. Kurf, ersuelit, die nniv.. die Verleihung des dnrcb den tod des meisters 
Hartmann von Eppingen erledigten kanoaikats zum h. geiai ihm zu überlassen. Dat. 
Heid. Ann. IV, 13r)V. ßSd 

(dec. 13.) Rektor erläast ein mandat gegen das iu werten und geberden un- 
ziemliche benehmen der stndenten, nachtechwärmen u. e. w. Ann. IV, 136v. ^gft 

1511. 

(fcbr.) Rektor verbietet zur zeit des karnevals das tragen von masken, sowie 
das verweilen auf der Strasse. Ann. IV, 138. 687 

mal 28. Einige in der Lombardei wegen der Sache der kirche versammelte 
kardinale sibreiben der iiniv.. da.ss sie auf 1. September ein allgemeines konzil nach 
Pisa berufen, und fordern dieselbe auf, einige erprobte m&nner hinznsohicken. Dat. 
Mediohuii. Ann. IV, 1&5. Verlesen iuni 19. 68S 

inll 4* Rektor befielt, bei den prozessionen die gebiibrende Ordnung einzu- 
halten. Ann. IV, 157V. 689 

illli 15. üniT. besdiliesst, die werthrollsten bücher der bibliothek im Diony- 
sianum mit ketten festmachen und nach der reibe aufstellen zu lassen, damit der 
ieweilige rektor ae besser beau^fatigen ktinne. Ann. IV, 167t. 640 

ivli S8. UniT. bittet dep kurf., dr. Diether Idnck von Münsingen, mit dem 
sie w^n der durch den. tod des meisters Hartmann erledigten pfirUnde im h. geist 
in innng gerathen, zu vermögen, dass er von seinem anqinniche auf diese pfrttnde 
abstehe. Ann. IV, 158t. 641 
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dec. (oder 1512 anfanj? des iahres.) Regenten nnd bumnmeister der 
Piedigerburse bekeonen, dass büigerraeister und rath der stadt auf ilirc bitte, uicht 
ans einer Verpflichtung, ihnen gestattet haben, das wasser aus ihrem brunneiikasten 
in der küche der bnrse durch eine dohle in den Stadtgraben zu leiten, iedoch so, 
dasa keine veruuieiniguug verursacht werde, unter siegel der univ. Ann. lY, 1 (ii v. 



1518. 

min 8te Nikokmi Wmdknuis Ton Ifannbeiin» ?ikar des k^L süftes som 
h. geist in Hmdelbei^, lakob Fr&bimf^ pfkrrer su Eppelnbeim, nnd Sebastian SebTeek, 
Schreiner nnd bflrger m Heidelberg, publiraren ah teeUmentovolkirecker neiater 

Hartmanns yon-Eppingen die von diesem in seinem testamente gemacbte Stiftung 
an der univ., unter ihrem Siegel, dem der atadt Eppingen und des rektorato. Orig.: 
sehr. II, 5 nr. 5; gedr.: HaatSf urkundl. gescb. der Stipendien und siifbangen an 
dem lyceum zu Heid. I, 21. 648 

(märz— ioni.) Univ. bestimmt die weiM der inspektion, welche der rektor 
alle iahr 14 tage nach ostern in den unir.-liKaaero Tonunebmen eidlieb verpfliditet 
ist Ann. IV, 162; gedr.: bd. I, 208 nr. 154. M4 

«Ig« 31. Dekan nnd kapital vom b. geist bitten die artiatenfidr., ibnen ÜBr 
den bScbst nSthigen ansbau ibrer ktrcbe geld sn leiben. Acta fac. art. III, 51. 645 

OCt. 4. Dekan und kapital des Womtaar domstifta bestellen anf bitten der 
artasteufak. ibren dekan, den meister loannea Tholden, beider rechte baccabrarena, 
zu deren vicekaazler. Acta foc. art. III, 52. MS 

nOT. 29. Knrf. theilt der artistenikk. mit, daäs ihm verweaer nnd baumeiater 

des kirchentfanrma an der h. geiatkirch« berichtet haben, es seien zum auabau des 

tbnrmea noch 100 fl. erforderlieb, welche die artiat^nfak. vorstrecken mllge. Acta 
fae. art. Hl, 52v. 047 

1513. 

febr. So, Kurf, bittet den rektor nm 4— StBgigen Urlaub fftr meister Hana 

von Botweil, den er in aeinen geachttften verschicken will. Dat. Hmd. Ann. 
IV, 174V. gig 

mftrz 19. Leo X. zeigt der univ. aeine wabt an und fordert sie zu prozeaaion, 
meaae nnd gebet fttr ihn anf. Dat. Borne ap. a. Petram 1512 etc. Ann. IV, 190^. 



iuni 1. Johann Greaslanb, vikar des kgl. atifta zum h. geist, UberUsst der 
univ. für 20 fl. baar eine giilte vom kraemerzunflhaas und von ibrer bofiatatt in 
der «Tntr uMK^-gawe. Ann. IV, 181 v. gQO 

Innl 5. Riiktor verbietet den anfcnthalt bei der alten bürg anf dem Galt- 
borg, da^ aln'ei>sen der llsie von den Vi'Iunu n und wegen unfugs das baden an der 
oberen fUrailiobeu mühle. Ann. IV, 179; gedr.: bd. I, 209 nr. 155. 651 

lull 10. Sektor befci^igt einen versObnungsvertrag xwischen meiater lobann 
Konig von Offenbnrg, beider rechte Uc, meister lohann Kauben und Bemhart 
Fende von Bavensbuig, in anweaenbeit genannter univ.-angeborigen. Ann. IV, 
186. 6BB 

Sept. 2. Artistenfak. legt der naiv, die noth wendigkeit dar, einen professor 
anznatellen, der die cpoUtiorea litteraa» ordinarie «t publice lese» wie das anderen 
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akademien zu ralun uad vortbeil gereiche. Aei.\ Hu-, art. III« 56; gedr.: (Bütting- 
hanaeD) Progr. meraorabilia Donnulla ord. phil. Hoid. exhibens (Heid. 1779. 4**), 
not. 45. Vgl. 1517 dec. 3. 9: Ann. IV, 242; Act. £m. art. III, 80. 668 

(nOT.) Univ. bittet den Icurf., er ni5ge den iunker Wendel Ton Adeltabeim, 
fiiut zu Heidelberg, zum sobwar auf ihre Privilegien, dessen er ddk weigere, an- 
halten, und versichert, dass die snpplik, der kuxf. möge keinen in WelBCben landen 
promovirten anm doktor annehmen, nicht von ihr anagegaogen sei. Ann. IV, 
I89v. «6* 

«Textus parvorum logicalium per mag. Leonardttm Dieteri de Erpach, 
collegii Suevorum alias modernorum . . . regentem, . . . compilatus ad raentem 
Marsilii, Scoti, celerorumque probatiBSimorttin de via moderua docloruni.» Gedr.: 
«Heidelbergao per lue. Studelberger anno tredecimo». G bog. 4^. Vgl. ßüttiug- 
bansen, beitr. II, löO. — Leonhard theol. lic. ward IÖ15 deo. 20. rekior. 666 

1514. 

iui, 1* üniv. beglückwanscht Leo X. zu seiner wähl. Ann. IV, 191. 666 

sept. 25. AI«cander pfalxgraf [von Zweibrücken und Veldenz, gest. cot. 31.] 
bittet die nniv. um Verlüngerung des Urlaubs för dr. Hermann, da er noch nicht 
so weit hergestellt sei, um seinen arst entlassen zu können. Dat. Zwenbrucken etc. 
Ann. TV, 206. 667 

oct. 21. Maxlmiliau, kaiser, fordert die univ. auf, ^nen in fheo]o|^e und 
astrologie bewanderten gelehrten zur berathung Uber die kalenderreform abzuordnen. 
Dat. in oppido nostro Innsprag. Ann. IV, 208. — Ueber ihnliche schreiben an Wien, 
Tftbingen, LOwen vgl. Kaltenbrunner, Vorgeschichte der Gregor, kalenderreform 
8. 385. — Vgl. 1515 ian. 23. 668 

nov. 10. Theologische fak. bestimmt die Verwendung des sog. Nortban*8cben 
Stipendiums. Orig.: sehr. II, 5 ur. ü; beglaubigte copie mit einem veraeidiniss 
der Stipendiaten 1514—1610 und Verrechnungen Uber das Stipendium: sehr. II, 
5 nr. 7. 669 

• • Univ. vertheidigi beim knrf. ihr Statut Uber die promotion der mediciner, 
nadi welchem einer nur promovirt werden kann, wenn er sechs iahre stndirt oder 
sadi bei vieriKhrigem Studium den magistergrad erworben hat. Ann. IV, 194. 660 

1515. 

ian. 15. Rekt-or vnliii^tet wilhrtMid dt>< k;n-ii*ivals reigen an/.ufübrfii oiler 
solchen im Uieater «vulgo Uaut/.haus* oder suii.vi, beizuwohnen. Ann. IV, 214, (MW 

tan. 23. Univ. fil>rrsTir,1f.f dp^, knisor p'mpn Inicbi abgeschriebenen] enlwurf 
zur kalendprreforiii. Datae ex Ht'nh'll«. Lfynniasiu. Anu. IV, 215, Am scMu<«so; 
«Has lititiias im|H'ni( (Iii si rijjtiis ae siunllo rt'i t.iris oli-ijjfnf»ta^ nni bapiro cum traclulo 
oorrectioniN calfiularli iniplionfns. ilcrnin sigiUo diclo niuiiis'i caiii tali suprascrip- 
tione: Iv^vfi-f^ndu ac clarissiiiui vnu douuuo, doniino lacobo do JJamiissis, cesavee 
maieütatis ronsiliario et secrHt«no, domino et fautori »uo observandissimo.» — Vgl. 
oben 1511 m t. 21. 662 

iuili 14. Univ. liesehliesst, dass die fratres luiobituo dt:u iutitulaliouacid 
mit dem zunaUe «sialvis privilegiis et statutis ordinis» schwöreu dürfen. Ann. IV, 
220. '663 
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OCt. 19, Erpffe von Gemmiagea domprnp'^t zu Spoior und (heiulel sein 
bruder bekennen, dass die uuiv. ilinen nicht in folge eines iechtsans])niclis, sondern 
aus freiem willen einen darcbgang von iluürn luiuso durch garten und schulhof zu 
den Aui^ustinern geistattet Iiiibo; sie versiirochou nieinaiul sonst diesen durohgaug 
benüt/eu m Insäeu; unter Jeui Siegel Orendelä. Ann. IV, 223^'. 



1510. 

inli 8. Leo X. ersucht die univ. um ihr gutachten in dar kaleoderfragc. 
Ana. IV, 23Gv. «65 

(nilg.) Univ. beschliesst [auf Vorstellung des kurf.J zusilt/.o zu ihren disci[»liaar- 
statuten in betreff des walTcutragens, des nächtlichen ausgehons und der straasieu- 
tuiüulte. Ann. IV. 232: gedr.: bd. 1, 209 nr. 1.5G. — Mau erkennt aus diesen 
zusiltzen, dass die Statutenredaktion von 144 L lau. 14. [s. bd. I, 140 nr. 99, L] 
noch im gebrauche war. 666 

1517. 

ioni 11. Rektor lädt zur prozession in der h. golstkiiTho ein, um frieden fttr 

die kirche und wohltliiitigt u regen zu erflehen. Ann. IV, 240. 667 

(iillli.) Rektor bittet den karf. , seinen Schultheis^, welcher die magd des 
dr. Hans Linck gef;inglicli einge/.oj;(Mi hat. zu veranlassen. da>s nr dieselbe frei gebe, 
da nach den Privilegien der univ. auch die diener ihrer angehürigen gefroit seien. 
Ann. IV, 240 V. Ol» 

1518. 

inärz 25. Kurf, befielt der univ., mit dor bowtzung der vakanten lectura 
codicis bis nach oslern zu warten; mittlerweile wolle er auf die abstellung der in 
der univ. vorhandenen uiisäbrtluche bedacht sein. Dat. Heid. Ann. I\^ 249 v. 



(april.) Luther kommt zu dem auf Inbilate [apr. 25.] aiugeachrkbcnen genenl- 
kapitel d«r AngnatiiH»' nach Heid, und wohnt mit Staapit» n. a. im Augustiner^ 
kloBtev. Pfalzgraf Wolfgnng [bmdar der knrf. Ludwig V. und Friedrich IL] llldt 
die Ankömmlinge zu dch ein: «et dnlci inoundaqne conversatione invicem' gande- 
bamna» edentcs et bibentesy et omnia saoellult castrensis Falatini omamenta, dmnde 
belliooB apparatn«! doiique omnia fiarmoi qnae habet regale illnd et plane illnstrissi* 
mnm castrnm, decora Inetrantes. Non potnit satia eommendare mag. laoobna 
[Simler] literaa principis noetri pro me datas, dicena an» Necharena lingoa: «Ihr 
habt bj gott einen kyatlichen credens». Nihil deaideratum eat, qnod deceret.» 
Lnther an Spalatin 1618 mai 18., n. a. in der «Sammlung alter auf Luthers an^ 
Wesenheit in Heidelberg sich beziehender alter urknaden», welche Paulns mit seiner 
akademischen gcdiklitnissrede «Aucli in Heid, war dr. Martin Luther» unter dem 
gcsammttitel Die Heid. akad. secularfeier der reformalion» Heid. 1817. 4" heran^ 
gab, s. 44} de Wette, Luthers briefe I, III. 670 

vpril 26. Lutiier diqputirt [bei den Augustinern über 28 theologisiAe und 
12 philosophische «paradoxen» gegen fr. Leon. Beier, art. et philos. mag., und gegen 
die Professoren der theologte Markus Stier, Lanr. Wolfius, loh. Hbsaems, Petr. 

Scheibonhart, Georg Niger]. Pfalzgr. Wolfgan^ an knrf. Friedrich von Sachsen 
1518 mai l., Paulus s. 47: *Et hat sich anoh althier mit seinem diqpntim also 
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geschickt. geUnlten, dass rr nit ein kl. in loh v. 1. nnivorsitol «^cmiulil hat ; es wurde 
im auch grosser preiss von vil gplt^rten leutttMi n;ii'l)<^'esaut > ; — Lullior an S]mlatin 
mai 18. 1. c: «Forro disputationeui ineiim domini iluotoics et libeuler udiniscruiit 
ei ea modestia raecuni disputarunt, ut co nriniliic inilii i|).si siiit coinraeudatissimi. 
Quaniquam enim illis puregrina videbatur tliLulogia. iiiliilomiiiu?? tarnen et urgute 
et pulclire adversu» eam velitabantur. cxci pto uno, qui erat quiiitas et iunior 
doctor, qui risuin toti ninvcltat nuditoiiu, quaudo dicobat: Si rustici hoc audirent, 
certe lapidibus vos obrutuent et interticerent.» Ansfülii li« here naclu ichlen giebt 
— nach ciuüiü brielt! des ebenfalls anwesenden Uucer an Beatus Uhcnanus — 
Heiar. Älting's bist. eccl. Palat. boi (Nebel und Mieg) Monum. varift pietatia I, 
138 sq. mit den thesen, wiederholt bei Paulus s. 48 f. Vgl. von neueren dair^ 
Btellungen Köstlin, M. Luther (2. ansg.) I, IS7 und dazu die anm. B. 788; Kolde, 
IC. Luther I, 152 f. und dazu die anm. 8. 376. 671 

mai 25. Univ., in die kanzlei boschieden, logt durch mag. Alborl dem 
kurf. die umstündp dar, unter welchen die wähl des meisters Michel [Weinmar J von 
liindfnfels auf die iectura codieis erfolrrt sei, wie nämlich niemand sich dazu ge- 
meldet habe, meietor Michel aber vnii <j:\\ny. liPrvorrni^'fTTder tüchtigkcit sei. wcs- 
we^'t■Il man bei ihm von der vuiye^i hiirWciien Studienzeit und graduirung ab>,'esehen 
habe und den kurt. bitte, der univ. deshalb jiii ht i^ram zu ^>pin. !«ondern ieuen zu 
beHtiitigen, wie er ia auch früher in ähnlichem lall dcu mag. Nikolau-. von Ladeu- 
burg bestätigt habe. Anm. IV, J.'ilv. Darunter die notiz: «Quibu> di<tis iussi 
sumus paulisper egredientes audiloriuui foris opeiiri, doiiec revoc.iieiuur. Modico 
autem intervallo tat tu rursum vocati, que sequuülur, in summa solum, ut memoriale 
eurum, que alioquin copiosissirae et usque ad fastidiuui dicta sunt, propositu et 
obiecta audiviums» (s. folg.). 072 

■~ Kurf, lässt dm-ch den kanzler der univ. vielfiiclie unordnnngen und 
missbrHuche, namentlich auch ihre Zwietracht und Parteilichkeit l>ei wählen vorhalten 
und verwirrt n. a. der wähl des nieisters Mickel die genebmigong. Ann. IV, 252; 
gedr.: bd. 1, 210 nr. 157. 078 

inni 14* üniv. setzt eine ausfUtirltche Widerlegung der gegen sie erhobenen 
beeebnldigiingen auf. Ann. IV, 253 v. — Dem kanzler iuni 18. übergeben. 674 

tilg« 24» Dekan der artisten verbietet bei der disputatio qoodlibetica die in 
frflheren iabren üblich gewesenen, angeblich scherzhaften nnd witzigen fragen zu be- 
bandeln, welche aber in wirkUcbkeit nnr unanständige seien. Acta fuc. art. III, 8Ji; 
gedr.: bd. I, 211 ur. 158. m 

OCt. 21. Georg Mutfei, theol. baccal. fonuatus, provinzial dos ordens der 
brüder vom berge Karmel in den provinzen liaiern, Ungarn, Stoiermaik, Oestcrrtich 
und Obordeutschland, und Petrus Scheibonhart aus 'Deidesheim, art. mag., theol. 
pi'of. und snperattendent der roalistonburse, stimmen der von fr. Heinrich Seytzen- 
wyler, art. mag. und theol. prof., prior des Karmeliterkonventes bei Heilbronn, 
getroffenoa abmadinng zu, wonach in aukunft alle zum stadtum bestimmten brttder 
dieses konventes nur in die bnrse de via realium nach Heid, geschickt werden sollen, 
mit nftberen abmachungen über wohnnng, mietbgeld etc. Statuta bnrsae realium: 
cod. Heid. 358, &2b, f. 26v-28. «70 
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dec. 2f>. Eberhard Schusser, dekan von S. Moritz in Maiaz, apost. proto- 
notar und subkoUektor, fordert vou den mitgliedern der univ., weklie pfrOnden, 
kanonikate oder beneficien inne haben, die der kurie gebührenden abgaboü oder den 
vuiweis der exemptionsprivilegicn. Ex Moguncia. Ann. IV, 271. — Univ. antwortefc 
ian. 7., dass sie in einem manate ihre exempüonen vor/zeigen werde. Vgl. 
febr. 19i 677 

1519. 

febr. 19. Uuiv. beglaubigt bei Kberh. SchussPi- [s. o. dec. 29.] wegen der 
annaten die doki>)reii Tnhannes Linck, kaaonikub uud kustoa vom h. geist, und Lukas 
Hugotiis. ordinariuä der neuen rechte. Ann. IV, 272. 67$ 

febr. 24. Eberhard Schnsser antwortet der univ,, dass er die kopie ihrer 

ezemption dem haaptkoUektor vorlegen werde. Ex Moguncia, Ann. IV, 281. 679 

(feto.) Knrf. schreibt Albrei^t, enbisehof von Main«, wegen der von der nniv. 
geforderten annaten. Ann. IV, 272 cit. 

fdbr. 87. Albreelit, erzbiacbof von Mainz, antwortet dem kni'fttrsten Lndwig, 
dasB Eberh. Schnaser ohne sein wissen vorgegsjigen sei, dass er ihm darftber sein 
uiisBfiülen bezeugen ond ihn von weiterem abhalten werde. Dat. AHchaffsnbnig. 
Ann. IV, 272y. 661 

Die Schüler der iaristenfaknltftt klagen dem rektor, daes die lektnr in 
kaiserlichen rechten zum grosisen schaden der nniv. unbesetzt sei, und bitten, fta 
abetellnng dieses mangels zu sorgen. Ann. IV, 289v. Dgg 

• • Bektor bittet den kurf. u. a., die wähl des meistern Wilhelm Wynniar auf 
die lecturo fodieis zu genehmigen. Ann. IV, 289. 68S 

april 17. Kurf, trilort d er univ. auf, nieistor Hans Cellariu«?. der eine Schmäh- 
schrift gegen den dr. Lauxen [= Lui usj Hugoni^ vt i Li-sst ha<, fcst/unblini^ n, da er 
seiueu Wohnsitz nicht in Heidelberg habe, sondern wogfertig und als ein luüdiarer 
zu achten .sei, so da;:>.^ dr. Laux nicht um die iliui geblibreude geuugthuung komme. 
Dat. Heid. Ann. [V. mnv. Vgl. 1520 dec. 684 

april 19. Itekit.r liidf ein, .sich heute )iiit dem läuten der todtenglocke in 
dpi h. geistkirche zum leichenbegiiugui.sse der kurfürstin Sibylle eiuzuüudeu. Ann. 
IV, ;i09v. 686 

april 21. llniv. übertrugt dem lohann Zigler . der freien künste und theo- 
logie [uole.-K^or. kanouikus /.um h. gei.^t. die visitati-^n der ptairkircheu zu Altdorf, 
Laudu, Leimberg, Megeldorf, Keucht und Koruburg, Ann. IV. 686 

(april.) Univ. bittpf den |iii .Vmberg weilenden | kurf. um Weisung an seinen 
bnider, herzog Friodrirli. (l;^^s or den von ihr auf die pfründe des S. Marien-Magda- 
leneniilf ars y.uiii Ii. ltim^I gewählten dr. iMhaim Zitjlrr ho.^fiitlge. Ann. IV, 302v. 
Das uuiuitlelbare gesuch an den statthaltor april 2.i. ibid. 303. 687 

niai 15* Rektor iiUlt zur theilnabmo an den exequien der kurf. Sibylle am 
nächsten mittwoch ein, zur predigt und messe, und verbietet für diesen tag vor- 
lesnngsn und tibungen. Ann. IV, 310v. 688 

lall 16* Univ. bestimmt den eid, weldu u die Scholaren beim eintritt in ein 
kontubemium zu schwören haben. Ann. IV, 316; Statuta bursae realinm: cod. 
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Heid. 358, 52v f. llv; godr.: bd. I, 212 nr. 159. Vgl Acta art. III, 83. 
— Wegen der pcst gab die nniv. aug. 15. die erlaabnias vor answandernngf und 
da anch der rekior oci. 1. Heidelberg verliesSf war die nniT. tbatBScIilich ra^eodiri. 
€ Tempus diaperaonia » beisst diese seit in der matrikel. Toepke I, a. XXXVII 
anm. und e. 520 anm. 4. Vgl. unten 1520 märz 13. UM 

1520. 

lan, 19. Kurf, fordert die univ. zur entscheidung ihrer irruug mit dr. Laax 
Hngonis auf monteg naob InTOcavit nacb Benebeim oder an den ort, an dem sich 
«eine kanzlei befinden werde. Dat. Bensheim. Ann. IV, 324v. — Der termin wird 
febr. 9. anf dienetag nach fteminiscere hinausgeschoben. Ibid. 325. 6110 

febr. 29. Rath von SchwHbiscli-Hall bittet die univ., unter kräftiger !?c]iilJe- 
rung der bisliür <.lor1 nls lehrer verwendeten subiekte, einen tauglichtjn lehrtr zu 
senden odn nachzuweisen. Ann. IV, 328. Vgl. märz 10. 691 

niärz 8, Kurf, zeigt der univ. an, dass er wegen der anordnungon mit den 
neuen ärzteu seinen leibarzt dr. Hermann angevi^n habe, sieb mit ihr dtuilber zu 
bereden, und fordert bericht. Dat. Heppenheim. Ann. IV, 327v. qq2 

märz 10. Univ. sendet dem rathe von SchwäbiaK^-Hall [s. o. febr, 29.] zwei 
magister, lakob Gengen und Johann von Bastat, die sich bei ihrem aufenthalt in 
Heid, immer ehrbar gehalten, zur auswahl. Ann. lY, 329. 60S 

miri 18. Bektor fordert naeh dem aufbSren der pest [s. 1519 inli 16.] alle 
univ.-angehdrigen zur räckkehr bis Quasimodogeniti auf und erklSrt alle weiterhin 
auswttrte gehaltenen flbungen und Vorlesungen für ungültig. Ann. IV, 330v. qq^ 

aug. 28. Kurl, bittet die univ., dent mei*;ter Martin Brechtel von Rorbaoh, 
bacc. d. h. schrift, das bisher von dr. Haus Zicgler innegehabte kauonikut m iiber- 
üagen. Dat. Heid. Ann. IV, .S57v. 005 

sept. 3. Univ. be^itimmt über die vpvwfndung de.s von .\dam Werner aus 
Themar gestifteten Stipendiums im Dionysiunum. Orig. : .srhr. II, 5 ur. 12 (siegel 
dfr uuiv. verloren, die der fakult'lten und des stitters theilweise erbalteu)^ abeichr.: 
Ann. 'IV, 343 -34(3- und cod. Heid, 3.38, 02 f. 17. 6M 

Sept. 15* Dekan der art ist en macht mit Zustimmung der fak.'ttltesten, um 
das Heid, etudium auf die höbe der übrigen in Deutscidand zu bringen, den Vor- 
schlag, eine neue Übersetzung des Aristoteles zu veranstalten, die auf gtnneinaame 
kosten gedruckt und an die .Scholaren von den Viur.senvorst ehern verkauft werden 
solle. Miirtin Brechtel ax\9 Iforbach. Theobahlus Aba.soantius Billicamuf!, Joannes 
Brentius V\ illensis, Chilianus Gutman WeygerPhaj'mensis und Nikolaus Miiyrvon Gera 
werden beauftragt, die ül)ertracrung des Argyropolus abdrucken zu las.sen und sie 
ihm Senat zur revision vorzulegen. Acta fac. art. III, 9riV; gedr.: bd. I, 213 
nr. 160. m 

OCt. 27. Univ. beurkundet, dass Heinrich IJrechtel, vikar zum h. geist. und 
Martin Brechtel, theol. bacc. und kanouikus von Neuhausen, nach testamentarischer 
bestimmung de.s dr. Tost Brechtel von Löhrbach, pfarrers zu Heidelberg, in da.s 
Dionysiauum ein Stipendium aus einem gültbriefe der abiei Limburg gestiftet haben. 
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Orig. ar^' vermodert: sehr. II, 6 nr. 10; abschr.: Ann. IV, 347v und cod. Heid. 
358, 52 f. G. 698 

(lec. 7. lakob Hartlieb geuauut Walspom von L^uulau , Icbrer der h. Rcbrift 
uud dekiui zum h. geeist, verpflichtet sich und seiuo naeht'olLjor zu einem iHbrlichen 
zinse an die Uiool. fak. und die Stipendiaten des Northan'ächen Stipendiums. Orlg. 
eigenhändig: sehr. II, 5 nr. 13. tüjß 

(d6C*) Hektor befielt die vevnichtung der von mn^. Tnbnnn Cellarius gegen 
mag. Lukas Hugonis aus Heriisheim gerichteten scbmahsciiritt , bei Strafe von 10 ßh. fl. 
und auBscbUessung. Ans. IV, 354v. Vgl. 1510 april 17. 700 

1521. 

t'übr. 10. Der Pfalz rätlie ictzt zu Heidflberg bitten um iirlaub für dr. Hans 
?on Ofienburg, damit er am bofgericht tbeilnebmeu könne. Ann. IV, 357. 701 

april S7« Kurf, macbi dio univ. aufmerksam, daes die iurieten nm niiofaston 

montag eine ganz ungewöhnlich grosse zahl doktorea au promoviren gedenken, von 
denen einige nach alter und Vorbildung etc. data, noch nicht borrtlili^d s(>H>n, und 
er verlangt deshalb, datis man genau nach den von alters her gobrlUu iilichcn bestim- 
mnngen über die proinotionon vorfahre. Dat. Wormbts. Ann. IV, 3G0v; gedr.: 
bd. I, 213 nr. 161. Vgl. folg. 708 

(Inni lO.'-lS.) üniv. antwortet dem knrf.} sie habe die Supplikation, welche 
dr, Henman Kerxbmer [sonst de Nussial au ihn gerüditet und in welcher er, da 
die iuristenfiüc. ungehörige promotionen vorgenommen habe, bei den actus der univ. 

über den so proniovirtcii zu sUzon verlange, am inrj!::s:tf>n sanistag tMupfanuon; me 
habe dos verfahren der iuriaten mir<-i>illigt, miisso die sache aber, da sie die iuiisten- 
&k. n!l( in betreift', der Verhandlung des kurf. mit dieser fak. überlassen* Ann. V, Hv. 
— Das schreiben dee dr. Uermann ibid. V, 2. 70ft 

Imii 19« Kurf, fordert die einxelnen lalniltilten auf den 19. ang. vor meh 
und seine rKthe, um die wegen der neu ernannten dokteren und anderer dinge 
auagehrochene Irrung beizulegen. Dat. Heid. Ann. V, G. 704 

ang« 18» Artiatenfok. bittet die untv. unter binweis Wiuf ihren drohenden 
verfall und die blflthe anderer Universitäten, welche das studinra der sprachen 
fSrdem — &am«itlich auf Tübingen, das, wie die einlage bezeuge, den loh. ßendblin 
als Professor der Griechischen und Hebraeischen spräche angestellt habe — , sidi vom 
korf. einen befürwortenden brief an kaiser Karl zu erwirken, damit dieser dmi 
Erasmus von Botterdam der Heid. aniv. zuschicke und so der alte glänz der hierigen 
Studien wieder hergestellt werde. Act. fac. act. III, 99v mit der notiz: «Ijtis 
literis plane nihil responsum est»; Ann. V, 9v; gedr.: (Bttttinghausm) Ftogr. me- 
•morabilia nonnulla ord. philos. Heid, exhibens (Heid. 1779. 4**), not. 47; exc. 
Kautz T, 369. — Die Acta foc. bemeiken ferner: clbiterin aliquot stndiodores 
discipnli hinc solverunt, nostramm lectionum preaeiüm Aristotelicarum pertesi; 
partim abitnm parantes, snasu preceptorum manserunt, dneti spe studiomm imen* 
dationis future; partim causantes more huius negotii impatientiam ad Tabingense 
gymnaäiuro, partim ad alia secesserunt. Hinc laboratum est di^^cipulorum numero 
admodum exigno, fastidientibns Omnibus nostre academie tractuidi et tradendi 
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scieatias modum et ordinem , ab doctissirai huius nostri seculi accnratius restitatis 
gymnasiis prorsus alienuin.» — Die zahl der iuiiuatiikulirten sank seit ende 1523 
auf ein minimam. 705 

sept. 20. TTniv. erklärt dif* absieht des kurf., alle glieder der univ. ihres 
eides zu entbindcu, damit sio über die nothwendicro rpforniation der uustalt deato 
freiinütbiger ihre vorschlüge machen könnten, tiii- uuiuUhig. Ann. V, 12 — 16. — 
Nach Acta fac. art. III, 100 hatten die artisten die eidesentbindung angeregt. 706 

dec. 23. Artistent'ak. vpmrdnet, dass in den hörsälen von ihren Statuten nur 
noch die disciplinarbestinimungen verlesen, dageg**« andere, wie z. b. über den 
ma^Muis Ordinarius, welche antiquirt, aber noch nicht erseizt &iud, unterdrückt werden 
sollen, um nicht lachen m airagen. Act. fac. art. III, 101; gedr.: (Büttinghausen) 
Progr. naemorabiiiu nonuulla ord. philos. Heid, exhibens (Heid. 1779. 4°), not. 39. 7ÜI 

— Artistenfak. beschließet, den kurf. um anstellung des von Reuchlin. Oeco- 
lampadius u. a. ftiupfohlciuni loh. Höschenstein aus Esslin;2r'n nU Ichrers der llebrae- 
ischen spräche zu bitten. Acta fac. art. III, 101; gedr.: (Büttinghausen) Progr. 
lupiuoiabiliuni ord. i>hil. Hrid. part. II. exhibens (Heid. 17b3, 4"), not. 4. — Ks 
wird vorläulige anstellung bis mm 24. iuoi genehmigt. 7U8 

ian. 8. Statthalter und r&tbe zu Heid, ersuchen die univ., mit der beietzung 
der lektur in eodice zu warten, bie der kurf. wieder anwesend sei, und einstweilen 
einen tauglichen yerweser zu beeteilen. Ann. V, 17. 70§ 

iail. 13, Univ. bestimmt, weil die iurid. fak. koiiun aus den bewerbern für 
die lectnra codicis bezeichuen wolKo, dass alle drei, iiämliih dr. Ilartnu\mi von 
Kppiiigcn. dr. Simeon und lic. iui'. Kilian nach der roitie ui eiiiou motiai bis lo- 
baniiis don codex lesen und ieder duiiu* wöchentlich t'in pfund lu'llcr i-rhaltcn solle. 
Hariaiuun weigert sich, darauf einzugehen, die ander' n nehmeu an. Ann. V, 17v; 
gedr.: Progr. de orig. et progr. fac. iurid. (Heid. 1780), p. 11 not. 42. — Hart- 
mann erhielt im folgenden iahre die ordentliche lektur. 710 

(inni*) Univ. erwitlert austülulich auf eiiu' |nia) .'II. citi^'freii.'ht o ] bescbwerde 
der bürgerschfift an den kurf., das.s die univ.-vei w atidt« n dmi ubgeichlossenen ver- 
trage entgegen wein kaufen, verkaufen und s( liänken. Ann. \ , 26. 711 

iuli 22* Inkob Sturin giebt auf bitte des Ffalzi.schen kanzlers dr. Florentius 
von Venningen seinen rath 7a\y reform des Heidelberger Studiums in den aries und 
in der tlieologie. Gedr.: (Nebel und Mieg) Monum. pietaiis. Pars L Francof. 1702, 
p. 276 und oben bd. I, 214 nr. 162. 712 

• • lakob Wimpfeling richtet an denselben eine kritik der bisherigen akade- 
mischen lehrmetbode in den artes, iurisprudenz und theologie und macht Vorschläge 
zu ihrer bessemng. Aus einer handschrift des pastors Mönckeberg in Hainlnug 
gedr.: bd. I, 216 nr. 163. 713 

• • Ink. J^pie^el. leg. dr., schreibt demselben seine ansieht über die reformation 
der univ. Ebendorther; gedr.: bd. I, 218 nr. 104. — Vgl. über Fl. y. V. die 
gewiss "insserst seltene schrift: «Kundschaft, dass Florenz oder Florentin von Fen- 
ningen» doctor und der Knrpfals ehemaliger kanzler, mit denen noch bestehenden 
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Ton Vennmgen in keinerlsi art Tnrwaiidt gvwesen ist. llaiiDheiin 1791.» 10 s. 4* 
mit einer stammUfel des Florentius [von dem kwpf. regiernngsprfts. G. P, v. Ven- 
ningen]. Ein exemfdar befindet sieb in dem freili. t. yenningsn'seheii funilieif 
arcbive sn Biohtecslirim. T14 

aug. ^ Kurf. Terbietet in mnem eriaas «i die univ. die «irittkel|iredigten» 
und das lesen an anderen als von alters gebrlnehliclien orten. Ann. Y, 29. — 
UniT. VesohUeaBt (ib. 29v) diesen erlass mag. loh. Brencius and Theob. Byllieanns 
mitsatiieilen, welche antworteten: ceese haud nominatos in literis, et non in angnli^ 
aed publice le^sse lectonimqne posae rationem dare.» Als der rektor dies denft 
kaniler meldet, giebt dieser den bescheid: «latis esse et nniversitatem debere du- 
simnlare.» — In den Acta fao. art. III, 71 v ist in der liste der bocoalarian von 
1516 mai 20. snm namen des Brens nachgetragen: «qni evasit in Timm eroditiona 
mnltiinga et Titae siuictimODia clarissimnm» dignns qni vlvat ad annos Nestoreos» 
com tarn utile ecdesiae dei Organum sit.» 71ft 

sept* 35. Artisteufak. liüföt dem ebeu iiu^'ekoiuiueuea lob. Oecolampadius eine 
yerehrnng in wein reieben und ihn bitten, die rttckkehr des knrf. kanslera in «r- 
warten, da sie hoffe, er werde auf ein^e monate oder iahve für den lehmtnbl der 
Griechisehen spräche an gewinnen sein. lener lehnt nicht ab, wartet auch einige 
tage, reist aber, als die rückkehr des kanslers such verxCgeit, ab und die Idtupter 
der univ. lassen dann die sache einscMafen, wie der dekan der fak., Phil. Mfincli, 
schreibt, «privatae rei fortassis potius quam publicae timidi.» Act. fac. ark III, 
103; gedr.: (Büttinghausen) Progr. memorabitium ord. philos. part. II. ezb. (Heid. 
1783. 4«), not. G. 716 

• • Univ. »atwoL-t«i dem korf. auf dessen anzeige [oct. 31.], dast» er die neue 
reformation am 10. nov. publiziren werde, sie boffi» — obwohl (de nicht zur ab- 
fassnng der neuen Ordination ssugezogen worden sei und deshalb von ihrem Inhalt 
keine kenntniss habe dasii ihre rechte darin gewahrt blieben. Ann. T, 29v. 

717 

dee* 1« Hadrian VI. belobt die univ., dass sie von anfang an die lehre Luthers 
Terabscbeut liabv, und fordert sie auf, der Verbreitung derselben entgegenantreten. 
Ann. V, 36v. _ Verlesen iaa* 29. mit einem briefe des {Apstl. I^ten vom Nflrn- 
berger reichstage und im febr. mit ergebenheitsversicherangen beantwortet. Ttt 

dcc* 4. Kurf, ^eigt der univ. an, duiiS die publizirnng der neuen reformation 
am 11. dec., luurgeos 8 uhr, in seiner kanxlei unten in der hofgerichtsstube er- 
folgen werde, und will, dass dies den uuiv.-angehOrigen bekannt gemacht weide. 
Dat. Heid. Ann. V, 32v. — Dnselbst der an^ichlag des rekiors dec. 7. 719 

d6t*. H>. Univ. Ubergiebi dntn kanzlcr /nr UpfV>nl( ruii'^' ;in den kurf. zwei 
bittschriften , worin sie um eine ;ihs( hrift drr lU'ncn > inliiKition ■/uin zweckt^ ihrer 
prftfung :iuf inissst?in<lfl nnd dert ii »?twjiigrii Ih ss.miuiu' nad um die Ibrtdauer des 
rechtes d<'i- rektorwahl bit(--t. Ann. V, — Die Information von 1522 scheint 

nicht erhilten zu sein; das univ.-archiv besitzt wenig8t*)ns kein exemplar derselben, 
lu der matrikpl (s. Toepke I, 533) ist daü 1522 dec. 20. beginnende rektorats- 
iabr bezeichnet als «primut» rectoratus annuos ex reforniatiooe Ludoviui pacifici.» 

720 
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im. 

(inni 10./iali 8») Bektor verpflichtet die univ.-angehörigeD für die ab- 
wesenbeit des knrf. und die daner des kriegee [Sickingou'ache fehde] auf die zwiBchen 
der univ. und dem kurf. Statthalter und den leihen vereinburten bestimmungen. 
Ann. V, 41 ; gedr.: bd. I, 219 nr. 165. 721 

de«. 39« üniy. bittet die knrf. räthe, ihr mitsntbeilen, ob der karf. schon 
bestimmt habe» wann ihre mitglieder mit ihnen znr anfstellnng der einnahmen und 
ausgaben der nniv. zneammentreten sollen. Ann. V, 46v. Datnm nach f. 4Öv. 782 

1&24. 

ian* 3« Die regenten der biireen bitten nm erh^hnng ihres salant und um 
bernfni^ eincä Ichrers der Griechischen sprucln;, /u dereu Studium sich ietzt. alle 
weit diitogt. Ann. V, 47v; gedr.: bd. I, 220 nr. 166. 72S 

mfti 4« Artisten&k. beschliesst, dem nach Heid, gekommenen Melanchthon 
einen silbernen becher Ton 13 nnzen zu verehren. Acta fao. art. III, 113t. 724 

• mal 6. Melanchthon dankt der fak. für ihre gäbe. Dat. domi nostrae Brotthae 
etc. Orig. eingeklebt in Acta fiic. art. III, 113v; gedr.: Büttinghansen, beitr. I, 
39. — Am 12. mai verlesen. 725 

inli 3. luristenfak. beschliesst über das prandium nach promotionen. Acta 
fac. iur.: cod. Heid. 358, olc f. 7v, vom dekan dr. Korn*. Dymus 1551 iuni 1. 
eingetragen, 726 

iuli Kasimir, nuiikLrnif zu Branderibur'^^ . klai^t *lin' univ., da.-s ilic liiih! 

seines amtmanns zu N liwabach, Wolf iJlni-topli von Wi>eniawe, um besteliunt,' eines 
anderen pfarrers zu Kornberg, da der bi^l:i iiLr>' wegen seines alters die siTlsdige 
nicht mehr versehen könne, uüIm antwortet gi lilit bon sei. Dat. OnaL-jpach. Ann. 
V, 63. — Der alte pfarrer ward am 11. fiepl. abgerufen, ib. f, 64v, 727 

Juli t20. Kurf, et-^ucht geniü<s< rtrtom auf dem reidistriLfp zu NUniln i !^*- ge- 
fassten l>rsflilnssr die univ., alle theoli.j,--.-]!. IvnTmnisLen, legiston und sorHli;_ri' gi'lrbrtfl 
nnd giailuii te zur prüfung der Luiliei i-i Ii' n und anderer neuen lelirtii an/.ulialti>n, 
ob f>ie cbiiistlich, dem evan^-relium ;_feinäss od- i iiii lit. und was <1 ii in gut oder .schiid- 
lich sei, und deivn .schrift Iii h« ausserung bi.s zur niu-h.-^tea geuieiiicu Versammlung 
Deutscher nation auf 8. Martiu in Speier einzufordern. Dat. Heid. Ann. V, 61. 

728 

ang. 2S« Georg, bischof von 8peier, schreibt der univ., dasa er nach einsieht 
ihrer Privilegien doch auf der forderung einer kontribution bestehen uiüikie. Dat. 
Udenheim. Ann. V, 63. — Univ. rafb hieranf den schätz des knrf. an. 729 

Sept* 4. Kui'f. trägt der univ. auf, nachdem er den regenten der realiäteu- 
burse auf ihre mittheiluog von dem baulichen verfalle der burse gestattet hat, sich 
bis »mm neubau derselben eine andere wohnstKtte tn soeben, die anderen bnrsen 
aber bis iet»t deren aufnähme verweigert haben, sich mit den regenten der Schwaben- 
burse zu verstllndigen, dass iene hier aafgcnommen werden. Dat. Heid. Ann. 
V, 63V. 780 

(sopt.) Univ. madit den knrf. rftthen vorsdilftge zur besserung der Heidel- 
berger pfikrrei. Ann. V, 66. 7S1 
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(8ept./0Ct» 27.) Univ. macht, da die vertöstigUDg der Stipendiaten der drei 
bursen schwer fäUt, den kuri. aafraerksam, da^s vielleicht im Augustinerklostcr alle 
regenten, meisiter und schtiler einen geniciiisnnK n koi li und thch habon könnten; 
sie bittet, mit dem klostor darübm- vorliamlclti zu wollen. Ann. V, Uc. 732 

dec. 31. Kurf, verlanfft. d;i,>.s den t lioiltielitnei ii an den theologi.sclien dispu- 
tatiouen ein bescheidenes und geziemendes betriin;( n eingeseliäil't werdoi da während 
seiner abwesenbeit viel unziemliches vorgekommen sei. Ann. V, 75. 78ft 

im. 

lan* 8« Rektor Christoph graf Ton Henneherg, domfaerr von Bamberg, Wliri- 
bni^ und Strassbnrg [damals 13 iabre alt], bittet die univ., za seiner Tertoetnng 
oder besser leitung den mag. art. Martin Frecht zu bestellen. — Univ. bestellt den- 
selben d^gemBss nicht zum viceraktor, sondern zum «direktor», so dass er von 
seiner stelle ans ihre geschKfte führe. Ann. V, 70v; gedr.: Toepke I, 537. 7S4 

iMt. 7« Univ., von den knrf. rStben zur Inssemng aufgefordert, stimmt der 
inkorporimng der von meisier loh. Brenz besessenen vikorie in die pfarrei Heidel- 
berg zu, iheilt mit, dass ihre depntirfisn am montags mit dem baameister Knnts 
Schenk den banplatz für die Predigerbarse besichtigen nnd den kostenanschlag machen 
würden, und erbietet sieh, dem meister Philipp Münch für seine predikatnr [im 
hospital] 12 fl. zu geben. Ann. V, 71. 786 

DBbr* 18. Univ. antwortet dem knrf. kanzler betr. die p&rrei zu Altdorf und 
den beitrag zum bau der realistenburse. Ann. V, 77. Datum nach f. 76^. 7M 

april 2» Univ. schreibt dem kurf.: Gestern, samstags, seien vier bncbftthrer, 
buehbinder nnd pergamener, die der univ. verwandt, auf das rathhaus beschieden 
worden, wo ihnen der faut die seltsamen zeitläufe vorgestellt und ihnen deshalb 
den treuflid abverlangt habe; diese htttten sich bedenkzeit erbeten und mittlerwdle 
die angelegenbeit vor die univ. gebmcht. Deren rath habe geurthetlt, daas das 
ansinnen des feuts den Privilegien der univ. zuwider sei, da die angsliOxjigen der 
univ. nur dem rektor zu schwiiren hfttten. Der kurf. mSge deshalb die eideeformel 
abfiusen und ihnen zuschickm lassen, worauf dann der rektor den genannten den 
eid abnehmen werde. Sie habe den bticherverküufcrn bei ihrem eid den kauf oder 
verkauf der bauernartikel verboten und bitte um befehl an den faut und schultheiss, 
dass er meister Hans Bückenberger, der ein glied der univ. sei, die freiheiten der- 
selben geniessen lasse. Ann. V, 82. Datum nach f. 78. — Die akten des gan:;cn 
handels £. 78 — 87. 787 

• • Univ. antwortet dem kurf., sie habe durch ihre gesandten mit fireuden ver* 
nommen, er wolle dadurch ihre Privilegien nicht verletzen, dass er von den buch* 
fährern, buchbindem, pergamenern etc. die eidesleistung vor dem faut als seinem 
Stellvertreter verlange. Trotz seiner ausgesprochenen absieht, an der die univ. nicht 
zweifle, werde dann doch das gcrede entstehen, der kurf. wolle ihre freiheiten ver- 
nichten, weshalb sie ihren verschlag wiederholt und den kurf. bittet, er möge den 
eid in der ihm beliebigen form abfassen und so die genannten personen voi- dem 
rektor in beisein des fauts und schultheissen schwören lassen. Ann. V, 86v. 73g 

april 10. Die buchftthrer und buehbinder sohwOren in die hand des rektors, 
dem kurf. und d«r stadt Heidelberg treu sein und neue bttuher ohne erlaubniss des 
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fautä nicht feilhalten zu wollen. Ann. V, 80; gedr.: Hautz II, iuy. N;icli iLn 
vorhergehenden verhiindlun«?en (cf. f. 7*^) sind die - buchbinder Erb. luitlt und 
Hans Laiiiparter, die buchhiludler Ulr. Bretter und Kourtid von Winüingea, der 
pergaiueuarius ifaua Feiertag. 739 

upril '^4. Univ. lehnt die im nainen des kurf. angebrachten Vorschläge dos 
praefokt^o ab, dass ihre angehörigen im lall einc'S tumults sich unter den städtijichen 
bauptraaDn, einen barbierer, stellen und an den kriegslasien der bürger an t heil 
nehmeo sollten. Ann. V, 78v« 740 

(aprll— inllt) Univ. nnd b. geiststift erktKren, dass sie ungeiichiek ibrer 
Privilegien und freibeiten in allen kriegen und Üblen lagen der siadt mit gewaff- 
neier band, inii steuern u. 8. w. helfen wollen. Ann. V, 80v mit der noiic von 
anderer band: «Sollii'b verscbreibnng dw unlversitet und stift »nni beiligen geist 
xogemutt, ist zulest in der feder büben stecken.» Also wobl niebt auRgefertigt. 
Nacb Ann. V, 79 ist der tag des bescblusses vielleicbt afn-il 26. 741 

üniv. zeigt dem kurf. an, dass sie zwar auf die Vorstellung seines hof- 
meisters und fauts mit bintansetsmng ibrer privil^en in diesen sclilimuien kriegs- 
Zeiten mit den anderen bllrgern zur vertbeidignng Heidelbergs helfen wolle, dass sie 
aber höre, die bürgerscfaaft sei ibr feindlich gesinnt und wolle sieb ibrer ontsehlagen. 
Weil das Studium auch viele adelige zähle, so erbitte sie als hauptleute einen vom 
adel, einen vom rathe und einen von der gemeinde und zu ihrem versammlungs- 
pUtz statt des Fischmarkts den Schulbof, der von ichi r ihr ort gewesen sei. ' Man 
bitte ferne) um waffen und dann um einreihung in die zünfte und büigerscliaft. 
Ann. V, 87v. 742 

(iimi ex.) üniv. legt dem kurf. wiederholt ihre geldverbttltnisse dar, um zu 
zeigen, dass sie mit bestem willen nicht mehr fClr den bau der rrolistenburso thun 
kanne. Ann. V, 79v. 748 

Mg. 1« Univ. nimmt die nen^ Statuten für das Dionysianum an. Ann. V, 
115—120 und cod. Heid. 358, d2 f. 5—12. Doch erst 1526 april 19. bescbliesst 
die nniv., dass diese Statuten in gegenwart eines kurf. ratbes publizirt werden 
sollen. — Der grüsste theil der Statuten ist, kleine zusätze abgerechnet, eine wieder* 
holnng der von 1452 dec. 19., neu nur am letzten orte f. 8v— 12. Es folgt da- 
selbst ein verzeichniss der im Dionysianum wohnenden personen und eine lange reihe 
von Stiftungen itlr dasselbe, welche auch in cod. Heid. 358, 52^ verzeiebnet sind. 

744 

Univ. bittet den kurf., seinen un^ltsr Hans Mulbronner, der wider ihi-e 
Privilegien fUr die zufuhr ihres wcincs ringelt verlange, davon abstehen zu heisscn. 
Ann. V, 92v. Nach f. 90 etwa oct. 11. 746 

nOT. 90. üniv. bevoUmScbtigt lohann Negelin, pedell der arttsten, die 300 fl., 
die Endries Haitz, des merem stifts zu Basel kaplan, für ein isbrlicbes stipondtam 
im Dionysianum vermacht bat, vom bfiigermeister und rath d<^ Stadt Basel in ihrem 
uamen zu erbeben, daräber zu quittiren und alles geeignete zu vertugen. Ann. 
V, 101. 7ie 

(dOO.) Univ. Minnert den kurf. an snn versprechen bei der reformation, durch 
inkorporirnng weiterer pfrQnden ihrem fiskns au&ubelfen, und bittet ihn, da die 
WindnetmoKH, VfkuudeDliueli. II. S 
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Doth di'Bn^e, sowohl dies zu thun, als auch die dei uaiv. verpflichteten Stifter an- 
zuweisen, dass sjie ihren verpflichtuiiL'fn ffonau iiachkounucu. Ann. V, 96v. 747 

(TOr dec. iJ?,) Meister FricMlerieh von iieichshofßn , df>r univ. eingoleibtor, 
beklagt sich beim knrf. Aber den vom grafcn Christoph von Hennoberg [dninals r(>ktor] 
gegen ihn verUbten uächtlicheu uufug und lordert schütz gegen »eine beUrohung. 
Ann. V, 99. 748 

1526. 

(ian.) Thiiv. biitüi den kuif., da ihr lu voUjuHchtigl rr die von Endrics Baltz 
in das Dionysia iiuni gestil'telen 300 11. in IJa^ol nicht bekommen hat, ictzi seine 
rRthe zu veranlassen, dass sie mit den eben iu Heidelberg unwcseuden gesandten 
der Stadt Hasel über diese »icfae verbaudoln. Ann. V, 102v. — Die univ. setzt 
niUrz 8. den Basler stadtiiclimlier m jhroni bürgen, da nach den Ordnungen der 
Stadt Basel ihre forddrang sonst nicht erfQllt werden kann. Ibid. 113. 749 

febr, 28, üniv. dankt doni kurf. kanzler für .seine bemühungen um die 50 fl. 
iährlich , welche der propst von Wcisscnbtirg ihr zahlen soll, erklärt sich mit dem 
durch ihn gctrofleneu iibereiiikiunnien einverstanden und wünsciit nur, dass die 
Pension nicht abgelöst, sondern iortbezahlt werde. Ann. V, 112v. Vgl. umrz 14. 

760 

mün 11. Univ. verachtet zu gnoaten des kurf. ans angegebenen gründen 
anf ibre pfiurrrechte und pfitirlcben zu Altdorf, Fencht, Leinborg, Ifegeldorf nnd 
Kombeig. Ann. V, 106v. 711 

mün 14* Univ. bittet den kurf., den propst von Wciseenborg xnr .salilnng 
der 50 fl. [cf. febr, 28.] anzuhalten, da sonst die lehrer in der Orieebiflchen, 
Hebraeiseben nnd Lateiniscben Bpracbe, sowie die regenten der bursen, deren besoldung 
i&hrHeh ungefllbr 565 fl. betrttgt, nickt mebr beisablt werden kSnnten. Ann. V, 114. 
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(april 4. — 11.) Univ. schreibt dem kurf.: es sei dem rektor [Phil. Zwengel 
von Heidelberg, iur. lic] glauljlich benähtet worden, er zürne ibm, weil der rektor 
am letzten niittwoch [april 4.J nioht mit der prozei^on « in rererentiam tacharistie 
sacramcnti» gen S. Peter gegangen sei; iedoch sei vorher nie ein rektor mit den 
zwei pedellen mit dieser prozession gegangm* Ann« V, I28v. 753 

(fl^prll 13t) UniY., von den kurf. rKthen angefordert, die gründe ihres nieder- 
gangs anzugeben, nennt als solche hauptälchlich die neue Lutherische lehre und die 
iüngste empöning der bauernschaft. Ann. Y, 129v. — Im ganzen iabre 1525 
waren nur 37, 1526 wurden nur 36 inscribirt. 754 

~ Univ. lüsst auf antrag des prof. tbeol. Petrus Scbeybenhart den prof, des 
Hebraeischen, Sebast. Münster, welcher angeblich wegen dUrftigkeit des einkommens 
anderswo sein glück versuchon will, um sein bleiben zum besten der univ. bitten; 
M, besteht aber auf einer verbessemng. Ann, V, 130. Vgl. iuni 15. 716 

april 19. s. 1525 ang. 1. 756 

mal 17» Dmi durch den kanzler Morratins yon Venningen auf die kandei 
entbotenen genannten doktoren eröffnet der hofmeister, es sei des kurf. wiUe, dass 
der moster Heinrich Scbleichershoff aus Anerbaeb, vor kunem verweser des raths- 
schulraeisteramts zu Worms, an der uniT. snr promotion zimelasien werde, ^nn. 
V, 131V. 
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(inai ly.) Univ. bittet den kurf., die promotlonen auch deriftnigen zu g«^ 
statten, welche an einem anderen Studium i\\c gebührende lehrzeit vollendet hätten, 
und zwar ohne dass iedesmal erst seine erlaubaiss eingeholt werden mileste. Ann. 
V, 132. 766 

— ünir. meldet dem knrf., dass am fronleicbniimstnge stnd. Frnmdslnis von 

Merßhiju einem schlosserkneclit mit einem langen degcn dio rechte hand abgehauen 
habe. Man wolle nun ohne seinen befehl nicht strafen, bitte aber, am bei «Inr 
bttrgerschaft und dem kurf, bofgesinde nicht in den verdacht zu k(*]imien, als ob 
man der eigenen nnterthaDcn au?schreitun<;en nicht strafe, dass der kurf. selbst die 
strafe bestimme. Ann. V, 13'2v. — Der kan/lcr antwortete, der student sei gerciat 
wanden, habe in nothwohr gehandelt und sei deshalb nicht yax bestrafen. Uebrigens 
war loh. Franc, de Morscbum oder Morscham sclinu 1518 dec. 22. immatrikolirt 
wordon, hnttf sein studium aber erst 1525 märz lÜ. als kanonikus von Nenfaausen 
wirklieb begonnen. Toepke I, 516. 538. 750 

imii 16« Univ. meldet dem kurf,, sie babe dem nach der neuen reformation 
snm lehrer des Hebraeiacben bestellten Sebastian Münster ans dem Barfttsssrorden 
seinen an&ngsgebalt Ton 25 fl. auf seine bitten und in der hofihung, er werde immer 
hier bleiben, auf 30 H, erhöbt. Nun wolle Münster doch vor Michaelis ganz nach 
Basel fortgdeihen- [vgl. i^ril 13.]; der kurf. möge ihn zum bleiben TeranlasBen. 
Ann. y, 136. 760 

(Innl 30.) Simon Gcynerus erklärt sich auf anfrage bereit, xn seiner Ghrie- 
chiscfaen lektnr auch noch die Lateinische zu übernehmen, weil ihn die nolh, die 
hdhe seiner schulden und andere gründe dasu bestimmen. Ann. V, 140; gedr.: 
bd. I, 222 nr. 167. ^ Grynems bekam für beide lekturan ilihrlich 80 fl. 761 

(inni.) Die regentm der bursen niaclieu, um dem giu.'^.scii uiangel der anstalteu 
abzuhelfen, den voidclalag, dio 80 ti., welche bisher Buschius gehabt hat, theils zur 
erhaltung der bursen, theils zur besoldung für einen professor zu verwenden. Ann. 
V, 141. — Univ. wollte hiei'auf nicht eingehen. 762 

iuli 17. Univ. meldet dem kurf., es sei ihr unmöglich, zum bau der bursc 
noch weitere 300 fl. beizusteuern. Sie habe aber vielf ausstünde, wie aus dem 
beigclojiton vcrzeiclniiss; prsichtlieh. und bitte, ilir zur cinliringung derselben bebUlf- 
lidi zu sein; dann könne üe zum bau etwas geben. Ann. V, 155. 763 

~ üniv. beToUffiitebtigt den webet lakob Brandt, bürger zu Heidelberg, zur 
emtreibung ihrer schuldfordenmgen. n>id. 156. 764 

iuli 89* Kurf, ist damit einverstanden, dass für diesmal die dispntatio qnod* 
libetaria aus&Ue, ersucht aber die univ., dmi meister Martin Frech[t], welcher sie 
übernommen hatte, für seine Vorbereitung gebührend zu entschSdigen. Dat. Speier. 
Ann. V, 157. 785 

iuli 31. Appcllationsriobter der stadt Basel erkennen in erbschaftssache dc.-> 
Heidelberger Dionysianums gegen die erben des Basler domkaplans Andreas Balz 
von Alzheim ans anlass eines von diesem dem Dioujsianum ausgesetzten legats dem 
ersten ibml die appellationfliiefbgniss gegen ean urtheil des Stadtgerichts Basel zu, 
unter dem sekret des raths. Orig«: sehr. II, 5 nr. 17. 766 
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auff. 6. Univ. lit fielt ihren angehörigen, morgen gegen ulir in dem 
SchöiKuu i- hulü sich -m veräaainicln , um der leichff des Nikolaus Senger, abtes von 
Hchoiiau und konservators der uuiv., über die Neckarbrttcke das geleite zu geben. 
Ann. V, 159. W7 

Sept. 3. Univ. lädt ;iul «Hcliistea dieustag z.ur Seelenmesse tüi Älursiliu> van 
Inghen ein. Ann. V', 1G3. 768 

1527. 

febr. 1. Kurf, tiägt der univ. aul', mag. Andreas Weyß oder mag. lohannea 
Stoffel oder irgend eine andere taugliche per&önliehkeit zum regentou der Prediger- 
bnrse ztt wählen. Dat. Hoid. Ann. V, 170v. ^m 

febr. 31. Univ. »neldpt dem kurt., das« dr. Küspar Dierbach die erlaubuiss 
zum lesen in der ai/iu i von ihr begehrt habe und sie solches auch gestatten wolle, 
wenn er seine doktorvvürdc j^laubliuh nachweise. Denn obwohl er als ein armer 
stndent in da.s Diouysianum autgenommen worden sei, habe er doch an einer anderen 
univ. den doktorat empiangen, snm nachtKeil und spott des Hetdelbeiger atndininB. 
Ann. V, 171v.- 770 

— Kurf, befielt der univ., dem dr. Ka.spar [Dierbach], dem er noch ein iahr 
den tisch im koliegiuiu und au den gewöhnlichen tagen zu lesen gestattet habe, 
den iahrgehalt für die dritte ietzt vakante lektur in der medicin zu verabtol^'en. 
Dat. Heid. Ann. V, 173v. 771 

(niai.) Franziskus Heckman, lic. iur., ickior, bittet die uuiv. wiederholt, 
beim kurf. dahin zu wiikrji, dass ihm das atut eines rektors, da.s nach Vorschrift 
der reforniation ein iahr lang zu verwalten, ihm üborauK licschwcrlich falle, am 
lohannistagü abgenomuicn werde. Ann. V, 18.S. 772 

— Univ. bittet den km f., die in der reforniation eingolühi te jährliche wähl 
des rektors fallen /.u I.i.s.sku, wieder die iVüheieu halbiiihrlichen wählen einzuführen 
und den ietzigon rektor am näch.sten loliannisabend zu entlassen. Ann. V, 183: «Per- 
lectis supru supplicationibus a principe respondit Ciincellarius, principeui velle in rc- 
fomatiooe illum punctum, at ibidem cavetur, permanere. Et non safficiat salarium 
pro rectore, poiwii tiniTendtas iiugen (sie!), i(a cpiod cnilibet in t»U mcrcede eqnaliter 
rvapondeaiiir ad oiunea iu poeterum traosicns reotorc».» Am rande: «xü il. daolair 
roctori per annam.» — So niniiate denn Heckmann bis euin ablanib des amiiiiahres 
rektor bleiben* 778 

OCt» 8. Univ. Mtat den eid fest, woleben dio aufifoher (suiierattendeiitei}) der 
bnraon m leisten haben. Ann. V, 187v; gedr.: bd. I, 232 nr. 168. 774 

llOV* 13, Kurf, befielt der univ., dem dr. Kaspar Dierbach, der die t-iue lektur 
in der medicin inne habe, die in der rcformation hiefUr ausgesetzte besoldung von 
30 fl. XU verabfolgen. Dat. Heid. Ann. V, 188. — Man fttgte sich iotxt. 77ä 

1538. 

(liiai.) Univ. und Gabriel Hanmüllor, landschreiber, l>egutaehten auf befebl 
des kiu t'. die wichtigsten Streitpunkte zwischen dr. Tob. Ziegler, dem Näheren, nnd 
mag. loh. Coci, dem ietzigen püirrer der Stadt. Ann. V, 195. 77ft 

• • Univ. bestimmt, wer r.n den promotionen nnd den Ablieben aohmfttlHon fi>i- 
Kuladen ist. Ann. Y, 201 v; gedr.: bd. I, 223 nr. 169. 777 
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luli 2G. Univ. verlangt bei strafe die 7.urüclvlief(>runp der bücher ihrer ge- 
nannten bibliotbekcn. Ann. Y, 20G; gedr.: hd. 1, 22'd nr. 170. — Wohl durch 
die pent veranlasst. 778 

• • Wimpfen antwortet nuf die bilto der univ. um nufnalinie der wegen der 
pest auH Heid, flüchtenden lebrer und scbüki- ablelinend, weil ilie dortigen Mtaiulen 
die nnfnnbme aller solcher flü('hllint;;e verbieten, nicht alle studenten in einer so 
kleinen Mtudt platx finden könnten otc. Kxtr. Ann. Y, 207v; gedr.: Toepke I, r»4:i 
tuim. 7. 779 

Mgm 29. linili von Landau gestatt et den vor der pest auA Heid, getlüchioten 
regenton nnd studenten der neupn burse, sicli dort niedf r/.nhisseii. Uitat: Lelimann, 
gesch. d. st:i(lt Latidan s. 133. — Der gröiiste iheil der Studenten scheint idch nach 
Eberbach geflüchtet m haben, s. Toepke ). e. 780 

1529. 

iaih 29. Hngo, bischof zn Konstanz, bittet die univ., weil er und das dom- 
kftpiM yon dem ralbe der stadt Konstanx fSlaelilieh Ijesehuldigt worden mien, mm 
ahfall ▼om reiche und mr anflehnung gegen den gemeinen landfrieden und den letzten 
Speierer abftehi4>d gcrathen zu haben, ihre gedruckte rechtfertigung verlesen zu laMen 
und ihr glaniven «u echenken. Dat. Mersporg. Ann. V, 218. 781 

febr. Univ. beruft die wegen dcv pest geflüclitoten auf müiv. 1. y.ujüt k. 

Auji. \ , 217. -- Am ende dos iiihres zeigte »ich die pest anfs neue. Vgl. dec. 23. 782 

llini 8. ITjiiv, fracrt bei dem kurf. an. ob sie tür die durch den itui dr. Peter 
8ilifMl)t'uliarU erli-diLTt I' leklur in der b. sihiitL laul der neuen refornialion zwei taug- 
liclif jicrsonon zur auswahl des kurf. vuiöchlagi^n oder wie sie son.st verfahren solle. 
Ann. V, 220.-- Der bescheid des kurf.: iuni 11. f. 220. 78:j 

illl! 1. Artistrnfak. antwortet den kurf. bevolhnäebtigten anf die vnr.schlilge 
zur reformation der univ. und theili ihrei'aeits mit, was sie dazu zu thua im stände 
und bereit sei. Acta fac. art. III, 120. 784 

R6pt. 22. Theobaldus (»erlacliius Diilicanuis, prediL,'! r in Nördlingen, übersfndet 
der nniv. sein glauliensbekeniitniss, erklHit sich zur dispuiaiion über das opfer und 
das sa(erdotium bereit und bittet, die scbrift dem kurf. zustellen und nndi den-n 
geuehuiigung ihm den akademischen grad verleiben xu wollen. Ann. V, 23 Iv > :t. 

d<H'. 23. Kurf. z(Mgt dem rekl<»r an, dass «»r ztu viuliütung der uu.^l«■ckung 
dtv hihirer-rhufi bei 1 beUer strafe l)t'folilen habe, alle woclie einmal vor den 
I)iius(M-ii /u kehren, die wiiikd m fegen und den stliuiutz liiuvvi'_u/-ulülu«n, iuuh ati 
dt iii Markt-, Spit^il- um! iMillelbadbrunnen nicht zu waschen, und die Schweine nicht 
auf die »trasse zu lassen. Die univ. solle ihren augehörigen gleichen befehlra. 
Ann. V, 235. Es geschieht am nächsten Tage. — Die pest war neuerdings auago- 
broclien. Ygl. 1530 iuH 30. 780 

im. 

(inli.) Kurf, bezeugt, dass die irrung zwinchen der vanv. und den artititen 
wegen genannter punkte dnreh den mitgetlieilten vertrag auageglichen worden 
sei. Aeta fao. art. III, 129, darnach inli 18. in der fak. verleben; Ann. univ. Y, 
278 auoh ohne daten, xwischen einti-ttgen von 1531 oet. 787 
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in Ii 80. Univ. giebt w(^n der post erlaubnbs zur allgemeinen answanderung 
und verfügt, dass die Dionysianer die bursen begleiten sollen, wenn sie ihre wöchpnt- 
lichon bezQge pottliiones» haben wollen. Ann. V, 248. Vgl. Toepke I, 547 und 
unten 1531 febr. 13. 788 

24* Üniy. verpaehtet ihr drittel des frnefat- und weinaehntens in Gnnd- 
heim an d«i Icnrf. als Inhaber der anderen swei drittel. Letzterer sahlt iahrltch 
28 fl. und hat die rechte der univ. g^n den dortigen pfarrer zu wahren. Unter 
aehret desknrf. und siegel der univ. Orig. : scbr. II, C nr. 1 (siegel feblen ietzt). — 
Der vertrag wird 1532 i;m. 27. dahin abgeUndert, das-s er nicht auf die lebenszeit 
des knrf., sondern auf 15 iahre sich erstrecke, «dan sein chnrf. t,Mi;ul(>n wolt nit 
fanlion, das man sich seines todes freuwet oder auch viel seit erschraken». Ann. 
V, 290. 780 

1681. 

febr. IS* Ünir. hemft die wegen der pest ausgewanderten [s. 1530 iuli 30.] 
snrOek. Ann. V, 254. 790 

marz 28. Kurt, ersucht die univ., die dun^h die rosirrnntion des dr. Kaspar 
Dierbach oi lodigte lekt ur in der medicin dem meist er lf;ins WoU" von Horbach zu 
überfrarfon weil dieser die stelle im kollegiuni schon innegehabt, ans der Pfi*k ge- 
bürtig und ^on»i dazu tauglich sei. Dat. Heid. Ann. 255. Geschieht mllrz 29. 791 

aplil 13. Die regenten der drei bursen kommen bei der artistenfalc. darum 
ein, «ut remm naturae eonsnltns aliqnis eonduceretur, qui boccalanrois omnihus 
phjsicom publice et in communi prolegeret». Fak. beseblieset, da die erfällnng 
dieses urun^ifhe«: nicht in ihrer macht liegt, der univ. zur r>rwi{gung zu gobrn. wie 
«cominunls pkjsicttS ali commode poasit». Acta fac. art. III, 130; gedr.: (Bütting- 
hausen) Progr. memorabilium ord. philos. part. II. exhibens (Heid. 1783), not. 89. — 
Erster öffentlicher lehrer der physik war doch erst Sigism. Melancbthon (»■ n.) 
seit 1560. 792 

iqpril 18» Kurf, empfielt der univ., dem Stefan Bodacker, dr. med., das bisher 
vom dr. Marx bewohnte haus zu überweisen. Dat. Heid. Ann. 258v. 799 

Inll 10. Kurf, bittet die univ., da ihr die wiederbesetzung der lektur des 
, lAteinischen nach der neuen reformatlon znsteht, dieselbe dem hier wohnenden mag. 
Thumas B^nwus genannt paedagogus zu verleihen und, weil er als verbeiratheter in 
das artütenkoUegium wohl niebt aufgeoommeu wwden könne, seine besoldung etwas 
XU erhöhen. Dat. Heid. Ann. V, 264. 794 

(sept. 20.) Univ. tra<?t bei dem kanzlpr n. a. an. wie es mit der /nlnssting 
eine!? re^onten dpr Rchwabenburse, der unehelicher gel>urt sei. aber inipstliehe dis- 
pensatiou habe, in das konsilitim der arUstenfikk. »u halten sei. Ana. V, 269. 79( 

(noT.) Univ. meldet d^ kanaler, dass die supperattendenten und regenten 
der realistenbntse als xweiten regenten mag. Theoheldus Billicanus gewählt und um 
bostiltigung der wähl gebdan haben. Weil iedoeh B. verheiratiiet sei, frage de, was 
in dieser ssche au thun sei. Ann. V, 280v. — Der kander antwortet nov. 26., der 
kurf. kSnne den verheiratbettti B. nicht an die gewählte stelle kommen lassMi. 796 
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iail* 18. Kurf, iivlolt (V\v Univ., rlass sio dorn unmJls.sigen -/.rchpri sfudenten 

und besonders derer im artistenkoUcgiuin bisher keinon einhält guboieii habe. Dat. 
Heid. Ann. V, 297v. W 

liiärz 14. Kurf, orsucbt. dio univ., dem ihm ■vom biKcbof von Anfrsbui-g em- 
pfoblotu-n David Uositlin cino »teile im Dionjaianum zu gelNH. Dat. Heid. Ann. 
V, 298v. 

(niUrz — april.) Univ. bittet den kurf. für die besetzung der durcb refdgnaiton 
des lic. Martin Frecli[t] von Ulm erled^;ten lektnr in der h. scbrift sn Borgen. Ann. 
V, 299. 799 

mAf 18, Univ. steigt den knrf. tftthen an, da» sie mit lakob Micjllne» der 
sfcadt Fnmkfart pncdsgogns, wegen der erledigten lektur in der Grieehisehen spräche 
in verbandlung getreten sei. Da aber derselbe statt der ansgesetisten 60 fl. 80 fl. 
verlange, man aucb nicht wisse, . ob es dem knrf. angenebm seit ^onn ein fremder 
ans einer reichsstadt an seine univ. komme, so bitte man am mittheilnng, was dem 
Mii^Uns an antworten sei. ISinstweilen habe sieb Johann von Themar erboten, bis 
znr definitiven besetsung der lektnr auch noch diese zn verMralten. Ann. V« 302 
(datnm nach f. 302v). — Die rilibe antworten niai 17., weder dem kurf. noch 
ihnen gefalle die berufnng des Micyllus, weil in Frankfurt die neuen sokten boden 
gewonnen hätten nnd su befürchten sei, dass M. solche nach Heid. vorpUanxe. f '^'^'^ 

Iliai Hoktor verkdndigt, da-s welche uichi iuim.iii'ikuliri sind, 

mögen h'w s'im aueli sonnl als Studenti n j^f lieiilin, niehi zu untHistützcn oder zu 
kktionen zuzulassen sind. Auch könnten ilieieiü>,'en, welche niebt tlifflifl» eine oder 
zwei Ickt ioiien hr.Hnn, nicht al.s glieder der uuiv. anerkannt werden. Ann. V, oOT; 
gedr.: Toepke, matrikel I, s. XVII anm. 3. 801 

— üniv. sehreibt dem HicylluB, dass der knrf. nnd seine rtttbo geboten haben, 
mit der anstellnng eines professors der Griechischen spräche nicht zu eilen; so 
müs-se Kio zu ihrem bedanern die verltandlnngen mit ihm abbrechen. Ann. V, 307; 
gedr.: Haut«, Micyllus p. 13. 808 

mai 2G. lakob Micyllus antwortet ans Frankfurt auf die abfn^^e der univ.: 
er wandere sieb, dass ihm bei seiner anwesenbeit in Heid, nichts davon gesagt worden, 
dass seine nngelegenbeit vor die knrf. rathe komme; er hfttte sonct den Ausgang 
vorher gewnsst. Im übrigen bedanke er sich für den guten willen der nniv. Orig. 
eingeklebt in Ann. V, 308; gedr.: Hantz, Micjrlln» p. 13. 806t 

iuni 24. T\oktov erklärt vor sehnltheiss, bürgermeister und mth^elircilier der 
Stadt auf dem v;i11ili;ui-;<> im nanicn drr univ., da-is er in die ihr für tlcn Türkenzug 
aufgelegte steucr willige, pr^testirt aber gegen iedr- aridore lx?stt'ueriuig der nniv.- 
angehorigcn, da sie durch ihre Privilegien gefreit sind. Ann. V, .310v. ^4 

septb 61. Univ. lehnt den verschlag des bischofe Fbilipp von Speier, boide 
Bruchsnler Stipendien einem Stipendiaten znzuweadpn, ab, um keinen praccedensfall au 
sehaffen. Ann. V, 288v. 8(1$ 

od. 17* üniv. beklagt sich bei dem kurf. Statthalter über die niimhamllungon, 
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welche äich einige vom liofgesinde gegen Studenten erlaaben, so daa» acbon nx 1u «>re 
der letacieren w^gxiehea woUen. Ann. Y, 31 6 v. 8UÜ 

(nOT«) üniT. bittet die kaff. i^the, beim knrf. m bewirken, daas jemand zar 
reduinngsabUge abgeorduetf die iweite lektnr in der h. scbrift, wolclio utin nher ein 
iobr erledigt ist, mit einem .der TOn ihr nominirten beaetxti in der sacbe xwiseheo 
ihr nnd dr. Plenninger wogen der reparatur seiner wohnun^ ein anlteraaml and 
eine geschickte pcnon an die erledigte stelle im kollegiuro gebrocht werde. Ann* 
V, 320. Am 20. nov. beantwortet 807 

• • Prepftt nnd koUegiaten im knrf. rtadium zn Heid, legen nuf diu rQge des 
kurf. betr. die Verwendung der cintritisgelder ctc* dem kurf. kanzler dar, daas sie 
die einnahmen nach dem sinne Ji r reforraation nnr zttm allgemeinen betten des 
koUeginm« verwenden. Cod. Heid. 358» 79«. t 84. 80B 

(dee.) Micyllne bittot den korf. bei der nniv. «eine berafang llir die lektnr 
der Grieehi«efaen spräche m veranlassen, indem er versiehert, dass er nieht der 
Latherischen lehre anbange. Ann. V, 321; gedr.: Hautz, Micyllns p. 14 und wieder^ 
holt: geseh. d. nniv. I, 377 anm. Am 5. dec. verlesen. Die univ. besohlieast mit 
stimmeumehrheit die bemfong des 3L zn beiärworten, und die knrf. rilthe antworten 
dee. 7., der knrf. wolle M. bernfen, wenn die univ. dafür einstehen kfinne, dass er 
kein sektirer sei; solche monuehen wolle er nicht an der nniv. dulden. Die nniv. 
antwortet nm>, M. ^i ihnen von den gelehrtesten mSlnnera auf das beste empfohlen, 
so dass er der professur wohl w&rdig erseheine. 800 

1533. 

iail, 'J!l. Univ. bipfct dem Miuyllus die professur dt r Oriochistihen spräche mit 
GO H. lipsnldnnjT an, indem sie i'iinnort, dn^s anch Sininii GrynemA nicht mehr be- 
kommen lialir. Atin. V, H'dl ; uxtv. Haut/., MicjUaS p. 17. 810 

mni d4. Univ. benuhliosst den Studenten /.u uuter.sa«,'on, dass sie sich die haare 
^'lekli narn n sf:heren Isvssen und blos nn'lntel ühr iVu- schultern werfen. Ann. V, 
:i4Uv; ^redr.: Haut/. 1, 407 anm. 152. — Dan verbot wird iuni 7. pnblisirt. Ann. 
V. 343, gll 

1534. 

ittn. 7. Univ. berichtet dum kuil'. ül>er den venuOgeusstaud, bauliche repa- 
mturen, rückittilndige gebältür etc. Ann. V, 35V). 818 

iail. ä8b Diener und famuli der doktoron und des Uionysianums bitten den 
stodtsehullheiMit, beim knrf. au erwirken, dass sici wogen ihrer armnth auch in den 
i\wi höheren fnknltltten gegpn (»rmilssigto laxe zur promotion xugelniMen werden. Ann. 
V, 3G1; gedr.: 1m1. 1, 221 nr. 171. — Da fi^üher dergleichen nie gebräuchlich 
gewesen, l)estinunt der kurf., dass es 1>ei den feHtset/un|,'en der reformatiou sein 
bewenden Iniben solle, wonach die Supplikanten wohl da» boccalariat nnd magisterium 
in der artisti^nfak., aber nicht in den oberen fakult-ttten ohne promottonsgebfihren 
erlangen können* 818 

m&n 5b Rektor befielt den univ.-angehflrigen, welche banmpflanioi^fen m der 
nUhe der stadt besitien, die mupen bis Ungstens 19* mBrx sa Temichtent bei strafe 
von 6 IT heller. Ann. V, 365. 814 
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mal 30. Kurf, bestellt Uc. lob. Faber für die lektnr dor kaiäerliohcu rechte, 
nilmlich in cligesto novo, verpflichtet ihn iiber auch zu seinem eigenen dienst, 
nanirntlicli im !iofgoric1it, und setzt sein p<*'!inlt auf HO fl. iilhrl. fest, welche ent- 
\V('<1<M die univ. oder, wenn diese sich weigert, der kurf. lund«chroiber in Heid, bp- 
zalilea wird. Dat. Heid. Ann. VI, 14v. 815 

iali 3» Kurf, gestattet ausnahmsweise Autbonius Buch von Nurdlingen, der 
rechten lic. und vordersten regenten der imUsteabarse, in enbetracbt seines löblichen 
verhalten», obwohl es gegen die Ordnung der vmly. sei, trotz seiner Terhuiratlinng 
die leitung der genannten burse auf die nilrli-tnn zwei rabre weiter stt führen. — 
Dat. Heid. Ann. V, 374v; Acta fac. art. Iii, 139. 816 

oct. 3. Univ., welcher dnreb die karf. reformatlon alle bbber der nrti.sten- 
£äkultlit allein gehörige hUuser der barsen zar Unterhaltung zugewiesen worden sind, 
erkennt an, dass die Angu.stiner nur aus gutem willen ihr die ableitung des was.<)eni 
Imi dem bäushun in der novistenburse (contaberniuni nOTum) aaf den kirchbof gO" 
stattet haben. Ann. V, 376. 817 

dee. 14« üniv. verfügt ii. a., dass, wer Student sein wolle, entweder in den 
Sffentlichen kontnbefaien oder bei einem lebrer wobnnng nehmen müsse. Ann. V, 
378; gedr.: bd. I, 225 nr. 172. 818 

doc* 28. üniv. bittet Ulrich, bersog zu Wirtemberg, den Sequester, den er 
flbw die gefttlle der pfründe des Laurentius Benz auf dem Bossel^Mrg verbilogt 
babe^ aufznboben, da dieser, ein armer menseh, nur mit ihren erti%nvisen weiter 
studieren könne und sdir tüchtig und fleissig sei. Ann. VI, 3v. 819 

* 

1535. 

märz 7. Univ. foiili'ii Ludwig Uri-Ui», primissariu-S in I nirslpin, bei seinem 
eide auf, sich innerhalb einer beslimmteu frist im urtiäteakoUeg einzui^telien. 
Ann. Vr. 14. 820 

april S7. Univ. bittet um seh lifl liehen hescheid, ob die dem kodicisten zu- 
geordnete behausung, das eckhaus beim .Schwanen, welches ganz baufilllig sei, ab- 
gebrochen wei*den solle. Ann. VI, 18v. — Das gesucb wird oct. 4. wiederholt, ib. .55. 

821 

lliai 20. Univ. liidt zur ein/.eichnung in das album bis zum 27. luai ein, da, 
wer diesen tennin ver.säuuie, aller priviU)gi«?n u. s. w. verlustig gebe. Ann. VI, 2Gv. 



(innt 8. — 10.) Propst und kollegiaten im kurf. Studium bitten den knrfllrsten, 
weil «ie noch der reformaUon ohne seinen bescheid keine baulichen vorBndemngen 
im kollcginm vornehmen dürfen, unter beilt^ng des beriehtes der baumeiater um 
die nOtbigeu inatmktionen. Cod. Heid. 358, 79a f. 94. 82S 

BMgm 8i (Jniv. berichtet dem kurf., dass sie nach seinem befehle dem mag. 
Theobaldua Billicamos den anfentbalt in Heid, untersagt habe, den sie ihm, da er 
früher hier studirt^ nicht gut habe versagen Idlnnen; sio halte ihn aber nidit ber- 
gemfini, noch weniger ihm ein amt oder Unterstützung gewtthrt; er sei auch nicht als 
theologe gekommen, sondern mit weih und kindlein, um hier «in rechten» zu stu- 
diren. Trotzdem würde er nicht aufgenommen worden sein, wenn mau gewusst 
hütte, dass er dem kurf. miasfUlig sei. Ann. VI, 39. 884 
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ang. 0. Theobald Qadadier von BiUiokann [so] bittet den kurf. unter darlegung 
seiner Verhältnisse und der anzeige, dass er vom banne geUSst sei, ihm den weiiei'en 
aufenthalt in Heid, m gestatten. Ann. VI, 41v. gg^ 

— UniT. berichtet nodnnals an den koxt bes. Theobaßs von Billikam. Ann. 
VI, 42v. ~ Dabei: «Knrtzer berieft aUer faandelnng, so ndi swuscben gemeiner 
anivemtet nnd mag. Theobaldas von Billtdcui etwan prediget za Norlingen etc. Tom 
29. iar an biß nf das ioizig 35. iar ^.agedragen haben, anß den ncten gemeiner 
nniversitet gesogen.» VgLProgr. de orig. et progressa fac. inrid. P. III. (Heid. 1780) 

p. u. m 

tag, 12. Univ. bittet den knrf., die nen anfgefiihrte burse im artaeteneebnlhof 
bei der nniT.-liberei ihrer aufsieht zu uateratellen und anmgeben, wie es mit 
der einforderong der 2 fl., vrelehe ieder student, der eine bnree besaeht, nach der 
reformation in den umv.-fiBkns sn zahlen hat» gehalten werden solle. Ann. VI, 45v. 

827 

sept. 14. üniv. giobt Vorschriften für dns verhalten ihrer angehOrigen bei 
der hochzeit des pfalzgrafen Friedrich. Ann. VI, ö3v. 828 

Mqit* 21. Univ. verbiet ßt den Studenten, wfthrend >1( i hochzeitsfeierliehkeit 
cpost coenam noctis» ihre wohnnngen xu verlassen. Ann. VI, ö4. ga9 

SOpta 2ß* üniv. verbietet allen univ.-aagehurigen, morgen diesseits oder ienseits 
des Neekars hemmsusteben oder m gehen, und denen, welche Weinberge am Heiligen- 
berge haben, ivgendwelehe winzo-geiilthe auf der Oflbntliobai stresse stehen au lassen 
oder Uber die brücke zu tragen und zu fahren. Ann. VI, 54t. — Am 27. sept. war 

die hoebz^it des pfalzgr. Friedr. mit der DRnisehen prinzessin Dorothea; am 28. flbei^ 
reichte die univ. der braut einen silbernen Tergoldeten pokal. 890 

1536. 

(ian.) Adam Wernher von Themar bittet die univ. wegen seines greisenaltörs 
und du ei" schon 1401 ordinarie zu lesen angefangen, ungerechnet die acht im dienste 
der fursten als paedagoge zugebrachten iahre, besonders auch wegen des schweren 
falles, den er iüngst in seiner stnbe gethan, um nachlass seiner Vorlesungen. Ann. 
VI, 61v. — W^en Adam*s vider mtthen in der Utterarimben republik bewilligt. 
Den doktoren der iurtstenlKk. wurde aulgegeben, sich wegen smner Twtretung m 
verstBndigen. Vgl. Aber Wernher: Frogr. de orig. et progr. faß. iurid. Heid. P. III* 
(Heid. 1780. 4*) p. 2 sq. 8S1 

Imii S6b ümT. bittet den kurf., die wohnung, welche dr. Wendel Schölling 
inne hat, nieht seinem marschall zuzuweisen, sondern 8<^elling zu lassen, da ienes 
nur zum nacbthcfl der univ. gereichen könne, die wohnung ausserdem f&r einen mar- 
schall durdiaus nicht passe, Ann. VI, 69. — Im «Index dipl. archivi Heid.» (cod. 
Monao. Qenn. nr. 1650) II, 1548 ist zu 1535 angeführt: «Vertrag zwisijien nnir. 
und d. Wendel Schilling durch P&lz aufgerichtet, besoldung etc. betr.» 882 

Ivli 7* Kurf, gestattet dem mag. Dionysius Grav von Eßlingen, regeuten in 
der Sefawabenbunie, dass er ungeachtet seiner verheirathung noeb zwei iahre die 
leitong der genannten burse fähren dürfe, und weist die artistenfidt. an, ihm be- 
soldung etc. zu Tsrabfolgen. Dat. Heid. Acta fac. art. IH, 143t mit der notix: 
« Cni privile^o incloasa erat schedula in hec verba: Doch soll diese anß gnaden an- 
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gelassen disi)<>nf)atmn nnser ittngsi aafgeriohte Ordination liierin onTergrifflicb sein»; 
gedr.: Hautz» Ijcei Heid. orig. p. 25. 881 

Inli 18* UoiT. be8elilie8«t, da» die professoren der spraeben nicht ivie die 
fibrigen der artistenfak. verpflicbtet aein sollen, den ordenllichen diepotationen bei- 
smwobnpn imd den Torsits zn fubren, »mdem huebRtwui danun gebeif>n werden 
könnten, und zwar «ne soapte Rponte diligentes indiltgentioree reddantur». Acta 
faß, art. III» 142v. gjH 

1537. 

april 11. Hciniicli, adiuinistrator von Worms, propst von Elwangen, pfalz- 
graf etc., ülHsrneudct auf jfrund des eingerücktpn p;ipstlii'lnMi k((inmi>;<oriuins von 
153G sept. 10. der univ. abschritt, der piip.stlichcu eiuberul'uu^' eines kori/.ils nach 
MaatUA. Dat. Laudenburg nie. Ann. VI, Dl mit ubscbrift der oinberufung (gedr.: 
Boll. Rom. VI, 224). S85 

april 10. Univ. antwortet mit Versicherung ihrer crgebenheit für den h. stuhl. 
Ib. 9.5. — FUr diese antvvort war vorher die goucbmigung des kui'f. eingeholt 
worden. gflf, 

IHili I4, Univ. bittet dt ii k\iif., ilirtni tiskus von der besoldung der lekturcii 
weltlicher recht^'n, nUmlich in di.u'sti) vrl. i i und in digesto novo mit lüü resp. ÖÜ fl. 
zu befrpit ii odtn- iliiu grössere gelalle un/.uweisen. Ann. VI, 96. 887 

iuli ä5. lak. MiojUuSf prof. der Griechischen spracbe, zeigt der univ. seinen 
beabsichtigten wegzug an; es sei ihm unmöglich, von seinem dürftigen gehalte zu 
leben, welches auch dann, wenn er ohne gattin wäre, nicht reichen würde. Ann. 
VI, 104; oxc. (Büttinfrliausen) Progr. memorabilium ord. philos. partcm TT. exTiibens 
(Heid. 1783), not. 39} gedr.: üautz, Micjrllus 8. 19; Olassen, Micyllus s. 167. 838 

Mig. IOl Uniy. meldet dem knrf., dass der wettberttbmte MicyUns, mag. ari 
et poetaf der tran iabre die lebtnr der Oriechiscben spraebe för 60 fl. Ter* 
waltet bat, wegen seiner geringen besoldnng, womit er sieb und seine fomitie niobt 
emibren könne, willens sei, emem rufe naeb Frankfnrt» wo ibm 150 fl. geboten 
seien, 7.u folgen. «Dieweil aber nun die erfamus der Eriebiseben spraeb, darron 
das Latein ein nieren thoils sein urspmng bat, auch zu erkantnus Miderer 
kunsten und Schriften hocbersprieLUich, welche sprach (die dan zu ufenthaltung und 
merung e. f. g. universitet und den lernenden personen vast von notten) durch ein 
berumpten erfarnen dapfern gelerten man laut e. f. g. reformation soll vorsehen 
werden, nnd wir aber zu dieser zeit nit Icicbtlirb wol nder bp(|nenilieh ein andern 
benunpteru und gelertern dieser sprach dan den obgenanten Micilium wissen zu 
bekomen», so hätte man ihm 80 fl. geboten. Da er aber 100 fl. verlange und 
sie diese summe aus dem ohnehin belasteten ti.^kus nirlit ^fcl tm kllime, so wird der 
kurf. um Weisung gebeten, «was sie ferners gegen geinclttMi Micillo halten sollen, 
auch ein prnedirres insehfMi lieben, diunit gemelter fiscus blfilifn möge und rlas uit 
allein heraus geuomeii, sonder auch wider hinein gelegt weidt.^ Ann. VI, 107. — 
Univ. beschliesst aug. 2"). ( f. 111^), weil dk-r kuri. iu Jeu abgaug des M, gewilligt, 
sie seihst aber seinen geluilt nicht mehren könne, ihm den abschied zu bewilligen, 
und gewahrte ibm sept. 10. (f. 113) tBx die zeit von lobannis bis zum ende der 
linrien 20 fl. in batzen (15 » 1 fl.). 890 
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SOpt. 5, Kurt. ci'AUchl dio nniv., dem nui«,'. Inh. Härtung dio lektur in der 
Gi'itichi^liuu hpniche, welubo Miuyllus inue geiutbl bui, /u verleiben. Dat. Heid. 
Ann. VI, 114. m 

sept« «4. Kuif. rrsucht die nniv,, für di<» dnroh den lud des dr. Adam von 
Themar erledigte lektur in decretalibus gemäss der iilngsi errichteten Ordination 
einige pfnsonen zu nominiren, damit er eine daraus wälilcn und ihnen pniesientiren 
könne. Dat. Heid. Ann. VT, 120. — Univ. nonnnii l hici auf Wendel Sclielling und 
Wendel Heilmaiin, vun dt;uLU der erste am 27. vom kuii. bestätigt und sun 2U. sept. 
in s<!in amt fin<,'ot'ilhrt wird. 841 

(oi'l.) Dr. lohanne.s Puvonius bittet nni aufbfsscruuß ii<>ine.s gehaltes von 40 
auf 70 il. Ami. VI, 12^; cjedr.: bd. I, 225 nr. 173. 842 

dM* 17* Kurf, zeigt der unir. an» da.ss er dr. Hans Wulf von Horbach za 
seinem leibarzt bestellt habe, indem er sie ersucht, denselben nicht mit univ.-ämtemetc 

7.n be.sch\veren und /ir/.ulnsscn , dass er in der wodio nicht niohr als drei tage zu 
lesen liniuche. Dat. Heid. Ann. VI, 240. — DioH wurde tinl bitte Wolfs 1541 
ian. 3. in die akten aatgeuommon. g4S 

1588. 

laiU 17. Univ, protestiri bpiin kurf. unter borufung nnf ihre Privilegien gegen 
die von deouielben geplante beetoneriuig von nniv.-verwandten. Ann. VI, 130. 844 

min 15, Univ. echlSgt die bitte des rektarn [mag. (i(>org NigriJ am be- 
seitigung des eides auf eintreibung der Strafgelder wegen niehtbesiicüi der nniv.- 
messen ab, willigt aber in die Suspension desselben. Ann. VI, 137; gedr.: Toepke I, 
G43. — Deiu irilchnton rdctor. wurde iedoeli nocb vor mimr ven«Ülignng Aneigestdlt, 
ol> er diese strafen einzielien wolle oder nieht. Ann. VI, 172v. g4( 

spril 25. Kurf, ersucht dio Univ., dem dr. Konrail Diera, Ordinarius in in- 
' sdtationibns, zn seinem bisherigen gehalt die 20 fl., mit demen die ietxt erledigte 
«tnlle des HebnioiHehen lehrcrs doiirt ist, Ihm auf weiterofi xuxagKben. Dat. Heid. 
Ann. VI, 13ft. m 

inli 4-, Kurf, verweist dviii dt-kan und kun.silian-u ilt-r ai tislt jirak, auf klage 
i\f,H Thoobuldu.s Hiiru-anu.s, frsttui regonten der rcaliHtouliurst*, da.ss dieser nicht zu 
den kouüilicn der fak. /ugc/ogun werde, walirMclieintieh weil er verheirathet 8ei. 
Dat. Heid. Acta fae. art. III, 148v. — Dio fak. ImmcIiIoas weititre überleguDg: cnon 
esse bac in re procipit^uiduni.» 847 

illli 0. Artisteiifak. v<>ru;ilirt .sich bei d«M* nniv. ilaget,'f M, da<s sie genannte 
lirf'iiiiat«'!!, um sie zu .strafen, nirlit 7.nn} fpjilamon zugelassen liahe, und bittet, sit« 
nidit ^u zwingen, iinnand ohn«; »lif /iis) iniinung des regcntiHi der betr. burse zum 
exaraeo zuzulaitöeu. Acta fac. art. Iii, l4Uv. 848 

ÜMS» 6» lohann Lintholtae von Htrauseberg in der Mark, welcher wegen ei'^ 
mordnng des stud. lorg Widimn an-; Hannover ins gefiingnis.s gesetzt, dann auf 
seine bitte im banse Aes loh. Nogelin [pedoUs dttr artiittenfak.] in ei.sen gelegt und 
WMterhiu ganz aus der baft befiroit worden war. gelobt, das ihm widerfahrene an 
niemand rächen zu wollen; unter dem Siegel des dazu gebetenen meisters DeboU 
Qerlach von BiUikhein. Ann. VI, 167. - Vgl. 1539 febr. 15. 840 
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dec- 19« Bürgermeister und rath m Heilbronn ert^uchen die aniv., den von 
ihnen aof die stelle im Dionysianum praeeentirten loh. Boraicb in diese einrowetsen. 
JDenD die mit «einer unehelicfaea gebart niotivirte weigerimg sei unzulSssig, da er 
der eohn ihres predigers sei, welcher eine nach der meiaung aller protesiuuten 
gOltige ehe t'tthre. i foitgcäei/ter Weigerung^ «die uit allein irer, »ondur aller 
Christenlicben prolcstierendeii stcud coutcssion and haltniiTm int iuditial uud un- 
tregUcb», würden sie da« geld für daa atipeadiam nicht mehr gebon. Ann. IV, 173. 

1539. 

ian. 14. Dr, Wendel Schiiliug Ordinarius, Weinlier Heimbiicker uud Mithel 
Butter, der rechten baccalaareus, uLs tc^tuitieMtsvollstreekcr de» dr. loh. Draui, bitton 
die iiniT., dcwaen fron und kinder za scbützeo, da «der abgestorbene glidw der utiiv. 
wikwen nnd weisen biß hieran durch ein rector und nniveraitet besehirnipt and als 
angebortge erkant worden». Ann. VI, 176. — Univ. besehloae: «omnino non reci- 
piendoe esse ex inveterato more.» 851 

fcbr. 5, Unis, antwortet luieh Heilbronn, diiss der für das Dionysianum prae- 
sentirte Bersich [1538 doc. ID.J allerdings nach piSpstlicheii uud kaiserlichen Ver- 
ordnungen unehelich sei. Man wolle aber trotzdem, wenn ein anderer t4iiiglicher 
nicht gefanden werden könne, ihm aaf ein iahr oder 2wei inhre die stellt g« hon, 
übrigens aber die ganze sache der entecheidnng des karf. snheimstdlen and «ich 
weiteres vorbehalten, falls der rath das Stipendium wirklich nicht mehr zahlen wolle. 
Ann. IV, 180. — Der rath hXlt, als der pedell iuni 10. sich zur erhebung der Sti- 
pendien in Heilbronn einfindet, das eine zurück uud die univ. berichtet nun inli 24. 
an den korf., ib. 196. 201. 858 

febr. 15* Rath zu Hannover empfielt der univ. den Hartmann Speters, welchen 
die brüder des ermordeten stud. Georg Wideman [vgl. 1538 dec. G.] nach Heid, 
schicken, um die mörder Philipp Kalb und lürgen Müller vor geriebt zu fordern. 
Ann. VI, 182v. 853 

mal 1« Univ. meldet dem kurf., dass sieb für die durch den tuil des dr. Veit 
[Has] tieit einem iahr erledigte lektur der b. schritt bisher aus dw univ. noch kein 
geeigneter mann gemeidet habe. Da nun es nicht wüuschenswerth sot, sie dareh 
einen «gedingten af bestimpte ior, der sich mit dem doctorat nit beladen >, versehen 
za lassen, bitte man um erlauboiss, sich auf einer anderen univ. einen geschickten 
zu sochmi, wie das ia auch bei ^r. med. Herrn. Kettenbrewer geschehen sei. Ann. 
VI, 188. — Am 19. mai entschuldigt sich mag. Mathias Theuler, dase er, ohne die 
univ, «gegrttsst» zu haben, sich h&m kurf. um die lektor beworben. — Korf. ver- 
langte aug. 4. die nomination zweier personen, ib. f. 202, welche aag. 22. erfolgte. 

854 

iuli 16. Rektor verbietet den univ.-anjrf'hörigen, für die kircbweihe personen 
niis orten, w<>lc!ie von der pest lieinigf su( lit sind, cinznl-.idfn oder bei sich nnfzu- 
nehmen. Zugleieli betielt er denen, weltlu' srliwrinc lialifn, sif» nirlil auf die sti-assn 
zu 1n.<^wn, uud ihre häusfr vom sichniutz, wodurch oft die lutt veidorl>eu zu werden 
und die pest /u entslelii'U ptli'gt», zu säuWrn. Kndlich wird veilaiiL^i, das« die- 
icnigen, wtlehe studenteii sein uud die luiiv. -Privilegien geniesi.seu wolleit. innerhalb 
14 tagen sich iu die uiatrikel eintragen lassen und täglich y.wei oder zum mindesten 
eine Vorlesung hören. Ann. VI, lU8v. 855 
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11 OV. 19. Die regi^nten der drei kontiibernien nrhitten und erhalten, nachdem 
scbon mehrere Studenten an der pest geätorbcu hiud, die crlaubniss zur auswanderung 
mit dem auftrage, «ut pestem non amplius dissiniulent, sed potius .saluti tarn suac 
tarn tmorom diacipulorum prospiciant», mit der wähl, ob sie an verschiedene ort« 
oder «ob pauoitutom discipulorom» an einen gehen wollen, und mit der waaang, 
wegen ihrer aufimhme an teachefreieii orten, wie Moslxich, Sinsheiiii oder Breiten, 
den bxrf. um befehle an seine amtmBnner zu bitten. Ann. VI, 207v; gedr.: 
Toepke 1, 573. 866 

1540. 

iilL 89« Bektor fordert alle abwesenden stipondiaten des Dionysiannms znr 
rttckkehr innerhalb 14 tagen aa^ bei Verlust ihrer Stipendien. Ann. VI« 215. 867 

(felbr.) [Georg] Kelblin lio., ft-üherer rektor [1539], bittet, da er auf morgen 
▼om kurf. in die kansloi vorgeladen sei wegen der 8ache mit dr. Wetzeil, welcher 
die oniT. und ihn beleidigt und verleumdet hat, ihm einige der besten reehtsgelehrten 
dw univ. VBL smnem beistände beizuordnen und dne kopie seiner sohriflen in dieser 
SBohe zusnstellen. Ann. VI, 21 G. — Univ. antwortet, sie Id^nne in diese angelegen- 
heit nicht eintreten; die verlangte ahechrift kSnne er iedoefa bekommen. 868 

niärz 27. Kurf, ersucht die uuiv., dcui kanonikus uiag. WendaliDUs Sprenger, 
der von seinem vetter dr. Hans Virdung von Hassfurt die principia astronomiao 
gelernt habe und nun zwei iahre bei dr. lakob Gurion, Mainzischem mathcmatikus, 
sich weiter ausbilden wolle, auf diese zeit urlanb zu geben; vielleicht könne er 
nachher die stelle eines lehrors der mathematik ver£»ehon, welche in der Ordination 
der univ. vorgesehen sei. Dat. Heid. Ann. VI, 225. — Univ* beachloss, wenn Sprenger 
nicht von seinem vorhaben abstehe, dem knrf, mitzutheilen, unter welchen bedingungen 
nnd'eiden sie demselben das kanonikat übertragen habe. 860 

(märz«) Meister Wendelinus Sprenger erklärt, dass er nicht, wie diu uuiv. 
zu glauben sdieine, auf irg^ eit»n rechtlichen ansprach die bitte um urlaub nach 
Mainz gegründet, sondern, diesen als gnade erbeten habe. Wolle sie iener bitte 
nicht willfahren, so werde er alles, was ihm ehrenhalber gebührt, gehorsam thun. 
Ann. VI, 225t. — Univ. legte nun diese werte so ans, als ob Sp. freiwillig von 
seinem vorhaben zurficktrete. 800 

mai 4. Kektor vorbietet auf Weisung des kurf, die reise nach Spcier zum 
himmelfahrtsfeste, weil dort die pest herrsche. Ann. VI, 230v. Weitere vci-fügungen 
wegen der pest ibid. 861 

oct. !). Kaspar Bender bittet die univ., da sein vater dr, Wollgaug Bender, 
Stadtarzt /.u Worms, uud auch aeine mutter gestoi-ben seien, ihn als ein <studens 
et raembrnm univer.sitatis», auch weil sein vater in Heid, piomoviit worden ist. 
«tamquam pupillum et minorem indcfensum et cura pareuiuui destitutuui » in ihren 
Tormui^Uohafliliehen sehntz zu nehmen. Ann. VI, 235. — Univ. schlägt es ab «tum 
quod casus esset novns, tum quod defeetns esset personarnm nniversitaiis», und rith, 
sich an den knrf. zu wenden. Vgl. ib. 244t. ggg 

1541. 

folUT* 18* Artistenfak, beschliesst. um die ausschreiiungen bei den promotions* 
scbmftusen zu verhindern, dass die kandidaten nur ihre verwandten emladen dürfen 
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und die natnon der gjtoU anxoigen inilasen. Acta fac. ari. Ulf lö8v; gedr.: 
bd. I, 22d nr. 174. 86S 

1542. 

ian. 28. Univ. borichtot nuf anfrage des knif., dass der drucker Franziekm 
Bobom, der um die erlaubniss zur nioderUiifSung gebeten habe, wolil angenommen 
werden kOnne, doch ohne bescliwcrung ihres lidius; auch sei die erricbiung einer 
dmckerei neben der univ. ztt empfehlen, vorausgeaetzt, daas man die Verhältnisse 
des di-uckers genau kenne. Ann. VI, 272v. 864 

iali 12* Propst und koUegiaten im knrf. kollogimn erklären Hieb bereit, den 
▼otti karf. empfohlenen söhn dea hocbberttbmten knrf. physikus dr. Nik. UEnbten 
onfzunehmen, wenn der knrf. sie von ihrem eide befreien wolle, nur zmn magister 
promovirte aniknnehmen. Cknl. Heid. 358, 79» f. 117. — Der knrf. that das. 866 

1543. 

April 21. Kui f. iKurlaiibi dr. Georg Nigri auf ein iabr, unter belassung 
seines gehalts. Dat. Heid. Ann. VI, 296. 866 

inni 12. lohannes Favonius von Eppingen, i. u. d., legt an dem taga, da er 
sich zum anreiten male verheirathot, den rektorat nieder and whttlt von der nniv. 

die erbetene entlassung vom. rektorate. Ann. VI, 299, — Er hatte sieb 1531 
dec. 10., obwohl er damals auchrektor war, zum ersten male verbetrathct und doch «ein 
nmt bis zum ende dr sst llu n beibehalten (Ann. V, 281^) — der ei*ste verheirathete 
rektor, welchen es in H. gegeben hat — ; er war nach dem todc dieser ersten 
frau 1542 dec. 20. neuerdings zum rdstor erwHblt worden (Ann. VI, 288). Vgl. 
Toepke I, 551. 085. 867 

lim! 19. Knrf. ersacht die univ., mag. loh. <9eyselbach, trotssdem er sich 
verheiratbe, die regentenstelle in der Sehwabenburse noch weiter 2 oder 3 iahre 
m lassen. Dat. Heid. Ann. VI, 302. 86S 

BiOg, 15« Kurf, verlangt von der nniv., dass sie dem dr. loh. Empfiuger seine 
stelle ein iahr offen halte, damit er zurttoktreten könne, wenn ihm das kaacleramt 
in Freising nicht ge&Ue, fOr welches ihn herzog Heinrich, admintstrator von Worms 
and Freising, erbeten habe. Dat. Heid. Ann. VI, d08v. 860 

OCt, lÜL Sebastianus Hugelius, prof. iuris, bittet um Überlassung des durch 
den tod dr. Wendel Scbellings freigewordenen gartens unter bemfnng auf sein alter 
nnd seine m^r als zwanzigifthrige Wirksamkeit an der univ. Ann. VI, 31 2v. Es 
geschieht. 830 

— Wendalinus Heilmau, professor novorum iorium, bittet unter hinweis auf 
seine seit 28 iahren gdeisteten dienste -und auf die bestimmnngen der Ordination 
um Verleihung der durch den tod des dr. Wendel Scfaelling erledigten lectura de* 
m-etalium. Ann. VI, 313. — üniv. schlBgt ihn dem knrf. vor. 871 

(Oct.) Theobald Gerlacher rBilbcamus] erhobt beim kurf. ansprüohe auf die 
lektur des verstorboncu Sthclliny;. Kr hnlx' auf Sch.'s bitte wälircnd dossfii krank- 
heit ohne eine Vergütung üeiteua der miiv. luv ihn gelesen, sei auch von ihm, wie 
er schon früher berichtet, als sein naclilulger betrachtet worden. Er weist darauf 
hin, dass durch ihn cktlnftiger zeit die inristen schal, an deren e. k. gn* am meisten 
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gelegen, mit daiiteren und gesühickteu leutoti versehen werden möcht». Ann. VI, 
318. — Der univ. oct. 17. zum berichte liberwieüeu. 872 

oct. 24. Univ. berichtet über Gerlacliers gesacb durchaus ablehnend. AI« 

verheiratheter könne er un sich Hchon nicht zur Ipotura inris canonici zugelassen 

werdnn. «Dass er sich aher Hpinor pfosehickliehkcit selbst berühmt, als er «chroibf, 
die k'ctur mit geschickten ieutt n zu vt r-olirn, w.y^ er wohl in otHchcn kihisten vor 
andern ^'cschickt sein; dsuss fv hIht in tai uKutf iuris in kiir/ru i;\lir('n also gc-jcbirkt 
sei wonlfii. Hasn er allen seinen preeepicnibus und proniolorilms türzuziehe» sei. des 
künden wir ihniK uit ge/.euunis u'el'en, suiubr hätte liillig bedacht. \v;\h er für der 
zeit, als er viel iahr ein uredicant zu N'i>r]iip_:i ti u'i'wc.scn, im evaugelio gelei>en und 
geprediget het: non est discipiilus supni mugistrum» etc. Ann. VI, 318v. ^73 

oct. Univ. bfrirlitel Huf befehl des kurf. über den unterschied der etwaigen 

Verleihung,' dei lektur an (lei hu h^r und der früheren an Murtiu FrechL Ann. VI, 
327v. — Kurf, verleibt oov. U. die luklur jva Heiliuiui. 874 

1544. 

« • Domkiipitel m Worin» beschlieast, fortan iedem kapitular den gleichen an- 
th«il SU geben, «nnd dan mit dem ordinario m Heidellterg »o\ es gleiehfolB nt snpra 
gehalten wca^n, wo ei* zugegen, da» man imo nieht terners dan die compntalia 
wie von alter her gebe». Auo über suholatftk'i oder prutokoUbach deH IVonuaer 
domkapitele 1344 — 45 f. 29v im »ttaatitturchivo Damutadt. 87ft 

(lau.) Propst und kollcgiaien bitten den kurf., die wegen der vielen achulden 
beabdobtigto edilietntung de« kollc}^ami> nicht aufauflihron ; e» seien anch fr&ber viele 
schulden gemacht und in hesMeren aeiten wieder liezablt worden; »0 werde w sich 
auch ietxt wieder geHtalten. Cod. Heid. 358, 79« f. TiOv. m 

lau* 10. Artitttenfak. logt der aniv. dar, dans .>ie nicht aus übelwollen, 
sondern nach den »tututeu genanntu vom uiagiüterexuuien zurückgowietivn habe. Acta 
fac. art. IV, 2. 877 

fßbr. 2. Kurf. imiilielL dei ai li.'^tentak. den Christoph Alnilin für das durch 
den tod des IdIi. Negelleu erledigte anit eines i)edellen. Dat. Iluicl. Acta fac. art. 
IV, 'Jv. Die fakultät wählt iedoeh einen andern. 878 

Ulärz 10. Kurf. Ludwig V. stirbt. Calund. acud. II. bei Tocpku I, G42. 811» 
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märz 36. Hektor empiielt den stndenieii i«des unziemliche l eneiimen, insbeson- 
dere schreien und singen, fiowie xerli<^'r]age zu unturlatwen und über dfn tod des 
kurf. gebührend xu trauern. Ann. VI, 351. 880 

tprll 9« Univ. nominirt dem kurf. [Friedrich IL] iür die durch dm tod des 
dr. lohann Pfau aus Epptngen [er ¥rar am 6. bei Kei«eh ertrunken] erledigte lectnra 
eodicis dr. Konrad Dlem, der sohon 17 iahre insUtutionen Heid, und lohann Deschler, 
seit 10 iahren regent in der neuen bunw. Ann. VI, li&Hy, 881 
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april 12. Univ. berichtet dem karf., ai» könne dem ansncltön des dr. loh. 
Fabri uus Empfingen, ihm noch ein weiteres iulir urlatil» tn geben, nicht willt'abrcu, 
da es der Ordination zuwider und der univ. nachtheilig sei. Willige aber der kuri". 
doch in die Verlängerung, so solle wenigstens, was vom gehalte nach bezahlung des 
Substituten übrig bleibt, nicht an £mpiingor, sjondern an den uuiv.-liBka« £Uien. 
Ann. VI, 355. 888 

nifti 7* Univ. schreibt ilr. loh. Fabri aus Empüugen, datus sie zwar gegen 
den von ihm gestellten aubstituten dr. Petrus Brem nichts einzuwenden habe, a1>er 
es Mi doch besser, wenn er die aaswtthi eines solchen ihr überhwse. Ann. VI, 357. 

883 

Itiai 25« Rektor Itldt zur Verlesung der am HO. tap-e des todes des kuri". au 
beobachtenden Ordnung ein. Ann. VI, 357 v; die Ordnung 1'. 358. 8S4 

mal 20. Univ. Uii«ii den kurf. [Friedrich II.] um bestKtigang ihrer privi* 
legien, berichtet ferner, dass die lektur in oodice, «so die filrD«m»(t iu weltliehun 
rechten ist», durch den tod de» dr. Pfau vacirt, ebenso die in sexto decretalium 
erledigt ist und die in digesto novo nicht gelesen wird. Da nun der kurf. noch 
den dl*. Konrad Diem, der Institutionen liest, an das hofgericht gefordert habe, 
80 wfirden in der ganzen iuristischen fak. üist gar keine Vorlesungen gehalten, was 
der univ. sehr zum schaden gereiche und der von seinen^ verstorbenen bruder ge- 
gebenen Ordination zuwiderlaufe. Sie bittet deidialb, für schleunige beseissung der 
lokturen sorge zu ti*agen. Ann. VI, 35U. 885 

iuni 16. Univ. überreicht dnrch den rektor dem knrf. oinoi silbernen ver- 
goldeten pokttl, zu welchem der allgemeine univ.-fiakus 12 fl., die theol. iak. 6, 
die iurisiisehe 10, die mediciniache nnd die artistische ie 6 fl. beigesteneri haben, 
begläck\vünscht ihn zu seinem regierangsantrlti und bittet um bestätigung ihrer 
Privilegien. Ann. VI, 361. — Letastere wird zugesagt. 88$ 

inui 16^ Kurf, empiielt loh. Descbler fär die kktur der institutionen, die 
durch die lesignation des dr. Konrad Diem erledigt ist. Dai. Heid. Ann. VI, 
369V. 887 

Innl S3, ÜDiv. erklärt, nur unter der bedingung dem lie. loh. Desehler, als 
lebrer der institutionen, i&hrlich 50 fl. geben zn können, weon er auf die «rste er- 
ledigte stelle im kollegium kommt. Ann. VI, 368. 888 

iuli 20. Rektor [Wend. Heilman] wird vom stadtvogte loh. v. CJemmingen 
im nulluni <\vs kurf. beaul'tragt, «lern lie. TlitjuLuM liillicanus lu. sagen: «er soll der 
rogeiiterui iii buisu xeulium und ullci uiidnn aniptor und liandhmgen, gesehi'lton 
und augeherigen conditionibus der univ, sich gentzlich cntschhigen und weder eine 
noch mehr lectioues halten, sondern er wolle sich anderswo versehen, dann m. gn. 
berr mag oder wolle in hie nit lenger dulden.» Ann. VI, 370. — Billiuanos resignirte 
in dem sogtoich berufenen Senate und versprach m gehorchen. 880 

ang. 12. Univ. berichtet (loiii knrf., der von ihm auf die le«-tni-a i.odiri-; prae- 
sentirie dr. Konrad Diem li;i])c sidi ^'eweigert, den gewöhnlichen eid zu leisten, 
durch \v('!c!ieu er sich zum tii l^'IuIipii lesen verpfliehtot, weil er •/.nm zweiton mal 
als ein a.->.sessor in da« hot'gericiit lieruteii sei und auch zu sun-tij^t'u <f('<(hili'U:ii in 
der kauzlei gebraucht werde. Sie bittet unter berulung auf art. 241 der rcforma- 
H^lnMiiMiNJi. Urknndenbttcla. IL 7 
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tion, wonach aar diA beiden profeaeoren in digesko veteri und digesto novo in den 
gesdiftfteii der fftrsten gelnrnndit werden aoUen, , Diem su diBpranren. Ann. 
VI, 372v. 800 

mg, 21« Univ. maclit den knrf. rfttben den vorselilag, die rea]iBten1>arBe nach 
ihrMn wiederftofbAU ihr wie die anderen buraen zn inkorporiren, die n(ithigen ban- 
liehen vexlbidernngen durch ihre geeohworenen werkleate anordnen sn lassen und die 
regonten anr itthrliehen reehnnngsablage an verpflichten. Ann. VT, 375. 891 

aug. 34. Ünir. berichtet, daes der rath der stadi Heilbronn einen knaben 
tBac dag Dionyaitunnm praeeentirt habe, dessen vater ein ordenamann in dem kloetw 
unserer 1. fra« au Heilbronn gewesen war, nnd sie bittet um Weisung. Ann. VI, 
377. — Auf den rath der knrf. rttthe wurde er aufgenommen. 8ie 

sept. 5. Univ. wiederholt ihre bitte aiu bestätigung dev privitegiea. Ann. 
VI, 378. 893 

sept. 15. Friedrich II. kurf. gelobt, die rechte, frpiheit<>n und Privilegien der 
univ. schützen zu wollen. Dat. Haidlberg. Orig.: sehr. Ii, G av. 5 (sipgel tehll 
letzt). 894 

OCt. Vi. Univ.. VOM (hni kurf. «ut'getordert , über etwaige missstünde, deren 
abschaÜ'uDg sie wüiisihü, üu b<-iicliten, macht l'oljrcnde iiainliaft: 1. bceintrilchtiguag 
der zoll- und wegefreiheit der jiuküuuueudeu und abgehenden meister und sohttler; 
2. verweigenin«^ des eides seitens des zolLschreiber» in Bacharach; 3. t rlu'bmij^f eitn-r 
kanzleitnxe für praenentationcn ; 4. beeinträchtigung und schinäleruiig der ihr iii- 
korporirt«n pCründen; 5. eidverweigeruug des fautes und schultheissen in Heidol- 
berg; G. oraelinpruTipf rlos fiskaR. Ann. VT, 381; oxtr. Hnntz T, 411—41.^. 895 

nOV. 25. lltiniiLh Hnnfi, kan/Jer, antwortet: 1. der kurf. wolle, d;iüs die 
nniv.-anL^cbrui^rcn vdii füllen befreit seien, nur solle sich icder einen bezüglichen 
IVeibrit?!' in der kan/.lei fertigen hissen; 2, er werde diu Bacharacher zollsch reibe r 
zur beobachtme^f des eides anhalten; 3. die praesentationcn seien aus der kair/,lei nie 
gratis urtheili worden; k<">iine die univ. irgendwie ihren anspruck begründen, 
solle sie das thun [wurauf der rektor am folgenden tage eine kopie der bulle, durch 
welche dies festgesetzt war, einreichte]; 4. für die pfründcn werde gesorgt werden, 
wenn der abgang im einzelnen .spezialisirt werde; 5. praefekt und schultheiss anllen 
anw^Rung erhalten, den privil^ien der univ. zu genügen. Bs sei aber die ansieht 
der rltthe, daes sich die univ. mit dem an eides statt gegebenra worte begnügen 
sollte [von dor univ. snrttckgewiesen]. Der kanzler ersucht dann die univ. dafftr an 
sorgen, dass ihre angehCrigen nicht des nachts in unziemlicher traeht hemmsehwSnnen, 
«dan man kenne zu witea nit erkennen, wer ein Student oder sehneiderkneciht sei. 
Dammb muß man etwan ein behalten zu neehtlicher weil, bifi man inen morgen 
lern kennen»; 6, die univ. solle nur einen weg zur anfbessernng des fiskns an- 
geben; der knrf. werde sie dabei unterstützen. Bezüglich der bestittigung der pri- 
vilegien kSnne man den kurf. nicht mit einem eide belustigen, sondern man solle 
ihn bewegen, an eides statt ein handgelöbniss m thun. Ann. VI, 384v. 806 

1545, 

iail. 5, Artistcüfak. berüth «de novo actorum libro conficiendo, quoniam ille 
alter uumero iertius scripturis erat repletus, estqne condusum, ut per decanum hoc 
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negotii efficeretnr ezpeetaretqae emporia Franoofnriuna, ubi membraDam sibi advebi 
cnraret, id quod deinceps cffr« tut est re<l<liinm.'' Acta fac. art. IV, 4v. — Die vor- 
bergebenden eiotragungeB [seit 1543 ex.] sind altto erst 154Ö gemaubt. 897 

(yor lau, Kurf, verlmigt von der univ. innerhall) em«8 mouulH bericbi 

aber mnea eotwnrf zn ihrer reformation. (s. a. et d.) Orig. unter dem aekret: 
(früher ood. 386, 2n A — ietat) sehr. I nr. 365. Anf der rUekeeite: Pra«aentirt 
den 13. iaooarii ao. 45; abacbr.: Ann. VI, 389 v. Acta fac. art. IV, 5v; .tbeilweise 
gedr. bei Eanti, lyc. Heid. orig. p. 16. 806 

iail. 35, Univ. k'lint das verlangen de.s Herzogs Ottheinrich, ihren garten 
neben dem seinigoii ^iu der Fleck» ihm zu vermiethen oder gegen einen anderen 
7.U vertauschen, ab, als gejjen das herkomuicü verstossend. nach weh;hom die gilrleii 
verdienten univ -angchiaigLa angewiesen werden. Ann. VI, 392. 899 

febr* IS. lohann Wagenman dr., rektor, üboi'üeudet dem knrf., unt«r ver- 
dankung seiner theilnahme an dim aufschwun«^« der nniv., die schriftlichen gutachten 
aller fakultliton, kollegien und bur.sen über die univ.-retormation. Ann. VI, 303, — 
Eine dopntation, aus dem rektor nnd den vier dokanen tjestehenil. bringt lebr. Iß. 
diese gutachten und d;r/n din stntntcn der takuliäten, der kontubernien und d(< 
Dionysianum» auf die kanzlei. Ib. 3U2v. 900 

min 18« Kurf, befielt der aniv. auf ihren bericht, da «in allen fakultttten 
der mangel der lektionen in kunst nnd übnn;^' Ai r ]i< iv^ebrachion dprachon, nnfloiO 
nnd Unordnung, aucli bei den promotinncn .Stipendien nnd lecturenverotdnung must- 
brftncbe» betont worden seien, innerhall) einns tnonata vorscblftge snur bcbung der- 
selben m machen. Dat. Heid. Ann. VI, 39d. 901 

min 16* (?) Artisten&k., zusammenberufen, um über die oinzdncu punkte 
de« knrf. reformationeentwurfe sich sn äuaaem, beauftragt den dekan mit abfassung 
eineB gutaditena [diu dn^ge tage sp&Uac nach einigen andemngen aogenomniim wnrde]. 
Acta fiic. art. IV, 7—9; die vorachläge der fak. tbeilweise in: (Bütlinghansen) 
Progr. niMnorabilinm ord. philo«, part. II. exhibens (Heid. 1783), not. 57 nnd Hanta, 
lyc Heid. or^. p. 21. — In der Zeitangabe: 17. kal. apr. muas ein irrthum 
stecken, da ia die faknltit mit den anderen ihr gutacbten schon febr. 13. («. o.) 
hatte tiberreiohen hiseen. 902 

rag^« 6. Univ., welche iuni 21. beim kurf. sich über die Unbilligkeiten seiner 
gesindsleute nnd reiter gegen ütad&ntea beschwert hatte, emptiingt. den l>cächeid, 
daas aoldie nicht geduldet werden sollen ; ele solle aber ihmveits den Ubominth der 
Studenten in schranken haUen nnd deshalb einen carcer einriditen, wie ihn andere 
oniv. haben. Ann. VI, 403^. 906 

(mig.) Claudius OernKiiiu> aus .Marseille, dr. med., bittet um erlaubnis^, in 

medicinischen und inutluMtiatisclieu lächern zu lesen, und erltielel .sich zu eiueni 

exameu. Ann. VI. 10."). -Senat br?\viUi;.f1 srpt. .">. ihm die «copia publice legendi», 

anch in der niedicin, wenn er verlier disputiro und sich als dr. med. erwei.se. 

Gehalt könne er nicht erhalten, aber wohl von .seinen hörern ein salar verlangen. 

Bei <liesem bescheid blieb man auch aul eine ausdrückliche bitte des G. um gehait 

stehen. 901 

r 
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oct. 25. Univ. empfielt dem kurf. Dionysius Grave für die erledigte lektar 
in novi.s iuvibus. Ami. VJ, 4Ü9. 905 

nOV. 22. iohannes Liinge von Leinberg, (Kr (vv'wn kun«il uud U'ider urUnei 
tloktor, schreibt dem kurf., daess hi seineui wuuscli gcmii.si eiue reforniation der univ. 
Heid, schriftlich vt riasst habe, uud überreicht dieselbe /,ur eventuellen weiteren Ver- 
besserung. Orig. frugmeut: cud. Heid. 359, r»7b. JJuian sclilitsst sich ein nach 
kapiteln geordnetes inhaltsverzeichniäs. Der auluüg der relunnatiuii tVhlt; erst von 
f. 41 geht sie ohne lücken bis f. 83, wo aber wiederum, wie aus dem Inhaltsver- 
zeichnis zu t rst'lit'u, elf kapitel tehi«n. 906 

dec. 13. Domkapitel zu Worms gewährt diMU Heidelberger onliiiarius dr. 
Giorg Nigri Urlaub, um der disputation eines Nicderllindisflien Lutheraners in 
Heidelberg bc i/.u wohnen , unter der brdinguüg. das« er den neuerungcn opponir« 
und über die disputatiou summarisch berichtf. Aus dem Uber scholaslici oder 
prütükulibucli des Wormser kapitels 1544 — 45 f. 317 im .Staatsarchive Darmstadt; 
gedr.: bd. I, 226 nr. 175. 007 

1546. 

• • Ordmuig«ii für den oeconoimis im coUegimn principis. Statuta batst» real.: 
cod. EM, 358, 52V f. 60; gedr.: bd.I, MO nr. 178. Vgl.Haat«I, 433. Statuten 
für das fürstea-koU^mn das. II, 410. — Dlgerbuch der gelllUo stipeudiomm con- 
tabemii seo. XVI/XVII: cod. Heid. 389, 18. Ein verieicbniss der Stipendiaten 
1594-1621: cod. Udd. 389, 19. 906 

febr« 17« Univ., auf anlass des kurf. befragt, ob löe mit der inkorporation 
des eontuberniom realium einverstanden sei und ob iiie wünsche, dans der kurf. sich 
bei den kirehen, auf welche sie von den pttpsten die swSIf pniebendcn erhalten habe, 
um Umwandlung derselb«! in feste Pensionen beintthe, erklärt, duss sie im ersten 
punkte dem willen des kurf. nicht entgeg<»i sein, ihr liskns aber die banlast für 
alle kontnbernien nicht tragen kSnne. In bezug auf die pniebonden solle es beim, 
alten bleiben, der kurf. aber um Vermittlung ersucht werden, dass die praebenden 
h» den Stiftern gleicher getheflt würden. Ann. VI, 420. 909 

min 1, Kurf, befielt der nniv., das neue bans der bursa realium, das, wie 
er hCre, in verfall gerathe, im stände zu halten. Ann. VI, 421, 910 

(mlln.) Melanehthon sehreibt an mag. H. Gollinns in Prug u. a.: «Cumque 
iam vocatus essem ab electore Palatino in aeademiam Rhenanam, qnae est in oppido 
Heidelberga in moo natali solo, tiunen hic propter ronitas causa retineor. Et pro* 
fecto, etsi amo patriam, tamen eo nunc mauendum dnxi, quod si quo abirem, ho- 
mines malediei . . . mox dioerent, me Luthero mortuo sedem novo dogmati quae- 
rere » etc. Bretschneider, Melanoh. opera VI, 95. — Die berufnng wird bei Vierordt» 
geseb. d. evang. kirche in Baden I, 343 el>cn£AUs nach 1546 märz verlegt, von 
Hants I, 417 aber — der sich doch nur mf Vierordt besieht — bestimmt zu 1545 
m&rs 28. gesetzt. 911 

oct. 9. Kurf, beauftragt den rektor dr. Hcorg Nigri, die Schwabenburae 
bHitcns der univ. unverzüglich für das neue paedagogium herrichten zu lassen. Ann* 
VI, 427; gedr.: Hants I, 205 anm. 90 und lyc. Heid. orig. p. 24. 912 

oct* 13* üniT. schlagt dem kurf. kander vor, die ansteUung eines oekonomen 
und die boachaffung des hohes für das kontnbemium den dort vrohnenden rsgeoten 



Digitized by Google 



1646-lfil7. 



101 



und profeS8orfTi nnlmimzugeben, da die aafsicht dnrdi die ganze univ. kaum durch- 
xnftüirttn sei; sie erbietet sich, 20 — 30 fl. xacttstenern. Ann. VI, 42dv. 918 

oet. 19. üniv. beriebtet an den knirf. Uber die ibr TOn ibm vogeRcbickte 
nmlllnglicbe acbrift des Paul Fegim vnr reformAtion der artistenfok. nnd Uber eine 
kürxere bez. des am 1. nov. zu eröffnenden nenen paedagogiams. Die kline der 
seit hindere eie, ilire bedenken gegen iene reformation nUber tn begründen; ieden- 
fiillB mQge der knrf. sie vor der einfObrung von unparteiiseben nnd erfahrnen 
mllnnem piüfen lassen. Ann. YI, 429; gedr.: bd. I, 234 nr. 177, I. — - Da der kurf. 
eingehenderen boricbt verlangte, beatellte die nntv. die awei senioren ieder faknltftt 
tat abfiusnng eines solchen. * 914 

OOt» S6. Univ. sendet anf wiederholte forderung des kurf. eine ansftihrlicbe 
fcritik der voi-scblftge des Fegins ein. Ann. YI, 430— 435; gedr.: tbeilweise bei 
Hantz, lycei Heid. orig. p. 33 sq. nnd vollstKndig oben bd. I, 235 nr. 177, IL 916 

OCt. 30. [Genannte] glieder dei* univ. überreichen dorn kanzler zur beförde- 
rung an den kuil. die vomhliige der Urlisten für die uuiv.-ri fi)) nialion. Acta fac. 
art. IV, 17 — 20; tbeilweise gedr.: Hantz, lyc. Heid. orig. p. 40. 916 

IIOV. 3. Kurf, vprlanpt. dans für die impuberes, welche inskribirt werden, ein 
besonderes buch neben der mairikel geführt werde. Ann. Yf, 135. — Ueber die 
nur vorübergehende beobacbtuug dieser Verfügung: Toepke I, 596 anui. 10. 917 

nOT* 29. Knrf. erwählt den prediger beim h. g^t, meister Heinvieh Stolle, 

zum nachfolgenden rektor und verlangt, dass die univ. ihn als solchen kie.se und 
annehme. Dat. Heid. Ann. VI, 435^. — Univ. beschliesst aber, als sie sich dee. 20. 
zur rektorwahl versammelte, diese zu verschieben, den bisherigen rektor Nigri als 
vicerektor fnngiren zn lassen nnd eine Vorstellung an den knrf. zu richten. Vgl. 
1.047 ian. 7. 918 

1547. 

ian« 7« Univ. bittet den kurf., ihr nach dem herkommen die freie \vm1iI de.s 

roktors ohne bezeichnung einer person fs. o. nov. 29. J zu gestatten. Ann. VI, 
4.3G. — ^ Uclii 1 die sache ist dort nichts weiter berichtet; der vom knrf, zum rektor 
designirtc Stolle (Stolo) fungirt aber als solcher seit ian. 17. 919 

mira 30« Knrf, bemfl dr. Eustachius Quercetanus als lehrer der medicin 
und empüelt ihn der faknltftt. Dat. Heid. Ann. VI, 440v. IHM) 

m&ns 81. Knrf., nniv. und dr. Wendel Heilman cediren des letztern pfründe 
am domsüft Speicr dem dortigen domki^itel gegen eine ewige rente von 150 fl. 
Orig.: sehr. II, G nr. 6; abscbr.: cod. Heid. 364, 58 (Batt.) f. 17 nnd 3S8, 35 
(käst 505) O; Karlsruhe, Q. L. A., PMz apec. nr. 1239, 921 

iuni 13. Univ. ubernimmt mit willen des knrf. das ganz in abgaug gokoni- 
mene Angnatineridoskr von dem prior Konrad Hitt gegen eine lebenslBngliehe rente 
von 100 fl., welche auf die Nürnberger getUile, nnd 10 fl., welche anf den univ.- 
flskus angewiesen werden. Ann. VI, 448v. 928 

iiiiii 1 <. Kurf, fordert von der univ. bericht, wie die b>ktioii(>n im kontuber- 
uium und paedngogium einzurichten und wie es mit der zahl der regentfn und 
magister und ihrer besoldung zu halten sei, damit die artisienfak. in gutes aut- 
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Dehmen l^iiuiiie. Dat. Germersbeim. Ann. VI, 449vj gedr.: Hantz, lyc. Heid, 
orij?. p. t;'). 923 

illli (>. Univ. beschlif^st, da!=s die regeuten der kontubernien mit ilirou 
sihiili I II wegen d»'i p<*-^t uatli Eberbaeb ziebon sollen, und wirft G fl. ans zur be- 

sti"eitung der bequemen n wnsf^erfahrt dortbin. Ann. VT, 450; gedr.: Toepke I, 
ö'JiK — Die y.urürkberutung ui folgte 1548 febr. Ct. auf märz 11. 924 

IqÜ 14« Kurf, meldet der aniv. : Eberbaeb babe sieb dm Uber bi^sclnvprt, dass 
der auszng von Heid. 80 lange verzögeii werde uud desbalb ansttt kun^ durch pest- 
kranke /.tt fürchten sei ; or habe aber doch vereinbart, dass das kontubernium dort 
aufgenommen werde, wenn man Bofort dahin aufbreche und keine kranken dahin 
bringe. Dat. Germersbeim. Acta fac. art. IV, 24^% 985 

mg. 9. Kurf, benadtriclitigi die nnir., dass die von ihr gewttnsdite iokor- 
porimng des AngostineridoeterH ond seiner gfit>nr ietxt nicht in der gehurigen weise 
erfolgen könne, da die kanzlei nicht anwesend sei; er schickt ihr desbaH) oinstwetlen 
ein verseichniss der zum kloster gehörigen gilter und gefäUe. Ann. VI, 452. 99( 

dee, 19« Wolfgang, pfalxgraf, ate stellrertreter Heines hrnders des knrf.» theilt 
der nniv. mit, dass er auf ihre besebwerden wegen der m hoben mietbspreise in 
Eberbaeb den faut in Mosbaeh angewiesen habe, einen geringeren xins xn verein- 
baren» was diesem auch gelungen sei. ESr habe aber vemonimen, dass die Studenten 
von Eberbaeb aus auch Heid, benuehai und dann wieder naeb Eberbach zarfick- 
kehren, wie auch am nUdisten Thomastage viele in Heid, den promotionen bei- 
wohnen wollen. Da hierdnreh die ge&br der ansteeknng sehr vergrOesert werde, 
so wflnseht or, daes den in Eberbach wohnenden Studenten der besuch Heid.^8, so 
lange die pest dauere, untorsnirt und die promotion verschoben werde. Dat. Ger- 
mersheini. Ann. univ. VI, 4&4; Acta fuc. art. IV, 2üv. 



1548. 

febr. 17. üniv. tncldet dem pfalzgr. Wolfgantr. <lr. Peter Alexander i^pi wieder 
nach Heid, in (1a> AuL,ni^il iiierkloster fjf'koinnien und wolle seine lektur u'ie friiber 
übernehmen. Du aber die rede _<,'elie, er sei in schwere un,t,m'ide des kaisers ge- 
fiillon, aucli .alle Yerbrtltnis.so während soinor abwesonbeit sich geändert hätten, bitte 
man um wcisnng. Ann. VI, 4.'5G. Qgg 

febr. 22. Kurf, beauftragt pfalzgr. Wolfgang, den in kais. Ungnade gefallenen 
dr. Pder Alexander aus Heid, und dem kurfllrstenthum zu entfernen, da der kaiser 
auf ihn fahnden la^se und sein aufentbalt in Heid. Unannehmlichkeiten bereiten 
könne. Dat. Augsburg. Ann. VI, 456v. — In der nniv.- Versammlung febr. 29. 
durch den vom pfalzgrafen aus Germersheim febr. 27. beglaubigten Adam Kulman, 
«der Pfalz recbenmnister verle.sen. Der bedrohte erlcllirf dann auf iniltbeilung des 
rektors, sich entfernen zu wollen, erbittet aber von der univ. «litteras vite honestatis 
et doctrine». Ib. 457v. gg9 

märz 4, Rurf. verlangt auf beschworde des dr. Nik. Haupt sohleunigo pro- 
motion der sechs magister, wdche doctores iuris werden wollen, da diese sich sonst 
nach IngolRtadt wenden wüi*den und die fak. 300 fl. schaden halten werde. Dat. 
Angspurg. Ann. VI, 457v. 
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mürz Itiristenfak. herichtpt, tlnps nicht spch«. sondern nur drei mch zur 
projuotinu fffinoldot hätten und nur einer mit dorsollH-n oilig gehabt habe. Es 
sei alxT ni( ht, ülilich, proinotiuiien vorzunehmen «itzt zur zeit, ala die univ. st*»rh- 
licber luuf halbeu üer.streut» Sf i. Ann. \ I. 4ri8v. 931 

86pt. 11. 8pbn<?tiarins Huif( liu<, i>rof. iiir., theilt mit, rla^^; er vom kniser als 
aussernrdentliclior assessor an (his k. kammergoricht auf xwci Itis elrei iuhre In i nten 
wordeu sei, und hütet, ilun auf die daner eines iahres seine lectura digfisti veteris, 
für die er einen geeigneten Stellvertreter setzen wolle, m reserviren. Ann. VI, 473. — 
Wird jrpstatt^^t. 932 

86pt. 13. Dr. loh. W:it?eiiniann hittt t. ihm die wolmung dr. Sebastian Hugel's 
zu geben, da dieser sie rloeh nicht bewolme \ind (Iberdies vom kaiser wegberufen 
sei, pr aber keine eigene wohnung besitze. Ann. VI, 473v, — Univ. seizt die ent- 
scheiduDg aus. 9!^ 

8©pt. 20. Univ. bittet den kurf., .sie im besitze des Augustinerklosters, seiner 
Sütor und gefülle zu In'^jsen, und weist die ansprüche, welche die veru-andlon do«i 
prior.H Heid auf .dessen^ hiuterlasseuächaft erbeben, anbegrilndet zurück. Ann. 
VI, 47 i. m 

de(*. 29. Univ. dankt dem kurf. für seine eiuwilligung in ihre Verwaltung 
des Angatttinerklosters und seiner güt«r bis zu deren völliger Inkorporation. Ann. 
Vü, IV. 988 

1549. 

lau. 12. Univ. bittet d« i. kurf , d ie inkorporation des AiiLTiistinerklosten? 
möglichst zu bei^fhleunigen, und gieht d»'u iUierschus.s au.s ihrer ver wall ung desselben 
auf iährlich 250 Ü. an. Davon sollen dr. Eustachius Quercitanii>^ und Anthonius 
.Sclioru.s besoldet und die geliUlter alter verdienter lehrer und rcgenten der univ. 
aufgebessert werden. Ann. \\\, 2v. 

• • Statuten der artistenfakultilt, von vers( hiedonen hUuden des XVI. iahr- 
ünnderts. — Cod. Heid. 3nS, 48 f. 45— 50v. (Vor 1549.) 937 

ian. 13. Haushaltungsordnung für die kollegiaten im collegium artistarnin. 
Acta fae. art. III: md. 35S. 79n, f. 1.31 — 1.34v; gedr.: bd. I, 241 nr. 170. — Ik- 
stiramungeu über die einrichtung dieses kollegiums «VViewol das oi'lich — - 
schuldig sein» finden sich von einer hand etwa der mitte des iahrliunderts iVüd. 
f. 2—4. 938 

iftn. 20. Univ. bittet den kurf., lniin irrafeii Entreihnrt von Leininffun, der 
w^en nifhtbnHptzun^^ der Kallstiidier jdarrei ilire/i dt)rti^'en wein mit Iwschla^i 1h- 
Ifigt habe, die t roi^eVmng dpsselb»;a /.u erwirken, da sie sich l>i>lier vergeblich um 
die boset/ung der iitarrei bemüht habe. Ann. VII, Gv. — LHininq-f^n hob märz 4. 
den arrcst auf unter der bedingung, dass die be«!etzung in drei mouaten erfolge. 



mlürz 1. Kart, Terordnet, dass an stelle der disputatio quodlibetica ieder 
koUegiat naoli bestimmter reibenfolge einmal im iabre eine dispatation in der ar- 
tistiea scbola halten solle. Acta fae. art. III: cod. Heid, 358, TOa, f. 135; gedr.: 
bd. I, 243 nr. 180 mit einer Supplik der koUegiaten [s. folg.] um fortbesahlung 
der frflher Ton der nniy. für die quodlibetica gereichten 8 H. und um anroelinung 
der dispatation auf die vorgeschriebene repetition. 9^ 
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riiaj'Z Propsl und kolleiriaton dos artistenkoUegiams übeiieicben dem 

kurf. eine Vorstellung wc^mmi einiger punkte iler ueuen reformation. deren buch- 
sstäUlicbe erltlllung iu einem solcbcn haushalte unmöglich sei. Ibid. 1. loäv. 941 

niai 17. Univ. leimt die aufrordiTung d<^s kurf., ihren antheil am zolle zu 
Kaiserswerth gegen einen gleichen autbeil an dem zu fiaebarach //u vertauschen, ab. 
Ann. VIT. 20. ~ V<r]. lull 28. 942 

mai 18, Uuiv. bittot |aui' nnroguug des kurf. kanzlors Probus) den kurf., 
um ihr die konknrrenz mit don bo>sfr dntirtnn neuen universitüien zu ormöglicbcn, 
beim papste die inkorporation einiger erledigter geiiftlicber guter 2U erwirken. Ann. 
Vil, 15; gedr.: bd. 1, 244 nr. 181. 948 

illlli 16. Rektor entWetot mit l»ezncf auf den Iwschluss des Augsburger 
reiehstags von 154ö die utiiv.-;in<^oliiiri_i,'eri zui- frnnlpichnnmspi'ozession und zur messe 
in der b. ffeistkircho und l>edrolit un/.ieinlirlns betragen in der kirebe, namentlich 
bei der elevatiou, mit schwerer strafe. Ann. univ. VIT, 31 v; gedr.: bd. 1, 24() 
nr. 182; ilher^. : Selsen, gesch. d. reform, in Heidelberg (lÖ4t>) s. 43. — I?ektor 
war, wie e.s iu der matrik. III, 70 hois.st, « (Junradus Dymus patricins Eidelburgensis 
[Heidelberg], art. mag., utr. iur, dr., sacr, leg. prof.» Die stärkere betonung des 
Kömischen ritiials hängt doch wohl mit dem bemühen um inkorporation gei.stlieher 
guter zusammen. 944 

(inili.) Univ. berii litot dem kurf., dass sie nach ihren statiilen , den bcstini- 
mungen des reichstai^s zu .Speier und dcä iuterims zwar ihre anut lila igtu bei .strafe 
zur tVonleiehnam.sprn/.c'ssiiiri entboten habe, aber unr wenige ersebieuon seien. Von 
den iehleudcu liabe üio da.s stra^eld eingezogen; einige aber hütten die Zahlung 
verweigert, weil dies Boknunent und die pnnaiirioii ubgütterai und gotteylttäterung 
and dos mandat dw rekton deshalb ungerecht wÄre. Ab obendreia bekannt ge- 
wordro, dass die knrf. rilthe dmi rektor hätten bedeuten blasen, solche ' mandate 
dittiten mehr mv ab- als anr anlnalune der nniv., da hRtten sieh die in strafe ge- 
nommenim zusammengerottet, um ikr geld mit gewalt scuraekxnfordem, und mitt- 
wocb naebta dem rektor und dr* Matthis Keuler die fenater eingeworfen. Der knrf. 
wird um die erlaubniss mv bestrafnng der widerspenstigen nach altem brauche ge- 
beten, «damit die geil frech und mutwillig ingend doch ein wenig gehonpt und 
gedempt werde». Es wird auf d^ eindrnck hingewiesen, welelien niebtbeaefatung 
des Interims auf das kammergericht und die umliegenden Stifter machen würde; die 
Studenten von dort würden an andere nnivenntäten geschickt und die geitllle aus 
den Stiftern sistirt wordeu. Ann. VIT, 33; gedr.: Selsen, gesch. d. ref. in Heid, 
s. 45; eztr. Hanta I, 458. — Der bescbeid, welchen der rektor iuni 23. in der 
kanxlei erhielt, lautete» «r kOnne strafen; aber der kanzlor fügte selbst hinan «mit 
raüMignng». 91$ 

lull S8w Kurf, übernimmt unter einrUekung der gegeunrkunde der univ. ihren 
antheil am zolle zu Kaiserswertb gegen eine iKbrlidie abfindung von 5 fl. auf ie 
100 fl. einnabme. Orig.: iM»hr. II, 6 nr. 7. M6 

»Hg. 9. Paul III, papet, gewährt die bitte des kurf. Friedrieb, dase an der 
univ. aucb verbeirathete zum rektorote zuzulassen stten. Ann. VII, 79 mit der 
bemerkung, dass das vom papste mit «fiat nt petitur» unterzeicbnete schriftstfick 
1551 iuli 7. in der univ.-kiste hinterlegt worden sei. — Vgl. 1550 min 26. 917 
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oct. 8, Kurf. Iftsst durch den kanzler sein rnissfallen aussprechen, dass ieder 
ankommende auch ohne zeuj^nisse über sein fn'UioiPs loben nnfj?rnommpn TTfrde. 
Auf Vorstellung des sonats, dass von viovzehaiährigen <1nrh ntrlit derartige Zeugnisse 
verlangt werden könnion, erklUrt der kanzicr nov. 5., dass nur V(»n reifen milnnern, 
wfUlie frau und kinder haben und hier ihren wnluisitz nehmen wdIUmi, fin /cUEf- 
nis8 gefordert werden solle. Ann. Vll, 39 sii. ; gedr.: Toopke, inatrikel 1, s. XXXiV 
anm. 3. 948 

nOV. 5. Notariatsinstrunient über die Übergabe der briefschaftcn und gült- 
briefe des Augiasf inrrklo.stei's an den univ.-rpktnr Konrarl Diom . iur. dr., Mathie 
Kculor, thool. dl-., iiiul Dion. Grave, iur. üc. et ün^f. Lat. prof., durch den Heidol- 
b('rt,ft;r schulthei.s5ien Phil. O.sterringer. Geschrieben durch die lienor des univ.- 
pedells Christoph Aberlin von Ladenburg, der die abschrift kollatiMnirt hat. Cod. 
Heid. 38G, 2G (kast. 138) A. Vgl. Ann. Vil, 41 wegen der revision. MO 

HOT* 33» Univ. stellt den von den ror^nnten der reulistenbarae oder des pnc- 
dagogiums zu schwörenden eiä fest. Ann. VII, 43. — Es sind im ganzen 17 punkte, 
yon denen die ersten IG nur erneue tu ngcn eines älteren Statuts, cf. Statut, bursae 
realium Über f. 37, sind, neu nur § 17 |Wor hoirathet, verliert die regt^nz] hinxa- 
gefügt ist. Siehe oben bd. I, 233 nr. 176, VII. 960 

1660. 

• • Eid der iuristischen UoentiAnden. Acta fac iur.: cod. Heid. 358, 51e, f. 6 
von einer band der mitte XYI. iabrb. gescbrieben und in die foknltüts^statuten ein- 
gelclebi; gedr.: Haute II, 407. - ' 961 

« 

märz 19* üniv. berichtet dem knrf., dass sie nadi reifliebeter erwUgung die 
dnreb ibn vor einigen iabren angeordnete verschmekung der drei «bnrscben» in eine 
nicht für beiltam eracbien kSnne und von awei bnrscben mehr vortbeil fUr die untv. 
erwarte; vielleiebt sei dafür die Scbwabenburse, die ietsi wieder frei sei, ins auge 
SU &B8en. Ann. VIT, 52t. 9QS 

(TOr märz Kurt, iustiuirt seinen gesandten beim papste, Andreas Masius: 

ei; solle denselben bestimmco, dass er cur grUndung eines koUegium» bei der uoiv., 
des cdomus sapientiae», in welches der kurf. 60 — 80 arme iunge leute, die theo« 
logie, kanonisches und dTÜrecht oder auch medicin studiren könnten, aufuehmeD 
wolle, femer zur besseren fundtrung der scblosskapelle das kloster Karienport mit 
der kapelle Windsbach, die klßster der Dominikaner und Augustiner zu Reidelbevg^ 
das Augnstinorkloster und das Antoniterhaus zu Alzei, das kloster Lixheim, das 
Ifinoritenkloster in Lautern und das nonnenkloster S. Lambrecht lilierweifie, wogegen 
der kurf. für den unterhalt ihrer letzten insa$sen soigeu werde. Orig. ohne daien, 
froher cod. Heid. 386, 16 (hast. 127) K, letzt sehr. I nr. 369; absebr.: cod. Heid. 
385^ 42 (kast. 92) C; gedr.: bd. I, 247 nr. 183. — Ueber Masius vgl. Lamey 
in: Aeta aead. Theod.-Palat. VII, 302 f. 968 

min 83. Julius III. leigt dem kurf. au, dass er die botscbaft des Masius 
empfangen habe. Acta aead. Tbeod. Palat. VII, 323. 964 

mftn 26. Joannes Franziskus, päpstlicher bofrichter, bezeugt, dam nnf dem 
ZOT einspräche gegen die pilpstliobe begnadigung vom 2. uug. 1549 [s. c] angesetxtra 
termine aiemaud erschienen und imie begnadigung rechtskittltig geworden sei. Dat. 
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Roino ap. cnriani de Sabollis, in qua inra rcddi soleni. Aun. VII, 79v. — Haute 
I, 452 Migi» dasa eine betr. bnlle des pap.st(>8 Tnlins III. vom 6. m&rz 1550 im 
uoiv.-arch. nr. 40 sei. Weder giebt es letzt eine solche faezeiehnaog, noch idt eine 
halle mit ienen dftten sonst bekannt. 966 

april 85. lulinx III. bpvollnillehtif»t seine nuntira in Deni^ehlaml, Atojrsins, 
biscbof von Yerona, und S^bnstiim, biscfaof von Feltre, in erfttUnng üer bitte des 
knrf. Friedrich [s. o. nr. 953] «nr erricfatang des eollegiunis sapientiae nnd nir be- 
pfrflndnng der ftchlomlnhixdie xn Heidelberg Uuster nnd ndigiose hänser, welche ver- 
Qdetf ohne Vorsteher oder von gDnnem der Lutherischon ketierei eingenommen sind, 
bis inr Rumme von 2000 dnknien su inkorporircn. Dat. Romo ap. s. Peir. — 
Eingerückt in die iakorirarAtionsurk. des Sebast. Pi^hinus 1551 ian. 2. (s. n.) nnd 
»na demelbeD in doppelter aasfertigung gedr.: bd. I, 250 nr, 184. 

sept. 24. üniv. Hchlägt dem Icurf. vor, jsnr almiellnng der misaliebkeiten, 
welche sich ans der Inkorporation der zwölf praebenden bei den stillern WonoM, 
Nenhattiienr Speier, Wimpfen nnd Morbach ergeben haben, dass ««ntweder diese stiller 
eine feste rente an die iiniv. xahlen kGonten, wogegen letsttere anf die proebsndoi 
selbst verachten würde — was iedoch nicht rathsatn Mtn, da ea nngewiss bleibe, ob 
die flzstbktion derselben beim pappte anf kosten der Stifter oder der nniv. geschehen 
müBste, letxtere sie ah<>r nicht anfhringen könnte — , oder dass die univ. bei der 
knrie nm dispens von der beaet«ung der pfrttnden einkümt», — was wieder nicht 
rathsam sei, da die Stifter ihre Verpflichtungen nur noch lltssiger erfüllen würden, 
der dispens auch nur mit enormi>n kosten ku liewirken sein werde. Am besten sei 
es daher, die pfründen wie bialicr bei der univ. zu liehalten, sie «aber, wenn nicht 
ordentliche inliaber fär dieselben /n bekomnieu fielen, mit gt>istlielien ningisiern, wie 
solehe jederzeit vorhanden . zu besetzen, m dass dann dir> sfifter die gefalle zjiblen 
müssten. Der kurf. werde dies um »0 leichter l»ewirkt n künnen, weil iene iliro 
einkUnfte zum grüft»ten theile ans der Pfalz beziehen. Der di itie weg empfehle sich 
auch deslialb, weil ictzb noch alle din 'o in Hniq[ienM> und bis zur erSrtorung des 
allgemeinen chrisilii-hcn und katholischen kouxils verschoben seien. Ann. VII, 59. 

1551. 

ian. 2. i-^(>li:istiaims Pi<,'liinn5?. orxbischof von Siponto, päpstlicher nnntius, 
überweist ;iui' «rruud der cin^'('rü(kt( n vollniaeht lulius' III. [i^, o. 1550 apr. 25.] 
das Piaemotistratenserkiost-er Müaibterdrei.sm [w. Goellheim], das Dominikanerinnen- 
kloster S. Latnltnibt, die Ciateraonserklöster Weidasch [oder Marienborn, \'2 st. 
vtiii Alzei] und l>:iiiiibach [Imh Miusfeld, P.-A. Kirchheini-liulauden], das stift S. Phi- 
lipp! zu Zell [nw. Monsheim | uud das Antoniterhaus in Alzei, deren cinkommen 
auf 999 dukaten geschätzt ist, der univ. zur besscrung der professorenbesoldungen ; 
ferner die Angustincrklüstcr in Alzei nnd Heidelberg, die BencdiktinerklOster Lix- 
hsira nnd Kraftthal [beide bei Pfalzburg] mit einem auf GSH dukat«n gescbfitzten 
iahresertrage dem sapienxhanse snni unterhalte von CO armen Studenten; endlich das 
kloster Iforienport Wilhdimiterordens mit der kapellc Windslmch nnd das Domini- 
kanerkloster in Hoidelborg mit einem iahresertrage von 350 dnkaton der kapelle 
des Heid« Schlosses «um unterhalte von seclw priestem und zw91f riti^ern — unter 
mehreren an die Zuweisung geknflpfton bcdingungen. Dat. Augnstoe Vind. — Orig. 
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nach Hantz I, 404 im kreisarchive Speier, aber doit nidii vorhanden oder nie ge- 
wesen; es hat zwei \m diktat j3fnnz abweichende ausferiigangt^n gegeben; iius der 
einen süinuii!. mittelst, einer beglaulii<^l>'n ubscbrifL in Speier der drm k bfi Roniliog, 
abteien nrul klöster I, 319 — 32G; aus der anderen mittelst einer absehrift sec. 
XVll. in cod. Heid. 385, 42 (ka«t. 92) C, der druck oben bd. I, 254 nr. 185. 



ian« 8. Ai'tisfeenfak. beschlieflüt, weil die Statuten tbeila wegen ihrer bnrba- 
riaclien apraeh«», theils wegen ilires inhaltft einer emenernnf; bedürfen [Tgl. oben 
nr. 707], Bich ncaerdtng» an den senat zu wendm und des dr. Micyllns bILlfb nach« 
xoaucheD. Aeta fae. art IV, 39v; gedr.: Hantc I, 424 anm. 39. Vgl. unten zum 
angnst gS9 

mSn 81. üoiT. — Ton dem fcnrf. kandier benachrichtigt, dass der karf. 
wünsehe, »ie solle fttr das konzil ihre ansieht über die Streitpunkte zosammeuRtellen 
und einige zn konzibgesandten geeignete mftnner ans ihrer mitte bezeielmen — ' 
besehliemt» letzteres nicht zu thun, bevor man wisse, ob sie solche in ihrem oder 
des knrf. namen oder auf hefehl dos pu|)stes schicken solle und aal wessen kosten. 
Nachdem sie in bezog auf letztere beruhigt worden, wftblt sie die theologen Matthias 
Keuler und Heinrich Stolo. Ann. VII, 73v; gedr.: lo. lung, acsd. Heid, acta ad 
ooneüiornm Gonstant. etc. historiem (1772. 4^ p. 19 not. a. 9Q0 

niai 11. lu'ktnr und senioren wird in der kauzloi eröirm'l. (l;l^s die thetdogen 
ihre conclu.siones bU|>er articulis fidei triU'tnndis und die inri>ti'ii eine Ordnung aus 
den canonibus in cerenionialibus disciplinis cleri fUr das konzil einreichen sollen. 
Ann. VIT. 78v. 901 

mal 15. Univ. Ittdt durch ein gedrucktes programm zum unterrichte im 
Hebraeiscben ein, welehen der getaufte ludo Paulus Staffelstein um IG. mit der er- 
kUbrung des wortes eröffnen wird «quod de d\irntione miindi in doimi TTeliae sonuisne 
dicitnr». Ann. VII, 04; gedr.: Büttiogbausen, beitr. bd. II, 127 und TT:uif/ I, 
428 anm. 51. — St. wurde als Hebraeu.s professor mai 18. immatrikulirt. AIn gobalt 
bekam er vorläufig 20 ü. Ann. VII, 89. 



mal S7. Rektor erlMsst ein fronleiehnarosmandat* Ann. VII, 93^; Ubers.: 
Seisen, gcsch. d. ref. in Heid. s. 47. — Es ist viel nachgiebiger als das von 1549 
inli 16. 968 

inni 2» ITniv. maclit. da der knrf. die für den Idirstuhl der inatitutionen 
nnminirten verwnrioii und aufnähme dos dr. loh. Mylaeu.-» uutor di*js«lb»jii verlangt 
hat, eine neuu n«>miniitiüji mit einsehlns« dossclbon, \H>nu»rkt iedoch, doss er nach 
seinem eigenen erbieten bei der foc. iuris nur unter der bisher nicht erfüllten be- 
dingung angenommen sei, nachzuweisen, «daß kais. mai. in wieder restltnirt und 
b^nadigt hab>. Ann. VII, 84. — II., früher lehrer in Speier, hatte wahrschein- 
lieh die annähme des Interim verweigert. Der Icnrf. ernannte ihn trotzdem inli 10. 



inill 9« Rektor erlSsst ein mandat gegen angriffe «nf die nAditer ans den 
fenstem dos kontnbemiums; gegen leichtfertiges schiessen fentspreohend einer knrf. 
Verordnung vom inni]; geg^n die, welche beim baden im Neckar nackt am ufer 
henunlanfen [ähnlich 1558 inli 10. Ann. VII, 307t], und gegen die nrbeber eines. 
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scbmlüigediehts gej^en ehrbare mOdchen. Ann. YII, 94v; gedr.: bd. 1, 259 

nr. 186. «6 
* 

ng, 8. Kurf, lüast dnrch seinen kanxler vor dem dekan dw artiaten lob. 
Doxiems Leontorins, dr. Miejrllua, ni. loh. GejBolbnchf dem rektor dr. Konr. Djmm 
und dem dekan vom fa. geist die grundsOgo ffir die ntiftnng des Mpieoskollega 
entwickehi, för wetcbee die hei den iiApeten Ponl III. und Inlinn III. durchgegetxto 
inkorpomtion der Angnstinerkluster »a Heidelberg und Alxei nnd der klovter Lix- 
hmm nnd Kraftthal die mitt«! gewKhrt. Berichte in n)Acta foe. art. IV, 44v; 
tbeilweise gedr.: (Rfittingliauseii) Progr. moiRorabiliuni ord. jihiloK. pari. IL exhibene 
(Heid. 1783), not. 59 nnd Haiutz, Micyllus s. 32 — Ann. V[I, 89v anch bes« 
der Übergabe des AngusUnerkloüterH in Heidelberg. Vgl. Kante I, 438. M5 

(avg;) lakoh Mieyllns, prof. der Grieehischen npracbe, atellt die geMtxe der 
artistenfiiknltit anttunmen [vgl. ian. 3.]. CM. Heid. 358, 48 f. 54 — 76^ mit gntem 
regisier hinter dem tttel. Von Micyllae ang. 14. in der faknltilt verleeen: Aeta 
fiic. art. IV: cod. Heid. 358, 75 f. 42. Ana f. 41 er(pebt sich, dasa M. durch 
seine klage über nuingel an diaeiplin, xu grosso nachidclit bei den promotionen etc. 
[ezto.: Progr. meniorabilinm ord. philo.^. part. II. exhibcns (Heid. 1783), not. 70] 
zu dem ihm gewordenen auftrage selbst den anstoss gegeben hat. 907 

— Artistenfikknltilt «mi>fie1t diesen entwnrf der nniv. stnr genehmignng. Acta 
foe. art. IV. 1. c; extr. in: (Büttinghausen) Progr. memor. ord. philos. II, not. 71, 
bei Hantz, Mieyllns a. 31 nnd geach. d. nniv. I, 424 anni. 908 

HOT. 10. Artistenfak. Iieachlicsst, Micyllus als zeielwn ihrer anerkennnng einen 
silbernen pokal und dorn Studenten, welcher die Statuten KorgfiUtig abgesehrieben 
hat, einen goldgulden au geben. Acta fiic. art. IV, 44. fi09 

1552. 

april 3. iiektor bringt atiT die kiage d<^r itigt'nlcn iiltor die gel inge anzabl 
der iii) kontubernium wulineoden den sfndpnfpn in ('riniu ruiiLr. dass sie luuh der 
reformati(jn de^ kurf. Ludwig nur im kuutuberniuni tisch und wobnung nehmen 
dürfen. Auu. VII, lOfi; gedr.: Himtz II, 411. 970 

mai 1. Itektor verbiet^^t nnf bnfebl des- ktirf., fremde, welche sich in folge 
der kriegsunruhon nach dem sii lureni Heidelberg zu rückziehen » ohne vorherige an- 
zeige bei den kurf. rilihen nntzunehmen. Ann. VII, 107. 971 

nOV. !♦ Dr. 8tcfFen's (ttodackor's, dekans der med. fak.) wittwe liefert an die 
univ. ab: « — — Nachvolgcnds gleich uf das liat g('da«;htu witwe bar dargezelt 33 fl. 
7 albuf? 2 .) und also den fiscuni fac. med. ntirli enfrirbf nnd verj^riiifft. Darneben 
ubergeben drei schlußel, der uiiiversitet kistrii /.u^ndierig, item der l'at ulLet in medicina 
sigill, item librum statutorum facultati'? nuditc in pergnmen, itfia libelhim ratio- 
•num fncultatis medice, item indicem leprosorum, item indicera visitandi pharma- 
copoliorum.» Ann. univ. VIT, 114. 978 

dec. 24. Rektor und senat weiden in audieuz bei dem kurf. benachrichtigt, 
dass papst luiius Iii. die erstrebte inkorjinration verrotteiei- Pfiilzisrher klösier end- 
lich dnrch die (blo.s vorgezeigte) bulle Lrenehmigt habe. weUlie in einer uuiv.- 
verüammlung durch kurf. räthe verlesen werden solle, du original oder abiichrift ihr 
zu überlassen nicht räthlicb scheine. Ann. YU, 121. 97S 
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d6C« 27. Kurf, orniäclitigt di«n dr. lliins Wiigennuin — nov. 3. vou der uuiv. 

zmammen mit dem mathematiker lakob Curio für die duicli Rodneker'b tod erledigte 
lektur ia d«r inediciu vorgeachlagen, deu. IH. vum kurf. l'Ur dio.:>o bettltjuml nar 
einen t;^ um den anderen /u leaen ^^in unsolien, das itzo alhio wenig art/lo so 
praciiciiin uboa und di - !• u<it in irpn ki'aackheiten dtwto bas curirt und vergehen 
werden modbton». Aiui. Vit, il5. OT4 



april lulius III. ficstattot, I'all.s zu lehrorn um Hei'lelbergor studiuiii ge- 

eignete goistliclio nicht gefunden werden können, die ansi eilung weltliclier, iiusge- 
uommen in der theologischen takultüt, und ihre aiisstattung mit den für die lek- 
turen bestimnueu kirchrnh'n einkünften. Orig. : «dir. II, (i nr. 8; nlischr.: Ann. 
VJI, 143; gedr.: Hertling, ius uuiver.situtis p. 20 und bd. I, 200 nr. 187 . 975 

frag* 10, Bektor schürft die vom stadtrathe festgesetzte Üeiüchtaxe und luet/^er- 
oidnttng ein. Ann. YII, 146v. yflß 

sept. 1. loh. Wagenman, med. dr., rektor, die vier dekane und als miidepu- 
tirter exekator mag. Wendelin Sprenger, dekan /un) h. geist, verpaehtcn anf gmnd 

der eiuriiuniungsbulle papst lulius III. die stitter und geistlichen gUter von Zell, 
S. Lambrecht, Mün.sterdreisen, Weydaseh, Duimkuh und das Antooiterhaus zu Alzei 
unter genannteil bcdinguugen au kurf. Friedrieh IL auf 10 iahrc. Orig.: achr. ü, 
6 nr. 1)^ papier in bucbform tViI.. mit resteu der .sechs Siegel an dicken blanen und 
weiBsen seidcn»chnüren; gedr.: bd. I, 2V)\ nr. 188. 9J7 

— ► Dieselben bekennen dem kurf. Friedlich II., an den kosten der päpstrH-hen 
einriiumungsbulle 2451 fl. iu bestinuuten terminen abtragen zu wollen und zur 
Icistung der auf den stift.sgütern von Zell, Münsterdreisen, 8. Lambrecht, Weydaseb, 
Daimboch und dem Antoniterbau< /.u Alzei ruhenden speziti/irt« n ■ Muli sherrlicbeu 
gereehtsame ptlichtig -zu sein, iedoch so, dass die.-ie während der dauer der am selben 
tage geschehenen lokation ruhen sollen. Sie versprechen, ielzt und klinftig von ieneu 
gütern ohne wiesen des kurf. nii'bis zu veriiussern, rechnung zu legen, die kirch- 
lichen bedürfnisse in ienen gütern zu belVicdigeu, in allen irrungen dem hofgericht 
sich zu unterwerfen und alle reformationen des knrf. zur besseruug des stuflinnis 
an der univ. vollziehen zu wol!t»n. Oricr. : Ii, (i ur. 10, papier in liurhlurin, 

mit den thcllweise beschädigten siegelii der au!»j>teller an dicken blauen und woiiiJieu 
seidenschnUren ; gedr.: bd. I, 260 nr. 189. «)78 

— - Knrf. nimmt unter oin rilcknnir der lokationsurknndr der univ. dje genann- 
ten guter auf 1') ialiie in paclit. Orig. im kreisarchive Speier: Univ. Heid.. Aeta 
gener. fn>«i. 4, papier iu bucbform fol. mil real des siegcls an dicken blau<)n luul 
weissen seidensi hniiren; gedr.: bd. I, 273 nr. 100. 97*) 

— Kurl, nimmt unter einrückung der Urkunde der art i>tenfakuHüt vuie LfleiLlien 
tage die ilir vnm pap.ste für das S;ipien/hau> tlberwieseniMi August iin*rklüster zu 
Alzei und Heidelberg und die kbj.sler Li.\.heim und ICraltthul auf 10 iahro in pacht, 
gegen einen iübrliidii.'n zins von 1054 fl. an das sapien/Jiaus. (^rig. : sehr. II, 6 
nr. 11, papier iu bucldorm fol., siegol von der dicken blauen und weissen sciden- 

schnur abgefallen; gedr.: bd. L 275 nr. 191. -- Der darin erwähnte revers der fa- 
knltät über die der herrschafi in ienen klOstern zustehenden rechte ticheint nicht 
erhalten zu sein. 960 
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sept« 24. Rektor verbietet «Im besucli <l(n- von der pcst infizirten Ortschaften 
und die aufuabrae von personeu ;uis donselhon. Ann. VIT, IfjOv. gg| 

OCt» 3. ünlv. be??chliesHt wegen ihrer wachsenden get>chiilie, einen eyndiküs 
zw bestellen, der goprcn besoldnng aus dem univ,>fiskiia «omnis generu n^^tia uni- 
versitatis expediat ». Ann. VII, 151v. • 982 

dec, 29, Kurf, weist den zins von itthrik'h 150 fl., welchen das dainiätift 
Speier iils ersatz der doriigon pfrlinde un die aniv. aihlt, dorn dr. iur. Wendel 
Heilmann als dem ordinarin» m der leciio decretalium und BMoen nachColgern zn. 
Ann. VII, 162r. ggS 

1654. 

aprll (51)* Dr. Wendel Heilmann in decr. ord. snchi bei der univ. um erMti 
der bankosten nii«b, welche er auf das an «einer lektur gebortge faami verwendei 
bat, nnd um weitere reparatnren. Ann. YII, 16ftv. 984 

aprll S4. Kttrf. rftthe übergeben kloster Lixbeim der artisten&kultftt. Notap 
riatsprotokoU: cod. Heid. 385, 42 (kaet 92) A. g» 

inli 12. Karf. bemft in ansfubrnDg einer sdion früher gefassten absieht den 
durch den krieg aus Seliweinfurt Torlriebenen und mit verlust seiner habe nach 
Heid, geflüchteten Andreas Gmndler mm dritten profoasor der niedidn und weist 
ihm \m der nniv. TorlttuBg iährlieh mindestenif 25 11. und die früher von Geovg 
lligri gehabte wohnnng in der kapeUe an, bbi die verbllltniase durch den voUnig 
der friliMtlichen Inkorporation geordnet seien. Ann. VJI, 174 und 187. Vgl. 
oct. 21. ^ Omndler i^ der gemahl der Olympia Morata, welche 1555 oct. 26. in 
Heid, atarb. 96« 

luli 16» Univ. übergielit das iuij patronatns der pfarrei in Heiddberg dem knrf., in» 
dem »ie sich nur die hillfte des kellors im pfarrhaniw und die Weinkeltern zum 
gebrauche vorbeMt. Orig.-perg. mit rektorat«- und univ.<^iegel: Karlsruhe, 0. L. A.« 
Pfals spec. nr. 1255 couvol. 82; abachr.: Ann. nuiv. Vif, 189 und cod. Meid. 385, 
42 (hast. 92) A. 987 

(oet.) Die regenten des kontnberniums liefürworton wegen dinr pest bd der 
univ. die Verlegung derselben an doen »nderen ort. Ann. VIT, 101. 988 

oct. 21. Kurf, benachrichtigt die univ., dass die inkorporations- und ret'or- 
inationsaugelegenheil sowohl wegen der krieg-sonruben nnd anderer geschlifte, als 
auch deshalb nidit weiter gediehen sei, weil die au anfang seiner rcgieruug ein- 
gereichten beridite über die vorhandenen übolstltnde uod mllugel [s. o. 1546 mibi 
16. nnd 1546 oct. 30. J verloren gegangen seien, so dass eine neue absehrilt dawm 
eingsreicht werden müsse. Br wünscht ferner, dass der gehalt Omndler's [vgl. inli 12.] 
von 30 auf 120 und der des Micyllns von 100 auf 150 fl. erhüht werde. Ann. 
VII, 192V. 989 

nOT« 10« Artistenfak. berichtet dem knrf. [vgl. oct. 21.] über die müngel 
ihrer Organisation. Acta fiftc art. IV, 55v; gedr.: bd. I, 283 nr. 192. 



155$. 

apiU 8. Kurf, kanslei genehmigt die anliegen der univ. betr. die Verwaltung 
des neuen fiskus und die benutaung der Sakristei des Augnstinerklosters snr nuf- 
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bewahrnng des in tinordnang gerathenen univ.-arcliivs: «Zum dritten belangea der 
nniversitct brifl und >«igol, dio also oonfuso durclmnander in der kisten zum hfliligen 
goist leigen, auch so itz ron don sfiftern kloster und «apiens darzu kunien mögen, 
verwavlich belialtrn und in rin n cli) (nd^ming gebrocht niopon wi iilrn, erlif'isvh 
dio nnftnrf ein Hiimlfr «„jcwcll) mlor orl und dan die sacraistfi im ^reniflti'ti liauB 
ijapientie du^ i\u.ru>t ineis i l'>siers< auge/eigi, wollen ir ci". gn. Uüä das-elliig <i;en)('lt 
ort ein /.«ntlaug gnedigli* li'n vfi^junnon und mögen das itz '/uristm nn<l j.'*'l>i';ini ln3U 
bil> uf ir elmrf. weitern bttticli.» Ann. VH, *J01v. — Aus oin< in iH iirliic der uuiv. 
15"»7 ffbr. 8. (ib. 1", 2r»'2v» orgiebt sich, dass damals die vers^nochcnc Sakristei ihr 
doch noch nicht eingeräuntt war. 991 

iuni 7, Kurf, regelt vorläufig die gehaltsbe/.Uge der einzelnen lelirer «1 » die 
in angriff genommene reformatiou der univ. sieh verfügen. Ana. VII, 2ü4. 9iß 

9Mg* 15, Rektor verbiet<>t den besuch der bäder, barbierstnben u. s. w., uro 
die gefahr der anatecknng durch die pesfc «n verinindern. Ann. VII, 206. 90S 

sept. Kurf, volkiebt die gründaagsurkunde fdr das sapienzkoll^iain. 
AttBKfige wu dem anscheinend nicht mehr vorhandenen «Liber fundationis aea ordi- 
nationia domus «apientiae in eoenobio d. Augusiini» bei Wandt, niaga»ln I, (>7; 
— die einbitung allein, ins Lateinische überseizi, in «iDeeennalia ill. et enmmae 
expectationis princ. Friderioo Y. dicata sive oratio ettcfaaristica pro decitno natiili 
Frideiici palatioi in ill. collegio saptentiae recltaia a T)av. Fei. Qnirini f. Bcutero 
Heidelbet^enm xvi. sextilis anno m.d.c.Ti». 12 bl. 4^ (cod. Heid. 385 A.). 994 

nor* IL Kurf, flberaendet der m'tistenfak. die fuudation und Ordnung des 
eapieoshaoMK und praesentiii; genannte 20 Studenten für dasMibe. Er trflgt (in 
einer naehiichrift) der fak. auf, bei den eitern der praesentirten anstnfragen, ob iue 
in dieser sterbexeit ihre söhne in die sapiens geben oder bessere xeiien abwaiien 
MToUen. Der vereid^ng der magister, des oekonomeo und des gesindes habe der 
burgvogt Ludwig yon Beitendorf beizuwohnen. Dat. zum Newenschlos ett*. DeutjM;h: 
Acta fac. art. IV, 61v; Lat. gedruckt (ohne die nachschrift) in ltenter*s Decen- 
nalia I. c 995 • 

1550. 

ian. 15. Univ. berichtet der kurl'. kanzlei — auf klage des vicerektors und 
der regenten der wegen der |>est nach Eberbacli gezogenen stiidenlen Ulx-r das ver- 
halten der dortigen oVn iglM'il — , dass die Studenten von Eberbach lort/iehen wollen. 
Ann. VJI, 1210. — Kurt, meldet aus Alzei ian. 18., daas sein vogt in Eljorbach Jje* 
auftragt ^ei, die Studenten zu schützen, die univ. diese aber von ausschreitnngen 
abhalten äoUe. 996 

febr. 20. Kurf. Friedrich il. « novi fisci et domus sapientiae eractor» i»tirbt. 
Calend. acod. II. bei Toepke I, 641. 99? 



Otto Hdnricb. 

• • Bericht über die läge der theol* fitiknltttt beim regierungsaotriiie Otto 
Heinrich*« und Uber die einzelnen tebrer von 1556 bis 1561. Acta fac. theol.: 
cod. Heid. nr. 358, 611, p. 43— 45. 996 
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april 8. Kurf, erlaubt, du tlio pest niichgela.ssen, den in Ebeibach weilenden 
dio rik kkehr nach Heid, und ioid« rt die univ. auf, hüm>ei' und gassen reinlich zu 

halten. Diit. AlUei. Auu. VII, 22Ü. 999 

Hpril in. Ku!t" 'ni'\ii dem l{elli*r zu Eherbuch Weisungen, wie os mit dem 
ungeld von di-ii neun tudciu wein gehulteu werden soll, weleh(^ die studenteu ^ver- 
gpeist^ haben »ulleu, als sie zurzeit des üterbeoü bei gcnunntou Eberbachcr bürgern 
in koöt waren.. Ann. Vfl, 227v. 1000 

Inni 17. Artintenfiik. boschliuHst, die i^ckauttea und noch /u kaufeuden bttoher 
in dem unteren räume der bibliothek aufitubewahren und als ihr eigenthum zu be- 
zeichnen. Acta fuc. ari. Ii, 33. — Dabei ein versEeichnitö der unter dem rektorate 
des loh. Blocher gekauften bücher. 1001 

inni 21. Kurf, genehmigt den stwiseben der umv. und dem Andreasstift su 
Worms auf zehn iahrc geschlo.ssenen vertrag wegen der zwei nniv.-pfrttnden. Dat. 
Marckgraven-Baden. Ann. VII, 2S4v. lOQB 

sept» SO. Kurf, beruft snr leotura institationnm iuri« eml», welcbe Pried- 
licb II. den lieenciatcn Paul Cisner nnd Melchior WeiMenbergor altemis yicibiu 
von monat zu monat auf widermf ttbertragen hatte, den di*. Chriatoph ^emins 
von Angsburg. Ann. VII, 244. lOQB 

1657. 

• • Zuüaiumeoetellnng der Tei-recbnnngstermüie fUr die einxeluon kawen der 

nniv. (ohne iabr). Ann. VII hu dockel; gedr.; bd. I, 285 nr. 193. — Daeelbat 
f. 2d7v 3K1 1557 fobr. eine vollständige abrecbnang. MM 

febr* 16« Kurf, stellt den dr. Peter Boqnin in widermflicher weise ab lehrer 
in der theol. fak. an und giebt bostiuimnngou (Iber die vurlesnngon in der ior. 
fak., ttber die dispuiationon, dip promotionen , die vurwondung der inkorportrten 
pfründen etc. « Lotvlichen, und als auch ihr bißboro im bapstumb drei probenden 
im Stift zum bailigen gaist zu conferiren gehabt, welche aber ietz mher Unsen 
vrissons vaciren oder vieleicbt baldt vaciren werden, so wollen wir zu mberem auf- 
nemen gedtnen und wolfarth unserer universiiet biemit gnodiglichen bowilligm und 
znlassen, das nbnn binfarbaß die gefell solcher dreier prebenden und canonieat sn 
dem alten fisoo univorsitatis dhionen und Angezogen worden, auch bei der imiver- 
sitet ewiglichen verpleiben. Dergestalt, who etwa alte beii^^ professores und re- 
gentea, welche der schaol loblich und nützlich furgcstandcn , und aber alters oder 
leibs Unvermögens halb uit mher für sein konteu, da.s dieselbige ider zeit auf ciit- 
p&ngenen bericht, wies mit inou beschatl'en, uüt dieser cfunonicat und prebenden 
einer von euch die zeit ihres lebons oder so lang sonst vor guet angesehen 
wurdet, mit unserem oder unser erben furwisseu begabt und bedacht werden mögen.» 
Ann. VII, 255; extr. Hautz II, 12. 1006 

miri 81. Univ. bittet den km*!, ihr zum abechluss von vertrttgen mit den 
einzelnen Stiftern wegen der zuständigen pMnden behilflich zu sein. Ann. VII, 
269V. 1006 

april 5« Melaaehthon schreibt dem karf. Sftchs. rathe Ubnch Mordisin u. a.: 
«Mitto epistolam duois eleetoris Othenrici, quo HMdelbergnm vocor ad tempos, ad 
deliberationem de academia. Necosse fnit me hoc indieare Ul. prinoipi duei Saxonia« 
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electoii. Miin tjuuieiii uiulta cooU'uiia in meatem veuiunl, Nou appoto jilura et 
alit'iui lu'gociii. Et scio Heidelbergjie maj^'nam caso voluDlatum disäjnjilitiuliuem ot 
divciöaruiii iiationum liomines, Beigas (iallos et ulios. E^t et opinionum Jiversitiis. 
Etsi igitur p;itria est et stio ibi quü>daiu viros doctos et candidoä esse, (puir\im 
mihi eousnetudo suavis esset, taiucü luigiatioueiii non appeto.» Bretschueider, Corp. 
refonn.: Meluuchth. opera IX, 127. KK^ 

aprll 21. Melanchthon schreibt an dr. loh. Brenz nach Wirteniborg u. tt.: 
«Mo voeavorat Otho Hcnticus ad deliberntl'uicin de academia in patria, sed rotinnor 
in hac Scythia seu fnto seu niea tiraiditate. J'endeo velut ad Caucasum alligutus 
Prometheus, etsi vcrius auin E'LU.vjOiO;, cum quidem gravissimas caui>as et hubuerim 
ante vijrinti nnnos et adhuc habeani, ex hac rabio iugeuiorum procul disccdeudi.» 
Brctschoeider, Corp. refonn. : Melancbtb. opem IX, 144. lüUb 

aprll 26« Mdanclitlion an seinen söhn n. a.; «Faeram TOcatuB a palatino 
eleciore. 8ed retineor aeu fato seu $Xm caosis, nec cnpio mihi plara negocia ac- 
l ei-serc in tarn maledicio secnlo.» Bretschneider, Corp. reform.: Udanchtb. op. 
IX» 147. 1009 

(aprlL) Melanchthon an loach. Camerarius: «Henricns concionator Heidel- 

WrgoniiM me hortatur, ut in patriam Teniani. Ego nialim sequi Hoierium 

[Atidr. Maier, gest. zu Wittenberg april 2*] ad communem patriam, quia vidcM) 
cerinmina et dissidia erescere.» Bretechneider, Corp. reform.; Melanchth. op. IX» 125. 

1010 

april SO* üniv. meldet dem knrf.» dass der stadtrath beschlossen habe» einen iheil 
des alten spitals in einen platz für den milcb> und krantniarkt umzuwandeln. Nnn 
sei aber das spiial gemeinsohalUich ihm, der sapiens und der univ. zu^faDrig und 
noeh keinem ein besonderer thral xngewiesen. Sie bittet deshalb, das spital in drei 

theilc theilen zu lassen, damit keine irruug entsiclic, auch dufär zu sorgen, dnsH der 
rath nicht /.ii viel platz, beanspruche, zumal die uni?. ihrer liäusor so sehr bedürftig 
sei, dass selbst viele professoren mit einer wohnnng nicht Tersehen werden könnten. 
Ann. Yll, 273v. 1011 

innl 26w Petras Lotichius Secundus empMt dem Erasmus Neustetter cogn. 
Stürmer, Wirzburger domherrn und dekan von Komborg, f&v dessen bi-nder in Heid, 
die Unterkunft bei dem schon c. 20 iahte an der schule thatigen m. Gryselbaeh, dem 
die knaben 33 ü» iäfirlich fftr tisch und Unterricht zab)«a. «%o in schok IIix>p. 
Aetoris publice interpretor, nnlla fere cum mea volupiate, propterea quod Iis fere 
de rebus semiier fere dicendum est, quae nnllnm omtioDis florem ao snavitatem 
redpiunt. Fraeticam habeo magis frequentem quam vellem, propterea quod ea 
oeenpatiu plurimum ab hamanioribus me studiis abdttoit.» Mllnehen» k. bibt., Ca- 
menir. XVIII, 303. 1012 

ivll 28. PhilolauB Vorenbedc (?) berichtet aus Speier dem henog Christoph 
▼ou Wirtemberg, was ihm der kurf. kanzler Prohns Uber den kirchlichen zustand 
der Pfalz mitgetheilt [u. a. sei auch «laboranti universitati zu Heidelberg uit ge- 
holfen noeh geratlwn, auch kheine acholae particulares (das dann unvermeidliche 
seminaria ecdesiae seind und zum vorderaten allenthalbeii statllidi anzurichten von 
n5ibea wftre) angericht noch versehen worden. Das sehen nun die genaehperten 
WMammm, Urknndenbiuli. IL 8 



Digitized by Google 



114 



OTTO HBonticn. 



unfl nemen darob nit j^cringe uhrsach, das ganze werckh zu cahimninMi »]. Orig.: 
Siuttgiirt staatsarofaiv, religionssachen 12 B. — L. 5. Vgl. lööS fabr. 1. lOlS 

(äug* 6X.) Lotichiiu beklagt sich boi Neuntetter [s. iom 26.], da« er nicht 
XU denuielbeii reiten kfinne, da er eiomal darch die gesetxe der akadeinic gebunden 
sei, «neque in e com movere andebam hoc proaertim tempore, quo ächolue reformatio 
intitituitur uc in niaxim» omnitun exfipectatione verBatnr». München, k. bibl., Ca- 
nierar. XVIII, SOG frogm. — In einem briefe nept. 2. f. 307 burichtei er aber 
die Versammlung in Woruw, wohin er am moniage abretMu wolle. 1014 

OCt* 17. üdIt. a&türtftfltsct bei Melanchthon Iqai in oollo(|iiio Wormadenri 
erat. Ann. VII, 270] die bitte des knrf., «at coUapsttf apnd nos Utcrarnm »tndii« 
ferne opem». Abdanchth. op. IX, 343. lOlft 

SO, Melanchthon antwortet ans Worms, dass er der eialadung des korf. 
folge: «^ui indieat speeulam eedesiae nece^unriain et«» aeadetniam et in liter» suis 
ad me soriptis volnntatem porüdendae iDstaarationis optdniam ostendit. Uisit ad 
me delibemta qnaedam, de quibos iam non solom scriiisi meam opinionem, sed eiiam 
velnt snpplex ceclesiae nosirae peto, nt pietatem snam in aedifieanda doctrinae aroe 
deelarut. Hoec serqpta vel brtvi mittam vel ipae adfenuu; adhno onim cou vinetns 
in latomüs retineor.» Ibid. 346; Selsen, gesch. d. ref. in Heid. s. 68 anm. — Das 
orig., nach Ann. VII, *J78v am 22. oct. im seuate verlesen und *in parva eistella 
Univer^itiitis^ verwahrt, scheint nicht uiohr vorhanden zu sein. Daselbst die notu 
[erweitert im Corp. reform. l. c.]: «Eodem die [oet. 22.J circit' i' H. horam [ad 

vaipertmij adveoit d. Pliilippiu kio enm l'eucoro gcnero sno. IMiillpiK) Canierario 
Camenirii filio, lucobo Rond»io (son»t Uungiui«) et uliis «luibusdam vlriij docti» et 
divertit apud Ccrvum Iqua nocte ab ill. pnneipis consiliariis cxceplus ac vino do- 
natu8 cstj et soquonti die |23. in auhi priiicipis est pran-!us ot) a d. rectore et 
univt'rsitatf fornlione alifiiiM. i\\\m per d. doct. Hsdduinurn liabebatur, | est rvcepttis 
«t ad praudiuui cum toto c»'niitiitii mu* sciiufnfis diei in doimini sapientiae iuvi- 
ttttuü.» Nach Adatni, vilae niedic. p. o31 (bei J Uiüuii^'liaiisen, beilr. I, 41) wurde 
M. in der sapieuz vua Tosthius mit einer rede und einem gedieht empfangen. 1016 

oct» 28. Artisienfak. giebt ein festmahl zu ehren Melanehthons und seiner 
liegleiter. !>• ri«hi in Acta fac. art. IV, 67; gedr.: lUittinghauiion, boiträgo II, 312; 
Wilken, gceub. d. Heid, büchorsamnd. s. Hi. — Als Peucer am folgenden ti^e das 
nuihl rühmte, seher/te M.: « l'hilosophi sunt senatores facultatis artium; propterea 
intelligunt etiam voluptates.» Am tage vor dem fesio hatte M. die nacbricht vom 
todo seiner frau erhalten, ti. Melanchth. opera IX, 356. 1017 

0€t» 31» llehinchthon an lak. Milichitis: «Hodio rarsus Heidelberga diseedi« 
nuis, (|uo ad deülienitionem de academia vocatus eram. Ibi et de niultis negotüs 
»Iiis respondi.» Mel. oiiera IX, 358. lOlS 

— Melanehthon an Petr. Yincentins in Wittenberg: «Htüutem o|ito Gsromo, 
cni dicas loachimnm nobiseum fUisae Huidclborgao, ubi omnes viri doeti eonspeeta 
et sennonibns eins deloctaii sunt.» Ibid. 359. 1019 

HOT. 4« Melanchthon an denselben: «Mitto tibi epistolam rootoria Heidelb., 
quam ei Esromo ostendes, pbusitnram apero non lolam propter elegantiam, sed etiam, 
nt Videos, adhnc aliqnam esse inter ernditos et modestos mntuam benevolentiam. 
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lacobns Bmigii» Hddelbeiipu) eoneionattis est fniique oratio plena enidiiionis ot 
omnihiu pnideiitibiiB et eruditis probata. Ibid. 3G1. 1080 

• • Entwurf sar raformation der imiv., mit handflchriftlicben bemei'knngen von 
Hebmoiithon und Hioylliu. Cod. Heid. 359, 67d (aiiTolktlliulig) fol. 75—264. In 
f. 75 wird auf die roformation Friedrichs I. ^452 mai 20. bctittg genommen. 1021 

doc 13« Kurf, eraacht die vwIt., ans der sapiens alle bilder, «die in der 
b. sohrifb nicht begrfisdet», und alle altftre bis auf einen, darauf man das b. abend- 
mahl spenden niBge* heranaxuaehaffsUf iedoeb ae znsammenxahalten und darauf xu 
sehen, ob man nicht etliche mit nutzoi ablassen und d&von die kosten der heraus- 
Schaffung besahlen kCnne. Ann. VII, 282 mit dem znsatse: «Quibus lectis Omnibus 
senatoribus placuit Toluotati ill. |«incipiB esse obtemperandnm et aocnndum reacriptum 
ageDdnm ease»; gedr.: Hantz I, 442 amu. 100. lOSS 

liec« dO. Georg lohann, pfakgraf, herzog von Baiern und graf in Vtddens 
[erster pfatzgiUflieber rektor], wird zum rektor erwählt, erhält vom kurf. die er- 
lanbniss mv nnnabme der wähl unter der bedmgnng, «ut quia reruni univeisitatis 
«i^nitor adiungeretur», und tritt dec. 23. das arot an, nachdem er noch erst im- 
matriknlii-t worden war [Hatr. III, 94]. Wendalin Ueilman wurde ihm ak «vikarins» 
beigegeben. Ann. VII, 282^. — Vgl. Büttioghausen, Georgias loannes primus reetor 
magn. ex familia Palatina, in dess.: Miseella bist. nuiv. (Heid. 1785. 4**) p. 47 sf|. 

1023 

dei*. Ot üig lohanu, pfulzgraf, schlägt als rrktoi- n. n. vor, die Statuten 

und gosetxe der univ., welche ohne orduung und iti b.irbtiri.scher spräche susanimen- 
gesclirifben sind, und auch dieienigen, welche der christlichen nülde uicbt eulsprechen, 
2U vcrbosspiti. Ann. VII, '281; gedr.: (Büttinghausen) Miseella p. Ö3 und lluato 
II, 11 aniit. lÜ. — Der seuat nahm den verschlag au. 10^ 

1558. 

iailt S4« Univ. belichtet dem kurf., dass dr. loh. Empfinger, prof. dig. vet., 
wegen leibesscbwacbheit um enthebung von seiner lektur und um anweisnng einer 
der drei fhr alte 'verdiente lehrer gestifteten pfrfloden «um h. geist oder um einen 
ruhegefaalt von 100 fl. gebeten habe. Wiewohl sie nun, da Empfiuger fiher 20 tahre 
publice gelesen und das ins vicennii erreicht habe, seine bitte fftr gereehtfertigt 
halte, hätte sie ihm doch mchts gewisses zugesagt, da die koUation seiner lektur 
laut der reformation des kurf. Ludwig dem Frierenden kurfürsten mtche, wohl 
aber iimi nur fllr den fall, dass der kurf. zustimme, iShrlich 80 11. und ein fiuler 
wein versprochen. Für lümpfinger^s lektur schlägt, sie dr. Christoph Ehem. der in- 
»titutiouen liest, und dann an dessen stelle dr. lobanues l'bilotus und diu lic. Simon 
Hcneca und Kaspar Agricola vor. Ann. VII, 290. — Der kurf. bewilligt luai 7. 
die pfrflnde. 1025 

febr, 1. Chrislopli, herzog von Wirtomborg, sciireibt dem pl'alzgr. marschalk 
Hfansl Tjnndschat zu Steinach, unter bezugnahme auf ein gespräch mit ihm zu Frank- 
furt über die roformation in der Pfalz, er sei durch neue nachriihten sehr beun- 
ruhigt, wie übel es dort mit best«llung der Kirchendiener und schulen sltbr. weil, 
wie e> heisse, der kurf. die getalle der aufgehobenen kliister in seinen nutzen ver- 
wi'iiik-. Kunzepi: Stuttgart, Staatsarchiv, religiousäacbeu 12 Ii. — L. '>. Vgl. 
febr. 16. 10ä5 
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(febr.) loh. Fabriciuä Bolundus, lib. art. mtig., Uittei den rekl or um die durch 
MüsyUu»* iod erledigto lehniellc der Griecbiscbeu ssprucbc. Ann. Vll, 296v; gedr.: 
Progr. d. kaaver Willieliii'gyinn. in Köln 1882. — Micyllus war lau. 28. gestorben; 
<lif einkdang su seinem begraboisse: Ann. f. 2i)lv. Bei den Verhandlungen über 
die bcset/.ung Heiner stelle wie» Fubnciua das iin^'t-luif der uuiv. — GO II., freien 
tisch und wohnuug im kollcgium — zurack und verhingte iilhrüdi 100 fl. und ein 
i'uder wein. Man wandte siuh nun an Xjlander und ang. 13. {ja. u.J willigt«' *1"!' 
kurf. in deiMen probeweise ansiellang. 10^7 

felir« fii> lohaiin Sturm empftelt ans SimiMburg Keinen freniid Bernhard Ber^ 
irand (ttr die erledigte profcanir der Griecbisclien »iimchu. Ann. VII, 296; gedr.: 
Progr. d. k. Wilbelm-gyuiD. in KDln 1882. — Univ. antwortet febr. 19. dankend. 

1028 

fßbr. 8. Lotichius -rlireibt an Neust etter, da?« er in dessen namen an lulius 
Miciyllus, als der vaier desselben ian. 27. [so] gestorben war^ lü tlittler gegeben habe. 
«De scbola nihil adhuc actum est. Bona eccleäia.stica strenue devoravit, qua im- 
mani prodigalitatc posteritaii ac bonis liteiis pessinie consulatur. 8ed haec multorum 
querela est, non tanun tutn.» Er bittet deshalb den brief zu zerrci&sen. München, 
k. bibl., Camerar. vol. XV III, 311. 1089 

febr. 16k H[ans] Liuidtwhat zu Steinaeh antwortet atu Heidelberg dem herxoge 
CSiristopb [s. febr. 1.]: der kurf. habe von anfong sdner rcgicrung an um pflanxung 
und erhaltuog der religion, der hohen und partiknlaron schnlim sidi bemüht, kirchen 
viaitirt und mit liflchera- vcriM)hen a. s. w. «Gleicher go^talt ban 8. eh. g. mit der 

löblichen iiuivertiitet sapiens und coUegiiä, auch schulen alhie, sampt allen anderen 
pai'ticularifuhalen, in allen iron ampten, sonderlich reiorniationen dnrcta frome gelerte 
mennor ufxnrichion, auch besonder christlich gutherzig (jualificirt tauglich personen 
zu executorn, item zum exanien und Visitation mit gcburlichen instructioncn und 
befelch darubfr neben den voricren nnrlnrhaltungen zu vorsehen l>efolen, auch zu 
«oHdicn bi itku stucken der ministerien dt r kirehen saiiii»t universiteten und schulen 
cbrisüich gelerte nienner zu denen, so albereit ln'ihatiden, änderst woher berutfen 
und brstftllen hi^xn, darun ctlifh erlangt, dor ander zum thoil tt'^lich erwart.» 
Dazu >oieii die gid'Ulle der ciiigczogcueü klüster verwendet worden etc. Orig. an- 
scheinend iu der kurf. kanziei selbst geäcbrioben: Stuttgart, Staatsarchiv, religiona- 
sachou 12 B.— L. .0. 1080 

mal 1. Kurf, praesentirt dr. Tilemanu Heßhusios als obersten lektar und 
Ordinarius der thoolog. fakultiit. Da er mit den stil'tern einen vergleich zu schliessen 
beabsichtigt, woiuich deren gefalle zum alten liskus der univ. eingezofjren und ttboi*- 
führt werden sollen, wird bestimmt, dass der gehalt des H. nicht uul die geDlile 
der bisher mit dieser lektur verbundeiK u pfründo augewiesen, sondern in der höhe 
von 250 fl. aus dem ultuu liskus gereicht werde. Ann. VII, 305. 1031 

niai 2. Kurf, praesentirt dr. Thomas Erast anf die zweite lektar der medicin. 
Ann. Vll, 30lv. JMS 

— Kurf, setzt den gohalt desselben auf 180 fl. fest und weist ihm die Woh- 
nung gegenüber den Barfasseni zu. Ibid. 802. ICtt 

mal 7* Kurf, bittet den pfalzgriiUicben rekior, alle Vorbereitungen für die 
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ins werk va setzende reformatioD zu treffen, wozu er ihm einen von aeineil rfttben 
rar besorgnng der achreiberei beiordnen wolle. Ann. VII, 303. 1084 

mjil S6. Kart praeeentirt den von der xmir, nominirten dr. Kaspar Agricola 
ans Oppenbeim auf die loctnra inntitntionnm imporialinm. Ann. VIT, 306. 1085 

iuili 4. Kurf, beauftragt >lii^ univ., dio prolV'S'f^orcn pr?istlich iirr/nhnHen, dass 
sie in ihrpn vorlo^nngpn und Übungen fleis<<igpr seien, auch die regentt-n der burse 
/,u LMiiiiiliiicii, d:iss sie iln e pflicht tliun, imiiientiich in don repetitioncn. Ann. VIT, 
30Gv; gedr.: bd, I, 2^(1 nr, 194. — Senat l)e.scldoss demgemiiss. 1036 

— Eid bei der aufnähme in den rath der univ., aus der konslei iuni 4. mit- 
geUieilt. Ann. VII, 304v. 1087 

Bid bei der aufnähme in das kolt^ium der theol. fakultftt, — nach kurf. 
wMsnng bei der aufnähme des dr. Tilemanns [Heaahusins] 1558 inni 4. gebraucht. 
Ann. VII, 304v; gedr.: bd. I, 287 nr. 195. 1088 

• • Neue formuliruiifT des intitalatiouseides der studiosen. Matr. III, W. IV; 
gedr.: Toepke I, 651 mit angäbe der bis 7.ura ende des XVII. iafarh. erfolgten alt- 
Ündeningen. 1080 

iuui 1(>. Süimi tuit.zielit. im auftrage der knrf. rüHie dem lus>tu3 Vel.siu.«? die 
copia legendi, weil er am 12. thoson an die kirciientliüren angeschlagen, welche 
<8acn.s litteris cootrariae» seien. Aüu. VII, 307. — Vgl. 1559 nov. 1. 1010 

BMgm 18« Kanzlei theilt die resolntion des knrf. auf die von der univ. fiber- 
reichten punkte mit, betr. 1. die kinder des MicjIIas; 2. die bemfang des Xylander 

an stelle des Micyllus; 3. die au<gal)i ii aus dem alten und neuen fiskn?, worüber 
ein beriebt eingefordert wird} 4. den bandel mit dr. ihcol. Matthias Kealcr : r>. die 
Verhandlungen mit den Stiftern 7,n Worms, Speier, Wimpfen u. a. wegen der in- 
korporirteii pfrönden. Ann. VII, ;i09. — Der ans Ii is* 1 berufene Wilbelm Xylandor 
wurde nnn zum lehrer der Griechischen spräche mit 100 11. und einer wohnung 
bestellt; aug. 17. begann er s&n lesen. 1041 

ftUg. 19. Kurf, verlangt bericht, was bisher zur erricbtaog eines sintils aus 
dem l^tn des dr. Higri geschehen sei, sohlS^ die anstellung besonderer kranken- 
wftrtar fUr die nniv.-verwandten vor und schSrft reinhaltung der gassen ein. Orig.: 
sehr. II, 6 nr. 14; gedr.: bd. I, 287 nr. 196. Vgl. Ann. VII, d09r. 1018 

an^« 26. Prorektor gebietet den univ. -verwandten, wie es auch bei den 
zfinftra geschehen ist, bei 1 fl. strafe, dass keiner schweine auf der etnume hernm- 
laufen lasse, in den Neckar treibe oder ausserhalb des stolles futtere; man solle den 
dung ieden tag oder wenigstens alle wodte in den Neckar und nicht auf die stnuMO 
führen, auch sonst gassen und winkel sauber halten. Ann. Yll, 310. lOIS 

au:;'. I^t. Kurf, wünscla,, Uass der geliull dus prof. tbeol. dr. iVtrus l?0(juiiiu.s 
ujn 20 fi. auü dem neuen übkus bid zur neuen reformation erhöht werde. Ann. 
vn, Sllv. 1044 

Paulus ('i-neru.s und >fprknriu> Mursshemius als geschworene vorniüuder 
der kindir des Micyllus bitten, den gelialt desselben vom 28. ian. bis zu iohannis 
ihnen auszuzahlen. Ann. VII, 312v. — Wird genehmigt. 104^ 
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(afijS^.) Merkuriiis Aroisheimer bittet um ein darlebea von 30 Ü. zur be^aWung 
seiner .schulden. Ann. VII, 312. — Wird gewährt. lO4i0 

OCt« S2, Unir. bittet den kurf., da keine dr ackeret TOrhanden sei, den Tacobna 
Parcus, einen verwandten des berühmten drnckers Operinus, der mit Lateinischem 
Qriechischen und Deutschen Charakteren , auch mit einer trefflichen offizin versehen 
seil nach Heid, zu berufen, wohin derselbe gegen eine geringe ittbrUche Verehrung, 
zu welcher auch die univ. dos ihrige beitragen wolle, gerne kommen werde. Ann. 
VII, 3l3v. 1047 

d6e> 19« Rektor nnd Senat, durch dr. lohannes Plrilotns, des lurstl. rektors 
praeeeptor, tmh schlo» beschieden, empfangen in feierlicher andiene bei dem knrf., 
die von ihnen nachgesuchte reformatton der nnW. Bericht in Ann. VIT, 318; gedr. : 
(Battinghaaeten) M iaeelhi bist. unir. p. 57—59. — Am folgenden tage legte pMsgraf 
Georg lobanu von Veldenz den rektonit nieder, hielt iedoch noch dec.27. eine Lateinische 
rede «de scholae Hcidclbergonsis restnuratione», gedr.: Heid. ex. offic. To. Carbonis 
läöS. (i bl. 4" und (Düttiughuusen) Mise. p. 61 — 78. Auf dem iiti l steht : «ha- 
bita XXVIII. decembris » irrthUmlicb, da nach der vom '), kal. ian. datirten Wid- 
mung an den kurf. die rede tags zuvor statt&nd. firast wurde der nachfolgei des 
p&izgrafen im rektorate. 1018 

— Knrf* publisirt die von ihm auf ansuchen der univ. erlassene reformation. 
Orig.: cod. Heid. 389, 14 pap. 257 bl. fol. mit lOehem fttr die negelsdmur, welche 
iedoch wie das Siegel fehlt. [Eine fadschr, des h. Haya hier scheint ein entwnrf zu 
sein, dessen korrekturon und zas&tze in die amtliche redaktion aufiiabme &ndea.] 
— Die bestimmungen Aber die artistenfak. besonders: ood. Iloid. 359, 67c; «xtr. 
in (Büttinghausen) Frogr. niemombilium ord. pMl. pari IF. exhibens. Hoid. 1783, 
1». 25 sq.; — die fQr die medicinur gedr. bei O. Becker, gesch. d. mitl. fak.. in 
Heid. Prorektoratsrede 1876 s. 30—38. Vgl. F. P. Wundt, beitr. t. gesch. d. uuiv. 
ü. 40 50. 153—172; Seisen, gescb. d. ref. in Heid. s. 69; Hftusser I, 636; 
Hautx II, 14. KMA 

— Kurf, giebt ergttnxnngen und erlttnterungen su sdner ttnsv.-reform.: 1. betr. 
die Zahlung der professorengelAlter und den fttr studirende der theologie ausgesetzten 
Stipendiums von 1200 Ii.; 2. dass die gehülter des Hesshuaius, Balduinns, des de> 
kretalisten nnd des Ernst durch die refonnation nicht verkttrzt werden und 3. dass, ob- 
wohl nur vier professoren iuris sein sollten, doch die ietzigen fünf znnttebst blmben sollen; 
4. b(>tr. die vorurtheilung ¥0n nniv.-verwandten; 5. betr. den schnls der unlw, durcb 
iuntniilnner, scluiltheissim und Inirgirineister zu Heid.; G. gestattet den verkauf des 
alten auditoriuni medicorum uod die Verwendung des gelde.s zum ankauf der zur 
anatomie nöthigen instrumente; 7, betr. die univ.-pfrUnden ; 8. befreit die stallung 
besitzenden professoren von cinstellang fremder pferde; 9. erklärt die artikel vom 
paedagocjinm nicht für ratlisaui; 10. gestattet, bedenken gegen die reformation an- 
xabringen, obwohl dieselbe mitÜerweilo in kraft bleiben soll. Ann. VII, 319. tOßO 

• • Statuten für die stipendiiiti n dos Dionysianums (auszug aus der Information 
Ot(heinrieh\s): cod. Heid. 358, 52» f. 67 mit veizeichniss der stipttidiaten von 
1530 bis 1568. IflSl 

• • Statuten, welche vom dekan der theologischen faknltltt alle iahr in ihrem 
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nuditorium verkündigt worden: Acta foc theol. I.: cod. Heid. 308, 01^ f. 41; gedr.:- 
HantK II, 412. 106B 

1&&9. 

(febr.) Tilemann Heshnsin«, prof. theo!., legt den kurf. rRthen Eberhard, 
graf von Erbach, und Erasmus Minkwitz, ausführlich dnr. dass ri- ilon Stephanns 
Sylvins, pfarrer zu T.onwnrdcn in Westfripshind, mit gulrin ppwisöen nicht /um ilr. 
theol. promovlreo könne, da derselbe durch st.'iüi ii suhstituten in seiner kirchc das 
abendmahl unter einer fjestMlt iuistht^ilen und nptciincsx' lialtiu hLSjc. Die ein- 
mischunj,' der iirzte und iurist'ii in «liese angelegenhcii weist er entschieden zurück 
und bittet, prediger und iheologeu als sehiedsrieht» r einzusetzen. Ann. VIT, 320. , 
Darunter von anderer hnnd: «Miruni fat sanr, ([uod d. Tilcmannus in hon suo 
Scrlptri go sibi eontra«rucro imu aniiuadvcrtiM it . Nani quae se siatini ali iiiitii) ex 
Stephanu audivtsx' fatetur, (jnod iam diu luilhi-; celebrarit nus»as, <|Uod magistratus 
alium eonstitucrit uiias.iticulore.m, uon i[)>e Svlvins, ca posiea a iureconsultis con- 
ticta scribit eorum<pie axtaYpa'^iotv appt UuL llinc certe satis api^iaret, ipio animo 
hacc scripserit.» — Vgl. 8tnive, aubt'ülu lieber berieht von der rtilhdschen kirclien- 
historie s. 77; TIeppe, gesch. d. deutsch. Protestant ismns I, 30ß. 1053 

— Ihiiv. erklärt aut die ihr von den kurf. rJitheu /.UL,'estellte eingäbe des 
Tiieniaun die von demselben gegen die iironiotion des Syl\ius geltend genmchteu 
einwände für unhfgründi't (li'-lialh hätten -ie beschlossen, dem »Sylvias den doktorat 
y.u verleihen; sie liitten, ihren h. stheid u'ut/uheissen und Tilemann, der uubetugter 
weise an die knrf. rilthe appcllirt habe, wiider an den seiiat zurückzuweisen und 
ihn zum widerrui seiner Schmähungen zu bewegen. Ann. VIT. 332. Iüä4 

Knrf. bestimmt im Xlll. ariikel seines testaments die Unterhaltung und 
vermehrunL; <h>r von ihm üe'jriuKh'teii liiblintliek /um besten der liniv. — Undatirtes 
klur/ept (y): München, k. hnu<an]ii\ mit dei- in ir».')^ korrigirten iahrzahl lär)*,!; 
abschrift st r. XVIIT. eines elientalls undutirien kiin/.t |its: Karlsnihe, Ci. L. A., Pfalz 
specialia eonv. 03 mit 155?^; L'edr. von F. P. Wandt in Allg. Lit. An/.eiger 1708 
sp. 787 — 789, nach der Karlsruher abschr. bei HaaU II, 413 (mit sinnstörenden 
fehbrii) und oben bd. I, 288 nr. 107. lOöd 

febr. 12. Kurfürst Otto Heinrich stirbt. 1066 



Eriedrich IE. 

Uhr, 14. BeUor be£elt allen nniv.-angeliörigen, sich morgen um 0 uhr in 
trAiierklei<tom im arttütenkolleg einsufindeo, am zusammen dent Ißichcnbegängnisse 
dfls kurf. Otto Heinrieh beixnwohnen. Ann. VII, 353. 1057 

febr. (32.) (Stephanus) Cirlerus |kurl'. sckretUrl .schickt an dr. med. Thoniaa 
Erost, rektor, das bei diu kurt. lathen eingereichte gesuch des Paulus Unicornius 
[Kinkoruj aus Nördlingen um /.uweisuiig einer wohnung und Überlassung der theo- 
logischen lektur und theilt /.uglcich mit, es sei entschieden worden, dass dr. Kasjtar 
LAgi'icolaJ die behaUHung iieben dr. Tilmaun dem Einkorn eimaumen sullt; und dieser 
in lectione theologiae fortfahl-eu möge, bis er einen gradus bekomme. Ann. VII, 
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336. — Sfnal beauftragt den rektor febr. 25., privatim dem sekretAr über diese 
.sacliiä z,u scliveiben. 1058 

febr. 20. Rettor ftrwidert auf dos vorhergehende, dass der senat das goMirh 
des Einkorn nicht zulassen kOnnc, da seine forderungen den Statuten der uuiv. 
pnt^'p<4f'nlanfcn. Ann. VII, 337, — Enist he>prac1i sich weiter mit dem kanzler 
Minkwitz. 'Avolchin- äusiserto, es solle riiclits wiili'i- die ^^csotzo geschehen, und ihm 
durch ('ivltr ein Schriftstück zugehen liess, worin Kiiikoni und der kanzler schon 
dpc. 23. den modus zu einer Verständigung; mit der univ. mt worffn hntten. Darauf 
rulitc' rli(! Kuche, bis am 1. ai>ril flirler di iii roktor eine umv bei den kurf. rlUlicn 
tiugtsreichte Supplikation iiiiiikürn's /.usciiickte und oine wt'ilore am 5., in wfldior 
letzteren Einkorn auf die theologische It kt ur /.n \ or/.ii htt ii bereit i.st und sich mit 
der Hebraei.schen spräche ohm'. /ngohurigkeil zur tlieol. btk. begnügt. Bndlich, am 
23. mai, boi^uomt er sidi aucli zur promotiou und crhillt dann die zweite theol. 
lektur. 1059 

Bpril 25. llftktor ülicn-cicht nanieus der univ. dem kurf. einen goldenen 
pokal, i>eglü( k\snuis( Iii ihn in liingorer rede zu seiui in regim'ungsantritte und bittet 
um bestiitiguug der Privilegien und auszahlung der von Otto Hrinrich in seiner 
rcformation zugesagten znlngo. Ann. VII, 'MSv, — Kanzler Erasmus v. Minkwitz 
antwortet, daii.s dur kurf. die bitten der uuiv. trfüllen wolle. — üeber den abend- 
mahl.s.streit zwischen Heßhns und Kiebitz, welcher^ sept. 10. die cntla&sung beider 
zur folge hf\tte, vgl. u. a. Scisen, gosch. d. reform, in Hold. s. 80 f. 1060 

ocl. 1^5. Kurl", vorlangt, dass dem dr. Paul «Hinkirn» iler gehali schon von 
lichtmess an gezahlt werde. Ann. VIT, 340. — Vgl. febr. 22. 20. lOOl 

(OCt.) Univ. ervvidorl»! das« Einkirn, der erst m;u 23. promovirt worden, ge- 
halt erst vom tage seiner pracsentation [iuni ü.| bezii lien kiinne, welche am 14* iuni 
eingelangt sei. Tbid. 340v mit der notiz, dotts bis dec. 12. keine erwidemng er- 
folgt sei. 1002 

HOT. 1. Karf. verlflngt, diiss dem lafiiits Velaiiu, welcher troix des verböte 
des kurf. Otiheinrich [vgl. 1558 inni IC] privatlektionen in eeiner wobnnng halt^, 

dies nicht zugelassen und vor der theilnahme an den.sclben gewarnt werde. Ann. 
VII, 347; gedr.: üüttinghausen, l»eitr. z. l'tal/,. gf ^di. III, 280 mit weiteren nach- 
richten über den ganisen hnndel. Da V. sich nämlich bchaiTlich weigerte, seine 
Vorlesungen einsuetellen, and sich darauf berief, daes man gott mehr gehorchen 
mQsse als den menseben, wurde er von der univ. ansgeMchldwen. Vgl. icdoeh 1 500 
ion. 6. 1063 

dec* 12. Thomas Erast berichtet über den aus anla.'ts einer disputation des 
medikus Petr. Lotich am 23. aug. entstandenen streit mit (Jnicornius und dessen 
verlanf. Ann. VII, 342—346. 1064 

1680. 

(tan.) Eine von der univ. eingesetzte kommission [Boqoin, Wendelin H«l- 
man, Loticb und Qeorg Adam], welche anf verhii^fen des kaxL vorsehi^e rar hebm^f 

das coUegtnm artistamm machen soll, bezeichnet als namentliche missstKude: 1. die 
Stipendiaten würden nicht nach fleiss und geschicklicbkeit, sondern aiia gnnst prae- 
sentirt} 2. sie bildeten sich ein, unmittelbar unter dem kurf. au stehen und dem 
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rektor und den dekanen nicht unterworfen zu sein, so dass es an anfoicht ttl>er die 
Studien fehle; 3. das einkoinmen von 200 Ü. sei bei der theuerung und wegen der 
schlechten /ahlung sfitons der Stipendiaten zu klein", 4. zu oekniioincn s^icn durch- 
aus ungooigneie gewühlt worden. Die komiuissiou macht dann ihre vorschlüge zur 
besserang. Ann. YII, 370v. 1065 

(Imi.) Univ. beriehtet dem knrf.: dem dr. iar. Nik. Oistnor [so] sei yom karf. 
Friedrich II., als er nach Strassbnrg berafen wurde, eine ansserordeniliclie lektnr für 
«thik, welche früher in Heid, nicht publice gelesen wurde, loit 40 fl. aus derkurf. 
ktrchenTorwaliniig und 40 fl. an» den geföUen des Angustinerklosters verliehen 
worden. Als n- clnnn nach Frankreich gezogen sei, hahe ninn ihm auf hefehl des 
kurf. Otto Heinrich 100 fl. für »wei iahre •?e/alilt, zugleich aber betont, da.HS der 
figkus nicht mehr leisten könne, /.uinal ia die liklui L or stehe. Man wisse nun 
nicht, ob dein Ci.'^tuor von der regiorimg auf noch weitem Zahlungen hoffnung ge- 
macht »ei. Wolle aber der kurf., dass i1im an. Ii die weiteren drei iahre bezahlt 
wiiixlen, so möge er das au.s den kirchengeflillon thun, denn der fisku.s der univ. 
sei so ej-schüpft, da«w die wirklich lesendun profossoren kaum am letzten tormin 
hiltten bcTialilt werden können. Die univ. werdo nur, wenn die in der i'eformation 
zugesagte zuIage vom knrf. gezahlt, werde, im .stände sein, ienn 210 fl. zu geben. 
Ann. VIT, r?78. — Lst auffilUig, da.«?s dio univ. bei solcher liiiiiny.lage dem knrf. 
dec. 27. hatte ÜOO it. leihen können, welche er mit 4*/o zu veminsen vorsprach. 
Ibid. 3G8. Vgl. mai 18. 1066 

ian« 1. Kurf, enthebt den dr. iur. Dionysius Cli-aff weg(>n seine.s alters seiner 
lektur, belil&st ihm in erwSgnng seiner treuen diensite seinen gehalt von 110 H. auf 
lebenszeit mit einer znlage von 40 fl. aus der kurf. kamnier und eines Sommerkleides 
aus der kurf. Schneiderei. Nur in der kanzlej, im hof- und eliogerichte soll er noch 
thiitig sein. Ann. VII, 3!» 4; gedr.: (Büttinghausen) Progr. de orig. et progr. fac. 
iurid. r. IV. (Heid. 17Ö1) p. 5 not. 15. 1067 

— Philipp Melanehthon (^mpfielt der univ., deren glanaes er sich freue, seinen 
[als lebrer der physik dorthin berufenen] nefTen Sigismund Melanehthon. Ann. Vtl, 
382v; gedr.: Seisen, gesch. d. reform, in Heid. s. 96 anm. — Vom onipfohlenen 
febr. 7. aherreicht. 1066 

lfm, 2, Olysthus [der sich auch Scalichius nannte] sehreibt aus Worms dem 
Prorektor lakob Curio, er könne wegen dringender gescbftfte seiner eitation nicht 
folge geben, und vertheidigt sich gegen die verltturoderischeu angriffe des Ernst, 
dass er sich unter fremdem namen in Heidelberg aufgehalten habe etc. Ann. VII, 
37GV— 379. 1009 

ian* 6, lustus Velsius aus dem Haag [vgl. 1559 nov. I.J bittet den rektor, 
ihm das theologische auditorium einzuräumen , damit er öffentlich erklUrea kCnne 
«Scalidiiani malo geoto agttari». [Er theiiie auch den Studenten uia Torhaben 
gegen Scalichius mit.] Ann. VII, 374v. — Velsius drohte, als der rektor sein gcsueh 
abschlug, er werde dann in der kirehe gegen Sc. auftreten. Der prorektor erlaubte 
deshalb aus furcht vor einem Cffentlichen auftritte, dass V. in d«n iuristenaudi- 
torinm spreche. Aber er wurde in seinen angriffen so heftig, dass ihm durch den 
pedell schweigen geboten werden mnsste. lOQfO 
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iaii. 17. Tniv. berichtet dem kurf., dass sie vou der ausstuttung der ihr in- 
korporirteii klöster. die sonst zu gründe gebe, die wollenen und leinenen tüeher zu 
kisseu, deckeu u. a. vv. für das univ.-spitul üu verwtinden gedenke uud ubüu^o deu 
erlös aus dem alten kirclienornut, orgelu und bücliern. Ann. VII, 379v. mn 

febr. 4. Ernst berichtet nn Alb. Hardenberger ausführlich Über sein VW* 

liältaiu xa Tilemann Hes^unaa bis zu dessen abacuge. (Mieg) Monum. pietatu I, 345. 

1072 

lllärz 25, Wilhelm Kiebitz, aus Brandenburg, s. theol. bacc, bittet um er- 
hiubiii.vs. seine bei der disjmtation iiiit Hesshusius aufgestellten, letzt erucitt rt«n 
Uii'StMi drucken zu dürlVii, um sich g«.'geu dtu Vorwurf der luu'ri >io zu vertheidigon. 
Ann. VII, 3y4v, — Senat, lehnt erst das gesuch ab und erklRri aul" wiederholuug 
desselben vom 29. mäns, «r wolle mit Kiebitz uud .seinen lUitiertionen letzt nichts 
za ilnm haben. 1073 

april 10, Rekf r und .Syndikus überrcMclieu dein kurf. einv Iiitt s-üi dor 
univ. um die versprochene /.ula*ri'. Ann. VJI, 404. — Am 18. werden lüOO ti. und 
für dibi Dionysianuni 320 H. ausg<v.ahlt. 1074 

tpril (^hl) Verpflichtungon der iiniv.^werldente «als Zimmermanns nnd Htein- 
nteixens». Ann. VLf, 408v. 1095 

ftpril 34. Senat, vom kurf. veranlasst» über das kontubemiam und das 
paed^ogiuni scn bcrathen, beachliesst, eine reformation des kontab<trniaraa sei nicht 
n&thig, da alles darauf bezügliche in der reformation der univ. verzeichnet stehe; 
bez. des paedagogiiims Hci eine kommission einzusetzen. Ann. VII, 410v. — Der 
pror. cod. Franc. JInIduinns hatte die einUdnng Um rektors, an -den lierathnngen 
über das kontnberninm theilzuuebmen, mit dem hinivds auf die bciiaer geeigneten 
Kasp. Agrieola, Cisner und Xylander aligelehnt. Sein brief steht gedr.: (BÜtÜng- 
hausen) Progr. de orig. et progreoim fiie, iurid. P. IV. (Heid. 1781) not. 42. lOW 

mal Senat bosebliecKt den entwurf für die einrichtung etneA paedagogiums, 
welchen «eine und des kirehenrathx deputirte auf grnnd eineM aus der kurf. kanzlei 
gekommenen entwürfe aufarbeitet haben, dem kurf. cinzareiehen. Ann. VII, 
418 — 421; gedr.: Hautz, lyeei Heid. orig. p. 77. 1077 

— Univ. Iwrii lilt't dnin kiu f.. sifi filnde keinen tur diw durch den abgautr des 
Hesshu^ius nrlcdi-^ftf vr>\v lektur der tlieologie fllhi_<;t"n leliief; da nun iu der refor- 
mation Uosliunnt sei, dus.-i «»hao voi wiHsen dos kiul'. kuinor von auswärts hiezu be- 
lulfu werde, so bitte sie zu orluulxm, dass sie sich nach fremden geeigneten Per- 
sönlichkeiten umsehe unil inzwischen einen .Substituten für diese .stelle annehme. 
Ann. Vir, 421 ; datum nach f. 418. 10i8 

iiiai 18, Kurf, befielt der univ., dr. iur. Nik, Cisner, nunmehr ordinnrins 
an der univ,, den re.st der ihm von den verstorbenen kurf. Friedrich uiul Otl- 
heinrich zur benjrderun<r und v<dlündurig seiner studion ausgeset/.iea |)enHion mit 
240 fl. aa>zu]jeznldeu. Ann. VII, 43Ü. Vgl. oben zun» ian. 1079 

iuiii 3. Rektor malmt bei der heutigen disputatinn [Uber das abendmafalj, 
welcher der kurf. mit vielen weijen der hochzeit loliaun Wilhelm's von Sachsen 
anwMoiden fürsteu und edeln beiwohnen will, unbewaffnet in angemeesener kleidong 
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zn erscheinen und sich geaemcnd zu betragen. Ann. VII, 437; gedr.: bd. I, 201 
nr. 198; übers. Seiaen, gescL. d. roforin. in Heid. s. 100. — Die Ann. f. 43Gv 
^ 439 geben einen ausführlichen bericht über die üisputation am 3. und 4. iuni, 
mit den iheseu Boquin's und der pastoren Maxini. Mürlin au9 Koburg und lob. 

StOssel. Die thesen gedr. in ätrave, aosfühii. beriebt v. d. PßUz. kircbcnhist. s. 08. 
Vgl. Seispu s. 98 tf. 1080 

inli 24. Philipp Stab gelobt den ihm vom rektor aufgelegten bausarrest zu 
halten und stellt genannte Heidelbeiger als bargen. Ann. VII, 449v. — Vgl. ang. 28., 
nov. 29. 1061 

iuli S7. Knrt aehreiht dem rektor, Ottmar Stab habe ihm -angezeigt, das« 
adn Bohn im nenliehen verh5r sehr erschreckt gewesen sei; er wQnscbe allein tou 
dem kurf. rerhOrt zxx werden and kSnne dann eher die Wahrheit sagen. Kt- sei nun 
nicht abgeneigt, ihm gehDr zu geben, stelle aber der univ. anhcim, ob nie ionen 
fär diese zeit ans dem haiuarrest entlassai wolle. Ann. VII, 451. 1088 

ftng; 6. Rektor verbietet ausserhalb der bnrae zn tisch zu geben. «Die 
promotionia magistroram, VI; aagnsti.» Ann. VII, 454^. 1068 

aug« 14» Anna, des praedikanten mag. Ottmar StaVa ebefran, bittet die univ., 
ihrem gatien nnd söhn vom arrest zn befiraen und ihre aache m endigen. Ann. 
VII, 45riv. 1064 

(ang. ex.) Artistenfak. berichtet an die univ. über missatitnde in der vorwaltnng 
d«r aapienz: das rechnnngswesen sei in Unordnung, ungraduirte praeeeptoren und 
fremde würden ohne wissen der fak. anfgenommen, die schfiler wfirdon nicht mehr 
zum Studium der philosopbie genöthigt und es würden zu wenig loctiones in ariihus 
gehalten. Alles das wurzele darin, dass man die stipendiatoa theologia« und die 
alnmnos domua sapientiae zasammengethan und ein werk daraus gemacht habe. Sie 
habe stets dem widersprochen, aber sei gegen die knrf. ri&the nicht darchgedrongen, 
welche eine neue fundation in aussieht stellten. Ann. VII, 463v; extr. Hnuta II, 63. 

1065 

(angf* 6X*) loh. Merkurius Horschemems erklärt« dass er in seinen genannten 
gedichien weder den kurf. noch Boquin gemeint nnd zu beleidigen beabsichtigt 
habe; er bittet diesen argwöhn bei dem knrf. zn zerstören. Ann. VII, 459v. — Vgl. 
1561 marx. 15. 1066 

vag» 38. Univ. berichtet dem kurf., rie htttte auf seine besehwerden wegen 
der schmKhschriften gegen ihn und seine rttthe, deren antorsehafb mag. lohanneti 
tferkuriuH und deren Verbreitung Philipp Stahias verdSchtig seien, drn «mterttii 
verhört) könne ihn aber ans angegebenen Gründen nicht schuldig erkennen; doch 
stunde es allen personen, die sich verletzt fühlten, frei, eine iniurionklage gegen 
ihn zu erheben. Ann. VII, 461 v. — Vgl. nov. 29.; 1561 mitrx 15. 1667 

sept. 88. Lud. Lucius, akad. typogrnp}i, welchem vom kurf. anfgotrageti ist, 
die an ihn gerichtete schrift Melanchthon's «de eoena domini> [Hretschneider, corp. 
reform. IX, 9G1 — 966] zu drucken, erbittet zuvor setner Instruktion gemilsis vom 
SMiate die erlaubniss. Ann. VIII, 3. 1066 

— Senat beschliesst, da9.s künftig alles, was gediuukt weiduu äull, vorher von 
den vier dekanen zu censiren ist, und nach längerer debatte Uber die vdrleseue 
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Schrift Melanchthon's, es sei mr zeit ihr druck nicht zu j^estatten. Ibid.; gedr.: 
Büttinghausen, beitr. 11, \'Ao, wo doch noch vom sc'ijt. ir>tjü eiue vun LuciuH j^e- 
druckte ausgäbe und eine Übersetzung aus Heidelberg, ausserdem spätere ausgabou 
nachgewiesen sind. Vgl. Seinen, gesch. d. iLiorm. in Heid. s. 94. 

oct. 19, Statuten für dio regonton dos contubcniium princi^)!». Ann. VII T, f>; 
gedr.: bd. I,. 291 nr. 199. 1090 

nOT. 2, Petrao Lotichiu« > luulns b6ruhi.<;t seinen freund Neustetter, dekan 
von Komburg und propsi in Hnug, ül>or soine berafanf? nach Mailiurg. Er wäre 
w^en des l)inigoren Icbnns dorthin gegüngon, wenn man dort mehr /.uhlte; so aber 
ziehe er es vor in Hi id. zu bleiben. Er verspricht ihm einen brief des papstes 
zu senden, den er duieli den kursiiehs. gesandten (Icorg Cracovius erhalten habe. 
München, k. bibl., f';Lin(M,u-. XYIIF, 322. — Dii'-er brief, der lot/to des Lotii liius 
an N., wurde wegen seiner kr.uikheit von loh. l'usthins' von (Ii i nuMvIiein« geschrieben, 
welclier iiurlt am l. dec. naich dem tode des L. dessen letzte grUsse an N. aus- 
richtete, ibid. 823. 1091 

nov. 17. Kri t M « rlUsst ein edikt gegen die verfassor von schmHbschriften, 
verbietet ausserhalb des kontuberniams «n siMisnn und gtebt nachricht von der er- 
ülfnung des paedugogiums. Datum: «in acadeniia I'alatina — — mensis nnvembris die 
xvii, qnn die anno m.cec. Ixxxvii. primus n<*:u1cjni:ie nfwirne reetor d. Marsilius de 
Tnghen l\u isi. n-i^^ eroalns est» sub quo ttnivci'sitatis privilogia primuin promulgata 
fueruat.» Ann. VIII, lOv. 1092 

HOT* 38, liektor Iftdt die eitern ein, ihre St'dmo dem neuorrichtetion paed»' 
goginm m ülMrgelieii. Ann. VllI, 14; gedr.: HenU, lycei Heid. orig. et progr. 
p. 84. 1008 

nov« Philipp Stab gelobt, die ihm von der nniv. wegon der vorbreitnng 
einer schmDlisehnft gf^gen den kurf. auferlegte geftln'j:ni^ <traf«> an niemand rtteben 
m wollen. Ann. VIII, 13v. --Vgl. iult 24., ang. 2S., 1661 miürz lö. IQM 

(nOT.) Georgina Kngler, fiyndikufl und stadtüchreiber zu Heilbronn, enteelmldigt 
seinen «ahüf der nnr ans iugendliclior einfiilt die ecbrift gegen den Icurf. oligescbrieben 
hahe, Ann. VIII, 12. im 

dec* IS* Panlna ünicomine meldet ans KOln, dass ihn die schwere krankhmt 
seines oheims und dann der voUxng des testamentoB so lange fern gehalten habe, 
bittet über seine professttr nicht va. verfttgon und stellt seine baldige rflckkehr in 
aussiebt. Ann. VIII, 23 (vgl. Acta fac. fheol. I, 44); gedr.: Bttttinghanson, beitrüge 
2. Pfids. gesch. IV, 35G ff. mit anderen briefen des Unicornins. — Im Senate dec. 27. 
verlesen. Bektor ontwortet dec. 28*: der kurf. habe einen andern an ssine stelle 
graetzt, wiewohl die nniv. gewünscht hlttte, doss er vor seiner abüetftung «ax ver- 
theidigung vorgeladen worden würe. Da er aber den ihm gewährten termin vor- 
sAamt habe, könne er wohl wissen, wie mieslicb seine soehe stehe, was er nur sidi 
seibar znznsohreiben habe. lOM 

1561. 

lau. 6. Rektor, mit dem Senate zu der dec. 18. nachgesuchten andieni be- 
schieden, trägt dem kurf. die wünsche der nniv. vor: nämlich, dass die mflngel der 
^n Ottbeinrieh angerichteten re&rmation so schnell wie mOgltch korrigirt, die 
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piivil^en der univ. konfirmirt, die orledij^ten piofessuieii der tbcol. fak. besetsty 
facultas artimii Kniinziell gtl ' t, das verhfiltniss zwischen univ. und domUB Sftp 
pithtiae geregelt, der sentit nicht zertrennt, der niissstaud bei dem neuen fiskus 
abgeschafft und die let/.tü addition des kurf. Ottoheinrich konlirmirt werde. Ann. Yill, 
24. — Kurf, liiss durch .seinen kauzler wohlwollende erwUgung vcrspreclien und 
bitfehlen, dasH ihm die luHogel der reformation achriftlich eingereicht wttrdcn. 1007 

(mürz 15.) loh. Merkuriu-s Morshcmius wün.^cht aus aulass der «privata buco- 
liei curniiuis scriptio», welche ihm iui vorigen iohre die uugnado deü itlrsten zuge- 
zogen hnbo [vgl. 15G0 aug. 28.] j ein scngniss des Senats, wehjlMs ausser der acihon 
früher auügesprocheuen auerkeunuog seiner un:>chald in dieser sachc auch Beinen 
guQSMU lehenswandel mafasse. Ann. VIII, 36. — Senat beschlieatl es zn gewähren. 

1006 

märz 17. Univ. berichtet dem kurf., es sei ihr nicht möglich, d. Nik. Gisner, 
wie er befohlen, seine von Ottheinrich bewilligte pension von 240 fl. anszabezablen, 
da die vielen notbwendigen baaten den fiskus xu sehr in ansprach nehmen. Sie 
bittet, die summe aus den kirchengefiUlen zu entrichten oder doch ihr wenigstens 
nur die hillfte au&ulegen, und ferner, dass bd allen säe betreffenden flachen auch 
ihr bericht gehört werden möge. Ann. VIH, 34v. — Bis iuli o. waren al » r docli 
200 fl. an Cidner bezahlt; wegen des restes liess der kurf. die univ. mahnen. Ibid 47. 

1099 

npril IG. lakobut« Concenatius, iur. utr. dr., bittet die univ., ihm, fl:i rr an 
stelle des dr.Wpnt1.ilin [Heilniunr! | beinahe sechs nionalc gelesen, einen lohn /.u ver- 
abreichen. Ann. II. — S( nal bowillicrl aus (k-ni fi^lxus fler univ. K, au> deju 
der iuristenfak. 4 1l)al( i- und überliess es dem dr. Weudalin, ob er etwas hiuzu- 
fügeu wollte. Letzterer blurb uiai 13, ibid. 42. 1100 

iuui 4* Dr. Georgius Marius (ITaier) bittet,' ihn für die kosten seines nmzugs 
von Amberg nach Heid, zu entschädigen. Ann. VIII, 44. — Senat antwortete, 
das« die univ. sonst kein reisegeld vergüte, «nisi üs, quos ipsa vocaret et exoraret, 
ut profetsäonen altquam suseiperent. Cum vero ipse d. Marius suiim operam ob- 
tulmt, universitatem ex liberalitate potius quam debito 12. taleros concedcre». 

1101 

aug« 31. Petrus Loriotus erbietet sieh bei dem knrf., da Balduinus weg^ 
gezogen sein solle, in dessen stelle fUr 600 {1. einzutreten, obwohl er während 
seiner zefanillhrigen Wirksamkeit in Leipzig und auch ietzt in Yalence mehr bekommoi 
habe. Dur aufenthalt in dieser stadt sei ihm aber durch die religionsunruhen ver- 
leidet. «K\ Yalentiao AUobrogum universitate.> Ann. VIII, r)2v; gedr.: (Bütting* 
hausen) Progr. de orig. et progr. fae. iurid. P. V (1782), not. (iO. 1108 

sept. 8. Franc. Hnldninu^ /.eigt [noch aus Heidelbrii:] dein itktur und dem 
iurist. dekauo an, dasü der koiiig von Navarra ihn sich vom kurf. zu einer reise 
« i('i[)uliliijae causa» erbeten habe. Der kurf. und seine rUthe seien damit tinver- 
standi ii, dass er die reise in dieser ferienzeit mache. Kr bitte deshalb uiu ihre 
zustiuumiLig, obwohl er duu lag i>eiiH'i' lückkelir nicht angeben künne. Ann. VIII, 
51 V; gedr.: (Büttinghausen) IVogr. de orig. et progret»u fac. iurid. P. IV. (Heid. 
1781), not. 45. — Kaeh seiner abreise hiess es, er werde gar nicht zurückkehren, 
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sondern in Frankreich ein lebramt übsmebmen. Der eeaat beeeUoee od». I. vor 
allein sich va vergewissem, ob er mit erlaubniis dee kurf. abgereist sei. Vgl. nor. 12. 

IIOS 

OCt. 14. Kurf, verlangt von der univ. eine unterstiilznnrr für den Imchdrucker 
TjihI. Lncius, welcher aus mangel rincr Behausung wieder iortzieben wolle. Er halt© 
aber eiupn diitcker bei der univ. lUr uötbig. Ann. YIU, 54. HOi 

OCt. 19* Rektor ersneht dr. loamieB Ooler aas Halberätadt, der für die lekiur 
der institntionen in aussieht geDommen ist, möglichst schnell in Heid, durch eine 
dispmtation seine bei^^ng darzathnn. Ann. VIll, 54. IHM» 

(oet.) Korf. befieli der univ., weil sein früheres begehren [ang. 27.], dass 
lob. Bmnner nir lectnra ethices befördert werde, bisher, «vielleicht mit willm», 
iioerfbllt geblieben, nnn die unvensSgerte annähme draselben. Er entbindet sogleich 
die artistenfttk. ihres eides in betreff der aapienx: «weil die iungen darinnen ad 
sludiam tbeologiao und uiinisteria eccleeiastica (dci-en sich bemrte faenltas biß 
amher nit viel bekttmmert, auch vielleicht nit ihres dinga sein niDgen) sollen enmgen 
werden, und wir derselben inspection vor der xeit unsom kircheni'lUUen bevollen.» 
Acta faß. ort. IV, 71; gedr.: Hanta, Mit^llw s. 34. 1105 

HOT* 5« Artistonfak. verthoidigt sich bei rektor und Senat gegen die ihr vom 
kuif. gemachten vorwürfe, bevor sie an den kurf. selbst berichten will, und 
bittet um unterstUtanng und schuts. Die verzfigernng in der besetxung der lectura 
ethices sei nicht absichtlich, sondern dnrch die abwesonheit vieler professoren auf 
der Frankfurter messe und in den ferien herbeigeführt worden. Die befreiung von 
der Verwaltung des douius sapientiae aber hftlte sie erbeten, weil da alles gegen die 
bestehenden vorsehriften mit absoluter nichtbeachtung der fak. durchgesetzt werde. 
Acta fac. art. IV, 70v; bei ILrats II, G4 irrihilmlich au milrs 7. citirt. 1107 

nOY« lÜ. liektor und senat' schreiben an Franc. Balduinus, dass dem kurf. 
und ihnen berichtot worden, er lehre an einer anderen akadcmie das civilreeht. Da 
er nnn Aber seine rückkehr nichts verlauten lasse, hiltten sie beschlossen, seine steUe 
durch einen anderen zu besetzen. Ann. VIII, 55v; gedr.: Progr. de orig. et progr. 
fttc. iurid. F. IV. not. 46 (irrig nov. 19.). — älan konnte wegen mangels an ge- 
eqpneten boten und weil der aufenthnlt Balduins unbekannt war, dos schreiben nicht 
direkt absenden. Deshalb b^hloss man, dasselbe an luh. Sturm zur weiterbsl5rde- 
rung zu schicken, und gab dem damals gerade in Heid, anwesenden boten von 
Strassbnrg den brief sammt einem schreiben an Sturm mit. HOB 

15Ö2. 

febr. 2t>. Rektor verweist »len dr. Georg Marius, der sich oline erlaubniss 

entfernt [er urkundetc nocli dec. 2'2. als dekan der medic. fak.: Ann. VIU, 59v] 

und dann die berufung des seuatü verlangt hatte, auf die nächste ordentliche Sitzung 

und verbietet ihm, inzwischen zu lesen und den dekanat zn verstehen. Ann. YIII, 02. 

1109 

iuili 1. Kurf, schenkt an dr. iur. Christoph Eheini zur boloiiuun^' getreuer 
dieuste ein buua mit garten in Heidelberg. Orig.: Kai*Uruhe, G. L. Ä., Pfalz spe- 
cialia nr. 1272 conv. 75. — Eheim verkaufte es IÖ82 ian. Id. an p£üzgr. Karl 
lUr 1600 fl. Orig.: ibid. nr. 130G. 1110 
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iuni 24/ Kurf, und univ. vergleichen sich dahin, djiss letztere icnem den ei^ 
trag ihrer pfründcn in den Stiftern zu Neustadt und Mosbach gerrpii oin aversiim 
tlberlilsst. Orig. : sehr. II, 7 nr. 4 mit siogel dor univ.) das dcä kaxL verloren; 
abschr.: ood. Heid. (Batt.) 364, .0» f. 23, IIU 

lull S3. Arfutenfiik. praesentirt mag, Hieronymus Niger an »tdlo de« mag. 
Sigiftmund Melonchthon, dor reeignirfc hat, zum lohrcr dor pbyük. Äet» fii«. art. 
IV. 75. 1118 

HOpt. 1, Artisten iak. zeigt an . dass [Wilhelm] Xylauder trotz seiner ander- 
weitigen go^cfaUfte Ixfreit sei, maiheiuatischo Vorlesungen /.u baltuu, biü ein iMWon« 
derer lebrer dafür gefiuiden und angestellt sei. Ibid. 75?. 1113 

1563. 

mai 30. Kurf, vergleicht die univ. mit dem stifte Nen]ianscn in der weise, 
dass iene auf ihi'e stiftspMndeu gegen em fbstes av«tsum verziebtoi. Orig.: svbr. 
II, 7 nr. G, perg. in bncbform, von der besiegelnng die blau und weistto widen* 
schnür; a1»chr.: Karlsmhe, G. L. Ä., copialbndi 501 (3G) f. 104v* Heid., cod. 
Heid. (Hatt.) 3(34, 58 f. 1; gedr.: Hertling, ins. univ. p. 54—58. 1114 

iuni 20. Kurt', iiln rninnnt von der univ. ihn' pal iDiiai -i ( < ht c auf dio kin-hen 
zu Gundheim [nw. Pft'dJtrisheim], Kallstadt [ n. Diit kheiiii | uml rrel'lingi n jj^^'^^en 
ein aversum. Orig.: sehr. II, 7 ur. 7; vom siegui die hükeruu kap^el au hhiuer 
und weisscM' soideusubnur. 1115 

SOpt» 1, Kurf. Uborniunut unter eiurücliunjTf der gegenurkunde der univ. vom 
gleichen tage Münsterdreisen, Weydascb und das Ant>>int> rliaus Alzui in sein und 
seiner niichkonunen dauerndes eigentliuni und befreit dagogou die der univ. ver- 
bleibenden 8. Lambrecht, Zell und Dainibach von allen landesherrlichen l«isli)ngen. 
Orig.: «ehr. II, 7 nr. 9, perg. iu buchtorm fol. Vom <u"^e\ die dicke blauo und 
WPisse seidcnschnnr ; gedr.: «Hopia Instruinenti de Anno 1 darinnen Pfaltz-Oraff 
Friderich Churfürst — — gäntzlich freyet » (o, o. n. i.) "J s. fol. im kreisarchive 
Speier: Univ. Heid., Acta gener. fasc. 1, and oben bd. I, 2U3 nr. 200. 1116 

— Kurf, nimmt unier einrücknng der gegenurkunde der nnty. vom gleichen 
tage von denelben Zell, S. Lambrecht und Daimbach auf 34 iahre in paehi. Orig.: 
sdir. II, 7 nr. 8, perg. in buchform fol. Siegel in hölzerner kapsei an dicker blauer 
und weitMor SDidensehnur; gedr.: bd. I, 299 nr. 201. 1117 

Sept. 10» Wilh. Xylaader. ]>rof. der Griecbischou t^pruche, dckan der urti.stcn- 

fiik., nnd dr. Kaspar Agricola gehen im auftrage des Senats nach Oppenhi^i und 
erwirken [wegen der pest in Heid.] dort die aufnähme für dos cM)llegium artium, 
einige pmfossoren nnd die schüler dee Dionymanums. Acta fac. art. IV, 80. 1118 

HOpt. 21, «Feste in dios lalius serpente et iam siuvii'ut '•, tota acadeinia est 
dissipata permissuimiuc prnfcssünbus, ui «|Uo «juihiiue vellel, luis vitandao causa 
abiret.» Xylander ^'rht mif loh. LewenkUm, iSiuion Orinaeus, Tob. Heusor. Laaib. 
Pithopoeus, Herm. Witekiiid und dm si liülern des DiDiiy^ianums nach Uppeulieim, 
«il>itlU(? reliquiasi H«;holao eu liifuie, ul i>üluiinu.s, coiiÄerviire siiiiius (aMcti"». ll)id., 
auch weiteres über den bis märz 10. dauernden aut'enthalt iu Opptnutim. 1110 



Digitized by Google 



I 



128 FBUi^DIUCB UI. 

1604. 

npril 14. Aatwort der Heidelhprger Iht'olo^fcn bt-tr. dieieuigen punkte iiu 
Heidelb. berichl [vom abenduuiiilej, über vveklie «Vie Wärt, tlieologeü bicli be^K^hweren. 
Pup. eec. XM lol., — auf der rückseite: «deu Wiitemb. theologi« zu Maulporn 
zum aV)SL]iitHl /.ugr.stcllt ». Stuttgart, stuatsaroUiv, religionssachun 1:2 B.—L. 5. 
Vgl. lliiusser, ^'esch. der Pialz II, 73. 1120 

iuli 21. KircliüUiutli:»orduuiig. Utdr.: Kidilt i, kirtOienordnungon II, 27ß ff.; 
extr. Seiüen, gesch. d. refoiiu. ia Heid. 8. 106 aniu.; Budbot), Uiüvian u. ürsinus s. 135. 

1121 

(oct.) Senat bcsuhliesst, ^die überre^^te der suliiile» uud beäoiidorN die zug- 
linge dfiB Dlouyidanaius wegen der pest niicli Eppiugcn zu schickes, und giebt Hier. 
Niger und loh. Lewenklatt die aulächt &1wr dieselben. Acta fiie. ait, IV, 8lv. ^ 
Han kiibrto erst fünf Monate sp&tor nach Heid, surack. 1128 

15G5. 

oct. 26. Kirchenratli und senat vereinbiiren sich in betreif der eioricbtung 
und leituQg de» neuen paedogogiuius. Ann. YIII, SGvj gedr.: Uuutz, lycei Heid, 
orig. et progr. p. III. 1123 

nov. 25. Rektor macht bekannt, üass der km f. das vnr einigen iubren ge- 
stiftete puedagogiuni ietzt erweitert hübe, und liidt ;iul' morgen um 8 ubr in das 
frühere kollt gium der Franziskaner zur Verlesung des kurf. willeni» ein. Ann. VIII, 
8Üv; gedr.: lluutz, l>f. Heid. p. 121. 1124 

dec. 20. Pfal/<:iaf Chi-iNtoph wild zum rektür erwählt. Ann. Vlll, 1)4. 
Vgl, über iiiu: (liüttinghiiuseii), «l*rogramma de Christophoro com. pul. a. 1566 in 
acad. Heid. rect. luogu., Heid. ITÜG». 8 pag. fol. 1125 

1506. 

Hlürz t). Rektor [d. h. sein «adiutor» Bnfpiin] verkündigt, dass wegen anf- 
höreijs dt-r iiiniL'tn die sHiule wieder <Tr>ffntl wnde. «Ad nos, quod attinet, 

Chriijto auüjiici liarnioniue ovaugclicae onurratiouem hora Ü. uggrediemur. » Ann. VIII, 
91 j extr. Tfnnt/ II, ÜO. 1126 

lllärz 22. Kurf, erneuert die vom kurf. Otthoinrich seit 1558 zwar ausge- 
richtete, aber nicht au?f7efertigte Schenkung von 1500 fl. an di*^ nniv. und 32Ü fl. 
an das Dionysiauum, weist sie auf die Verwaltung der kirclieni^aiter an und setzt 
zur weiteren Sicherung den ertrag der liöt'e zu 8clirie>lieiin und We.-enbaeh zu [»faud 
— unter seinem siegel uud eiffenhilndiger unterschritt uud den siegeln des kanzlers 
dr. inr. ('hristnjih Tridjus, des inai-schalkH Han« l'leickar L-and^chad, der rätlie Adam 
vuu Hubeuock, Meleluor von Feilstli und Pliilipp ileileü. Urig.: Sehr. II, 7 nr. 10. 
Diu »iegel des Landschad und Heileb leblcn; absulu'.: cud. Heid. 3G4, 58 f. 119. 

1127 

aiig:. 12. Rektor ermahnt lehrer und «tadcnten, da heute die ferien m ende 
gi^cn, morgen lesen und Studium wieder aufzunehmen. Ann. VIII, 92v. 1128 

oct. 14. Artistenfiik. beklagt .sich bei dem rektor pfalzgr. Christoph und der 
univ. über ihre beeintriichtiguug durch die vom mag. Oliverius [Bock] im neuen 
paedagogium eingefnbi'ten neuer ungen. Acta fae. art. IV, 85; gedr.: Hautz, gesoh. 
d. paedagogiums zu Heid. (1855) e. 50 und oben bd. I, 306 nr, 203. Vgl. 1567 
febr. 25. 112» 
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1567. 

febr.Sd» Mag. OliveHus Bock, Vorsteher des paedagoj^iuni8, bittet die artistenfak., 
die ihr ans der austalt /alaufenden ücInUer doch nicht so schnell /um baccnlaareat 
xazulaaen, '^qtuxl sie illoram studio et profeciu in principiis doctrinac, antequain 
üOliduin alicjuid et integrum percepisftent, abrupto, cti:iin licentius et sine morum 
diuciplina ista aotate vivontcs cornimpercntur.» Fak. besthlies.st ihm zu antworten : 
«ut suas res agei et ; ipsam tueri et retinere velle iisitAtam ins creandi boccnlauren.s, 
stto arbitrio, noa illiui«.» Acta tac. art IV, Ö6v. 1130 

(april.) Victorinus Strigelius scbreibt aus Leipzig nn UrsinuB und ont^prcihcod 
an Grast wegen seiner berufuDg zu einer philosophischen profefttui* in Heidelberg. 
Extr. Acta tac. art. IV, StJv; gedr.: (Rlittinghiuiseu) Progr. nicn»orab. oid. philo.s. 
part. II. exhibens (Heid. 1783), not. 102. — Verlesen mai 5. Str. trat »ept. 9. 
in die fak. ein. 1181 

1568. 

iail. 18. Uermiinnas Witekindus bittet wiedHrhoIt, ihn von der verwaltuDg 
des' koninbßi-ninms zu enilasraK. Ann. IX, 10.: Decr. «De alio contultcrnii rr- 
gento mature cogitetur, et qnia in hoc gt nere fiftcnlitui artium aliqnod ius lial)et, 
hanc rem 8ibi curae esse sinat, eiasque senteniia in primiB audiatur.» 1182 

ian, 18w Kurf, eritacht die univ., dem prof. der etbik Viotorinue Htrigelin« 
den gehalt liie auf 200 fl. /u erhöhen. Adu. IX, 11 v, «Approbata est baec prae^ 

sentiitio ea conditione, ut d. Victorinus in posternm suis «umptibus aedes coiulueorot 
eibi. Oni in hoe- praeterea a senatu viatici nomine viginti thaleri decreti sunt.» 

iail. 28» Univ, bitti t df n kurl". um anweisung, wie sie sicli jjppm tli*M(Mii^'i ti 
verhalten solle, welche zwar eingisrlirichrn sind, über keine Ifküntun hiiion, und 
ebens(t gegeu amlrre. welche weder eingesilirieheu i>ind nodi kiklioncn h'iren, aber 
vorgelien, das.>< sie uur horgekuuiinen .seien, um das l)Lulselio zu btnuii. Da ilie 
Hcissigen studio.sen mit ihnen zu tisch gehen ukiis.sten, würden sie durch deren 
«zechen, zanken, schlagcu, kilgiu und uuiuiJentlii-hes leben » verführt, üuiv. schlägt 
vdi . den einwohnern bei .strafe zu gebieten, ila.-^.-> keiiitin , iltr tür einen studcnten 
gclialicn sein wolle, Uber zwanzig tage herberg und ti.sch gewährt werden dürfe, 
<ihnc dass er sich durch ein zeugniss des rektors ausweise. Ann. IX, 12v; gedr.: 
Toepke, matrikel I, s. XXI anni., auch mit belegen für die allmUblichc verBcbttrfang 
der froradenpoli/iei. 11S4 

^ üniv. berichtet dem kurf. über den wetren Verbreitung des «Naelit i^Milistli 
geclirtit ' liiii lilitj; LTt wurdeuen buchl)inder lust Ziiiiim i inium, der nun beim km f. um 
die 11 l.iuljuis.s zur rückkehr gebeten, das.^ nach ihrer iiuaiiung seine autiiahine ohne 
i-Lrufe nicht rathsam noch vor kais. maiestät zu verantworten sei. Er sei vorzuladen 
und zu relcgiren oder wenigstens von der matrikel der univ. anuKUSchlieeson. Ann. 
IX, 11. - Vgl. april 9. 1135 

ft^br. 18. Kirchenräthe zeigen der univ. an, dass sie. weil letztere keinen 
geeigneten für die unterste kluiise (des paedagügiuins] Italto vm M'lila^'en können, mit 
dem sapientisten N. Sturmius verhandelt haben und dus< (liexM willens sei, eine 
zeit lang die stelle zu ül)eniehmen. Ann. IX, 24. Cond.: Uecipiatur Sturmius, 
»ed ea conditione, ut se baculaurei gradum priuuv occiuiione accepturum esse pro- 
WiuMmam, UckiindiiiibQch. It. 9 



Digitized by Google 



130 FIUUDBICU IIL 

inittat. Vetant enim loj»e8 iwiedaf^ofrii (iitemqnnm :id dirtam clas-sem praeter post- 
romuin rccipi, qui non sit ail iniruiniuu liuculiiuif i gniilu iiisignitns.» 1136 

fcbr. 18, Univ. erklärt sicli bereit, dem ]»rof. tlicron. Ziuichus [vom kmt". 1567 
nov. 10. für die durch resii^aatioa des dr. Ursinus erledigte dritte tlieologischo 
lektur ernannt: Ann. IX, 15], welcher beim kurf. um ersatz der kosten der reise 
und der proniotion [welche der senat febr. 2. zur bediuguug seiner zulassuii;^' ge- 
macht: ib. 15v] gebeten hatte, zu d( n Lnstcren '25 thaler zu geben. Ein .beitrug 
zu den pi'oniotiouöküsten sei bisher nie veilungt wordeu und man bitte, es dabei zu 
lassen. Ann. IX, 22v, — Kurf, vorlangt 120 H. rei.seent'^ehudiguug; die iiniv. reiuon- 
strirt raärz 14., muss aber nach rcskript von april 5. doch zahlen und liitt» t ihrer- 
seits schon a[>ril 21. den kurf., in eine gehaitscriitjhuug lür Zaucliuä utn 40 tl. zu 
willigen. Ibid. 44. *1187 

april i). Univ. lädt den luu hUitidor Tost ZinniieniuinM | vgl. ian. 28.]. durch 
dessen anstiftet! «dio n.n-liliuMl » iiu(.;lig('i1ruckl und veilirt itet vvord«!ii, der abi'r dann, 
«Is kaiser und kuilür.^t ciiiuu eigenen koiumissarius zur unter.suchung nach Heidel- 
berg abgeordnet hatten, flüchtig geworden und es letzt noch sei, zu seiner Vernehmung 
innerhalb 27 tagen an die gewöhnliche gerichtsatätte vor. Ann. IX, 34v. — Vgl. 
ittni 1. 

lliai 14. Cliristoph, pfalzgraf, meldet der univ. aus Genf, da.s8 Sininn Siinouius, 
dr. med. et pliil., uu.s Frankreich durtbiu zurikkiii krhrt und geneigt -jci, eine lebr- 
slelle in Heid, an/unohmen. Er wün.scht , das;i mau den kurf. zu desr^en l)crufung 
voniula.s$e. Ann. IX, G5. — Univ. antwortet iuni 10., da.ss ihr zwar die tüchtig- 
*keit d«w 8. liinlOnglieli bekannt Mi, sio Aber fdr ifan keino v«rwcndang habe, da 
alle ordentlicben profoiMuren besetstt und dnon aiuiieroi'dentlichen Icbrer aoxnsleUen 
wegen der arnrath des fiskas nnm^glicb sei. 1189 

iuni 1. Univ. erbittet kurf. gcnchmigung /.ur publikation des beigelegten 
ondurLlieiLs gegen lost Zininierniaim [vgl. april 'J.|, durch welches dieaer auf drei 
iahre relegirt wird. Ann. IX, 54v. — Vgl. 15()<> iuü lo. U40 

iul! 23. Rektor lUsst dem schultheissen nuf anfrage .sagen, dass zwar die 
bnchdrucker und buchbiuder der unlv.-iuribdiktion unti*rworfen seien, nuvn sich aber 
ihrer gC!<elIon, weil diese unstUt von einem ort zum andern zögen, nicht annehme. 
Ann. IX, 70. IUI 

ftUg. 3. Tonehim Tonas, der söhn dns dr. lustu.s Jonas aus WiUeuberg, bittet, 
da ihm sein vater früh gestorben und der kurl'.. auf dessen liilfe er goreelmet hatte 
und um dc.-jwillen er liierher gereist, nicld anwi'.send .sei, die univ. um Unterstützung. 
Ann. IX, 71. — Es wtjdeu ihm zwei tliahr gegeben. 1142 

angr* 18. Kurf, kanzlei fragt beim rcktor an, was iur fremde persontni die 
univ. -verwandten bei sieh haben, ob .sie als der univ. zugL'tlian intilulirt oder wem 
.sie sonst unterworfen, woher sie seien und wie laug fio hier g. \vi s(>n, und ersucht 
ihn, die univ. -verwandten zu veranlassen, dass sie ihre hiiusrr sanl-er h.ilten, mist 
und anderen « Unlust » hinwegschaifen und über den brunnen nicht wa^icheo. Ann. 
IX. 7nv. 1148 

OCt. 11. Univ. ertheilt dem liuchftlhrer loh. B'aber aus Leon (LyonJ iu Frank- 
reich ein Icumundszengniss in bezug auf seinen aufentbalt in Heid. Ann. IX, 8'J. 

1144 
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Oct. Ii, Rektor eröffnet fulgeode initthoilung der kttnKlei: Die llieol. luk. 
Imbc beim kurf. vorgC!>tcllt, duS8 nach den getMiixon der univ. ilircnu dokniic die 
leitung der theol. disputationon und der gjinzen tlieologisclieu schule zukonnnn nnd 
divusi CS um der eintracht und des friedf'ii>- willen wünsrlsensworth sei, das< <lic ülM i;_rrn 
jirofessoren sich «ub ip<?omm schola abstineiL'iit ». Darauf liaUo dor kurf. seiiioti willen 
erkliirt, «ut intra sn;u tacultatis metas siaguli se eoutineunt uiu^nc in aliis <li>[inta- 
tiotiCR nioveant». Ann. IX, 8Sv. — Das ist wohl der von 8cliönmc/.ol fin Wiindt, 
maga/-. H, 225) und darnach Hautz II, ^0 orvvHhntp «hofbefchl», woIcIh i allen 
nicht-theologen dio beschiUtigung mit 1 hoologi^chca iVageu untersagt haben ^!l»U, und 
durch erregte vorgiiuge bei der theol. disputatiou des Engländers 0(org Witlier 
IfiGS iuni 21. (Ann. IX, 00 — zeugniss Hoquin's aug. \). f. 7.3) veraulu-sst wurde. 
In «t üi inischpr vevliaiulluni? im Senate warf man den theologen vor, sie wollten, «no 
quis 1i a«>(;in i sacras lit( i;us vel de rebu^ div ini^i alinuid eon.scriberet, nisi profn-HSiono 
esset tlicülogus>, und man erklärte, uuui lasse auch nicht durch den fürsteu «uibi 
sacrarum literarum, quac pariter ad onuics honünes pertiuercnt, titvetatioil« intcr- 
dici vel lingnam etiam ligari». Das resuUat lasste der rektor dahin xitsammen: 
« probo, ne qui-s disputatioDibaü Iheologiciü täo misceat, nisi quatenus legibus id iwr- 
mittitur, et si qoae forte in eis oboriatar amblgaitas, iudicitim itl. prindpin 
rc<|iuraiar.» tUH 

(oct. loannes Mareclial aus Lyon bittot um orhvubniss, eiuen buclilaclen 

eröffnen %n dürfen. Auu. IX, 91. — Univ. gestattet ihm, an «woi w(K'h«ntag«'n 
nnd an den tagen, an welchen anderswo markt ist, bücher feilsabalten. Vgl. lüGU 
iuli 13. im 

dec. 16. Kurf, weist dio univ. an, das einkommen des Hier. ZanvUns auf 
240 11., P/s fuder wein und 1(1 malter korn zu erliöhen. Ann. IX*, 1. 1147 

dCC. 20# Tniv. crwidi'rt , dass Z. in ganz nn,i^r\vi>liiillrh<'r weise reiscrntsscliii- 
diguug uml iürig>1 ciin' gehaltserhöhung bekmiimin 1ui1m>, tla-s nach den slalulen 
ohne ihre einwilligung solche nicht gewährt und ihu gi hail überhanpt in gold aus- 
gezahlt werden .solle. Von wi in_'t>t!illon habe sin seit den niit den» kurf. gosi-hlos- 
senen voririlgeu, ausser dem Uruiaiaci" und \Vini])fener, kumu I -2 fiuler und die 
anderen professoren, welche gern von ienen sorlen kauften, um zu einem guten 

tränke zu kommen, würden unwillig sein, wenn allein Z. den weiu erhalte. Ibid. 4. 

1148 

««Zfilrcber ministerii bericht an Friedrieb III. vom bann, und ermabnnng 
anr einigkeit auf der Universität. > — Oitat zu 1568 (1570?) bei Bttttingbanaen, 
vcrz. einiger schrifken die univ. Heid. betr. (1763), als sa den strt'itigkeiten ßrast'K 
mit den Heid, theologen gehörig nnd zwar zur veribeidigong desselben. Vgl. Sud- 
boff, Olevianns u. üreinns s. 349 f. 1140 

I5GU. 

m&n 30. Univ. stellt dem kurf. vor, wie ungewöhnlich sein verlangen sei, 
dass ihm eine zusammenstollung der profcssoren, ihrer lchrg< geustände und der ziihl 
der zubSrer eingereiebt werde und wie Ivenig letitere ein masssttib für die leistnngon 
sein kQnnc, fügt aber dodb den geforderten beriebt bei, ooweit im augenblick aas^ 
kunfb geaehafit werden konnte. Ann. IXa, 29v— a.jv; gedr.: bd. I, 307 nr. 203; 
exe. Hantz II, 58. 59. 1160 
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inni 27. KV'ktor liidt zur bestattuug des \mo\\ dor etink und der gtjst'bithte 
Victoiloui; Ötrigoliuh t'in, desäfii lubeuä^chick&ale dabei crwUhut und desueo verdienüie 
sehr gerühmt werden. Ann. IX«, 64. 1151 

illli IS* Peter Betz, Tost Zimmermann, buchbinder, loh. Meier und Michel 

iSelimit, Imchdrnckfr und liiiiidlor, beschweren sieh, das-s loh. Mai-seha! aus Lyon, 
biirgei- /u Speier, einen büeherluden auf dem markt eingerichtet habe; sie bitten, 
ihm den veikiuir von Inichern zu untersagen. Ann. IX», C7. — Aehnlich die buch- 
binder und bucliliiiudlür Subustiun Apol, Mtitheus Harnisch, Mathias Holdeniiiinn, 
Hans KriH'k, denen l'rüher ni<dit ge>t;itlei worden war, ihr pfeselmft 'm Iniben, du 
der Senat keine Imchbindor mein- /.ukussen vvolllo. — Senat beödaiinkt Manichal'« 
verkaul aul' die niai ktt}i;,'e fdonoerstiig und i^ainütiVg) bei .strafe der exklusion, ibid. 
f. G'Jv. Vgl. ir.Gs ect. 27. 1152 

aug. 17, Blandina, wittwe de.s prnf. A ielorinuH »Strigeliiis, bittet, da en üb- 
lich sei, da,s.s der i'amilic ver>tnr1)e!ier |»rotr ^ni on ein viertel dos iahresgehalts aus- 
bezahlt werde, ihr 50 H. als den erl<^I'll rlnnden botrag /u <,'elfi'n. Ann. IX«, 74^. 

— l>a Sti'igel der uaiv. noch 20 Ii. schuldig war, worden nur 10 Ii. gegeben. 

115S 

0€t» 89* Kurf, zeigt def UDiv. an, das8 er iin steUo tloi) verstorbenen f^iri- 
geliue Petnw liamtu als muMerordontlicben profrasor der ethik gesetzt Iialie. Ann. 
IXa, 85v; fniDxas. übers.: Waddington, Kaiuat» p. 201. 1154 

nov, U. Univ. erwidert dem kiul., dass die ilu" befohlene anslellung des 
Petrus Ranius der reformation /.uwiderlaufe, da Ramus sich \ved(^r b»?i der rakultäl 
um die stelle beworben, noch von der univ. uominirt worden sei; sie bittet, keine 
noaerungen bei der anstellung von profe<äoren einf&breu ni woIIm. Ibid. H6v. 

1165 

HOT. 10. PetriM KamuB zeigt der artistenfak. an, das« der knrf. ibm aii%o- 
tragen habe» solange die bärgerkriege in Frankreich danertc«, an der nniv, an 
lehren. Acta tM, art. IV, 91. — BeüehloBden nov. 12.; «diminiulandani eese baue 
rem. » 1155 

HOT« 13. Artistenfiik. zeigt der univ. an, doss sie den vom kuif. wider alle 
ordnnngMi und statnlen ernannten Petrun Ramus znrttckwvisen müsse. Acta fao. 
art. IV, 9lT. 1157 

nOT* 16« Artistenfak. zeigt dem «enute an, doss Wilb. Xylandftr «lieb erboten 
habe, einstweilen etbik an lesen, bis ein tohrer gemSsii den Statuten daffir angestellt 
werde. Ann. IX>fc, 90. Die fak. praesentirte 1570 scpt. 6. Wolfgang Weickins 
und Matth. I^noins, und der senat entschied sich filr letzteren, welcher iedoeh noch 
1571 iuni 20. (s. n.) nicht bestätigt war. 1158 

Univ. setzt die bedenken auseinander, wegen welcher sie der vom kurf, 
befohlenen anstellung des Petrus Itamus als lehrer der etbik nicht zustimmen könne. 
Ann. IX«, 02v; gedr.: bd. 1, 311 nr. 204. 1150 

dde. 11« Kurf, erwidert der nniv., er habe Ramus wegen seiner abwei- 
chung von Aristoteles verliOrt; derselbe beabsichtige aber gar nicht, die lektar 
der etbik zu tibernehmen, noch ein Stipendium von ihnen zu begehren, sondern wolle 
die rede pro Marvcllo lesen. Da also kein grnnd vorhanden, warnm unter solchen 
umslAnden R. nicht ausserordentliche lektionen fatüten solle, so habe er ihm die 
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stunde von 12— 1, linier olmolies nifiiiand lf«r, im auditorium pliilosopiiicum bestimmt. 
Er vprfüg^t, dass K. mor^fen sniiK-n aiiscliki;^ iiiaclio und am nHcbsten tage zu leäeu 
beginne. Ann. IX«, 99; über die himuituarisclieii ^^cuuen bei der Vorlesung Ilud. 
f. 102 und Waddington, Bttrau^ p. 204. Vgl. Kautz II, 55—58. im 

]&70. 

laiU 3« üniT. beriebtet dem knrf., äas» Ramns naeb beendignng seiner vor- 
lesmig Uber pro Mnroello beute seine dialektik yonutragen anfange, worin er der 

Arietoteliscben pliUoaopbie entgegentret(^ Das müsse aber zu ernsten Verwicklungen 
führen. Deshalb bitte sie, entweder Aristoteles oder Ramne fallen zu lns.sen, und 
sie liege die hoifnung, dass es der letztere sein werde, zumal dessen yorbabeu den 
atatuten der artistenfink. entgegen sei. Ann. IXa, 102v. 

tan* 28. Ramns berichtet seinem freunde Th. Zwinger über seine erlebnisse 
in Heidelberg, und nocbmals mttrz 23. aus Frankfnrt. Waddington, Ramus 
p. 424. 425. n6S 

ImI« 31« Univ. weigert sich in einer eingäbe an dm Statthalter, brnder des 

knrf., die Verwaltung des paedagogtums wieder zu ftbei-nehmen. Ann. XT, 49v. 

1163 

• • Gutachten der Heidelbergischen theologen und piediger, was mit Adam 
Neuser, loh. Sylvaaus und ihren mitge&ngeDet? /n thun sei. (Nebel u. Mieg) Monum. 
pietatis I, 318 mit weiteren nkten; Strave, Ffiiliz. kircbeahist. s. 217 ff. — lene 
waren am 15. iuli verhaftet worden. 1164 

hVgm 83» Univ. verkauft an dr. Peter Boquiaus und seine frau Petronella 
de Clerc das alte auditorium modicum gegenüber dem Rarrüsserkloster neben der 
kuiiptebsischon behausung, die Stege genannt, um 200 fl. Orig. mit sLcgel: Karls- 
ruhe, G. L. A., Pfate flpecialia nr. 1287 conv. 75. Vgl. sept. 20. 1165 

sepii 30« Univ. klagt dem kurf., iunker lorg von Eellenbaeb sei in das ihm 
suemt zum kauf angebotene und, da er darauf nichts erwiderte, von dr. Boquinns 
gekaufte alte auditorium medicum, nachdem er vergebens den kauf rQckgftngig au 
maelien vertmcht, eigenm&cbtig eiagedrongen und habe dard) die seiner bebausang 
nnd dem auditorium gemeinsame mauer ein loch in den bof brechen und das tfaor 
versperren lassen. Ann. IX», 135. — H. verkauft das haus dec, 11. wieder um 
200 Ü. an den kurf.: Karlsruhe, G. L. A., Pfalz spec. nr. 1288. 1166 

— Lambertns Ludolfns Pithopoens, prof. der Lateinischen spräche, tlieilt 
der univ. mit, dass er nach einem anderen orte bernfen worden sei. Obwohl er 
nun dort böherra gehalt bekomme, wolle er aus anlAi^lichkeit Heidelberg nicht ver- 
lassen, wenn ihm sein gehalt aufgebessert werde. Er schlage vor, ihm zu diesem 
zwecke die seit vielen raonaten erledigte stelle eines ersten regcnten im kontuber- 
nium zu verleihen. Ann. IX^i, 133. — Senat gcuilhrt es unter der bedingung, 
dass P. in seinem hause niemand ausser scbüler in kost nehme. 1167 

im, 

ianl 9. Univ. klagt dem kurf. auf beschwerde der theol. fak., dass die busen 
hüben, die sieb bei ihrem auditorinm auf dem kircbhof gewöhnlich ausammenfindcn, 
die fenster einwerfen, dass seine ftkhrkneehte ihre wagen dorthin stellen, so dttss der 
Zugang aum auditorium fost versperrt sei, und dass iedermann seinen kebricht und 
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schmutz (l iliin ab/.ulagei ii gewohnt sei. Weil das eine schände vor fremdim spi, 
wf lcho tili o]o<,'ische lektionen und die dort gehaltenen predigten hören wollten, bitte 
muii, der kurt'. möge seijie fnlukupclite anweisen, ihre gerilthe anderswo uuterüu- 
l)ringeii, uud erlauben, dass thor und tliürlein, welche auf ienen platz gehen, ver- 
sohlies-sbar goniacht würdiu, /.ainal Uie univ. ihr archiv in diesem auditorium aaf- 
bewahre. Ann. IXn, 102. 1168 

iuni 9. Univ. bittet d«n kurf. um aufrichtuug der stipendieu im kollegiiim und 
l>emerkt, dass dieses selbst, welche« ietot Imulich verfalle, vom kurf. Ruprecht der 
univ. als eins der ludenhliusi i- und zwar nach der urkuode YOn 1391 mai 21. 
[s. bd. I, 52 '/.. 3ü| als dus des Hirtzen geschenkt worden sei, eo dass der kurf. 
auf dasselbe keinen ansi>rnch habe. Es sei /u einer wohnung oder kollegium für 
Sf»fhs m;ifji.«toi'. die in artibun loson, eingerichtet, deshalb collegiuni artt«?t:irnni oder 
ni tistitoi um und, weil der kurl". sich die erwähluug der sechs vorbehalten, auch 
collegiuni princiiiis gtMiannt worden. Ein witorfs rocht stehe ihm nicht 7,n. Nach 
seinem wunsclif habe man den garten, wi-Ulifii tVühpr di« kollcgiatm inne hatten, 
verkauft; der ci liis sei aber uiclit in den ii-kus di s kolli giunis, soudeni iu den der 
univ. g»^l»^g! wordi-n, weil eben ienc urkundf rrgt lh-. das.s dieser garten auf dem 
gral)en. welcher an die kleine 8audgasse slössi, dtt univ. gehr>rte, die ihn 1450 den 
kollegiaten nur leihweise Uberlassen habe. Ann. IX», IliO. — Der kurf. hielt 
oct. 10. au .seiueu ausprüchen fest und ordnete die reparutur des kullegiums uu. 

Hfl» 

Inni SO. Univ. stellt dem kurf. vor, wie sich alles so vertbeuert halM, dan 
man vor wenig iahren mit 100 fl. weiter gekommen sei als ietast mit 200. Bereits 
gedttehteo deidialb einige professoreu wegsuzieben; aber selbst wenn die g^;wwSr- 
tigen blieben, weil sie in des kurf. sehnts frei in ilirem gewissen leben könnten, so 
wttrde ea, wenn einer stürbe, dcliwer fallen, dessen stelle zu besetaen. Das sehe 
mau au der lektur der ethik, welche ietst schon xwei iohre erledigt sei [vgl. 1569 
nov. IG.j und die w^en der geringen besjoldang nicht einmal dor&ebnlmeisier ge- 
wollt hätten. Der kurf. wird gebeten, iedem profeesor seine bezttge durch 16 molter 
kom und ( in fuder wein zu vermehren. Ann. IX*, 175. — Kurf, bewilligt oct. 9, 
eine additiou von 8 maltern and fader wein aus den gefäliea der nnir. 1170 

au^. 7. Arti»tenfitk. miheilt Math. Lanoius [prof. der ethik] und lob. lug- 
nitias den doktorgrad ohne examen, «quia alter professor esset publicn.% alter vero 
mauere quociue publioo fung«?retur in paedngogio». Acta fac. art. IV, 95. ini 

SCpt. 5, Seuat wirit Ii. au^ zum ankauf von büchern für die theol. fakulUlt 
und bestimmt dieselbe üuninic ie<ler der übrigen fakultUteu nach der reihe in den 
folgenduu iubreu. Auu. IX, 189. — Vgl. lö7G apiil 7. 1172 

1572. 

IiL'ktor Verbietet den Ktudenten, mit den im carcer sitzenden zu 

schwatzen uud zu ztMiheu oder ihnen wein zu verächatfen. Ann. iX^«, 2ü7v; gedr.: 
bd. I, 312 nr. 205. UTS 

sept. 5, Matth. Wesenbeck theilt aus Wittenborg au Ehern die [sehr hohen] 
bedingungen mit, anter welchen er nach HeidoUierg kommen würde. Ann. IX, 
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230v; gedr.: fWundt) Piogr. do orig. et progr. fjic. iurid. 1\ V (Heid. 1782), p. 17, 
not. 68. — Im seuate oct. 23. verle,<?en. 1174 

OCt. 23. Univ. berichtet dein karf., dass sie, um für die durch den tod 

lierthukl Rpdlicb'a erledigte kodizistenstelle Matth. Wesenbpck in Wittenherf» zu ge- 
winueu [vgl. uoiv. au kurt. au^. JT. Arn. IX«, 224], welcher 400 thaler, wohnnnj;. 
wein, fnioht, bier nnd liulz nach liedart'. yrrhiiii;»', nnthwondit,' oin«»«! zn^;c'hnsscs lic- 
dürfe. Wolle der kurf. dipsim nicht gi-bcn, so lHMlisirhliL,'<' sie, die .>teUe dem durch 
seinp schrifton nnd als lehrcr in Bouvjit s liei ülmitm IIhlTh i)o!iellu.-> aii/ul>ie1 e», 
wtdcher iu folge des uiuideus in Frankreicli ietzt iu oder bei iiasel sich auHialte. 
1. c. 232. — Kurf, entsclieidet sich oct. 27. für Donellus; die uuiv. bietet oct. 30. 
ihm die stelle mit 2r)0 fl., ^'a fudor wein, 8 maltern kern und wohuung und D. 
nimmt nov. 22. vuu Genf aus an. Ibid. f. 249v. H75 

oct. 29. Nik. Dobbin, prof. in<?t5i.. bittot um uufbesserung seines einkommens, 
indem er, sich an Wesenbeck's mittheilungen (=, o. sppt. 5. | anlehnend, darauf hin- 
weist, dass an nnderen akademion iuristen leicht mohr. als ihr «rehnlt Vtpträgt, durch 
die praxi?< v<»rdienen kiinntm. hier aber weder da/n ;jcti !_ftMilu'it sei, noch <lie Vor- 
lesungen zeit liesseu. Ann. IX. 'J3.')V; t xtr.: i W undt) Trügr. de orig, et progr. 
fac. iurid. i'. V (Heid. 1782. 4'\j. p. 13 uot. 4 7. 1176 

110V. 11. Univ. beschwert sieh beim kurf., dass der mörder des vor einem 
iahre am Nckar erschlagenen Studenten aus Frie.^land unbehelligt nach wie vor s»'ino 
h.intiorung auf dem Neekar treibe und auch der mörder dos am 1. nov. gelödtelcn 
Mecklenburgers Hermann ^Folt/an [sie] nicht in gehörige strafe genommen worden 
sei. Schon kfiiuK^ man hören, der mord der Studenten werde gebilligt, un<] einige 
tiuäst rteii sieli , lifini näi'hsteu auflauf müsslen sie die ersten sein, denen die köpfe 
zerschlagrii würden. Ann. IX«, 240. — Kurl'. iJisst nov. 15. sagen, dass die Ver- 
folgung der mörder angeordnet sei. 1177 

(dec. ex.) Sigism. Melanchthou weigert sich in einem schreiben an den rektor, 
die wähl zum asses.sor des kirchenkonsistoriums anzunehmen, da er durch lilngero 
kraukheit geschwUcht, mit arbeit, namentlich armeupraxis, überladen und zu der- 
artigen gcschäften nicht tauglich sei. Ann. X, 4. 1178 

1673. 

lau. 4, Kurf, macht es den mitgliedern der univ. tat pflteht, Bieb anf m 
ittllenden wählen nicht zu entziehen, und befielt, die entschaldignng M«1ancLUion*t* 
nicht ADitnnehmen. Ann. X, 6; gedr.: hd. I, 312 nr. 206. 1199 

mai 20* Artietenfak. berichtet dem senai über den rückgang der philo- 
sophisebcn Studien, weil knaben ohne alle Vorbildung in das kolleginm Dionysianuin 
anfgenommen würden nnd die reiferen zu früh zu spezialstndien übergingen. Senat 
mOge befichlieflsen, dass keiner, der nicht im stände sei, die 5ffenttichen lektionen 
ihres gymDAsinnis zu hSren, in das Dionysiauum anfgenonunen und ieder, der zwar 
das zvm philos. »tndium geeignete alter, aber noch nicht den niagistergrad halte, 
snm hOran philosophischer lektionen strenge angehalten werde. Ann. X, 24. 
Senat lieschliesst so. llflO 

moi 31. üniv. bittet den karf., die besoldung für Hogo Dnnellns auf 350 H., 
wie Cisnor bekommen, festzusetsen, da er bei den ^Verfolgungen vom vorigen iahre 
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in FrnnkroiLli miv das nacktf lebeu gereitet liabe. Ann. X, 27. — Kurf, bewilliyt 
mui 22. eiuti zulage ?on 100 fl. und 1574 iali 30. eine weitere erhuliaag 
auf 4üü fl. 1181 

nOT, 4-. Antonius Franoiscus Pigaretta beklagt sich beim senat, dnsä dr. 
ThomiK Erastus im 4. neulich ausgegebenen tlieile seiner « Disputatiuuuni Aotiparii- 
ccläiuruin > ihn den chirurgen des kurfürston genannt habe, obwolii or wisse, tluss 
er wedpv doktor der chirnrgi© noch chirnrt» dn? knrf. f^ei. Ann. X, 4Gv. — E. 
eut8chuldigt sich nov. 6. Üenaucrcs über die aache i. öü— 52v. 118S 

1574. 

ftl^ril 7« lakob von äeveoboren, der der luetielei in Lyon mit fron and kind 
glOeklieh «itronnen »t, bittet, ihm die ausübang den buchUnderhuidwerks, welcbee 
er in seiner ingend gelernt, in Heid, gestetten zu wollen. Erknndignngen kOnnte 
man in Frankenthal bei der fftuiUie des AIku und bei loh. ilaraehall einzielien. 
Ann. X, 74. — Senat nnhm ihn anf ein hnlbiahr nn. 1188 

ftpril 9« Kurf, theili mit, dius er Torhabe, fär das spitai einen Dentsehen 
wandarxt m' bestellen nnd den Frans. Änt. Pigavetta dieser stelle xu entheben. Da 
aber dieser ak ein erbhrener mediciner und chirnrg gertlhmt werde, m erBoebe er 
die imiv., auf mittel tsa denken, wie P. bei ihr nntenabringen wKre. Ann. X, 76v. 

1184 

april 14. Univ. antwortet, dass fac. medim gemRss der reformation mit drei 
ordentlichen professoren besetzet, bei der geringen an/,abl der mcdieln stndirenden 
nbrv eine aussorordeutliche professiir nicht nüthig sei, zumal auch der fiikasi nicht 
hinreichend mit mittein versehen isL Ann. X, 70v. i|g^ 

april 24:* Doputirte der univ. baltm in gemeinsebaft mit depuiirten des 

kiu-honiuths im paedagogiuiu ein cxamen ab, dtfSüon schlechter auüfall und die vom 
kii'cheiu'uth verlangte entlnssun^ des primaria^ praeccptor Christ. Schilling und des 
Tungnitius einen weitUiuftigen streit zwischen den beiden behürden veranlasst. 
Vgl. die vom rektor Laiiil»ert Pithopoeus verftisste «Narratio dissentionis» in Ann. 
X, 104—133 und Haaix, gesch. d. paedagogiums s. 26 f. in korrekter darstellnn^r. 

1186 

aug^* 31, Pithopoeus als rektor L^ielit dem am 2U. .'lugekitninu neu 'l'lieod. IJe/a, 
dessen begleiter d. Christ. Tretius P(»lomis. ausserdem d. Olbraeus niini.-iter liic ecclesiae 
tlnllicae, d. VVt tic. ZuIc^mt. d. Ptlr. Dathorus und d. Dan. Tossaau» im koilegium 
einen schmaus, au weUlium alle prol"e.>sürt'n tlimlnehmen. Ann. X, 95v. 

IlOV. 1. Hermann licunecher bittet den kurtur.slen um ein sl ipemliuni theo- 
lotfieum in der bursp, wofür er Meh anhei^ehi^' macht, den iüiigeren Studenten die 
elt'nientr drs liebraeiselien lieizubrin^'en. Ann. X, 100. — Auf kurf. lu-tehl, dem 
bittst-eller .')() fl. und woljuung i6u gewähren, l>eriehtet die univ., dass, ab;T.-seheu 
von den besiimmuiiLfen der Statuten. Keniin her .->uiner /.eit hier wegen schmilhsoln-iften 
auf Professoren lih 5 iahre reiegirl wurden üei. 1188 

1675. 

febr. 35. Kurf, befielt dem rektor TxemeUins, den dr. Chynaens und mag. 
Modems, praeceptoren im Dionjrnannm, au verbafiben, auch alle ihre sdiriften in «ne 
truhe xnsammensulegon und den kosten wie auch die «mneaea» und deren fenster 
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wohl m ver.>u <,'( in. Ann. X, IGG. — Vergebpus bat der reklor, dtiiurÜgeß uicbt gegen 
einen uitentliehün prore^sor, ohne den seuut gebort /.u buben, /u unternolimpu. IISSI 

min 4. Kurf., überzeugt, dim den Statuten und geaetMn der univ. enien- 
dation und Verbesserung vonnüthun sei, befielt üofort sie zu prüfen, «ob etwas darin 
vwik gelegflobeit ietzigcr zeit und durch gottes gnade erlebte reinere erlcenntniss 
seines «eligmnuliendeii wortes und willens für verbessening, vcrmehrang oder fiade- 
rung zu tban rätlilicb sei», und innerhalb sechs wotbcn /.n berichten. Ann. X, 
173. — Bevor der Senat Uber dieses reskript in berathung trat, erbat sich prof. 
Boquinus gohür und sagte, dass das theo!, kollegium von einigen aus dem senat 
beschuldigt worden sei, die gesetze der univ. zu missacliten. Kr fordere daher oiuf 
untersutbuLg, damit dos kollegium. wenn .schuldig befanden, bestraft, wenn ni(ht, 
von verJinht gorcinigi \vtr<l«'. l)aiiiber erhob sich nun eine so lu ftige ileltalfe, 
dti-ss düi rektor aoiu amt uiedcri^ulegeo drohte. »Schliei^ich blieb alles in ib'r 
scbwebe. 1190 

mai liK Univ. bittet den kurf., unbeschadet ihrer Privilegien, die Untersuchung 
gegen dr. Pigavetta, welcher angeklagt ist, die kurf. riithe und dr. Erast beleidigt 
und mit s(>iner nichte ein nnzienilichos verhUltnias gepflogen zu haben, seinen eigenen 
räthen zu übertragen. Ann. X, 183v, 1191 

mal 25« UdIt. berichtet dem kurf. auf die von ihm ▼orge1eg(<»i arttkel; 
1. ttber die bessere einriefatnng der koUegien, besonders des Dionystiannms; diene sei 
schon in berathung gezogen; 2. über die vorwendnog der ihrer stellen ats lehrar im 
paedt^oginm enthoheuen Schilling und lungnitius: sie sei überhaupt gegen deren 
absetzung gewesen; 3. ü1>er die mit dem kirchenrath geineinsam m iUbrende auf- 
sieht- über das paedagogium; dioie lehne m ab. Ann. X, 185. 1198 

inni 16« Korf. besteht darauf, dass univ. und kirchenrath gemeinsam dos 
IMedagogiuni beaufsichtigen, freilich so, dass Ictasterem die entseheidung bleibt. Zu' 
gleich sclilfigt er vor, da die ordentliehe professur der Hebraeisehen spräche ietxt 
vacire, prof. Emau. Tremellius aber dieselbe zu seinen Vorlesungen ttber das alte 
testament nicht noch hinxu Übernehmen könne, diese lektnr dem Fran%isciM Innins, der 
eben dem Tremellius bei der tthersetsnng der bibel helfe, zu ühitrtragen. Ann. X, 
187v. — Vgl. Hautz, geseh. d. paedagog. in Heid. s. 25 f. 119S 

inni S5« loh. lungnitius zeigt der univ. an, dass ihm gestern vor dem 
kirchmrath seine entlassong von der lehrsteile im paedagogium angekündigt worden 
sei, mit dem bedeuten, er möge nch um eine andere stelle umsehen. Die ihm ge- 
machten vorwürfe habe er nicht verdient, trotsdem seine entlassung hingenommen. 
Er xaige dies auch nicht an, um die Verwendung der univ. für seine resütution zu 
gewinnen, sondern um seine pflicht zu erfüllen, indem er zugleich flir alles ihm 
von der univ. erwiesene gute dankt und seine guten dienste, wenn man sie ge- 
brauehen könne, anbietet. Ann. X, 189. Vgl. Hautz, gesell, d. paedagog. s. 41. 
— lungnitius bewarb sieh inli 6. um die erledigte professur der phjsik; das col- 
leginm philosophienm schlug am gleichen tage dem senato Christ. Schilling und 
Tintoth. Mader vor. Acta fae. art. IV, 101. 1194 

ang; üniv. bittet den kurf. um Verwendung beim InsiAof von Siieier, 
dass er seine hofettttto in der Augutitinerga.Hse neben dem kontabernium dei* univ. 
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umsonst oder um ernen angemessenen preis ablasse. Ann. X, 218v. — Vgl. 157G 
oct. 5. 1195 

8ept. 14, Univ. l.isst diiicli flt'n syrulikus die auf kurf. befebl [s.o. milrz 4.] 
/.usammengestellten und in einem beilicf^'cmloa »cbriftstück ver/ei^bneten TorsohlflfiP 
■/.UV /eitgemüä.sen vi'rbesserung der .Statuten und gt*mi/iß der uiiiv. V»ei der kair/.l<i 
einreichen. Ann. X, 1^8 — 21 »v. 

• • S^tntiitpn n»M- tlienlo^ri schon faknUät. von Hoquiiius. Trcmellius und Zanrhiu*? 
n'.ligiit. Aita fac. tbf^ol. 1, sf, -<.)J; ycclr.: Hautz II, 421—425. — Sie wurden 
1ÖS4 dec •). und lß5G neuerdings als gültig anerkannt. 11917 

1676. 

ian« SO* Univ. liiiiot die Leipziger nniversitllt, den dortigen profewor Simon 
SimODins anmnreisen, dnss er den auf die b&clier des prof. SSanchius beim bnob- 
bttodler YalgrisiuH gologion arresi aufliube. Ann. Xf, 4^'. im 

min 15* Unir. erwidert dem knrf.. vreloher unter febr.* 22. von ihr die 
aiunablung der dem paedagogiam bewilligten iabreiwunune von 150 fl. vei'laogt 
hatte: sie halte sieh nicht für verpHichtet, den xiiRchoi« xa zahlen, da die bedin- 
gnngen, noter welchra sie ihn bewilligt, nicht (Tl^llt seien und sie namentlich bei 
der verwaltnng des imedogogianiü, welche der kirchnnrnth in geineinaehaft mit ihr 
besorgen Roile) gar nichttt xn Migen habe. Ann. XI, tiv» 1199 

apiil 7. Senat eniouort den lie«chlase 1 57 1 .sept. 5. betr. ankaaf von bOefaern. 
Ann. XI» 12. IttO 

nai 18* Univ. btttehlioDSt, die reporatiir der lübliotfaek Im erster gclegenhoit 
begimien au laaoen; die viitiialurpn oiuigün mc4i abi<r vciw4iiedi*nc puiikt(% wnlclie in 
aukonft beobachtet werden üollien. Ann. Xl« 22v. 1201 

Oft. 5. Uuiv. bittet den kuil'., den biscbof Maitjuard vun Speier noclmials 
uuzugebon, das.s er den ihm xugcbürigcn plntz bei der neuen bursn S^Hf"-^ einen ange- 
niesHenen preis abtrete; denn der binber geforderte sei zu hoch. Ann. XI, 24, 
Vgl. 1575 ang. 24. 1202 

• • Kurf. beüUltigt in seinem teetamente dem im liarfUsaerkloeter errichteten 
paedagv^oin die Inkorporation des stiftes Sinsheim. Ans Struvii Vominfat anoeea> 
sionia ser. domns Palat., exc. IfantK II, 72. ISOB 

oct. 20, Kurt. Fiindrii-b III. «religiunis io|)ur<(atap propnj^'iiator «•< dileuisor 
acerrimu.s, patronus vi asyluiii Lxuliim Christi» Ktirbt. (!alfud. a«j»il. II Ininiragung 
von 1577 nov. 11).| bei Toepke I, G47. 1304 



Ludwig VI. 

HOT. 35* Prof. NikolauM Doblnn beglOckwAnacht namens tier nniv. in Iftngerer 
rede den karf. Lndwig VI. au seinem regierangsantritt unter warmer nnerkennnng 
der Verdienste Heines vorstorltcncn vaters, entechnldigt din vom goldiwhiniede ver- 
schuldete venOgerung des xur flWrreicbuiig bestimmten gcschenkeM und biitel nm 
bealätigttag der nniv -Privilegien. Ann. XI, 28v. 
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IlOY. 27. Rektor Kaspar Agricola zeigt dem soiiato an, das-; ein maxister die 
erneuerung seiner Inskription vvüQSclie. Da«^ sri nun /war iriUior Tiieinandfm, auch 
Dicbt einem verheiratlicten, verweigert, vielmeiir vom relvtia- allein gewülirt worden; 
«(juin voro hoc teinporo nihil ngoiidiiin mihi censpn. ex »jiu» reprehcnsioneiii iiicur- 

rerc possim», wünsche er die entsclieiduQg des üenats. Adu. XI, 31; gedr.: Toepke, 

matrike) I, s. LVIl aniu. 2. 1206 

— Balth, Bidpnbneh, propst von Btnltixart |dui(]i den lieizocj Lndwirf von 

Wirtemberg am '28. bei dem kurf. Ludwig beglaubigt, rlnr am i s. um einen gei^t- 

Hclien zur finliiliiuiig d.-r reinou lehre gebeten hatte], beiichtot sehr iuteressant Uber 

«einen enipl'iuig bei dcjit iiberuitVigen kurf., seine Verrichtungen in Heidelberg, kon- 

flikto mit der univer.sitUt etc. Orig, : Stuttgart, Staatsarchiv, religionssarlien : 

Koussistorialakten nr, 747, L. 25. Beigelegt die abschritt di s kurt. paleats uüv. 20. 

über Bi{lenl)a('ir> enieunung 7.nm prodiger an der h. geis'kirthe. — Diuselb.st der 

ganze bri^fueehsel zivischen dem lierzoge, seinen konstislorialljeauiten und geistlichen 

157G nov. 18.-dec. 3. 1207 

1577. 

mftrs Dnir., erschredct durch • das vorgehen des karf. in Arnberg und 
anderen orten der Oberp&1%, htUet denselben inständig, die von seinem vater ge- 
schliffene kircheoordnung beizubehalten, indem sie anf die Terderblichen folgen einer 
ttndernng lünweist. Ann. XI, 57 — 64. 

mtrs 80* lobann Kasimir, pfalzgraf und kurpfilh. Statthalter, sdiickt an« 
Lautem der nniv. 20 gedruckte exemplare des vom kurf. Friedrich tu seinem teeta- 
ment niedergeschriebenen glaubensbekenntnissee. Ann. XI, 67^. — üniv. dankt ihm 
april 2. 1909 

apiil 6, Rektor beglüekwanscht den kurf. nochmals zu seinem regierungs- 
antritte und bittet abermals um bestätignng der univ.-priTÜegien. Ann. XI, 73. 

1210 

April 18. Senat, veranlasst durch eine an den rektor mündlieb vom leibar/i 
Georg Marius überbrachte kurf. aufforderung, beschliesst, das verlangte vor/j ichniss 
der Professoren, ihrer einnahmen, sowie derer der praeceptoren des sa|iien/kollog« 
und des paedagogiums etc. einzureichen, zugleich aber zu bitten, dn^i der km f. von 
der Sitte des schrifUichen Verkehrs mit der univ. nicht abgehe. Ann. XI. T(>v. 

1211 

aprll 10, Tuhariii Kasimir, jifalzgraf [olme den titel als Statthalter], schreibt 
ans Lauteni. er hal)e von kirchlicht n vi rüDderungeu, welche sein bruder, der kurf., 
vornehmen wolle. geliTjrt. Kraft viit eil icher disposition exekutor, gebiete er der 
uiiiv., bei der aituu lüluu zu Lleiht-n, tlu^stclbo zu vertheidi^on , iedor vorHndorunj? 
zu widei\strebeu und ihm solche gleich mitzutheilen, damit er bei seinem linider 
Vorstellungen erheben könne. Ann. XI, 79v. 1212 

(april.) Univ. antwortet dem pial/.gr. lohauu Kasimir, dass sie die erkiiiiiiic 
Christliche religion aus allen krtlfteu vertheidigen werde. Uebrigens sei noch nicht.s 
gegen ihre Privilegien geschehen und die Underuugen im sapien'/.kollegium und pac- 
dagogiuni gingen sie nichts au, da iene nicht mehr mit der univ. verbunden seien. 
Ibid. 80v. Dns tagesdatum ist nicht ausgeffillt. 1218 

April 24, Ludwig, kurf., gelobt, das Studium zu Heidelberg bei allen frei- 
heiten und gtttern erhalten au ivoUen. Geb, am Heidelberg etc. Orig.: »ehr. II. 
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7 nr. 11 (vom biegel nnr muh die kapsei); absohr.: Ann. XI, 129v; Karlüiulie, 
G. L. A.. Pmiz. copialb. 37 t. 2ü4v. 12U 

inai "2, Konmd Marrsolnil , formschneider, welchei- djis bildniss des vei*!üior- 
beiien pt';ilz(;r. riieihich sLlinit t eti li.it. macht der nniv. IG illuniiDirto stücke /.um 
gescht'nk :ils dank dafiir. diiss sit; ihn in ihren sebutz anfgenoimnpn liat. Ann. Xf, 
81v. — Senat bescbliesst, die bilder unter die proleäsoren zu vertbeileu und ihm 
4 ihlr. 7.U gc'btiu. 1215 

OCt. 28. Zach, ürsinus berichtet dem iaristen Hcrdeääer in Nürnberg Über 
die nm 8. oct. erfolgte ausstossuDg aller nluninen des sapien/kollegrt, gegen sechzig, 
welche den kleinen katec-hismus Luther's nicht hätten smnchmon wollen; «rinc eigene 
dienstentlassung nni 11.; die umwiilzuni; in den ülni^fn PfUlzi.schen schuh'nr die 
bevorstehende veiiindenin;,' der nkiulemie und die vom gerücbt gemeldete bcrufaug 
des Chylreus. Mündien, k. bibl., Camorar. IX, 34. — Ueber die 1577 sept. 30. 
erfolgte entlaSÄung der siipicnzschüler s. ITautz II, 90. Vgl. lijiö april 15. 1216 

nov. 11. Univ. reicht auf kurf. betehl ein veneiahnisK der ihrer iurii^diktion 
unterstehenden und in eigenem hauäütnnde lebenden pcrsonen ein, indem sie bezüg- 
lich der vom kurf. geplanten beranziekung dur univ. und ihrer verwandten zur 
Türkenateuer weitere äasaerongen erwartet. Ann. XI, 123v. 1217 

BOT. 14. Univ. erwidert dem knif. auf eine »«Stellung vom 5. nov. [sie sollte 
m. der auf dem reiehstage in Regensburg IxMclilosBenen Türkcnstcuer 1200 fl. aus 
ihrem fiskos and ieder professor oder aniv.-vorwandter von 100 fl. Reines seilet- 
geschfttcten vermögen^ 0 butzuii beitragen^, dass sie diindi ihre Privilegien von aller 
sohatitang befreit f<ei. Zwar habe ^äe einige male bei.st^mer geleistet, iedoeli immer 
unter ausdiücklichem vorbehalte, dass es sie für die folge nicht verpflichte. Ann. 
Xr, 125V- I09v. 121g 

dtde* 11. Univ. berichtet dorn kurf., doH» Petras Boijuinns, Inf manne! Tran- 
melias nnd Hieronymus Zanchns am 7. dcc. mfindlich mitgcthoilt hätten, es sei 
ihnen is^s zuvor vom rektor angezeigt w«)rden, Hasa .sie auf kurf. befehl von stund 
an ihrer iimter enthoben seien nnd sich des le.nens. lernen.s, Hchreiben« und dispo- 
lirens enthalten, auch im genuss ihrer gchUlter und hiluser nur bis Weihnachten 
noch bleiben sollten. Univ. protestirt gegen ein solches verfahren, welches der vom 
vater dos knrf. auf^'«ricliteten reforraation zuwiderlaufe, und bittot den kurf., von 
seinem vorhaben abzustehen. Ann. XT. l lOv. — l)pr rektor hatte dee. 6. die mit- 
theilung der entlassuug der genannten auf der kauzlei erhalten, I. löG. 1219 

dee. 30. Univ. protestirt nochitial> bei dem kurf. gitgen die entlaiMQng der 
tlieologen. Wolle er von seinem vorhalien nieht abstelu-n. so nii}ge er den drei 
prufessoren wenigstens so lange ihre besoldung mhlen, bis >iio andcr^^wo eine stelle 
gefunden hätten. Ueber die an.sichten der einzelnen professoreu und ilure ttu^scrungeu 
in d<!n Sitzungen könne man nichts mittheiien, da schweigen hivrüber pflicht sei. 
Ann. XI, 145- Uöv. fggß 

157a 

lau, 3, Univ. berichtet dem kurf., doSM m die durch seine rftthe 31. dec. 
1577 gemachten vorschlDgo wt^en der Tflrkensteaer und der nomination xnr pro- 
fessnr der institntionen in bemthung gusogen habe. Sie j«i entschlosMn, ODO fl. 
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BDS dem fiskas Sil stühl^il, bitte abor, dass dot- kurf. für die eintreilmog der aus- 
stände und deren erlegui^ in grober müiv/.v, niilit in pi'imnigrn, sorge irugo. Auch 
die güter der uuiv. -verwandten, so weit sie nicht priviU'girt sin«l, sei sie bereit zu 
versteuern, bitte iedocli, die »chätzang ihr p!elb;it /.u überlassen und ihr gleich seinem 

vorführen fine vrrsirhprung /,u geben, diiss sin zu solrirrr kntitTibution nur aus 
gutem willen liahe. Endlich ersucht sie um anweisung. wie rs mit denen, 

die weder studioseu nutli |urilV>siireu, sondern sonst der univ, augebörig sind, ge- 
halten wcrdp.n solle, und iiuminiit für die irmannt«' Icktnr ilon Wolfgang Itundo- 
linuü- Ann. XI, 102. — Diu selb.^tschütÄUUg der uuiv.-verwuudteu und der betrag 
der bezahlten steuern ibid. f. Klö. 1221 

(febr.) Petrus iioqmmis schildert in austührücher eingalx; an die univ. seine be- 
drängte Inge und bittet um Unterstützung. Ann. XI, 162v. — Vorgelegt im senate 
lebr. 4. 1222 

närz 29, lohaun Heinrich GSbel, der rechte lie. und bisher in difnsten des 
hcrzog.s Otto von nmsehweig-Ltkneburg, bittet den kurf. um die leklur der in- 
stitutionen. Ann. XI, 179v. 1221 

ftprll 4. Univ. nominirt för die lektur der inatitutionen ihren kollegen mag. 
Uaith. LanoinSf welcher bisher ethik las, und bittet den kurf., diimii xufrieden sn 
sein, obwohl die reformation vorschreibe, daas zwei nominirt worden mtlsseD. Sie 
hHtte eben eine andere Persönlichkeit nicht auftreiben können und Uber den Uc. 
loh. Heinr. Goliel kein urtheil, da er zwar eine »eitlang in Heidelberg gewesen sei, 
mit ihr iedoch durchaus keinen verkehr gehabt habe. Ann. XI, 188v. — Kurf, 
verlaagio mohrfache Torsohl&ge und entschied sich nach neuer nomination für Enst. 
Ulner in Marburg. tfSl 

April 15* Hieronymus Zanchius bittet die univ. um eine Unterstützung fUr 
OdoricQS llnsius, welcher der eitern beraubt und duixih das eingehen der schule in 
Nenhausw, wo er mit erfolg studirte, in noth gerathen sei. Er habe ihn sechs 
monate bei sich gehabt und wolle ihn nun nach Genf schicken, wozu ihm das nüihige 
xohrgeld noch fehle. Ann. Xf, 192^. — Univ. gifti dem knaben wie den tlbrigon 
aus der sapiens vertriebenen studiosen 2 fL 1226 

april 16, Kurf, ersucht die univ., dr. Hier. Zanchius, früher prof. der theol., 
wdcher die ihm vom' kurf. Friedrich, wie er sage, bewilligte, aber seit drei iahren 
nicht bezahlte addition von zusammen 60 fl, fordere, mit 30 fl. abzufinden, zumal 
er nAcdistens w^gehen werde. Ann. XI, 196v. 1225 

spril SS. Simon Grynaeus, med. dr., rektor, stellt dem nach Lausanne 
gehenden dr. Petrus Boquinus ein glitiizendes zeugniss seiner leistungen und be- 
fähigung aus. Ann. XI, 195. 1227 

aug. 14. Bürgermeister und rath zu Themar in der heiTsichaft Heuneberg 
praesentiren , «nachdem die Calvioische sekte oder die Zwiugliuner von der univ. 
vertriclion worden sind», nunmehr wieder einen ihrer landslente fittr das von dr. 
Adam Werner gestiftete Stipendium, was sie seither nnterhusen hatten. Ann. 
XI, 271V. ^ 1228 

aUüf. 27. Univ. beschwort sich Itcim kurf. über eingriffe in ihre Privilegien 
von selten der kirciieorätbo und vi^itatoreu, welche am 25. ihre angehürigeu auf 
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das rutbbuu» WisuhieUeil und (leiicn, wdcliu privat unlcnidit ta'lbdltn, solchem ver- 
boieit, ia einun davon oamoni» lohAnn üeater iu Mentliobea gefilngnigg geHeUt haben etc. 
Ann. XI, 2(>2. 1229 

sept. 11. Kurf, zeigt an, daai er die sweito lekinr iu der tlieologie Edo 

Uildoricus mii gehalt und behausung dos vorgüngors vorliohcn bnbe, und befielt der 
nniv., ihn ohne widorrede msanebmen. Ann. XI, 270. — Univ. bßschliesst, ihn 
xiisalai«en, wenn er veriipricht, inn* i htill) oinci^ iiibrcN xu promoviren; ihn vor seiner 
proinotion in dt-n senat nicht auiV.unehnjon; ihn /u ormahni'n, dass or nichts lehre, 
was nicht in don g«'sot/.on stellt. Sie Iwjwilligt uov. 29. statt doir vom Iturf. oct. 4. 
lUr ihn als reiscentscliHdigung v<!rlangten 234 Ii. nur 50 11. 1230 

SOpt. 12. Kurt', licficlt der univ., dafür /u soigon, das.s die lektur der de- 
kretalen ordeiitlicb vt-rsi-hcji wci flo. da klagL>n Inn iinn eingelaufen seien, Ann. XI, 
27r)V. — Der inhabui dt i loktur, Kaspar Atrricola, verwahrte äiuh in t'iner xuschrift 
an den »euut gegen solche vorwürfe. Vgl. .sept. 25. 1231 

HCpt. 25. Univ. Iwrichtet dfin kurf. , dass Kasp. Ai,Mirola \\u( das i'eskript 
vom 12. süpt. ei wuh rl lml*e. 25 ialiro diene er scluui der univ. und es sei noeh keine 
khigo gegen ihn erhoben \v(jr(lt ii. Nun habe er wegen kränklichkeit in Iflzlm* zeit 
seine Vorlesungen /war au!»ge>f1/.t , doch sei das nicht gegen die i t fDvmatinn ; auch 
borte er, in » iiiciu halben iuliii' sie wieder uufnebnien zu können, und bitte. Ihm so 
lange ruhe /.u ;_'iiiUieii. r>a sio den Agricola als einen fleissigcn und treuen mann, 
ia als eine huuptstUt/,e der univ. kenne, so unterstütze sie seine bitte, um so uielir, 
als er der älteste pnit'essor an der univ. ist und niu' \vi iiige zuhorer der dekrctaUm 
da sind, einmal weil sie /.u ungelegener zeit, nämlich um l ulu-, gelesen werden, 
dann aber, weU die Mtadontuu fUlschJldi meinen, da»» «in cxplicandis deoretalibiu 
nicht« sonderlich frnchilich docirt werde». Ann. XI, 279. - • Kurf, erwiderte, die 
univ. inSge mit Agricola wegen «einer iienBionimi^ verhandeln ; Agricola lehnt dieee 
ab, wie die univ. tun 16. oct. berichtet. 18SS 

oct* 15« Mag. Ulriehae Faber bittot die univ., ihm zvl gestatten, daait er 
einige innge lente privatim «in literii» ImmanioribuH» unterrichio. Ann. XI, 283^. 
— Wird vom ^ate ohne «lehatte bewilligt. 12S8 

OCtb 2U. Univ. erwidert dem knrf., nie halm nichts dagegen, wenn 8teph. 
Momina don winter Aber etwa« in iure publice lese, nar düife er oe nieht in den 
stunden thun, in welchen die ordinarii loucn. Ein salar könne ihm iedoeh nicht 
gegeben werden, du der fiskaa durch Imuko^ten und Tfirkenijtpuer hoch bemrhwert 
sei; der kurf. mOge ihm etwas ans den kirehengnfitUen «ahlen. Aon. XI, 28dv* — 
Kurf, VM^gt, dass die univ. sahlen wUi*, und diese ffigt sich. 1884 

nOT* 7* Univ. proteittirt beim kurf. g<^ea das durch seinen sekretttr ihr mt^ 
getheilte vorhi»ben, die tabernen der bnchltlhror und huchlnuder durehsnchen sn 
hwsen, als ihren Privilegien zuwider. Ann. XI, 280v. |2SS 

DOT. 19* Genannt« httrger bitten die univ., «ich mit ihnen su vereinigen, um 
das Wasser, welches in den kellern da* Heugaüse. auch in dem des kontuberoinrns, 
steht, mittelst eines kanals durch die Indengaase snm Keekar sn leiten. Ann. XI, 392. 

1286 

nov. 29. Kurf, befielt der univ., seinen buchbinder Elim« Peterßhiüm wie die 
übrigen btnhbinder zu immatrikuliren und ihn ihre Privilegien geniesMm zu lassen. 
Ann. XI, 295. 
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tlec. 1. Kurf, ^'iiicliiniirt rlcn vou Wolf, fjr.tfon zu IJaili}' und Mulüu^^cn, iinil 
üimiht jj;«'in:ili!in Siilome. l,'<1>. mavkt^iHlin zu IJadcii, mit der univ. gcschlo.isenen 
vert rag, wonach ei st uro für dt'ii der theologisclit n (ak., i welche ilziger zeit vacirt 
und iidt Iren ordeiil Hellen ppr-oiu ri nit, liesotzt *, gtdiürigcn i»arton in der Vorstadt, 
welcher an dwü Neckar und diü bt-hausunf^^ <\o.> <]fi-afon stüsst, der univ. ilirrn j^aHrn 
summt der behausung darin in der Pth ( k zu (djurst am eck der Sandgasse gegen- 
über dem kirchhof von S. Peter überlassen. Ann. XI, 21)0 — 301. Vgl. f. 297. 

1238 

dee» 5« Univ. verantwortet sieb auf beschwerde des karf. [nov. 29.], doss 
sein badibinder nicht gleich anderen buchbindern in die utatrikel aufgenommen 
'worden «ei: man habe ee nur deshalb nicht £feihan, um den schein za vermeiden, 
ab ob man ohne besondere erlanbniss des kurf. herrschaftliche dienor an die nniv. 
sieben wolle. Ann. XI, 295; gedr.: Toepke, matrikel I, s. XXXU anm. 1889 

1579. 

• • «Bedenken doct. Ludwigs Graven , wie zu ufaemung der universttet xu 
Ueidelbexg mochte dero contubernium angestellt und verbessert werden.» 1 heft fol., 
orig. (?): cod. Heid. 386, 26 (kast. 138) B. 1210 

1580. 

•• Legeri cnnlubiinii: cod. Heid. 380, 20 (kast. 138) B; Protoeollum oon- 
tubernii: cod. 3S'.), 10 und 3'tS, !)0; Lilgorbuch der gefalle stipendiorum COntuberDÜ: 
cod. 389, 18 («ec. XVI). Vgl. Hautz II, lOS'-llO. 18U 

• • Formel des vom kurf. verlangten « iuramcntuiu religionis» und au.sfüluungs- 
liestimmungen zu demselben: «Auf was wei:> und gestult churf. Pfuliz mit der uüiv. 
professom und verwandten möcht dispensiren.» Eingerttckt in einen beriebt des dem 
xarUcktratendeu dekan der artisten Mader oct. 1. nachfolgenden loh. lungnitius 
über den durch die religionsverftndernng veranlaasteu anstritt violer professoren: 
Act» fac. art. IV, Utv- gedr.: Haut» II, 102 und oben bd. I, 313 nr. 207. — 
Ein bericht Über die weiteren durch die religionsverftndernng veranlassten vorgilngo 
bei der artistenfak. 1581 unter dem dekanate des mag. Christ. Pichsei wurde nach 
dem tode desselben in die akteo seines nachfolgers, ibid. f. 115v, eingetragen. 

12i2 

april 11, Kurf, erlässt neue Statuten für die univ. Orig. pap. 241 s. fol. 

mit Unterschrift des kurf. uud der dicken blauen und weissen schnür des verlorenen 
Siegels: cod. Heid. .358, 95. — Abschrift des passus, in welchem der kurf. .500 fl. 
auf die Verwaltung der geistliclien gcHille anweist , « damit der professorn ihre »ti- 
pcndia gebeßert und iederzeit dapfere geschickte erfahrne und boruhnihte Icuth za 
viel bemeldter unser univ. desto mehr angereitzt und gebracht werden mögen », 
— in beilage zur Vorstellung von 1US2 dec. 11. (s. u.). 12IS 

mal 14. Dr. loh. Marbach — aus Strassburg vom kurf* aur hülfe liei der 
einfflhrung des Lutherthums erbeten — berichtet nach seiner heimkehr dem Strass- 
bnrger ratho ausführlich über die «reformatio zn Heidelberg», besonders 1Xh«r die 
nniversüfttsreform. Aua dem protokoll des rathtt der einundswaoxig von 1580 mai 14.; 
gedr.: bd. 1, 314 nr. 208. 1244 
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iuli 27. Artisipnfuk. thcilt dor univ. die gründe mit, wegen deren sie mag* 
Gfoyrf Fladtin? nicht -^um lebrei* der poetik und der geiichicbte ronehlagen könne. 
Acta lac. art. IV, 110. 1215 

BOT. 4. liektur und dekane berichten dem kurf. gutacbtlich aaf seine anfrage, 
ob es »weckmassiß wilre, die ihnen vorgelej^tc viMtationsordnan<:^ dor universitüten 
Leipiig und Wittenberg nach anf die univ. lonu aus/udehnon, indem sie einige 
punkte als für lena angeeignet bezeichnen. Acta fav. ari. IV, 113. 1216 

1582. 

dM$« 9^. Dekiinp der vier iaknltfiten und die »enaloren der akadnoiio zeigen 
ibrem kollegen Tliiioth<'us Kirchner, d. b. «ehr. dr. und inof., an, das8 sie ihn, 
nachdem herzog Friedrich von 8chlesmg die wähl xuni ii»ktor angenammea habe, 
tma prorektor gewühlt hatten. Ann. XII, 3v. — Kirchner nimmt ans Qnedlinbaig 
1583 ian. 26. die wähl an. ^ 1917 

Ihm, 

iuiI. 17. Kurf, händijji dor univ. s^in testiuin nt vin nnd lu tirlt \\n\ ila^sselbe 
ohne .seinm willen niemand /.u/,UHi<!llen. Ncm Ii M itit;iii todo solle la.ui e.s den vor- 
tnündcni seitjos sohn(fs, pfal/gr. lohann Kasimir, iiiark<^r, litri^ Triodrich /.u Branden- 
Imrg, her/.nj^ Lmlwij^ zu Wirtotnber^ und landj,'r. Ludwig /.u Hnsheu auf ihr ver- 
langen ül)«'ig«lioti. Ann. .VII, I.jv. — Dil» kurf. sihrBiWn wurde «jtammt dem in 
einer kafisel verwahrten testnmente in eiuim tlberzug gethan und in der kinie beim 
archiv der univ. meder«i(!l«?j,'t. Vgl. 1584 sept. 18. 1248 

iail. 31. Fiii lrich. herzog zu Schleswig-Holstein, rektor, Senatoren und pro- 
fessoren der uuiv,, Ueki niu n. dassi Fricdr. liuliman von Nainrdvi in den drei iahren, 
die er als ungehöriger dv.i univ. verlebt, seinen .studi«'n mit ernst obgelegen, «soudci- 
lich aber die biHlori^ubruibcr mit .solchem fleiß durcblisen, das« er iiiie dieselbigen 
alle gemein geuiucht nnd fui-gen<uuinen, sellitfl ein coimiogra]diiam unseres allgemeinen 
vattoriands Tentedier nation in track zu fertigen, auch xnni theil schon allberetts 
ins worvk gericht und furlengst wurde absolvirt und ins licht gegeben haben», wenn 
er nicht durch allerhand miitögctichick daran vorhindert worden wftre. Ana. XII, 
*20. — OehÖrt xu einer reihe von aktenstttckea, in welchen der genannte die univ. 
in seinen vermSgeusnCthen in ansprach nimmt. 1210 

niürz 1. .M;ig. Sebnstianus ßlosius, von Tttbingon nach Heidelberg berufen, 
um Aristotelisch«- pbiloäopbiu , «quae ramm naturalium latentes cau-sa» invcstigai», 
vorerst aber nur versuchsweise, zu lesen, bittet-, da sein probeiahr nun abgelftufen 
ist, ihm mo ui-dentliche profcssur anzuweisen. Ann. XII, 24v. 1250 

april 17, Kurf, beauftragt [auf berieht des rektors vom 21. iiiärz| die univ., 
den prof. pandect. dr. Entzlin, dem eine prnesentation an das reich.skanuner- 
gericbt angeboten worden, durch hinweis auf die theuerung in .Speier, die ge?iund- 
beits^ichädlichkeit der stodt und dio annebnilichkciten Hoidollicrgs stnm bleiben zu fiber- 
reden. Ann. XII, 32v. — Univ. berichtet niai 17., doss E. auf rath seines vaters 
und seines herm, des her/ogs von ^rtemherg, gegen eine xulage von 80 fl. den 
ruf nach Speier ausschlagen werde. Der kurf. willigte iuni 5. tn die auloge; E. 
legte iedoch bald sein amt nieder — vor 1585 aug. 2^1., an welchem tage lohaan 
Kasimir den Pacins su «einem nachfolgcr besliumite. Unter dem henoge Friedrich 
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von VV'irti'mljcrg alliiiiiclitiger kiur/ler, wurde E. uatur dussen uiu-hfolgec Johann 
FriedricU IGOÖ gestaut [s. a. XGOU febr. I.J und sj^iütur «nlhauptet. 1^1 

mai 39. Lndwig, liei-zog zu Wiriemberg und Teck, schreiM der univ.» üws& 
er auü geHllligkeit gegen dou kurf. und aus liebe /u den Wissenschaften Hoineni 
phyaikus und bestellten inedikoa zu Göpinngen, dr. Daniel Müglin, erlaubt habe, dor 
berufnng auf eine professur nnch Heidolberg zu folgen. Ann. XU, G8. Vgl. des 
kurf. nxiftritge an die univ. in betreif Möglin's: febr. 5., april ü. Ibid. f. 21. 30. 

— Von M. giebt es einen dem kurf. gewidmeten «Bericht vom .... lulianischon 
culender. . . . Sambt erklUrung der neweo reformation». Heid. Iü83. 4°, vgl. 
Düttinghausen, beitr. IV, 363. 125g 

iuli 25« UnLT. erwidert dem kurf. auf seine anfrage [febr. 11,], ob den 
Statuten und gesetzen auch genau nachgelebt werde, ea sei unleugbar, «da es mit 
denselben al«o gestaltet, do man aUein uf den blosen bnchstaben denielbigen sehen 
nnd ghcon weite, das oftermolß viel ungercumpts ditigs dorauß ervolgon wurde; 
«Wiehes zu verhütten, mnssten sie nach beschaffenheit der furfullcnden handd und 
deren circumstanlipn regulirt, utiOgelogt und verstanden werden.» Was die theilung 
der promotionsgeldi'i 1>i tvoiTü, tn) hutto man geglaubt, der kurf. würde den profo«- 
aoren der oberen fakultüten entweder ihr altes ius wieder gewähren, oder diu thei- 
lung, wie sie in vorliegender re<}imincr eingestellt sei, genehmigen; im übrigen seien 
die Promotionen so häufig nicht, dass dadurch der gehalt der professoren eine Ikj- 
dcutoudo crliHhung erfahre, und wenn sie das wäi'cu, so sei die mühe bei dcnsclbun 
so bedeutend, dass die professoren lieber auf die belüge verzieht leistou würden. 
Ann. XII, 57. 1253 

iuli 31. loh. Fladung, prof, der Helnaeischcn si)rache, bittet, seinen gohalt, 
der nur -10 H> iftbrlich beträgt, zm erhöhen. Ann. XII, G3^\ — Senat be.sclilo.se, 
sich beim kurf. zu verwenden, dass ihm zu seinem gehiilt ein Stipendium theologi- 
cum im koUegium gegeben werde. 12§4 

aug. (»• Ludwig, herzog zu Wirtemborg und zu Teck, bittet den kurf. — 

narhdem er seinem getreuen Michael Möstitn zu einer professur der matbemaiik in 
Hfid. .inf zwei iahre unter der bedingung Urlaub bewilligt, dass er sich nach ablauf 
diuser zeit, wenn der herzog seiner bedürfe, wieder zu seineu diensteu stellen solle, 

— denselben von seiner stelle in Hold, nach einem halben ialiro /n entlassen, damit 
er die an der imiv. Tübingen durch den abgang des dr. IMiil, .\pianus in erledigung 
kommende professur der mathematik übernehmen könne. Ann. XII, 68v. ijsg» 

ang* 33. Univ. berichtet auf anfrage des kurf. be«. MöstUn^s, derselbe blielie 
gern in Heid., sei iedoeh dem herzöge sehr verpflichtet. Vielleiclit kOnno gerade 
der kurf. ihm die erlaubniss zum bleiben verschaffen. Ann. Xlf, 69. 1SS6 

ras» ä4> Kurf, macht zu der abrechnung der univ. hemerkungen. Die eine • 
hülfte der promotionsgelder soll künftig zmschen den profe^oren der drei oberen 
faknltäten, die andere zwischen dem fiskns der univ. und dem der fakultäten go- 
thoilt werden. — Auch die Strafgelder der professoren (Ür verHUumte lektionen nnd 
disputationen sind zwischen den professoren und dem fiskus der faknltilten zu theilen. 

— Das in der roformntion den professoren bestimmte halbe fnder wein woll nur 

dann, wenn das fuder nicht mehr als 20 fi. kostet, in natura gegebm, sonst mit 
Wl»Mma»». UrkondcRbaeli. D. 10 
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10 fl. vergütet werden. — Die ungevvülinlicho al^sg!lllf^ von 15!) tl. l'üi- v;kl;^klöider» 
wolle er diesmal noch hingehen lassen; künltig sollt; diis gekl dufür u ii itachijichtlich 
von den riuzclijeu oinge/.ogen werden. — Mit dt'n gasteieieu m einen fremder 
jjiolos.-urt'u uud clurchroiseudcr gelehrter solle inuaa gohulton, auch «di« zerung mit 
bcächreibutig der pei*8onen, so dnbci gewesen, unterschiedlich verzeiubnet werden». 
— Wenn sich einer der collegiati priucipis weigert, die drackkosten seiner tlwMii, 
die er aUerdings aw^ selbe! abschreiben könne, zu bezahlen, sind sie von aeineui 
Stipendium abzwälelien u. >. w. Ann. XII, 83v. 1257 

Süpt. 7, Koüvad, graf zu SüIuih uud herr zu Münzeubcrg, kündigt aus ßruun- 
fels auf ende des iiihres die von seiueni vater für befjihigte studenttm aus seinem 
gebiete gestifteten stipendion, wegen des dissoluten lobens der !3li[>* ndiuten — ein 
Hulclitu- habe sich kür/.licli iu Heid, uline der eitern uiul der l'reimde rath ehidieb 
verlobt — , wegen der Unmöglichkeit, von hause über sie aufsieht zu üben, und 
wegen der kosten der weiten reise nach Heid., wttfarend Harburg in nneni balben 
tage zu erreichen sei. Ann. XII, 103. — Vgl. nov. 11. 1268 

Oct. 4. Univ. l<eii(htet den» knrf., es sei ihr beiliegendes gedruektes epita- 
phiuni aus Kostock zugegangen, worin Itehauptet werde, dass der vor einem iahr 
hier au der pest gestorbene loh. Kauzovius, ein iunger mann von adcl au» der 
familio der horÄÜgo v«»ii Holstein, in seiner Lruukheii weder Ur/te noch chirurgeu 
noch einen kirclicndiener bei sich gehabt habe und endlich bei nacht ohne iegliche 
/.eremonio Iwstuttet vvonleu sei. Da nun der dichter hierin die Unwahrheit gesiigt, 
a\jtii «die uuiv. gaut/. schmelich zu diifamiren und gleich.saui, als ob mau hie aläo 
wild und tirannisvk und ab omni ^iieiat« et Jinnianitate alieni wore, das uian siiih 
der armen ingcnth in solebem fnl uit annenie, sonder dienelbig ulO ilas liebe vibe 
dokin sterben und verderben lasse, ausznsohreien anderstanden», so wird der knrf. 
um sein einscbreiten gebeten. Ann. XII, 90v. — Die knrf. r&tbo meinten, es sei 
das beste, dass die univ., nStbigcmfaUs durch einen eigenen boten, die Kostocker 
univ. ersucbe, dagegen eine Sffentlicbe orklttrung ansekktgen zu lassen, 1869 

Oet lÜ. Kurt Ludwig VI. stirbt. Vgl. Ann. XU, <)5. Acta fac. art. IV, 120. 



lohann Kasimir 

als administrator für J?rietlrieh IV. 

oct. 23, Kektor erhält vom hofe Weisungen, « wie er sich vor und bei churf. 
begrebde, welche mittwochs den 23. oct. beschehen soW, sn verrichten». Ann. 
XII, 95v. 1261 

oct» 2(J. Rektor beglückwünscht den herzog Johann Kasimir zum antritte 
seiner vomundsclmft, entselmldigt die univ., dass die sonst übliche Verehrung heute 
noch nicht überreicht werden könne, und bittot um bestätignng ihrer Privilegien. 
Ann. XII, 98. 1262 

DOT* 11* Univ. bestreitet gegenüber dem grafeu Konrad zu Solms [vgl. sept, 7.] 
dass es den Stipendiaten an anfsiebt fehle. Uebrigens seien die Stipendien so ge^ 
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ringe, wflrden 80 luregelinKMig und daasa oft io iwhlecbter mttiixe ausgezahlt, daas 
sie mehr nnaclie hitte als der graf, die Stiftung in wiilerrufen ; ihre pBicht aber 
m e% sie zu erkalten. Wahrend des fast 200i{ilii'igen bestaades dee Dionysiiuiiuna 
aei noch kein stipendinm widerrafea worden. Ann. XII, lOd. 1888 

d8C* 14. Kaqmr Agrieola bittet die nniv., ihn in anbetraobi neines bobi*n 
alters und sdner derselben dreißig iahre lang geleisteten dienste seiner gesehttfte an 
entheben, ihm über seine Verwaltung des öffontlicben aerars und des Dannstadter 
fitipendiomB, das er so gehoben habe, «ut eins, si non fnndator, carte »utor et 
anetor fuerim», ein xengniss auszustellen und ihm, wenn er nicht irehr leaion könne, 
ans ihrem fiskus nnterstfitanng zukommen zu lassen. Ann. XII, 113. — Renat 
entbindet dec. 18. f. il9v Agrieola von seinen gescliäften, verpiliebtet ihn aber 
wegen der ietaigen erschllttorung des ganzen bestandes der nnir., zu den Verhand- 
lungen über allgemeine univ.*angelegenheiten im Senate zu erscheinen, 1281 

1584. 

(fcbr.) Daniel Tossanns schreibt dem baron Fabian v, Dohna zur niittluhlurv^ :in 
den tüisten, dass (jrrynaouis, \v*»lcher allein den ürsinus ;iut"\\ it;^c und viele tiM tzc, 
zu kuiiiiiiPti bereit sri. W«mi man ihm das sapicnzkoileif üU-rgebe und \'ide- 
bramu& \'{\ iu den kiirluniath zu ziehen vrimöge, könne mau hortVu, den Augiuh- 
btall zu roinigen. München, k. bibl., Camerar, IX, G5 — ohne ort und diilen, 
aber ITiSi iübr. 18. angelangt. 1266 

febr. 29, Tossanus berichtet an Dohna und den kanzler Eheniius, dass er seit, 
einigen ta<^en [in Heid.] sei, um, wenn Grynaeus komme, mit ihm das sapienzkolleg 
zu reformiren. Da er aber schon drei monate von han>f' fort sei, so bitte er, }':t!!,s 
der t'iiist nicht wolle, dass er iu Neustadt bleilj«, ihm vliw formliche vokation nach 
Heid, zu verschutfen, « ne vel ab nniii'i.s vel ab iiiiiinri», (juoä haU;o plurimo.s, in 
posteruiu nülü obieiatur, nie falniraii mihi vocationes pro jirbitrio». Er macht auf 
das ibju und .-seiner t.iniilit' «It (»licude elend und exil aufmerksam, iallä dem fUrsten 
etwas zustossen sollte. Müuclittj, k. bibl., Camerar. IX, bO. 1266 

niärz 26. lohanu Kasimir schickt vier exemplare des mit seinem bruder ge- 
schlossenen Vergleichs, nach welchem in Vieider landen in religion.s.sachen d.is «uu- 
zeitig» au.sschreien , iHstern und kond» umirt n vprinioden wiM-dfn soll, :m die univ., 
weil er vpniommen, dass auch in publicis lectioniltus .^t iuer uu'i ^e'iuer roli>,'i"n nieht 
gtsdchinit WIM dl'. Deshalb .solle der rektor ieder fakultiit ein exeiiipl.ir einhiuiiliL,'eu 
und dalür sor<jeii, dass darnach gelebt und der iulialt deu studeiiieu verküiidigt 
werde Vnt\ wie sein verstorlwnor vator f«iii>t vor kais. niiiiosiiU und den otiindcn 
des rcitlu'ö auf dem reichstage zu Augsburg sein bekenntniss mit grosser stand- 
haftigkeit verthcidigt habe, so sei auch er entschlossen, den strittigen artikel vom 
h. abendniahl den nächsten 4. april zum gegenstaud einer disputation lu. uiachtu, 
da wo sonst die promotionen sbittfinden; und «sollten nit allein die prol'essores 
dieselbige besuchen und argumentiren, sonder auch die studiotn solche beizuwohnen 
und zu opponiren» angehalten werden. Ann. XII, 139. 1267 

• • Bericht über die viuhaudluagen der univ. nüt dem adniinisli itor ans nnlass 
der vou ihm gewüti.schten disputation, über iliese disputation .selli4 japiil 1. 13.] 
und über die religionswaudiung iu sladl uud Universität, Lateinisch (bis iuni 9.) 

te* 
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in Acta fac. UmoL I: cod. Heid. 358, 61* L Ö5— 81; — *) Deutsch (bis aug. 28.), 
ansfährlicher uameatlkh über die disputalion, tinil uiit zahlreicheren «kteustücken : 
Stottgart, Staatsarchiv, religionssaoheil L. 27. Die deatsche fiusmig eebeint der 



mftn 27* Univ. lehnt in auafttfarlicher motlTinutg die verkftadigong de» Algr 
paiatloDsmiiitdiits, die ftbcrlusattg des aaditorinm pbiloeopbicum lur die diiipntation 
und das opponiren der itndenten bei derselben ab. Ann. XII, 140; AcU fius. 
tbeol. L 0. f. 56; Stuttgnrt 1. c; gedr.: bd. I, 318 nr. 209. — Da» mundot wird 
trotsdem mftn 29. am oollegium prindpis, zwar ebne erlikubnn» des rektors, aber 
auf befebl dee admioieferatora dorcb den pedell aogetioblHgen. IM 

aprll 2« Univ. theili dem adminiatrator mit, dius sie ^ch an der von fbm 
anf kttnftigen samstag anberaumten theologiflcben dinpntation xu betheiligen gedenke 
nnd Tomebmlicb anf anregnng der tbeol. fiik. zwei unparteüaohe leute büuei^en 
wolle anr abfasmng eines «nverlltaeigen Protokolls. Ann. XII, 143v; Acta fao. tbeol. 
1. 0. f. 60; Stuttgart l. c. 1870 

upril 11. Uithcil der Heidelberger akademischen lugend über die gehaltene 
disputation. Anschlag in form einer zeugnissurkunde; absdir.: Stattgart 1. e.; gedr.: 



april V'i. luhuun Kasimir ersucht die univ., die professio poüseos, die schon 
acht iuhr« erledigt ist, an Lambert Pithopoeus zu übeit i ;i<ff>!i. Ann. XH, 145. — 
Univ. antwortet am HO. f. 148, sie hätte schon Hierenii.is Kreutter, der ihr 
regent des kontuberniuuis treulich gedient, lür diese lektur in aiissiclit genommen. 



sprll 15« Philipp Marbodi, lokob Scbopper, Wilhelm Zimmcruian, mag. Dio- 
nysin« Obern, l*bilipp Folsiniuii, Konrad Lantorbach und iobann iScbad proteHÜren 
bei dem adminintrator gegen dati betragen der gegen partei, welche sieb ttffentlieh 
rUhme, bm der grossen disimtation gesiegt sn haben; sie beklagen sieb über die 
patteüsube abfiujsnng der lutsungsprotokoUe n. h. w. Acta faß. theoL I, 62 — 06; 
Stntiigart 1. c. — Vgl. < Facultatts tbeol. univ. Heid, respomdo ad synopsin orationis 
lo. lac. Grynaei, qna dispntationem contra iura et privil«gia nniversitatis temere a 
se inchoatam tui-piter abmpit et deseruit. Wittenb. 1585. 8^» (soll in Mflnehen 
sein). Weitaro literatur bei Hanta II, 1111. 1838 

(april.) Veit Asmns Bib auf Vestenberg, obenrogt sn Onolcbaeb, Uagt, 
daas sein söhn, Stipendiat im kontnbeminm, die dort^ sehlecbto kost nicht ver- 
tragen kOone, nnd bittet den administrator, demselben das Stipendium aussahlen au 
lassen, damit er seine kost in der siadt nehmen könne. Ann. XII, 148v. — lob. 
Kne. forderte im bescbeide auf der rückseite abechaffnng der Unordnungen im kon- 
tnbeminm nnd bericht Uber die handbabnng der inspektion. 1274 

mai 4. Univ. verautwortet sieh gegen obige klage: Dass von der übelen 
tractation ein studiosu^i iemals krank geworden oder gar gestorben Bei, hätte sie 
nicht gehört. Wahr sei allerdings, dai» es bei den itthrlichoi vintationen ohne 
Uagen seitens der Stipendiaten nidit abgebe, besonders wogen des flsisches, welohea 
dem einen nicht genug gekocht, dem andern nicht genug geschäumt sei; indess kttnna 
in einer so grossen haushidtung, wo 13 — 15 lente zn speisen seien, nicht altes |^tt 
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abgehen und die mebnahl sei mit der koat znfrieden. Dass die Stipendiaten nra 
meisten klagen, rtlhre wobl daber, doss sie im kontnbernium eingesperrt seien und 
ihren freien lauf nicht ao haben, wie wenn .sie in der stadt tisch und w^bniiog 

hiltten. Die abnähme alif^r der zahl der Stipendiaten habe zwei Ursachen, nämlich 
die ieta&t eingefallene mutatioii — da es mmi entweder sttuliosi theologiae seien 
oder eonHt arme gesellen, welche sich eben so lang 'aufgehalten iiütten, bis sie eine 
stelle bekameui nnn aber Hutc^e'/nrrpn seien — und die wohlfeilheit des weins. leder 
wolle 8«?inc filsser geleert haben und so seien in der stadt viele neu© tische einge- 
richtet worden. Die oekonomie, welche den ankauf von frucht, wein, viktualien etc. 
umfsisse, werde vom uekonomns besorgt, dem ein generalinspoktor oder provisor 
zur st'ito stehe, und die diszipliu durch zwei rcfronton , welche in schwereren filllen 
dem rcl^tor Iwrichten. Ausserdem würden iiihilicli vom roktor und von deputirten 
zwei Visitationen gebalfpn. bei welcher irdcr neiue hesehweideu vorbringen könne, 
so üixss über nnordnuug in der bnrse nichl r.n reden sei. Ann. XII, 149v. 1275 

mai 0. Univ. berichtet dem adniinistrator, dass sein boisdineider meister 
Enderß eine lebendige quelle mit gutem, frischem nnd sauberem wasser in seinem 
garten am Markbrnnnontbor habe und willens sei, gegen gebührliche abroachung sie 
der univ. für das kontaberninm, das des wassers hoch bedürftig sei, an überlassen. 
Ann. Xil, 152. 1276 

— Kurf, rilthe eröffnen dun rektor, es sei des administrators ausgesprochener 
Wille, dass Pithopoeua die professi'i iior^pn^ hokomroe. Wenn aurli Krcutfror [so] 
ein Carmen schreibe, so 8oi er doch mit Pitliopoeus nicht zu v•■^^'leichon; üIhm haupt 
aolle aber nicht darauf gesehen worden, ob einer der univ. lange gedient habe, 
sondern allein auf geschicklichkeit und ehrkirkeit, ohne iegliche atfcktion. Ann. 
XTF, l^iH. — Rektor erwidert, er wolle die sache dem senat vorlegen, womit die 
rllthe zufrinden sind; doch wolle man nicht hoffen, dass man «viel libollirons 
sich gebraur-lion wurilo». Snllte Pithopoeus wiedr^r '/.nrückgewiesen worden, "^trngen 
sio <'in mitleiden mit der univ., dan zu besorgen, sie ir dodurch etwan _L,'rosse gf- 
luhr /.u/.iehi>n möclite». — Die univ. weist trotzdem P. nochmals zurück, worauf 
Johann Kasimir am 5. iuni aufs bestimmteste « iklilrt. das? er Krenterer niemals zu 
einem Icluamie zulassen werde, «da d!e>cr luiiL^e ln-i he mann" in einer dem vorigen 
kirchenrath übergebcucn schritt seinen vater, dessen glauben und regiorung ge- 
Hchmsiht habe. 1277 

inni 13. Die lniheri.schen theologen Heidelbergs [und eben.<;o die Lheol. tak. | 
übergeben dem administrator eine Verantwortung gegen die von dm kalviniselien 
tlipoloppn in druck gcErebinic « ^eirnri Warnung », in welcher sie V>eseliuUlii^t wurden, 
dass sie den verstorljencn iital/.i: raten Frieilrieli dem tenfel überj^^elxm und für lierzog 
Ka.simir nicht hiltten biiten wollen, als Iiis es ilineti aus der kanzlei l)''tbhlen worden, 
auch lüsttuiicho predigten hielten etc. Citat in Stuttgart, staatsarch.: rcligionssachen 
L. 27. 1278 

inni 14. Huldrich Fugger, freilierr zu Kirelil)erg nnd Weissenborn, stiftet mit 
10 000 fl. stii)en(licn an der univ. Orig.: Karlsrulie. (J. L. A., Pfalz special. 1/^12 
conv. 92. Vgl, iibm die ausfübrnng durch lohana Kiusiuiir: Karlsruhe, Pfdlz. copialb. 
4 Iii 1'^ lOG. — Das liinterlassene vermögen wurde auf 5421)GQ tl. berechnet. Vgl. 
nov. 7. 1279 
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inli 14. Üniv. berichtet dem administrator anf folgende von der kurf. kamlei 
am 9. orüffnote punkte: l. dass die erste tbeol. professur mit dr. lakob Gi ynnoas 
bestelhni wolle; dainii aei sie einverstanden; — 2. dess we^ltn Qrjnaeus noch andere 
nnd weder die professoreil, die bereits bei der iiniv. vorhsndea, noch die kQnftig 
ansoetellenden, mit dem inramento religioniSf so ittogstcr reformntion einverleibt 
worden, sollten beschwert werden, sondern von denuelben befreit sein; dagegen 
müssten sie protcstiren. da solche entbebung nur gott und dem, der die Ver- 
pflichtung aufgetragen, zustehe; — 3. dass die noch vorhandenen beiden piof. tbeol. 
Phil. Marbach und lak. J^choppfr ihrer stollfii enthoben werden sollen; dagegen 
mÜ88ten aie gloichfalls als ihren Statuten zuwiderlaufead prote.stirftn ; — 4. das:s der 
fürst darauf l)L'stphf», da^iS Pithopopus zui- professio pof'sf ns und nn;j'. Witekind zu 
der uiatheseos uufgriiommen werde; damit spipn nun zutVicdcii, da sie nicht ge- 
wusst, wie nnangenuhiii Krouterer dem fürsten sei; — !>. dii>s sie ohne wissen di>s 
fürsten weder die professur für ]i(^braei3che spräche, noch iiiidere lehrstellen besHtzen 
äOllttiu; man sei einvirshmdcn. dass die kUnftig in fac. ariiuni angenommeuea ihm 
angezeigt würdon. Für die professur des Hebnif^isuhen uomiuirü man mag. lak. 
ChrisLmann. Auu. XII, IGü; Acta fac. theol. I, 68—74; Stuttgart, stiuitö.achiv, 
religionssachen L. 27. 1280 

— [ohfinn K.isiiiiir ornciint- für din erste b'ktur in fao. flicol. den dr. loh. lak. 
(tryaueui» [eWuso für diu /.weite dr, Ueorg SohuiusJ. Auu. XII, KiT^' und 1G8. 
Vgl. Acta fac. tbeol. I. c. f. 83. — üeber die berufung des Grynaeus soll das 
Basler uiissiYbucIi u. 1584 — 158<i mancherlei i;uthaUen, nach Ifautz II, 121. 1281 

iuli 17. Univ. l>oritlit('t, sie habe sieh sehr über die nnr.eigp des- dr. Sohnius 
gewundert, dass er morgen seine professio bogiuuen werde, w.ilML-ml cl«-r bcsclHiU 
auf ihre bitte um belasisnug Murbuch's und Schopper's in ihren Umtcru noch aus- 
stehe. Sie bjüet, Solinius zu befehlen, dass er sein auspicium einstelle. Ana. XII, 
170. — Die kaii/.ki erötfnetf sofort dem rektor, dass der fUrst auf der entfemung 
Marbach s, und Sohu'.s auspicium b« s«tehe. Was den eid betreffe [s. iuli 14. sub 2], 
beabsichtige er nicht, die professurcn , welche bei dcm.selben bleiben wollten, mit 
gewnlt daran zu himlei*n ; aber die, welche ihn zwar geleistet, ietzt iedoch zu be£»erer 
einsieht gekommen seien, und die neu nnsmtellenden sollten von ihm befreit aeio. 
Der rektor theilte gleich mich der rttckkehr ans der kanxlei Sohn mit, dass er 
morgen seine Vorlesungen lieginnen könne. 1288 

— l^hii. Marbach und lak. Schopper danken rektor und senat für die gewährte 
nnterstatzung. Sie sind überxengt, dass ihre gegen die Statuten erfolgte entlassuog 
die btlligung derselben nieht gefunden bat, und Intten nm ein zeugni», dass £e- 
selbe gegen deo vrillen des sraats nnd allein deswegen erfolgt ist, weil sie von dem 
wahren Itekenntniss niebt lassen wollten. Ferner bitten sie, ihnen nbsehriflen von 
äem Protokoll der nenlichen disputation, deren sieh die gegner derselben sehr be- 
rfibmen, zu geben, um sie in die akten ihrer faknltllt einsutragon. ilnn.XlI| 185v; 
Stuttgart, stuatsaroliiv, religionssachen L. 27; gedr.: bd. I, 320 nr. 211. 19BS 

inll S7« Univ. bittet den adininistrator [nachdem am 17. den Intberisohen 
{»redigem ihre entlassong angezeigt worden] nm belaasnng wenigstens von iwei 
kirehendienem ihres ghuibens, « dieweil wir uns mit herta und gemfiet n dar lehr 
bekennen». Abschrift: Stuttgart 1. c.; gedr.: bd. I, 321 nr. 212. — Bei der ver* 



Digltized by Google 



1684. 



151 



handlang über diese sapplik Ann. XII, 171 ist nur noch von einem kircheudiener 
die rede. 1284 

iuli 30. Fünfhundert stadtbürger überreichen dem adininistmtor vor dessen 
kanzlei fusäfäUig eine bittschrift um belassung ihrer [lutherischen] prediger und 
freier religionsilbang in ihren drei kirchen. Abäcbr.: Stnitgart 1. c. 128& 

mg* 5. Biutachitis Ulnerus, dorch krankheit am beBOche der senatssitzung 
gehindert [ebenso Oeorg Fladung, prof. eth.], proteiitirfc schriftlich gegen die von 
dem adminiatrator geforderte aufnähme der mag. Herrn. M^tekind und Lambert 
Pithopoeus, wenn sie nicht vorher den in der reformation vorgeschriebenen religions- 
eid leisten. Er erbittet sich den protest wieder /.urück. Ann. X1I| Ibäv. — Senat 
b^!?ehloss aug. 20., den prote 5;f in die akten eintragen und ihn 7om syndiknB unter- 
zeichnet an Ulner zurückgehen zu lassen. « 1280 

avg. 9. üttiv. proskribirt md schliessl ans die unbekannten Verfasser und 
dichter der pasqniUe und Schmähschriften, welche seit kurzem in Heid, nachts ange- 
schhigen werden, viele du liehe leute an ihrer ehre kränken, auch die obrigkcit nicht 
sebonen. Ann. XII, 177v. 1287 

aug. 16, Administrator schreibt aus cYgelheim» der unir., dass sieb dr. loh. 
lakob Grynaeus bereit erklärt habe, neben seiner ordentlichm lekiion eine mit lang 
die bistoiien publice und gratis zu lesen. Da ihm nun berichtet wonlen, dass nicht 
allein cdie ütudiosi, sondern auch ein theil seiner rftthe und andere literati selbige 
lectiones losts und recreationis cansa besuchen wollen», so befielt er, dass die univ. 
dem Grynaeus em geeignetes anditoriura zu einer' passenden stunde, etwa von 4 — 5 
ubr, «ur verftigung stelle, nm so mehr, da ilriLjlfnchen lectiones historican bei 
anderen universitSteu üblich seien und der fiskos dadurch nicht beschwert werde. 
Ann. XU, 187v. 1288 

sept. 18» Beriebt, wie das bei der univ. deponirte testament des verstor- 
bauen kurf. Ludwig [s. o. nr. 1248] von ihn rfttiien des administrators dem rektor 
mit gewalt entrissen worden ist. Ann. XII, 195. Vgl. folg. 1289 

oett 5« UniT. lässt durch ihrem prokurator [Hartm. Cogman, lic. iur. und 
des kais. kamniergeriehts advokaten] beim kammergericht in Speier eine exkusations- 
achrift einreichen: Nachdem am 11. September durch Georg Friedrieh markgraf zu 
Brandenburg« Ludwig herzog zu Wirtemberg, und Ludwig landgraf zu Hessen, 
compnlsoriales wider die univ. au^ebracht, dass sie das testament des Terstorbenen 
knrf. Ludwig gemäss kais. maiestftt darüber g^bener konfirroation auf den 0. oc- 
tober in originali edireo, hemosgeben und ad publicandum vorlegen solle, sei sie 
willens gewesen, dem folge zu leisten. Aber am 18. sept. wäre auf befehl des 
administrators das in einer hölzernen truhe im hause des rektors verwahrte testa* 
ment gegen den willen des rektors und der univ. gewaltsam weggetragen, ao dusH 
letztere dem mandate nicht nachkommen könne. Ann. XII, 200, 1290 

HOT« 7« Univ. berichtet dem administrator, es habe der arztdes h. Ulrich Fngger, 
als er gkieh nach dessen tode die univ. ersucht, eine orationem fnnebrem fBr seinoi 
berm zu halten, ihr mitgetheilt, dass Fngger der univ. 10000 fl. vermacht habe. 
Auch hatte sie gehOrt, dass sich das wirklich im testament so gefunden habe und 
dass die erben, als sie ittngst hier beisammen gewesen, das legat ausgerichtet und 
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l>;i:ir Imzjibli hiitten. Da ihr nun aber bis ietzt nichts 7.nf?ekoiumen, bitte sie, da- 
für m f^orgon. dnss das letfiit ilir zugestellt oder, wenn irgend eine Schwierigkeit 
im we^'e stehe, eine kopie berührter disposition oder donation eingehändigt werde. 
Ann. XIF, 203v. — Vgl. oben nr. 1279 und zu 1585 iuni 24. 1291 

dec. 5. Thcol. fak. bescidiesst nach ihrer [nen-]konstituirung, die unter knrf. 
Friedrich III. gültigen gesetzo de.s theol. koUepfiniTis I-;. o. nr. Ilft7| nach dem von 
Zanchius nnter/eirhneten exemplaro in kur/eui auszuge in die akten eintrni'fn /.u 
loMen. Acta fac. theol. l: cod. Heid. 35b, Gl^ f. 85. 

15S5. 

febr. 25, Kbovhard, gral' zu Sohns, nktor, und profes&uren hitten den ud- 
ministrator, die professoren Dan. Miigün, Georg l'iaduag und loh. Pnppius nicht zu 
entsetzen, da dies den s^tatuten der univ. zuwider wilro. Ann. Xil, 223. 12l98 

mftrs 22. Univ. trügt den professoren an der Nonstildter schule, mag. loh. 
llUlgllttins ntid F^imon Stennius, die lekturen der Aristololischen logik und der ethik 
an. Ann. XH, 230v. — Ebenso milrz 22. dr. Smoiins in Neustadt die dritte medi- 
einische professnr; april 8. dr. lulius Piicius die loktur des civilrcchtÄ und april 19. 
dr. loh. Halbraitcr eine annscrordentliclie profe^iur der in.stitatiouen. 12M 

npWl 15. Toll. Pappins» proC, lädt die aniy., unter lietonung miner armath, 
auf seine lioclueit ptn. Ann. XII, 235. — BeaeblaBs: «nuptias hunianitatis gncia 
deeem fleronis ornandas esse.» 189ft 

april S4. Dr. loh. G. Htalwlios, prorektor, schreibt: er »et auf befahl des 
adminintrators nach Weimar gert^iiit, um de^n Schwester in lirstliche behandlnng 
XU nehmen. Wider erwarten nun vensOgere siidi mdne rfickkehr, so daas er wobl 
ei'Kt m pfingsten Irommen klinue. Der herxog Friedrich Wilhelm wolle ihn llbrigens 
xuni leihnrst machen nnd habe auch deswegen an lohann Kasimir gesebriebeu. Er 
gedenke alier durchaus nicht seine professnr aufzugeben und bitte die univ., sie ihm 
offen XU halten. Ann. XII, 23ß. 1296 

aprIl S7« üniv. xcigt dem administrator an, dass dr. loh. Halbreiter bereit 
tiei, die profensur der institutionen xu Übernehmen, wenn ihm sein gewissen in 
religionssnehen, in welchen er sich zu der Angsburgischen konfession bekennt, «wie 
dieselbig in herm dr. Lntlieri catechiamo nnd Smalealdidit articulis wiederholet und 
erclert wnrt», freigelassen nnd ihm ein ordentliches , nicht ein ansserordentliehes 
lehramt verliehen werde. Ann. XII, 234. 1297 

april 28t lohann IMniir pvaesentirt den von der univ. nominirton dr. Hen- 
riens SmotittH aaf die dritte mcdicmisohe lektnr. Ann. XIT, 2ß1. 1298 

niai 1. In.-^t ni. tion. Wosst'ii sich der insjiuctor und beide praeceptoros in 
domo sapieutiao in ihrem anipt und dienst verlialtcn sollen.» Konzept: Karlsioihe, 
Ii. L. A., copialb. Ü22 (PHllz. copialb. nachtr. Ü4 G.) f. G3-87. — Abgeändert 
IG 17 aug. 5. Ibid. f. 88 — 100. 1299 

fnili 24. loh.inn K.asiniir beurkundet den empfang der von Tlnldrieh Pngger 
für di»; univ. nuHgesetzten 10 000 fl. und bestimmt deren Verwendung. Abschr.: 
Karlsruhe, U. L. A., Pfalz special. 1315, conv. 92. — Vgl. 1584 nov. 7. ISOO 
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inni 86i* lohaon Kasimir bemerkt bei prüfnng der univ.-recbnuDg: Da die 
aimtBade immer griisser würden, sei es geboten, statt der geldleistungon auch wein 
annuiebiatti. Es feblo dio vci-rtn hnung der ütrnfgelder für versilamte lektionen. E«i 
sei wieder ein posten für « klagkleider » angesetzt. Der wein ans den Wimpfener 
gefiUlen sei zu billig verJakafi worden. Ann. XII, 245v. 1901 

Wg, 18» lobunn Kasiniir verordnet, dnss die depoxitionen M fremden Alteren 
Studenten unterbleiben, nnd verbtngt ein gutachien über ibre gHnxlicbo ab»cbuÜ'ung. 
Ann. XII, 256; Acta foc. art. IV, 126v; gedr.: bd. I, 322 nr. 218. - Die univ. 
Mtimmt am gleichen tage zu ; wegen des exaraena, welches an die ntelle der depoai- 
tionen treten aolle, verhandele sie mit den artisten. 1808 

tngm 81. Heniicne Camerarias dankt der univ. herzlich für die frenndliche 
anfnabnie, welche er bei seinem anfenthalt in Heidelberg gefanden habe. Ann. 

XII, 262. m 

äug« 25« lohann Kasimir vertragt sich mit Qiyaaens dabin, d.i8ii letzterer, 
welcher naeh Basel bernfen war, in Heid, zu bleiben verspricht and dafür eine Zu- 
lage von 50 fl., einem fader wein nnd 10 maltern kom erhRlt. Diese znloge geht 
auf die wittwe Uber, so lange sie im wittwenstande und in Heid, bleibt. Karls- 
ruhe, G. h. A., Pl^z. copialbnch 41b f. 39. Daselbst auch der rovers des Qrj^ 
naens* — Vgl. des administrators anzeige an die univ. Ann. XII, 257. 1801 

oet* 18* Tohann Kasimir schlügt £iir die schon lange «nicht ohne merokliche 
verseumnnß und vielfiiltigcs chigen der iungen angehenden stndioeornm inris» va- 
eirende lektnr der institntionen dr. Hippolytns de Collibns, einen geborenen I>eut' 
sehen, aus Ihwel vor [nnd setzt die bernfung desselben gegen die univ. durch, wehshe 
oct. 2t. den mag. Matth. Lanoius empiielt, der hier frtther zehn inhre lang eihik 
doeirt habe]. Ann. XII, 269. — Vgl. aber Hipp, a ColUbus und Paeius: Biitting^ 
hausen, bettr. IV, 410 ff. 1805 

(oct.) Donellus antwortet dem i)rof. lunius in be/.ug auf eine berufung n£M?h 
Heselberg ausweicbeod. Ann. XII, 274. — Der Französisch gcächricliene , von 
lunius ins Lat. Übersetzte brief wurde oct. 27. im Senate verlesen. 1300 

nOV. 12. Univ. an den admini-trati r u. a.: «Dicwoil sieb d. Donellns in 
seinem letzten !3cbreil)en <lei- pi ultssion oodicis balb derniüssou * n lort, daß es gantz 
zweiffelif Ii, oh pr sieb niitUucr zeit alhero begeben werde oder iiit, aber sob-he lectnr 
nun ein lange zeit ledig gestanden und nil lalbsam. daß sie lenger mit versannninfir 
der studirenden iugendt also vacirendt gelassen werde, .so ist aneb diüfaUii au f. g. 
unsnr nndertbenigste pitt, die wellen mit und neben unß gnedigst bedacht 8ein, wie 
solche etwan mit einer gelerten person sonderlich möchte ersetzt worden.» Ann.XII, 
284. — Üniv. wird nov. 13. beauftragt, sich durch einen be.soi^eren boten von 
Donellus bestimmte antwort zu verschaffen, ob er bis zur nttehsten FrankAirter messe 
kommen wolle oder nicht. Am 27. nimmt der administrator von seiner berufung 
überhaupt abstand, f. 286v. 1807 

nOY. 12, Johann Ka.simir giebt dem collegium artistnrum oder principis neue 
Statuten. Orig. nach Hantz in der registratur des oborkirchenraihs (aber dort nicht 
vorbanden) ; gleiehzeitige absehrift auf perg.: cod. Httd. 389, 17 mit dem von dm 
kollegiaten auszustellenden reverse; gedr.: Hautz II, 425 — 433. 1808 
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dec. 2. loliiiua Kasiiuu' verlügt, aiil" ^^•^lnd eimn" Visitation de.s «c Dio^iser 
hauses >, zur liübunpf def??9«»lbpn : (Wa stipendiatf^i sollen die Vorschrift über den be- 
fmch ihr predigt befolgen und die praeccptoren , um nkh m vergewissern, wer bei 
derscll^'n t,'ofi>li!f habe, nach derselbon uud vor dem niürgenimbs die einzelaen 
namentlich iuiiiufen etc. Er wünscht, dass mit der annähme neuer Stipendiaten 
nicht so rasch verfahren werde, uud verlangt ciu gulHchten, ob den einzelaeu nicht 
ein zuschuss aus ihrer tasche aufgelegt uml ob nii Iii vielb icht kleine Stipendien 
verschmolzen werden konnten. Ann. XII, 28(iv. — lioautwortei dec. 30.: Ann. 
XUI, 2. 1309 

im. 

ian. 5. Univ. nominirt für die professio codicis dr. lulins Focin^. der sie für 
450 11. übernehmen wolle, und als orsat/, für ihn in den Pandekten dr. lak. Heiner 
und dr. Hippolytus a Collibus, In betreff der professur Stahel's [welcher in Zwei- 
brUcken leibar/t <^'<nvord('n war, s, Ann. XII, 'JDOv] crwarfc mtm noch vorschlüge 
des collegium uHMliiiim. Ann. Xfll, 7v. — Administrator pr.i< sent irt ian. 6. faciiis 
Idt'M I T eT9\ aug. 2'6. für dir l.'ctura pandoct. praeseutirt hatte, cf. Aua. XII, 267 J 
und Hippolytus fUr die betr. ätclien. , 1310 

Ian« 7« Rektor verbietet aaf b«fehl deti adiniDiütraioro den studonten die 
feld- und waldingd. Ann. Xllf, 10. . ISU 

Im. 1(1« fAliann Kindmir befielt — weil «die Ifiufto und leiten i1»o ni» 
ftrlicli und gesuhwind, auch legi ich vramang eiiiklioiiieu, das durcli den pabat an 
Born und seinen anliang allerliand pracktiekcn und ani«clileg im reicK Teutaeher 
nation, nnnihe und land^'erderbung dorinnen an «rwücklicn, bin nnd wider gemacht 
und angestelt worden, dammboi so ?il mehr gntten nfitdicmi, auch atettigs ao 
wissen nuitig, was alhie bei dem charf. bof, der navr. und stadt für leut ir atettigs 
anwesen haben oder xn xeiteu ankhomen» — , daas der fUxatL marschall mit dem 
rektor und schnlilioissen geeignete peraonen bestdle, welche voft haus an bans geben, 
alle angehOrigen des hofe, der nniv. nnd der bärgersebaft nnd den beruf eines ieden 
anfiniehnen und darauf achten sollen, daas niemand bdierliergt werde, der nicht liof- 
diener, eingeschriebener Student, univ.-verwandter oder verpHii lit* ter hiesiger bfltger 
iriit. Der rektor solle feriior nur solche aufnehmen, welche wirklich .stndireo wollen, 
die übrigen aber, «die albin /.u gefitrlichen prackticken sich dohero thun», abweisen« 
Der achnUheiiis habe allen wirthen aufzugeben, dass sie den bei ihnen einkehrenden 
gjlsten anfpaHi^en, «und wo deren einer ein tag, drei, vier oder mehre ohn sondere 
erhebliche Ursachen und zustand bei ihnen verljarren, denselben befragen, was sein 
hiesige vrrrichtnng und vorhaben sei, ob er zu hol", bei d<>r cnntzloi, iiniversitet oder 
der Stadt /ii thun htibo. und dasselbe mit geburenden umbstenden dem scliultheissen 
i'eferiren, wclrln-r t'urtei' sifb def^f^lbpn rjclr^fonheit an denon orten, dornt" er sich 
gezogen, zu erkhunden und die wtitcrr ^'rpure deßwegen zu verrichten, auch wo 
noth zur eantzlei zu gelangen wisjien wurdet.» Ann. XIII, 12. 1312 

f6br. 2. Franziskus Stephan us, buchd rucker, söhn des verstorbenen künigL 
druckers Kobert Stephanus in Paris, Inttet die nniv. um aufnähme. Ann. XIII, 
20v. — Senat beitchlo.-ts, ihn anzunehmen, wenn er ein beglaubigtes xeogniss über 
sein bisheriges leben beibringe. IBIS 
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febr. 26. lobann Kasiluir tlu ilt der univ. mit, daSf^ er auf driugeude%i er- 
snchen derer vou Basel den dr. Grynaeus seiner profession entlassen halie. Daniel 
Tossanu^ balje sich nneh Innffem strllnlven l)erfMt erklärt, die stelle üo lange zu ver- 
sehen, i)is eine amleie tautflirlie kialt ilatür i^'cwtnineD sei. Er habe ihm die an- 
nabnic des doktonds i'i-la^sen, ihn von der theiluahme an den iinwichtlfrereD raths- 
sit?,un^'en dispeusirl und ihm die bälfte dessen, was Grynaeu.s l>ekonunen, zugesichert. 
Auu. XIII. 31. 13U 

niärz 9, Univ. antwortet, sie müsse darauf bestehen, dass Tossanus die in 
ihren Statuten vorgeschriebenen gradus sich aneigne, ehe er zur professio theologitti 
zugelassen werde, «Und ist solchem nadi die unfelbare wai-heit, dtus kein privile- 
girte univer?itpt, do die gr.idus uit in achtutii,^ ^^'elialien. beb.arlich besteben kan; 
sollen aV)i!r diesclbi^cn bei der jstndirenden iugcni in f,'('puiliebem ansehen pleiben 
und flirtgesetzt werden, niussou zuviudfist die prol'essorn und doct ntcs mit solchen 
alt^ gewissen zeugnnssen ihrer habililei ge/irt nein.» Ann. XIII, 'ifjv. — Muu 
einigt sii h dahin, da«« Toss. wohl pi'ovisorisch auf drei mouato die stelle versebou 
köuue, dann aber den doktorgrad erwerben müsse. 131Ö 

nmi IS» loliana Kottimir macht /ut abn-rbuung der univ. ungenibr dieselben 
ansstellungcD wie im vorigen iabr, tadelt ins\>esondeie, dass fi.SS fl. veibaut wurden, 
und befielt, dass nichts gebaut werde, worüber nicht im senate beschlossen uud 
vorher eine vom baumeister und dem rektor unterzeicboete urkande uusgestellt 
worden sei. Auu. XIII, 53v. 

Inni 15* Senat verlnetet anf klage dea regenten des kontnberniiuns die «tra- 
ditio pocaloriim» und bringt die deswegen ergangenen dekrete in erinnernng. Ann. 
XIII, 62. 1SI7 

inni 20* Emst, ensbischof von KOIn ete., sekreibt ans Bonn der univ., dass 
er die von ihrem abgesandten, prof. Andreas Binch, geforderte zahinng der gefäUe 
ans den sGllen xn Kiuserswertb niebt leisten kOnne, da bei den demnaligen kri^a- 
nnraben die gelder ^niefat eingingen, und er ersucht sie, sich auf bessere s&eiten sn 
gedulden. Ann. XIII, 66. 1818 

inli IL lobann Kasimir bestimmt, dass Dan. Tossanus die yon ihm znr ausp 
hfllfe äbernommene lektur der theologie unter bezug des bestimmten gehaltes noch 
weiter fortffthre und «der iugent Kum besten nnd der profession zu ehren» den 
geirOhnlichen plata bei lektionen und dispntationen einnehme, damit letztere nieht 
ausserhalb des verordneten solennis auditorii gehalten zu werden branohen. Er 
wflnscbt, dass ««lowohl die ordinarii professores, alß auch die stndioei in «luaounqno 
&cnltate (doch zugelosaene und nieht verpottene oder verworfene auctores) privatim 
lesen und di^utationeB halten mSgen, inmoesen dan s. f. g. die professores hiemit 
gnädigst dorzu vernianen, auch gesinnen thut, den magistris und studtosis dorinneo 
mit gntten exempein furzugheen und dann inen alle befufderung zu thun.» Ann. 
XIII, 73^. — Man erlaubte T. zn lehren und zu disputirim sive ex superiori sive 
inferiori cathedra, und mit lektionen nnd disputationen es itonst nach den Statuten 
und der refomiation zn halten. 1319 

illli 90. Univ. bevoUmllcbtigt die fcurf. rUbe Instos Benber und Ludwig 
Oulman, bd der wegen der zöUe u. s. w. in Oberwesel stattfindenden Zusammenkunft 
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der vier Rheinischen kiirfüi-sten die auszahlnng ihres wof^on des krieges im enistift 
Köln seit zwei iahren ausstehenden antheils am zuü zu K aisers wecth zu verlangen. 



OCt, 3. Rektor und vcgeiitca der erzherxogl. akademio zu Freiburg bitiea die 
Univ., da sie aus ihren stiftungsurkunden ersehen, dose ihre gesetsse theils von dar 
Pariser und Wiener akademie, theils von der Heidelberger übernommen aind, ihnen 
Bu aehreiben, wie es in Heid, mit der prostessionsordnung gehalten verde* Bis ietsi 
aei nümlich in Freibnrg bei den prozessionen der rektor dem stödtisehen konsnl 
vorangegangen; nun aber vorlange der ningistrat, dass er ihm zw eeite schreite« 
Ann. XIII, 137. — Vgl. nov. 7. tSÜ 

OCt. 15, Sniieiinteiidoiii', i^siorcn und senioron der orthodoxen kirchen im 
palatinat Krakau euiptL-hleu dt-u nach Heid, zur Fortsetzung seiner Studien abgehen- 
den söhn des ritters Zorylo. Dat. Cracoviae ex synodo particulari aunua. Ann. 



OCt. 17. «Edict deß . . . fürsten und heren lohannß Casimire ... die Stel- 
lung, auch gänxlicbo erDrternng und hinlegung deß zu Heidelberg im monat aep- 
tembri etc. 8G zwischen der iiniv., dem scbnltheissen nnd der bürgcrsehafl daselbet 
entstandenen mißverstände nnd nnruhe. Sompt angeliengter volkomener anasOnnng 
mod sühnnng aller denen igen, so sieh solches bandele wegen von dannen begeben 
haben. Gedruckt zu Heidelbei^, anno 1587.» Karlsruhe, hof- u. landesbibl. DI 
1037. — Der streit rührte von der gewaltsamen Verhaftung und wegfUhmng eines 
Studiosen aus dem gewahrsam der univ. im kontubernium her [sept. 5. Ann. XIII, 
96], worüber auflSufe der Studenten, tumulte mit der bürgersehan; u. n. entstanden. 
Mehrfache «jchriftetücke darttber: Ann, XIIF, 109v. 117v— 125. IS«)- 135. — lerne 
tumulte waren die Ursache, daas ein iubilaeum der univ. in diesem inhre nicht ge- 
feiert ward, cf. Pithopoei ann. (Heid., cod. Palat. Lat. nr. 1854) f. 1: «cum per 
non levem m. sept. a. 1586 civinm et schoUsUeomm contentionem et ex ea con- 
sectttnm pericnloaum et pemidosnm tumultnm esset aliqnantum tnrbata minnsqne 
quam ante £requens.» Vgl. 1587 nov. 30. 18SS 

nOT. 7. Univ. erwidert der Freiburger akademie [vgl. oct. 8.], dass zwar in 
ihren alten nnd neuen Statuten und Privilegien nichts über die Ordnung bei den 
Prozessionen bemerkt sei; doch sei es sitte, dass bei doktorpromotionen den ersten 
platz die f&rston oder ihre gesandton einnehmen; diesen zuiülchst sitze der rektor, 
dem der reihe nach grafen, barone, der kurpf. kanzJer nnd der oberate rath, die 
ordentlichen professoren der theologio, iurisprndenz, medidn und Philosophie folgen« 
Wenn andere rtltho des kurfüi-sten oder hior odor anderswo promovirte doktorcn 
anwesend wären, erhielten sie ihren platz zwischen den professoren der mediein und 
der ]>hilo3ophie. Der praetor der stadt und die konsuln bckilmen die hinteren pltftze. 
Bei leichenbegttngnisscn dor fürsten oder sonstiger angesehener personen käme zu- 
erst der hof, d. h. adol, rilthe und sekretarius, an zweiter stelle der rektor und 
die profnssoi*on, dann dor praetor und der ^enai der stadt. Wenigstens seit vierzig 
iahren werde die Ordnung so eingehalten. Ann. XIU, 138. 1324 

(lec. 20. Pfalzgraf Friedrich IV. wird zum rektor erwllldf . Ann. XIII, lÖ3v. 
Vgl. (Büttioghausen) Programme de Frid. IV. Pahkt. a. 1587 et 88 in acnd. 
Heid. rect. magn. Heid. 1768. 8 p. fbl. 18» 



Ann. XllI, 75v. 
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mlirz 9. lohann Kaaimir beauftiaij^l die > in - luen fukultüteD, die univ.- 
stataten einer reviaioD su unterwerfen. A.au. Xlll, 171. Vgl. aug* 2. 13a( 

min 11. üniv. bittet den edniiniiitrator, soin gedrucktes edikt vom 4. niltr»! 
Iwtr. den dnrcb loh. Diethrieh von Keoburg emsg^n tnnralt» entweder anders in 
iaaMm oder mit der Verbreitung deäselbon einssaholten, da darch die dort gugebene 
ecbildwnng den etudentcm nnrecbt gethan werde. Ann. XIII, 169v. 1937 

iiml 33« Univ* berichtet dem sdministrator, dass sie, um der xerrQttung des 
kontobeminme m üienem, die vom i>fiilzgr. Ludwig 1580 gegt^bone hnuahnltnnge- 
ordniing aufoubeben und die alte wieder einzufahren gedachte. Da dies iedoch 
nicht HO echnell ine werk gesetast werden könne, erbitte man die erhmbniiw, einot- 
weilcn da» wOchentliehe kostgeld um 12 ^, also von 12^/> albns auf 14 albns fttr 
den trookenen ti&oh au erhöhen. Ann. XIII, 186v. 188S 

aug. 2, Univ. reicht dem adniiniätrator die Vorschläge der fakalUltcn mr 
reformaiion der stataten [vgl. mKrz 9.] ein und bittet, vor der en^^flltigon ent- 
echeidung einige sadikundige rätbe zar besprecbung mit ihren deputirten abKUordaen. 
Ann. XIU, lOlv. Daselbst t 194v— 199 die der verbeasernog bedürftig cniofateten 
punkte. 1K9 

aug. 24. Johann Kasimir zeigt an, duss or dem mag. Valentin Otho, der «ich 
erboten, das nacLgehisseue werk seines lehrers, deü vortreflf liehen niatheinalikers 
Georg loachini de Porris Rhetici in Ungarn von der astronomiscben kunjit, du» er 
durch dü^en testament in seine band bekoniinen, hierher nach Heidelberg zu bringen 
und kl vier inbrai su vollenden, bewilligt habe, «den disoh in coUogio «apientiae 
bei den praen ptoribus, wie er den bißher geiuibt, und das Stipendium, so or ex 
eoUegio luiiu iitis idbereit hat, so lang gcniessen» und dazu aus den geistlichui ge- 
AUlen i&hrlich 150 fl. Ausserdem soll derselbe xar Unterbringung und bolohnung 
von vier Studenten, die ihm mit schreiben uod kalkuliren behilf lieh sind, deren 
tisch aber der pfals^raf im collegiu Diooysiano oder im kontubernio' ausrichten wird, 
sowie zur beschaffung der nothwendigen astroDOmiseheo instrumenta, welche aber 
nach Vollendung des werkes der kurf. Pfalz verbleiben sollen, iährlich 100 11. und 
«weiln er eans bequemen orte zu den observationibus zu gebrauchen bedürftig», 
dos hierzu nicht ungeeignete garienbaus in der Pflöekb, welches letzt lic. lohann 
Albrodit Freyß inne bat, oder sonst einen bequemen platz und zu dessen einrieb' 
tung 30 fl. erhalten und im falle seines todes die Vollendung des werken seinem 
bmder Petrus Otho, «der ime in profeisione mathematica snperiore zn Wittcniberg 
ttuooedirt und des werks l)este gelegenheit wisse», unter eben dpn.selboii beditigungen 
übertragen werden. Orig. : Karlsruhe, G. L. A., rfal/ spec. m. 1313, conv, ')'> mit 
aufgedrücktem .sekrot des pfulxgrafen, siegtl Olho's und ilner Unterschrift. Auf der 
rttekseito «üapitulation mit m. Valentine Othone eines astronomischen Werks wegen». 

1330 

86pt. 1. I<))iaiin Kasimir liciiKukl hei ifiiiruM^L,^ dm- univ.-rcchnung von 1 580 
u. a.: « Demnaeh lit-r corpora bei tler uuiv. so viel seind, daß es auch uudor.sclitndt- 
licho rochnuugen tmifzehen gibt, welche in vieleu orten zugleich ire gefcU haben 
und doch »Inrch under.scheidt liehe personen coUigirt und also niehrfelticfer koston 
gemacht werden müssen, solche m eine bequemere orduung ein und /usuuien 
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zuzieli'n und durch eine richtige peistju zu vciwultuu und in eine recbnnng, 
(loch ujit uuUirschiedenen rnbricken und titol r,n bringen.» Ann. XiiI, 204. — 
Univ. antwortet «ehr aiisiuhrlich dcu. lü.: ibid. f. 215v. 1^1 

sept. A, Oniv. bericlitet dem adniiniätnitor, dass Friedrich Maier bereit sei, 
die oekononiie des kontnberninnis auf äoini3u gewinn oder Schilden unter den hier 
mitt^ptbeiltea Verpflichtungen zu übernehinun. Anu Xlll» 2Ü1; gedr.: bd. l, -^23 
iu\ 214. 1332 

nov. 30. Dr. Georg Sohn, prorektor, hillt /mv crinnerung an die vor 200 
iiihrrn [vgl. zu 158G oct. 17. | geschehene Stiftung der univ. in gegenwart des 
pfalzgriifen-adniiriist i :it(>rs lohaun Kasimir und des pfalzgrafen Friedrich IV., divnmla 
rektor, im philo.so|jiü^'heo auditoiiuiu eini) rede ül»er die go.schichto der univ., er- 
wähnt in: l'ithoporus, ann. (cod. l*ahit. Lat. nr. If^.ll) f. \S und darnach in: Acta 
secul. (Heid. 1787) p. VIU. Ueber drucke und Übersetzungen dieser rede s. Rud. 
Ueiir/x', Heidelb. univor-ifiitsiubilacen s. 25 untl ttlt<<r die frage, ob die rede wirklich 
gehalten ist und eiuo eigentliche tietitfeier «»tattgefuuduu hat, s. 27 — 31. 1333 

dcc. 1. lolianti Kasimir verspricht der ttniv. aaf bitte ihres lektors, seines 
veiters, de» |)fa)2grafen Friedrich, im nächsten iioiuiner einen springenden brunnen 
in die neue burse aaf seine kot>t«n führen zu luüsen. Ann. Xlll, 2l4v. — Vgl. 
löUl sept. 2U. 18M 

dee» Univ. bUtei ihren rektor, bei uuincm obeinie, dem adininistmtor, aof 
die versproithene retormation der nniv. «a dringen. Pithopoel ann. f. 21v. — In den 
Ann. univ. ist aus der sitzung dioijes ttigos nichts der art erwähnt. 



15H8. 

(nilli*) « Ver/.eichnüs der inwühner der churf. statt Heidelberg. Anno 1580 
itn mei.» Karlsrulie, G. L, A., Heid, stadt, Statistik nr. 2<iG9. Darin: « Rectoris 
xind universitcts angflK'rrige * — oin vollstiindiges verzcirlinisH aller angehörigen der 
univ. mit angäbe der /.alil der tumiliengliedcr und des gesindes, der wohnung, de8 

Standes etc. etc. mit einer lulle intere.ssanten details. Das « verzeichniss der stu- 
diosüu, !>u ietzi^'er zeit ihre li.schltesiuliung und wonung in der neuen burscb alhie 
haben», ist am J.H. mai l.'>88 gefertigt. 1336 

(nOY.) Studiosi honestarum artium et linguaruro befürworten die emchtnog 
einer professio historiarum bei gelegenheit der neuen reformation. ADn.XIV, 49v; 
gedr.: bd. I, 324 nr. 215. — Im senut nov. 22. verlesen, 13S7 

nov. 23. Senat beschliesst, nachdem seit nov. 2. /.wischen deputirten der nniv. 
und riithen der kanslei &ber eine von letzte ren im konxepte vorgelegte reformation 
verhandelt worden, gewi.sso abiUiderungen schriftlich Voranschlägen. Letzteres ge- 
schieht nov. 27. Ann. XiV, 44v-4<Jv; vgl. Ö7v. lUg 

nOT« S6» lohann Kasimir schlügt vor, um den bitten der ittudenten [s. o. 
nr. 1337] durch bessere einrichtung der lebturen gerecht xu werden, dass Pitho^ 
poeos die professio oratoria übernehmen solle, Simon Stenius die Grieohiacfae spräche, 
Ualvinus, ietict regent im kontubernium, die ethik; die poetices et historiae professio 
aber Scipio Gentiiis {.matr. 1&Ö7: Italus ex agro Piceno] — «so uns nit allein aus 
EngeUand stattlich yersebrieheo und eommendirt, sonder auch sonsten seiner emdituKn 
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halber hoch btiuiupt wuid» — oder etwa mich Stenius neben der Griethischen 
lektm*, doch mit der bedinguog, daas profejibiü historica bis auf weiteres extraordi- 
naria sein solle. Ann. XIY, 52. 13S9 

dec. 'i, lohann Kasimir gicbt der univ. oene statufon. Orig.: cod. Heid. 358, 
89^; abachr.: cod. 8H<), 13 v.ai>t., tnd, ;',r.S. ohne den «chlnss. Kiu uuH/.ug 

der auf die tfaeol. l'ak. Wzügliclieii brsiiminuugün lni( l]t vor 1G05): .\cta fac. theol. I: 
cod. 358, Gl^ f. 11 — 38. Ein uuvullständigei eiilwurf zu den Statuten: cod. 
Heid. 350, fiT". — üebergeben sind aber diese Statuten erat im t'cbr. 1590, s. u. 

•zu luDu nun 2J. i:m 

(Icc. 5. lohann K';!>iniir lipunttragt «Iii' univ., den stnd»^nU'n die irrige ;in>irht 
zu Ijfuehnien, als ol) tr die pii vilegien der univ. vernichten w-illc, wühreli«! «Inch 
die ins werk g>_si(/,(o icturuiation nur zu ilirem besten sei. Ann. XIV, Gl). — 
Senat beschlosä über, kein programm au die stadeuteu zu richten. 1$41 

(d6Ci) Deafsehe, FranzSsiscbe, Ungarische, Englische und Niederlilndiscbe 
studeoten, an zahl 45, erläoteni ihre wünsuhe bezüglich der art, wie geiiehiehle 
vorgetragen werden solle. Ann. XIV, 57; gedr.: bd. I, 324 or. 216* — Im tienato 
deo. 7. verlesen. ISIS 

doe* 11« üoiv. erwidert dem administrator [s. o. nov. 26.], es wäre richtiger ge- 
wesen, wonn die stndentMi, bevor sie sich an ihn wendeten, zuerst ihren boiHiheid 
abgewartet hatten. Zuzugeben sei, dass manche lehrer uofieissig Heien, aber sie 
würden sieh wohl besseiti und es gehe doch nicht an, sie mitteu im winter mit 
weib und kind forCzuiRgen*, wenigstens sei ihnen ihr gchalt vom tage der entlassung 
an auf ein halbes iahr auszuzahlen. Ann. XI V, G8. — Zu den mit enthvssung 
lieihohten sclieinen in der ariistenfakultüt dr. Georg Cleiminius und dr. Rud. Schlick ' 
gehört zu hali-u, welche in der liste der professoren vom anfange 1581), ibid. 77v, 
nicht mehr vorkommen» IMS 

dec» 14» lohann Kasimir erwidert: die Studenten verdienten fftr ihre eingäbe 
lob, nicht tadel. Auf den grosseren fleiss der betr. profes.soren zu warten, sei Abcr^ 
flttssig, da sie in fänf iahren zeit genug gehabt hätten, sich der Statuten zu erinnern. 
Er bestehe deshalb darauf, dass die angeordneten Veränderungen voi'genommeu 
würden; gegen die aaszahlung des balbi&hrigen gehaltes an die enthissenen * habe 
er nichts einzuwenden. Ann. XtV, 70. 1S44 

doc* SO, Pfalzgraf Friedrich, rektor, bemerkt bei niederl^^ng «eines amtes, 
auf bitte der univ. habe er bei seinem vetter das werk der reformation so be- 
Mchlennigt, dam deren Publikation in kurzem bevorstehe. Ferner halio ei* ein buch 
verfertigen lassen und verehre dasselbe der univ., damit « man annales, was sich in 
künftig denckwurdigs zutragen worde, auch die zwei iar über seines getn^;enen 
rectorats zugetragen hette, dareiu ufschrelben und verzeichnen solte». Ana. XIV, 
75v, — Rektor Smetius berichtet 1589 iuli 23. im sonate; «Öibi nuper in mccm vo- 
cato traditum esse n inniore principe Frid(>rico lihrum i^hartaceum magnum elt^aater 
compactum, in eum finem, ut in cum scribantur annales remm meinorabilinin.» 
Ibid. f. 193. Es ist das ohne zweifei der stattliche papierband: cod. Pnlat. hat. 
nr. 1354 tbl., in weichen Pithopoens seine annalon eingetragon hat. 1315 

dec. SS. Univ. berichtet dem administrator [aaS eine am 20. erneute muh- 
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uuu^'l, sie sfi riicküicliUii h ilur *duuipluä bacculuureatus » mit den artisten dafür, 
da.ss dir vmnri^'cndo 2, der arnio 1 fl. zur fukultätskas.se, ausserdem ieder ohue 
u»t«!mliied i) orten lieu e^Ciunimiioren und dem pudell mUIo und dass zum con- 
vivium uiclil nielir alle profeHsoren der univ., sondern nur der dekan, die oxaitiina- 
toren, der {n-omotur und der pcdell einzuladen seien. Sie sei forner damit einver- 
standen, dass die iuihl der philosophischen professurcn wieder «auf den alten schlag 
geriuhtut werde, nämlich sechs ordentliche > . In bezujj auf dio bpsot/.un^' der lekturen 
[». nov. 26.] hat üie zu melden, dass Pithopoeus die des LatuiaLitiieii und der (loesie 
und St«niiu die de« Qrieijübchen, letzterer auch die loctio historiae zu versehen sich 
berafc erklärt heim. Avat den dreien von den artiaten fEir die profeado ethic^ vor- 
geschlagenen wfirde miui Cidvin wühlen. Ann. XIV, 7Uv. Vgl. Acta fac. art. IV, IdSv. 

1689. 

mlrz 5. Senat intuBbiUigt, dat» die stadenten um besetsung der dritten rnedi* 
ciaisehon profewnr petitioniren: cindignam iudicanti», professoree eiMe velati mancipia 
«tadiottorum; idudioiiiii KigaificanduiUi tjenatui displicen» hanc ipaoram petitionotu.» 
Ann. XIV, 113. 1M7 

märz 6b - Rektor befielt den iiniy.'«ngehOrigcn, die exemplare eines Yon Sdpio 
Gentiiis za ehren det> llippolytu« a Conibaa vurfiuuten nnd mit zwri oden des 
l'kaliM MeU<Mus und einer Griechiuuhen elegio des Simon Stmine ifilngst hier g»» 
druekten gedichts bis zum aasbiiige des dadurch veronlasblen tAroites bei ihm ein- 
xuliefern. Ann. XIV, ll&v [die aniitOssigon stellen der schritt f. 145]; gedr.: 
Hfittinghansen, boittligo IV, 420 mit ireiteren nachriditen ans ienem bände der 
Ann. 9ber den langwierigen handel zwischen Oeniilis und fUidus, wel<dier «ich ver- 
höhnt glaubte. Vgl. 1590 aug. 31. ISIS 

April 2h lohann Kasimir bemerkt, die disputationen wOrden dadurch sehr 
behindert, diiss der bestelUo bnchdraeker Gcimmelmns die thesen nicht rechtzmtig 
drucke und nie den Studenten zu hoch berechne. Er befielt deshalb, dem dmcker 
Abrah. Snesmon L^eui schon april 19. das gartenhaus der nniv. «propter iniqui- 
tatem und morositatem Conimetini» eingerUnmt war, Ann. XIV, 148] die erlaub- 
ntss zur anfstellung einer presse zu geben, da er sich erboten hat, die thesen ieder* 
zeit fttr 1 kröne, also fast um 1 fl. billiger, zu drucken. Ana. XIV, 152^. 1819 

imii 3« Johann Kasimir befielt der univ., da nicht wenige Studenten cdog 
und nacht in wurtshensem eintwoder alhie in der »tatt oder aber ausserhalb auf 
den dOrfem uihaltig, uberschwoncklicb fressen, saufen, scbreien . . . und endlidi, 
waa in die köpf erwarmbt, biß in die nüitnacht gasaatuni gheen, schloghendel an- 
fangen etc.», uniersuchitng oinznleiton, die fibolthiiter zu strafen und durch einen 
Ofientlichen 'iinschlag von solchem treiben alwumahnen. Ann. XIV, 166v. — Vgl, 
inni 20. ISM 

ioni 12« lohann Kasimir zeigt an, dass sich sein keller des Sch5nauer hofs 
samt anderen nrmen gpmeinslenten zu Nencnheini und einigen liürgom alhie über 
die durch Ktud<'nien angerichteten Verwüstungen im fold lieklagt haben. Es soll 
doshalb durch publica mandata den Studenten verboten weisen, sn den von den 
Supplikanten bezeichneten ortm zu s^len, ball zu sehlagen und andere knnweil su 
treiben oder sonst ttchadon zu thnn, übst abzubcccben u. dgl. Ann. XIV, 178^. 
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— Senat machte inni 22. den bez. onwshlag f. 183 und bat inni 23. f. lH3v (e. u.) 
den ftxaten um anweisnng eines j^taee su den kih'porllbttngen der Hiudenteit, be- 
8cltlo88 aucli, dn pneeepiores pafidagogicos zu ennahnen, daat sie ihren scliülern 
untersagten y «ich bei ienen Öffentlichen Übungen unter die «tudenten su uUächeu. 

1351 

imü 20, Univ. orwidori dem admiui>tr«tnr {\vrl. iaiii 3.], an dem iinmHssigen 
ioben der sind<^Titon seien mit dir woinsclionkon, wirllio und krilimn- sclmld, welcbü 

«den shidontcn ul'Uorj^cn und anlicncken . was sie nur bcgertn und gelüstet, 

wodurch deu Studenten nit «^ei inger anlaß zu ubpnncssig fres-en , M4iUt"on und bc- 
kleidung und hieraus eri'nlgendem iirgerlichom leben geg*>beri wuit». Sie schlugt 
vor, ienen Icuten und der büifrpi'i'ebaft inscremein das buiLfiii an studenton zu ver- 
bieten; tlifiten sie es doch, 00 »uHe ilmen iiicbt 7Ur cintrciliuni: der selmld gobnlfcn 
werden. Ann. XIV, ISOv. — Der adiuinistralor erliest darauf verCiiguiiLreu an deu 
b»ndschreiber und deu schultboissen zu Heidelberg, die wirthe in Heidelln rg. Nouen- 
heim, Handschuchsheim , Rohrbacli u. s. w. anznhalton. dass den studeiiteu nichts 
geborgt werde. Friedrich IV. lies-i IfjO-t uiür/. 2o. aul bitte der univ. diese nian- 
date in erinuerung bringen, Ann. XVI, 39 Iv. 1^52 

iuui 23. Univ. nn den administrator [vgl. inni 13.]: nach seinem bef'ehl sei 
den Studiosen da« spielen und ballschlagen auf dei- wi< :-e «gegen den .Munchbot zu 
Neuwenheim über gelegen» durch ansclilag verboten werden, obwohl die dort spie- 
lenden nieist paedagogici und sapientisten und nicht studiosen gewesen seien. Es 
sei aber wUnschenswerth. dass wie bei anderen Universitäten die letzteren einen platz, 
bekilmen, um exerciti;i curporis treiben zu können, sowohl zum besten der gesuud- 
beit, als au( h weil dadurch die Zusammenkünfte in den wein- und wirthsbUusern, 
wo sich die verderblichen exercitia pocuiuiaiu und karten- und brettspiele anzu- 
spinnen pHegteii, verringert werden würden, Ann. XIV, lS3v. 1353 

inni 27. lohann Kasimir befielt, weil « ctzliche alhio umbgheon, welche gleich- 
wol von ireu eitern studirens hallter alher geschickt, doch mehr nichts thnn sollen 
dan .spaciren, fressen, sauffen und unordtlich lubeu, gbar wenig aber oder ghar keine 
lectiones liesucheii und also wider die statuta der uaiversitet freilieil genie.s.sen», 
dass die univ. dieselben zum li(!>u( ln' d< r Icktiüuen anhalte, und wenn sie nicht 
folgten, aus dem album der univ. streiche und relegire. Ann. XIV, ISG. 1854 

(nOV.) Der oe<;onomus contubernii zeigt an, es sei mit dem rektor vereinbart 
worden, dass in diesen theurcn '/eitcn bier *tatt des weins den stndiosen verabreicht 
werden solle, und er bittet um Weisung, wie viel einetn i«-(l<'n b: im imbiüs und wie 
thmier es zu gubcu sei, Ann. XIV, 237. — Senat besuhlu^^ nov. 12., der oeko- 
nomus solle sieb mit dem brauer verstUndigen, dass dieser ihai das liier tllr b nu- 
muli ablas.se, und es zum nämlichen preise den konviktoren veikautVn. Rei icder 
mablzeit sollen dem einzelnen '/i masa, höchstens eine ganze gereicht werden. 1355 

(dec.) Levinus van Hülse, welcher vor fünf iahren wegen seines ghiulx-ns 
aus Gent geflohen ist und in Prankentlial eine Franziisische schule eingeriebtot hat, 
die von Schülern aus Nürnl)erg. Frankfurt, Köln, Wesel, Heidellnug u. a. besucht 
wird, bittet, da der aufentbalt in Frankentlml seiner gesundlieit naditheilig sei und 
er deshalb nach Heidelberg übersiedeln wolle, ihn in den scluii/. der univ. aufzu- 
nehmen. Ann. XIV, 240v. - Senat vertagte dec. 17. die sacbe. 1356 
Winkelmann, Urkundenbucb. IL 11 
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1590. 

ian. 14. Artistenfakultät giebt dorn rechtsgp'olirt^^n lulins Pai^ius und dorn 
inedicinei- loh. Op8opoeu8 aus Genf, wc-luhe durch deu krieg mii Havoyen in noth 
gerathen sind, 6 fl. Acta fac. art. IV, I34v. ]3^7 

ian. 17. üniv. hescliliesst» m den sanimluti^fon für die aus Frnukreioh und 
Italien vertriebenen anbänger der Genfer konfession IH fi. ex bsco uuiv. beizusteuern. 
Ann. XIV, 244. I!tö8 

fobr. 10. Univ. srblÜLft dom admiiiisf rn<ni- zur vorhiitunp der nürhtliclifn 
srhlftj^erpien vor. dass den - Imlliiici n ntid wundl arteten iillii»' mistiii li bni den 
pflichten und oiden, doniit sie e. 1. g. /.ugt thon. uforlogt wurde, do ineu i^ülehe be- 
whedigte gesellen zukhomen, das sie keinen anuciueii oder verUiudea, ehe dan er 
.sich zu erkhenut'u gegeben und angezeigt, under woß iurisdii;tion er gehörig, die- 
selbigc ferner also bald Reiner obrigkeit namhaft zu roucheu *. Ann. XL\', 255^. 
— Die k;in/lei verfügt lehr. 11., dass kein studiosus nach 9 uhr auf der Strasse 
sich sehen lassen diirtV. 1850 

febr, 11. Senat Ixv-i liliosst in der uüchsfceu si</Aing üoer die vom rektor be- 
antragte anstellnng eiiu.s annalisten zu verhand«ln. während viele mitglieder der 
melnuiivr >ind, « id futurum multi laboris et paruui utilitatis babiturum». Ann. 
XIV. -jr.Tv. VMiO 

IVbr. 25. Senat l>e>i hli( sst, da der rcktür iniltli<Mlt . das.-, der hof auf be- 
stellung eines annalisteti «IriuiLre. diese stelle mit der des bibliothekars zu vereinigen, 
mit 30 fl. zu honorireii und mit m. Lamb. Pithopocus zu besetzen, i^et/.ten r ver- 
spricht, wenigstoiia eiiuui V('rsu<di mit den Niuuialeii zu machen, will aber das anit. 
des bibliothekars nicht eher ülituuchuien, als bis die biichor katalogisirt und die 
ehlÜHSpl zur bibliothek allein in seinen hitnden seien. Ann. XIV, 2G1. 1361 

illlli 22. lohann Kasimir ermahni, diu univ., den paragraidien iler nnuen re- 
formntiiin [von 1 5SS dec, 2.J, welcher bestimmt, wieviel ordentliclie prolessorßn auü 
der pbil fik. in den univ.-rath zu nehmen seien und dass dies iälirlieh der reibe 
nflch gehen snlle, t^enau /.u l>eobiichten und nicht, wie os ict/t geschehen, die Hltesten 
darin sitzen /,u Listen und die iüngereii zu übergehen. Ann. XIV, 281. — Univ. 
erwidert iuli t.: da die reforniation erst im fobr. 1590 ihr übergeben worden xsei, 
nachdem die walileu schon dec. stattgefunden hUtten, könne von einer Verletzung 
derselben teine rede «ein; sie werde sich in ntkanft streng an dieselbe halten. 



sng« 21« Univ. tIberMndet der inrisfcenfiBJcultilt sa Harburg die aktea in Sachen 
des prof. cod. Inlius Pacius gegen den stud. Soipio Gentiiis als Verfasser und Petms 
Chambntns als Verbreiter eines sehmfthgedicbtes [vgl. 1589 mftrz 6.] znr ftllnng 
einer sentenz, da sie selbst ah koUegen ' des klSgers nicht als uuparteüsebe richter 
aogosebea werden mOdite; indem sie 10 thaler beilegt and, wenn das nicht genüge, 
mehr folgen zn lassen verspricht. Ann. XIV, 28 3v. — Das am 1. sept. datirte, 
am 9. ange!aTif;tc artheil der Marburger fakoltftt laniete auf relegation. Demgemäss 
wurden ^^ept. 23. die namen der beklagten aus der matrikel gestrichen. Ibid. 286. 
Vgl. 1593 mai 28. IW 

dee» 28. lohann Kasimir befielt dar nmv.» dieimigan, wekho nach der nenanrtfiiiniap 
iion nicht des rektors «tab nnterworfiBii sind, anderen Obrigkeiten ananweisen. Von den 
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bis ietzt der nnir. aogehörigen bnchfOhrern, bacfadrackern nnd bttchbindern soUe sie 
sieben ausser Gommeliniu, der mm hof gehörig ist, auswftltleii, weldie man bei der univ. 
sn behalten wünsche, nnd diese ihm namhaft machen. Ann. XY, Iv. im 

dee. 24« Univ. erwidert dem administrator, dass die zahl der buchführer, 
bnchbinder und dmeker — es sind ihrer nenn — die in der reformatioa feetgesotKle 
zahl nur um «wei überschreite, und bittet auch, diese ihr zu lassen. In h&mift auf 
ein« den ankommenden Studenten eanzahündigende matrikel halt« mau iK^schlosKon, 
«ein gemeine fbrmulam» drucken zu lassen, «dassdorinnen der her rector den im- 
matricttlirten namen, anch dag und iar soteher immatriculation schreiben thnn, dorpn 
dan einem ied«n, der sich einftchreiben list, ein excmplar under dt» rectoris hamU- 
Schrift und nanien zugestelt werden soll». Den hofdienem nnd gemeiner bfirjrcr- 
M'hart niOge befohlen werden, keinem tisch oder wohnong zu geben, der nicht solche 
Urkunde aufweisen k5nne. Ann. XV, 2v. 1385 

1591. 

lau. 4. Tnri^tonf^xk. beschliesst. da den .stipen<liaiirn fl«^«< donnis I>ionysi:utno 
dii' bezuliluiij; der ihnen auf fürstlichen liefehl aiifri liM^M Pii aildit ioii x liwfr iViUt, mit 
bfiwilligurig dos ratlis (gemeiner univ., für ibre btipendiateu diese additiou auü ihrem 
iisku.s zu erstatten. Ann. XV, 1. 13G6 

april lohunn Kiisimir erwidert der univ. [auf einen beriebt von tobr. 12. 

Ann. XV, »Sv|, es gebe keinen grund, weshalb der notar Phil, Sigismnt!<bi> ihrer 
iurisdiktion unterworfen Meibfn müsse. Wenn er sage, dass er nocb loktinm u hibo, 
so geschehe das cbpn nur zum schein, «und niöcbt einer also sein IHhmi lang scho- 
lari>- pUnbi'n und nimmermer promoviren ^ . Man »Alle doch bedpiikou, <^ dass uns 
WiMii;^or nicht anch die <jplc,!T'»nhcit der stedto uiiil burgerschaft in acht zu nehmen 
|oMi('i,'t], sciltcitiol die rrfalirutig wie togliili «.Iii- lout abeben, dass man schir 

kein tuglich«! in ratli und adiuinislration genu ine^ iiu1/t > alliie gehaben kan, es auch fast 
dohin komen will, da--s die leut sich des burgürbtan<lts eussern, alß ob der inen 
vercleinerlich, do diich /.u Leiptzig und andern ortt u. do es auch universitoton bat, 
7.U schon, daß auch graduirte personen zu burger und in stadtrath gezogen werden». 
Ann. XV, 21. 1867 

ütai 1. Univ. bittet d*^n ndjninistrator, da die auf S' iii'^ voran! n^suni» vor drei 
iahrcn an stelle des abgebrüciii'nrn alten Dionysiannms aufgeführten ^ndiäude nnn- 
niehr b rti;^ f^cstellt sind, den eineiig der stipendiaton zu veranlassen, niclil n\n ueil 
diese in iloni iot7,t von ihnen bewohnten kollegium fprincipi^] keinen räum linden 
\M\i\ also um pvoHSü koston zorstroiit in der stadt w<dinfn iniMSon, sondern mu-b, 
damit die durch dieses fi-oie leben zerrüttete diszipliu wieder hergestellt werde. Ann. 
XV, 22v. — Vgl. oct. U. 1368 

(iuni.) Dan. Tnssanus als dckan der tbcol. fak. bittet den adni inistrator, das 
enge, dunkle, am gew-rillu' b;iutalli<je auditorium theologicum, in welchem aufh die 
Französischen predigten ^fclialten werden, besser herrichten und mit einer kleinen 
vorkiri'be versehen zu lassen. Der Franz, ^rritf esdienst daselb-t >ei ia von ihm an- 
geordnet ; an die univ. zu gehen A\hn' s«i propter tenuitaten» lisci vergeblich. Ann. 
XV, 31v. — Ivau/.ici weist das gesucb ioui 0. ab auäschlieü-slich die univ, ang- Ii« nd 

zurück. lätti) 

II* 
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ivli 86i« Univ. berioihtat dem adminutnitor, üasa nie anf bitte des FraniS- 
siselieii geamidten vicomte Tnrain ihren koUegen dr. Franc. lanius auf drei monate 
beurlaubt habe, damit er den 1)c> vorstehenden fcldKog in Freokreich als prediger 
mitmaelieii kSnne. Ann. XV, 3ö; gedr.: bd. I, 325 nr. 217. 1890 

ang* 13* üniv. «ichlBgt das gesnch des dr. med. lobaan Hasler in Bern, ihn 
in Heid, medioin oder matbematik privatim oder extraordinarie lesen xu lassen, des- 
halb ab, weil ihre neuen ^esetse verbieten, iemand in ihren achuts aufzonebmen, 
der nicht ordentlidier profensor oder schttler sei, Uebrigens sei ietzt die zahl der 
studirenden so klein, dass es mehr lehrende alA lernende gebe. Ann. XV, 37. 

1S71 

sept. 39. lohiinn Kasimir luif Litte seinem vctters und pilogsohns hersogs 

Friedrich, früher rektor der univ, o. ITiST dcL. l.J, oineu ihcil des waaeeni von 
seinem in der Auguslinergosse oben neben dem Auguäiinorklotfter', iet/igem coUegium 
sapieniiae, in der stndtntauer cingefassten brunnen un daä kontubernium in der 
Augustinergassü , genannt die neue biirsch, und bestimmt, das*? das W!iS!:er von da 
in das von ihm erbaute hhuc coUegium Capimirianum oder «alle Dionyss , dann weiter 
in das haus dos Laurent m< ZinkgräÜ'en, der rechten licentiaten, und von da iu das 
der univ. gohrnipe kodizistenhaus geleitet werden solle, Orig.-pcrg.: Karlsruhe, 
G. L. A., Pfalz spec. conv. 03 nr. 3708. 1872 

sept. so. lohann Kasimir beftelt der univ., ihre untergebenen anzuhalten, 
dass sie die öffentliche mehhvage fioissig gebrauchen und sich dadnrcb vor schaden 
bei bttckern etc. hüten. Ann. XV, 46. 1398 

oet* 14. Univ. bittot den administratort die übersiedelnng der »tndiosen, die 
zuvor im Dionyrianum, ietst aber seit einigen iahren im collogium principis wohnen, 
in da« neue coUegium Caumiriimnm m verfügen, da dieselben bei herannahendem 
Winter sich mit hol« und anderer nothurft verseben und iin colleginm pnndpis sidi 
sehr behelfen mflssen. Ann. XV, 47. 1874 

nOT« 19« lohann Kasimir eröffnet der univ., dass er die absidit gehabt hab^ 
persSnlich in dem neuen koUegiuni die habitationes zu konsekriren und gemeioer 
universifllt zu gnaden einen «imbß» darin an halten, es aber wegen anderweitiger 
goüchäfte nicht thun könne. Damit aber die stipon^ten nidit lAnger bdSstigt 
würden, befielt er, sie aus dm colle^um principis in das neue coU^nm Casimi- 
rianum zu versetzen und ihnen in dem vorderhauso gegenüber der sapiens ihre 
Wohnungen anzuweisen. Dat. Heidelbeig etc. Ann. XV, 5G. m 

HOT. 16b Univ. zeigt dem administrator an, dass die Versetzung der stipen* 
diäten in das neue koUegium am 1. dee., l uhr nachmittags, erfolgen solle, tud 
bittet, einige rttthe m diesem aktus abzuordnen* Ann. XV, 58v. 13|5 

nOT. 17« Univ. bittet den administrator um ein patoit unter seinem sekrete 
für den Heid, bürger Georg Sehmid, durch weldien rie von früheren Studenten, 
welche dem kontabemium noch schuldig suid, die scbuldsamme einfordern bez. An- 
klagen lassen will. Ann. XV, 57. — Dos patent wird dec. 24. ausgestellt. 1897 

llOV. 19. lohiinn Kasimir foidert die univ. auf, ihre angehörigen zum lleiH*«igen 
besuch der predigten, besonders an -sonn- und bettagea, anzuhalten und daü gott- 
lose Huuheu und schwören m vcrbieieu. Ann. XV, 6G. 1378 
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d©C. 1. Bericht über die einwoihung des collegium Casimirianum. Anwesend 
waren der adroinistrator und der kurprinz mit dem hofstaate und die gauze uuiv. 
"Nacli dem fürstlichen kan^l^r sprach Stenius im namen der letzteren. An d<»m 
«iinbß» um 5 nhr nahmen der karprinz, viele vom hofe und der uuiv. tboil. Ann. 
XV, ."jgv— 04v. 1S79 

• • St«tuteii (los collegium Casimirianum (s. a.) München, k. hWA., Oamerar. LVTTT 
nr. 1, c.; grdr. hei Hautz II, 4oo mit mancherlei ungenauigkeiten. ISiiH) 

• • Ver/tMchnisa der Stipendien des collegium Casimirianum [aufgezeichnet 
1603 — 4] und seiner gefiille an bolz, kom, geld und wein. Ibid. nr. 1, a. b.; 
gedr. : bd. I, 3GG nr. 233. — Ausführlichere angaben über die Stipendienstiftungen 
mvn besten des Dionysianum und Casimirianum findon sich in cod. Heid. .S58, 52 
und r)2ii. Vfil. anch <Caf alogus stipendiorum Dionyaianorum, nunc Casimiriannriim, 
provcntuuni et ])o.ss(v<^oram, cum indice additionum, quas ex.solvero Icnenlur, qui 
fmuntur stipendüüt iiitV.-v 20 fl. annnn^ roniputatis. Resci'iptus a m. larobo Christ- 
manno, provisofp collegii, anno KiOl^: cod. Heid. 19, 4^ — Die aufzeichuungen 
gellen hier bis auf 1.594 zurück und siud von lüül an gleichzeitig fortgeführt bis 
1621 nov. 7. (p. 95, 113). 1881 

1592. 

iui* 6. loliann Kiudiuir stirbt. 



Friedlich IV. 

tan» 96. Philipp Ludwig, graf zu Hanau und Rinneck, berr m llfintienbei|f, 
rektor, befielt den nniv.-angehOrigen, den Idcliepzng dca adminisirator« heute um 
12 vbr am bergwege nahe der kamslni in tranerkleldern an erwarten nnd in die h. 
gelatkirehe zn begleiten, morgen aber «ich xnr leiehenrede in der Frannskanerkircbe 
dnaolinden. Ann. XV, 77. 19BI 

febv* 23. Friedrich IV., knrf., meldet der nniv., der bncbbinder Holl habe 
mm pfarrer von Handaohaehaheim gos.igt, cer sollte «ich eine halbe stund wol 
halten; m wttro llbithei am letzten und wurde nicht hing weren». Da man nun 
wegen der beechi^enheit der xeit < auf dergleidien dunkele i'eden aehtnng an geben 
unach» habe, aollo Holl gefragt werden, wns er gemeint habe. Ann. XV, 80. — 
Holl schien der goitojslOstenmg Terdftdbtig. 1884 

01IIlL) Master Franz Lab, manrer, bittet den knrf., der univ. zu befehlen, 
dasR sie ihn in der alten behansnng, «so atvaeka gegen dem Oanmiriano [das er 
gebaut] im kleinen geßlein uborgelegen» so lange noch wohnen lasse, bis das neue 
Zeughaus unter dach und der grosse fassbau zu hof, der gleichfklls schon begonnen 
irt, vollendet sein werde, da er sonst mit seinem vielen gesinde mcht untenukom- 
men wisse. Ann. XV, 99. — Da die univ. erUftrt, das haue zu brauchen, muss 
Lab ansziehen. 1185 

linit 6k Daniel Tossanus resignirt seine profossnr, indem er an seine vielen 
der nniv. geleisteten dienste erinnert, so namentlicb dass er den durch den grossen 
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stmlentpiilumult vor sieben iahren auf ilie univ. sehr erzürnten ii<lministrator mit 
iliM hflben versöhnt, weiter den meisten der ietzigen lelirer ihre stellen verscbaflY und 
mit den ubiquii.ii lern verhandelt, die iiiin aagetragenen akademischen ehren abge- 
lehnt und anderen gerne gegrmui habe. Seine profes^ur möge ietzt einem der 
Sachsen oder Sehlesier zu theil werden. Dass sein Schwiegersohn nicht zur zweiten 
lektnr in der theologie nominirt worden sei, darüber beklage er sich nicbt; aber er 
wandere sich, dass man vor den berathungon des scnate.H sclion gewtt8.H habe, ww 
KRuiülili werdfin würd^ iinil dofui ihm keine aozeigo von üar wfthl gemadht wonlm 
Mi. Ann. XV, 100v~108. — Der knrf. Iies8 dies schreiben von der xmr. ein* 
fordern. Sie liegleiteie e« mit (>iner eingäbe [iuni 19..1, in welcher die Uegabung und 
Verdienste des T. warm anerkennt, seine vorwärfe zurückweist and seine erbittornng 
darans crklKrt, doss sein Schwiegersohn nidit gewühlt worden sei. mS 

tali S« Univ. erwidert dem kurf. auf ein reskript vom 29. innt dasa man 
in besag auf die resignation des Tossanas aaf beiden tbcilen die «gefasste affeoten» 
fallen und durch einige Tossanns befrenndete profeSMoren ihn znm bleiben bewsgen 
lassen müge, — me hatte in keiner weise ihn beleidigt, wüntichto auch, dasH er 
bliebe, aber das abriendMi einer depntation sn ihm sei m. dematbigsnd für sie. Ann. 



dec* S9« Kurf, erklart der univ., er erachte fftr nöthig, einen profeasor Or- 
dinarius hidtoriarum anzustellen, wozu ihm dr. lanns Ortttems sonderlich empfohlen 
worden sei. Wenn sie denselben ffir diese stelle geeignet halte, mi^ de mit ihm 
in Unterhandlung treten und ihn vorerst vemnlaiwen, in lietrelT seiner berafong nach 
Leiden sieh nicht vor weiterer knrf. crklftrung za entscheiden. Knrf. verlangt femer 
den urthcil der nntv. Aber (Sruter, die beateiehontig di^r fttr xolcbi» Inktion passenden 
ittuuden und angäbe, ob der flskns seine besoldnng tnigi«u kGnne. Ann. XVI, 67. 



rnnme zeit hcIioh unbt-set/teii profesRio dccretalium, da diese »nii;bt aHein ad i)ra\:im 
nützlti-h, sondern auch propter prumutiones publicas und insKuderheit der iuristen- 
fakuUllt vieltU)ti^(> /.uget<chickte acta und eonsilia, dadurch dan gemeiner universitet 
nit ein «jerin^f lob und ehr entstehet, nottwondig». Die Iteset'/ung der leetio hist^- 
riurum sei der iüngsten ret'oi miition zuwider, worin diu zahl der proteasorun in der 
pliilof«. fakultät auf sechs beMhriinkt und professio linguan Latinae et po6seof» und 
Oraecao liuguae et historiaruni zusammengelegt worden seien. Der fiskujs könne 
fibrigons kann) den gehalt der ietzigen profcssoren aufbringen, geschweige denn eines 
weiteren, und es schicke sich auch nicht, Steuius, welcher die leetio bist, bisher 
cxtrHOrdinario versehen habe, derselben sn berauben, nachdem er sich viele dazu 
nSthigo büd)or angeschalft. Ann. XVI, 71. — Im Senate war auch gegen Ontter 
geltend gemacht worden, dnss er als professor in Wittenberg « sotitns idt reprefaen- 
dere magnnm illnm Philippam Melaa[ebJthonem, quasi non bene loontus sit Lntine». 
Ibid. 68. ja» 

lan. 23fm Kurf, besteht darauf, dass mit Oruter verhandelt werde; Sthenias 
kSnne ia trotzdem seine ordentliche nnd ausserordentliche lektur behalten. Rüek- 
sichtlicb der prof(>s8ara deeretalium wdst er anf dr. C&ttinus in Prankfort hin. 



XV, 113. — T. blieb schliesslich. 



1987 




Ann. XVI, 87. 
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iail* 30, Univ. berichtet, dass Gruter gegen 20ü fl. uiul woliuung, weiu und 
korn cfleifh einem ordentlichen protessor anzunehmen bereit sei. Sie winae übrigens 
über iliii nicht viel, und obwohl er von aiulercii gerühmt werde, empfehle es sich, 
«dasä er /.uvor eiu singuluiu «[jucimeu, wie sonstou /.u get^cliehuu pflegt, exhibiret, 
damit wir ihm bierin desto besser zeugnuss geben können». Ann. XVT, 91. 1391 

f6l)r, 7, Kurf, zeigt dor univ. die eriiciinunfit des Tanus Gruterusi /um prüf, 
hist. an und zwar mit dem verlun<ften gehulu^ und 20 fl. slatt der verlangten 
wohnuug. Aun. XVI, 104v, — Im Senate war nian über diese rasche anstell ung 
und mit so hohem gehalte sehr erstaunt, weil Gr. kein speeimen eruditionis gegeben 
habe. Ed warde beschlossen, ihm au/.n/.eigeu, dass für seine Vorlesungen im andi- 
toriuin plnloeopliicnni keine andere stonde frei eei als um 12 ulir. Doch kttame 
er AQch Ulli 2 uhr lesen, wann die oberen fiiknltAtoo ibm eins ihrer aaditorien geben 
wollten. [Er belomi aber keins.l 1902 

märz U. Kurf, oiwiderl auf etue einrt'de der univ. fvom ll.sept.l fjegeu die 
Zulassung des dr. iuv. loh. Frid. Gernand, der «bei der liiosigeu univ. ixtra or- 
dinem publice et gratis in iure profiteudo et disputaudo sich üben» wollte: es sei 
«ebr zu wünBchen^ «dass dergleichen ingeuia, ao also begierig seiudt, ihre studia 
fimebtbaTlidi forteosrtaen, bei allen nni veralteten viel gefunden wurden», und er 
befehle, ienen in seinem vorhaben nicht an&uhalten. Ann. XVI, 120v. — üniv. 
remoniftrirt mVLn 26. nochmals. Ibid. 13It — 136. ' 190$ 

april 10* Kurf, an die univ.: es sei ihm berichtet worden, dass die sonn- 
oder sabbattagc in Heid, sehr entheiligt werden, indem « under den predigten fast 
mehr lettth von iungen und alten nf dem raarckt, in der gasseu, vor den tlioren, 
uf und über den bmckhen, auch auf dem Allerhetligen und anderen bergen oder 
sonston hin und wider uf den spilblfttzen alß in den kircheo «n findt^n», welcher 
entheiligung er entgegentreten wolle. «Demnach aber underscbiedliche iurindietiones 
albie aeindt, .möchten wir eure bedenckhen und guttaehten gern veruemmen, wie ihr 
vermainet, das es der univ.-verwandteu halben anzugreifen were, daß uf dieselben 
aowol alß uf die burgerschaft achtung gegeben und solche gleich andern zur straff 
gesogen werden möchten.» Ann. XVI, 137t. I994 

april S8, üni?. antwortet, professoren und Studenten besuchten ileiaag die 
kirehen; trotzdem solle des kurf. wtUe durch ein öffentliches edikt Ijekannt gemacht 
werden. Ibid. f. 140v. — Das mandat wurde 1594 iuni 14. wiederholt, ibid. 
f. 394v. 1995 

mal S8. Kurf, theilt mit, dass Scipio Gentiiis, der rechten dr. und ord. prof. 
au Altorf, sich über seine relegation beschwere [vgl. 1590 aug. 21.] und mittlieiluug 
der bezüglichen aktcn verlange. Ann. XVI, 175. — Die wiederaufnähme dca alten 
streite hatte die Wirkung, dass Pacius, der auch mit dem buehdmcker (Jommclinus 
einen prozeas liatto, 1594 febr. 28. seine profeasur resignirte, weil er hier nicht 
mehr ruhig leben könne. Ibid. 336. Br erhielt iuni 19. wegen seiner bevorstehen- 
den ahreiae die erlaubniss, seine lektionen frfiher zu schliesaen. 1996 

ioni 18« Univ. berichtet dem kurf., das auf wünsch seiner rftthe im coUeginm 
inincipis vorgenommene examen habe ergeben, dass nur der' klemste theil der sti> 
pendtaten aeine pflicht tbne, da einige gar keine, einige nur eine lectionem aupj»- 
rioris alicuins facultetis hören. Die ermahnungMi der Professoren blieben fruchtlos, 
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da die siipondiaten behsapteten, ne seien nur karf. rftthem in gehorohen schuldig. 
Ann. XVI, 172v. 1889 

Aug. 18» Knrf. verbietet den draekern, irgend etwas ohne seine erlanbniss 

m drackcn, weil «die erfharung bezeugt, obwolen der allmechiig die fnrirefflicb 
und herrliche kunst der truckerei ohne zweifelbar zu sonderm nutz deß luensrliliclion 
geschlechts, damit die freie künsten nottwendige sprachen und nach dieselben vol- 
gendts andere heilsame scientiae et disciplinae herfur gebracht, erhalten und fort- 
gepflanzt werden möchten, zu disen letzten zeiten nicht allein crfünden und offen- 
bfthren, sonder auch nach der liandt gewaltig verbessern und fast uf das höchst 
kommen lassen, daß dannoch angeregte trc-ffi'utru ho knn«t in vielfilci weiß ic lenger 
io niohr in niif.^braucli gezogen werden will, in dem viel leutli daliero aniaü und 
;4olegenlieit nenuuen, wn^ sie einuial in ihrem hirn gespunnen, es seie <i[loich so un- 
gültig un<l uncTf^rilnnil)!. uKa es immer wolle, nbnt» vorgehenden genut^sainen 1>edacht, 
zeitlichen rat Ii, oikamltnuLv und oonsur hierzu gehöriger verstendiger personen ver- 
mitteisi des iriicks utider die leuili au^Jzusprengen », bofjunders aber, wtsil durch die 
vielen kirchlichen streit- und schmiiht;chrit'ten die gemüther verbittert werden. Ann. 
XVI, 2Uv. 1^98 

an^. 19, Univ. bittet vor pablikation des knrf. zensuredikis um auskuurt, 
wie es W\ den wr>ehent1iclieii disputationen. welelie fast da?) ganze ialir hindurch, 
besonders über /Axr /fit dov [)rninotioaou Htatifmdin, nnd mit den hei promotionen. 
hochzeiten nnd Ipicheu üblichen carmina gehuUfii werden solle. lene würden grosse 
Verzögerung » rl iden. wenn ausser der unerliissUthen geuohniigung des fakultüts- 
dekans noch die d' s kurt. gesucht werden müssie. Die profossoicii :iher könnten 
ihre werke nicht ganz abgeschlossen zur /ensur vorlegen. Ibid. f. 222v. 1399 

OCt, ft. Kurf. erl;lntert sein mandat vom 18. aug. dahin, « das.s in genere alle 
tjjesps, carniinu wie auch scripta didascalien ohn unser vorwisst n wol mögen in truck 
vertertigi werden, doch wofern man sich ilarinnen der personaliuni und alles stichlens 
enthelt». Der dckau solle deshalb die seliriften vorher durchsehen und alles, was 
zu streit und zank Veranlassung geben könnte, daraus cntfemeu. Ann. XVI, 238v. 

1400 

1594. 

april 15* Theopbilus Mader , rcktor, berichtet dem knrf. [auf ein reskript 
vom 10.], daas dem lobans Ciito wohl gestattet werden könne» bei semem banse in 
der yorstadt ein «ballen bauß> fttr die Studenten za bauen, «wan man allein in 
dißem ballonspiel dcb nnr oxerctrt und scmsien kein «eeben oder andere dergleicben 
Unordnungen init underlaufen, aueh ohne daß kein ort albie, da dio studiosi einiger 
dergleichen ezercitium corporis haben kannten». Ann. XVI, 354 v. liQl 

(iimf») Die oberen fiiknltftten bitten die artistenfak. um den unteren ranm 
im erdgeschoss der philosophischen bibliothek im garten der neuen bnrse zur ab- 
haltnng der öffentlichen gastratthler, damit man nicht der stitdtischen gasthftnser be- 
nOtbigt sei* Acta fac. art. IV, 139. — Von der fak. unter gewissen bedingongen 
bewilligt. Vgl. Ann. XVI, 396. HOB 

wpt. L Rektor verbietet auf klage der Kenenbeimi>r über földaohadsn das 
baUapiel auf der in der mitte des weges zwischen Neuenheim nnd Randsehudisiieim 
gelegenen wiese. Ann. XVII, 45v. 1106 
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sept. 10. luristisclie fa-kultÄt rechtfertigt ilir urtheil, das sie über Hans 
Wonderlin gen. Barsch von Tirsclieureuth ftm 29. aug. abgegel>eD gegen die aelmrfai 
[ftDMiheinend ungerecbteD] rügen des karfär^n. Orig.: Ambeig, IcreMaTehiv; im 
anionige: bd. T, 32G nr. 218. 1401 

nOV. 3. Rnklnr Ibrdeit. niif befelil des kuif. die univ.-angeliörigon auf, die 
/III alAvendung ict/.i^er leiden und gofahren angeordneten üUenUicUen gebete und 
gottosdionste zu l»( .sucbcn. Ann. XVII. 84 v. 1405 

dpc. 19. Koktor verbietet «Icn koiiviktnrm «Ic^ kontuluTiiiums, kiiubeii, welche 
sie speisen, im Speisesaal ht'rmulHult;u, wein liurU-is^tihaften nud ili<^ becber von einem 
tisch Kuni iuidern tragen zu lassen, sowie dass tischgeunssen miteinander im kontu- 
berniura oder au$$,erbalb gclage veranstalten. Ann. XVII, 104. 1406 

1595. 

fdbr, 4, Rektor überreicht mit liingerer rede dem kurf. einen bericht der 
nnW. über die erschöpfung ihre;? fiskus, die sclilechte besoldung der profes-soron und 
die Tiikanz wichtiger lehrstühhs er bi(t<>t um abstellung dieser zuAlände, bex. eiuen 
«nscbuss. Ann. XVII, 128. — Vorher die Supplik der univ. 1407 

mal Sl. Senat beauftragt Ptthopoene, die von ihm yerfassten annale» bis ssn 
gegenvilriigem iahre weiierxnfiihren, aber in der weise, dass er das xweifelhafte und 
auslflndiwli«, was niebt sicher sei, w^lasae und nnr kurz auf die lietr. literatur 
verweise, also die Schilderung ioner trepidaiio Germnniae aoni 88. nicht übertreibe 

um! ül>tM' den prinzen Oond^, die kiinigin von Schottland und dio übrigen auslan- 
dischen 1k ifi'litmheiten nur kurz mit angäbe der literatur berichte. Wenn er damit 
fertig sei, solle das annalenwerk allen .Senatoren gezeigt und ihr nriheil eingeholt 
werden. Ann. XVII, 182. — P. verfasste in diesem iahre auch ein Verzeichnis« 
der Stipendiaten im coUegium prineipis: KarUrube, G, L. A., oopialbuch nr. G22 
f. 29. im 

iuU 31. Univ. nimmt, da mag. Lambert Pilhopocus durch hohes alter dienst^ 
untauglich geworden, Frid. 8ilburg zu ihren» bibliothekar und annalenschreiber an, 
unter genauer festsetzung seiner pflichten und rechte. Ann. XVII, 228v | vg].iuli9. 
f. 2l2vJ; gedr. Hautz II, 4.30 [s. 440 ist stntt mag. ThoTiins: Sthenius zu lesen]. 
— Silhnrg N^mrde am gleichen tage verpflichtet; ilmi worden ilii^ schUl^l, die im 
kataloge anfgeführteu bücher nnd 15 stück «teppiche» eingehUudigt. 1400 

(inlL) Statut über die benatzung der bibliothek. «Singulis in bibliothecam 
intrantibiis caque uti volentibns haec statuta ex trtbella proponuntor.» Ann. XVII, 
228; gedr.: Hautz II, 439. — Ein mandat des rektors sehKrft nov. 23. die be- 
obaehtuiig dieses Statuts ein. 1410 

— «Capita illa defectnum in refbrmatione novis^ma oonscriptorum, de qutlms in 
proximispmecedontihns senatibns hablta fnit deliberatio,quae descripta et a d. senatoribus 
approbata, ad politiotiem d. consiliariornm tradenda sunt in cancellariam.» Ann. XVII, 
217 — 221,'— Von belang sind eigentlich nur die wünsche der artisten; di ron ursprüng- 
liche fussungToniuli 1. steht; Acta fac. art. IV, 142v; gedr.: bd. I, 327 m-.219. Uli 

wag* 16« Senat beantwortet die anfrage dar knrf. kanzlei, oh der univ. irgend 
«ine stimme bei der wähl eines Wormser bischof^ ankomme, [nach den erklünuigen 
des prof. Kaspar Agrieola] dabin, dass, so lange «in academia Heiddbergensi thedogi 
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pontificii gewesen, von denselben einer, und gemeinlifih der primariut» h&t ein cano- 
nicatum in dem dhomsiift m Wormbs gehabt und genossen, deßwegen er auch ein 
capitularis iti capitulo cathedrali daselb<?ten cfpwesseii, deroselben cnpituli voruembsten 
cunsiliis beigewhonet uud also ein ordiuiu lum Äesssiüuem in capitalo gehabt, wie dan 
bei weilandt bisohofis Dietrichs von Bettendorf election academiae tbeologus dr. Niger 
alß qualifioatus pontificiua collega collegii Wormatiensis auch beigewhouet. Nacbmali 
aber, nadtdem wir keinen tboobgam pontifimm mehr geliabt, hat aolclie aealo ia 
capitiilo wegen maugel (£uatificiirter MpatUchen tbeologen mfitfen deferirt weiden». 
Uebrigene sei nidit der Inscbofi sondern der dompropst von Worms Icanaler der naiv. 
Ann. XVIII, 19. 1418 

Mpt, 10. Tossanus, rektor, schlagt, weil auf dr. TautittS nicht zu hoffen sei, 
die sarfiekbemfung des dr. Padua vor, tou dem es beisst, dasa er wegen des kriegs 
Tou Sedan werde weg/iehen mttssen und wobl vom bonoge von BoaiUon seine ent^ 
laesnng erhalten dürfte. Ann. XVIII, 46; gedr.: Itflttinghansen, beitr. bd. II, 207. 
— Die regierung genehmigte die bcrnfnng unter der bcdingung, dass P. die fr&heren 
prosesse fallen lasse ttnd der rektor nur privatim bei ihm anfrage. ItiS 

Oet. SS« Pacins antwortet aus Sedan, dass eine abordnung an Ibn zur ver^ 
bandlung über die bedingongen seiner bemfnng nothwendig sei und dass aooh er 
frieden wolle, aber einen unehrenhaften verabscheue. Extr. Ann. XVETI, 119v; 
gedr.: Büttinghausen 1. c. 208. 1414 

nOY. 17. Kurf. Yorfiigt, dass die univ. sich uiclii weiter um Pacios bemühen 
solle. Ann. XVIII, 124; gedr.: liüttiughausen I.e. 209. P. dedizirte trotidem 
snnen traktat «de anima» dem Senate und erhielt dafnr 1:196 iuli einen silbernen 
beeber für 31 fl. Ann. XYIII, 237, 2ri5v. Vgl. aber Paciu» «Wrlmnpt: Charles 
Bevillont, de jnrisconsnlte Inles Pacins de Beriga avant son Etablissement ti Mont» 
pellier (1550—1602), in Möm. de Tacad. des scienoes et lettre« de Montp. tom. VII 
(besonders 1882. 30 p. 4**), und dazu die wichtigen zns&tze von T^mizejr de Lar- 
roqne in Revue de:t questions bist. XXXIV (1883), 616. 14U 

— lobann Calvinos, professor in der univ., bittet nnter bemfang auf seine zebn- 

älbrigen dienste, ihm zn gestatten, den winter über «ein materiam iuris pablioe und 

extraordinarie explictren» zu dürfen, weil dadurch «den legibus universitatia oder 

inridieae funltatis nichts praeiudicirt wirdt, sintemal «p gratis, extraordinarie, auch 

zu den boris und in den mnteriis, dnnnnen publice nicht expUcirt wurdt., alß nem- 

lieh in materia fitudomm, ex iure civili oder procoitsus indiciorum ex iure canonico» 

zu lesen gedenke und in der philos. fak. nicht bleiben wolle. Ann. XVIII, 125 

vgl. 136v. — Kurf, ist einverstanden, wenn 0. daneben seine ordentliche loktion 

gebSrig versieht und die turist. &k. kein bedenken bat, Univ. stimmt dcc. 5. zu. 

141C 

dec. 17. Salvator Madera, portii lanrf^atns, bittet die univ., weil dif> nach 
Frankentbai gez(»^'*'iien NiederlUnder iliin so vit-l ^'eM tjelien wollen, duss er davoa 
in Heidelberg theologip studiren kruiiie, ihn uuter die zahl ihrer theologie studiren- 
den aufzunehmen. Ann. XVIll, 140v. 1417 

1696. 

ian. 8. Kurf, praesentirt auf nomination der univ. seineu rath Marquard 
Friediieb Freher von Augsburg, lic. tur., zu der [dnreb Fadus' abgang erledigten] 
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lectura codicifi. Ann. XVIII, 151 cf. 159. — Fr. trat m&rz 17. in den neuat 
ein. U18 

febr» 2* Artlstenfak. schlagt für die durch den tod des Pitliopoeus erlodi^^te 
stelle eines professors der eloqiicnz Franziskus Portus und Friedrich Sylburg vor. 
Ann. XVTTI, 170v. — Sylburg starb aber febr. 17. «febri ardenti et pestileniinü 
Acta fnc. art. IV, 144v. Ui9 

(febr«) Dr. Ludwig Omvius nmelit dem Senate vorschlage zum nenbau eine» 
hospitala am ende des «gemainen horti acndemici», da das ietzige spital so ungünstig 
gelegen sei, «alß daß wohl gesunde louth cho darinnen möchten kranck alß krancke 
gesund werden». Beigelieftet in Ann. XVIII, 2G9 — 272. •- Dem Senate vorgelegt 
febr. 25. f. 215, angenommen febr. 28. f. 218. 1420 

86pt. 2. Univ. bittet die knrf. räthe, einen ort zu bestimmen, wohin man 
wegen der in Heid, urassirenden pest die uni\ . verlegen könne, und schlügt dasu 
Ebeibai Ii vor. Ann. XVIIT, 2CGv, — Die k;iii/.lt i erwidert, Ebei'barli und Moa- 
bacb seien für sie selber vorbehalten; die aniv. liabe die wähl zivi^iien Laden bürg 
und Weinheim. 1481 

1597. 

min 18. Prof. Smeiins, proreictor, schreibt ans Heidelberg den wegen der 
pest nach Ladenburg tLbwgesiedelten professoren, ihr kellte lic. Fieh^r habe ans 
Köln sein langes aosbleiben entschuldigt und beabsichtige iturftcltsukehren. Da aber 
seine firaQ ans furcht vor der pest ihre frühere wohnung am Neckar nieht wieder 
beaieben wolle, so bitte er, ihm eines der neuen hftuser anauweisen. Die koU^en 
in Ladenburg möchten sich darüber äussern. Ann. XIX, 80 v. 1^ 

mftrs 8ft» Ludwig Graf, dr. med. und prof., erklftrt sich aus Aroberg mit 
der nomination der dr. Oalamlnns und Pareus aur zweiten lektur in der theol. fak. 
einverstanden und entschuldigt sein ausbleiben mit dem beigelegten schreiben des 
knrf. [Der knrf. schrieb, er könne ihn als seinen arat nicht entbehren.] Ann. 
XIX, 97. 11» 

Inli 9. Dekan der artistenfak. bringt dnrdi einen anschlag an der thfire des 
philoaophisdien audiioriums die gesiohtspunkte in erinnernng, welche bei den dispn- 
tationen einzuhalten sind. Acta fac. art. IV, 145; gedr.: bd. I, 329 nr. 220. 1^ 

aing. 5. Kurf, rälhe befehlen aus Mosbach, duss eine au.s behördcn der Stadt 
und der univ. zusammengcsutzte kommission über die einhalfcung der wegen der pest 
erlassenen mandaie genau achten und, wenn nöthig, dieselben aldUidem uml ergünssen 
solle, da dureh deren nichtbefolgung die senche neuerdings in Heidelberg ausgebrochen 
sei. Ann. XIX, 150. 14S» 

fiept« 15. Dr. l'eti US Heymann, bisher professor der pandekten, x.eigt an, dass 
er die ihm vom kurf. Übertrageue professio canouum annehme. Wenn iedoch in 
dem. kurf. reskript ihm bedeutet worden sei, er solle loco deeretalium die kammer- 
gerichtsordnnng lesen, so gebe er zu bedenken, dass dadurch der schein erweckt 
werden würde, als woUe man das ins canonum von der univ. ganz «uscfaliessen; 
auch seien einzelne bestimmungen der kammergerichtsordnung so bestritten, dass 
sie sich fttr vorleeungen nicht eigneten, nnd die ganze Ordnung und der prozess 
könne viel besser am gerichte selbst und in der tftglieben präzis gelernt werden. 
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Auch würden dif» iioslUnder, die hier ius stndirten, nichts profitirtjn, da die kammer- 
gerichtsordnung iu Deutsch geschrieben sei. Er erbietet sich, «den processiim iuris 
coniu;uuis, so ox doeretalibus mehrentheilß genohmpn und in toto Romano iuipi rio 
appi'obiri, daraus auch allerlei uatioii studiosi einen nuzen schupfen mügeu, aläo zu 
lesen und profitiren, dass gleichwohl den Deutscheu studiosifi an ollen örtern die 
kamtnergericbteovdnnng angezogen nnd explinri wflrde, dun uko die proHnrio cftnonioa 
In ihrem weßen Meibe, allen sfcndiosia nacb ihrer landtsart gedient und aocli die 
ganze kammergeriehteordnung, wo! nit immediate» iedoeh mediate gelesen nnd der 
gebfir ausgelegt werde». Ann. XIX, 1687—172. - Vgl. dec. 4. UM 

sept, 2h Univ. liitlut, dr. Pacius, rektor der schule in Nismes, im uuUiage 
des kuvf. nach Heid, zur übernähme der vakanten profcssur Her pandekten mit den 
frflheren einkünften nnd gegen ersatz der reiaekosicn zurückzukehren. Ann. XIX, 
178V: gedr.: Bättinghausen, heitr. hd. II, 211. — Vgl. oct. 24. U27 

OCt, 24. Univ. theilt den kurl'. räilu'n mit, das-s der t ij^-'iis nach Nisaie^i an 
dr. Pacius mit seiner berufuug alH^'cschickt« hoia zwar um Ii Genf und Laasanne 
gekoninien. über %vegen der unsicht vheit durch kriegsvdlk nnd viele strassenrlluber 
weder durehpassireu noch auch durch Hochburgund .seinen weg habe nehmen können, 
da die leuto dort ihm aus furcht vor der in Deutschland hen-schenden pest den 
durchgang verweigerten. Er habe d&shalb zurückkehren müssen, aber die beiliegenden 
schreiben mi^bracht, in welchen die herren von Genf nnd h. Bern Tersprächen, 
den hnef an Pataos mit erster gelegenheit zn befördern nnd seine antwort naeh 
Heidelberg gelangen zn la.ssen. Ann. XIX, 186. — Vgl. I.IOO fehr. 10. 1428 

dec, 1. Kurf, riltlic l>-'t< lileu auf bericlit der kireheni iit he vnni ;>0. uov. über 
die blasphemien des llerin, Gtrnberg, des verstorbenen Comelini korrekter, der u. a. 
auch die Unsterblichkeit der seele läugne, auf der stelle ini senat (Iber massi'egeln 
gegen denselben »n berathcn. Ann. XIX, 206 v. — Univ. antwortet dec. 2., G. sei 
relegirt nnd ans der Pfalx ansgewieeen worden. 1429 

dec, 4. Kurf, gestattei aus N(<uuiarkt, dass prot. Heyjuann [vgl. sept. 15.] 
seine Vorlesungen in der von iluu vorgeschlagenen weise bis o.stern halte, von da 
an aber inüstie er mit der kammergericlitsordnung exprepse anfangen, da e» sehr 
nützlich sei, dass die studenteii ia academia iiuaedaui iundameiita des prozesses 
pro et contra dispntircn hören». Ann. XIX, 211 v. 143q 

1598. 

mal 1. Vergleich der univemtäten Hasel und Heidelberg über die Terwaltnng 
dee £raet'«oben etipendiums. Beglaubigte kopie: cod. Heid, nr, 385 (kaet. 9G) D. 

1431 

dec. 24. R<>ktor weist auf befelil des knrf. di*^ univ.-angehörigeu auf das 
barbariseho benehuun der in Deutschland eini^crücktcn Spanier hin als auf eine 
strafe gottes für das >ündhal'Le leben; er ermahnt zu tlel«s;ifTeni besuch der sonntngs-, 
Wochen- und bosouders bettngspred igten und zur Vermeidung aller Üppigkeit Unord- 
nung und gottlosen wesens. Ann. XX, 6. ^ 1432 

1599. 

febr. 10. Dr. Pacins lehnt aus Nlmes die an ihn ergangene berufung znr ' 
rttekkehr nach Heidelberg [vgl. 1597 aept. 21., oet. 24.] «ehroff ab. Ann. XX, 41. 

im 
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febr, 27. Kurf. eiöfFuet der univ., dass die tHr die stelle de.s vcrstorbeotiH 
dr. Petras Oulaoiinus vorgeschlagenen: Wigand Sponliemiu.s, rektor de.s pnedagogiums 
zu Arnberg, und mag. Quirinus Heuler, erster iniieceptor im 8apien/>kolleg liier, an 
ihren ict/.ijj^on stellen nicht nntlirlirt wordou kiunitcn. Iiis auf weitere vorschlüge 
niÖ!:^e man inaL,'. Harth. Keckeiuiitau, driltcii inaoicptor im sapionzkolloif, die erledigte 
lektur probeweise versehen lassen, wenn er auch noch nicht den theol. doktorfrrnd 
erlangt habe. Ann. XX, ,*{()V. — Sfiiat boschloss, K. nicht tnm Icspii /ii/ailas^cn, 
aus furcht, d'w uiiiv. möchte sonst ihr vorschlagsrecht verliereu, und berichUte d» iii- 
gemääs m'Av/. 23. f. 53. li'M 

nial 30. Kurf, schlugt vor. die lectura loconnn connnnnintn, wie andei^swo, 
mit zwoieii /u liesct/on. von denen der eine doctrina tlietica et fundanioiita tlieologiae, 
der andere aber eont r<nersias et refutationea errorum zu traktirua hüben .si\llc. 
Ann. XX, TT-, gedr.: Id. I, 329 nr. 221. 1436 

iuni 8, Senat erwidert dem knrf,, dass die best t/ung der dritten thool. lektur 
mit zwei Professoren sich aus angegebenen gründen nicht empfehle; übrigens .sei .schon 
in der iüngsten reforraation vorgesehen, dass der profe.ssor dieser lektur «die doc- 
trinuni locoi-um roinmnnium innerhalb dreien inhren so viel möglich absolviren soll», 
was er ganz, gut kruuu'. Ann. XX, 82 — bbv; gedr.: bd. I, 330 nr. 222. li;M> 

sept. 5* Dr. Liogelsbeini «( hU-kt aus der kanzlei dem sennt nachricht über 
die rückilusserung des dr. GothotVedus wegen seiner berufung als professor codicis 
nach Heidelberg. Darnach sei er nicht gewillt in Strassbui'g zu bleiben, könne 
aber vor ublauf Septembers keine sichere zusage machen, da er noch eine andere 

stello in aussieht habe. Sollte ans lotzterer nichts werden, so wolle er die stelle 
in Heidelberg mit dem Iu'nI iinml eii gelialt amielimeii, lalls der knrf. /.usicherc, ilm 
bei seiner iieueti edition iles eoi'pus iuris >ainint komnientar, die er mit vieler mühe 
und seit lant^er zeit vorbereittjt , tu unterstützen, da er sie auf seine kosten nicht 
veranstalten küntic. Ann. XX, 112^. — Aobnliclies liatte G. dem Senat aug. 1. 
(f. 106) mitgetlieilt. Er erhält ian. 29. seine ernoiinung. 1437 

nov« 21. Univ. bittet d« n lau t, um bestiitigung ihrer Privilegien und um 
eine Unterstützung ihres fiskus, mit dem es klUglich stehe. Ann. XX, 139v. 143g 

nov, 27, Rektor berichtet dem kurf., auf seinen kanzleibefehl vom nov. 10. 
sei nach den stiftungsbriefeu des kontuberninms im archiv naohgefor.scht und gefunden 
worden, dass 1401 die univ. zwei alte häuslcin samuit den umliegenden plätzen, 
auf welelien ietzt die gebiimlo des kontnberniums stehen, von der .Auptistinergasse 
an bis auf die Huugasse, von diMu l.Urger Flasch gekauft, köni.: JUipreeht dies be- 
stätigt und der sladtruth besiegelt liuln fs.o. nr. 122. 1 2'-?|. Ferner, das> das alte gebilude, 
in welchem ietzt die bibliothek der univ. i-t. friiiit r das e<)lle;_nnni artii^tarum gewesen 
und bnrsa rcalium genannt worden sei; spater sei ein tlieil davim dem kurf. Lixdwig 
«paciticuä» zu seinem niarstnll iili. i las-. ti worden, «in maßen dan deroselben wopuu- 
»childt noch am tlior del> iiiur.slals aubweißet» [s. o. nr. 030], wogegen der.selbe 
1j17 drt^ eine grosse haus des kontuberuiums , die ietzige oekonomie gebaut habe. 
Dazu habe dann Friedrich III. 50 malter korn und Ludwig VI. 100 tl. und 150 
nioltei* Ton Neuhausen gestiftet. Ann. XX, 141. 1439 

(Icc, -t. Kiiciienräthe beiicliten auf verlangen des kurf., dass in den acht 
iahren seiner regieruug 30 1 personeu von neuem zu kirchen- und Schuldiensten 
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HofTirderfc worden, darunter 235 fremde, 118 sapientisten, 5 «Selsani», 1 alumnus 
piineipi» und 2, «so extraordinarie ad tpmpus obangeregter ntas^sen iiu paedagogio 
naderbalten woideii». Karlsruhe, G. L. A., copialb. nr. 622 f. GÜ. 1440 

im, 

lUL 17» Theologische fiikiiUttt beklogt mh boi dem Renate aber die nn- 
gemeine belaslang dnrch die Ton ihr geforderte zenaur theologischer werke. Acta 
&c. tbeoL J, 154; gedr.: bd. I« 345 nr. 225, iriig zu 1601. 1411 

Ibii* 24* Univ. beriditet dem knrf., dets» luag. llenn. Rennechemgy ausser* 
ordenUieher profeiafor des Hebraeiachen, der «ich gröblich wider ihre steinten ver- 
gangen, tt. a. die ihttren des koniuberniunii}, darin er mit ittndenten niudits gezeeht, 
tnii der axt etngetichlttgen, die citntioo dei» ttenats verlacht und die ganze univ. dif- 
fiunirt hat, anf 10 iahte relegirt worden sei. Ann. XX, 189. 1418 

• fobr« 27, Rektor, dekane nnd profensoren der vier fakultilten bezeugen, 
dass Thomas fiiiistus, dr. med., früher profewor in Meidelbeig, 3200 fl. am^esetst 
habe, damit von den IQO il. Zinsen airei Stipendiaten in Heidelberg und zwei in 
Basel unterhalten wflrden, und sie bestimmen die Verwendung dieser Stipendien. 
Ann. XX, 198v. 1448 

tenl 6* Kurf, kanzlei fordert in Zuschriften an die einzelnen faknltftten berieht, 
wdoho einrichtung zu treffen sei, dass die Studien in den drei oberen faknltiten 
in viw und in der philosophischen in drei iabren absolvirt werden könnten. Ann. 
XX, 227-228V; g«!dr.: bd. I, 333 nr. 223. 1444 

illli 8. Senat sendet die von den fakult&ten |den theologon iuni Iß., den 
turisten inni 30. etc.] eingelangton berichte mit eittem begleitschroibvn an den 
knrfltrsten. Ibid. 229— 240 v; gedr.: bd. I, 334 nr. 224. 14III 

iuli 23« Uuiv. — von kurf. knu^Iei ß. inni botVngt, wie es anzufangen sei, 
«daG man im eontnbernio alzeit zwantzig dinuh underMsbiedliehen kostgelts haben 
mScfat, also daß von den armen liuTScbimten sechs batzen, von mittelmessigen ein 
halber golden, von liabigem aber zwölf Imtzen wöchentlich oinxunenimen» — Aber- 
sendet einen Ton dr. Grav, dem mehrifthrigen iirovisor contubemii, verfassten ent- 
wnrf und begrfindet zngleieh ihre in einigen punkton abweichende meinung. Sie 
verhehle sieh iedoch nicht, dass durehgreifende Änderungen nnr dann möglich seien, 
wenn der finanziellen noth abgeholfen würde, und sie bitte den kurf., da£U 2—3000 fl. 
zinsenfirei zu leihen. Ann. XX, 222 v. |4I6 

aug. 8» Kurf, zeigt, an, dass er 1333 fl. bestimmt habe, um die vorstadt 
mit mauern und gi-aben zu umfrieden. Wie die Übrigen stünde des landes das 
ihrige dazu beitragen würden, so hoffe er anch auf den guten willen der nnir. 
8le solle deshalb ein register ihrer angdiörigen fertigen und die einzelnen ie nach 
vermögen ihre freiwilligen beitrage einzeichnen lassen. Dieienigcn, derw hUnaer, 
gftrten und plKtze in der vorstadt besonders durch die befestigung geschützt werden, 
sollen ausser diesem freiwilligen beitrag noch eine bestimmte summe ie naoh der 
griiwe des plutzes nach anordnnng des büzgermeisters und rathes zahlen. Ann. XX, 
267v; gleichzeitige kopie: cod. Heid. 388, 45 (kast. 529) C. — Man heachloss ab- 
znwarten, was die anderen thun würden. Die im nttchsten iahre erhobene kollekte 
eigab 56Vt fl. Vgl. Mitth. z. gesch. d. Heid. Schlosses. I (1885), s. 6. 1447 
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Oct. 2. Univ. bittet den kurf. um uiitt'isiuliun;^ diT iK^rbw^rdm einie^M' 
studentPTi, welche, als sie im hopfen^^Mrten dtMii cxfr/.iipii der luii-Lior /u.-^chaut'n 
wollten, voü dem oftizier lu-lcidigt wurden. Ann. XX, 2') 7. — Kurf, befahl 

oct. 23, das thor im hopfengarteD äolle vei'dchloRsen bleiben, damit kein unbcruftiier 
hioein koiiune. 

oct, 26. Univ. stellt dem km f. vor, das.s eine erlau1»iiis= .m dm Im. Iidnu kfr 
Gotthard Vögeliu, nicht allein etÜL-he bikliei-, sondern auch dt-r pr.d't s-'ircn untliüue.s, 
carmina und theses sub censurü, decanorum drucken zu dürfen, alU rding.s die ärmeren 
hier ansils.sigen buchdruekcr, wie nameiitlioh Lancelot tus und Leo .sehr schädigen 
würde. Früher hätten die Tomelnuen druckcr wie Maihiß Harnisch und Conielinu.s 
dtfrgldclieii geringe sacben g»r nicht oder nnr selten gedruckt and Yügelin sei gleich« 
falls ein vormöglicher muin, der darch diese druckarbeiten nur von anderen grossen 
arbeiten zvaa nachtheil der vniv. abgezogen werden würde. Ann. XX, 261v. ]4|Q 

1601. 

iilili 26. Kurt, weist den senat an, dem prof. Herrn. Witckind. der nun 
40 iahro [/Ailctzt seit l.')S4 die mathematik] ötl'entlich gelehrt habe, Tb iahre alt 
sei und sein antt nicht mehr ver.sehen kJmne, dennoch sein einkonimen auf lebenszeit 
zu lassen. Acta fac. art. IV, 149; extr. (Büttinghausen) Progr. mcmorabilium ord. 
philos. part. IL exhibens (Held. 1783), p. 36. 1450 
Seit dem schlnBse des aiiitstahre« 1601 kommen die «AniuUcs coriim, quae 
acta scriptnve sunt in acad. lit. Heidelb.? in oi^enthüinliche unonlninig. Der syn* 
dikus lic. loh. Trigel tiiiiri nur den anfang der Anualen ein, z. H. hd. XXI nur 
für 1()01 dec. 2L \n\. XXII um iVii 1602 dec. 20. -2f;.bd., XXITI nur für 1003 dec 
20.— 1604 ian. 19. und iasst tieu raum für die spateren ereiguissc und vcrhaudluDgen 
aus den betr. iahren offen. Diese sind aber erst im ii^re 1619 auf bcfohl des 
Senats durch den damaligen Syndikus dr. Wolfg. Heinr. Beyer ans den iirotokollen 
nachtrftf^lich zusaninu'ngesclu'iebcn worden, «conipleta et mundata» (cf. Ann. XXI, 
2. 119; XXn. 5: XXIII, W. In bd. XXIV nm\ XXV, welche die zeit von 1604 
dcc 20. bis 1ÜÜ7 dec. 9. umfassen, ist wieder alles von Trigels band, während die aii- 
naien 1607 dec. 21. (XXV, 80) — 1606 nov. 28. zwar «a Trigelio conacriptii aber 
«a syndieo d. Beyero mondati snnt». Im bd. XXVJ sind die annalen für 1600 
(vgl. unifii ICOO fclir. 1.) ganz von Trigel geschrieben, der auch noch im bd. XXVU 
die von 1610 beginnt; aber schon f. 23 setzt mit IGIO märz 2(i. das von 
Iteyer «mundata et complcta^» wieder ein und zwar bis zum endo des iahres: 1610 
dec, 20. Das verhAltniss der arbeiten Tr^ls und Beyers liairt dch fhr die folgenden 
iahre nicht festsidlen, da die für die zeit von 1610 dec. 21 bis 1616 dec 20. ge- 
führten Protokolle [s. u. in2n sepf. 5.] verloren gegangen sind. Der nächste bd. 
XXYIII, welcher mit 1616 dec. 21. beginnt, ist von Beyer selbst verfasst (conscripta). 

160». 

ian. 18. Univ. beantwortet eine anfrage der univ. Rostock: wittwen und 

kinder der professoren und univ. -verwandten gcnicsson, so lange sie in ihrem stunde 

bleiben, Privilegien, immunitaeten und iurisdiktion der univ. Professoren und andere 

gliedcr der univ. sind, wenn sie fortziehen, von ihren hiesigen gtitern den «abschoO» 

zu geben nicht sclmldirf. Niemals ist von fremden, wclcho bim- biiiterlnsscnücliafteG 

verstorlieoer uuiv.-glieder abgeholt, eine nachsteuer beehrt worden. Ann. XXI. 17. 

1451 

Vpv, 2. Kurf, beantwortet die vorschlüge der theologischen fak. [vgl. 1600 
inli 3.] in bexug auf die von ihm verlangte anfstellung eines curricnlum atodioruni. 
Ann. XXI, 39 gedr.: bd. I, 346 nr. 226. 1452 
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(apr.) Theologische fak. erwidert ausfühilich uod mit iuehreren beiltigea zur 
illuütration des curriciilum studiorum. Anu. XXI, 53v; gedr.: bd. I, 347 nr. 227; 
beilagen s. 351 nr. 228. ]453 

apr, 14. Kurf, boantwortet die vursichläge der iuristenfak. von 1600 iuni 30. 
das curriculum studiorum betr. Aua. XXI, 70; gedr.: bd. I, 356 nr. 229. 1464 

• • Iuristenfak. erörtert ausführlich dio durch die kurf. rosolution angeregten 
fragen. da< eurneuhun studiorum betr. Ann. XXI, 72 V; gedr.: bd. I, 357 nr. 230; 
beihiKcn s. litiU nr. 231. — Senat bcschloss iuni 30. diesen bericht, doch ohne den 
patifius über die fi'iien, dem kuri'ür.sten einzusenden. 145g 

sept. 1. Kaaxloi tbrdert bericht über vorgäugu iui Casiminanuin , wo oinige 
Stipendiaten, aus haüs gegen die reine religion und um kii'oliendtoner und professoreil 
za verspotteo, ma prodigten ätotf m komoedien genommen hüben sollten. Ann. 
XXI, 96 V. 1456 

(dec. 21).!) Ge^etxe und ütataten für regenten nnd kon Viktoren des kootabei> 
niaiH8. äuhioiäs: «doniuni luuac non 68ao cauponaui non stabuluni cerdonum, aed 

musaeuni et sy.ssitinni studiusoruin, cuius rogula sit: Hosjies vade foras aut moribns 
utere nostris». Protocollum coutubernii: cod. Heid. 358, 00 f. 41 — 43^. — Univ. 
machte 1002 dec. 2(5. bekannt, dass sie selbst dii« dekonntine dort führen werde. 
T)ns kostcffld wurde •/nglcicb von 14 auf !S albua wüchentiich erhöht (ib. f. 44), 
waö wegen der ge>tei;^'frt(n preise aller iebensmittel schon febr. 3. besclilo.ssou, aber 
erst oct. 21. vom kmi. erlaubt worden war^ ib. f. llv. 33 y. Vgl. Anu. XXil, 
4—5. 7V-8V. i4gj 

1603. 

llliirz 12, 6eüiit beglückwünscht die univ. tieuf, welche am 20. dec. 1(102 
von einem angritf der Savoycr auf ihre sladt, deren siegreicliom \(n"dringen und 
furchtbarem wüthen, aber endlicher niederlage berichtet hatte. Anu. XXII, 32. — 
Hiue auf veranlassung des kurf. ins werk gesetzte sammlang für Genf ergab bei 
der univ. 242 fl. 1458 

mal 13. Artisteufak. ernennt den dr. med. »Simon Petiscus, dem die protessur 
der matheuiatik übertragen ist [uiärz 30. Auu. XXII, -ö^J, iu l'eiiuliclier üiizuug 
zum licentiaton und lässt ihn darauf sogleich zum magiöter der philosophie — 
honor doctoraius, (j[Uom magistorium app«llare consnevimns — promoviren. Acta 
twt. art. V, 2v. 1459 

mai 18, Univ. bittet den kurf., die nmthenmtischen instrumente, welche mag. 
N'alentin Otto \s. o. nr. loaÜj zu .>.üinciu ^üpu.s l'alatinum» verlcriigt bul, und den 
dazu gehörigen messingnen (juadranten, welche in dem garten des grosshofmeisters 
stehen und dort /.u. grande gehen müssen, ilu* zur 8terubeobachtuug und zu unter- 
riditszwecken 2U überlasaen. Ann. XXII, 40. — Kurf, gewlhrte inni 15. die faittey 
dodi eO) daSB die nniv* ideh ▼erpflichten mU6Bte, den qnadranten fertig maebeo >a 
lassen and die instmmente nnf begehren «nrückzugeben, f. 46. Die artistanfiik. 
liess iene iostrameote anf die «specnla maibemaiica» bringen und ebeneo dec. 5. 
eines der ihr geschenkten exemplare des «opus Palatinnm». Acta bc, art. V, 8v. 

1460 

mal 21« Kurf, kanzlei ersucht den rektor, da ietzt wieder über die einfÜh- 
mag des neuen kalenders verhandelt werde, die saebTentRndigen inrafeMoren m 
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einem gutachten xu vcranlas^pn. «ob bpstendign Ursachen vorhandfn, daidurfb klar 
und unwiederspiechlich demoustvirt und dargothan werden könne, daß l)erürter neuer 
kaleiukr falsch oder waß 8on»t ihr gut^clitlidi meinung hiervon Miie». Ann. 
XXII, 40 V. 1401 

mal 23. Artistenfak. richtet an den rektor das von der liurf. kaoxlei gefor- 
derte gutiichten über den neuen kalender. Dieser enthalte manche bosscrung, aber 
empfehle sich trotzdem nicht zur annähme, du selbst der katholische mathematiker 
Franc. Vieta ihm mehrere irrthünier nachgewiesen habe. Das besfp sfi abzuwarten, 
bis sich die ansicliteii m^r geklärt hätten. Ann. XXII, 41 — 44; gedr.: bd. I, 
363 nr. 232. 1462 

dee. SS. Kurf, liefielt bo) lieiietxaiig orlodigtor lebretellcn and bei rerleihnng 
von beBoficim und Stipendien vornehmlidt in der Pfalz geborene oder nriLTcscsseno 
und dein glauben des fUrstcn anluiitgendo zu bertlcksichtigeil* Ann. XXIII. 15; 
in begbiubigter abttchrift: cod, Heid. 3ö8, S9' f. 40v. ^ Emenort 160G mai 3. 

im 

•• «Ab anno ineunte 1004 ex dccrcto scnatus amplissimi stipendia oidinaria. 
academiae cum reliquis, quoruiu collatio est penes academinui, fuernnt libfrala ab 
additionibuH annui«, xii eoruui possessores nihil dcincf it ncantui iddi re. Causa 
huius reniisöiuai.> e^^l donatio ill. principis olectoris Friderici IV,, qui coilogio Casi- 
miriano (U). maltlieros fruuienti quotauui« tradeudos ex bonis ccclesiasticis Ncu- 
liusianis et W'orniacia advchendos impcravit.» Aus: Catalogus stipeud. Dionys.: 
cod. Heid. ;)S1), 19 f. 6v. — Die Schenkung war 1001 sept. 18. erfolgt, niu-h der 
Urkunde Ann. XXIV, 15. UW 

im. 

iail» 19» Kurf, kanzlei iheilt eine eingäbe des .stadtraths mit, nach welcher 
die Verlosung der «niv.-privilegion nicht stattgefunden liaLo, weil dieselben nicht 
mehr zcitgemUss aeinn, auch die univ. ihrerseits die Privilegien der stadt verletie; 
8oUe die Verlesung wie bisher stattfinden, so möge eine zeitgemäsae faflsnng der 
Privilegien beliebt werden. Ann. XXIII, 16. 146ft 

fdkr. lOl Univ. erwidert auf die beschwerde des atndtrailui wegen mü«* 
braaebs ihrer steuerfineiheit, dai« die bürger «ch fttr dieselbe schadlod hielten» indem 
sie den profbBSoren, Studenten und befreiten vietaaUen und andere notdurfl tfaenror 

als unter einander verkauften, sogar stadtschreiber und bürgenneister ffir kauf- und 
gilltbriefe die doppdtc gebühr nttbmen ete. Ann. XXIII, 31v — 36v; cxtr. Toopke, 
matrikel I, a. LXV anm. 2. 1466 

min 12* Kurf, fevdert gutachten aller fakultttten über seinen plan, die 
protanr Ar kanoniaebes reeht dureh eine fOr altes Demtscbes recht su ersetsen. 
Ann. XXni, 48. Acta fac. srt. Y, 4; ezc Hantz II, 144; gedr.: bd. I, 3G9 
nr. 284. 1467 

ftpril 18. luristenfak. erklärt Bich für ietzt gegen die auHScbliesming des 
kanoniaohen rechts. Ann. XXIII, 52^; gedr.: bd. T, 370 nr. 235. — Univ. er^ 
gftttste dies gutachten aus den berichten der anderen faknltäten. 146B 

illllt 21* Kurf, reskript wegen der sdiatzung; dsgl. tuli 21. Abschr.: cod. 
Hmd. 385, 42 (kast. 92) A. — Vgl. Ann. XXIII, 71t ff. 1469 
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au^. 31. Kiui. (ii wiirtet, dans diu univ. nun n:ii Ii seinem reskripiu von iuli 21. 

das niang»'lli;it'tc vim /.oiclmiss der uulor iliicu stivb jTf>liinij^'(Mi personun ergiinzi luiben 

wenle. uml l»eHt'lt einen uuö ihrer iiiittt' alj/.uürdnen. um iu geuiiiiuöcluift mit &eiaou 

riitluMi L:\uv. Zini kc,n ;it' und Georg Fviodr. lioilniann und einem Inndschaftskommiäsare 

dio Umlage vor/.unehmeu. Orig. (ohue uutersclirift) : cod. Heid. o86, 35 (käst. 155) M. 

1470 

oet» 9* Kurf, eruittiisigt die TarlEenstener der univ. von 800 fl. auf 500 11., 
weist ihre sonntigen boachwerdon wepen der «ebatxnDg xurfick, vevfbgt, dmuit de 
«Hiebt ie iHnger ie inebr in abgtmg gerniho», die betsetsnng der vakanten »teilen 
in der iurisfenfiikultUi und ernennt n. a. den voigeBchlag<men dr. Phil. Hofftnann 
in die bedoUlang de« gewesenen kononisten, docb so, da» er «Ins anf weitere Ver- 
ordnung^ wie 08 des iuris caneniei wogen eoll gehalten werden [s. o. mllnt 12., 
apr. 18.], iu8 feudale profittrc, welln iu selchen rechten, wolofae;) sonderlich in Teutsch- 
land sehr gcniem itit, die ingcnd billig /u unterweisen und zu üben». Orig.: «jchr. I 
nr. 363; abschr.: Ann. XXIII. lOlv und cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) A. — An 
letzterer stelle weitere kurf. rcskripte auf besch worden der univ. in betreff der 
Schätzung: 1005 iau. IG., iuli 22., nov. 20. (s. u.), 1G06 nov. 12. (s. u.). U71 

21. Senat besc-hliet^st dio alten akien in die curia aeademica schaffen zn 
Ummu und unter die obhut de« Syndikus zn stellen. Ann. XXIV, 2v. — Vgl. Toepk^ 
matrikel I, s. VI anm. 5. 1492 

1605. 

itllli 3. Kurf, weist verschiedene beschwcrden der univ. wegen der scbatxnng 
fvgL /u 1004 oct. 0.], der thcilnahnie am hofgericht und der Übernahme von Vor- 
mundschaften zurtkk, letztere unter hiuweis auf seinen hofmcdikus und derzeitii:en 
i'ektcir dr. fjudwii: Oraff, «welelier vor allen andern ]n-ofessoribns mit ^onderlieher 
müh und ;irl)i'it Ix'hidcn, iedoch uütcrschiedlii-he weil leut'tigc schwere Vormundschaften 
und d:ir/.u soklu;, die unter einem andern .-«tab ireliiirig gowoen , ijet riiuea. Und 
wird von eiuli selbsten vernaeltot, das« gemeiniglich dio profe.-sorc'S niclit sonderlich 
grosso nuluun«: verhi.s.sen, daher dann folget, dass solche vormundereien desto ge- 
ringer müh li)rd(rn und desto leichter zu verwalten sein.» Er urkliii't, dass er die 
iüngste refurmutiun [s, o. 1588 dec. 2.J iu allen ölückcn bei seiner Ungnade und 
ernster strafe eingehalten wissen wolle. Orig, mit Unterschrift: cod. Heid. 38C, 35 
(kast. 155) M.; abuchr.: cod. 385, 42 (kast. i)2) A., Ann. XXIV, 44 tmd Aeta 
fae. theol. I: cod. 35B, Gl^ f. 9. 1473 

iuli 13. Die deputirten stauten vüu Friöölaud bitten durcli ihren verordneten 
A. Aymon den kurf., dem von ihnen an die Universität zu Frauekor berufeueu 
Professor Dionysius Oothofrodus die Übersiedlung zu erlauben. Ann. XXIV, 56v. 
— Senat bat den kurf., mit G. wegen seines bleibens zu verhandeln, f. 57v. 

OCt. 18. Univ. beschwert sich, dass ihre angchörigen dun h die bUrgcr vtir- 

liindert würden, bolz zu kaufen, so da.sä die familien nicht kochen könnten und durch 

killte litten, die .studenten aber wegziehen wollten. Ann. XXIV, C7v. — Die kanzlei 

zeigt an oct. 2ü. f. 08v, duss ein Eberbacher flüaser ein grosses ftoss hierher bringen 

wer^, so dass die nniv. dann f&v ihr geld holK, so viel sie wolle, kaufen kOnne. 

14» 

HOT« 20. Kui'f. verfügt, dass die professoreil und offixiaiiten der univ. sur 
reiehsschatzung und der letzt angelegten fUnütthrigen Steuer «in ein verechlossen 
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I 

trlililiii bona hde und bei ihrem guten gewib*«» die «teuer von ihrem vprinJ^gon ein- 
werfeu», in diesen einwuri' aber die liegenden giiter derselben nicht inbegritiVu sein 
sollen. Orig.: sehr. I nr. 364. — Vgl. 1606 nov. 12. U76 

im. 

Iftn« 5* Univ. Jlldt xn einer rede ein, weldbe mag. Stheninii ans anlass der 
etreUwig des Englischen kOniga [vor der pnlTerrersohwJtaroiig] morgen halten werde. 
Ans. XXIVy 113v. — Zur rede fanden aieh der knrf., der knrprini lohann Sigismwid 
yoD. Brandenburg nnd viele vornehme ein. Vgl. cod. Fakt. 1854 f. 79 nnd Acta 
Utt. thed. I, 177. 1477 

mal 14* Prorektor beriditet dem senat» heute habe die vintation der biblio* 
fhek stattgefonden; die annalen seien sehr nnvoUstfindig. Man beschloesi letztere 
an m. Sthenins zu geben «ad relegendum et snpplendnm» und den Inbliothekar an 
ermahnen, dass er seine pflicbt besser thne. Ann. XXIV, 145. 1478 

äug« 37* Innstenfak. «rsucht Georg Friedridi Greifenkhra von Wolrnbt, propst 
von Worms, kanxler der univ., am 4. sept. die promotion dee Pctms Petitpas von 
Hambnig nnd des Hennann Latems ans Hnsnm xn doktoren beider reehte voran- 
nehmen oder einen ans ihrem kolleginm dazu m bevollmftchtigen. Aeta fiie. iurid.: 
cod. Heid. 358, 92 vol. HI, 277. 1479 

(aUg. 28, — sept* 1.) Petrus Petitpas aus Hamburg und Hermann Laterus 
ans Husum» cand. iur., danken dem kurf., diiss er ««ui erschien bei ihrer auf den 
4. angeputzten promotion zugesagt habe, nnd sie bitten, damit die anm pran- 
dinm eingeladenen gflste besser traktirt word«a könnten, um ein oder zwei stflck 
wild. Ibid. f. 281v. ^ Vgl. cod. Palat. 1854 f. 79v. 14^ 

nov. 1*. Kurf, bciuerki dur imiv-, dn--^ in die Irulie, in welcbc die pi-ülVssorcn, 
pedellcu und dur koUektor ihren autlicil au der .-seljutmüg l Türkun^teuevJ uubt-suheu 
auf treu und glauben werfen sollten [vgl. lOOö nov. 20J, gar zu wenig eingelegt 
werde, und er mahnt deshalb die gebührenden einlegen an machen, wdl er sonst 
auf andere uiittol werde denken müssen. Ann. XXIV, 180v. 14S1 

dec. 21. bdianii Kasiinir, pfalzgrat, legt iscluii'tliib den ihm vor einem iahre 
übertrageneu rckluiat nieder, da er durch krankheit am pt;r.-ün]idiun erseheinen ver- 
hindert sei, und er ersucht dv. l'etiscus ihn bei der amtshandlung zu vertreten. 
I)at. in arce elect. Heid. Orig.: öchr. II, 8 ur. oa mit dem praesentationsver- 
meike vom 2G. dec. ; ubschr.: Ann. XXV, 1. 1482 

1607. 

ian, (iO. Univ. berichtet der kurf. kanzlei, im kontnbemium seien gegenwUriig 
nur drei tische mit kostgUngern besetzt. Diese geringe zahl kBme wohl dav«)n her, 
dass das kostgold praenumerando rrlegt werden müsse, was einznftthrpn aber noth- 
wendii:^ war. Ks gebe nur ein mittel, die zahl der konviktoristen zu vermehren, 
wenn man iiiindieli die einküufle des koutuberniums so erhöhe, doss kein kostgeld 
mehr bezahlt zu werden brauche. Ann. XXY, 9v. 1188 

im. 

ivli 6« Heimridi Inline, postulirter häschof zn Halberstadt, herzog au Brauno 

sebweig und LOneburg, ttbersehiekt der nniv. den aweiten theil des «Wahrhaften 

tr 
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liistoriaeheii beiicht» maM «rb- imd landstodt Bnraiucliweig» ersucht sie, nacli kennt- 
nisBDaluiio dessdben, Um auf gnmd ausgeBprengter nnwalirer gediohte seüiar rebele 
ÜBehen imterthanen etwa vorgefiisate meinung zu berichtigen und verspricht auch den 
dritten theil sofort nach dem drooko zu schicken. Dat. nf nnserin sdiloB Honstein 
etc. Ann. XXY, 140. — Es wurde besdilossett ta danken und dos buch der biblio- 
thek EU geben. Den wstcn theil [u. d. t.: «AnßfahrUcher Warhafflber Historischer 
Bericht» die Fürstliche Land- und Erhstadt Braunschweig «. iff. betreffend. Im 
lahr nack Christi Geburt 1607». fol.*) hatte der fülrst nach Ann. XXV, 46^ schon 
1607 aug. 31. geschenkt; den dritten schickte er 1610 mUxz 20, naeh Ann. XXVII, 54. 

148A 

ieo9. 

ftbr. 1. Syndikus lob. Trigel, vom Senate gemahnt, die in den aliten der 
unir. gelassenen lückfin [s. o. zu 1601] zu vervollstUndigen, bittet ihm dazu seinen 
söhn mag. loli. lusi. Trigel bei/.ugelien. Ann. XXVI, 6. — Der Senat bewilligt 
dies, indem er die Verantwortlichkeit des vaters au£recbth&lt und das TSnAumte in 
iahreslrist nachgeholt haben will. 1485 

üniv. bittet lohann Eriedrieh, hersog ssu Wirtemberg, ihren ehemaligen 
kollegen [s. o. zu 1583 aprü 17.] prof. Maithaeus Entslin, den er gefongen halte, 
nickt vor das peinliche gericht utelleu ssu lasMcn. Ann. XXVI, 8v. i486 

april 1. Wult'gaug Küuiad Ingram, univ.-pedell, bittet, ihn privatim /um nui- 
gister zu kreiren, da es sitte sei, diiss die pedelle der univ. ditsc würde hüitou. 
Ann. XXVI, ISv. — Senat beschloss, seine Intte zu erfüllen, wenn er u. a. .sich 
verpflichte auzueikouuon, dass er ausser der Ordnung auf Verwendung des Senates 
wegen seiner und seines vaters Verdienste promovirt worden. 1487 

lUai 8. M. Takob Christmann, professor der logik, erbietet sich bei dem l^urf. 
Vorlesungen über Arabi^clic spräche li;ilteu /xi Wüllen , falls derselbe eine piofessur 
dafür einrielite. indem er eindriii^'lich den nutzen dieses .studiunii» für die Wider- 
legung uuJ bekehrung der uiigliiul)iyeii . tVir luediein und philosophie, sowie den 
umstand betont, dass in der kuif. bibliüthuk «viel herlirher und schihier geschribener 
Arabischer bttcher sampt etlichen getnickten vorhanden, diu sonüt uirgcudt in Teutsich- 
landt got'unden werdeu; welche alle zu dieüer prufcäsioa künten gebraucht werden». 
Er wciöt auch darauf hin, dass an keiner Deutseben univ. ein derartiger lehrstuhl 
vorhanden sei. Ann. XXVI, 51^; Acta fac. art. V, 2. — Univ. antwortet auf auf- 
fordemng des kurf. mal 21., dass es nicht nöthig sei, Arabisch puUice m lesen; 
privi^im kSnne (Aristmaim immerhin den Studiosen, die Inst das&u haben, dassslbe 
gegen honorar vortragen. 1488 

iiiui (j. Kurf, zeigt au, da.sö er an macr, lakob Cbristmann, professor (iigaiü 
Aristulülici, die profession der Arabischen sj)) aehe verliehen und ihm die translatioa 
uuU emendatioa der Arabischen bücher, welche auf der bibliothek hier vorhanden 
sind, anbefohlen habet er ersucht die univ., ihm eine geeignete stunde für seine 
lektionen /u Ix^willigcu. Ann. XXVI, 57v. 1489 

iuiii 15. Kurf, verleiht dr. theol. David Paraeus wegen seiner «über die 
30 iar der churf. PtalU in kirchen und .schulen besten seines fleißes? und Ver- 
mögens getrewlicb mit predigen, lehren, protitiien und schreiben» geleisteter dienate 
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für sieht seine hausfrau Magdalene und ihre erben die scbatzungsfreiheit ihres wohn- 
tuHUM Tor dem sebloasbexge [des früheren gießhanses]. Orig.: sehr. II, 8 nr. 3b. 

1480 

1610. 

inni 24. Univ. errichtet ans den geföllen des s. lohannis-altars zu Üannstadt 
swei weitere Stipendien von ie 20 gülden, von welchen eins ftlv die mttwe eines 
profeBsors oder sonstigen univ.-dieners bestimmt vird, so lange sie unter der univ. 
und wittwe bleibt. Orig.: sehr. II, Ö nr. 4. 1491 

flept 8» Kwf. Fricdrieli IV. stirbt. Oalend. acad. TT. bei Toepice I, 646. 
Vgl. cod. lUat. 1854 f. 86v. 1102 



Friedrich V. 

OCt. 21. Univ. beglückwüüacht den adinirii.stvator pfalzgraf luhann von Zwoi- 
brückcn zur ülioriKihmo der rejjiorung |fllr Friedlich V.], verehrt ihm emtni pokal, 
122 ii. an weiÜi, und l)ittet um bestütigUDg ihrer Privilegien. Ann. XXVII, lOlv 
cf. 108. — Die be8tn(ii,ainL; erfolgt 1611 febr. 11. Orig.: sehr. II, 8 nr. 5. — 
üie akad. auualeu breclieu mit 1010 doc. 20. ab und begiuuen erst wieder mit 
1610 dec. 21., vgl. zu 1001 und 1020 aept. 5. \m 

1618. 

•'• cVerzoicbniss aller und ieder snttitnariselier innalim und anOgab der uni- 
ver^tttt alllüe ra Heidelberg, so »ie iahrlicben ku verreebn«!, de ao. 1613 bis 1614.» 

Bin hßft 4^ in cod. Heid. 380, 31 (kast. 147) 0. Daselbst mehrfache spozialroch» 
nungen der einstelnen fokaU&ton, aostalten etc. aus dem anfongo des XVIL iahr- 
handerts. IIM 

min 17« Pfillsisebe bbudscbaitskommissarien der drei I^tiltten Hadelberg, 
AliM und Keustadt bekennen, dass sie kraft der ihnen zastehmden voUrnacbten Ton 
loh. Tod. Lucius, med. dr. und prof. an dem koniubornlum der univ., und von 
Bernhard Mai als oekonomen des kontubernium^j, 000 11. /u 5°/o f(tr die landschaft 
geliehen haben, unter den (vorhandonen) kommissartatssiogeln der genannten droi 
Stildte. Orig.: sehr, ir, 8 nr. 11. — EIiphm) von der univ. boz. von prof. Wolfg. 
Lossius als provisor der gefiülo des nosokomiums 100 11. Orig. mit siegeln: ibid. 
nr. 10, 148§ 

april 14. Ebenso von dr. th. David Paraous und seiner fran 300 reichsthaler 
nnd 140 dnkaten. Orig. mit siegeln: ibid. nr. 13. 1196 

löU. 

mal 14. Paul Tos;.saQus berichtet an Dürvill(> in Oxford über die verhältuisäe 
iu kirche nnd universitUt. München, k. bibl., Camenir. XXXVllI, 46; gedr.: bd. I, 
373 nr. 230. U97 

B6pt. 1. Pfiilzische landschaft.skomiaiäsaricn entleihen von Dav. Paraeus 200 
dokaten. Orig. mit siegeln; sehr. II, 8 nr. 14. 149S 
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dec. 31. Ebon=;o mit einwilligung des kurf. Friedrich V. ans dem Dannsifldter 
stipeudiuin der uuiv. 250 reicbäthaler. Orig. mit siegeln: ibid. ur. IG. 1499 

1615. 

sept. 8« PftIztBche landsefaaflskoinmiflaiirieii eoileiheii yon dr. th. Heinrich 
Alttng als provisor ancl Bernhard Hu als oekonomen des kontabeEniams 600 reielia- 
thaler. Orig.: sehr. 9 nr. 1. 1600 

B6pt> 14. Ebenso 440 thalor aus dem coll^um prineipb. Orig.: sehr. II, 

8 nr. 17. UOl 

dlHS* 18. Friedrich V. 1>cstiltigt freiheiten and rechte der miv. Orig. : sehr. II, 

9 nr. 2 mit rest des Siegels. 1602 

1616. 

iuni 4. Kurf, stifhoi mit 10,000 fl. vi»»r stipoiulien fUr iun<<:e adlige der Ober- 
pfal/. rct'oniiiitea bekeuiiliiisses . wi'lili*' mieli absnlviruug der puedagogiumsklassen 
davon drei iahre auf dor uiiiv. I[eiil( ll>erg od«r anderen approbirten evaiigolistlien 
univ. «in den rechten, iun;!i hisloritüi und mit gründlicher begreiffung unserer wahren 
Christlichen religion» studireu und dann das Stipendium noch vier iahre geniessen 
sollen, um in fremde lilnder xa reisen and au^jlUndische sprachen and höfische sittea 
zu lernen, nach was ««um politisohen wesen und snr Vermehrung guten wrisen and 
Ternanftigen Verstands dienlvsh sein mag». Dat. Amberg etc. Absehr.: cod. Heid. 
389, 12 f. 42v. 160S 

dec, 21. Pfillzische landschaftskomniissarien der drei legstätten Heidelberg, 
Alzei and Neudtadt entleihen von der nniv. als Verwalterin des coUegiiuu prliuipia 
1100 fl. XU ß^/o für die landschaft. Orig. mit drei siegeln: sehr. II, 0 nr. d, 1501 

1617. 

febr. Iis. Rektor schlugt wegen der in der regiatratnr herrschenden Unord- 
nung die einsetxung einei; neuen Syndikus und die ansarbeitung einer insiruktion 
für denselben vor. Ann. XXVITI, '11. — Die von der iur. fak. entworfene in- 
struktioD, ib. f. 33 — 35, worde febr. 2G. genehmigt. 1606 

febr« 26. Univ. schlagt dem knrf. die wiederaafiriehtnng des colleginm arii- 
starum vor. Orig.: cod. Heid. .380, 35 (kaat. 154^) 6 mit den akten in dieser 
Sache — 1619; Ann. XXVHI, 37. — Kurf, fordert milr» 18. sunftchst einen kosten^ 
übersehlag. Orig. l. c. Vgl. 1619 april 27., mai 29. 160( 

sept* 8. Parens schreibt aus Heidelberg an Frid. Dorvillias Franootolius s. 
th. bacc. in Oxford n. a.: cPost obitum d. Coppenii [gest. mai 24. Ann. XXVIH, 
65] ttolens volens sanns et aeger officium docendi et diq>atandi sustineo, at audi- 
toriom frequens e.x Hongoris Polonis Helvetiis Belgis Oallis sustineam.» Mfinchoi, 
k. bibl., Gamer. IX, 85. 1607 

1618. 

febr« 1. ToBsanos schreibt ans Heidelberg an Frid. Dorville in Oxford n. a.» 
dasB der knrf. sich «war sur etwaigen abordnung an die nationalsynode [in Dor- 
drechtl einige theologen habe namhaft machen lassen, nSmlich PareuB, Scnltetus und 
Tossanus, aber noch nicht entschieden sei, ob er einMk oder alle absenden wolle. 
München, k. biU., Camerar. IX, 139. UMS 
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fel)r. 18. Kurf. veraulaBät die univ., dem Christopli lugnitins [so], pioi'. matb., 
7,u Iteleiilen, dass er nacb dem geböte der kurt. kaoülei die vorrydc seines im vorigen 
iabie erschienenen buchsi <iParallela apocalyptica » umändere. Ann. XXVIII, 150. — 
lugnitins entschuldigt sich bei der univ. und wurde darüber unterrichtet, was zu 
thun sei, um das buch von der censur <,'eltilli<4t zu sehen. 1509 

febr* 25. Univ. berichtet dem kurt., dum Ingnitius zur Slnderuag der vor- 
rede Wnvoijf^n worden sei. (Teber das Unch selbst köauo sie kein nrthnil fillhn. du 

sie dassolb« noch nicht gesehen, geschweige denn gelesen habe. Ann. XXYiiI, 1 

1510 

april 9. Kurf, beauftragt den lektor. die .studeuteu, welche den diener de^ 
iu Heid, residirendeu Frauzübibcheu agouteu laisahandelt haben, zu bestrafen, <l)0- 
vorab weiln uns dran gelegen, daß ihnie agenten kein ur.sach sich dosen, wie er sich 
verlauten laßen, andenitwo anch tu beschweren, ^^tgubeu, oder uns dardarcb nit 
fltwim famat ungelegcuheit xngczogon weide Ann. XX VIII, 173v. — üuW. be- 
richtet april 10., de kCnne nicht strafen, da eine schuld der Studenten nieht er- 
wiesen sei; darauf rerhingt der knrf. april 11. xoseudung der aktcn, um den agenten 
sufifiedenntstellen. Dieser gab sieh ab«r erst snlrieden, als abgesandte der uniT. 
ihm die seehe doigelegt und die studmteu sieh peniSnlich bei ihm entsdiuldigt 
hatten, fol. 198. 1611 

an^* 29. Kurf, zeigt der univ. an, dass er auf ansuchen der generolstaat^ 
der vereinigten provinzen in Niederlnnd die theologen Abr. HcuHetus, Paul TossanuB 
und Heinr. Alting xa der nationalsynode [io Dordrecht] abznordneu gedenke. Man 
mOge also Scultetus und Alting lieurlauben und für die Vertretung in ihren lekturen . 
sorgen. Ami. XXVIII, '205v. 1512 

sept. 2. üniv. erwidert, es sei ohne Schädigung d^r studirendeo nicht wohl 
miiLrlich , an» der orsst kürzlich crgiin/ten the*)l. tak. uiclu' als eiü«;n professor zu 
lieurlivuhon. Ibid. 200. — Da der kurf. filiei- auf der abordnung der zwei wegen 
der Wichtigkeit der synode behant, luuclii die univ. sept. 19. vorschlüge für ihre 
Vertretung. Vgl. Acta fac. theol. I, 211, nach welchen der kurf. sowohl von den 
generalsiaaten als auc^ von dm gmfen von Nassau zur bescliiekung der synode eio- 
gdaden war und Pareus die abordnung wegen sein«» alters abgelehnt hatte. Die 
deputirten reisten oct. 8. ab und kehrten mai 12. xurttck. Cod. Palat. nr. 1854 
f. 114t. 1519 

sept. 13« Pareus schreibt an Fostus Homniius, paf^tor in Leyden, da.s9 er bei 
seiner schwBchtichkeit die weite reise zur national^ynotle nicht wagen dürfe. Er 
habe weh deswegen bei seinem forsten entschuldigt und für sich drm be?^rte leute * 
▼orgeschlageu, die dann auch konmum würden. cProxima sobbatlii d. Altiugna 
parat abitnm cum mercatoribua Franeofurtensibus in patriam Embdam, unde nogotüs 
eonfeetia ad vos descMidet. Duo alit sabsequentur secundo Bhono ad tampus dictum.» 
Er werde iniwischen den theologisdien uuterrioht fortsetsen, damit sich der gllbuende 
kreis von snh9rern, besonders aus Ungarn, nicht verlaufe. HttncheUf k. bibl., 
Camerar. IX, 86. ISU 

nOT« 10* Kurf, zeigt der univ. an, dass er cur versdiQnerung der stadt in 
der Vorstadt eine neue gasse bauen lassen wolle, woiu einige stfleke von den nniv.- 
gftrten nGthig seien. Er bietet als entecfaOdignng ebensovicd boden von seinem 
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liopfengarten in der cPflegk». Ann. XXVUI, 219v. — Univ. «rilligi n<nr. 21. in 
die abtretnng. KU 

1019. 

ian« Kurf, kanxlei ersacht den rektor, den nniv.-angehOrigen das schiessen 
in der Heidelberger gemarknng auf dem foldo und am Neckar /u verbieten, damit 
diu «raiger und antTögcl», welche die herrschaft /.n ihrer last hegen will, niclifc 
vertrieben würden. Ann. XXVIil, 249. — Der bei&. ansehlag des rektors geschah 
ian. 24. 1516 

aprll 37. Km-f. erklärt sich mit dem roraohlage der nniv., zum nenbnn d«e 
colloginm artistorani gegen das alte kollogium seinen hcngststall auszutauschen, ein- 
verstanden. Orig. pap.: sehr. I nr. 3G2; absohr.: Ann. XXVIH, 270. 1517 

mili 29. Knrf. überlüsst der univ. znm nenban des colleginm artistarum im 
anstansch gegon das alte kolleginm seinen in der Heugasse gelegenen alten hengst- 
stall sammt der herrenschmiodef wagnerei und braunen. Orig. peig.: univ. MU. 
Hold., Lehmann'itehe 8amml, p, 8 nr. 21 (siegel fdilt); abschr.: Ann. X2CVIII, 28öV; 
gedr.: bd. I, 374 nr. 237. — Die univ. dankt dem knrf. mai 31. 1518 

iuli 29. Rektor macht den uuiv.-augüliörigeii die einhaltung des vom kurf. 
auf 1. aug. angesetzten allgemeinen bnss- und bettages, überhaupt fleissigen besuch 
des gottesdieDStes und bescheidenes frommes loben bei diesen betrübenden xeiteo tm 
Pflicht. Ann. XXVIII, 292. - Vgl. cod. Palat. 1854 f. 117. 1519 

aU!?. 19. Kurf, lülij't vnrlitufig den voi-schlag der univ,, den znm bau dts 
collügium artistarum liostinHiiti'n plntz zum bau einer gesamnitbnrse oder liaiipt- 
kc>ll(>giums für ulle s1 i^ii^nfliiitcn /,u \ oi ulmkIi ii , verlan«:^t aber /unüchi^i plUiio und 
übersichliigc. Ann. XXVlll, ü04. — Letztere werdcu sept. 14. eingereicht. 1529 

sept» Kurf, ist naeh einsieht der übersdiltlge «war mit dem bau des neuen 

kollegiunw einvorstanden, wünscht aber, dass er auf ruhigere zelten vertagt werde. 
Inzwischen könnten die nicht vergebenen oder vakant werdenden Stipendien des 
colleginm principis da/u aufgespart werden. Orig«: cod. Heid. 386, 85 (kast. li)4a) ö; 
absohr.: Ann. XXVIII, 315. IfiSt 

flept. 35. Kurf, rerabschiedot «ich von den auf das schloss befohleneu Pro- 
fessoren und dienern der univ., indem er ihnen seine abreise nach Amberg und von 
da nach Drag mittheiien laset und sie mit ihren anliegen au seinen Stellvertreter» 
pfal«gr. L>hann von Zweibrücken, weist. Bektor Pareus wünscht hierauf dem knrf. 
nameni« der univ. glückliche reise und den segen deshimmels c xn doon vorhabenden 
hochwichtigen werk». Ann. XXVIII, 310— 317v. — Die abreise des kurf. und 
seiner firau erfolgte sept. 28. ISffi 

WL 37. Sektor theilt dem Senat mit, dass sich der proeceptor des sohnes 
des ffirsten Bethlehem Gabor von Siebenbürgen bei ihm Über die beleidigungen be- 
klagt habe, welche seinem zugUng und anderen Ungarn von dem stud. lonae von Ooy 
am tische des mag. Ilaumbach, iedoch in dessen abwesenheit, widerfahren «eien. 
Ann. XXVni, 33 Iv. — Rektor wurde mit weiterer untersncbnng betraut. 150 

nov. 4* Univ. beglückwünaeht in längerem schreiben den kurf. bei seiner er- 
hebung tarn kOnige von Böhmen. Ann. XXVIII, dSS^. löU 
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nov. 11. PtHl/isclie landschaftskominissArion entleihen durch die univ. vom 
coll^iam priucipis 2000 Ü. zu 5°/o. Oiig. mit Siegel: sehr. II, 9 nr. 4. 

im, 

tnlf 4i üniv. bariobtet dem stattbalter, pfnlzgr. lobana, dass in folge der 
reskripte TOm mai 19. [vgl. Ann. XXVIII, 42v] und ioni IG. genannte profeMoren 
flick bereit erUSren, f&r die kriegsrOeittngcn gold xam üblieben xtatfiisn benngeben. 
Db institaie der unlT. aber seien dmn warnt etaade. Ann. XXIX, 62v. — Es 
cdebnetm der rektor Fbil. Hoffinan 200 rthlr. in specie, Dar. Pareos 600 fl. maioris 
monetoe, Heinr. Atting 200 goldgulden, Dan. Nebel 100 rthlr. spee., Reinb. Bach* 
oren 200 11., Petms a Spina sen. 200 rtblr, spec., Nik. BachMidorff 100 kOnigstblr,, 
Kasimir lordan 300 fl., lan. Qrater «8 mareos pocnlomm argenteomm deaaratomm», 
Christ. Sigismiind 1000 fl. (weon er 800 fl., die za. Strossburg bei den «Königift^en» 
stehen, anr nUchaton messe Kurflckerhali), Ladw. BurgkeUer 400 fl., Bemh. "Mai 
oeoon. oontub. 200 fl.. Die Übrigen profesaoren und dieaer haben entweder nidits 
oder können erst geben, wenn sie ihre f rächt und wein verkaufk und ausstehende 
geldfflr erhalten haben. 16M 

86pti 6« Wolfg. Henr. Beyer, notar und sjnndikns der univ., benrkandet, dass 
wegen der berorstolienden kriogsgefahr in gogenwart der professoren Baltbasar Banm- 
baeh and Christophonu Ingnitius die Originalurkunden, Imllen, galt- und tentenbriefti, 
verreobnnngen und akten der univ. sammt dem Kitbergeschirrr des prytaneums in • 
die in der anläge verzeichneten t&»6r und kisten verpaekt nnd in einen räum neben 
d&e ktlche des ptytaneums in der burse, der alte carcer genannt, gestdlt worden 
sind. Ann. XXIX, 98— 106^. — Darunter befinden sich: Sigillum malus afgonteum 
uniTersitatis [ietzt im Germ, muaeom zu Nürnberg]; qtiinqno aenea idgilU minora 
diversomm collegiorum ecclexiastieornm; unter den bttchern: acta faenltotis modicae» 
acta leprosomm nnd matricnla mediea, beide secptra academica argentea sammt dem 
daan geb&rigen «flGitich»; matricula tyiiograpbornnii ; protocolla actorum senatns de 
ao. 1011—1616 et IG 10, «wciln dieselbe nocb nit mnndirt» [vgl. oben 1601]. 

1527 

Sept. 7. Kurf, krinzloi zf'if^t an, «laN>' /um sclmt/.o der stadt eine grossere 
besat/.ung liinpinf^eloirt wcult n mü-sc. luul ( rinahnt die univ., sicli der einquartiomng 
in ihren bilusern niclit zu wiilf-rsi't /.cii. Ann. XXTX, ^1. — Man bo^rhlo.'««, zu cr- 
wiikcii, (lajsf df^n aliadeniikerii nicht luelir als zwei uud zwar von den anstUndigeren 
Soldaten zu^niliciU worden niiklilon. Das ge*fliah auch; pedoU und kollektor der 
univ. wurden zur « eiulurirung > der Soldaten der stadt odiungirt. 1528 

sept. 14. Kurf, kan/lei theilt mit, dass zum besssren schutse der stadt gi^n 
ehoen iLbei'fall drausaon am Neckar von dem weissen thürelin fthUrnclin?] an bi«i 
rar Strasse eine schanze aufgeworfen werden müsM und dass auch die univ.-angehü> 
rigen dabei band anztilegen oder tüchtige Vertreter zu stellen haben. Ann. XXIX, 
83. — Die univ.-mitglieUer finden sich mit ie 4 batzen wüchentlieh ab. tBSü 

sept. 18» Daniel Nebel, dr. utr. luiis nnd prof., audi fisci aoad. provisor, mt^ 
leiht auf besobluBS des akad. Senates zur besoldung der profissoren und bsamtan 
von dem provisor piytanei oder oeconomus contnbernii 700 fl. Orig.: cod. Heid. 
885, 89 Ocast. 87) G. Nack Ann. XXIX, 84v Sbnlich von anderen instituten. IfilO 
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oct. Ii. üniv. crwiilcrt der kiin/.lei auf derßa luiitheiluQg, [dass die zahl der 
kiauken soldatiiii in Iluiüülberg, NeueDhoim nnd Hrtndschuchshßim für eiuou arzt m 
gi-oss sei und (.lie iiniv. darauf bedacht sein .solle, et liehen von den hier wohneudeu 
incdiciä kiauke zuzuweisen,] sie habe zwei kaudidateu daiiir bestimmt. Ann. 
XXIX, 93v. 15:M 

llOV, 20. Univ. bittet diu *iatthultor luhaun, ihr luizuzeigeu, üb und wohin 
sie ihre eflfekten bei der drohenden kriegsgcfahr in Sicherheit bringen solle. Ann. 
XXIX, 11 9v. — Der Statthalter achlug dec. 1. Strassburg oder die univ. Basel vor, 
ie nachdem man einem privaten oder einer korijoration die Sachen anvertrauen wolle. 
lUd. f. — Vgl. dec. 4. 153^ 

llOY. 21. Kurf, knn/.lci cn>fluot dnr univ., dasft morgen vormittag der stadi* 
rath die einqaai*tieruDg von ß — 700 Soldaten vornehmen werde; rie mSge also ienuind 
hiezu abordnen. Sonst sei bereits verordnet, dass «RmmtUchc professoren mit ein* 
qnariimtng verschont würden. Ann. XXIX, 126v. 160 

110 V. 28. Kuil'. kau/.lei ersucht den i'ektor, den Studenten zu befehlen, bei 
»irale nach dem achtuhrlilnten nicht auszugehen. Fär den fall, dass zwischen sin- 
denten und Soldaten h&ndel entfttftndini, aoUe die nniv. die ihrigen an den obersten 
von Waldmanahanaen woiMen^ wie nrngehehrt die mddaten an den rektor gewiesen 
würden. Was den einquarlierten Soldaten leinten, «ei ans beigegehener ordonanx 
eiaiohtUeh; m lioi'gen hätten die nniv.^-verwandten den Soldaten nur dann, wenn ihr 
capitain oder clentenambt» dofOir gutsage. Ann. XXIX, 127. — Kektor macht dec. 8. 
ibid. f. 129 den betr. ansoblag. UM 

d6C 4» Univ. erwidert dem Statthalter loliann [dec. 1. vgl. nov. 20. |, die 
nniv. Basel scheino ihr xur aufliewahrung ihmr tmuhon geeignoter, woU ide aoieh 
nicht geringe Privilegien habe nnd ihrer religion xngetlian sei. Sie erwarte von 
ihm weitere mitthcilangen, wie namentlich der tnuMport von Stnunbncg ab siefaer 
XU stallen iüei und ob die professoren, wenn der krieg nSher komme, in gemdiraehaft 
hier verbleiben oder anders wohin, wie es in sterbensxeiten zu geschehen pflegt, sieh 
wenden sollen, oder aber ieder einxehio seiner gelq^nheit nach «salva Interim 
cnimM|no stntiono et profo8slontt> wegreisen dftrfe. Ann. XXEX, 130^. — Mit dem 
berielite über die dec. 20. erfolgte wähl dr. Peirns de Spina's sen. »uui rektor 
sehliewt dieser band; der michste erhaltene beginnt erst 1624 dec 21. /31. IfiV 

1621. 

april 20. lohann pfiih^raf, Statthalter, bekennt, dass prof. Fetms de Spina 
d. med. dr., zur abzahlung nnd Unterhaltung des kricgsvolkes 7000 fl. g^gsn 
eine iahrespension von 3.50 fl. nnd verpfUndnng des hofes Neureutholz bei Laden- 
bnrg vollgestreckt habe. Ürig. perg.: Karlstube, O. L. A., Pfalz gener. nr. 340 
conv. 26. 1695 

Sept, 29« Univ. entleiht, weil ihre gefillle letzt nicht einkommen, zur besol- 
dunp dnr Professoren und diener ex stipcndin fumiiloruni gnldcu batzen, ebenso 
ex 5-liiKMidio Graviauo 80, Zulegiano 100, Herdei'iano 40, Urastatensi 50, Scheiben- 
hartü 75, Nortbano 10, Nigrino 40 gülden bnt/en. Acht gleichlautende orig. unt^r 
dem alten rektorats^iegel: cod. Heid. 385, 39 (käst. 37) ß. C. 1537 

oct» 6«/ 15. Friedrich V. beauftragt aus dem Haag seinen kanzler in Heidel- 
berg «wegen sicherer Verwahrung unserer archiven sowohl auch der hibtiothok und 
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Bondevlifli d^n- inanusciipteu, da es noch nicht gt^si lielu ii were, veroMnung zu thuen». 
Aug. iheiner, Schenkung der Heidelb. biblioth« k 4. — Daaelbst die antwort der 
Heidelberger räthe, oct. 26., dass das arehiv an sichere orte geschafft sei, «aber 
mit der bililiothob wegen deren grosse und mentre der bticher es noch zur zeit nit 
geschehen könnte; wollen auch zu gott liotlou. sie werdeu disen wiadter gesichert 
sein. » 15ii8 

dec» 8. Ft'rdiiiand II., Riimischer kaiser, befielt Spinolu, wtiui Heidelberg, 
wie zu hoffen, iu seim,' j^cwalt komme, dafür zu. sorgen, dass die dortige bibliothek 
nicht beschädigt oder verschleppt, sondern in sichere Verwahrung genommen und 
bis auf weitere Verordnung ürhalten werde. Nach akten des k. h. Ii. n. ataatsardiiva 
in Wies dt. Btthr, wegführuug d. Heid, bibl., in Heid, iabrb. 1869 8. 5. — Ans 
denuettwii nrciiiTe: SOäthriger krieg, fasc. 16 eitiit Mailuth, gesch. d. Oeetetr. keisar- 
Btaates IU, 95 anm. 3 die olngen befehl veranlassende eingäbe des k. bibliothekan 
Sebäst Tengnagel. 109 

1628. 

aprfl 85* Unir. begrfiest den nach Heidelberg gekommenen Friedrieh V. auf 
dem BcbloBse mit einer rede des rektors. Acta fae. theol. I: cod. Heid. 358, 61' 
f. 226. — Friedrieb reiste in der ersten hSlfte des iuni wieder ab. IMO 

inni 8w Knrf. regierang der Pfals leiht von der verrecbnung der Neokanehole 
txL Heidelberg 320 fl. Orig. mit siegelt Karlsrahe, G. L. A., Pfala spec. nr. 14'24. 

IMl 

(Aug.?) Kanzlist S. Hopf, von dem Heid, gonvernenr und den riUhcn am 
18. ausgeschickt, um dem könige Friedrich, dofwen aufenthalt man nicht kannte, 
über die bisherigen angi'iffe der Haiern auf die stadt zu berichten, thut dies schrift- 
lich mit dem bemerken, es sei sehr /.u lürchten, dass der könig, wenn er nicht 
schleunigsten ersalz «chaffe, um seine residenz kommen «und vielleicht sobald 
nicht wiodor darzu gilaiis^in dürfte». ledonfalls möge er, wnnn krin crpatz zu 
hoffen sei, resolution gi bon. München, k, bibl., Camei-ar. XLVIll, 2 — ohne ort 
und daten, aber nach di r si hlacht bei Wimpfen april 2G./raai G. 1542 

sept^ 16. Erstürmung der snit rnde des iuli von dem Tilly'schen beere be- 
lagfu ieii stadi. Das schloss kapitulirtc am 1!). « !?piafio liisforica iiostluima obsi- 
dioiiis Hi'idflWcr^pnsis, Das ist: Walirluill'tige i?<?^clu■^■illun;_^ aller riirneiii und gedenk- 
wüvdigeii Ge.schichtcn, so in Ho!;L;^forung etc. Franckfurt niiHxxii.^ ,')2 s. 4*". Vgl. 
auch t Dav. Clerici lacruinan HeiilrUiergenses», a. u. d. t. «Ilalosis Heidelltergac. vei si- 
bus exjiressa [)romotionil)us n. 1G24,'» IG p. 4" — ein gcdifbf, ^ve](•lle^ auch vom 
Unglücke der niiiv. handelt, ef. Büttinghausen, verüciehn. einiger seln-irten d. univ. 
Heid- betr. (1701!) — am sdilusse ein nx« eipt über den vormuks blühenduu zu>tand 
der univ. — AuiTiillig ist, dass während der belagerung doch noch sechs sich im- 
matriknliren Hessen; ebenso nach der eroberung der zweite pnuceptor des sapienz- 
koUegs «dissipatione dnsdem coUcgii tnmnltu bellico facta». Matric. IV, 156v. 



(sept.) Heinridi Alting berichtet aus Schorndorf, wohin er geflüditet ist. Aber 
den fall Heidelbeigs nnd seine eigenen erlebniase. Aeta fihc. theol. I: ood. Heid. 
858, 61^ f. 226} gedr.: bd. I, 376 nr. 238. 1M4 

06pt» 20* Konrad Schoppius, eloq. prof. ao fiie. phil. deeario, berichtet ans 
Heiddbeig dem Altorfor ptofeeaor Hieron. Boeldin fiber das doioh die erobenmg in 
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land und st mit oingebrocbene elend, die unsichere läge der akademie und seine eigene 
bedrängniss. München, k. bibl., Camerar. IX, 182; gedr.: bd. I, 376 nr. 239. 

im 

• • TUly TWBpridity recht, fir«ibeiieii, reuten und obkommen der omT* za «r- 
baltoi, «und sind 2 pro&Baoroe rarie, 1 medicns and 4 pbilosophi neben einem 
ajndko, collectore nnd pedello allda wblieben and haben ihre etipendim 4 iaht 
lang genossen, ünd obwol publici actns leotionnm, dispntationam, promotionnm 
wegen mnngel der stndenten nicht fortgangen, so haben sie doch nut den iariboa 
nnd dem mnlEOmmen der uniy*, solche zu erhalten, und den connstorialsaeben gmig 
in thnn gehabt». Topograpbia palatinatns Ittieni (164Ö) f. 40 nach anfiieiehnnng 
eines bei der katholischen nniv. von 1629 gewesenen professors. Iftift 

(oett) Der kais. Statthalter entbietet «viencehn tag nach einnehmnng der siadt» 
rektor, Professoren und angehSrige der unir. sm hof, um dem kaiser zu hnldigen. 
lene verweigern es mit dorn hinwds auf das herkommen, weil auch die bisherigen 
p&lzgrafen damit zufrieden gewesen seien, dass man sie beim regiemngsantritt be- 
glflckwtbiBoht nnd als herm anerkannt habe. «Aber weilen man diese Weigerung 
(&r einen ungehorsam und rebellion halten wollen, mästen sie den eid ablegen.» 
Ti^gmphia f. 41 nach der angeführten «inelle. 1547 

Oet* 4* Ferdinand U. schreibt an Tilly, er zweifle nioht, dass er nach orobe- 
rung Heidelberg^s vornehmlich die kurf. kanzlei und die bertlhnito bibliothek, dann 
auch geschntz, wein, geti'eidc und die dorthin geflüchteten gütcr und gelder in Ver- 
wahrung genommen baboi werde. «Wir befehlen dir hiemtt gn&diglich, du wollest 
alle nnd iode befundene Sachen in ein ordentliche consignation nnd inventarinm 
bringen hissen nnd nns dasMlbo m unserer fenieTen rmolution überschieken.» Wien, 
k. h. h. u. Staatsarchiv; cit. Dahr in: Heid, iahrb. 1869 s. 6. 1648 

oet. S, Kardinal Lud. Ludovin beglückwünscht den herzog von Batern zur 
einnähme Heidelberg's, hofft» dass es gelingen wird, die einnähme anch der ttbrjgm 
PfUzisehen plütze durch verschleppnng der waffsnatillstandsverhandlungen in Brüssel 
zu ermtSglichm, nnd dankt far die beabsichtigte Schenkung der bibliotheca Falatina 
darum nicht minder, weil solcho auch von der infimtin für den Ml zugesagt worden 
war, dass Heid, von den Spaniern genommen werden würde. Orig.: Heid., rath 
Mayft (stüdt. alterth.-8amml. nr. 838); gedr.: bd. I, 878 nr. 240. 1619 

OCt* 21. Scipio, kardinal von & Snsanna und bibliothokar der BOmisdien 
kireha, benutzt die reise des Leo Allatius znni herzogo Ujucimilian, um diesem für 
das gesdienk der bibliotheca Pnlatinazu danken. Orig.: Heid., Ii. Mays (alterth.-eammL 
nr. 829); gedr.: bd. I, 878 nr* 241. — üeber die wegfabrung der bibl. Palatina nnd 
eines theils der handschriften des sapienzkoUegs durch Leo Allatius vgl. Wilkau, 
gesch. d. Heid, büchersamnilungen (Heid. 1817) s. 190 ff. und über die Allatius 
niitf^pp:RV)Pne instruktion in: Neue iahrb. f. philol. u. paedag. V. suppl. (1837) a. Iff.; 
Aug. Theiner, st lienkung der Heid. bibl. (München 1844); Gessert im: Serappuin VF 
(1845) 8. 1 ff.; Bahr das. s. 113. 129. 145; Bilhr in: Heid, iahrbücher 1869 
8. 1 ff., IS72 s. 481 ff. mit dem genaueren drucke des reiseberichts des Allatius 
ans der bibl. eommunalo in S. Daniele del Fnnli. 1660 

HOT« 17« Beinh. Baohovins berichtet aus Heilbronn an londiim Cameranus 
tin Tübingen] über die kriegsvorgünge in der P&fat, die iüngsten verttnderungen 
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unter den Heid, prolossoren und j^eine absieht, znnSehst an seiner stelle l'ostzuhaltpn, 
besonders naclidciu er in Tübingen mit dem tleisse der stiidicseu scli](>chte eiiulirungen 
gemacbt. Hr bittet deshalb, ihm seine /.urückgelnsseneii iiiamisl<ripte xn schicken. 
Orig. : Münchuii, k. bibl., Oamerar. XI, 2üO; j,'edr.: l>d. I, 379 nr. 242. — Hinem 
briefe an ('am. von nov. 27. ist die bemerkung beigefügt, daS8 er «in horn d. 
Christoph. Besoldi behausung abzugeben sei>. läöl 

nov. 2«. ÜocbOTius bittet aus Heilbroiin looch. Cauierarius, dem Überbringer 
•eine bücher and manuskripte /u übergeben, « qnnniam heri aceepiis litoris nciide' 
mUe itostrae de accelerando reditu Iteruui intcrpellor ». Orig.: Münebeo, k. bibl., 
Gamerar. XI, 261. — B. schreibt nov. 27. nochmals in grosser sorge, weil der 
böte noeH nicht mit den monaskripten zarOckgekcbit ist, ibid. f. 262. 1562 



imilian von Baiem. 

im, 

iuli 24. Michel UebttX'r,. PHilz. kanzleiregistratnr, wird im prozesse der Au- 
gustiner gegen die luiT. ab zeuge Tera€aniii«tit anf yeranlasäang des kais. Statthalters 
Hnnrich von Metteriiicb. Not.-prot. orig.: sehr. II, 9 nr. 6; gedr.: bd. I, 380 
BT. 24S. 1553 

aug, 22. Immairikulaiiüiiöu /.weier au.s dem paedagogiuia entlassenen Pfill/er, 
lie einzigen dieses iahres «cum etiamnum res esscnt turbatissimae et lleidelberga 
valido praosidio, sexcentorum circiter milittun, tencretur». Matric. IV, 137. — 
Die bmden immatrikolirten zogen auch bald fort. Im iahre 1624 wurden drei PtUlzer 
und ein HalberstBdter, 1625 aber nnr ein Heidelberger und ein Heiligenstädter 
rezipirt, welche proniovirt werden wollten. 1551 

(oct.) Friiidrieh V. verkautL die klüster Krat'tthal und Lixheim dem herzöge 
von Lothringen. Vgl. IGGö miirz IG. I555 

1625. 

ian. 1, Univ. entleiht, weil ihre gefUUe iet/.t nicht einknmmen, znr besoldung 
der profes.soren und diener von dem collegium Casimirianum 800 fl., eingerechnet 
200rthlr., welche schon das iahr zuvor gelieben waren. Cod. Heid. 385, 41 (ka»t. Ol) I. 

1556 

ian. 6. Maximilian, kurf., fordert bericht über die ausführung seiner befeble 
znr Unterstützung der katholischen Schulmeister und kircbeu in Heidelberg, über die 
fh&tigknit der pirdSHBoren, welche «or hebung der Atudia mit dw profennra etiiices 
•inen MH&ng gemaoht haben, allerlei glaubenesachen eininiechen und, ebenao wie der 
landflchreiber, die bflrgerschaft auf die rucVkebr des gelehteten piahgrafen vertrOstra 
edlen. Kbuept: eod. Heid. 371, 29 f. 23; gedr.: bd. I, 381 nr. 244. Tgl. 
febr. 17./7. und 18. 16S7 

lau* 20,/ 10. Senat antwortet auf die anzuigu der Stadt Worms, da^s der kais. 
konminar nioht erlaubt habe, der [Heid.] aVademie die pounoften und kapitalien 
zu zahlen, die alndemie beharre auf ihrem rechte und gedenke ach bei dem kais. 
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koiumiswir m verantworten und die aofhebung des arreates sa erbitten, Ann. 



febl*. Petras de Spina berichtet im Senate, der gubemator habe ihm» 

ohne aDgabe eine«! grnndos, den auftrug gegeben, der akad. mitzatiieilen, dass keine 
philosophischen Vorlesungen mehr gehalten werden düi-ften, Ann. XXX, 73. — 
Aus der weiterhin mitgethcilteo nnterlmltung Spina'ü mit dem gubernator geht her- 
vor, diua dieser auf Weisung von München [a. o. ian. Cl liamlelte und dass die 
besorgnis», es mochten theologisclie dinge eingemiiicht werden, bestimmend war. 15g9 

— Senat beschliesst, dem gubemator ein veraeiehnjes der Vorlesungen und der 
expMrten autoren einnireichen. Ibid. f. 76. lOQO 

febr. 18. Statthalter und r&tke in Heid, berichten dem kurf. auf »eine aa- 
fmge [»* 0. iau. 6.] über kirchen- und edaulverhaltnisee. Karlsruhe, Ö. L. A., 
Pfalx gener.f religion nr. 4275; auszug gedr.: bd. I, 383 nr. 245. . tBßi 

Wptm 23. Maximilian weist utattiialter und rllthe in Heid, an, die unkatho- 
lischen pfarrer und Schulmeister duitJi kutholii^che xu ersetzen. Deshalb «wenn ihr 
ein nur wenig scheinbaren praetext und gelogcuheit %nr amotion dergleichen leut 
haben kDndt, [sollt] ihr solche nunmehr was freiere nach und nach vornemmen und 
anstellen — — und habt hierbei allein die achtung zu geben, dass es nit einer 
gehlingen durchgehenden refonnation der undoren Pfalz im religionswerckh glineh 
sehe». Orig.: Karlsruhe a. a. o. ISQg 

Oet. 39. Beinh. Bachovins meldet einem ungenannten, dass diu Baiorn eine 
vollsttindige rofornmtiou der akadeniic anstreben. Da das gerücbt von i^cinem Uber- 
gange SU den piipätlichen sich überoU und auch zu heiuem koUegen Alting verbroitet 
habe, bemerkt er, dass er nicht zu denen gehDro, welche auf die worte eines meistera 
schwüi'en. Er habe «etiam ante has turbas» angefangen einzusehen, dass die an- 
geblichen eründungcn des anücfarist si-lion vor melur als 1200 iahren in der kirche 

verbreitet gewesen seien. Indessen «t>ontificii saciiiicio illo incruento, quod 

opinionis sibi errore finxerunt, omnes intei'esse et nnmon ab i]isi8 confectuni et 
d'eatum ab omnibus adorari volnnt, qnod a me nun<|uam impotrabunt». Hftnchen, 
k. bibl., Oamerai'. XI, 259. IMS 

' doc» 90. loh. Kas. lordan legt unter danksngung, dass wenigstens noch Über- 
bleibsel der akademio gerettet seien, den rektorat nieder) an wekihem, da «defidente 
fiienltate theologica» die inristenfaknltät an dar reihe ist, Bdnh. Baehoven erwllhlt 
wird. Ann. XXX, 350 — 353. — Damit scUiessen die zuletzt sehr ftüchtig gewor- 
denen s<matsprotokolle, — die im aweiten iheile des bandes enthaltenen konsistorinme- 
protokolle von 1625 gehen bis deo. 23. [yormnndschaflssache] — , um im bände 
XXXI erst mit dem berichte über den akt der restauiation der nniv. 1652 nov. 1. 
wieder zu beginnen. 15Q4 



mArz IH» Bachovins rechtfiniigt sich nochmals bei einem ungenannten gegen 

den Vorwurf der apostusie. Es sei ilun ebenso unmöglich ganz mit den pftpetlichen als 
ganz mit den C'alviniancrn übcreiny.usti>nnion. Zu den ersttieu stehe er nur soweit, 
als sie selbst mit der alten kirclic übereinstimmen und mit den alten Icbrern, welche 
auch Calvinianer und Lutheraner heilige nennen. München, k. bibl., Catnerar. 



XXX, 42. 



1668 



im. 



XI, 259. 



1666 



Digitized by Google 



1626— 191 

aprfl 2, Anfhebnng der nniversität. Der rpkfor Keiuh. Bttchoveu, der bis 
dahin uur eiaeu eiu/.igeu zu iminatiikuliieu geliubl batte, bemerkt: «2. aprilis ego 
Bachovins et caeteri professoi'es , qtii Hupererant, cum officiiiHbus in uaucclliiriam 
vocnil sumn.s, uobisque a d. gubcriiatoro » t consiliarii- noiuiue seien issiuii piiucipiä 
eiguificutuni fiiit, vello prinrii>oni tum pioplor leligioiiem tum proptor alias? cmisas, 
ut negotiis acadomiL-is abstinoifuius. Aique- iüi sublata iurisdictio acudciaica et 
profe<;s(Mos uiiii cum ofticialibusi diraissi et protinu» novus coUeetor constitutna, (]ui 
ijou acadciuiue std pi iucipi iuramentum pracstitit, et reditus academici iu ususj alios 
conversi.» Matiic. iV, 158v. — Deiugemäsa fehlt iede weitere eintragung 
(— 1629, s. u.). 1566 

1627. 

iflli 27. rliristo]>h lungnitiu- berichtet auf antürderu iKt kurt'. rllthe über 
das ri'cbt der uuiv. auf das A uixustinerklostcr, indeiu er darauf liiiiwoist . Anm es 
sic'b bei deui vorsnebo. es für die liTiinisscbo kirclie /urncl<zn;_'e\vimi('n, nirlit um dieses 
kb'sler allein liaiubde, drs.-eii gidulle uur '600 ti. betrügen, sondern implicite um diu 
»ämuil Heben mit iencm zugleich der univ. iukorpoiirtcn klüster. Orig.: cod. Heid. 
385, 42 (kast. 92) A, lfi67 

1628. 

iißbr« 9« Bemh. ISftauukniip «oc. leso, berichtci (dorn Ijeidbtirotnr ÜlHxuuiluii^«] 
Uber das, was bisher zur katholiüimag Heidelberg's und der Pfiüz geaicbfiheQ Ut» 

Uber deu /oätand der schulen und dio m 'gbebkeit einer katboliBcben iinivenjitilt. 
Die akadomiker hätten bis anf den vor diei iahren ttborgelretenen lugoitiiu die 
Stadt verlassen. Orig. mit den eigenhändigen vei'l'ügungen Waximilian's am rande: 
Karlambe, G. L. A., HaU goiier., religion nr. 4275; gedr.: bd. I, 363 nr. 246. 

1568 

febr. 24. Kurt, äussert sich in bezng auf das kinbenwesen der Pfalz und 
verlangt auskunft , ob d. luguitiuü sich auuh für andere diun^ite gebrauchen lasse. 
Orig.; Karlsruhe a. a. o. 1660 

märz 28. Statthalter und kurf. rlitbu empfehlen den seit drei iuhren zur 
kaiholiHchen religion laoh bekennenden prof. dr. lugnitius, welchen sio /nr rogietratar 
verwendet haben , zu einer bedoldnngMU'buhiuig um 50 U. Karlwohe a. a. 0* ~ 
Wird april 11. bewilligt. 1090 

80pt» 16b Kurf, verfügt oite Müneben ttber die wiederaufnehtnng uahr. 
KarUmhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 11. — Vgl. oct. 16. Ii71 

OCt. 7« Kurf, weist den lesuiien in Heidelberg zinn ankaul" von btichern 
20011. aoe den luiv.-gefUllen an. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., Pfalz gen. nr. 4275. 

1578 

oet* 16» Inngnitins macbi vonKiblilge, wie die mittel «ar anfinebtnng der uniT. 
aod sor begrOndnng einen Üsohes im Garimirianimi für 7 oder 8 sbipendiaten an. 
beecbaffen seien, ^rlsnibe, Q. L. A., univ. 11. — Die regierung erklttrt in ihrem 
begleitttihreiben oct 17. an den knrf. es fUr fiDamtell unrnSglicb, seinen befebl ▼om 
16. sept. [s. o.] aunafabren. lOm 

oet. 84, Enrfi nnterriohtet den PMsMfhen Statthalter grnfen Hettomicb von 
den sehrittent welche er bei Spanien und dem kuiser rar Wiedererlangung der güter 
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und gtit'iille tlt?r univ. behufs ilircr luitViulitun;^^ j^foflian hat. und erüuclit ilin, seiue 
Vorstellungen beim köni£»e von Spanien und bei der iulautin in Brüssel /u unter- 
stützen. Orig. mit eigenhiltidiger uacl)s( brift: Heidelberg, h. Mays (städt. alteith.- 
samml. nr. 832); gedr.: bd. 1, 385 ni. 217. 1574 

dec. 10. Kurf. schreiVit iloin stattbalter, dass die guter dpr univ. diesseits des 
Rheins - ^ ein verzi'ichniss dcrscllifn liegt bei — doch wohl zur hrsoldung der ])atre:^ 
Foc. lesu und ic eines iurlsten und inei.lieinprs nusreielien müssteu; es soll den eiu- 

künlten nur eitriger uachgefora^bt werden. Karlsruhe, U. L. A., univ. Heid. nr. 1 1 . 

157ä 

• • Statthalter v. Metternicli Iwriehtet dem kurf., dnss den oinnahmen der niUT. 
allerlei auflagen gcuuicht seien, wie z. b. die besoldungen der geistlichen, der Bobulmeiaier 
der tiiviakuhule und dee kansleiregistratoni lognitius. Trotzdem könnten dieaelben 
znr errichtnng eines kleinen corpu;! wohl ausreichen* Man wolle aneh die in&ntin 
in Brtteael angeben, die linksrheiniechon gefftUe erheben stu la«9en. Znletat wird 
zuBammengestellt, was von einnahmen ebgebracht werden kiuin. Ibid. 1016 

1629. 

ian. 9« Ingnitius meldet dem Statthalter, dass er auf bitte des erkrankten 
prof. Bachovcn ihn in Si>eicr bedacht habe. Dieser sei entschlosäeu überzutreten 
und bitte um nnstclinng an der nniv. und lun ein Stipendium, müsse eich iedoch 
seiner konirakten glieder wegm isunttchst nach Baden begeben. Ibid. Ifiin 

Ian. 38. Balthasar Reid und lOispar Stolisenkampf «mipfehlen dem kurf. Seinfa. 
Bachoven zu einer iuritdischcn professur, snmal derselbe die katholische reli^on 
«amploctiron» wolle und seine konvorsioii ondexo nach aich sdehen ward«. Karlsp 
ruhe l. 0. — Kurf, verlangte ian. 30. näheres fiber die konversion /.u hOren. Als 
ihm aber niarz 20. die nniv. d« h. die patres snc lesu gemeldet hatten, dass B. 
nicht wegen «oommoda^, sondern ans ernst sich zur katholischen religion gewendet 
habe, zum kanimeradvokaten iedoch aus körperlichen gründen nicht zu braueben 
sei, stimmt Maximilian april 4. B.'s ansteUung als pi'ofessor zn. Ibid. 1578 

april 34« Kurf, verfugt, dass aus den univ.-geiällen nur solche ausgaben 
bestritten werden dürfen, wdche sich eigentlich auf die univ. beziehen. Das corpus 
academieam soll ans ie einem vertretnr dar vier fakultttten besteben und nach Ver- 
eidigung derselben ein rektor bestellt werden, welchem und dem kollegium die 
direktion dör univ.-gefUUe anzuvertrauen sei, doch so dass der kollektor ifthrlioh 
rechnung zu legen luibe. Ibid. — Auf bescbwerde der riltbe in Heidelberg mai 15., 
dass sie nun die kirohen- und schul besoldungen nicht zahlen könnten, weist Maxi- 
milian letztere auf die rentkaromor an. 1679 

iiml 16b Herstellung der univeratät, natürlich ali^ katholische anstalt. — 
Beinh. Baohoven, rektor, berichtet: «Com academia per triennium eclypsim passa 
fuisset et ser. princeps elector Bavariae ad eam resti tuendem animnm odiedsset 
eaqne gratia dar. et expert. virnm d. Balthasurem Haid huc vocasset et me quoqae, 
quamvis adhuc gravi moi-bo laborimtom, professorem esse iussisset, tandem 16. iunii 
cx decreto ser. principis academia in integrum cum iuri^idictione 8ua omnibusque 
iuribus et privilegiis restituta fuit et quasi consignata • in raanus Bern. Baumans 
teoe. les.] pro professore theologiae, Balth. liaids medicinae, Christoph. lugnitii itidem 
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mediciuae et Eutiuini (ioelgens fsoc. les.J philosophiae piofessore, «|ui iu hum fineni 
a d. gubernatore iu cancellai iain vocati fuerunt, cum ego pi'opt-er morbum iutti osise 
non posseni. Cum haec ita matutino tempore acU es^eut, äLatiiu a prandio in 
aedibus lugnitii conventus babitus (ibi eniiu ego tum morabar) et ego, quamvis 
i'orport; adhuc uegev, vector universitatis creatus fui et hi, i|ui st;<piuiitur. profesäores 
novi et btudiosi iu istam matriculam reluti.; Matric. IV, lö9 uud daniach bei 
Schwab, syllabus p. 229. Die ersten 7 Studenten wurden icdoch erst iuni 24. in- 
ekriUrt, i^mtlkli mittellose lente» Yon dmen die fUnf laQrst aufgefülirten ans 
Prn&trut waren, also oline zweifei von den neuen lesnitenprofe^ren ebenso lierbei- 
g^dt wie die xahlreiclien wahrend des ialires inskribirten lesuiten. 1S80 

iuli 24. IJi'ktor und protessoien der univ. v.n llciildberg berichten, «domuach 
auf churf. deciel und befehl die univ. allhie witjderuitiH in ihren vori^'cn stand 
geset/t», dem kiirf.. dass sie bei der Spanischen regierun^' um re^lituiiuni^ der uiüv.- 
gefalle durch ilir<>n kollocren Christnph lugnitius angehalten, aber an die int'antin 
zu Brüssel verwie^eu wordeu st ieu. Damit nun die angclegenheit nicht verschleppt 
werde, bitten sie um die kurf. Verwendung, an deren erfolg sie um so weniger 
zweifeln, als Spinohi früher zugesichert hübe, im falle die univ. wieder nach der 
alteu form hergestellt werde und s?immtliche professon n der katholi.sclieu rdigion 
zugethan seien, alle gütei dcnsell)eu wiederum einrliumen zu wollen. Sie bitten auch den 
kurf. mn schütz in bezug auf die geftllle des trühuieu Augustinerklosters und g<'gen 
die forderung der rentkammer, endlich um anstellung eines weiteren professors iuris 
canonici, pandectaafüm oder institationum. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 3. 

1681 

— • Hans Sigmund Fuecliery Konrad Eecli dr. und Georg Fried. Isselbaelicr 
bitten den kurf. im auftrage der uniT., bei der infantin wegen der ienseita de» 
Bheins ausstehenden akad. gefiUle sich zu verwenden und noek einen professor iuris 
«n- und an&unebmen, «weiln eine amblicbe anzal iuris candidatorum, so alhie gradnm 
zu nemmen Torbabens» vorbanden und sidi in kurzem anbero begeben werden, dazue 
dann noch eines professoris unemb&rlick von netten»« Karlsruhe, G. L. A., univ. 
Heid. nr. 3. IffiS 

rag« i6w Hans Sigmund Puecher berichtet auf befehl des kurf. vom 4. aug. 
demselben fther die geftlle des ehemaligen Angustinerklosters und die sebuldfordei'ung 
der rentkammer an die univ. Karlsruhe 1. c. — Kurf, verfügt sept. 4., dass die 
erträgnisse des Augustinerklosters der univ. zu ubergehen seien. Ibid. 1688 

S6pt. 16. Kurf, verfügt, da,-.s dio patres soc. Tesu die professoren di-r ( Geo- 
logie uud pliiloaophie aufstellen soüeu. Jvarbrulie, L. A., umv. Heid. nr. 11. 

1664 

OOti 9, Rektor und univ. danken dem kurA fttr die vOUige restitntion des 
Augufitinerklosters. Aber weil «uf e. churf. durcbl. gnedigste anordnung die univ. 
interimswdß gentzli<di oassirt gewesen^ auch nicht eintzige persona academica uhrig 
verpUeben, und der univ. gefeUe, so viel man deren bat mechtig wwden können, 
gentalidi zur rentkammer gesogen und von dero angenommen worden», kOnnen sie 
nicht verstehen, dass sie die forderung der rentkammer auf 2600 fl. befriedigen 
sollen, und sie bitten, ihnen diese summe zu erlns.sen. Ferner melden sie, dass fünf 
candidati iuris zur promotion sich gemeldet, dr. Baohoven aber als alleiniger ver- 
WinkelmuM, Urkundeabadi. II. 13 
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treter der iur. tak. das exumen nicht abnehmen köuue. Du nun nach der ret-htj^- 
gelchrten meinung in solchen fUllea and«re quolifizirto persouen zum exauieu ;^.u- 
gezog<ni werden l^anten, möge der karf. «inen «einmr r&tbe anweisen, einer ein- 
ladttng der umr. mm examen m entsprechen. Endlich, weil die tbeol* und philo«, fak. 
gttnslich den leanuten fibergelien werden soll, befürchten rio, «.der pater provincialis 
werde fortan anthoritate propria und seines beliebend xne nachtheil e. oh. d. und der 
nniv. habenden rechtens professores theologiae und pfaik)8ophiae ab- und anssasteUen 
tnch unterstehen»; sie wOnschen darflber eine erklftmng des knrf« und geben xn- 
glelch m bedenken, ob nicht dnreh die bestimmung, dass die der univ. inkorporirton 
praebenden der Stifter zu Worms, Speier, Wimpfen und Neustadt, «dem ordini und 
collegio imti-nm soeietatis fixo et perpetuo iure zugeeignet und benanter Stifter 
CAuonioi allerdings davon sollten ausgeschlossen werden, obgemelte canonici dannen- 
hero der univ. inoorporirten praebenden einkommen inne zu halten und desto schwerer 
oder gar nichts folgen m lassen ursach nehmen mdgten». Karlsruhe, 0. L. A., 
univ. Heid. 3. IS8» 

OCt« 9, Heinrich v. Wetter, Konrad Esch dr., Georg Fried. Isselbacher und Kaeiw 
Stoltzenkampf bitten den kurf. auf ersuchen der univ., ihr die besablung der von 
der rentkammer vorgeschossenen 2600 fl. m erlassen, «weiln uns dan wolbewnsst, 
du)i dür uuiv. fast uninüglich, so grosse snnuna gelds der zeit abzustatten», Karls- 
ruhe 1. c. — Maximilian schrieb an den rand: «Statthalter, rftthe und univ. sollen 
creditores vermögen, dass »ie ihre pensioucu nachsehen, dann kann man ihnen auch 
nachtiehen», und verfügte am 20., der reutmeister solte die summe 80 einfordern, 
dius die univ. nicht beschwert werde. Ibid. IfigQ 

doc* SO* Herstellung des alten rektoiatswechsels. Bachoven [iuni 16. erwillilt] 
schreibt: «Quamvis rectoratus bactenus a multis annis fuerit annnus, ego tarnen 
propter adversam valetadinem enm deposni 20. dec., quo alias novus reetor «reari 
solitus.» Metrie. IV, 160. 1687 

1631. 

dec. 10. Letzte Immatrikulation untor doan ruktorate des prot. theol. Arnold 
Han soc. lesu. Miitric. IV, 163. — Von da an bis 1652 nov. 22. sind keine rcktoron 
und rpzepti»in(^n ftingetragpn. Die Topographia palat. Iihcni (1645) f. 41 erzilblt 
nach iIl'ui l'cricUtc eines pinfossors der katholischen zuii. \\n der naiv- st'i «!nnerl)all) 
drittliulb iahreii in allen t'aknltftten wieder gelef^^n und sehr viel jiroinoticincs inri.s 
und etliche in dt;r niediciu vuigangen, auch zi(.inlich und vornehme .^tudeuteu wieder 
herbei kommen, bis sie abmniaU durch das Scliw <'disi ho wesen verii^rt worden». 
Woher Haut/, II. Kif) die nachricht hat, dass die kath. professoren erst l^'So Heid, 
verliesäeii, wei.ss ich nicht. 1588 

1632. 

Bektor und regen ten der univ. Basel setzen auf mahnungcu Heidelbergs 
die gründe auseinander, weshalb das Eraat'sche Stipendium nicht habe ausgerichtet 
werd«n können; namentlich habe Ffalz-Zweibrfieken seit 1622 keinen zins mehr be- 
zehlt. Orig. ohne alle daten: ood. Heid. 385 (kasi 96) E. — Vgl. 1634 mib^ 17. 



1633. 

•• Der Ptiil/ischo kirchonrath schickt loh. Kulizius [1051 erster pastor an der h. 
geisikirchej nach England, um dort für diu hohe schule, das sapienzkolleg und die 
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PfiÜsiBolie kirche üWbanpt m tuaaawln. Er bringt 100,000 fl. zusammen, von 
welchen aber nur ein tbefl iiaeh 16d4 in die Platz kam und zu spenden an die 
verarmtm bewolmer verwendefc wurde. Nacli briefen des IbiUxiiia bei Wandt, 
inagazin f. d. kircben- u. gelebi-tengMdi. d. Pfklz I, 81. 16i90 

dec. 7. PetniK de Spina Littet den admiaiütiutüi- [pfulzgi-af Ludwig Philipp, 
bruder dos lf>32 üov. 20. geiturbeneu Friedrich V.], dafür tu sorgen, dass die 
univ.-gefUlle ausgefolgt werden. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nv. 1. 1S91 

dec. 11, Derselbe überreicht eine Spezifikation der «gefalle, soweit sie nach 
der von den papisten zuiückgelasseuea registxatur zosammongestellt werden kunnten. 
Ibid. imZ 

im, 

febr. 15. Petras de Spina bittet den adniiniätrator, die recbenkammer zur 
auat'übrung der ihr gegebenen befch!c zu ermahnen. Ibid. — Die kiuizlei erklärt 
äicb febr. 21. Ijeicii, nach krätien die univ.-gefHlle zu verabfolgen. 1593 

niärz 17. Univ. Basel set/.t der von Heidelberg auseinander, doj« «de daü 
Emet'acbe Stipendium nach Wortlaut de;^ stiftungslniofos habe selbet vorwalten 

mässen, seitdem nach der erobernng der ütadt Heidelberg «der Status gemeiner 
Universität daselbsten zerrüttet und die abgöttische papistische religion bei derselben 
mngeführet worden», dass sie aber ietzt freudig zu der im vergleiche [s, o. 1598 
niai 1.] festgestellteu behundlung zui-ückkehre , nachdem Heid, wieder zum vorigen 
.stand und zur reinen unverfälschten lehi'e gelan^'t -^ei. Orig. : cod. Heid. 385 
(käst. 90) E. ~ Das f^tiftmi^skapital von 3200 ti. hat sich bis 1660 dui'ch die 
kriegi^noth und luünzkontusion auf 1260 tl. vermindert. Ifii9| 

mai 6» Kaspar ßittersbansen , med. dr. in Elberfeld, set/.t zu erben mno& 
halben Vermögens die schulen xu Heidelberg, Emmerich und Elberfeld ein. sofern 
sie bei der wahren religion, die mau odio.se Calvinisch nennet, verbleiben». Abschrift 
von iCAl mai 30. aus Emmerich in Ann. XXXI, 249. 15K 

inni 4« Univ. antwortet auf die anmeldung zweier Stipendiaten fllr das 
Dionysiannm durch die pfleger der Dimer pfarrkireben, dass man sieb gedulden 
mQge, da die gefillle kaum für reparatnren des bauses ausreichten. Cod. Heid. 
385» 41 (kast. 91) H. 1606 

dec* 14« Rechfflikammer in Frankenthal verfttgt, dass der kollektor in Worms 
die eingesammelte fmeht einliefere, zum zwecke einer Vergütung an die professoren 
Seboppius und Spina, obwohl diese nie eine lektion gehalten bfttten, auch wegen 
mangel an Studenten keine hätten halten können. Karlsruhe, G..L. A., univ. Heid, 
nr. 1. 1697 

1635. 

ian, 10* Sdioppins meldet dem administrator nach Frankentlial, daes er die 
partiidpantett der univ. und eines ieden anqpmch auf fmcht, geld ete. nicht genau 
angeben kSnne, weil dokumente und recbnungm fehlten. Nach seinem wissen seien 
iedoob partizipanten: Petrus de Spina, Beinb. Bachovius, er selbst, Tbom. Sehnsius, 
Florian Hemmelius, der Syndikus lob. Flez, der kollektor Erasmus Burchardus, die 
pedfllle Battb. Auleander und loh. Eonr. Langius und etlidie diener. Von dicKen 
smen nieht zu berttcksicbtigen: Bacbovius ob non itraestitam publice palinodiam et 

18* 



Digitized by Google 



196 



HAXIMILUN VON BAIEBN. KARL LÜDWIQ. 



I 



depncaadi scandali eondiüonein, Selitiaifis propter ooncunum rectornlis stipendü, 
Hemmeliw wegQu noch moht aDgetntener pvofeniir und Anlanndar wegen Terdloli- 
tiger Umtriebe mit dem feinde. Karlsrabe 1. o. IHg 

1643. 

nov. 8. loh. Phil. Pareus, rektor des gräü. gymn. m Hanau, vermacht Jer 
aniv., wenn bei Reinem Tode knrf. Friedrichs erbe wieder zum besitz der Pfalz 
gelangt und die reformirte rdigiou dort bergeet^lt sein wird, seine h&lfte am Parea- 
nnm vor dem Markbronner tbor ta Heidelberg am Scbloesberg, ferner gewisie 
kai^taüen, seine bibliotbek n. s. w., indem er andemfnlls der nniv. Heidelberg die 
xn Basel sabstiiuirt. Konsiept und ausfertigung : cod. Heid. 385, 1 snb B. 4. UQQ 

\m. 

ian. *29. Peter Leouhardt, goweseuer hcrreiignrtiier zu Heiil., codirt der univ. 
einen schuldbrief über 60 Ü. Orig.-perg.: Karl&rube, G. h, A., ViaXi nr. 1431 
conv. 91. 1600 

febr. loh. l'hil. Pareus macht zu Hanau ein zweite» te-stauient, seVit unter 
näheren bestimmungen die univ. Heidelberg zum uuivei'salerben ein, doch so dass sie 
in die erbäcbafb erst eintreten soll, wenn sie von dem «Baierischen anticbrietischen 
ioefa erledigt» nnd unter die herradtalt der erben kurf. Friedrkli's und der refoi^ 
mirton rdligion surOckgekehrt sein wird» wie solche «ao. 1622 tempore parratts 
mei» bestanden bat. Orig.: cod. Heid. 385, 1 aub B. 1. Dam gdittrt ein eben-' 
falb) von Pareuä selbst gescbricbenes erklSrendea memoria!, fol.: ibid. B. 2. 1091 

Illlli 24. loh. l'lal. Pureu3, grüll. gymu. zxx lluuau iuspcktor und rtktiir, 
macht sein drittes testamcui, hauptsächlich zu guustou der der reformirten religiou 
m restitnirenden nnlveisitlit, welche nn« der binterlusoeuticbaft y.wei alumnen unter- 
halten soll. Orig.: cod, Heid. 385, 1 snb B. 5. >-> Die binterlassenBchafts- und 
stipendienakteB ibid. B. 6 und B. 1602 

1048. 

sept. 1» loh. Schick, alter kollcktor dir miiv. v.n /dl, macht sein testament 
mit legaten für die scluilr>i(illo zu Dalsheim und für stipeiulion, welche von der 
univerüität reformirten bekeuutoisäes zu vergeben sind. Orig.: cod. Heid. oi?5, 1 
sab A. 1. 160S 



Karl Ludwig. 
1649. 

iuni 'M). loli. Frid. (irouovius bedankt sich aus Deventer bei den kuratoren 
des Pareanisclitn niiclilusses in Hanau für das übersondifp legat. Deutsches orig.: 
cod. Heid. 36ö, 41 (ka>it. 91) F. — Dusidbat orig. eines Lat. Hchreibons desselben 
an den dr. Paus in Hanau in dcrselljen sache d. Am^terodami prid. nou. oct. 1649, 
ferner abacbrift der auf firunov be/.. sätze de.s Pareanischen testament.s und mehrerer 
briete des Pareus an Oronov, endlich orig.-briefe des lätzteren au Faus aus den 
iahren 1647 -4U. 1604 
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OCt. Ct. «Ks hahf^n die piiires societatis If'su in Heidelberg dem herren lohan 
Cornet, volniocbtigten niiclirolgfiide zu der univ. daselbsten gebörigo Sachen eio- 
gebendiget» (vorzeicbniss von univ.-, fakaltilts- nnd verwaltungsakten, inventar etc. 
[f. 7 «drei silberno uuiv.-sigillen»] , untersi hrieljcn : To. Cromerius s. I. super., 
Gerardus Ihausen s. I.) im: Protoc. curat. Hiöl: cod. Heid. 358, C8. — Aus dem 
Protokolle üWr die Übergabe des rektorats 10r)4 ian. 7 (Ann. XXXI, 194) crgiebt 
sich, dass die univ. wenigstens daiiKil^ wieder im basitzo ihrer insignien war: «duo 

sceptra duo sigilbi, ununi rectoratus niaius, alteruni minus ad Hieras obsig- 

nandos accotnmüdatum», 1605 

1050. 

sept. 24. Exekutoren des Poreanischeu testaments zu Hanau ermächtigen den 
univ.-kollektor Gilfeldt, dem sie die 25 kästen, welche die der univ. vermachte 
bibliothek enthalten, verabfolgt haben, solche bis auf weitere Verfügung der univ. 
— «deren ohne das on^ris genug von dieser veruittcbDUSS zuwächst» — dort .stehen 
zu lassen. Ood. Hold. 385, 41=^ (kast. 90) 0. 1606 



1651. 

Inni 16. Karl Lndwig knrf. T«rordnei, um die duveb den krieg gans ser- 

fallene nniv. herzustellen, da^ sein banzler und die gebeimen- und kircbenrittbe 
Hans Zacharias t. Kochaw, loh. Konr. Blarer T. Geyei^perg, Otto v. Hamm, 
Danioi Tossanns und lob. Kasp. Fausiiis, leibar/t, sich alle vierzehn tage zur bc- 
rathung iibev die bessemng der univ., einbringung der gefüllt. prUfong der kollektur- 
recbnungen etc. versammeln sollen. Orig. mit Siegel und unter.schrift eingeheftet 
im protokollbuche dieser sogenannten kuratoren: cod. Heid. 358, 68 f. 14; exti. 
\m Schwab, syllabas rect. II, 3. 1607 

inlt 17, Knratoren der Heidelberger akademie laden alle freunde und gSnner 
der witfimiscbaflen ein, morgen dem feierlicben akte der Übergabe des unW.-arefaiTS 
durch dr. Petrus de Spina, «qui arcbivum academicnro, oen arcam pretionssimam, 
post variaM dus vlees, singulari sna suorumqne benedietione in snam domum per 
aliquot annomm oljmpiadas recepit», an den kurf. beisuwobnen. Gedruckte 
patent auf der Münchener bibliotbek: Zentoeriana nr. 9. — Of. Petri de Spina oratio, 
cum renaecentis academiae Heidelb. ai*chivnm exbiberetnr. Francof. 1G51. 4", 
nach Hüttinghausen, verzeichn. einiger schriften d. univ. Heid. betr. (17G3). Das 
verzeichniss der abgelieferten archivalien im protoe. cnratomm: cod. Heid. 358, G8 
f. 20— 27v. 1608 

Vügm 2, Kuratoren stellen eine liste der zn professoren Torgeseblagenen und 
ibr«»: etwMgen bezflge auf, so dass ein prof. tbeologiae iftbrlicb 170 (verbessert in 
220) iL, ein prof. iuris 270 fl., ein prof. medio. 270 fl., ein prof. ling. und prof. 
pbUoa. 160 fl. und dazu ieder 12 malter kom, ein fiider wein, freie wobnung und 
garten baben soll. Protoc. curat, f. 28* — Vgl. Hautz, Stipendien II, 116; gesoh. 
d. univ. n, 177. 160» 

oet» 20« Fbil. Heinr. Cnlmann, kurpf. amtmann zu Dirmstein, maebt in 
Heidelberg sein testament mit einer süpendienstiftung an der univ» Orig«: Karlu^ 
mfae, 0. L. A., copialbncb nr. 622 f. 132. 1610 
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1652. 

80pt. L Karf. IKdt durch gedrnektaB patent mr theOnaluiw an dem feittriiehen 
akte der wiedevetQffiumg der mir. am 1. novraaber ein. Ozig.-dniok mit sekret 
eingeklebt im vorderdeckel der Ann. nniv. XXXI; abgedr.: Theafarom Enrop. VH, 
310 and oben bd. I, 387 .nr. 248. IUI 

— Kuratoren der univ. laden anr theiinabme an der auf 1. nov. MgeMlaten 
wiedererBffiiiing [«aXiYT*^*^'*] der nnir. und die etndirenden zum valilreielien 
iMSQoh derselben ein. Oednicktes patent (Heidelbergae. Typie Aegidii Walten elect. 
et nniv. typograpbi) eingeklebt im schloeadeekel der Ann. univ. XXXI. 1618 

Mpt» 14» «Proiect betr. den solennen aetnm restaurationis academiae ete. 
an CSrarpfaltz von den b. cnratoribos und profeftioribiu nmb i. eh. dnrcbl. gnttdigste 
reeolution undertidtnigst flberaendet.» Konzept, am ende nnTolletandig, im Frotoc. 
eorat. f. 41. 1018 

80pt, 15b Chrnttan Brinek, notar, wird von den knratoren zam Syndikus und 
bibUoth^r angenommen nnd eibttlt die sehUlssel anm ardiive ond aur MbUotbek. 
Eigene an&eichnung desselben im proioe. curat, f. 48 (ef. f. 37) nnd Ann. XXXI 
(rncksaite des titelblattB). — Er beiog als sjndünu 160 fl., 1 (tader wein, 
12 malier kom, als biUiothekar 30 fl. und fär haussins 20 fl. 16M 

B6|lt. 89./OCti 9« Kurf. im proiekte vom 14. sept. ersncbt, rektor au 
smn nnd einen prorektor sn bestellen — bestimmt ron Prag aus den sar aweiten 
professio theologiae berufenen loh. Alting und, Mb dieser mr seit des festes noch nidit 
in Heidelberg sein sollte, den prof. iur. dr. Ghnno zum prorelctor; ernennt im folle 
ei|^ner abwesenbeit den kanzlcr Zacbnrias v. Rocbau /u seinem legaten, namentlieh 
auch znr Übergabe der aknd. insignien, und genehmigt im Übrigen das programm 
der feier. Auszug im Protoc enrat. f. 43. 161i 

(oct.) [Heinr. Dav. Chuno?] berichtet über die bevorstehende eriHfnung der alcade« 
mie. Manchen, k. bibt., Oamerar. LXV, 361 ftagm.; gedr.: bd. I, .388 nr. 249. 1615 

Oet» 31. Knratoren laden durch ein an den thOren der h. geistkirelie und 
am brette der akademie angeschlagenes festprogramm cur feier des folgenden tages 
ein. Konaept im protoc. curat, f. 40. tU? 

HOT* 1« «Brevis et suoeincta consignatio solemnitatum, qaibos introdnctionis 
et restaurationis universitatis Heidelbergenais actus kal. novembris ao. 1652 felieiter 
perBdebatur. > Ann. XXXI, bl. Iv. 2; gedr.: Schwab, ^Uabus II, 2 not. 1. — 
Voran an versdcbnias der damaligen pi'ofeasoren, beamten und angehSrigen der nniv. 
Die theologischen professuren blieben znnitchat vakant, bis 1655 loh. Heinr. Hottinger 
und Fdedr. Spanheim eintraten. 1618 

nOT« 4. Univ. dankt üem kurf. ftr seine anwesenbeit bei dem akt ihrer 
Wiederherstellung und dafür, dasa ex den rdctorat angenommen, die profassoren be- 
siegt nnd in seiner residena köstlich bewirthet habe, und bittet um besistignng 
ihrer Privilegien. Ann. XXXI, 1. 1619 

HOT. Ow Kurf, besttttigt die Privilegien der univ. Orig. mit woblerhaltenem 
Siegel: sehr. II, 9 nr. 7. 1680 

nOT, Kli Senat beiiebiet dem kurf., dass man bedraken trage, den stutetan 
den in den Statuten enthaltenen eid abtunehmen «wegen etlich darinnen befindenden 
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nnd ilinen zu lialtcn fast schwer fallenden punkten», durch welche siß von der im- 
matrikulatiou abgeschreckt oder etliche zu meineidigen gemacht werden küunteu. Es 
wird gerathen, es bei der handtreu an eides statt bewenden zu lassen. Ann, XXXT, 
17 ohne daten (aber auf grund eines boschlusaes vom 10., ibid. f. 5, der t^chou am 
11. eine erwiderung der kanzlei hervorrief); gedr.: Toepkc, jnatrikel I, L — 
Kurf, entäcliicd noT. 12. für die hnndtreu, welche dadurch aligemein üblich wurde, 
wührend ^ie früher nur von intitulandeu unter 14 iohren verlangt worden war. 
Vgl. Toepke I, s. XLVIII. 1621 

dec. 1. Prorektor lildt durch anschlag zur Vorlesung ein, welche morgen im 
auditorium der inri.-jten lak. Lsraf?!, med. dr., professor der botanik und anatomie, 
über die struktur des herzens und die «plexa» seiner gefäsae halten wird.^ Ann. 
XXXI, 29. 1622 

— Kurf, weist seine reclienkammer an, die gefillle der schaffnerei S. Lamprecht, 
welche flrtther zur niilv. Heidelberg gehört hätten, ihr in der nlimlichen weise wieder 
einzarftumon. Orig. : Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid, nr, 242; abschr.: Ann. XXXI, 
{)9. — Auf einer gleichzeitigen abschrift im cod. Heid. o8G, 1 (kast, 103) K findet 
sich die bomerkung, dnss der kurf. am 3. dec. dies dekrot dahin erlttuiert habe, 
das8 es auf cath. Petri [ian. 18.] in Wirksamkeit treten solle. 1628 

dee, dOm Univ. dankt dem [auf dem reiefastag in Bt^^easlmrg weilenden] kurf. 

für die üborwci.suug der geftille von S. Ijamproelit, bittet ihn, i^iob lieim kurfürsten 
von Köln für die Zahlung der Bheinzölle ku verwenden, und fragt, ob die proraotion 
des Godoiredas von lena, profcssor der in^^iitutionen, in seiner abwesenheit vorge- 
nommen werden dürfe und ob die erlaubniss des dompropstes von Worms dazn 
ainsoholeii sei. Ann. XXXI, C8. 1(B4 

im. 

tpril 5* Univ. tbeilt dem kurf. den entwnrf eines schreiliens an den dorn- 

propst von Worms in bezug auf die proniotioneu mit. Ann. XXXI, 123. — Der 
entwurf ibid. 123. 16» 

mal 8* Kurf, wünscht [nm Regmisburg], das« in dem sehreiben an den 
Wormser dompropst die mehrfiadie bezngnahme auf den papst und besonders der 
schtoss «hoc modo pontiflcum voluntas oonservatar» wegfalle und dass das ao ge* 
änderte sehrttheo ihm nach Augsburg geschickt werde. Bis xur erledigung der 
aache aber aoUe doch Qodo&edns von tena gestattet seb, lektioncn und dispvtationen 
m halten. Ann. XXXI, 133. — Am 10. mal von der kamdei mitgetheilt. Das 
wirklidh abgegangene schreiben dat. mai 24./iani 3. Ibid. 134. ifiM 

tani 88. [Dompropst von Woms] Hugo Eberhard CraZ| graf von Scbaiplfen« 
atean, antwortet aus Bogensburg sehr artig der univ., doss er zu seiner Vertretung 
im kansleramte einen davchans geeigneten mann in Worms selbst bestellen werde. 
Ann. XXXI, 137. 16i7 

Inli 8» Univ. theilt dem kurf. vorstehendes mit der bemerkung mit, dass es 
der imiT., wenn dieae sich damit zufrieden geben wollte, zum «nnverantwortliahen 
naohtbeil» gereichen werde, da sonst immei* einer der reformirten profeesoren und 
nur in der Baierischen zeit ao. 1631 dw Syndikus der dompropstei in Worms zum 
prokander bestellt worden sei. Ibid. 188. 16B8 
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inll 14* üniv. richtet an dm karf. oin nemoriale wegen der vielen etadenten, 
welebe die inmutrikolation verweagem. Ann. XZXI, 14&; eztr. Toepke, matrikel I, 
s. XXY mm. eneh mit der «ntwort dee kurf., dase eolche dnidi ein progrunm 
des rektore mit dem Terlnat der Privilegien bedroht werden aoUen. IM 

tvll 36* üniv. erbittet nacb ihrer wiederaulHchtung vom knrf. von KOin die 
reetitotiott der Kaiserewerther seollgefillle. Ann. XXXI, 154. Aehnliehe rekle- 
mationen ergehen naeh allen Seiten. 1880 

— ' Kntf. befürwortet die bitte. Ibid. 156. — Anf nooliiualiges schreiben dee 
knrf. kommt von KSln die antwort, dass nach den dortigen kamm«xechnnngen die 
gefUle in iedem qnartat befahlt seien, dies imterBucht werden müsse, die nniv. aber 
befriedigt worden solle. Ibid. 180. 1681 

ang. 8. Senat beechliesst, das gesach des stnd. loh. Stnben« ein Öffentliches 
gffographisehes koUeg eröffnen au dflrfea, da dr. v. Lenensehloas bexflglich der geo- 
gniphie und dr. Fabritins best, der geschichte protestirt, an den knrf. an verwttseo. 
Ann. XXXI, 157. 1688 

— Knrf. kanzlei ttberl&sst der univ., ihr anliegen beir. die erneanung des pro- 
kanxlers direkt an den in Regenabnrg weilenden dompropst von Worms za xiebten. 
Ann. XXXI, 15G'. — Univ. schreibt nun ang. 9. nochmals an den donipropst, 
ibid. 158. 1688 

sept. 10, Dompropst von Worms beharrt auf seinem unboschrUnkten emen- 
nungsrechte, ernennt aber auü gefalligkeit gegen die akadomio iei/.t den prorektor 
nnd dekan der inr. fak. dr. Heinr. Dav. Chnno zum proknnxler. Ibid. 159. 1634 

OCt. 15, Kurf. rckhiHiirt hei tl«r knrf. wil twe Mlu iu Autia von Baiern da-? 
der univ. Äukomnifmde iahresgotiillo vüii Gü ü. aus der rontnerei Arnberg'. Aiui. 
XXXI, 172; gedr.: Struve, ausfübrl. beriebt v. d. I'fiil/,. kirrhcnliistorie 8. G21. l(>So 

Oft. 25« Univ. entsprechend. Ib. 175. — Im konaepte wird ans der adresse 
«lier/.oifin in der Obern Pfaltz» gestriehcn, «woIcIhii titul un.ser gn. herr niiniiu-r- 
mebr <rt'ben wird noch kann», wie Mieg uov. 30. (,s. u.] sogt. 1636 

nov, 30, lob. Lndw. Mieg berichtet aus Regensburg, or habe wegen der 
« transferirten originalien » von der BaicrL^cben ge'jandtschaft den besclieid erhalten, 
dass in München und Ingolstadt nacbgesuelit wtrdon solle [vgl. 1654 april 11.]; 
wegen der Amberger gefilUe aber sei gar keine antwort erfolgt und zwar, weil in 
don whreibrn von Pfelz und der univ. der kurfürstin nicht der titel «hcrzogin in 
der Obern Pfaltz» gege])en worden sei [vgl. oct. 15. 25.1. Ann. XXXI, 101. — 
Nach Struve, ausflibrl. bericbt s. G27, draug der kurf. 1054 april 11./21. neuer- 
dings bei Baiern auf au.-ilieferung der dükuiuente der univ. 1687 

dec 30. Univ. befü rwortet beim kurf. das gesuch des Christ. Gravius, welcher 
frf^mde >:prachen dozireu will, in der weise, dass sie zwar gegen sfine Zulassung als 
proiessor extraordinarius kein bedenken habe, «maßen unsere Statuten dergloirhen 
sprachen-profe&soris nicht gedenken noch ihm eine ordinai'iistelle nebeust anderen 
hauptsprachen-prote->soren zueigneu>. aber ihm wegen geringfügigkeit ihres ein- 
konimens nicht die geringste aussiebt auf besoldung machen kflnne. Ann. XXXT, 
185. — Genehmigt Ib.')-!: i;ui. 4. «mit dem bedinge, dass selbiger weder bei i. cb. d. 
noch auch der univ. einige be:ioldung nicht praetendire >. Ibid. 206. 163S 
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im. 

min 17* Univ. bittet den knrf., dem Französischen sprachmeister Rovilius, 
der durch eigen müchtigen ansehlng nn der h. geistkircho und am akademiebrett lieim 
anditoriuni iuriill(am sich als einen Öffentlichen ordcnilidien professor ausgegeben 
nnd Christ. Oravius, exoticaruni linguarom prof. extraord., geschroftht habe, dies 
ernstlich su rerbieten. Ann. XXXI, 246. 

april 10, Kurf, genehmigt, dass ans dem in den Statuten Torgeschriebenen 
eide der lieentianden der mcdicin die parenthesis de mercario et stibia künftig weg- 
gehiBsen werde. Ann. XXXI, 401. — Von der fak. erst 1655 tan. 31. dem Senate 
mitgetheilt, ib. 399, und febr. 1. zuerst zur anwendnng gebracht, ib. 401. 1610 

april 11. Kurf, klagt b( im i t ichstage, dass «lehenbücher und andere docu- 
mouten, wi«- :nich der luiiv. Heid, ui iginal-privilegia und /war iene bei der Baie- 
rischen kuii/iei sich belludcu, die Privilegien aber von den lesuitcn nach Ingolstadt 
transteriret worden». Citirt 178G sept. 5. (s. u.) — Vgl. 1653 nov. 30. 1641 

Inll lt. Senat besebliesst auf das anerbieten des mag. loh. Seb. FbbriciaR, 

um der anfbesserung seines gar kleinen gehalts willen, /.ur logischen nnd Griechischen 
piofession anoh die historischf' v.u übernehmen, für die ( h-it . liische 40 fl. zuzulegen 
nnd n'egen dieser sich an den kurf. zn wenden. Ann. XXXI, 306. — Vgl. aug. 17. 

1642 

iUl^. Univ. litdt zu der trauerfeier ein, welch»' !im S. aiis anlass des todes 
dos Kiiinischen könitfs Fi idiriand IV. [gest. iuli 9. | mit einer rede des dr. Sebast. 
lianiBpcuk vuu Basel [.prot. d. pbil. practicaj begangen werden soll. Ann. XXXI, 
317. 1648 

ung^. 17. Kurf, bewilligt das gesuch des Fabricius in botreÖ' der historischen 
ordentlichen profession und fdr diese das gewöhnliche additanientum von äO fl. Ibid. 
32'). Senat beschliesst aug. 25., als F. auf grund dieses reskript.s die höhere 
lieBoldun); beausprudit, dem kurf. die erschöpfuug des tisku» vorzustellen. 1644 

sept» 1« Knrf. befielt wegen der nächtlichen tnmnlte und schliigereien auf 
der gasse, dass niemand zur Winterszeit nach 9 nnd im sommer nach 10 uhr ohne 
licht und mit blossem degen ausgehen dürfe. Die zuwiderhandelnden sollen ohne 
unterschied des Standes von der patrouille auf die corps de guarde geführt, ent- 
waffnet nnd die nacht hindurch festgehalten werden. Ann. XXXT, 328. — Bektor 
bringt sept. 3. dieses patent mit einem bez. anschlage znr kenntniss der akad. bttiger. 
Ibid. 327. 1M5 

OCt« 34« «L^B coUegii arithmetieo-geometrici.» [Ordnungen einer privaten 
genOBSenschafb von 15 mitgliedem, anscheinend zu dem zwecke, das honorsir fnr 
mathematische vorleenngen aufzubringen.] Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) D. 

im 

dee» 2* Wilhehn und Georg, landgrafen zu Hessen, ersndmi den karf.» das 
von den evangelischen stiUid«i auf dem reichstage mai 1. verabredete patoit gegvm 
da? Unwesen des pennalismns auf den Universitäten [abscbrift: Ann. XXXI, SSS-— 
390] czu abwendnng gotte.'; gerechten zorns und straf» auch an seiner univ. pu- 
bliziren zu lassen. Ibid. 380. — Kanzlei fordert dec. 23. das gntachten der univ. 

1647 
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dec 30. Univ. Uerielitet, dass sie die voroffeutlichunj^ tk-s patentes gegen das 
«])cuiKilisiren ■ in Heid, nidit für nöthig hallt', da dicsti^ uuweaen hier uiilit fost- 
gowiirzelt sei und sie wie frülier eiu scliait'es äuge auf dieieuigeü Laben werde, 
welche diese abscheuliche Unsitte etwa einzuführen bestrebt seien. Ann. XXXI, 383. — 
Kurf, beschliesüt 1655 ian. 9., die publikation 7.u onterlasaeu. Ib. 393. 1648 

1655. 

ian. 31. Kurf. verlatSL't, dass bei den d(ikt«)r[)roiii(»tiüuon den Ixandidatcn keine 
hüte, sondern dir früher üMkhen « baretleiii • aufge.set/.t werdoii. Ann. XXXT, 400, 
— Rpktor thiiilt im Senate mit. der kurf. begehre auch, da-;s ihm bei don promo- 
liuiiüii Rtatt den degens ein buch Uberreicht werde. Da icdueh die int-dic. fak., 
welche am folgenden tage eine pruiuDtion bcfibsichtigte, erklärte, es sei weder ein 
Inaretlein vorhanden, noch kJinne es in so kui'zer zeit gemacht werden, ein degen 
.lei aber bereits ge kauft, .■su beschloss man, den kurf. zu bitten, dass e.s für diesmal 
bei der <^ hutaufsetzung und des degens praesentirung » noch bleiben dürfe. Ib. 399. 
< — Der bat wurde auch noch bei einer promotion april 5. aaf ein gQsnch der inr. 
und med. ü»kiiltäteR und tmt «ine beschwerde des IcandiAiten geststtvt, und nov. 30. 
genehmigte der kurf. ttberhaupt, daas bei promotionen den kandidaten nach altem 
bnuebe mfttnm oder baretlein anfgeBetsi würden. Ib. 485. Wiederholt, aber nur 
in bezug auf mütsen, 1656 rnftra 27. Ib. 515. 1610 

febr. 5. Medic. fak. bittet den kurf., «nachdem nenliebe anatomia pnbliea 
corporis foeminini bießiger universitet ein ziemlichen ruf gegeben um {Lherlananng 
der leicbe dt» armen sttudera, der zu Brettheim hingerichtet werden aoll. Cod. Heid. 
386, 40 (ka»t. 167) D. — Vgl. Ann. XXXly 402. 1660 

niärz 3. Univ. vermiethet dem maier Hieronymus Beiger «das haus der 
Dionynanerbnrsch oder colleginm Casimirianum » auf 10 iahre unter genannten be* 
dingungen. Cod. Heid. 388, 7 (kast. 438) A. — Vgl. Ann. XXXI, 392. 410. 1651 

inürz 12, Kuil. kau/.lei tiaucht den rektor, den stadenten das tragen von 
gewehren und das schiesseu in dem feld um die otadt, wodurch dem kleinen waid- 
werk, sonderlich bei ietziger Schonzeit, viel geschadet werde* xn verbieten. Sobald 
die khrafZMt es sidasse, wei'de der kurf. den Studenten xu ihrer crgiit'/lichkeit eineo 
gewissen distrikt nahe bei der stadt anweisen, in weldiem sie mit ge wehren (iedoeh 
ohne blinde, gam und «tricke) dem kleinen waidwerk nachgehen konnten. Ann. 
XXXI, 416. — Das verbot wird mSr» 14. erlassen. 1658 ' 

mal 1. Kurf. tOsst den inrofessoren, da die Studenten von der nniv. hUuHg weg- 
hieben und ohne scheu sagen, es geschehe darum, weil von den Professoren weder 
lectiones publioae noch eoUegia privata gehalten wtbden, in erinnening bringen, dass 
sie ihre «coUegia privata umb ein billieh und nicht alzu hoch gespantea recompens, 
es wBre gleich der Studenten viel oder wenig >i zu halten haben. Ann. XXXI, 423. 

1660 

OOpt* 10* Kurf, verlangt, dass die univ. «damit desto mehr stndiosi hierher 
zu kommen invitirt werden mOchten, ein elenchum professorum et lectionum uoo!) 
bei wehrender Frankfurter meß in truck gehen und publiciren» lasse. Ann. XXXI, 
465. — Ein gedrucktes exenjplar des dadurch veranlassten anscheinend ältesten lek- 
tionskataloges der univ. ist wohl nicht mehr vorbanden; abscbr.: Ann. XXXI, Hm. 
und darnach gedr.: bd. l, 389 nr. 250. 16M 
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sept. 26, Kurf, will, dasa nicht ein perpetuns vicecancellarius, sondern wie 
früher der dekan ieder faknltät bei promotionen den Wormser (^ompropst vertrete. 
Ann. XXXI, 478. — Vgl. BenatsrerhancUang oct 11. Ibid. 475 and nnten nov. 23. 

OCt. 6. Prorektor lädt zum leichenbegiin<,'nisse des Puu. Tossiinua, iuspektors 
des sapienzkoUegi Units und kirchenraths, ein, mit et^äliUiug »eiueb lebenslaufB. Aun. 
XXXI, 472. 1Ü56 

IIOV. lohaun von Heppenheim, gen. v. Saal, dorapropst von Worms, er- 

nennt den prof. Chnoo zum vicpkanzlpr. Ann. XXXI, 41)4. 495. Ah aiitwort eines 
vom kurt'. vcraulassten sclireibens der uuiv. iuni 28., ib. 4^0. 431, worin sie dem 
propate anzeigte, das>; weisen Jci cniennung des procanceilariub «mannotliin uach- 
suchnng des alten herküinmens hf^aitien» sei. Vgl. sept. 2G. — Senat l)eschlüss 
dec. 23., ib. 493, dorn kurf, zu lierichten, welcher Iß')!) ian. 4. auskunlt verlangte, 
ob der propst /.ur erneiinuug eiueij perpeiuuä prouaucellarius berecbtigi sei, ib. 499. 

1667 

dec 27. Kauf. b«mie1irichtigt den iftgormetster von Holzbanaen fiber das den 
slndioMn m ihrer ergOtslicbkeit verliebeoe iagdrecbt. Ann. XXXI, 498. IQSg 

dec. 28. Kurf, ^'estattet den Studiosen das kleine waidwerk in ^enau bezeich- 
neten grenzen diesseits und iensoit.s dos Nt ( kars. Orig. mit unters« Iirift nnd siegol: 
sehr. I nr. 3G6; abscbr.: Ann. XXXI, 497; g»'Ji". im ansy,u(i[e: Seliuulj, «yllaVius U, 
2.^, und vollst, oben bd. T, 391 nr. 251. - Auf dem deikblalte dea orig. ist bemerkt, 
dann d&a privileg nach den akad. ge.set/.en in gegeuwart des kurf. iao. im .saijienz- 
koUeg verlesen wurde. Vgl. 1071 febr. 21. I(ii59 

• • «Leges Rociorum collegii sai)icntiao. » Orig. ohne datum, al)er mit aufge- 
drücktem kurf. Siegel: Karlsruhe, G. L. A., copiallmdi nr. 022 f. 119 — 123; gedr.: 
Hiiutz II, 442. — Eine auf die enicuernng dos sapipn/kolleg?? lipztlglirhe inschrift; 
von 165C, in welcher auch der Unterstützung der re|nililiken Zürich, Bern und 
Schaf bausen gedacht wii'd, bei liüttinghauseu, In^tr. bd. II, 289. 1600 

IßSO. 

lau. 8. Rektor legt die «.leges ret'orumtas a .■>t.r""' approbiitas " voi , welelie 
am 9. im sapienzkoUeg . ülter dessen Ursprung und forts>chrilt er eine rede halten 
werde, zur Verlesung konuaen sollen. Ann. XXXI, 499 [vgl. IHöö zu nr. lOtU)]. — 
Hottinger's rede «de collegio sapientiae» bezeichnete schon Büttinghausen als» sehr 
selten. IJebrigens ist die damaligo Verlosung der gesetze [der sapienz und der aka- 
demie] von der der Privilegien etc. zu untorscheidcn. Letztere erfolgte seit 1Ü52 
iriadsr in der h. geisikirclie nnd zwar nach einer xusanunenstellnng 1. c. 604: 
1652 aoT. 14., 1653 nov. 6., 1654 dec. 10., 1655 aov. 18., 1656 den. 7., 1657 
noT. 1., 1658 no?. 7^ 1659 nov. 6., 16G0 nov. 4., — wtthrend dieverleeung der 
geseiie nach einer anderen, «ndi mit Bonstigen biatoriedien nacbrichten versebenen 
liste: eod. Heid. 858, 89 [eingekleU sa f. 162] 1656—1664 meist luaafang des 
iannar und im anditorium ioridicum erfolgte. 1661 

• • Die wiederhergestellte theol. fak. erkennt die Statuten von 1575 [s. o. nr. 1 1 97] 
aa. Dnterselürieben von lok. Henr. Hottinger, acad. p. t« lektor, vaä Frld. Spanheim, 
&e. dee. — Aeta fiw. theoL I, 92; Hanta II, 425. 1668 
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Iftll. 15. Kurf, antwortet auf das gesuch der uoiv. um befreiung ihrer gtiter 

von sdiutzuug, dasä es in betrcil' der von alters befreiten giiter l>eiiu vergieiclie 

vün 15G3 bleiben, dads wegen der wüsten gUter erkandiguug eingezogen, dagegen 

von den gütern. welche die univ. erst an :^ich gebraeht, die Schätzung entrichtet 

werden solle. Urig.: cod. Heid. Hüit, 14 (kast. 123) F; abschr.: Ann. XXXI, 500. 

l«6t 

min S?» Kurf, befielt, data die profesaoren bei den lektionra und Hkiid. aktns, 
gleich an andern orten, lange rSeke xn tragen baben, deren anaehaffangakosten für dieemal 
ana den knrf. verwaltnngsgetilllen luntritten werden aollen. [Wegen der mütaen bei 
Promotionen a. o. 165& ion. 31.] Ann. XXXI, 615. — Die koaton eine« rodca 
werden auf 4d fl. 11 kr. 7 beller veranschlagt, nttmlivb «an 8 eilen Hohwan tnch, 
die die 3 rthlr.: 36 fl.; zu nfscblUg 3*,'« eile atha, kost die eile IV«. 1^/4 Ina 
2 rthlr., die eile vor ''}* rthlr. gerechnet: 8 fi. 31 kr. 7 beil.; % loth aeiden: 
40 kr.; macherlohn: 3 fl.» ^ Vgl. mai 17. m 

april la» Kurt befi<dt, dasa ieder fremde, der Aber vier wocben in Heid, 
bleiben wolle, aieh unter den bof- oder kanalei- oder nniveraitata- oder acbnltheiaaen- 
atab begeben und aieh gehörigen orta anmelden müaae. Ann. XXXI, 518. — Wieder- 
holt dee. 22. 1066 

■pril S8. Senat beacltlieaat, 'die profeaaoren an fleisaigerom beHoch aeiner 
tttanngen bei der in den slatnten ft^tgeaetaten strafe an ermahnen. Ann. XXXI, r>20. 

1666 

Iliai 17. Kurf. l)etii'll uut' antrage der univ., dass die hingen rücke [s. o. 

märz '27.1 ni' lit uni- boi solennibus nctn>n^ nrnrloniicis. sondern auch, wenn die pro- 

fessoren in den audiU^riis publice le:>en, getragen werden .sollen. Ann. XXXI, 622. 

1M7 

Oet* 15* üniv. berichtet dem knrf., datki sie der citalion tot daa knrf. hof« 
geriebt, welche an sie in aadien der Lojrua Chriiitina llerdeflbeimin gebohrene Freherin 
wegen rttokgabe der Freheriticbai bibliothek eigangen iat, nicht folge leiaten werde, 
da aie nach ihren atatnten und Privilegien und nach dem Pasnauer vertrag 1.534, 
wiederholt 1552 nnd zu Angabni^ bestätigt 1555, allein vor dem knrf. oder vor 
dessen daan beanftragten bevollmächtigten idcb au verantworten halte. Ann. XXXI, 
537. Vgl. dec. 4. leOS 

OCt« 39* «Protocollnm gehalten an Heidelberg im hoben rath, al« man von 
einem ajncretismo oder religionafrieden mit den ovangeliBchen, die aieh Latberische 
nennen, an bandeln im werk gewesen» [— lß57 febr. 11.]. (Wnndt) Beitr. a. 
geeeh. Karl Ludwig*«, beiL s. 42 — 82. — Von theologen war«n betheOigt; dr. Hotp 
tinger, dr. Schwoiaer, Caatner, Gellarins. imat. prim. Flocoeniua. Ueber des knrf. 
unioniatiaehe beatrebuogen s. (Wundt) a. 140; Unat/. II, 11>1. Sie finden eigentp 
lieh erat ilrren nbüchhiüs in dem dekrete 1677 mai 8., durch welches unter ver- 
werfting des dogmatischen .Synkretismus wenigstens eine gemeinsame Ünsaere kirchen- 
ordnung angebahnt werden aoUte, a. (Wundt) beil. si 120. 16W 

nOY. 13. «Bedenken der Heidelb. theologen wegen der zwischen ihnen und 
den Augsburgischen confessions-ver wandten annoch streitigen articuln, i. ch. darcbl. 
flberreicbt.» Stmve, auafttbrl. boricht v. d. PfUlta. kircbenhist. a. 650. 1010 

dee, 4* Kurf, kanalei erwidert der univ. [vgl. ocL 15.], es mSchten prae- 
cedenafiUle geancht, aoeh erknndigungen eingesogen werden, was an den univ. Paria 
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[s. n. 1657 iuni 2.], I;eipzig und WIttenbprg gebräuchlich sei. lazwiscfaen solle die 
ganze Sache betr. die nickgabe üpv Frelier'schen bibliothek ruhen. Ann. XXXI, 
543 und 578. — Der die senatsakten von 1657 in. — 1660 ex. enibalteudu band 
der aoualen Üshlt. 1671 

1657. 

• • Kurf. tbeQt mltt dwn er den in Wfirttembergüclicn diensieii stehenden 
mag. Steph. Gerlach «als eines friedliebenden und gelehiien mannes in negotio pads 
ecclesiasiicae zu gebrauchen» gedenke, und verhingt, da derselbe in seinen dienst 
sra treten geneigt sei, zu wi&sen, welche profesaion bei der philos. fak. vakant sei 
und ihm übertragen werden könnte. Aus Annal. de ao. 1G57 (ietzt verlcnren) bei 
Schwab, syll. rect. II, 56 not. c. — Gerlach wurde 1G57 zwischen febr. 5. und 17. 
in die matrikel eingetragen und zwar als berufen ad profeeaionem antiqoitatis eccle- 
siaB^ae. 1672 

mai 4. Kurf, eraeuei't dpn ;:,nitervertrag mit der univ. von 1563 sept. 1. 
An|;eführt im gutachten von 17Ö6: Karlsruhe, O. L. A., univ. Heid. nr. 371. -~ 
Vgl. 1668 ang. 20. 1678 

Imil 2. üniv. Paris beantwortet die anfrage der Heidelberger tochtemniver-' 
tiitRt wegen ihres geriohtssiandes. Orig. pap.: (früher ood. Heid. 885, 1 ietat) 
sehr, n, 9 nr. 7a; nhselir.: Manchen, k. MbL, Ganerar. LXY ur. 168; gedr. nach 
orig. oben bd. I, 391 nr. 252. 1694 

inM 20m Kurf. verfOgt, da mag. Steph. Oerlach den auf das reformirte be- 
kenntniss heettglichMi eid nicht leisten und der senat ihn deshalb nur ab prof. eztrar 
ordbiariiis oder honorarius anlassen will, dass Q. «sum professore ordinario aofge- 
nommen und mit vorhesagtem eide weiter nicht in ihn gedrungen werden solle». 
Aussng (aus?) bei Hantz II, 192 anm. 63 (die abrigen oitato daselbst stammen 
ans Schwab, qrll. n, 56). 16115 

HOT« 7* Kurf, instruirt mag. Steph. Gexiach für die in Frankfurt über einen 
religionsvergleidt sosammentretende konferens der evangelischen gesandten. StruTe, 
ansfllhrl. herioht v. d. Fittlts. kirchenbist. s. 649. 16716 

1659. 

iftm 13a cFofmula iuramenti generalis» (der namentlich aufgeführten depod- 
toreii, Franz, ^rachmeister, budhführer, bnchbinder und gesellen). Cod. Heid. 886, 
2 (kast. 105) H. tSn 

luu 96» Bürgermeister und rath der freien stadt Worms fragen in Frenkfiirt 
an, ob sie in die in aussidit gestellte verl^^g der univ. zu Heidelbe^ und des 
kurf. hoÜBS in ihre stadt willigen sollen, da biedurch ihre freiheiten gefthrdet werden 
konnten. Aus dem Frankf. Stadtarchiv (dort aber nicht zu finden) dt. in: Wirth, 
archiv d. stadt Heidelbeig (niss. daselbst, rathhaus) bd. IV. — Frankfurt rttth ab 
febr. 11.; ebenso Strassburg und Ulm. 1038 

fttbr« 8» Kurf, maeht in fortsetzung früher geilasserter absichten durch eine 
geeandtschaft dem rathe von Worms das anerbieten, er wolle, um der verarmten 
Stadt aufznhelfiro, seine «residenz und groflses hofwesen mit kanzlei und rStben da- 
hin traasfeiiren und den ganzen sommer allda verbleiben, sodann die onivenntftt 
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ebenmäsM';' r^ibin verlegon». Aus loh. An<r. Pastoritis, Histor. Plori siegreichen 
adler (Wxen lü59), bd. 11, Ü90 bei (VVuiult) Versucli einer '^esch, Karl Ludwig'» 
(Geof 1786), beil. s. 40. — Worms lehnte nua endgültig ab, a. XWimdt) s. 144. 

tm 

• • loh. Friectr* BOokelmann hftlt in gegcnwart xmd auf TOFBlllAasang des knrf., 
welcher grfiode für Beine beabsicfatigte ehesobeidung haben wollte, eine dolctordiq^- 
tatioti «de polygatnia et divortio». Büttinghausen, beitr. bd. II, 57 ans den ietst 
verlorenen Ann. univ. — Gegen die darin aufgestellten lehrsKtiee, « welche weder mit 
der sanioie theologia noch iurisprndentia fibereinsfcimbten, die auch von diesen iiik. 
in der oeneur nicht approbirt worden», schrieb Barth. Anhom die aatira: «Parrheeit 
PbUalffthis Kngericns Hircander omnibus bonis foeten« et ezoens» (Heilbronn) 1659. 
Vgl. 1660 febr. 10. IdgO 

1660. 

ian* 11* Kurf, verordnet, danii alle ücripta didaacala, theses, carmioa und 
dieputationen von dem dekan der betr. fahnltSt censnrirt, wichtige scripta thedogica 
nnd polemica and controvert» in theologia vom Irorf. selbst oder Minen rttthen oder 

vom kirchenrath beui*theilt, endlich scripta, welche ins ius pnblicam schlagen, an 
die kanzlei eingeschickt und die buchdruoker, welche ohne die bes. erlaubnies dmeken, 
bestraft werden. KarUrnhe, G. L. A., nniv. Heid, nr.' 323. IQgl 

Mr* 10* Senat beschliesst auf Bdukelmann's bitte, beim hofe schleunig« hWh 
gegen die ihm zugefügten iniurien xu beantragen [s. o. nr. 1680], ihm zu antworten, 
dass man seine Verunglimpfung bedauere^ aber ihn auch dringlichst zu bitten, «ne 
omni rigore ins snum iiersequatur, rationem habeat ordinis sacri et offensionia in- 

Hrniiorum et onorosae familiao eiu« viri, tiva author publieatur». Bfittinghauaen, 
beitr. bd. IF, 58 axxa dem verlorenen Ann. univ. — Derselbe fUhrt s. 60 aus dem 
protoooUum acadeinicum a. 1660 an, doss Anhorn tebr. 23. suinee pfiurramts entsetzt 
wurde. 1688 

dee» 29. Senat bcschliesst, dafls die buchdruoker von allen disputationen, 
traktaten und büchem ein exemplar dem bibliothekar einUefem sollen. Ann. 
XXXII, 2v. 1088 

1661. 

tanu 9« Senat be«chliesät, die gcsetze der univ. nicht mehr in den audatorien 
anschlagen zu lassen, weil dies nicht mehr an universttftten, sondern nur noch an 
schulen üblich sei. Ann. XXXII, 9. Ifl64 

, — Senat- bedeutet der theol. fak., das» die für kandidaten der theologia vor- 
geschriebene Prüfungsordnung ietziger zeit nicht so streng gehandhabt zu werdm 
brauche; nach an Weisung der Statuten sei es mehr dem arbitrium der exaniinatoren 
anheim-^usteilen, ob sie den kandidaten zum gradus zulassen wollen oder nicht. 
Ann. XXXII, 10. im 

— Senat bedeutet der iurist. fak., dass ietziger zeit nicht 80 genau darauf ZU 
sehen sei, ob die doktoranden das quinquennium eingehalten hfttten; auch solle 
keineui dio Verpflichtung, vor dem examen zwei disputationen zu halten, sondern 
allein die dispniatio inanguralis auferlegt werden. Ann. XXXII, lOv. 1688 

laiU IS« Senat bescUiesst, durch den kirchenrath den niktor des gymuMäums 
emstlicb ersuchen zu lassen, dass er dem rektor der univ. «n vaneidmias derienigNi 
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einreiche, welche von den classici» osinürl dnd» dumit dieienigen von ihnen, welche 
ihre Studien hier fortzusetzen gedenken, in iurisdictionem acadcmieam genommen 
und den Statuten gemäss zum dekan der philoa. fak. gewiesen werden könntuo. Ann. 
XXXU, llv. 1687 

— Univ. und philos. fnk. einigen «eh dahin» einen Anschlag zu machen, 
«welclMi* geetall; uniTenitftt «itschloBsant ceremonioin magisterii nit allein widemmb 
heilsamblich /u introdttciren, sondern auch selbige dieeea iahr gratis zu oonferiren». 
Ann. XXXU, 12. 1(MB 

— Senat und philos. fak. stellen fest, dass ieder stndent trohnung nnd iisoh 
wühlen iBSnne, wo er wolle, wenn es nur bei ehrlichen lenten geschebe, und dass 
niemand mehr gehalten sei, sich im täglichen gesprflche des Lateinischen zu bedienen. 
Ann. XXXII, 15. 16M 

mai 22. Senat bebclilies-st, dass die npbenstubc leoigt'li;ili<Mi und für vor- 
neliirure personen, welche beim seuat -m lliuii hätton, reservirt uüiJcu hoUe, damit 
diese ^^nit unUer den geiiieineu leutten utzuwarteii betten». Ann. XXXIl, 39v. 
XXXIII, 4. 1690 

oct. 14. Sanmel i'nfendorf nimmt iu einem ticbreiben aus Leyden an den 

^sienat den ruf als i)rofe8.sor publicus nach Heid, ati, bilict icdocb, daas man in der 
znthrilnng Heiner Obliegenheiten auf seine Studien rücksiebt nehmen möge [vgl. Ann. 
XXXII, 84], zu welchen bcschäftigung mit einem thcile der philosophia luoralis am 
besten passen würde, wie sie auch der kurf, von ihm fordere. Mit oct. 14. (?). 
Aus Annal. acad. de ao. KJIH p. löl — 155 rrpdr. bei Schwab, syll. IT, 45. — - Der 
betr. band der amiiiltn XXXIil in der lonn von 6enat-|irotokollen: cod. Ib id. Hii'l, 

32 enthSlt iel/.l nur nocii 1U5 blätter: «r aber tlueh das ganze umtsiahr (bis 
iübl dec. 24.) umiasst, wird P.'ä briet gleicli anderen belogen früher hinten anc^e- 
heftet gewesen sein. löUl 

Oet. 16. Senat beschliesst nach Vorlesung der antwort Pufendorfs, dass der- 
selbe extraordinarius professor iuris guntinm et philologiae sein nnd also titnlirt 
werden solle. Ann. XXXII, 84 mit den voten Sjmnheim's und Fabricios*. Vgl. 
f. 86 ttbor sein auditorium und f. Olv über seine eidesleistung im Senate nov. 9. 
— Ein von derselben haud geschriebener auszug ans ieneni bände: cod. Heid. 362, 

33 bezeichnet die professur als oxtr. prof. iuris geni. et «philosuphiue», sicherlich 
irrig, da P. dec. 12. auch in die matrikel als pr. extr. im. gent. et € philologiae» 
eingetragen ist. 160S 

BOT. 4. Uhristoph Kineller aus Tkmowits in Schlesien erhftlt das akademtscbe 
bftigenreeht, um mit erlaubniss des kurf. privatim arithmeiik m dosiren. Kotis der 
matrikel. — Von 1661 dee. 24. bis 1677 april 27. fehlen wieder alle senatsproto- 
koUe, mit ausnähme weniger blätter, welche sich auf 1674 oct./nov. bectehen, in 
cod. Heid. 362, 33«. lOK 

leds. 

• • Veneiobaiss d«: Schweden, wdcbe 1662—1672 in Heidelberg studirt babra. 
€k»d. Heid. 386, 9 (kast. 118) A, mit bemerkongen ftber ihre spütere lebenastellung 
▼on dem Scbwed. kommisBarius Adleräycht. 1604 
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april 5, «Instruction, wesijen sich vuDi&t epliorus in unKenn coüegio sapien- 
tiae, Ludw. Fubricins, d. b. schrifi dr., in seinem aimbt und dienst %a verhaltea. 
Lectum in consilio principis d. 25. mai-tii 1GG2.» Am Schlüsse: «Geben in un.w 
rosidf^niz statt Hfiidolljerg unter iinscrm churf. canzlei secret d. 5. api'ilis ao. 1662.» 
Konzept: Karlsruhe, ü. L. A., copialbnch iir. ()22 f. 106—117; ubsdir.: Karlsrnbe, 
iTiinist. ä. iu.stiz, d. kuitiis etc.; Oberkirchenrath , obcrauit Heid.» die retablining 
des coli. sap. ao. 1655 ot 17Ü7 betr.; gedr.: Haut/, II, 446. 1606 

1665. 

lan» 18t Ktirf. bosloUt den prof* und med. dr. lak. l^riittl zum geueralarzt 
und anfseher ia den spitalein de» ttipienzkollogumw xu Hnä, und der waittenhftnser 
SU Uandschucbttbetm und Slannhoiiii. Almebr. in iMÜage zum olierknratelberichte 
1763 ma» 33.: KarWulio, Cr. L. A., Heidelb. heilkunde faao. 1544. iflfM 

mKra 16* Univ., vom knrf. antgefordeii, eine spe»iAkation dessen eimnuchieken, 
dmsßa die Knr|tfiil> rationo nniverätatis dnrck den krieg beraubt worden, ohne dam 
bitfber retttitution erfolgt Kei, boricfatot suraek, das« der kCnig von BObmm um 
e. 190000 thlr. die klöstor Kraffthol und Lixheim, unter der bcdingung der w 
hattung der reformirten retigion, oct. 1623 an den herzog von Lothringen verkauft 
habe, wogegen zwar die Bairischen profesMoren bei dem berxoge von Bmem «mit 
gar scharfen unxiemlicben werten gegen Knrpfalz» abhälfe gcracht, aber nicht ge- 
fnnden hätten. Absehr.t cod. Heid. 364 (Batt.) nr. 38 f. III ala aussrog ava 
Ann. 1665 f. 286 und eod. 385, 15 (kast. 37) S. — Vgl'. 1705 ang. 31. 1007 

april 22. Univ. beechwert sich bei dinn Irarf. Uber die verwaHnng, welche 
ihr das «in« sepulturae» bei S. Peter beatreitet und «be^träbniexgeld» verlangt. 
Ao!» Ann. 1605 (verloren) cit. Haut« I, 173. — Die univ. berief sich darauf, dass 
' die baulast 1556 von ihr anerkannt nnd die kirehe damalB auf ihre kos ton «ge- 
phittet» worden, vgl. Ann. VII, 219. UNS 

1668. 

ail^. 30. Univ. kündigt dem knrf. den güterbostandsvertmg von 1657 und 
erUttrt, naeh ablauf des bestandiahres die Verwaltung der Stifter nnd Idfister selbst 
übernehmen zu wollen. Angeführt in dem oben 1657 mal 4. citirten gntochten. 
- Vgl. 1670 ittli 16. IM» 

S6pt» 28. lob. Fr. IGeg schlKgt dem kurf. zur ftlrdernng des Studiums des 
Hehraeiaehen in der Ffolz vor, die künftigen Pfälzischen kirchendiener zu demselben 
zu verpflichten, bei den prQitangen pro ministerio mehr nachdrudc auf das Hebraelsche 
ztt legen und nicht blos verstflndniäs des psalters, sondern des ganzen Original- 
textes zu verlangoi, letzteren auch bei den disputationen dtiren zu lassen und be- 
sondere ingcnia «einig nnd allein dem studio lingnarum et remm orientalium zu 
widmen, snbtddia neeessaria subministrando et eertam promotionis spem faoiando». 
Büttinghausen, beitr. s. PfUz. gesch. I, 12. 170O 

1669. 

(nOT.) Kurf, befielt, das» die Studenten sich bei dem dekane ihrer fak. melden 
nnd dass in der theol. fak. den Statuten geniflss seme«trulexamiiia über studienfleiNS 
nnd betragen angestellt werden sollen, namentlich liei denienigen, welche in der 
Pfalz angestellt werden wollen. Acta fac. theol. 1, 377. * mi 
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ioll VL UniT. verpnelitei dem karf. Zell, S. Liunlnrecbi und Daambaefa auf 
34 iabre, naeb mossgabe der lokation de« knrf. Friedrich III. von 1663 eept. 1., 
gegen einen waa von 1500 fl. Eoniept im kreiearobiT Bpner: vadv» Heid., acta 
gener. fiuc. 6, pap. fol. (In den offengelassenen ranm der datirung ist eingesettl: 
«16. inli». Auf der rUekeeite fiberweisong dieses entwürfe an die nniv. sn nochr 
maliger dorchdcht 17. mai 1670» and anfforderang an die dr. OlOdcner und Fanfli 
bierftber ibr gntachtea erstatten zu. wollen, 18. mai 1670,) — Orig. ausfbrtignng 
mit rektoraia- und faknltfttensiegel perg. fol.: ICkrlsrdhe, L. A., Pfals apec. nr. 

1447 conv. 94. IVOS 

— Knrf. beurkundet seineraeita den Pachtvertrag. Orig. (siegel verloren): 
4Mhr. II, 9 nr. 8. 1706 

<1©C. 6. Tnvt^t. fak. bittet den knrf. um v\ium i^eneialliofohl an alle Hmter 
und gerirhte, iluis nie an ihr nicVit vorltpigclu-ii . soiuiern sjie als iuütanz betrachten 
sollen. (Jüil. Heid. 580, 36 (kast. 157) G. — Obwohl 66 dec. 20. »ugpstanüea 
wird, erneuert die t'uk. 1G71 oct. 2. ihre bitte. 1704 

1071. 

fcbr. 21. Kurl". «chrUnkt wegen niissbranchs das von ihm IÜ jj Ülc. 2<S. er- 
theilte iagdprivileginm dahin ein, dass der iogdbczirk diesseits des Neckars ganz 
aufgehoben, die ienseitige iugd aber nicht von theologen und medicinern, femer nicht 
innerhalb der fasten* und der herhetzeit und niebt mit bunden uod atrioken be- 
trieben woden dttrfi», Orig. mit untwsdnrift und aiegol: acbr. I nr. 360; im aug> 
suge bei Schwab, ayUab. n, 61. 1706 

1672. 

SOpt» 1. Kurf, giebt der nniv. neue Statuten. — Zwei papicr-niig. in leder- 
band mit nntersßbrift und siegel (abgefallen): Karlsruhe, G. L. A., IM'alz speo. nr. 

1448 ronv. 05 und Heidelberg, cod. Heid. 358, 97; abschr.: cod. Heid. 358, 54 
und 358, 66 — letztere 1708 auf kosten der philos. fuk. katholischer seito ge- 
fertigt; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 778; ein kleiner theil gedr.: Hnutz II, 
450 — 459. Die Statuten der thcol. fak. abschriflli. Ii in: Acta fac theol. I, 285— 31U; 
entwarf (?) zu den Statuten der artisien: cod. Heid. 358, 71. 1706 

1678. 

ftlir. 16« loh. Ludw. Fabritiua Viefcet Spinosa im auftrage dea knrf. eine 
ordentlidie proftaenr an aeiner akadeinie an, mit der auatahorung: «Fhiloaopbandi 
libertatem babebis ampliwimam, qua te ad publice atabilitam religionem conturban- 
dam non abuaurum credit. . . . Hoc unum addo, te, a huc veniaa, vitam philo- 
aopbo dignam cum vduptate tranaaoturum, niai praeter ^m et opinionem noatnun 
alia omnia aoddant.» Spin, opera ed. Faulua I, 688. 1707 

niärz 30. Spinoza lehnt die berufung uach Heidolbeig ab, weil er nio be- 
absichtigt habe, als 9fifentlicher lehrer der iugend zu wirken, dann aber auch, weil 
er nicht Mrisse, «quibus limitibna libertas ista philosophandi intercludi debeat, ne 

videar publice atabilitam religionem perturbare velle». Ibid. p. G39. 1708 
ITMWiMiHir« ütknadMibiMli. IL u 
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1674. 

nOV, 24. loh. V. Lenenschlos wünscht gleich auderea professoien mit Obliga- 
tionen im besitze der Tiniv. statt der beäoldong bezahlt zu werden. Alte kopie (?): 
cod. Heid. 386, 1 (kast. 102) Z. 1709 

1675. 

nov. 26, Uuiv. beschlicsäi auf anregiing des kurf,, sich bei dem königo von 
England [ebenso bei dem kaiscr, dem reichstage zu Kegensbui'g, bei den köuigeu 
▼on FtAtiknich, Spanien, Däneniark und Scbweden, den QenenilataatMi, den knrf. 
Ton Sachsen nnd Bntndenburg, hei dem hause IiUnoburg, bei dem prinsen von 
Oranien, dem hmoge von Lothringen nnd insbesondere bei der heraogin von Otleana] 
um gowttbrnng von neutntlitftt xn Ixsmtthen. Aus Ann. 1675 f. 05 (verloren) ctt. 
hei Bfittinghansen, beitr. I, 144. — Das schreiben an den kunig von England 
wurde mit einem bcgleitschreiben vom 3. .13. dec. dem kurf. raihe Eaeeh. Spuiheim 
sugesehickt-, welcher in England war. 1710 

1676. 

febr« 2S. Ezech. Spanheim antwortet [s. nr. 1710] aus Köln, dass ihn das 
schreiben der univ. schon auf der rttckroiaie getroffen. Ifir habe aber die sache xnver- 
iHssigen mSnnem Ubergeben und vom kgl. sekrctitr Williamson die licitiegende benach-* 
ricbtigung erhalten. Aus Ann. 1676 f. 35—38 (verloren) gedr. bei Düttmghausen I, 
145. — Darnach hatte Williamson 1676 febr. 21. gemeldet^ der kOnig habe sowohl SMnem 
ambassadenr in Paris, Lord Barckley» als auch selbst dem FkanziOsischen ambaasadeur 
in liOndmi das nentralitfttsgesuch der univ. nachdrücklichst empfohlen. 1711 

• • Kurf, beabsichtigt, das iubilaenm der univ. schon in diesem iahre su foem. 
Vgl. Ohr. L, Mieg, obeerv. in bibl. Brem, class. II. faao. IV p. 597 [nach Bütttng- 
hauBBn*8 veraeichniss einiger Schriften]. 1718 

1677. 

mal 80. Vniv. erbittet lieim kurf. die bestittigung der von mitgliedern der 
univ. und des stadtrathes vereinbarten nnd vom Senate gelaUigtsn taxe tSke wohnung 
und kost der Studenten. Der geringste tisch soll nicht unter 1 kQnigsthaler 
[= 1 fl. 40 kr.], dar mittlere auf 2 fl.» der vornehmste auf 2 6. 40 kr. gesetati 
bei allen dreien ein sdioppen wein mitgeFecbnet werden; die wOeh«ittiche mietbe 
einer geringen wohnnng soll ^Ja fl«, einer mittdmBssigen 1 kopfiitück [—20 kr.], 
einer wohlakkommodirtcn rthlr. betragen; eine mass gewCfanlichen tisehweins soll 
2 batxen, der extrawein 3 odw hCchsteos 4 kostm, — alles mit vorbehält der er^ 
nUlssigung bei besseren Zeiten. Ann. XXXIV, 38. 171S 

<H}t» S4« Senat beschliesst, dem kurf. zu berichten, er sei dafär, daas dr, 
Coceeius der vierte platz in der iuristischen fakultilt unter dem titel eines profeesor« 
iuris naturalis et gentium gegeben werde. Weil aber nach den Statuten dieee pro« 

fessur zur pliilo?. fnk. gehöre, möge der kurf. dieselbe zur iurist. Äk. trausferiron. 
Ann. XXXIV, 154. — Auf wünsch der iurist. fak. wird oct. 27. hinzugefügt, dass 
bei errichtung einer fUnften professio decretalium die emolumente erhöht werden 



machten, ibid. f. 159. 1714 

nOT. 10, Kurf, kan/.lei erGffnet der univ. des kurf. befehl, dass sein biblio" 
tVi I 11 Boeger stets freien zutritt in die univ.-bibliothek haben solle. Ann* 
XXXIV, 174. 1716 
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BOT* 29l Theolog. fak. beklagt sich beim Senate, dass lob. Cotta, cand. med., 
bei meiner promotlon eine ganz unanständige rede [über die kennzeichen der iung- 
ftilulichkeit] gebalten habe. Ann. XXXIV, 200; Ada fac. theol. I, 341. - Der 
promotor Fmnck protestirte gegen cUe in der beaohwerde enthalteneii beleidigongen 
der medio. &kiiltät. 1716 

1678. 

lali 2. Kurf, kanzlei zeigt dein stadtschultheissen au, das6, nachdem vom kurt'. 
die anlognng eines hortus mcdicus bei der univ. gestattet worden, Mich, Biriscli, 
der med. £ak. beatellier g&rtner, die frwbeiten eines dvis academicus zu geniussen 
habe. Ann. XXXIV, 281. 1717 

1679. 

inli 17* Senat beschliesst» weil «letsnuihlen Tom knirl. der mihr. das krfinx» 

«dien überreicht worden» und am nächsten samslag^das Hchieeeen gehalten werden 
solle, über das zu wählende syiuholnm, oinhidungen, mnhlzeit und wein. Ann. 
XXXV, 78. — Die nniv. gab inli 23. anf kurf. befebl dos «krttnitcben» an das 
obexamt weiter. 1718 

1680. 

febr. 25. Senat bewilligt dor medic. fak. die kosten für deu ankauf einer 
leicbe zu anatomischen zwecken. Ann. XXXV, 178. 1719 

milrz 5. Die einzelnen professoren [fe1>r. 25. vom rektor xar äneeerang auf- 
gefordert, Ann. XXXV, 1S2J geben ale Ursachen der gcringoti fVe(|Ucnz der uniT. 
an: mangel an professoron, mangcl an achtnng seitens der kanzlci und hoi'diener, 
mangel an exercitia publica und guten buchhandlungen, zu hohe preise für druck 
und korrespondenz, das fehlen von burscn. Die medic. fak. l>etont im besondeni, 
da.ss ein rechter liortns medirus, ein theatrum anatomicum, eine officina cliimica 
und coUegia vcre practica fehlen und da^js ihren Studenten dns injjdreclit <.'eiJ0iiiiiien 
soi. Die philos. f;ik. kl ütM, dass die studia humaniora et phiiosophica sehr veuu lili f 
seien; man müsse die bouoies academici et jnnpfi<?tralcs wieder einführen. Muti Ih- 
schloss weitere verhnndlnii*^, um zu hestimmteu vorschl;it,n n zu gelangen. Aiiu. 
XXXV, 167-11)3; gedr.: Kautz II, 187. — Am 11. erfolgten zunllchst vor^cblöge 
fBr die drei bez. zwei vftkant*>n lehrstUlile der iuiist. und phiioh. fuk., ib. f. 1Ü8. 
Vgl. nr. 1734. — Dieser annalenband bricht mit märz 13. ab. 1720 

iniii 24. Kurf. Terordnet, doss die wirklichen kirchcnräthe, «als welche ein 
theil der regierung machon», den professoren, welche nicht hofgerichts- oder andere 
r&the sind, vorgehen sollen. Fragm. in cod. Heid. 386, 6 (käst. Uß) £. 1781 

inli 1. Kurf, bestätigt die Bchatxungsfireihwt der profeeeoren, bearoten und 
angehlbngeii der univ. und ihrer wittwen und waisen. Abschr.: cod. Heid. 386, 
15 (kasfc. 125) L. 1722 

ailg. 28. lurist. fak. der univ. zu Würzbiufr bittet, da der dortige hofruth 
der hohen schule «die iurisdictio in causis criminalibus, ohnerachtet selbige bereits 
in etlichen ueuntzig iahren iu (luasi eiusdem possessione gewesen», «nl/ieben wolle, 
sie aber auf eben demienigcn fuss wie die Heidelberger fundirt sei, die dortige iuriät. 
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fak. mr\ nacbricht, «wie en dur ortUou iü denen criminnlföUen gehalten werde uud 
ob wülilgedachtei- univ. die iurisdictio in uriniinalibus aunocb gestattet werde». 
Orig.: cod. Heid. 389, 5 (kast. 559) C. 1723 

aug. 28. Karl Ludwig stirbt. 1724 



Karl. 

4m* 9. Kurf, fordert die univ. auf., daffir scu seilen, daus der neu ange- 
nommene profeiidor philosophiao c|Uiidri|tattitae et Gmecac lin.rn:i> Lanrentius CroUiue 
nnntittelliar nach seiner inaugnral-oration die gradn^ niugistorii oder doetorutiM 
pbiloeopliiste, iedocb ohne kosten, annehme, wie denn ancli künftighin die gradus 
magisterii iedesmal publice angenommen werden sollen. Ann. XXXVII, 1. 

Förden grösstcn tlieü des iahrcs 1680 [s. o, nr. 17201 fehlen die amtlichen auf- 
zpjchnnngcn. Da^^pjcn liogon sie für die folgenden iahrc in doppelter ausfertigung vor, 
uiimHoh: A. als oigcntlichc scnatsprotokoUe bd. XXXVI: 1081 ian. 5. - 1Ü84 dec. 20. 
und bd. XXXVni: 1684 dcc. 29. — 1687 dec. 22.; B. als aussng oder bcarbeitung 
bd. XXXVII: 1G80 dee. 16. — 1686 dec. 31. Mandiorld gegenstOndo der berathung 
sind hier aiisgo lassen; andererseits cnthillt dieser band, anf welclicn XXXVfll, III 
als anf «lio > liuiiis anni^> [vgl. nr. 17841 verwiesen wird, mehrfach akten- 

stücke, wt'U lu' sidi in «Icii t i deutlichen protokoUou nicht tindeu. Heide rezeusioueu 
werden im tulgentlen als Annalcu mit der betr. bandnummer citirt. 

ian« 5« Senat gestattet dem nniv.-bibliotheknr Clöter, privatim und publice 
dos ins naturae et gentium su doziren; doeh solle ihm kein titel, Charakter und 
salar gewHbrt werden und er gehalten sein, den gradus magisterii anznndimen. 
Ann. ZXXVI, 3. 1986 

ian. 12, Auf die namens der philos. lak. dureh prof. Gerlaeh erstattete an- 
seige, dass der rektor des gymnasiuma die collegia, obgleich ietat diese fiikultftt 
wieder wohl besetzt sei, kontiuuire, beschliesst der senat, vor weiteren schritten zu 
erkonden, ob iener neue koUegieu anfongo oder nur die alten, die za halten ihm 
erlaubt worden war, fortsetze. Ann. XXXVI, 8. 1787 

febr. S. Senat bewflligt das durch kurf. renkript von der univ. geforderte 
Siebentel der Unterhaltungskosten des verordneten gesundheitsrathes und der drei 
thorschrsiber und gassenanfseher, da nach den akten und der relalaon des koUektors 
bereits 1666 wShrwd der pest der gleiche beitrsg bezahlt worden war. Ann. 
XXXVI, 14. 172S 

febr. 9* Senat beschliesst auf ansnehen des dr. Fronck, — es mochte ihm erlaubt 
werden, neben den loctiones physiologicae audi die «lectioncii pathologicae, quamm 
usus apnd iuvenes stndiosos iierquam necoiisarius nit», mit einem angmento sabrii 
kflnftig zu doziren, — es solle ihm hierin deferirt, bei dieser gelegenheit aber 
dem kurf. der sehr schlechte zustand des fiakus, aus weldiem die praesentes kaum 
mehr benhlt werden kOnnen, umstSndlich demonstrirt und um eine additio ad 
fiseum instKndig gebeten werden. Ann. XXXVI, 22 und XXXVIl, 28. tJtSt 
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niärz 1. Kurf, bestätigt für sich tiikI seinR naflilcmiimen die froibeiten und 
gUtcr der iiniv. Orig. mit kapselsiegel an blauen und weissen seidensdiuUien: 
achr. II, 9 m\ U. 1730 

mftn 9. Senat besdilietst, bei bevoMelieuder messe, wie aadi früher ge- 
Bchohco, ciiK'ii catalugus iHctiontiiii drncken und anschlaj^on /u lassen und in den- 
selben auch den nodi uiclit ein<,'otroffenen prof. eIo»iuentiae Thoulinars [sicj aufzu- 
nohnieii. Ann. XXX VI. 4»S. — Das schreibon dns Henr. Gunter. Thulciiiarius d. 

Breimto 1080 dee. 8., in welcliem er die berufong annimmt: Ann. XXX YII, 11. 

1731 

llülrz 15, Knit'. lii wiUigt dem prof, Riophan (iorlncli oine /nlago aus univ.- 
niittein, \inler der licdintiun^. dass er dalüi uucli gt (iHria[)liif du/.iie, aber vorliunden 
sei, «keine der relu; miiiLU ii'liLiion zu praeiudiz Gfereichendo und der l>el der thi ol. 
fak. alhier herg< l) lachten observant/- und praxi entgegen laulendo sachen iiad prin- 
cipia den studio^is beizubringen, auch bei der )iiu und widnr habenden correspou- 
dentz ein und audurs, so von andern gnädigster lierrsciialt und der rctbruiirten 
rAÜgion m nachtheil und Verkleinerung vorgegeben und ungütlich beigemessen werden 
sollte, donsclbeu zu widersprechen und i. ch. d. ehr und glimpf zu viudieiron und 
XU retten». Ann. XXXVIl, 82. 1732 

lllärz 10. Henat beschliesst, - da dr. liPuncsehloss behauptete, dass ihm als 
maih. prof. die geographie zu do/.iren gebühre, prof. (ierlaeh alier dieselbe nicht 
niathematiee, sondern historice zu traktiren versprach, — da^s letzterei- am h nicht 
befugt sei, /.u dozireu, waä «ad Uüum et contitructionem luapparam» gchürt. Ann. 
XXXV 1, Ol. 1783 

mal 24, Univ. < iklan dem kurf., dass sie ohne aufbesserung ihres fiskas 

nicht länger bestehen ki'tnne. Von den ihr inkurporirten pfründen und gtttPm gehe 

nicht?« mehr ein; die ausstehenden kapitalicn seien nach ausweis der boigegebeneu 

vor/eichnisso zum gröbsten theil verloren; sie sei allein der biltliothek Ubor 3000 fl. 

scliuldig, wAhrend die ausgaben sich in (>inem halbinhre durch bestellung nu'hrerer 

Professoren um 745 tl. vergrössf i t liättcn. Sic bittet deshalb, die knrf. Verwaltung 

znr iinsziihlung der von den kurt. Ott Heinrich. Friedrich und Ludwig versprochenen 

2000 II. anzuweisen. Ann. XXXVIl, 11 und 120 [vgl. XXXVI, f>'J. 03. 78J, auf 

grundlage eines von I. Fr. Mieg als provisor fisct april 19. erstatteten berichts, ib. 

f. 124. Letzterer ist vielleicht der, welchen BtiltitiLjliausen. verzeichu. einiger schritten 

die univ. Heid. hetr.. 1 7(>ii als in seinem besitz«- uml u. d. t. « Her ich t von den 

Ursachen, warum die univ. iu abnähme gei-atheu» zu IGäO citirt. VgL ur. 1720. 

1734 

inni 15. Senat bewilligt auf berieht des dr. Franck, der knrf. habe erlaubt, 
das m Vlankstadt geborene monstrum Cffentlioh zu zeigen und nachher zu anatomiren, 
die Übernahme der kosten auf den fiskus. Ann. XXXVI, 104. 1786 

iuli Iii. SeuaL bcacliiiesst, dem bibliothekar Clöter die Weisung zu geben, dasS 
es zwar in bezug auf die aushändiguug der büchcr l^ei der Verordnung von 1676 april 26* 
blraben solle, iedoch so, dass kein pro&fisor kUnflag mehr einen IcgitimatkHisnhein 
odor attcstatnm von dem rektor, sondern blos einen schein unter seiner hand mit 
benemtnng de» tags und des antorB» den er empfangen, abxugeben habe. Würde 
aber iemand von den r&tben oder ein anderer ein buch aus der btbliothek verlangen, 
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dann solle ilerselbe nebst seinem tiigeiibäJidigeu schein auch ienes attestat des rekiur.s 
zu übergebeo schuldig sein. Aniu XXXVI, 145. — Vgl. ib. f. III von ioni 25. 

im 

Sept. lOl Senat fordert auf Uage einiger Sebveiier itudenten, dass prof. 
Tbnlmarine nch im privatkolleg geiiag^schätzig tfber die ScHweixer gdinsaert habe, 
ihn zu achrifUicher Verantwortung anf. Ann. XXXVI, 184 vgl, 192. ^ Den kUgem 
wird oci. 12. beweis aufgelegt, and da oet. 15. atud. Wasser »oh erbietet, durch 
stadenten, die ietst in Strassbarg seien, den bewds zu fuhren, wird die flache ver* 
tagt. Ibid. 196. 198. 1787 

SCpt. 11, Univ. verbietet das duellircn, in-il^eln und schlagen, nnmentlich aber 
daris i'iufr, der S(jlche dinj^'t» tiiclit niitauiclie, als iufaiu vou i<«ler gesellschaft aus- 
geschlossen werde, wodarch der scbäudliche penualismuj? wieder auflebe, - alles bei 
relegation cum infamia. Ann. XXXVII, GO — G5. — Dem kurf. mit der bitte mit- 
getheilt, anderen bohörden und ihren untergebenen glotchefl %u gebieten. Vgl. 1682 
ian. 2. 1738 

OCt. 15. i>enat lios-cliliesst auf niitthollung des rektors, dass das Pnfendorf sehe 
haus teil nei, durch ilcu Syndikus sich bei P. nach deui |)reiäü 2U erkundigen. Ann. 
XXXVI, 199. - Vgl. 1G82 iuni 7. 113» 

nOT* 1« Rektor sseigt im aenate aa, dasa bei dem ittngat abgehaltenen doktorat 
der prokanzler dr. Frattok TOn iedem doktor einen dukaton genommen habe, wllhrend 

bis dahin für den ganzen aktus der proniotion, ob viele oder wenige promovenden 
geweaen seien, nur ein duknt gezahlt worden sei. Er befürchte, dass dieses böses blat 
machen und schlimme folgen haben künne. Senat boscbUoäst, dass es beim alten 
beikommen bleiben solle. Ann. XXXVI, 208. 1740 

— Dr. Fabritius als dekan der theol. fak. steigt dem aanate an, dass in der 
medicin. dispntation, welche der iunge Ohm nächster tage halten werde, n. a. dieses 
korollarinm vorkomme: «Anima hominis non damnatur», was der lehre Christi ro- 
wider sm. Ferner hittt« herr dr. Thnlmayer in seiner dispntation cde sororibns 
(^roli ILigni» vernuhiedene koroUaria gesetzt, welche seines erachtms, da darans 
keine sondoilirlic erbaunng zu hoft'en , unterlassen werden künnten. Dr. Teztor 
stimmt dorn bei und beantr^, dass ihm im koroilariom: «Aurea bnlla non est lex 
fandamentalis imp. Germ.» das wurtchen «non» auszustreichen bedeutet werde, da 
man sich sonst vor der herrschaft nicht verantworten könne. — Senat beschiissst, 
dem buchdrucker Walter einen verweis zu geben, weil er solche Sachen ohne zensor 
drucke, und die e.vemplare wieder einzuziehen, ferner .stud. Ohm eine Verwarnung 
zu ertheilen und prof. Tbulmaycr die 5;treichung des «non» aofzatragen. Ann. 
XXXVI, 209. XXXVil, 81, - Vgl. nr. 1742. 1741 

HOT« SS, Knrf. befielt der univ., weil in einer ittngst gedruckten dispolation 
in einem koroilariom, dos allerdings sx post facto wieder korrigirt worden [s. nr. 1741], 
eino absorde nnd gefilhrlicbe meinnng defendirt werden sollte, dafür zu sorgen, dass 

solche «.steriles materiao^ unterlassen und nicht« ohne zensor gedruckt werdsi, 
«sonderlich welches in das ius publicum und in den Staat miteinläuft». Ann. 
XXXVI, 235 auszng. (Datum aus XXXVI'', 105.) — Senat beschlieast nov. 30. 
dr. Thalmarius als dem veranlaassr dieses reskripts in der nächsten sitzong einen 
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verweis zu geben, dem kurf. dai libti zu beiichieu, aber auch zu betonen, dass man 
sich mit ausualune dies«» fallen köiuei uugebührlicbkeii bei disputatiouen erinnere. 
Ibid. f. 236. 1742 

1Ö82. 

lau. 2. Kui-f. erliLibt ein luiindal gegen das duelliren, indem er sowohl dein 
forderer als dem geforderten, falls dieser aniiimmt, sofortige dieusteutlassung und 
landesverweiäuug, auch den Sekundanten strafe andrubt. Ann, XXXVII, 145 — 150. 
— Senat [vgl. 1681 sept. 14. j beschloss ian. 11., dies maudat anschlagen, mehrere 
exemplare an die tische vertheilen und einige zur künftigen nachrlcht int ttrabiv legen 
zu lassen. Ann. XXXVIa, 11. 1748 

ian. 4, Bcuat bewilligt der phil. fak., dass zur Verwahrung ihres scepters 
und ihriT bücher ein kftstleiu angefertigt werde. Ann. XXXVI«, 8. 1744 

febr. Senat beschliesst, dem prof. Thulmaier, von dem angeiseigt worden 

war, dass er seinen -professorenrock» dem oberiHgermeiött r von Venningen za der 
am hnf aii'^pstellten « erg^tzlichkeit » geliehen und dass dieser darin agirt habe, 
deswegen einen verweiss zu ertheilen. Ann. XXXVIa, 52. 1745 

märz 31. Senat beschlieaatf das oberamt Alzei zu bitten, nochmals im beisein 
dee nniv.-kollektors za untersueben, was es mit dem gespcnste in dem hause der 
univ. zu Dalsheim für eine bewandtniss habe, da es wahrscheinlich sei, dass der 
doii,ige bestUnder die sache betrügerisch veianstaltct habe, um das haus in bösen 
ruf /AI bringen und sich SO an der nniv. für abweisang eines gesnchs zu rächen. 
Aua. XXXVIa, 74. 1746 

mal 17« Senat beschliesst, dagegen zu remoostriren, dass durch kurf. reskript 
einem Franzosen die ausschliessliche berech tignng zur ertheiluiig des tanzunterrichts 
ertheilt werde, und zu bitten, dass demselben untersagt werde, den unterriebt des 
morgens zu geben, da zu dieser zeit die studiosen kollegien und lektionen besuchen 
sollen. Ann. XXXVIa, S9. XXXYII, ld3. 1747 

m$i 81. Senat besclilient, die speenla mathemaiica oben auf der barsch ab- 
nahmen und in das nosokomium fibertragen zu lassen. Ann. XXXVIa, 93. 1748 

tuni 1* Dr. Pabritius theilt im senat wn schreiben Pofendorfs [d. Stocka 
holm mai 15.] mit, worin er sagt, es wRre ihm lieb^ wenn die univ. auf sein haus 
1681 oct. 15.] ein angebet madten würde, da er dessen bescbaffenheit ia nicht 
m^r genau kenne und deshalb nicht im stände sei, einen preis m setien. Prüber 
habe ihm ein freund 1000 rthlr. geboten, doch wolle er die univ. keineswegs flber- 
Tortheilen. Ann. XXXVIS 95. — Vgl. 1683 mBrs 9. 1748 

Senat beBchliesst auf anieige des bibliothekais ClSter, dass die bnehdraeker 
keine Pflichtexemplare abliefern, von denselben ein venteiohuiss der toh ihnen ge- 
druokten Schriften zu verlangen. Dagegen hKlt man nidit fSa rathsam, ictxt schon 
den kurf., wie rektor vorsehtlgt, um die douUetten seiner bibliothek und die ihm 
von den doktoranden zugehenden Schriften zu bitten. Ann. XXXVIa, 96. — Vgl. 
deo. 8. 17B0 

lull h Kurf, bestätigt der univ. und ihren verwandten die scbatsongsfrejheit 
ihrer gilter unter der bedtngnng, dass aUifthrlieh ein veruichniss denselben eingereieht 
werde. Orig. mit sieget in kapsei an blauen und weissen seidenschnflren: sehr. II, 



Digitized by GoogL 



216 



KABL. 



9 nr. 10. — Senat beschliesst au£;. 3., vier kopien der urk. in d<!r kurf. kanzlei 
bcglaublgon zu lassen, ieder iVikultut eiue zu geben und das orig. im archive zu 
vüimiliren. Ann. XXXVIa, 114, XXXVII, 218. Eme dieser kopien: cod. Heid. 
385, \ > (kiist. 92) A. 1751 

dec. 8, Kurf, lilsst dui*ch honuiikcr Dolnuy der univ.-hibliothek eine anzahl 
«herrlicher anthnrunx» als geschenk überweisen, wofür rektor ia Lateinischer rede 
dankt Auu. XXXVlii, 165. - V?l. dec. Ifi. 1768 

dec. 11. Univ. schildert dem kurf. den schlechten zustand ihrer fiaanzen 
unter anfügung von vier beilagen: 1. der «seit dem vorigen Toutschen krieg» ver- 
loren fregangonen kapitalien — es sind IG 233 fl. — und der vom kurf. kommis- 

sariat der univ. geschuldeten summen im betragü von 14 775 fl.; 2. der der univ. 
heinierkanntcn güter im betrage von 7oÜ3 11.; .'». der vom kurf. Friedrich am 
22. miir/, \ [s. o, nr. ll'JTJ der iiniv. gemachtL'n sclionkungon ; 1. finos ausr.ugs 
ans den Statuten von 1580, betr. eine sicüenkuug des kurf. Ludwig [s. o. nr. 1243]. 
Ann. XXXVn, 221-244. 1758 

(lec. 16, Senat beschliesst, dem kurf. bibliothekar Bü{?er wegen seiner be- 
mülumg mit den vom kurf. geschenkten bllcheni [vgl. äov. 8.] 12 — 14 rthlr. oder 
ein Silbergeschirr in diesem werihe %vl verehren. Ann. XXX VI^, 171. 1764 

16SS. 

Iah« IOl Rektor übergiebi ein Imrf. reskript, dass es den profeworen erlaabt 
aei, ihre vorleeangen bei kaltem weiter m batue m balten. Ann. XXX VIb, 8. 

1756 

febr. 9. Kurf, übertrügt die ao&icht über die oniv. dem geh. vicekanzler 
Peil, damit das Statut eingehalten, von den professoren ihre Schuldigkeit gethan und 
ohne miaub keine reise gemacht werde. Ann. XXXVTI, 288. — Senat beschliesst 
fobn 12., zu protestiren. Ann. XXXVIh, 21. — Vgl. febr. 21. 1766 

ÜBbr« 31« Uniy. proteBtirt gegen das karf. reskript vom 9., da die dort Ter^ 
fGgte an^ht allen Statuten zuwider und migewühnlich sei; sollten Versäumnisse 
der Professoren vorgekommen sein, so niOge der kurf. die saehe untersudien Uu^m, 
Ann. XXXVll, 289. - Vgl. mai 29. 1767 

niira 6* Senat besebliesst, dem kurf. rath und geb. sekret&r Rianuiii ein 
Silbergeschirr im werth von 18 — 20 rthlr. zu schenken. Ferner: «Ist deß hirseh- 
wirths zettul ratione der letztern mahlzeit, da die churf. geheiniliti' und regierungs- 
rftthe trnctirt, mit 105 fl. zu bezahlen ratiiicii t worden, und weiln dißer zettul sich 
etwas hoch belauft, hat man reaolvirt, die diUiUhrige rectorat- und bibliothecariat- 
mahlzeit dnrgegen ein/.ttstellen, umb also durch dißes mittel diOe ausgab in etwas 
zu releviren.» Ann. XXX Vi'», 30. 1758 

mlin 9. Sam. Pnfendorf verkauft der univ. sein in der Augu.stinergasse, dw 
sapiens gegenüVier, gelegene.^ eckhaus für 800 rthlr. Cit. «nach einer noch vor- 
handenen Urkunde» (wo?) bei Hautz II, 191 anm. 52.^YgL 1682 iuni 7.; 1683 
aug. 22. 1760 

märz 21. Univ. - vom kurf. febr, 15. [Ann. XXX VII, 295] aufgefordert, 
eine speziKkation ihrer unbeweglichen güter, kapitalien und gefUlle eimmreichen — 
übersendet ein verzeichniss 1. derienigen güter und geiUle, welche zum unterhalte 
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der prof^oren und bedienstetöü verordnet sind, nnd 2. der anderen eefilUe, welche 
zwar « naeh und nach vor die coUegia und stipeudiateu gestiftet worden, aber iiacli- 
geheDds wegen des großen abgangs an den mittein der engten elnsis zu der nniv. 
unterhalt, wobiu sie zwar ex fundatiouo nit gehöron, deunoc h aus <,'oiiie]tan Ursachen 
zeithero nothwendig gezogen werden müßeu». Ann. XXXVil, 29(i— 311; yfedr.: 
Hautz U, 459. UtiU 

mai 29. Kurt, hesnhrilnkt dip dem vicpkan/.lcr Peil (Ibertrai^euc vollmacht 
[y^\. ffibr. 21.] so, das^ ihm die bpt'u>^nisse eines l<;uizlers zust eben sollen, im übrigen 
aber es Inn Statuten und berkotiimen verbleibe. Ann. XXX Vll, 312. 1761 

inni 20. Senat beschlicsst wegen der neo ankommenden studiosen alle halbe 
fahre das |»atent gegen das ducllircn, scluessen, prUgeln und anfallen auf der atraase 
amtnaeblagen. Zugleich wird dr. Mieg und dr. Textor aufgetragen, die leges acad. 
an kontrahiren , damit m auf einem halben bogen gedruckt und den atndiosen bei 
der iinniatrikolation aogestellt werden kunnen. Ann. XXXVIb, 70. i^gg 

ialt IL Senat beaoMiesst, den korf. befehl [von inli 3.: Ann. XXXVIf, 319], 
daas kflnfüg bei celebrirang der b. Sakramente die stadiosen nicht mit degen, son- 
dern mit mflnteln erscheinen sollen, ansofalagen und dui^h den pedellen an den 
tischen henuntragen m lassen. Ann. XXXVIb, 76. 190 

— Senat bescLlicist, morgou die feriae canieuhues unzuschiagcn, iedoch ubsque 
termino ad quem. Ann. XXXVIb, 7G. — Durch kurf. dckrct vom 19. wird die 
dauer auf G wochen bestimmt. Ann. XXXVII, 314. 1764 

■— Senat bcschliesst, dem bibliothekar dr. Clüter einige studiosen aus dem 
sapienzkoUcg beizugeben, damit tlic bücher, welche wegen der vom kurf. verehrten 
hatten weggethan werden müssen, wieder in Ordnung gebracht werden. Ann. 



ang. 32. Kurf, benaebriehtigt den stadtscbnltheidsen Pngonstecber, diiss er 
aaf ansuchen des ehemaligen professoi-s bei der uoiv., ict/igeu Schwedischen hi.storio* 

graphon und 8ol<r»'iars der königin, Sam. Pufendorf, die nachsteuer von seiner der 
univ. verkauften beiiausung [vgl. mär/, 9.J erlassen habe. Abschr.: cod. Hmd. 385, 
40 (kast. 89) H. — Am folgenden tage wurde der rest des kaufschillings an 
Pttfendorfs bcvollmüchtigten, dr. Fabritins, bezahlt, au^verdem 40 fl. «sur dic^cretion 
an dessen ebeUehste». Ann. XXXVIb, ö2. vm 

septk 8. Senat stellt ans anlass eines korf. dekrets [von ang. 31 ., Ann. XXXTIl, 
319], daas von dem fiskns acad. als beitrag anr TUrkenstenor 3.50 fl. an entrichten 
seien nnd die univ.-angehDrigen ein veneidmiss ihrer in Kurp&Is liegenden gfllter 

und gofillle innerliall) acht tagen einzureichen hätten, — dorn kurf. vor, wie seit 
dem Französischen kiieg die genniu des fiskus sehr geschwUcht nnd bei der letzten 
anläge 1063 demselben nur 2(>() ß. angesetzt worden seirn, woboi mau es auch letzt 
mögo bewenden hwsen. Ann. XXXVII, 320. Vgl. Ann. XXXVIb, 84. — Djis ver- 
laugte veraeichniss war schon sept. &. fertig. 1763 

Mpt» 5. Senat beschliesst, dem rektor [Bteph. Qerbuih, bist eecl. prof.], 
welcher m6k wieder verheiratbet, xnr hochmit ein Silbergeschirr, wiegend 30 lotb 
17 batien, an verehren. Ann. XXXVIb, 85. 1168 



XXXVIb, 77. 



1766 
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Sept. 12. Senat verbietet dem buchfÜhrer Ridiger und dem biichdriicker 
Aramon, exemplare des vou dr. TlmlKuut i verfassten traktais « Fundamenta historica» 
zu verkauten, ehe die dödikation geäudeil worduu ist. Die schoa verkauften exem- 
plare füllen sie einziehen, Ridiger bei seiner ankunft in Frankfart solches auch h. 
Thnlmaier bedeuten. Ann. XXXVlb, 86. 1769 

OCt. 31. Senat bewilligt die zur anatoiuiruüg des gulieukteu Soldaten aufge- 
wandten kosten, 14 t\. (> kr., in der hotlnuiig, «man werde trachten, dergleichen 
Unkosten iusskünttig so viel müglich uiuüuzielion ». Ann. XXXVlb, 95. 1770 

dec. IS» Senat beschliesst auf anzeige des rektorst dass etliche studiosi unter 
sieh einen neuen «orden» unter einem «gewisseu zeichen von bandt aufgeriebtet», 
welche wüchentliche Zusammenkünfte hielten « und mit einander stark eollationirten » — , 
man solle ach erst priv^atim erkundigen, « was es mit diser wöchentlichen Zusammen- 
kunft vor eine eigentliche beschaffenhcit habe und zu was ende solche angestelt 
werden, wan, wo, wie oft, aucli was vor leges unter ihnen aufgericht etc. Hoc 
facto werde dan woiters zu deliberireu, ob diso couferentz zu tolerircu oder uit». 
Ann. XXXVlb, 105. 1771 

1684. 

Imi. 3* Soiat beschliesst, den buchführer Lücß neben der bisherigen zeitung, 
welche er umsonst zu liefern schuldig ist, auch das i>)in-!i il oder Hanauischen 
Mercurium und die Frantzdsischc zeitung, die in Holland gedruckt wird, dieses iahr 
liefern und diese ex tiseo acad. bezahlen zu lasaen. Ajun. XXX VIc, 1. 1778 

fellF« 11. Kurf, kanzlei [Lingelsfaeim] eröffnet dem rektor, dass den atudieeen 
eine erlaubte Inst in den hKusern nicht verwehrt, aber iede öffentliche «irgerlicha 
Termnmmelung » und das hemmlauten auf den sti'asBen verboten ist. Ans. 
XXXVII, 347. 1778 

febr. IStt* Kurf, kanzlei^ beauftragt den rektor dr. Mi^, dem stnd. Zinckgrftff, 
weil er in seinem (zum Beuiflhfsfest] fftr die heriogin yon Simmern verfertigten cu^ 
mine gratulatorio praüudicirliche formalien gebranchti und dem prof. Thulmaier, 
weil er als zttisor es hatte passiren lassen, auf knrf. befehl einen verweis an er* 
theilen und die noch vorhandenoi exemplare einzuziehen. Ann. XXXVfl, 342. — 
Im Senate m&rs 6. vorgelegt, vgl. Ann. XXX VIc, 87. 1774 

april 9« Senat beschliesst, da der hiiachwirth Georg Lang fGLr die ifingst 
gehaltene doktoraismahlzeit 240 fl. fordert und die ihm vom lic. Lttttken ange- 
botenen 210 fl. nicht annehmen will, die recbnnng aber « excesrnv » sei, die stodiosi 
dadurch von examen und promotion abgehalten und die univ. in vemtf kommen 
werde, beim kurf. um moderation dieser foFdening m bitten. Ann. XXXVIc, 47. 

1775 

inni 12. Kurf, kan/.lei zeigt an, dass das zur Türkensteuer veranlagte kapital 
der univ.-angehörigen 6030 fl. und der davon zu zahlende beitrag 550 fl. betrage, 
der kurf. aber letzteren auf 3^0 fl. 40 kr. herabgesetzt habe, welche in zwei ter- 
niinen zu bezahlen seien. (Jod. Heid. 1 (kast. 100) P. — Der kapitalanschlag 

der einzelnen steht Ann. XXXVII, 368—374. 388—392. m 

inli 9. Im Senat wird mitgotheilt, dass man mit der unterauchung «der 
nächtlichen beunruhigang und bis dato davor gehaltener gespenstsachen » in der 
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wohnun^r <^e3 prof. dr. Gerlacli begonnen und ein pif?pnes protokoll darüber zu 
führen beschlossen habe, «wie .solches entwedör bei den parteilichen nkteu sub lit. 
G. oder in dar Schublade sub nr. 30 zu tinden» [uiehi mehi- voihaudeuj. Ann. 
XXXVIc , 74. 1777 

aug. 23. Senat genehmigt l^s Am welche der rektor einem Hessischen pfarrer 
Kirchner, «der die luden zum Ohristlicben glftoben zu bekelir«iii varineint»» pro 
viatico gegeben. Ann. XXXVIc, 82. 1778 

sept* 6. Senat ( < l 'ii sst, am 8. nach den Statuten feriem auf 14 tage ein- 
trotan m Uusen. Ann. XXIVic, 84. 1999 

BCpt. 84» Senat beseldieBsti dass kfiuftig sammtlidie dispntationen in dem 
anditorinm, wo sie gehalten werden, vom pedellen ausgetheilt und nicbt mehr in 
die faftnier getragen werden sollen. Ann. XXXYIc, 89. 198D 

od. IK Senat bescbliesst, weil fechteieisier L'ange die Btndiosen sehr zum 
spielen und debaudiiren verleite und weil| seit er nicht mehr unter der univ. stehe, 
die disriplin der studiosen sich lockere, den kurf. su Intten, dass iener gleich seinem 
Tater und anderen wieder der univ. zugewiesen werde. Ann. XXXYIc, 96. 1981 

OCt. 15. Senat beschliesst, h, lonchim v. Saudrarth von Nürnberg für seine 
durch prof. Winckler der univ.-bibliothek übergebene «Teutsobe akadvmio der bau-, 
hUd- und malereikttnste > au danken und aur verm^rung der laMioibdc aus ieder 
fakultKt ifthrlieh 10 fl. su geben. Ann. XXXVI«, 100. 1782 

OCt. 22, Senat beschliesst, dem ]>rnf. Tliulmuyei einen scharfen verweiä zu 
ertlieilon, w«il er, entgegen dpr Verordnung von 1081 nov. 23. [s. o.], nicht nur 
ohne /eiiMir tliest-n tiir eine dibpauition lialit> drucken und anschlagen lassen, welche 
gar nicht zu seiner profession frehören, üundem aneh >toleh"e, welche sieh auf das 
ina publicum beziehen und .tui protcstirenden univeisitiileu zu disputiru bedenklich 
sein», z. b. do Constantino Magno, de potestate pallii etc. Es soll ihm auch voi*- 
gehalten werden, «da&s er inskünftig in seinem coUegio die zeituug uit mehr sive 
theologice sive iuridice sire politice traetire» sondern an deren statt einen nute 
lieberen anthorem od«r arbeit an band nehmen solle». Der drucker wird mit 
20 rtbir. gestraft. Ann. XXXVIc, 104. 1788 

— Senat beschliesst, tlit- von 1G74 bis hierlier durch bibliothekar Cl«")ter ver- 
fassten nnnülen |s. o. zu nr. 1725] durch den rektor revidircn und einen alpiiabe- 
ILscbeu katulog mit Zuziehung einiger ulumuen aua dem napienzkoUeg fertigen zu 
hissen. Ann. XXXVIc, 107. 1784 

d^P. 20. »Senat bewilligt dem Hyndikus [loh. Arn. Runckel, i. u. lic.J wegen 
seiner beniiilmng bei einrichtung der « beiden » archive als honorar 1 fuder wein 
und 20 malter frucht. Aul" aeiue bitte um eine iiusserurdentliche professio iuris 
wird ihm bedeutet, er m5ge kollegia halten und sich dadurch weiter qualifiziren; 
publiee aber iura an donren oder iuristisdia ^putationen m halten, kitaine man 
nur erlauben, wenn er den gradns anidthnie. üeber eine andere bitte desselboi, 
datt Syndikus und InbUothekar mit einander altemirten, damit ersterer mehr seit 
und ruhe haben mDge, seine studien fortsusetsen, mrd kein beseUuss gefiunt. Ann. 
XXXVIc, 142. — R. verspridit auch, «die bie und da in beiden arehiv«! sidi 
noch befindende deftetus an verbessern». 1985 
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1685. 

min/. «S. Benat beschliesst. die anzeige dos prof. Tliuhaeytjr im lektionsicata- 
löge, dass er privatim Urotii piiiicipia iuris natuiite doziren wolle, weil solches 
nicht zu seinei", äondern des dr. Cocceius piotes.sion gehört, /.u «treicheu und Ilm 
xn Heiner funkiion anzuweisen. Ann. XXXVIll, 33. 1786 

luärz äl. .Seuai lit'.-ielilio^st, dass die nniv. Ixi dem lcic!iojilvi?änj^nisse des 
stud. Divttll. dessen vater von der krono FiMtikrcich "-i-ailrU. soiiar iKinmisirt woiden, 
wie in iindeiru denirtisr^'n fillleu in i hiküc mit dem scL-iilor tlieilneinnen und un- 
mittelbar nach den freunden des verstorbenen gehen solle. Anu. XXXVIll. 34. 

mi 

mfti 12,/23. «Brbeinigun<rsreeesä, geschlusäen zu Schwäbisck-Hall zwiachen den 
ChnrpfUsdiiclien und Pfolz-Neaburgueben miniBtem.» Der die iiiüv. botr. pusaiu: 
Ann. XXXVII, 423; gedr.: Hnntz II, 467. — PhiUpp Wilhelm von Neulmrg ver- 
pflicbteto Hieh darin, diu dnriditungen der schalen und der uuiv. unTeKttudert va 
lassen and die iheol. fikk. unr mit refunnirien zu beHotxen. Dagegen in di>n anderen 
fnknltaten sollen vtikant wt>rdem1e MtcUen abwechselnd mit lofonuirten oder Inthe- 
riselien and mit kailioliselien, dio rilterliehen exercitien abn' bliM nach perfektion 
besetzt weiHlen. 1788 

mal lO. Kurf. Karl «tirbt. 17^ 



PhiHpp Wilhelm. 

niai 17, iloktur, ein inof. -isor aur« ii'der faknität und der syndiku'^ werden 
auf die kan/Jei Itestollt. wo ihnt ii und « alU-n knn/.lei roriMjrilniN dev Hiillcr vecess 
oder vergleich vorgelesen wird. Ann. XXX Vil, 422. XXXVIll, 41». — Der die 
univ. bt ti. piissu.s [a. o. inni 12.] wurde niai 21. ihr mitguili»nlL. 1790 

— Senat besebliesst, den bililidthekai* Clüter zum ankaufe eines pvaesents für 
die npnp horrscliaft nach Frankfurt /.u schicken. Ann. X.XXVIi, 420. Dei'selbe 
kauft dort für 200 11. ein grosses silbernes «lavor'> und oim' kanue, Tbid. 432. — 
Die ii ;iuer nm den verstorbenen kiiil. wurde uuf befcbl de.s geh. raUis erst iuni 14. 
angelegt. Ibid. 437. 1791 

iuni 17* Syndikus Riinckel bittet im aa{tra<$c der univ. den kurf. geh. sekr. 
Hiesmann, ihr eine lieglaubigte abiichrift des ganzen Haller vergleiclw tn erwirken. 
Ann. XXXVII, 42«. 1192 

iuni 9(K Kmf. kanzloi thetlt der univ. die Ordnung fllt* die tun selben abendc 
stattßndeude beiset/.ung dea v(?rstorbenen kurfürsten in der Ii. geislkirche und für 
die leichcnpredigt des fidgenden tages mit. Ann. XXXVII, 441 — 448. — Auf 
iuli 2. war die trauerfeier der univ. ang< >et/t. lo i welcher prof. Cocceius im iuris- 
tiscben auditorium die rede zu halten hatte. Ibid. 438. 1798 

inli 29. Kurf, kanxlei theilt der univ. einen auszug der Verordnung über den 
mag des kurf. mit. Ann. XXXVII, 441»; XXXVIll, 7n (mit luli 30.). - Der 
Syndikus bemerkt zu der bestimmung, dans die univ. mit allen riltben den kurf. 



Digitized by Google 



1685-1686. 



221 



auf dem «chlosse erwarten solle: « Ist /.war vor disseiii nicht gektchehen, soiKL^rn erst 
den tag liernach» wann das pmosent guhorsaiubst üUerreiuht worden. Und »cind 
vor diflses maM zwar die sainbtlichen Ii. professores (aber der syndicns und biblio- 
thccarius nit) crscbienen, aber ohne scopter.» Man begab eich am 3. aug. nicht 
als kOrpersohiift , sondern iedor oin^o1n aufs scliloas, um im groMon saal dfs Ott- 
Heinrichbaiut den korf. zu eirwarten. Ibid. 450. 179i 

ang« 6* Btiioht deä Syndikus Bunekel über die audienx der univ. bei dem 
kurf., die Überreichung des geschenkes, die rede des rektors de Hinm und des knrf. 



ang, 35. Kirchenrath [dr. Fabritius, lic. Naurath, dr. Salmutb, dr* Hnix'bard] 
berHih über den kurf. befehl, dass die schlosskapello xura katholischen goti<»dienst 
eingerichtet und die 8. lakobskapelle zu ihrem aufbau ausgeräumt werden solle. 
Man beeeliliesst, es dabei bewenden xu lassen, da die erstere ein stück des kurf. 
hauses sei, die letztere aber %war von den Ruprecht 1 394 [s. o. nr. 64] dorn general- 
stndium und den studenteu der Cistercienser Ubeigeben, spttter iedoch, ohne daes 
sich darillier bei der uuiv., im Verwaltungsarchiv oder bei der pflege SchSnau etwas 
schriftliches findet, irgendwie der untv. entzogen und mit dem zugehörigen hanso und 
garten va zwecken der herrschaft verwendet worden sei, zuletzt zum poliren der ge- 
schtttzo des obristlieutenant Dürr. Cod. Heid. 364 (Batt.) nr. 56 f. 109. ITW' 

OCt» 3$« Kurf. Verwaltung erkennt die forderung der univ. auf Zahlung der 
von den kurf. Ott Heinrich und Ludwig ihr bewilligten rente von 2000 fl. als be- 
rechtigt an, erkUrt aber, nicht zahlen zu können, besonders da die Unterhaltung der 
sapiens, des Waisenhauses und der vier «kostbaren» spitltler zu Heidelberg, Mann- 
heim und Frankenthal, auch die vielen nothwend^en Irauten grosse summen «rfor- ' 
dorten. Ann. XXXVIT, 464. 1797 

UOV, 16« nericht des Syndikus Runckel ülior dou in gtgenwart des kurf. etc. 
zur feior seinem tags zuvor stattgehabten gcburtstags im « brabeuterium » gehaltenen 



in welcher sio um «jenehmigung der wähl seinps solmes Friedrich Williclni mm 
rektor des folgenden iululaounisiahres bittet uiul dr, Spina muh erthtilttr gcneh- 
inigUDg ileiu jiriozeu mit tuier IjHteiuisciiou r»;d<' 'lic lioiilt-u as.iti ikfllmcher üborgiebt, 
damit er sich cin/.cichnc und sein wappeu dazu iuiilen hisse. Auu. XXXMl, 472 
— 488 und über die einführung des prinzeu in den rektorat am 29. f. 488 — 492. 
-- Vgl. Heinze, H«*id. umv.-iubilaeen «.31 anm. 16. 1799 

• • Ml luere Studenten bitten den kurf., dn ^i*» nuf eine eingäbe an den senat 
ohne antwort gelassen worden sind, ihnen zu g*. stalten, «d.iss .sie sich in allen an- 
ständigen exerciiiis vennrio ( ines dazu uiituhienden exercilittiimtii.-<ters frei und ohn- 
gebindort iiboti und daiiuuun 4uuüticiit macheu, (jinlulglich eine compagnio unter 
sieb aufrichten dürfen». Konzept [ohne dateu, nach 1Ü85J: cod. Heid. 389, 5 



lau. 28, Berieht des Syndikus Kuuckel üi>ur das ceremoniel bei Verlesung der 
gesetze, welche in gegenwart des kurf., seines sobues und des hofes durch den pro- 



antwori Ann. XXXVII, 450-457. 



1795 




(kast. 559) D. 
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rektor geschah. Ann. XXXVII, 501-504; XXXVTITa, 10—12. — Von febr. 22. 
an ist in den senaUpiotokoUen der neue kalender gebraucht, cf. ibid. p. 18. 1801 

febr. 27. Die bncbdrucker werden angewiesen, von allem, was sie drucken, « 
xwfli exemplar« an die Inbliothek za liefeni. Ann. XXXVIII», 21. 180S 

min 6b Kurf, e&taekfc den pfof. Friedr. Christ. WiacUer, med. dr., «seiner 
bisherigen bedingniigeii». Ann. XXXYII, 512. — In den Protokollen ist nidiU 
über die Ursache dieser «bestmfung» [ibid. ')13] /.n Hnden. Senat besehlo&s märz 8., 
dagegen «als den Statuten pniciudicirlich, mit einer glimpflichen Schrift» bei dem 
kurf. eiuzukomnicn : (hv Syndikus bemerkt aber: «i»t nntorbliben ex certis causis». 
iVnn. XXXVIU», 23. Vgl. mUrz 15. 180S 

min 15* Univ. spricht bei gelegenheit der TOrschliige für die durch WuicUer*8 
enkeetsnng erledigte professnr die erwartung ans: < e. ch. d. werden nicht zulaOen, 
daß dieses exempel inakftnftige xu praeindix dero nniv. inri^idiction Tel fori profet- 
somm specialis angesogen werden dÖrfe.> Ann. XXXVII, 5 IG. 1801 

min 9(K Knrf. bestittigt die freiheiten der univ. Orig. mit Siegel in kapsd 
an blauer und wosser seide: sehr. II, 9 nr. 11. — Vorgelegt april 22.: es war die 
tax» mit 6 und fttr die skrIbenten 1 rfchb*. sn xahlen. Ann. XXXVIIIa, 30. IflOS 

april 3. Senat Iteschliesst, in deu auf die ostermessc zu druckenden lektions- 
katalog auch die neu ;iii;^fnnomnienen medic. profesi-soron, iedot h Hruimer nur als 
designatus, auch intime h. Hügei als exir. pot'.seos piof. einzurücken. Ann. XXXVlIln, 
29. — Dem kurf. bibliothokar Böger war auf sein gesuch um Verwendung febr. 3. 
ein cxtraordinariat in der phil. fuk. «mn etwa po^tsin oder in antiquitatibns zn 
profitiren» sagestanden mit 1 fiider wein und 12 maltern korn; febr. 25. yerwies 
nian ihn wegen einer geldbesoldnng an den kurf. Ibid. 15, 19. Dieser gab ihm 
den titel dnes historiographoi nnd 200 fl. besoldung. Ibid. 54. 1806 

april 24. Senat beschliesst auf das gesuth do.s prof. 'nmliuiiyer, ihm zu er- 
lauben, dass er mit dem rechte eines prof. iuris cxti'aord. iura publice und privatim 
dozire, — es könne ihm vergönnt werden, collcgia iuris privata und auch zuvveilnn 
di&puLationen zu halten, ohne abbrach seiner bisherigen funktion; dagegen wird die 
«ntw'heidnnnf über den titcl au.sge.setzt. Ann. XXXVIIIa, 31. 1807 

april 29. Domkapitel zu Trier fragt bei dem zu Mainz an, ob man meine, 
dass die univ. Heidelberg, welche iet/t unter einem katholisehcii hervn stehe, künftig 
wieder .pro approhata catholica Universität e ;ul faciendum Studium biennale zu 
passiren sei». Extr. : Mainzer domkupitcl-protokoU 1G8"> — 92 f. III im k. kreisarchive 
Würzburg. — Vgl. mai 8. 1808 

mal 6. Senat lieschlietist auf einladung des Französischen gesandten Morast, 
dass die univ. sich in corpore bei der beisetzong der knrf.«wittwe betheilige. Ann. 
XXXVIIIa, 36. 1809 

mal 8. Domkapitel zu Mainz antwortet dem za Trier [s. april 29.], dass es 
kein bedenken habe, weil die nniv. Heidelberg von den püpsten fundirt, ein knrf. 
prinz rektor, der Wormser dompropst perpetuus cancellarius und der regierende 
kurfürst katholisch sei, «der daselbst nach nnd nach katholische professores wieder 
introduciren werde». Extr.: Jd^inzer domkapitel-prutokoU 1. c. 1810 
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tud 15. Senat erlaubt dem Franziskus Collignac, Französisch zu lehren, 
«w«i]<m anitzo doch wenig qprachmeister albiar». Ann. XXXVIII», 37. 1811 

mai 27. Frorekior enimert « wegen des anni iabilaei, daß doch ein iedweder 
darauf bedacht sein m^ge, miB man dabei zu thnn und zu observiren habe». Ann. 
XXXVITTfi, 42. — Nachdem prorektor iuni 12. noohnuüs erinnert hat, wird end- 
lich inni 22. beschlossen: l. ein Laleinisdifla progvamm xu drucken und an die 
Universitäten, benachbarte stttdte ond Stifter zu schicken [es wurde nachher nur an 
Universitäten und gymnasien versandt]; 2. dass iede fakultät trachten solle, pro- 
movendos zu bekommen; 3. dass neue professionsröcke zu machen seipn. — Damit 
beginnen die amtlichen Verhandlungen über das iubilaeum ; sie sind Ann. XXXVII, 
521 flf. noch besondors, aber nicht vollständig, ausgezogen. 1812 

86pt. I. Friedrich Wilhelm pfolzgraf, rektor der iiniv., lädt zur iubilaeums- 
feier am 18./28. oct. und zu den ehreDpromotionen ein. Gedrucktes patent: München, 
hof- u. staivtsbibl. (Zentneriana nr. 9); abgedr.: oben bd. I, 308 nr. 254. — üeber die 
einladungen und ihre beantwortungen (s. unten oct. 9.) vgl. Heinze, Heid, univ.- 
iubilaeen s. 32 anm. 17 und 18. Das dort zum aug. 1. angeführte pin1adnng?prn- 
jrrnmTn "-t :ibcr flipsps von sept. 1*; ein anderes von sept. 1, auf nov. 25. ist mir 
nicht bokanut geworden. 1813 

oct. 9, Sprint bpschlicsst, als der prorektor die danksarningsschreiben vpr- 
schiedener univorsitäteu auf die nn^cicrp dos inbilaoums überreicht, dass alle ad acta 
iubilaei ref,'istrirt und im archiv verwahrt weidpii. Ann. XXXVIII», 58. XXXVII, 
523. — SdIcHp flnnk- und gratulationsschreiben liegen noch vor von: Alt dnrf .sept. *J8., 
Amsterdam ocfc. 4., Basel sept. 21., Bremon m\}t. 10., Cleve nov. 3., Erfurt sept. 18., 
Frankfurt a. 0. sept. 24., Grüningen oct. 1., Harderwyck oct. 8., Ipna oci. 3., 
Ingolstadt sept. 26., Innsbruck nov. 26., Kiel uct. 1., Leiden oct. 23., Leipzig 
nov. 6., Main/ nov. 22., Marburg sept. 21., Prag sept. 24., liiuteln sept. 23., 
Salzburg nov. 20,, Strassburg nov. 10., Trier oct. 7., Tübingen sept. 26., Utrecht 
oct. 14.. Wittenberg nov. 8., Würzburg nov. 18. — alle im orig. : cod. Haid. JHIi, 34 
(kast. I.JÜ) — Vgl. Heinze a. a. o. 1814 

Oft. 16. Senat l)ostellt den chinu L:» n Carc zum aufseher über den hortus 
medicus und dessen gäitner. Ann. XX.Willa. (»1. 1816 

dec. 3. — 5. Amtliclit 1- 1)1 lii lit über die iubilaeum.sfeier, welche der kurf. erst 
vom 28. oct. auf seineu geburtstag |nov. 25.1 verlegt und dann nochmals big 
dec. 3. verschoben hatte. Ann. XXXVIIIa, 68—72 und dain u h XXXVII, 526— 
536. — Aktenstücke, schriftliche abstimmungen des Senats über Vorbereitung der 
feier, dunkmOnze etc.: cod. Heid. 386, 34 (kast. 150) D. ~ lieber andere zeit- 
genössische bcnclite s. die literatur bei Hautz 11, 222. hn LinblickB auf das iubi- 
laeum von 1786 schrieb dauu C. Büttinghausen, besonders nach den univ.-akten 
und dem «Historiae novissimae Recensus vernalis» (Francof. 1687. S*^ p. 160 — 
167, zwei an£sfttze: «Von dem i. i. 1686 zu Heid, gefeierten akad. iubilaeo» nua. 
3 8. fol. und «Einige nachrichten von dem Heid. acad. iubilaeo» mm. 7 s. 4^; 
beide in cod. Heid. 886, 34 (kast. 154) L; der erste aoch in beilage snm aenatt- 
aatrage 1786 febr. 20. [s. u.]. — Vgl. Heins«, Heid, univ.-iubilaeen s. 3 ff. 18M 

dec. 10, Senat bescbliesst, da der grosse steinpel zu den [iubilaeum8-]medaillen 
an der achrift < nit iust » ausgefallen , vorerst einige stücke zur probe prägen . zu 
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lassen; üöthigeüfalls hält« [goldarbeikr] Liack einen andeia Stempel uut seim kosten 
zu machen. Ann. XXXVIII", 73. — Es folgen noch weitere Verhandlungen über 
die denkmünzen und diu docknng »Ipv inbilaeumskosten (a. u. 1687 ang. 30). — Vgl. 
Heinze a. a. o. s. 5 und s. 33 uniu. 2U. 30. 1817 

dec. 11. t^enat beschliesst die wähl des rektors, welche nneh den Statuten 
am JO. geschehcu sollte, wegen der einfUhrung des neuen Btilü nun nach dief?pm 
[also dec. 31. | vorzunehmen. Ann. XXXVllIa, 74. 1818 

dcc. 18. Senat gestattet loh. Andr. Eißennienger auf sein ansmlieu die linguas 
nri^ntnlcs, it) >}iecie aber die lingnam Arabicum, privatim zu doxiren. Ann. 
XXXVIIla, 77. 1819 

dec* $1* llciicht Uber die walil des prinxcn Friedricli Wilhelm xom reklor 
aach dea folgenden hihre», Ann. XXXVni«, 79—81 und dnmach XXXVII, 536 
-540. 18» 

lan. 0» Medic. fak. berichtet dem kurf., dues «ie die auf den xunflätnlNm und 
MOMt liegenden FranxjJeischen exulanien beswrht und dioso zwtu* in greeeor dflrfti^ 
keit und vielfach an fiober, husten u. & w. leidend, aber nicht mit autteekvnden 
krankheiteo behaltet gefunden habe. Konzept: cod. Heid. 38G, 1 (kaat. 102) Z. 

1821 

ian* 32. üSenat beschliosst, von den gro.ss*Mi nicdaillen |s. nr. 1817] dem kurf. 
eine viereckige und eine rundo^ meiner gemalilin eine runde, dem rector magnif. 
[prinzeo Friedrich Wilhelm] zwei runde und ilem baron von Spiring eine runde, 
alle von ailber, zu ttbwreichon. Ann. XXXVllIl», 8. 1822 

— Prorektor berichtet dem Renate, daas er mit bnchdnickor Bidiger, auch mit 
etlichen von Frankfurt, wegen des drucke der relation vom iubilaeum verhandelt habe; 
es wolle aicli aber keiner «wegen des besoldenden aohleohten abganga» dazu be- 
quemen. Ridiger wolle nur das papier geben, wenn die nniv. das ftbrige mit wein 
oder frucht zahle. Smat besehliessi, es solle vorerst das, was man in druck in 
geben beabsichtige, /.usanimengestcllt werden, dumit man sehen könnOf wie hoch 
nnge&hr die Unkosten kommen dürften. Ann. XXXViUI», 8. 188B 

min IOL Senat boBohlieast, daas der prorektor dr. Orollins auf das bevor- 
stehende beilager der Fortngiesiachen braut «^ne oratio ponegyrica halten aolle. Ann. 
XXXVmb, 19. Marie Sophie Elisabeth, tochter des kurf. aus seiner zweien «3ie 
mit miflabeth Anmlie von Dai'mstadt, heirathete iuli 2. den kg. Feter II. von Portugal* 

1824 

iuui 11. Maria Anna [tochter kuiser Ferdinand'« III., f^nmahlin des kur- 
prinzen Johann Wilhrlin. gest. 1089 april 14.] setzt in ihrem tfstnmentn § 7 
40000 tl. au.s zur tuodation der patres societ.-iti^ Te^;u in dt r Kiuiilalz, d;is.s sie mit 
allem fleis und höchster sorg sicli zu ausreutung der ketzcrey uud Vermehrung der 
catholischor religion in denen dasilh^tigen orten bearbeiten sollen». Gleichzeitige 
abächrift: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) A. 1825 

Inn! 23. Prorektor zeigt an, dass der kurf. die rede auf das bevorstehende 
beilager [s. O. mftrz 1 1.] gebilligt und dnnh patcr LeopoM habe sagen lassen, man 
solle zwm exemplare für den künig und die künigin [von Portugal] in «brogadt». 
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diV atulorn in >:ammt gobuuden liefern und noch 100 rohe, um nach Portugal mit- 
genoiinntm /u worden. Ann. XXXVIIIb, 47. Ig2g 

iuli 9, Prorektor tbeilt ein kurf. reskript mit, dnss dem dr. Luca;' fder als 
leibarzt der braut nach Portugal gebcu wolltej seine profoeanr drei iabre offen ge> 
halten werde. Ann. XXXVUlh, 48. 1827 

loli • • Georg Frank, med. et phil. dr., iBdt als dekan der mcdic. fak. m 
boiantBehen exkornonen in die umgegend Heidelbergs ein, welche dr. med. 
1. K. Brnnner und der aufteber des hortns medicus, chirnrg P. Oarre, leiten werden. 
Gedmektes lat. programm im auSKuge bei Schwab, syllabus II, 108. 1828 

ftllg* 13* Senat lässt loh. Dannenberger von lüterbock, der wegen seiner 
religion ans dem Saarbruekiscben vertrieben worden, 4 fl. pro viatieo geben. Ann. 
XXXVmh, 57. 1829 

angf« 27* Senat beeehliesst, weil die gastgeber im «Stern» nnd «Wilden 
mann» klagen, dass pedell GoUin gttste halte nnd ihnen abbrach thoe, Oollin aber 
ausfuhrt, dass diese Speisung den wegen der religion aus Frankreich vertriebenen 
zun besten geschehe: er solle bei karf. regiernng einkommen, dass ihm die spdsnng 
versfattot und er vom umgeld befreit werden m9ge. Ann. XXXVlIIb, 59. 1890 

ang. 30. Senat beschlies.st , dass «zu liczablung iubileischer Unkosten» aus 
den nosocomiscbcu geldevn 850 fl. geliehen und allmählich erstattet werden sollen. 
Ann. XXXVnib, 61. 1831 

sept. 16. Senat beschliesst, weil vicUaltig vorspilrt worden, ühü etliche 
sludlosi ilire zeit iiiil nuibigguag Uüd i\n\u zubringen und weder lectiones imblicas 
besuchen, noch auch collegia privata halten^, an die eitern derselben schreiben zu 
lassen. Ann. XXXVIIlb 63. 1832 

OCt, 29. Dr. lirnnner schlUcft vor, dass den studiosis medicinae. «in specie 
aber, s » (■liiiiiiaui UIm'h , t-in lubaiiUuiium eingeriluint werde. Ann. XXXVIIlb, 71. 
— Der med. fuk. winl i]a/.u uov. S ein hintoi luiu.s eingeriiumt, ib. lö. 1838 

UOV. 29. Prorektor lädt znni benti^'r'n U'i.'liL'nln'j^'iiti.Lrniss des am 24. jjfvstoi- 
booen Toachim Camerarius ein, uiii eiuacljaltuug seiner biogra[iliie. Gedrucktes iiatent: 
MÜQchtin, k. bibl., Camenir. vol. XXVIII nr. 2G; gedr.: bd. I, 3'J5 nr. 2.')5. IHM 

•• «tSchreiin ri ans Ijcrlin an den Clinrpf. obermarscball b. v. Stein-CallcntVls, 
worin sieb der llrandcnlutrgisebo bof de.s Huid. professors lo. Ludw. Falniiii naili- 
diikkbclist g-gtii die laitln iatitn- annimmt», cit. bei Büttinghausen, verzeichn. einiger 
scbrifton die Heid. univ. b»;tr. (17ü;>J. 1835 

dcc. t^O. l'iorpVtor tbeilt mit, dass ihm anf seine anfrage iiei hole wegen der 
wald eines neuen rektors bedeutet worden, man s*>lle nnf keinen der knrf. priuzen 
denken, da dieselben dt«-MS iabr reisten würden. Da nun am orte niemand an 
*dignitiLt > dem abgegangenen rektor gleich war, wählte man den inof. tbeol. Pa- 
britius. Ann. XXXVIIlb 82. — Aus den iahren 1088— 1G90 inkl. leiden die 
Senatsprotokolle, obwohl iSchwab solche noch gehabt hat. 1836 

1688. 

üniT. bittet den knrf., «dass bei wehrendem kriege keine nene profeesoi'es 
mochten angenommen werden als mit dem beding, daß sie nidit ehender die besol- 
WhiMmaim, Vildtiid«i1>«e1i. U. as 
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duog geuieüen «sollten, als bis die uuiv.-^^elUlle über libpin wicdor ciu^fehen, .... 
welches i. eh. d. aich gnädigst gefalleu lassen». Aus dem «bericlit wegt?n anueh- 
muDg der profossoren und reichung der besoldung» {a. nr. 1905): cod. Heid. 389, 
56 (kast. 656) L. 1887 

• • «Spezißkation der zuv univ. gehörigen auditoria und hausplätze, wie golche vor 
dem kiieg bewohnet gewesen. » Cod. Heid. 386, 25 (kast. 137) F. — Vgl.nr. l'JÜl. 1S^8 

OCt, 24. Heidelberg kupitulirt an die Franzosen. Die k:ii)itulaiion ist auch 

von (lim Professoren L. Fabritius al.s rektor der univ. ninl kirchenratli und H. Cl. 

Thulmaier als hofgericht.sruth unterzeichnet, Art. 3 .sicherte der univ. die tVeiheit 

von einquart'ierung, art. 8 den bpsit/. iliies archiv.s, und art. 11 bestimmt: «Quo 

l'universite nvw toutes les peisonne.s en dcpendanics dn menie (lue la vilJc et le.s 

bourgeüis et habitans d'icy seront niaiutenus dan.'^ tous droits [irivih'ges libeitez et 

immunite/. et «(ue i)articuliereineut la dite univer.site demeurera dans hi paisible 

possession de ses hicns et revenus tant dedans (lue duhont le pays, Sans y edtro 

troabläz oa empeefi^.» Gedr. bd Salzer, zur gesell. Heid. i. d. i. 1688 nnd 1689 

(Heid. 1878), s. 31, vgL s. 7 9, Über den brncb der kapitnlation seitens der feinde. 

188» 

• • Univ. bittet mit hinweia auf die ihr darcb den kunig gegebene besttt- 
tigung ihrer Privilegien und einkünfte [einen FrauxusHcben niarscliall: Itonfflers dder 

dac de Duras.'']. d;ifür zu .sorgi-n, dass ilir vom intendanlen de la (irange, der sich 
auf besondere befehle des kJhiigs beruft, die einknnfte aus den ümteru Neustadt und 
Alzei, beeonders die 1000 thir. vom kloster 8. Lambrecht, nicht weiter vorenthalten 
weiden. Konze)>t: cod. TIeid. 3ß2a, 59 f. 56. 1840 

dOCI» Kurf, kunzleibeauite Wld mitgliedcr der univ. bitten den marquis de 
Courtenvaux rfjouvoi.s' söhn] um lieobachtung des art. 3 der kapiiulation. Cit. 
Salzer s. 9. — l)a.sclbst ül)or die weiteren Tergehliuhcii Verhandlungen wegen der 
quarüerlelitungen nnd koutributionen. 1841 

Itiby. 

niUrz 2. 7-fir<1nrnn*j des -i ldo=?.ses und brandstiftung in der stadt vor dem 
abzuge der Franz(tsen, welche i'ebr. "IS. prof. Mie*:f. den paf^tor pviniarins Achenbach 
und einige stadtriitbe als ^'•ci'selu für die rückständiLfi^ kont ribnt ioii fests^enomnien 
hatten und nun ülier Murinliein» nach Strassburir mit tiilnlcii. W ie dicsi- frei wurden, 
ist niclit bekannt. Vgl. Salzer a. a. n., .s. 21 II'., niil werthvölien lierieliten von 
augenzeugen. — "Die univ.-gebilude haben danuds noi Ii nicht geliUeu; wenigsten.s 
.steht keiiis in der liste der abgebrannten hiluscr Inn Salzer s. 52 und loh. de .Spina 
i>agt in einem brielV- ;iu:=; Fb'id. mar/. '2. liei liüt.ling)iau.si:n, boitr. bd. II, l'.Ml aiis- 
drücklicli: Die univ. luu keiji huus verloren.» Aber thalhachlich war die univ. 
gespi-engt, wie sich auch daraus ergiebt, dass der ietzt fehlende band der aenatd- 
protokoUe nacb Scbwal), syll. p. 104, welcher ihn noch benfitzt bat, über 1689 
hinaus keine eintragungen enthielt. 1848 

märz 8» Kurf, klagt ans Neuburg dem kuiser über die Verwüstung der Pfalz 
und HMdelberg*8. Gedr.: Theatrum Europaeum XIII, r>79 (ohne dateu) und etwas 
abweichend Londorp, acta publica XIV, 213. 1843 

16fH). 

Sept. 2. Philipp Wilhelm, kurf., stirbt. Eä folgt sein söhn lohann Wilhelm. 

1844 
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lohann Wilhehn. 

nOV. 29. I. L. Fiilirilius i'iiiptielt aus Heidelberg,' an Zwinger in Basel einen 
Studenten aus Neustadt uml bemerkt dabei: «Turbuleutissima Lac tempestate per 
oranem electoralem Falatinatum vir \mm et alter siiperest. ([ui stiidiis theologicis 
se addicore volit, quando seminaiia oninia destnicta sunt, (juae necessaria vitae sub- 
siditt solebant snppeditave. ünde conj-<.tu fheile est, quid olim sit eyenturum.» 
Büttinghausen, beitr. bd. IX, 200 mit anderen empfehlangsbriefeu. 184d 

1691. 

ian. 0. I. Fr. Hteg «treibt aus Heidolberg an Gerb. Atting, äa» er boreit 
Beiy dem rufe nacb Gröningen va folgen » aneb schon seine stelle an der akademie 
and im kirehenratbe niedergel^ hübe nnd an der entla«ning dnrofa den knrf. nteht 
iweifle. finttingbanaen, beitr. I, 17. Vgl. brief des ktrchenratbs an die nniv. 
Groningen 1691 rnürs 31.: cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) B. — M. starb in GxQniagen. 

1846 

miirz 11, Kurf, ermächtigt die tiniv., zur ausrichtung der befloldungen 
oa. GOOO fl. ao&onehmen. Karlsrabe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 268. 1847 

1693. 

niftl 82, Eistttnnang und einäscheruog der Stadt, welcher die kapitalation 
des aoblosses folgt. In letztere ist aneb die waiw* mit dem recbte freien abzogs 
emgflschlossen. Vgl. Sal/er, zar gesch. Heid, vom iohre 1689 bis 1693 (Hdd. 1879), 
besonders s. 13 ff., die kapitalation s. 36 anm. 56« IHe nniv.-gebäade gingen bei 
dieser gelegenbeit wohl ansnabmslos va gnmde, sanunt der bibliothek, wKhrend das 
Mthvr bei Zeiten nach Fronkfart [e. folg.J gerettet war. üebof das verhalten der 
nir seit noch anwesenden nniv.>aDgeh5rigen a. n. 1 698 mal 14. Dam von den nach 
Frankfurt geflachteten ein regelmitssiges protokoU geführt wurde, welches bis «ide 
1696 den mnfiing von 65 fol. erreicht hatte, orgiebt Ann. XXXIX, 5. 18IS 

mftl • • [Prof. Fabritins] sehreibt nach dem Untergänge der Stadt Heidelberg 
ans Frankfurt nach Hanau, dass es wegen der gefabr vor den Fransosen nDthig 
scheine, das archiv weiter in Sicherheit su bringen, beglaubigt sn dieseoi xweeke, 
da anf ihn als den einzig anwesenden die sorge dafQr Halle, den dr. Nebel, prof. 
eitr. med., nnd zwar, weil das Siegel der akademie verloren gegangen, unter dem 
der theol. fak. und bemwkt, dass der emplangsschein nicht ausgehändigt werdoi 
kBnne, weil derselbe mit allen naeb Heid. zurSckgebraohten akten verbrannt ist. 
Die prof. CroUius nnd Gerlaeh seien von den feinden über den Rhein abgef&hrt nnd 
vom Syndikus v. Cloeter wisse niemand, was aus ihm geworden sei. Konzept: eod. 
Heid. 362a, 59 f. 30. _ Das archiv wurde für 9 fl. 22 kr., welche Fabritins 
auslegte, znnSehst von Hanau nach Frankftirt geschafft, ibid. f. 36. 1819 

inili Die nach Frankfurt geflfitebteten Professoren beschliessen wegen der 
nSher motivirtoi gefi^r vor den Franzosoi, das nniv.-archiv weiter nach Marbnig 
in Bich»lifltt zu bringen. Die n9thigen wagen stellte der graf von Solms-Greifen- 
st^n, die ansilagen fttr transport, trinkgelder nnd sieben kästen (26^/s II.) streekte 
Fabritins vor. Gleiohseitiger berioht in ood. Heid. 362a, 59 f. 84. 18GD 
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illlli 8. Rektor, dekane, düktoifn und prufessoren der fürstl. Hessischen univ. 
zu Marburg bekennen, dass loh. Ludw. Fabritius, th. dr., prof. prim., kirchenrath 
und ephorus des sapien/.kollegs, und Dan. Nebel, med. dr., prof. extr., sieben ein- 
ballirte kästen, signirt VS. H., ihnen in Verwahrung gep^fthen liaben, und sie ver- 
sprechen, die^e aachen aufzuliebeu und gegen rüukgubc dickes reveraes auszuUefern, 
iedoch ohne Verantwortung bei raub, feuer, plünderung u. dgl. Von Fabritius 

soT. 24./dec 4. zu Fnnkfnrt b^lanbigt« abechriß: ood. Heid. 362a, 59 f. 37. 

1801 

illli S* TJnir. berichtet ans Frankfart dem knrf. über ihre Terloste. ErwKhnt 
im folgenden; nach mitthtnlnngen aus Karlsmhe nnd Mttnchen auch dort nicht 
vorhanden. 1S68 

Inli 18b Knrf. hessengt ane Benrath der nniv. anf ihren bericht ans Frank- 
furt vom 2. inli seine «laDdsflirstliche gnftdigste compasaion» w^n des grossen 
Terlnstos, welchen sie dnrch die grausame zerstOrung erlitten, indem er die erwsr- 
tnng ansspriohty man werde trotzdem «sambt nnd sonders gemeiner nnivemtet 
interesse, so viel es gegenwartige betrübte »iten zugeben, sn beobachten sieh den- 
noch eifferig angelegen sein lassen». Orig. nnd absohr.: cod. Heid. 362«, 59 f. 4* 



sept. 8. Uniy. berichtot an die in Sasel: «Nachdem die Franzosen die statt 

Hcidelljerg grausamlich verwüstet nnd gttntzlich ruiniret und der größere theil der 
churf. rähte und andre cantzeleiverwanten sich auhero erhoben, anch von i. ch. dnrchl. 
gn. befeb] bekommen, sich alhier bis fernere Verordnung beisummen au halten, SO 
haben wir gleicher gestalt uns anhero zu begebwi und so lang es gogenwertige 
coninneturen zulassen uad erfordern werden, alhier zu verbleiben vor notig erachtet.» 
Dat. Francfort in exiUo d. 29. aug./Ö. sept. 1693. Konzept: cod. Heid. 385 
(ka-st. 90) B. 1854 

OCt. 14. Syndikus Cloeter im namen des dr. Fabritias bevoUmüchtigt dr. CroUius 
und dr. v. Leunenschloss, weil zu besorgen ist, dass das aniv.-archiv ;inf der fahrt nach 
Marburg durch regen gelitten habe, es dort zu besichtigen xmd da» nöthige vorsn- 
kehren. Konzept: cod. Heid. 362», 59 f. 39. 1855 

1694. 

mlirz 21. Syndikus Cloeter und v. Leunenschloss bezeugen, dass sie das 
univ.-archiv in gutem zustande gefunden, aber umgepackt hätten, so dass 
künftig aus Marburg nur fünf kisteu zurückzutorderu seien. Konzept: ibid. f. 40. 

1866 

mal 7./17« Prorektor nnd q^ndikns der nniv. danken ans Frankfurt dem 
knrf. für die am 18. iuli 16dd [s. o.] ausgesprochene theilnahme und bitten um 
seine hülfe zur erlangnng der ihr bei den Stiftern zustehenden pfrttnden. Weil aber 
das, was von solchen pfründen nnd etwa sonst noch eingehe, grösstentheils zur be- 
soldung des kollektors, welche na«^ den Statuten 150 11., 6 malter korn, 25 matter 
hafer, 12 malter spelz und 1 fuder wein nelMt freier wohnnng betrage, aufgebraucht 
werde» so schlagen sie vor, mit dem koUektor es wie mit den knrf. verwaltnngs- 
einnehmern zu halt«i, dass er nttmlich sich mit einem fünftel des dnrch seine be- 
mühnng beigebrachten b^üge oder aber «eh bis auf bessere z^ten seinen nnteihalt 
anderswo «rwerbe. Sie bitten anch den knrf.,' die beeoldnng derienigen univ.-glieder. 
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«die sich in anderwerte dienst ad inierim begeben oder um mehrerer wolfeilung 
oder ihrer andern particular convenientien und beqnamlichkeiten halben sich ander* 
weite aufhalten, mithin der beobachtung der univ.-gesehSfleii nicht beiwohnen, in- 
zwischen and so lang, bis sie sich dabei einfinden, zu cessiren, damit der fiscus acad. 
nicht mit noch mehrerem schuldeiüast ti&glich beschwehret werde». Konaept: ibid. 
t 9. 18Kr 

inli 6. Kurf, geheime und regieriingarSibe in Frankfurt zeigen an, dass der 
korf. die vorschlige der univ., auch in bezng auf die besoldung der abwesenden» 
genehmigte. Orig. : ibid. f. 12; extr. f. 6v. — Als dann aber Leunenscbloss um 
erlaubniss bat, ohne abzug der besoldung weiter in Marburg bleiben zu dürfen, 
wurde auch das bewilligt. £rwahnt in einer vorstellong des syndikas Cioeter: ibid. 
f. 60v. 18fi6 

im. 

hau 5« Kurf, theilt aus Düsseldorf der univ. absohriftlieh ein daellmandat 
des hentogs sa Sadisen-Eisenaeh f&r lena und seine entwori auf dessen aosionen, 
ebenso für die uniT. Heidelberg m verordnen, znr nachaditnng mit. Orig. mit 
Unterschrift und siege! : cod. Heid. 385, 15 (k&sten 35) D. Beigelegt: mandat des 
henogs lobann Georg d. Eiienaoh 24. sept. 1694, — brief des hensogs an den 
korf. d. Eisenach 30. nov. 1694, — antwort des kurf. Dflsseldorf . . ian. 1695. 

1889 

mai 30, Univ. [tu Fmikfortj bringt beim kurf. die noch ausstehende kon- 
firmation ihrer Privilegien in erinuemng. Konzept: cod. Heid. 386, 5 (kast, 
112) B. 1800 

1690. 

• « «KurfOrstlicbe und universiUtsbestell- und verwilligungen dem ordent- und 
eztraordenil. professionen lud leetionen, wie auch orationen, disputationen, und sambt 
deren gewöbnlig und sufiüligen besoldungen. 1696 — 1727.» Cod. Heid. 886, 9 
(kast. 118) D. — Von Leunenscbloss angelegte Sammlung mit reichem mateiial fllr 
die Personalien, einluhning der lesniten, ztilassnng von Inden etc. 1861 

febr. 8. 18. Univ. [zu Frankfurt] zeigt dem kurf. an. dass unliingst prof. 
theol. Fiibiilins <:ref5iüil)en sei [als reklor, febr. 1.] und dass sie luich kurf. woisung, 
auch unter de.n nAzlgen vprli}i1fni.«>*(>n da^ iiiifM-p.sse der uaiv. nai li niiigllclikrit wahr- 
zunehmen, weil mm ilie anzuhl der unwcspiidfu piofessoren bis auf zwei [luli. Georg 
Fleck, prüf, iustit., und loh. v. Leuueuicliloss, pi'of. matli.] sich verringert habe, 
den schon von Fabritius ompfohleuen kurf. kirchenrath Karl Konrad Achenbach zur 
erledigten profeasur praesentire. Cod. Heid. 38G, 0 (kost. 118) D, in melirÜMlien 
konzipirungen, aus welchen sich ergiebt, daes die theol. fidcultftt mit F. «rloseheu 
war, die xwei Übrigen profeesoren ei»» Emilie angehörten und auf die rOddcebr 
des zu Harburg angestellten CrolHus nicht mehr gerechnet wurde. Der sgmdikus 
Geisweid verwmgnrte deshalb die ausfertigung. 1868 

illli 5* üniv. [zu Frankfurt] erklär! , dass die vou der kurf. regierung zu 
Frankfurt geforderte einsendung der privilej^ien. um df^rrm kDiitirinatioii sie gebeten, 
oder auch deren umstHndlicbe beschreibuug deshalb uuuiöglich sei, weil das archivum 
der univ. aus gefahr des krieges in Sicherheit anderwerts iui gebracht worden, der- 
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gestalten die privilej^ia hin und wieder versteckt, auch deieu viele entweder gar nit 
oder wenigsteutj uit uuistUndlich bescinielien seind». Sie bittet deslialli blos um 
eine generalkonfirmation der hergebrachten rechte. Orig. (bei der in Frankfurt an- 
wesenden kurf. regierung am G. iuli eiagegaugeu) : cod. Heid. 38G, 5 (kast. 112) B. 

1863 

OOl. 2« Karl Konr. Aclienbacb ennebt mit fainweia daraufi dasB der Imrf. dem 
einen prof. tbeol. dr. Crollias 1693 oct. 3. erlanM babe, bis aaf bessere leiten in 
fremde dienste zu geben» tind dass der andere prof. theol. dr. fVibiitius letzt ge- 
storben, um Übertragung dieser professur, womit auch die ta Frankfart wwlenden 
proftsBoren im voraus sich einverstanden erklärt hatten. Cod. Heid. 385, 15 (kast. 37)8. 
— Die emennnng erfolgte Dässeldorf oct. 8.: Karlsrahe, 0. L. A., nniv. Heid. nr. 89. 

1864 

d6e* 4. Rektor und gemeine univ. [zu Frankfurt] bitten die univ. Marburg, 
in gegenwart einiger ihrer mitglieder prof. Nebel gewisse Originalbriefe aus dem 
arcbiv nehmen zu lassen. Konzept: cod. Heid. 362», 59 f. 41. — Auf der rückseite 
von der band dos v. Lounenschlofis zirel vollmachten ftlr Nebel oct. 4. und 9. mit 
angäbe der gewanbvbten stücke. 1866 

d6e> 8* Prorektor etc. Hcbreiben an Mai'bnrg, dass sie einige kapitalbriefe und 
ll^jerbttcher wieder an Rieb nehmen müssten. Konzept, von v. Leuneniiehl^ korri- 
girt: ibid. f. 42. Ans gleicher Ursache dec. 22., ib. f. 48. — Hit dem Verzeich- 
nisse der durch Nebel lil)er.s<:hickten und dem kollektor Rohrer 1G07 ian. 2. Uber^ 
gebpnpn sUicko (auch ibid. f. 44) beginnen wieder die Senatsprotokolle unter dem 
rektorate Fleck's: Ann. XXXIX, 1. Prof. v. Leunenscbluss Inn. lieferte 1697 ian. 9. 
eine an/ahl privilogion und .Statuten ein. wolcho in oinc lieini roktor sichendo kiste 
gelegt wurden, ib. f. 4. Andere akten wurden allmählicli c'iii;^'« ruMVrt, vgl. besoritlerg 
f. 50. Die äusserst maj^crn prntokollr /.rijjrn. slfif^s iir>iii sich ia^t ausschliesslich mit 
dem drinfrt'Tulstnn, d. h. der bcisclKitluir^-^ der gclailu cic, befasste. Als anwesend, 
aber meist ubwcclisclnd, werdon nannt : Flrek altf rektor, V. LeunenschloiMi sen. als 
prorektor, Achenbach und v. Leunenscbloss iuu. 180g 

1697. 

(febr.) Prorelc(.or und gemeine univ. beglaubigen bei Marburg die profL 
Crollins und Nebel zur abcmahme des univ.-archivs, das nach Frankfurt geschafft 
werden soll, und «hinken lUr die «bei unsenu damabligen desolaten zustand» he- 
wiesenc wiUfilhrigkeit. Konxept, von Cloetw entworfen, von den beiden Leunensehloss 
und Achonbach gebilligt, von Fleck [als prorektor] signirt: cod. Heid. 362*, 59 
f. 45. — Vgl. iedoch nov. 14. 1807 

mftn 2. Kurf, fordert bericht, aus welchen mittoln einige professoren bei dem 
«desolirten» zustande und fast gar «cessirten» geschäftcn der nniv. dochnoeh ihre 
b^soldung, wie es hcissp, ganz oder theilweise beziehen. Kopie: cod. Heid. 385, 15 
(kästen 36) K. I80g 

aprll 17« Univ. Iflsst Ihren keüer in Heid., worin noch etliche IlKsser liegen, 
mit einer trockenen mauer zumachen und mit kalk bewerfen. Ann. XXXIX, 13. 

18» 

nOT« 2* Univ. beschliosst nach verleenng einer an den kurf. geriohteten be- 
sch werde des rektors Uber die gleicbmttssige vertheilung der einkommenden gelder, 
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von denen derselbe wegen seiner grltttsnu bmldang auch einen grSsseren tbeil be- 
anapracht, ihm zu antworten, man wisse noch gar nicht, welche lektur, also auch 
nicht, welche besoldung er habe; sie vielmehr hätten sich zu beschweren, dass er 
gegen die statuteu dem kollektor dn? sreld ab und an sich gononinion habe und dass 
sie, «welche schon lang bei der univ. in dicnsten gestanden und das ihrige dabei 
zugesetzet, wegen ihrer rückstände zurückgesetzt werden^. Ann. XXXIX, 20. — 
Es waren gernde 100 £1. eingekommen und bei allen weiteren ge^en erneuerte 
sich der streit. 1870 

• • Syndikus Clocter bittet um seine seit der ankunft in Frankfurt rückstän- 
dige Besoldung, mit liiuweis auf den kurf. befohl, dass die nach Frankfurt geflohenen 
uuiv.-glieder samt und sonders der univ. interesse zu beobachten sich sollten ange- 
legen sein lassen. Wie es nun nicht schuld der professoren gewesen, dass sie ihre 
funkt innen nicht liiitten versehen kJinnen ( dcmu blich vier mal in der woche lectiones 
publicas zu halten und dau mitwochs oder saiubbtag^ oder so oft es von nöthen den 
univ.-geschllften .'tb/uwai ten »), .so könne auch ihm die b( hinderung nicht zum Vor- 
wurf gemacht werden, da er nur den gesehätieu abzuwarten hatte, «die dan diese 
zeit über nicht gering gewesen, indem uum pflichtmässig gesucht, hin und wieder 
zu helfen, obwohl man in wenigen reussireu liuuuen*. Konzept ohne daten (nach 
1694 iuli 6.): cod. Heid. 362a, 59 f. 60. 1871 

nOV, 14-, üniv. beschlie.iit, sich nach einem gtäwüibe umzusehen, um das 
archiv kommen lassen zu können. Ann. XXXIX, ■2lv. — Ein gewölbe wird 1G9S 
ian. 8. gemiethet und ebenso eine heizbaie ätube zur registrirung des archivs, welche 
april 23. vollendet gewesen zu sein scheint. 1872 

nOT. 25. Kurf, verfügt, das.s die « corpora * sich förderlichst nach VVeiüheim 
begeben sollen. Ann. XXXIX, 24v. - Verle^eu dec. 4. 1878 

(lec. 23. Senat [nur der rektor Pieck und prof. AclicnbachJ nimmt den Vor- 
schlag ilr. IJrunner's an, ihm, da doch die meisten t-aelirn nach Düsseldorf geschickt 
werden müssen, den rektorat zu iibert ragen und durch den alten v. Leunenschloss 
als prorektor und, weil derselbe wegen alt er.ssi hwäelie nicht ausgehen kann, in dessen 
Wohnung die geöcliiilie veisr^lien zu lassen. Dtiiugemitss worden die vorhandenen 
sechs Siegel mit den Protokollen und Statuten in der univ.-kiste zu letzterem ge- 
bracht. Ann. XXXIX, 27v. — Indessen fungirt v. Leuneuschloss sen. nur einmal 
ian. 13. als prorektor, &on.st immer Fleck. 1874 

1698. 

ian. 30, Kurl, regierungsräthe [in Frankfurt] theiien mündlich mit. dass 
rillige von den abwesenden protVs^oreu sich beklngt hätten, daas ihnen von den 
Uüiv.-angelegeuheiten keine kcnntniss gegeben werde. Man solle auch wtigcu der 
« wicdeiauflieltung» der uuiv. beiathen. Ann. XXXIX, 31. 1875 

april lö. loh. Konr. Brunner, kurf. rath und leibmedikus, h. t. univ. Pahit. 
rector, schreibt aus Düsseldorf seinen in Frankfiut weilenden kollegen, dass der 
kurf., um die univ. zu reparireu, von ihnen vorMhläge erwarte. Auf befehl des 
kurf. habe er aueh aa deu DHn. leibnie.liku- <lr. Frank geschrieben, der seine wieder- 
kimft zwar nicht abschlage, abrr zunäohst über die einkommeubverhältnisse unter- 
richtet seiu wolle, ürig.: cod. iieid. 380, 5 (kast. 112) E. — Verlesen april 23.: 
Ann. XXXIX, 37v. im 
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mai 14. loh. Dav. Bergmauu, buchdiucker ia Halberstudt , antwortet ilen 
doktoren und protessoien der kurf. tiniv. zu Heidelberg in Frankfurt a/M. auf die 
anzoige, dass ein anderer [Meyer] sicli um die ütelle als uuiv.-buchdrucker bewerbe, 
er widbi gern seine dimission aus Brandenburg nehmeu uud zurückkehren, wenn 
man ihm, da mit drucken nicht viel zu verdienen sein werde, wieder wie in den 
letaften Seiten vor der Zerstörung die interimspedellenstelle geben wolle, auch mit 
rfiekrielit auf aeinen Terlust: «ich aaeh in solcher bedienung benebst dem hm. ool- 
leetoii Bohren allein (da die Übrigen dves academiei sich wenig mehr nmb die niü- 
veraitSi bektLmmert) bei damaligem berm magoifico, horm dr. Crollio, mit bScfaster 
lebensgeüahr ansgewartet und deßhaiben in meinem hauGwesen nieht das geringste 
in eondderation bringen, viel weniger mich und ^e meinigen salviren können» sondern 
sowohl meine drockerei samt allen mobilien, geschweige der kleider, die mir alsbald 
vom ftinde ausgezogen worden» dem brand und raube lafien müssen.» Ong.: cod. 
Heid. 386, 4 (kiwt. III) £ 6. - Verlesen iuni 25.: Ann. XXXIX, 4L ]g77 

Derselbe schreibt dem Heidelberger prof. und Syndikus dr. loh. Cloeter «in 
Frankfurt a. M. oder Weinheim a. d. Bergstrasse »i n. a. über seinen wünsch, bald 
«in unsere liebe Pfalz» »nrttckznkebren, «nicht nar mir, sondern auch meinen 
kindem und andern lielwten reformirten zum besten», damit nümlich der grosse 
reformirte sprnchkaieehifmtatf nicht in andere bände gorathe etc. Orig. : ibid. 1878 

• • Spe/.ilik;it ioii des \ on der univ. iin IMUl/.ltjchen kriege erlitleucn sfh;ub>n.s. 
Vom kolleklor liuhrer uut^e.stellt und dem kurf. vor niai 20. eingeschickt. Abscbr.: 
Karlifruho, G. L. A., univ. Heid. nr. 2.'); gedr.: bd. 1, 396 nr. 256. 1S79 

mal 20. Univ, nmcbt dem kurf. auf grund vorstehender spezirikation Vor- 
schläge in be/,ug aul' die ladnung ihrer Hnan/.en und stellt in einer uachschrift vor, 
dass nach dem Sehwübisch-llallischen recess die thool. luk. stets mit reformirten 
besetzt werden, in den andern fak. aber ein Wechsel zwischen reformirten oder 
lutherischen und kutholiauheu profcütforen stattfinden solle. Sie findet aber zweck- 
m]|ssiger, wenn die profcssio iuris canonici stets einem katholiken und die pcofiMSio 
codicis stets einem evangelischen übertragen werde, während für die zwei anderen 
iunstischen professuren und bei der medicintscben fiikultltt altemirt werden kSnnte. 
So konnte auch die professio matheaeos, «als welche mit der tbeologie gar keine 
Verwandtschaft hat», mit einem katholiken besetast werden. Die professuren der 
Philosophie, der historion und besonders der kirchenhistorie hingen so mit der tbeo- 
logie ausammeo, dass sie im Interesse der tandcskinder, die hier tbeologie studiren 
wollten, «niemand anders als reformirten professoriboa kOnnen gegeben werden». 
Kopien ohne datum: cod. Heid. 385, 42 (hast. 92) C; Karlsmbe, G. L. A., 
uniT. Heid. nr. 25; gedr.: bd. I, 400 nr. 257, Das konzept der naehsehrift; ood. 
385, 15 (hast. 3ä) D ergiobt das datum (vgU Ann. XXXIX, 38v) und die bemer- 
Irang, dass 1G98 aug. 25. auch das dnplikat übergeben worden soL Am 29. mai 
wurde in Heidelberg der erste pfarrgotte.sdicnät nach der Verheerung und zwar in 
der schlosskapello und von den Ks^razinern eine prozession gdialten» s. u. 1798 
mai 29. 1889 

innl 28. Univ. beachliesst wegen des umzaga nach Weinheim: prorektor Fleck 
bleibt mit knrf. erlaubniss bis zur Vollendung seines buchs zurück, dagegen werden 
sich Achenbach und die beiden Leunensehbss nach Weinheim begeben; die abfübrung 
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der akten unterbleibt bis zur xnrttokkunft des vn likus; der kollektoi Kolnor wird 
Tonosgesehiokt wegen eines logements. Ann. XXXIX, 41. — Univt ist also nicht, 
wie Hautz II, 230 amiimmt, an diesem tage nach Weinheim gezogen. Auch die 
Bitzang iuU 11. ist offenbar uoth iu Frankfurt gehalten, da Fleck ihr praesidirte; 
die Dächst« aug. 18. aber in Weinheim, cf. ibid. 46v, und hier fand aiüh denn auch 
ang. 23. der rektor Bninner ein, ib. 48. 1881 

aug. 23. Rektor Bnmner berichtet im sonate auf befebl des kurf., dass der- 
selbe die Privilegien zu erweitere, clie mittel för den unterhalt der oniv.-glieder von 
8000 fl. auf 8000 rthlr. zu erhöhen, entlojrcno gütor ge^en nähere SU vertauschen, 
insbesondere 8. Lambrecht, Zell und Daimbach ihr wieder zur eigenen Verwaltung 
sn übergeben gedenke. Ann. XXXIX, 48. 1882 

wag* 25» üniv. wiederholt ihren berioht von mal 20. unter nochmaliger vor- 
läge ihrer Schadensspezifikationen, welche erweitert und vom koUektor Rohrer ans 
Weinheim ang. 22. daiirt sind. Vgl. bd. I, anm. zu nr. 256 und nr. 257. 1888 

ang« S8. Bericht Aber eine audienz der univ. beim knrf., welcher seine ver- 
heissraiigen ernetiert und persönliche prttfung ihres memorials und des postskripts 
[s. o. miii 20.] zusagt. Ann. XXXIX, 49v. 1881 

sept« ^» üniv. bevollmSchtigt prof. Achenbach, sidi nach Frankfurt au be- 
geben und mit Zuziehung des dr« Fleck die alten Statuten und privile^en aus dem 
archiv zu nehmen und [nach Weinbeim] zn briogen. Ann. XXXIX, 53« 1885 

oet. 25. Uoiv. beschliesst, die abwesenden Professoren Groll, Ruland und Fleck 
und den Syndikus Cloeter nach Weinheim zu berufen. Ann. XXXIX, 57. 1886 

lU^r» SS« Kurf, verfügt, dass die univ.-stifker S» Lambrecht, Zell und Daim- 
baeb zwar zu einem verl^ltnissmKssigen beitrage zu den « Orleans'scheD geldem», 
weil diese aus einer allgemeinen notb erhoben werden mdssen, heranzuziehen, aber 
von der einqnartiernng, weil diese anstatt einer Schätzung geschieht, freizalassen 
seien. Dat. Weinheim. Ibid. 61. 1887 

de€. 19* Rektor (loh. v. Lennensehloss iun.) und nniv. beauftragen den naush 
Frankliirt zurttckgekehrten Syndikus Cloeter, welchen sie nach Düsseldorf schicken 
wollen, fttr diese reise bestimmte dokumente und kapitallni^e aus dem archive zu 
nehmen. Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) D. 1888 

iau. 0. Syndikus loh. Cloeter lu i iclüet aus Frankfurt, fla^s dt r kurl., wrlchen 
er mit prof. Achenbach auf de.<s< n «lurchreise in Kostheim gesprochen, auf der ver- 
Iningung dtu- di>kumentü nach Dtiasiuklorf bestehe — obwohl er ihm gesagt, üasi^ es 
«gar alte grosse bücher, wcldie zum theil unlesbar sein, vor wolclicn man nur 
auswendig anzusehen einen absehen haben würde'* — ; er bittet um Weisung, ob er 
erst nach Weinheim oder unmittvjlbiir niii dou dokunu ntcn nach Düsseldorf reisen 
solle. Orig.: cod. Heid. 38('), 15 (kaül. 124) ü. — Univ. be»chlit.sst iiiu. lü., duss 
Ol. unverzüglich mit den dokumouteu nach Weinheim kommen solle (ibid. konzept), 
und ian. 21., nach aohömng seines beriuhts, die dokumente durch ihn nach Düssel- 
dorf bringen su lassen. Ann. XXXTX, 59v. 1889 

febr. ft. Prorektor loh. v. 1 .tnini'nschloss gicbt dem Syndikus Cloeter Instruktion 
[vgl. Ann. AA-XiX, G7J für die reise nach Düsseldorf. Orig.: coU. Heid. 380, 10 
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(kast. 124) D. Dabei von Cloeter's liand: « Spetifio.uiou der documentea, welche 
uaiv.-isyndicus dr. Cloeter nach Düsseldorf überbringen S(dl. » Die abreise war des- 
halb vfr/ügert worden, weil nach einem gerüchte der kurf. beabsichtigen sollte, 
selbst wieder t heraufzukommen ». 1890 

febr. 28. Univ. beschliesst aus unhiäs einer kurf. Verordnung an stadtrath 

und gefreite [von Heidelberg] wegen wef^räumung der trdmmer, durch den kollektor 
darauf sehen zu. lassen, das^ die, welche ihre trümmer vor oder auf die univ. -platze 
treführt haben, sie wegschati'en, und ?t>ll>st -/nnächst mit der rüumuiig der gabse vor 
den univ.-hfiusern in der Hauptstrasse zu beginnen. Ann. XXXIX, 67v. jgQi 

märz 1. Oloetcr berichtet aus Düsseldorf, wo er febr. 15./25. angekonunen, 
dass der bofkoiuler freih. v. Wietser im namen des kurf. dessen aV»ic]it ausgesprochen 
babSi «die univ. auf solche weise 7.u beneüciren, damit es bestand habe und dero 
Saceessores es nicht umbatossen können oder eolehes zu halten desto mehr obligieret 
sein » ; doch wünsche er noch eine aufstellung. wie die univ. ihre einkünfte be- 
kommen bez. eingebüsst habe. Orig.: cod. Heid. 3SG. 15 (kast. 124) D mit konzept 
der autwort der univ. au8 Weinbeim niün 7.; vgl. Ann. XXXIX, 70v. iggg 

(min.) Cloeter beriehtet, Am er mKrz 20. [veisebiieben für febr. 20.] von 
Frankfurt mit den nniT.-dokumenten abgereist und am 24. in Düsseldorf eingetroffen 
•ei. Nadi dr. Bmnners's mittbeilnng wolle der knrf. allerdings die univ. wieder in 
aa&abme bringen und deren einkttnfte vermehren, vor allem aber ihr zustellen, was 

ihr in vorigen zeiten entzogen worden. Er habe deshalb auf verlangen des hof- 
kanzlers die folgende «Dedaction der univ. fuudation, einkommen und Privilegien» 
aufgesetzt, Urunner aber sie niür/. *.). dem kurf. gezeigt. Konzept: cod. Heid. 362^, 
d9 f. 23— 2Sv. — Das iahr 16'J'J ergiebt sich aus f. 25v, 2r)V und aus dem Zu- 
sammenhang mit den folgenden berichten. — Der Inhalt der deduktion beruht auf 
dem berichte von 16!)8 mai 20.: hd. I, 400 nr. 257 und der daselbst ä. 406 
anm. 4 mit ""tlipüten notiz. ISOS 

märz 0./15. Cloeter berichtet tlber seine und Brunner's weiteren konferenzen 
mit dero hofkanzler und Uber die eingäbe des inzwischen eingelaufenen memorials 
der univ. [Wiederholung des von 1698 mai 20.] an den karf. Orig.: cod. Heid. 
386, 15 (kast. 124) D. - Verlesen milrz 26. \m 

märz 18. Cloeter meldet aus Köln, der hofkansder babe ibm verheissen, daas 
die bofkammer wegen sablung dee knnons und der Stiftungen befebl erkalten werde; 
er bittet, ihm nach IVankfui't Weisung m schicken, ob er die doknmente nneh 

Weinheim mitbringen solle, da der bofkanzler wohl »bschriftcn verlangen werde. 
Orig.: cod. Heid. 386, 15 O^ast. 124) D. — Am 1. april in Weinbeim verlesen. 
Vgl. Ann. XXXIX, 82. im 

min 14«/24. Cloeter meldet, das» er mit allen dokuraenten wieder glfiekUcb 
in Frankfurt angekommen sei, und fragt an, ob er sie nacb Weinheim bringen 
solle. Eztr.: cod. Heid. 386, 13 Ocast. 124) D. — Beschluss vom 26., dass Cloeter 
bestimmte kisten mitbringen solle. Anwesend in Weinheim waren au.sser dem kon- 
zipienten prorektor Fleck, prof. Achenbach und v. Leunenschloss ; nach Ann. XXXIX, 
79 aber nur die beiden letzteren. Cloeter's reise nacb Düsseldorf batie an foacbt 
und xebrung 71 fl. gekostet, ib. 91. 1806 
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ioni 11. Dem Senate werden folgende karf. dekrele vorgelegt: 1. Den re* 
gienings-, hofgerichts- und hofkanmioirathen, den prof. Fleck und v. Leuncnschloss 
und deni b. Gassenfoydt [s. nr. 1862J wird aufgetragen, die fundntionen der univ. 
zu Untersachen und ihre beibringung zu überlegen; — 2. die univ.-hausplätze an 
der Mittelstrasse sollen verkauft werden; — 3. die profeasur des kanonischen rechts 
soll künftig durch einen der patres lesu versehen werden; (beschluss: < ad acta») — 
4. die Stiftungen bei der Verwaltung werden der nniv. abgesprochen, weil «solche 
von den protestierenden kurfUrsten in favor ihrer religion und /.w deren aufnähme 
gestiftet worden» (beschl.: «wäre zu remonstriern , dass es nicht in ftivorem der 
religion, sondern zu aufnahm der univ. geschehen »). Ann. XXXIX, 86 fl'. 1807 

iuli 23. Univ. sdireibt dem dr. Crollius, dass er sich in vierzehn tagen zu 
entscheiden habe, ob er fich wieder einfinden oder seine professio theol. fahren lassen 

woUOi da sich der an stelle prof. Achenbach's zum pfarrer in Heidelberg angenom- 
menc dr. Schweder um dieselbe bewerbe. Konzept: cod. Heid. 380, 1 (kast. 102) Z, 
vgL Ann. XXXIX, 89. — Crollius antwortet ans Marburg 23. iuli st. v., d:i^.s er 
seine professur nicht aufgebe, boi etablirnng der univ. in Heid, sich dort wieder 
einzuKnden gedenke, aber um die schon im vorigen iahre zugesagte ubtragung seiner 
rückständigen besoldung bitten mtUse. Ibid. Verlesen aug. 12.; am 13. kam der 
kurf. nach Weinheim zurück. Ann. XXXIX, 92v. vm 

ang. äS. Protokoll tlber die auf knrf. befehl dem archivar Otto aus dem 
kurf. nrcliiv in Heidelberg ausgelieferten [und der univ. nach Weinheim gebraditen] 
Urkunden. Gegenwärtig: v. Leunenschlosr» iun., rektor, Achenbach, Fleck, Brunner, 
V. Leunensciiloss sen. Kopie: cod. Heid. 380, lö (kast. 124) F. Verzeichniss der 
urk. auch Ann. XXXIX, 94v. Vgl. 1735 iuli 28. 1800 

SOpt» 14* üntv. I&ast, da der kurf. die firage, welche hauspl&tze sie zu be- 
halten wünsche, zuerst erledigt haben will, und da der hofkanzler der meinung ist, 
dass die alten hauspl&tze wieder bebaut werden sollen, gruadrisse der pltth» an- 
fertigen, auf welchen die sapienz und die «bnr8ch> gestanden. Ann. XXXIX, 98. 
— Die pUne wurden vom rektor 0. v. Leunensehloss sdbst gefertigt, ib. 108» und 
sind in cod. Heid. 386, 35 F erhalten. Vgl. nr. 1914. 1000 

• • «Verzeiehniss aller der univ. aihier eigenthumblich znstendigen han^l&tie 
und gftrten, so zu verkaufen», und «Aestimation über 19 hausplätze der univ. zu- 
gehörig, von den vier geschwornen handwerksmeistern geschätzt. Ao. 1C99.» Cod. 
Heid. 886, 25 (kast. 137) F. — Daselbst weitere akten über den aufbau der Stadt 
und der univ.-hftusec Tgl. nr. 1838. 1001 

HOT* %* Begierungsräthe Lingelsbeim und Quad begutachten die 19 punkte 

der univ.-dednktion. Vorgetragen und angenommen in der sitzung der regiemng 

vom 3. nov. Kopie: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) N. — Vgl. Ann. XXXIX, 105. 

1902 

— üniv. bcsrhlif^sst, das archivgevvölbe in Hoidelbprg repariren und das archiv 
(aus Frankfurt | dorlliiü führen /.n lassen. Ann. XXXIX, 106. — Da am be- 
richtet wird, das gewölbe werde von ninor fnhrkiKM.htsliau bevvoliiii, die niclit, iicraus 
wolle, da-; aichiv werde auch «wegen der grossen dielioveien » dcrt nicht ^iidier üein, 
bp.sehlit sst man, sieh natli einem anderen gewölbe in der stadt und allenfalls auf dem 
schlösse umzusehen, ib. lüi). 1903 - 



I 
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nOY. 4. Univ. erhält die anzeige, dass allo coipora sich auf den 15. märz in 
Heidelberg einstellen sollen. Ib. 106^. — In betreff der Übersiedelung selbst fehlen 
die akten, da Ann. XL erst mit mai 5. boginnen. 1904 

nOV. 8. Kurf, regierungsräthe verlaogeu von der univ., bevor rücksichtlich 
der Professoren etc. zu ihrer wiederaufrichtung verfügt wf^rden kann, einen Status 
und Vorschläge, wi« die alten fundattonen wieder erueuert, (li<^ an TiOthrinj:fen ver- 
kauften klöater und anderes alit>niri*'v bpigebracht und die mittel zur aut'erbautiDg 
beschafft werden können. Orig.: cod. Uei<l. ;{S5, 42 (kast. 92) A. — Dadurch 
wurde u. a. auch wohl der * Bericht wegen annt hniuiig der profcssoreu und reiclmng 
ihrer besolduug» veranlasst: cod. 389. öll (kasit. tj56) L. 1905 

vm. 

inli 20. Kollektor Rohrer ilbergiebt ein verzeichniss der armen und «fast 
mehrentheils bettelleut , welche sich auf den plätzen der nniv.-bttnser hUtten ge- 
macht haben [im archiv. in der sapienzkirchet in den beiden carcern etc.], and 
wird beauftragt, von ihnen den iabresi&ins, Kasammen 49 11. 20 kr., einzuziehen. 
Ann. XL, 7v. 19(15 

inli ^ Univ. enneht den kurf.. die Vereinbarung der univ. mit der hof- 
kanimer zn genehmigen, wonach die letztere wenigstens einen theii des wirklieb 
geoOBSenen ertrage der univ. -guter aus/.uzahlen, diese selbst aber der univ. zur 
eigenen Verwaltung znrücksusteUen habe. Konzept: cod. Heid. 386, 1 (kaat. 102) Z. 

oet. h PfUz. hofkammer in Heidelberg weist auf gmnd einer knrf. bewü- 
ligang das oberamt Neustadt an, der univ. wieder die stiftsgäter S. Tiambrecht, 
Zell und Daimbach einzar&umen. Orig.: kreisarehiv Speier, gem. S. Lambr. 
£wo. 1312. 1907 

(nOT«) Univ. dankt dem karf. begeistert dafür, dass er, um mit dem auf- 
nehmen der univ. den anfang zn machen, ihr die Stifter und klöfiter Zell, S. Lam- 
brecht und Daimbach habe re«ititairen lassen. Konzept (von Lenneuschloss) : ood. Heid. 
386, 2 (kast. 105) 0. 1908 

nOT* 6. Syndikus Cloeter bittet, € nachdem nunmehr der univ. die stifl und 
kllteter über Rhein wiederum restituiret und Selbsten zu administriren angewiesen 
worden und sich dadurch die geschäfte bei der univ. dergestalt vermehren, dass mir 
solche allein zu versehen allzu schwer fallen», einen skribenten in pflicht zu nehmen, 
der ihm mit schreiben aar band gehe. Ann. XL, 15. — Bewilligt. 1909 

HOT, [C* 16.] Kollektor Buchßbaum firagt an, «ob die Danstadtor der univ. 
angehörigen hoflcute, nadidem das tabakmonopolium in der Fialz aufgerichtet worden, 
das ihrige verkaufen mOgen». Ann. XL, 22. — «Hiervon seie noch znr 7.^it m 
abstrahiren.» 1910 

nOV. 18. Prorektor Fleck thinli mit, dass die Kapuziner für den mcdicinischen 
garten einen zins von 13 fl. und also das meiste geboten hätten. Ann. XTi, 26. 
— Das gebot wird angenommen. Vgl. 4705 sept. 24. 1911 

deC* 16. Die Mennisten des Zellerthals danken dem sonat für ihre tolerimng 
und erbitten dieselbe auch für die zukunfL Ann. XL, 30v. — cAd acta.» 1919 

dec Kurf, vei-langt aus Düsseldorf ein gutaebteo über seane vorschlage 
in beang auf die eeit dem Byswyker frieden eingegangenen gefUle und auf die 



Digitized by Google 



287 



fiborscbläge fiir die zn restaarirenden gebitude. Inxwiwheii sollten aber die zu Heid, 
vorhandenen und besoldung geniessenden proffisaofen «glaichwobl privaicoUegiA zn 
halten und solehergestalten der wiederauibringung der tuiiy. einen anfing la znaehen 
angelegen sein lassen». Abschr.: ood. Heid. 362», 69 f. 14. lUS 



1701. 

fan. 26. Kmf. befielt aus Düsseldorf der regicruug — weil die uuiv. trotz 
wiederliolter aufforderang nocb keine n-cbnung tlbor alle soit doiu Ilyswyker frieden 
erhobenen goftUle und deren verwemlunL,' ilberscliickt hat, uod es scheine, «sie, pro- 
fessoi'es seien u-eniger umb die wioder.iufriLbtuug der Universität .ill.'. dero privut- 
utile, so sie soviel lange inhr sine labore hißhero genossen, bekilnuit» — , dass sie 
< gedachten professoribus nicht nilein die zu der univ. besten veranlaste admodiation 
selbiger gefälle, niasen sie privata anthoiitate zu than sich ungebührlich nnder- 
standen, iddnnmb aa&nlieben niclit Terstatte, sondern auch ihre salaria so hing 
anapendire, hiß die nnir. resiaariri». Der karf. fordert femer noefamala einen ab- 
fies [s. 0. 1G99 aept. 14.] and Überschlag über die nni?.^bäude, wekluni der 
ingeoiear nnd feldmesser Sartorins zu fertigen ttbemonimen. Absebr.: cod. Heid. 
362», 59 f. 16. 1914 

tnärz 3. Kurf, verordnet aus Düsseldorf, weil sein duell-edikt vom lÜ. mai 
1692 nicht beobachtet worden, alle amtsstellen sollten innerhalb vier wochen be> 
1-ichten, was sie ans den letaten dr^ iabren von duellen, schliigereien, iniorien und 
den nmstinden dabei wiMeo, Absohrift, der nnir. am 7. mlirz von den regiontogs- 
rtfhen m Heidelberg zur ansfttbrung niitgetfaeUt: cod. Heid. 383, 15 (käst 35) D; 
im Senate vorgelegt mttrz 16. Ann. XL, 40^. 1915 

mnl 7, Univ. erkliai dem kuil., iu die von deu lesuitim verlangte abtretung 
sämmtlicher y.wischen der Heugasse, der groasen und der kkiuen Augustinergasse 
gelegeneu univ.-gebiiude nicht willigen zu können. Kon/.ept: cod. Heid. 389, 2 
(kast. 550) N. 1916 

iuli 23. Senat besclili« s^t, clrr rf L,'l» runt^ zu sclireiben: «dass man sich zu 
reparation der stattmauer ohne consequent/. /wahren verstehen wolle, weilen aber 
wie bekannt dieselbe mit sonderbahren außlngen der kirchen- und »chuldiener obniiret, 
hingegen die univ. bei der hofcamnier noch ein morckliches außstehen hat, alß wolle 
die lobl. re;^nruug daran sein, daß die hui'camnier die 100 Ü. herscliießen möge, auch 
daivou der univ. partem darvon geben.» Ann. XL, 5lv. 1917 

nng. 23. RegierungsrUtho /u Heidelberg deluii'n Ihrvw aiirtnig an die univ., 
betr. aitsfülirung der knrf, veror<lnuiig vom 2. inär/, über duflle etc., dabin aus, 
dass autli skandalöse vorgiiuge im klK ii der geistlichen und univ.-bedienteu luitau- 
tbeilen seien. Cod. Heid. 385, 15 (kasteu 35) D. 1918 

• • Zweiund'/ wanzig kandidaton nnd studiosi utriusque iuri< lütten den kurf,, 
dem a. o, profess*:>r Pre<?spl, dessen lehigeschicklichkeit sie sehr rülinien, eine ordent- 
liche prefessur zu i^t wälirt ii. Abschi'. (ohuB daten, aber wohl ende 1701): cod. 
Heid. 386, 35 (kast. 157; (i. 1919 

1703. 

febr. 8. Lüneschloss schlägt seinen koUegen vor, da bis zum nächsten frtih- 
ling die auditorien eingerichtet sein werden, nun auch wie vor alters einen «tjpus 
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lectioDum» bekannt m macben, für welchen er einen entwarf vorlegt. Cod. Heid. 
386, 0 (kast. 118) D. 1920 

fpbr. 13, üniv. scbreibt dem kurf., dass sie, um studenton lipr/nziphen und 
dadurch die berufun<,' bcrüliiiiter professoren zu ermöglichen, obgleich «8o\vol)l ge- 
meine auditorit'n -ih aucli besondere wohnh!ln?er noch dainiodev Tiegen », einen typus 
lectionum verollentlichcn wollte. Dn aber einige pnttV-ssoren keine .in^'uberi gemiiclit, 
bittet pie, diese dazu anzuhalten und zu verordnen, wie sicii die zwei Professoren 
iuris in die filcher theilen sollen, welche nach den Statuten von vieren zu doziren 
wären. Cod. Heid. 380, 0 (kast. US) I). 1921 

mftrz 3. TTniv. verlheidigt sicli beim knrf. ii^v^en die ansebuldi»?un;.:en des 
prof. Fleck, besunlers weil er l>eim vorschla^je d< s lii<|.,'ei ichläniths und Syndikus Cbieter 
zum jirof. iuris nat. et gent. nicht geliört w*»r(leii. mit diirlpfjting der eigenwilliirkeit 
Fleck's, durch welche die univ. schon oft geschädigt wurden sei. Konzepte: cod. 
Heid. 386, 2 (kast. lOf)) O und ;58G. 9 a-ast. US) D. 1922 

mal 16. Kurf, liefielt an> Sie_tr1>uig, «an .\\\ und ieden orten ihres lierzog- 
thnmbs Nenburn; — puldlcireii zu lassen, das alle laudtskinder, welche sich ad 
studia altiora begeben wollen und künftig in cliurt'. dinst accomodirt zu werden 
verlangen, selbige uf der universitet zu Haydelberg abxihireii .Millen». Citat im 
pul)likati(>n-^iijamlate dt':^ k, geh. raths, d. Nouburg 30. luai 1703 an den landrichter 
zu Parkstein: Amberg. kroisarchiv: Neue zugünge G, Loc. nr. 15 fiisc. ur. 49, act. 
ur. 571. 1^ 

iuli 4-f Senat .scldiigt den lutheri.scheu uuttithanen dos stift.s Z. U die erlaub- 
nis3 ab, stich zur Verrichtung der iiiiroehialhandlungen unl ihre kosten einen luthe- 
rischen pfarrer aus der nähe holen lassen oder zu ihm gehen zu dürfen. Ann. 
XL, 117. 1924 

inli 17« Kurf, gestattet den studonten das kleine waidweik ienseits des Neckars 
swiMilien dem waldgrabon und don im Ladonburgoi* feld gesetzten pfiihlen, iedoch 
ohne benatxang von liuudcn, garnen nnd ftfcridnm. Oodnioktos i)lakat: eod. Heü. 
385, 17 (kiwt. 44) C. — Dftselbüt das |rab1ikftiionq>1akat der univ. obna auJige- 
Alltes d»iutn. 19tt 

— Kurf, bestätigt die afagnbenfreiheit der univ. Qedraclrte« plftkat: cod. 385, 
16 (kast 42). 10» 

sept. 38« Henat beachlieat, ein gemch des prof. Fleck um etneo beiira|f xu 
den oa. 1800 fl. betragende druekkosten 9f\a«a traetat. ad inBtit. iaria beim kurf. 
in der erwariung zu belttrworten, dass gleiche unter^tatouDg auch anderen xa gleichen 
zwecken zu theil werde. Dagegen wird ein gesueh desselben um erhohnng seiner 
besoldnng «ordine naturae ac 9enii> ssum betrage der des prof. pandectarum abge- 
seblsgen, weil der instiiutist, welcher 100 fl. weniger erbltlt als dieser, mehr ans 
den koUegien etnninuni und weniger niflhe anfenwenden hat. Er habe nur vier, 
dieser aber fUnfxig bClcher xu explidren. Ann. XL, 124. — Vgl. cod. Heid. 386, 
86 (kast. 159) Q. igS7 

HOT« 7« Die züglinge der lesuiten in dar logik bitten, da im hause der lesuiten 
kein plats für philosophische vorlesongen übrig sei, die univ. um Überlassung dnes 
auditoriums. Orig. mit 7. ^bris: cod. Heid. 385, 15 (kast. 37) 0. — Der senai 
bewilligt noT. 6 (so) ein gemach im oberen stocke. Ann. XL, 130v. 1M8 
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dec. 1. Cloßtfir, Syndikus, berichtet, dass nach beschlusfl der univ. ihr arcliiv 
wegen der kriegsgefahr in 7 kiston verpackt, oct. 23. nach Frankfurt L'e=r-]iatft und 
dort in ein sicheres gewölb gestellt worden B«>j. so dass sich hier nur noch ein käst- 
Jein mit den sceptern befinde. Cod. Heid. 59 f. 48. 1999 

dee. 5. Kmf. befielt ana Düsseldorf der vadr,, ihre effekkeD, wenn dos vooh 
nicht goieheheiii «beetniCglidi in salvo xu bringen» nnd dMlIber in beriohten. 
Orig.: eod. Heid. 356a, 59 f. 49. — Univ. berichtet dee. 22. über die schon vor^ 
her geschehene ilfiohtnng des arohivs. Konxept ib. £1 51. Vgl. Ann. XL, ISSv. UM 

im. 

april 4-. Senat fordert voo don fant in Zell bericht über die wiedert&ufer, 
welche sich ins Zeller thal einschleichen sollen, über ihre zahl, hantirnng nnd 
nahmng. Ann. XL, 151. — Weiteres über die proiwganda der Hennieten ibid. 
t 153. 158t. 159. IIMI 

ajiril 17. Kuif. beauftragt aus Düssekli-if die regierung [in Heidolberg], die 
profossoreu darüber zu vornehmen, welche kollegien sie seit dem Ryswykcr frieden 
und wann und wie lange sie gelesen und welches einkonimen sie gehabt Laben, 
auch nach welchen methodeu und lehrbüchern sie lesen wollen. Diiniit die univ., 
welche nicht nm wonitrston durt-h die si ImM Jer i>rul'essoron dar uiuJtsrl lege, etwas 
gehoben werde, suli das kaa/Jciper-unal /uiii besuch der Vorlesungen angehalten 
werden. Orig.: cod. Heid. 402si, 5*J 1, Iti. 1*1; ubsclir. ibid. f. 19 und cod. 380, 
9 (kast. 118) D; gedr. nach orig. bd. I, 4ÜG ur. 258. — Von der regierung 
april 22. mm Iwriehte niiigel heilt. 1932 

april 35. Die philo.soplue-aluinncn der iesaiten werden auf wünsch der 
letzteren «ad niaiorcm acadoniiao .splendorem et frequcntiani » bei der heutigen 
immatrikulation, nachdem sie auf die Statuten Karl Ludwig's durch liaiidsolilag 
vcrptlichtet worden, ebenfalls immatrikulirt. Citat aus einer von den lesuiten 
veriasston hdsckr. liist. fuc. pkiloü. a. 1704 p. 2 bei Schwab, syll. p. 115. 198S 

septi 15. Senat beschliesst auf ein gestich Yon Studenten, es müge hier such 
kanontsehes recht gelehrt werden, beim knrf. die. bestellung eines professors fttr 
dasselbe an befürworten, well die Studenten verlauten lassen, dass sie sonst wiedw 
fortaiehen würden. Ann. XL, 16Gv. 1984 

oct. 6. Univ.. dun Ii kiuf. reskripte vom 13. und 23. sept. augewiesen, . 
dt ni prol. med. llartsoeckrr 1 1(KJ H. und dorn jirol. Ilcbr. ling. Huguenin ausser dem 
ordinarium noch 100 thlr. iiihrliche be.soldung zu /ahl'u, remonstrirt, da^s diese 
bisher sich nicht angemeldet hätten, ebenso wie der vor vier iahrcn durch den kurf. 
snm prof. Hebr. linguao ernanDte loh. Andr. Eisenmenger sich nicht eher ad prae^ 
Stauda gemeldet habe, als bis Huguenin ebenfalls prof. Hebr. ling. geworden. Vm 
hätte deshalb geglaubt, dass ienem nur ein praedikat ertheilt sei, um so mehr, als 
es für das Hehraeische keine besondere professnr gebe, dieses yielmehr von daem 
prof. theol. oder philos. als nehenamt «um geringe recognition» rersehen worden 
sei* Eine solche professnr sei aber xnr mit unnOthig, da die theol* fak. «noch nicht 
im stand ist». Die unir. vermöge wegen des kriegs kaum den wirUidi lesenden 
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Professoren ihr ordinarium, ca. 400 fl., zu zahlen, gei>chweige die besoldang iener 
beiden abwesenden zu leisten. Cod. Heid. 385, 2 A. [Vgl. Ann. XL, 147v. 171.] 
— Dabei ein gesuch I. G. Hugucain .s 1700 april 21. um auszahlung der ange- 
wiesenen besoldung. Seine hinterlassenäichatt wurde 1707 iniirz 17., wie et> srbeint 
zu Heidelberg, versiegelt. ly^Jö 

dec* 17« Senat erlaubt auf bitte einiger stadenten dem pater Lodes, das von 
anderen profenoron nicbt gelesene ins canonicum zu doziren. Ann. XL, 177. IQBS 

dee, 19. Kurf, übertrügt aus DQueeldorf «nach am obem Rheinstrom «o 
glttcidieh geendeter eainiiagne und dadurch verschwundenor feinditgefithr», auf dai» 
daa Studium «wiederumb in seine vorige consistenz, flor und lustre herstellet werde 
und emporkommen möge», dem regiernngs- und geistL raths-praesidenten Steflimi 
abt von Lepsing, |'1704 abwearad rektor] die Icuratel der univ., unter der versiche- 
mng, dass er selbst «in allem, was zu beförderang und erreicbnng dieses hölsamen 
zwecks nur immer dienlich und nfltzlich sein mag, die starke band bieten werde», 
Absdirift, bei der vorstellnng des Senats 1799 mai 22.: München, reichaarehiv, 
Ghnrpf. geh. raths-akten, Heid. univ.> nnd curnielsachen nr. 230), — Das ist der erste 
kurator der univ. Seinn pvnonnnng wurde 1705 ian. 7. im scnato verlesen. Ann. 
XL, 180. Vgl. über ihn: Fr. W. Wok(>r, Aus den papieren des kurpf. ministers 
Agostino Steffani, btschofs von Spiga. Küln 18ÖÖ. 8»t 1983 

1705. 

iiprih 3. Clemens IX. virlügi nui' bitte Steffiini's [s. nr, 10371. «In^s <ler 
aller gHtor beranMfn univ. alle ihr genuiiiniencn güter, welche in geistlichen liünden 
seien, reslituirt werden sollen. Cit. bei VVoker s. 0. 1938 

iuni Univ. verkauft mit kurf. erlaubniss den platz der kleinen Srhwfiben- 

hnr-^p an einen Heidelberger bttrger. Citat nach urk. d. univ.-archivs (?) Kautz 
I, 207. 1939 

ang, 31. Kurf, will, dass bei den verschiedenen korperschaften erhebungen 
angestellt werden Uber das, was noch nicht auf grund des Münster'schen friedens 
ihnen restituirt ist. — Univ. antwortet nov. 6., dass sie nichts finden könne, als 
was schon lOGo milrz 16. £«. o.] der regiomng mitgetheilt worden. Konzept: cod. 
Heid. 386, 1 (kast. 99) G. 1910 

sept. 9. Kurf, gestattet genannten nennen von der regel des h. Angnstin 
ans den konventen zu Mains und Bonn die niederlassung in Heidelberg und bestfttigt 
die den mitgliedem dieses ordens gemachten Vergünstigungen seines vators. Orig. 
mit Unterschrift und Siegel: sehr. II, 10 nr. 1. IMl 

sept. 22. Kurf, ernennt seinen historiograijlien Tolluei mm univ.-bibliothekar. 
Citat 1707 inni 1. ~ Vgl. 170G mai 1. 1942 

sept. 24. Senat beschliesst auf Vorschlag der Kapuziner, den medicinischen 
garten gegen einen andern in der Pfleok zu vertauschen. Ann. XL, 199. — VgL 
1700 uov. 18. 19IS 

ocf. 8. Kurf, weist die bofkammer an, auch den rückstand des einkommens 
ans den der univ. äberlassenen stiftem an diese abzuführen, weil «solches ganz 
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HUig vad nSihig, ia za einmallgvr befreiang luuen gewiBBeni nnnnigbiglieh nUtbig 
sei». Kurlsnilie, 0. L. A., mar, H«id. nr. 31; abaolir.: ood. Hdd. 886, 2. (kart. 
105) 0. - Aehnlieb deo. 8.; Kulsrabe, nni?. Heid. nr. 817. 1M4 

nOT* 21, cQhttr-PfMwsehe Beli^ns-Deelsration vom 21. KoTembris 1706.» 
Qedroekt 44 s. fol.: cod. Hdd. 386, 2 (katt. 104) A femer ia: MooatU. 
StaaMpiegel 1706 ftbr. a. 49; Faber, staats-eantzeUey Z, 803; B\me, Ausfllbrl. 
bericbt d. Pfklii. kirohen-bisfe. s. 1115—1123; die auf die untr. beatk^ioben 
n 44. 45 a. o. bd. 1, 407 nr. 259. 19A6 

# 

17(^6. 

febr. 18. Univ. Frankfurt a. d. Oder ludt die aniv. za ihrem hnndertttbrigeo 

Stiftungsfeste am 26. april ein. Abaclirift: cod. Keid. 386, 34 (kaet. 151) G mit der 

[nacb Ann. XLI, 11 von prof. Pastoir vorfaBsten] anliwort dernniv. Tom 12. april. 

1M6 

• • Kurf, fordert [in ansftlbrang der religionsdeklarationl den kirdienrath auf, 
ihm zwei reforrairte theologen zur nustellung in der iheol. fak. vorKiiacblagen. Ab- 
schrift ohne daten« doch wohl anfang 170G: Aeta fac. theol. I, 381. 19A7 

mftrs 20» Rektor (LeunMchlosK} le|{t im Senate dar, dnai naeh der religioos- 
deklaration mebiere professoren in der theol. und philos. fak. anf ToneUag des 
kirehenrathes vom kuif. bestellt worden seien und deshalb su fftrcliten sei, dass 
auch in den ttbiigen iakaltftten «die univ. vorbeig^angen weide»; er liftlt es fär 
nlitslieb, dase bei Seiten von der nniv. dem knrf. mehrere taugliche männnr vorge- 
schlagen würden. Senat beschliesati den prof. iar. Harpreeht, der xu Tübingen schon 
dreisdg iabre dozire, voniiachlag«i, «inmaOen mit inngen professortbus, welche eine 
kleine zeit erst angefitngon, der univ. gar nieht gedienet wein wttrde». Ann« 
XLI, 12. 1918 

märz 30. Senat bescliliosst, die senaisstube «unterschlagen» und die mit dem 
«herrrasehiff» ankommende bibliothok des Graevias dahin stellen zu lassen. Ann. 
XLI, 15V. — Vgl. Hautz II, 245. 101» 

mal 1« Univ. berichtet dem knrf. [vgl. 1705 sept. 22.], dass sie auf gntnd 
ihrer Statuten dem Syndikus Gloeter schon 1093 die bibliothekarstelle übertragen habe. 
Wenn nun der kurf. daranf bestehe, dass dieselbe stelle dem knrf. historiographus 
ToHaer zu theil werde, bitte man, Cloeter durch ernennung zum prof. iuris nat. et 
gentium zu entschSdigen. Konzept: cod. Heid. 386, 9 (kost. 118) D. — Vgl. 1707 
inni 1. 1950 

lull 81* Univ. beschliesst, dem kurf., welcher febr. 1, loh. lak. Vitriaiius 
[aoo. les.] zum prof. iur. i>ub. und iur. uaturoc ei gontinm aoznnobmen Ix tV.hlen, 
zu erwidern, dass die iur. fak. üVinhaupt nur vier profp^?nren habe (nSmlioh 
1. codicis, 2. decretnlium, 3. pandectarum, 4. institutionura) und das- das ius publ. 
von dem prof, cod. olme erhOhung seiner besoldung bisher gelehri worden das 
ins natnran aber der phil. fok. wh'""p- Man fragt, wie es bei der neuen prot'essur 
mit rang und besoHnng rjchaltcn werden >;oll. Cod. Heid. 38G, 1 (knst, 102) Z. — 
Ernennungen von lesuiten flu ius can. und theol. specul. 17, 29, iuii: Karlsruhe, 
0. L. A.. univ. 868. Nach Huutz II, 238 wurden vom kurf. ITOfi iuli 29. auch 
die ieiuiien Loop. v. Herissem fiir physik und etbik und Urban Kobert für logik 

und metaphysik angestellt. 1951 
WiHkanuinn, UrkoadMÜia^ II. U 
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aug. 28. Die reform, professoren der tbeol. iak. Micg und Kirchineyer logen, 
veranlasst durch die uaclHiclit , dassi die patres soc. lesu sich um die piofessioneu 
der thool. und phil. fak. Ixiniilieu, dem kinf. die Schwierigkeit äiiv, mit deu.sclbt'U 
«in oiiiem senatu oder gar in einer iakulliit zu leben», ürig.: Kailsmhc, G. L. A., 
uuiv. Heid, ur, 7G8; abachr.: cud. iläid. aöU, D (kust. 116) D. — Die gouaaiitcii 
erhalteu von der kurf. regierung zu Heidelberg sept. 19. einen scharfon verweis 
wegen ihrer kaluinniosen iind inii)ertineuten uxprossioneu Uber die vom knrf* den 
lofiaiten unlängst übertragenen prufc^äuron iuris conon. et flieol. qMJcnlativae. 
Im Senate sept. 2u. mitgetheilt. 196S 

SCpt. 7. Fleck, lutncktor, weist den univ.-fiiut zu Zell nu, au.-> den gefülleu 
für die katholischen und i<>f'orniirti-'u dnselbsl Uta möö,s- und koniraunikautenweiu, 
sowie die liostien, da» brod und die wachäker/eu zu boschatien uud wie IHIlier m 
verrechnen. Ann. XLI, 'IG. 1953 

sept. 19, Kurl", weist aus Düsseldorf deni köllegiiun soc. T»'su aus«*;]- di'n 
schon frühtr auftjftrijgencn professuren iuri;» canonici und tlieologiat' .s[)tHul;ilivae 
uuch nndi die di r pliiloaopiiie /.u. Ori]i?. : cod. Heid. 3ö5, 15 (kast. ü; Karls- 
ruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 708 und 8(»S. 1954 

OCt. 31. Kurf. ül>(.'rgiebt, um den alwiditen •«oinf'S vators narli/.ukoniuioii. an 
deren ausfUln uii'^r üm lü^lior der kiicg vüriiinderLe, den Ifsuitt'ii das klosfpr zu Xmi- 
burg, mit vorbüliali der bislier seiner mutier zustellenden uut7.ungärcuhte. Absclu.: 
cod. Heid. 385, 42 (kast. 9i) A. 1955 

llOV, 27. Üniv. bcscldiesht, bei dem kurf. besch werde zu führen, dass die v(m 
ihm zu den profossuron iuris can. und Uiool. .spncul. und zu rinpr prnff«anr dor 
philos. fMkultiit benifonen lo>^niti'n tiiulil Mo-- den bishcripMi eid v* i wl igt-ro, sondern 
auch die theol. uud pliild.-. |iridV'^siircii diurli ir /wci |ii'rsi.iirii wollen verseilen lassen 
und somit für t'üut ilii.T inilgH' dir die auru.ilniu' in den senat beanspruchen. Cod. 
Heid. 38G, 9 (kast. 118) D, mit den originalvoten. — Fohlt in den senatsakten. 

«»6 

doc 3* Kurf. erlAiitert seine frtlhero Verordnung wegen der professarai der 
äpekalaUven tlieulogie und pMlosnpliio dahin, dass fUr iede derselben ie xwei [esuitra« 
patres als profepsoren »nsulassen sind, von denen der eine vormittags, der andere 
naelinüttags lern«. Sie miA von der nniv. ohne weitere verzugemng aufzunehmen, 
m. nnterltalten und hei-gebraeliter massen xu vereidigoUf doch «salva religione 
eatholica et privilegiis societatis, more in aliis academiis coosuotoy. Orig.: KsrlRmh«, 
univ. Heid. nr. 7üB; abiMshr. ohne tag de«. 11. von d»r regiernng niitgethoilt: cod. 
Heid. 38i>, 15 (kast. 35) D. — Vgl. kurf. au vioekanzler v. Mexger: Karlsruhe 
I. c. 868. 

dee« SO» Da die katholiscbeu senatsglieder veriangim, dass die wähl des rektora, 
abweichend vom herkommen, nicht nach der reihe der fakultüten, sondern per plnra- 
litatem votomm vorgenommen werde und [die lesuiteu nnd prof. Fleck] ihre stimmen 
dem prof. Zinck s. L gebim, wahrend die Vertreter der oheervanx [Mieg, KiiHshmcyer, 
Vitriarius, Fastoir nnd der rektor v. Leune«ehlofls] sich auf Uieg vereinigen, be^ 
sohliesst man, die entscheidang de:< kurf. ansurufen. Ann. XLI, 71v. — Da kein 
x«ktor gewühlt ist, fnngirt Leuneacbioss auch durch das iahr 1707. Vgl. Acta 
fius. theol. I, 38(». IWg 
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1707. 

Innt !• Kurf, ermneri an sdoe verföguDg vom 22. sepi. 1705, betr. bc- 
nbtnng d« gelultos an den cnth, historiograpb und nnir.-lnbliotlielntr» Tollner. 
Orig.t eod. Heid. 388, 24 (Juxt 478) E. — Vgl. Ann. XLI, 58v. iw» 

iVKd Vi, Univ. stellt dom ktuf. toi-, das» in der medic. fsk. lectiones und 
eoUegiat actus, exaiuinationes und proinotiones nicht gebalten werden, weil noch 
kein professor anwesend sei, der solebe actus verseilen könne. Sie sebHIgt wie eän 
iahr vorher dem knrf. xn profo«floren vor: 1. d<m reformirten dr. Nebel, vor der 
msfcOrung prof. eztraord. und ietst in Aforburg ord., ber&bmt wegen seiner gesohiek- 
liebkeit in tbeoria und praxi nnd nicht weniger in botanicie erfahren, and 2. den 
katholiacben etadtphysikns zn Neustadt de Frde. Da auch der luesige stadtpbjfdkns 
dr. Meister gestorben, sei solche emennung nm so uoth wendiger nnd es empfehle 
sieb, beiden den erledigten stadtpliysikat mit seinen emolumenten xu gkdchen theilen 
tu flbertragen. Konsept: cod. Heid. 386, 46 (kast. 180) B. — Nebel ?rurde oct. 1. sum 
prof. nnd niedikus am hospital, sapienzkoUeg nnd waiaenhans in Handscbududiflim 
«mannt. i960 

ang; 23. Univ. Glessen Iftdt die univ. zu ihrem bnndertiiUirigen stiftungsÜBst 
auf 18. oct. ein. Abschrift mit der antwort: eod. Heid. 386 , 34 (kast. 151) Q, 

im 

nOT. 23. Senat bescbliesst, für ieden iagdzettel eines Studenten einen gülden 
SU erbeben. Ann. XLI, 70. 1968 

de«. 20l Senat kann sieb nicht darüber einigen, ob der roktor ans der theol. 
&k., welche im vorigen iahre an der reihe gewesen v^ra [vgl. 1706 dec. 20.], oder 
aus den iuristra zu ndimen sei, und wendet sich wieder an den knrf., dessen ent- 
sdieidung noch ansstebt. Protokoll mit allen Unterschriften: Ann. XLT, 75. 1968 

1708. 

lan. 3. Senat twrRtb ausfllhrlich Uber die durch v. Lsuneachloss vorgesehlagmie 
erriehtuug einer akademie oder eines colkgium illustre «von stndien und allerhand 
enrdtien» [für Studenten]. Ann. XLI, 79. ig&4 

ian. 12. Kurl", vuroiduet, nachdem dw. 20. die frage, ob ein rektor auü der 
theolugisi lu n oder der iuristischen fak. zu wiUiloü sei, schon zu gunsten d»'r ersteren 
entschiedcu vvürdtiü(?), nun gcnauei- über die art , ^s io die wähl vorzundimen sei. 
Absein-,: cod. Heid. 885. 42 (kast. 02) E. — Am 1^. wurde der reloriiiirte theo- 
log L. Chr. Mieg als rektor vereidigt, tmchdem er schon seit ian. 3. als solcher 
fongirt hatte. Ann. XLT, Ol. 1965 

inni 12. « Lct^cbalui- Ii, Lauge | fechinieister"! an i. ch. d. abgelaßeues klag- 
niejnoriulo wegen aufiichtuug der studenteu-kuiapagnie.» Ann. XLI, 127. — Univ. 
hatte mai 7. den Vorschlag Lauge'.s, eine .solche kompagnie einzurichten, zurück- 
gewiesen, ib. 1. 117. 1966 

fuli 7. Univ. wünscht dem kurf. |dor am !<K iuni von Düsseldorf die er- 
werbmi.T (b r Oberptnl/. und der bez. rechte und tittd angezeigt hatte,] zu dieser er- 
werbung glück. Abschrift von Leuneschloss : cod. Heid. 88G, 2 (kast. 105) 0. 1967 

inii 14c, Univ. schlägt das ansuchen der studiosen, eine parode militaire und 

kompagnie-aufitug «iregen erhaltener Oberpfalz» hier abhalten au dürfen, ab, weii 

1«* 
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der knrf. «selbst an solcher angegebeuer weis kein beliebeu haben dürfte». KoMept 
Ton Lenneaehloas: eod. Heid. 386» 2 (kut. 105) 0. — Vgl. Ann. XLL, 139. 1988 

lull 19, Senat gewahrt den stadioeen, deee sie bei Hein berorstebenden fest" 
liehkeiten wegen der vesiitntion der Oberpfals den verUngien anfing halten dürfen, 
iedoch «ohne einige oonse(|aenta anfs künftige und nur allein quood hnnc actum». 
Ann. XU, 143. ig6f> 

im. 

iunl 2. Kurf, beßoli der univ., dafür ^ov^o m tragen, dois dem diseoluten 
leben der studiosen, sowohl der iurisleo al.s auch anderer fukultäten, gesteuert werde. 
Karlsrabe, 0. L. A.« univ. Heid. 8GÖ; abecbria: vod. Heid. 3öG, 2 (katit. 105) 0. im 

lull IOL Kurf, an die univ. : er erwai-te, daso die Professoren seine maasregeln 
gegen das ftrgerliehe leben und die insolenlaen der stndenten dadurdi nnterstataen 
werden, dass sie ibre ebli^enheiten fleisng wabrnebmen und den titudenten nicht 
anlass zu mttssiggang geben. Ibid. 1971 

Inlt 11. Kurf, an die regierang: er verordnet, um den nSchiliehra scblRge- 
reien der stndenten, hBndwork.<}bnnichen und Soldaten ein ende sn machen, dass, wer 
naehta ohne licht auf der Strasse gefunden werde, von den patronillen zur waohe 
zu bringen sei. Ibid. — üniv. hatte dies inni 12. empfohlen, «so fem die aohOne 
anstalt mit den nachtlaternen nicht alhier, wie vieler andern orthen auch, genweht 
werde». Vgl. Ann. XLI, 207. 1979 

lull 84. Kurf, regierang au Heidelberg wünscht, nachdem sie wegen cder 
grossen nBchtlicher weil fiist tftglich ontstiuidener sehtttgereien» eine Verordnung 
wegon dee ungebiihrrn hen di*gontrngon>! hat. eichen tasMen, dass ntin annb die univ. 
wenigstens den tbeologi^ plillosophis und eloquent isten und absonderlich den Stipen- 
diaten alier religionen den de^en untei-sage und ilberlianpt dio delikte der Studenten 
«nicht so levi mann tractire». Cod. Heid. 386, 2 (kost. 100) 0. 1973 

ivll 8(K Senat beschliesst, sich dagegen /.u verwahren, dass die kurf. regie- 
rnng in Sachen der disüplln Vorschriften mache. In bezug auf das verbot des 
degentragens selbst war man der ansieht, dass es entweder auf alle Studenten aus- 
gedehnt oder L^iM- nicht erlassen werden müsse. Ann. XLI, 209v. — Protokoll 

einer weiteren dadurch veranlassten aitauug »ng. C: cod. Heid. 386, 5 (koüt. 11 2) E. 

1974 

sept« 12. Senat bedroht Tollner mit zurückhalten der bosoldung, wenn er 

nicht die bililiothek in oninung bringe und den katalog anfertige. Ann. XLI, 219. 

1975 

niai 3. Henut bcschlieemt, iodom wiodertilufer und lutherischen im Zellertbale 
freizustellen, ob er sich vom i. t'onnirtcn oder vom katholischen pfarrer dasdbst 
kopuliren lassen wolle. Ann. XLIl, 15. 19315 

dec 12. Senat beschliesst, statt der von den reformirten profesaoren beim 
kurf. erbetenen anstellung eines reformirten ordentlichen professnrs der pbiloeophie 
nur die eines ausserordentlichen profcHSurH su befürworten. Ann. XUI, 44v. 1977 

dec« 19* Senat beschlieüst, dnae künftig ieder promotns der nniv.-bibliothek 
ein buch geben Solle, iedoch mit der aut^nahme, dass sftmmtUche promoti der philos. 
fak. zusammen schon mit einem buche dieser resolntion genug thun kOnnen. Ann. 
XLII, 47V. 19JS 
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tat 19, Seiwt beaehlieMt» in Horto medioo du« gbusbnbe, «venteht dcb mir 
T<m aeUeohtem wnldglaa»! machen sa lassen. Ann. XLII, 47v. 1971 

1711. 

(dec.) Senat beschliesst, das«, wenn die reihe für die rektorswahl an die theo- 
logische faknltät kommt ür^ katholiscbe and die reformirte fakultfit alterniren sollen, 
doch so, das« der prof. reform, eecundus unmittelbar nach dem primus und vor dem 
primus cath. darankomme. Cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) E; Karlsruhe, G. L. A., 
Univ. 80 u. 430. — Die lesuiten stimmten dec. 15. zu, s. Acta fac. tbeol. I, 411. 
Kacb Haut« II, 243 vom knif. 1725 mttrz 15. bestätigt. Vgl. nr. 2011. tm 

im. 

Um» 21* Kurf, dankt der nnir. fär die mitfheiliuig, wd«^e sie an ihn wegen 
«des daaelbet vorhabenden nenMi nBiTer8itftt8baa*8> mit beifügung eines abvisBes 
gelangen lassen, und beanftragt den geh. ratb und regienugspraesideiiteD freib. 

ffillefihetm, «der senknng des ersten eteins beizuwohnen». Abschr.: cod. Heid. 
386, 2 (kast. 105) 0. — Die inni 12. mit einer goldenen nnd einer silbemen 
münze und mit zwei flaschen wein in den grandstein gelegte insdirÜt: Sdiwab, 
syll. U» 140. Ittl 

oei» 7» ÜniT. nimmt, um der kurf. anfforderung znr betheiligung aa der 
Ditssetdorfer lotterie au entsprechen, vier loose im betrage von 200 xthlr« Cod. 
Heid. 386, 10 (kast. 120) A. — CSn mitgfied des Senats spricht aich dafür ans, 
«weil die univ. ohnedem eapitnlia auf interesse ausgiebt, darbei allenfals noeh mn 
gewinnst m hoffen». IttS 

1713* 

Innl 3^ Regierung befielt wegen der feindesgefohr dem Syndikus doeter und 
dem kollektor Uieg, alles, was an geld und frUehten vorrttthig ist, an die anwesenden 
nniv.-glieder pro rata ihrer beeoldung zn vertheilen. Cod. Heid. 362a, 59 f. 53. 

1«3 

1714. 

min 24, Bektor und kollegium der lesniten bitten die univ. um «rlaubnisB, 
«Interim mit grabnng der fundamental» zürn nenbau der unteren schule beginnen 
zu dürfen, da bei der grossen und geradezu lebensgefilhrlichen baufUligkeit der alten 
gebiade «das endtliche resolutum des aequivalents halben nit kau erwarthet werden». 

Cod. Heid. 389, 2 (ka>i. 'utG) N. — Nebel, rektor. nn.l die prof. Mieg, Thyllios 
und Pastoir protestiren beim kurf. gsgen die fibergriffe der lesuiten nnd bitten der 
univ. ihre plfttate zu lassen. Ibid. 1964 

1715. 

aiV« 89. Die prof. Mieg, ThjlHas, Nebel, Pastoir und v. Leunesohloss 
verlangen vom rektor [Högleiu, s. L], da^s er die abhaltnnit (ler dispntation 
des kollegon Paul Usleber ts. I., prof. iur. cau.] über seine schrift «Vetns et mo- 
dema eoeleBiae di^ciplina' bis zur km-f. entscheidung aufschiebe, weil solche sätze 
gegen die reformirten enthält, welche «theilä mit der kundhahren Wahrheit nieht 
fibereinkommen, Iheils auch miier hiesigen professon1)u> ei studiosis alle barmonie 
und einigkeii aufheben, ia gar die grSssten aniniositJiteu und Verbitterungen beider- 
seits erwecken dörfien». Struve, Ansf. bericht v. d. Pfilltz. kirchen-hist. s. 1362. 
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Daselbst s. li)5Ö der von Mieg verfassio boricht oder «Speeles facti» über die am 
30. gehaltene < scandaleuse » disputntiün und s. 13G0 die bedenklichfifcen stellen der 
Üsleber'ßcheu schrift. — Vgl. Hautz ii, -11 ..uai. -13. 1985 

(dec.) Reich sbotVath fordert auf kluge des kais. üskals gegen p. üsleber wegen 
sti5rnn<^ des religionsfricdens vom kurf. bericht und einziehung aller exemplare der 
disputation. Struve s. 1362. 1966 

1716. 

inai 30. Corpus Evangelicorum verlangt vom kurf. die konfiskatinn der 

üsleber'scben di.-iputation nnd seiner nnderen Schriften, auch - flass er bei einem umt, 
worinneu er die ingend vert'iiluet und noch mehr verbittert, auch an einoin solchen 
ort, wo beiderseits L-oligiüUsjverwaridte etablivt , folglich ruh und einigkeit aufrecht 
zu halten am nöthigsten ist, nicht geduldet werde». Ötruve s. 1363. 1987 

imii 8» lohftnn Wilhelm karf. stirbt. Es folgte sein bruder. 1986 



Kaxl Philipp. 

• • ünhr. weist auf anfrage des koUektojrs Iwag wegen des Terbaltens bei der 
Toretehmden kuldignng in Alxoi ihre Ueumten an, dass sie «bei der hnldigung mit 
beacheidenhcit der univ. iura und privilegia, mit anfabrung der [der] univ. ge- 
scbebenen holdigung, vorbehalteu ttoUten, mich den verreicbenden wein und brod 
anzunehmen glimpflich und mit inanlcr sich ontllbrigeu niöclitoa^. Unterz. 1. 0, 
Kirchmejer. Uudatirtes konzept: cod. Heid. 380, 1 (ka3t. 100) N. — Kirchmejer 
war 1716 rektor; es ist also die huldigang für Karl Philipp gemeint. 1980 

1717. 

tpril Senat beaaftii^ den koUektor lung, den bergleaten, welebe in 
dem iniiv .-[(iueck8Uber-]bergwerk su Daimbaeh ohne erlanbniss zu arbeiten augefangen 
baben, die arbeit ta verbieton. Ann. XLUT, 16v; XLtV, 13v. — Vgl.nr. 2015. IMO 

Illili '2(>. Senat erlaubt auf wnnsth de.s kuif. dem caud. med. DorM-hens, sich 
zugleich die würde eiueü mag. philos. zu erwerben, iedoch ohne alle konsequent und 
praeiudicium. Ann. XLIV, 24. 1991 

iuli 30. Simon Oloet, früher Vorsteher des ballhauses zu Düssoldorf, seit fünf 
iahren kurf. hol- und univ.-ballmeister. bittet den kurf,, «nachdem das hnllhaus 
dahier viel grüsser und schöner, als »is vor diesem gewesen, mit grossen kuateu neu 
prbaut worden», ihn mir der bislirrigon besoldung von lüO fl. im dienste zu be- 
halten und ein kouiiiiautioii.spattuL zu erilit ili ii. Coil. Heid. 386, 3 (kast. 106) A. 
— Daselbät weilero akten über das ballliauä im Ib. iahrhundertc. 1992 

1718» 

inli 8, Kurf, bestätigt die freiheiten und guter der nniv. Orig. mit nnter- 
schrift und ovalem neg^ in kapsei an bhaer und wosser Beidenacbnnr: sehr. II« 
10 nr. 2. 1908 
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• • Kurf. Teratsliltt den tmafttrikliHrteB stadoiieii doa UeiiM waidwerk in d«m 
besirke lenwitB d«8 Neefaics. Oitet obse daten in einer bekanntmeclrang der umv. (oline 
ialir)f abgedraokt in: Lud. Ohriit. Miegü oratio de Texii.7]piotc providentiae dir. 
eirca nsscentem nniv. Heid. (1728. 4^ p. 34. 1994 

sept. «0. KRrtlin^, rektor, ersticht dea senat, ihm auf den fall, dass dr. 
Cloeter auf dip [irocuiaiuru ftiti resiguiien .sollte, die exspectanz zu ertheilen und 
ihm scliou letzt die respizirung der univ.-gefUUe zu erlauben. Beides wird bewilligt. 
Cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) E. 1995 

(dfC*) Petrus Paulus Clni^tiani. aiiliq. et ling. Orient, lector, zeigt dem kurf. 
an, dass ihm von dem uach Küu;tantinri|i0l grelifmien kai.'». grossen liotschat'ter ver- 
sprochen worden sei, ihn dorthin miizuuehuiüu, uud dass er dioseii vortchlag an- 
nehme, um später die Türkische spräche, wie bisher die Hebraeische, Chaldaeische 
und Assyrische, zu dozirea und in einer <griQgen> [d. b. kleineu] metbode za 
beschreiben. Er bittet nm eine empfeblnng an die kaiserin, damit ihm iene atelle 
cals sprachgoabe mit in die Tttrkei zu geben», mit ibrem saJar von 600 fl. an theil 
werde, und am belassnng der bewilligten 50 tblr. nocb auf Kwei iahre zum unter- 
halte Ton frau und kindem. Cod. Heid. 386, 3 (kaet. 106) D YIL — Letzteres 
wird bewilligt 1718 dec. 14. 19» 

im. 

lan* 4* Senat beeefalieBüt: «Sollen dieienigen unier der nniv. 8tebmd«i etn^ 
diosi, welche ans der schul bleiben und doh anderer professorea lehr bedienen 
wollen, ALrterhin gehalten sein, ein attestat ihres wohlyerhaltens von dem professore, 
wornnder ae gestanden, zu nehmen und ohne producimng dessen nicht admittirt 
werden.» Ann. XLVII, Iv. iggy 

(milri Kurf, eetst auf bericht des Senate Tom 22. [über die von einem 

lesuitenstudenten roärz 17. verfLbte misshandlnng dnee bedienten des fiolUndiscben 
gesandten baron t. Spina, der vor dem Sakrament nicht niederkniete] eine unter- 
Budinngskommtssion ein. Ann. XLVII, 22. — Vgl. Struve, Ansfabrl. bericht y. d. 
FfUtz. kircbenhist. s. 1453. 1996 

apiil 24. Kurf, bestimmt, wie akatboliken sich beim b^egnen der monstranz 
BU Terhalten haben* Cit. Ifouts II, 259 nach Faber (aber an angegebener stelle nicht 
zu finden). 1999 

(mal !•) Kurf. Terfißgt auf bericht des Senats yon april 24., dass der schuldige 
stnd. Huber zu relegiren sei. Im Senate raai 2. verlesen. Ann. XLVII, 40. 43. 

2000 

iani 28. Kurf, verbietet «wegen vieliUltiger hiesiges religionswesen betreffonder 
imwahrheiten » die in Haag und Leiden gedruckten Französischen Zeitungen und 

€des&ll8 führende correspondentzien >, bei 100 goldgnlden strafe. Ann. XLVII, 48v. 

2001 

HOT. IL Kurf, eröffnet dem geistlichen ratb und bei^tvater p. Staudacher, 
da» er beabsichtige, das von seinem geh. rath und leibmedikns v. lungwirth am 
fasse des sehlossberges neu erbaute haux anzukaufen, nm darin unter au&ieht der 
Heidelberger lesuiten für die katholische ingend ein besonderes seminarium zu er- 
richten, and er beauftragt ihn, von lungwirtii die baukosten zu ermitteln und einen 
fibersefalog dessen einzureichen, was für die einriditung des hauses etc. nStliig sein 
werde« Abscbr.: Heid., nniv.-bibl., mss. Batt. 364, 331 f. 61. 2008 
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1721. 

iuiii It). .Senat beschliesst auf antrag des p. (iündel betr. die herstellnng 
eines thoatri pliilosophici, dais solches zwar genmcht, zuvor aber deliberirt werden 
solle, woher die erfordf^rlicben mittel zu nehmen seien. Ann. XLVIIa, 59. 2003 

sept. 10, Htmat schlügt das gesuch der lutherischen im Zellerthal, sich ein 
Oratorium dort erbau» n und ihr exercitiura religionis üben zu dürfen, mit dem be- 
merken ab, «dasB, weileu dieselbe das exercitium relicrionis zu zeit des geschlossenen 
Biiadischen friedens im Zellerthal nicht gehabt, mithiu solches neuerlich nicht prae- 
tendiren künten, dieselbe sich dessen bei Vermeidung herrschaftlicher andung zu 
enthalten betten». Ann. XLVIIa, 84. 2004 

dec. 29. Aus Heidelberg wird nach Regensburg gemeldet: «Bei hiesiger univ. 
haben catholici contra statum pacis Westphalicae et IJjöwin^nsis es so weit gebracht, 
dass wann eine catholisciie promotion ist, solche candidati darbei ihr gluubens- 
bekauutuüss nach der buUa und formula Pii IV. öffentlich in auditorio ablegen, 
mithin unter dem niihmeii der sogenannteD ketzer die evangeliscbe pnieceptores iind 
profeiMToe verdMumon und dieMlbe m verfolgen sich verpflichten) weichet niclit mit 
ansnhOren und mit ihrer gegenwart und etillsehweigen zu authoriaren, einige re- 
formirte profeesores swar alnutretten pflegen, andere aVer nnd in specie Thylling 
darbei bleiben.» «Dietat. Regenspurgd. 17. ian. 1722 per Ghur-Sachsen.» Faber, 
Gnrop. ßtaatB-Cantzley XLII, 409. fOlft 

im. 

inli 27. Kurf, regierung za Mannheim wei^it auf beschwerde der nnty., dasa 
von des Syndikus und bibliothekars dr. Cloetcr hindern und erben entgegen den 
nniv.-privU^icn der « ssehendo pfenuing » al« alxsug^geld gefordert sei, die bofkammer 
00, davon abstand ssu nehmen. Abschr.: Ann. XLVIIa, 257; München, fc. bibl., 
cod. germ. 2556: Kurpf. Verordnungen 1722— f. 1. 2005 

1723. 

mal 15. Senat beaeblieedt, die einladting der nuiv. Altorf zu ihrem iubilaenm 
am 29. inni durch prof. eloq. Pastoir beantworten an lassen und prof. Micg dahin 
abzuordnen. Ann. XLVIIb, 31. 2007 

SCyt. 10« Kurf, benachrichtigt die univ,, dass er auf bitte des rektors und 
des kolleginms soc. lesu dem yrofessor der moraltheologie, der diene ächon lange gratis 
gelesen, die gewöhnlidie besoldung eines profesaors der tbeologio bewill^ habe, und 
bestimmt, Aim fortan ieder profoseor der moraltheologie zugleich matfaeun lesen solle. 
Karlsmhe, univ. 868; Ann. XLVlib, 60; Acta tac. theol. I, 461. - Vgl. oct 25. 

»06 

OCt. 2. Senat besehliesst gegen das verlangen d< r regierung, dass die univ. 
bei wichtigen eingaben etc. stempeliiapier zu benützen habe, nachdrücklich zu pro- 
testiren, da .sie in folge ihrer Privilegien und des mit Kurpfivl« getroffenen Vergleichs 
davon befreit sei. Ann. XLVIlb, GO. 2009 

OCt. 25* Kurf, eröffnet der univ. auf die bescliwerden der refurmirten profes- 
Boren anlUsslit-li des dem prof. tlieologiae iiioralis zugewandten gehalts [vgl. sept. 16.], 
dass «gleicliwio i. ch. d. inteniion gar nicht ist, dass anderer religion stndiosi zu 
besuchung der cathol. professoruni philosophiae collegien gleichsam gezwungen und 
die von denen A. C. Verwanten vermög obhabenden gradus zu haltung der privat- 
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collegien qualificirte persohnen von solchen in ihren wohnungon übenden exercitio, 
ob sie üchon keiue wUrck liehe professores seien, glinUlicli ausgejichlossen sein sollen, 
sondern hierbei die bishero gonnsseaen boi anderen nniv. gleichfalls hergebrachter 
Freiheit ebenmftssig ohngekrünkt beibehalten werden solle, also selbige sich sowohl 
über dieses beschwerdt, als übrige von gem. profegsoren geschehene Vorstellung in 
ihren punctir- und ausfUhrlieheu bcricht i\i ferner wuiter cburf. verordtnung ad 
manus gehorsambst vernehmen lassen solle«. Orig.: cod. Heid. 389, 2 (kast. 556) 
M. - Vgl. Ann. XLVlIb, 70. 2010 

1734. 

• • IKe Xttfiirmirten profcssoren richte« an den hart «ine Widerlegung der 
katholisdien dantellung in betreff des rektorais. Konzept: cod. Heid. 386, 27 (kart. 141) ' 
B. — Vgl. Glien nr. 1980 imd Aeta fac. theol. I, 465. 2011 

luni U. Stud iosen beschweren sich: 1. dass wieder haudwerk&kerl » und 
hol reudieuer degen tragen; 2. dass viele fremde leute auf die studenteniagd gehen und 
dass die iRger die Schonzeit von vier auf fünf raonato ausdehnen; 3. dass» die arre- 
stirteu studiosen nicht in die offi/ierstube, soudern in die « speckLauimer ' gesetzt 
und von den soldaten scbledit It.'liandulL wurden. Cod. iltid. obD, 15 (kusL. 37) S. 
— Durch kurf. Verordnung 1722 april 30. (ibid.) war laquaien und handwerks- 
bursehen das degentragen untersagt. 2013 

dec. 14. Kurl, veroi'dnet, dass die salarirteu profesisoren, welche den Statuten 
zuwider bisher nicht den doktorgrad haben, geistliche sowohl als weltliebe, binnen 
iahr und tag sich diesen vtn.schiiftVi), inzwischen aber von der wähl zum rektor 
niagn. ausgeschlossen sein sollen. Ürig.: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) K; abschr.: 
cod. 366, 9 (.kast. U8) D. — Vgl. Ann. XLVllI, 3 f. 2013 

1735. 

märz 2. UniT. verUetet auf grand ihrer pmilegien wiederholt [xnerst 1721 
fobr» 22., Ann. XLVIIa, 13] ^em prof. extr. iuris Brenk in Mannheim, dort ganz 
unbefugt bei starker frequenz öffentlich oder heimlich kollegi» m. halten. Konxept: 
eod. Heid. 386, 8 (kast. 120) C. Ein schärferes verbot von mai 18. ibid. — Br. 
war übrigens 1722 oct. 17. von der univ. f&r eine profeasur iuris pnbl. in Trier 
empfohlen worden. Ann. XLYUa, 226. 2014 

lidbr* Kurf, bestimmt, dass die uniy. im gonufiB der que<Asilbergmben sa Daim- 
bach [s. nr. 1990] und HOtsfeld bleiben, den arbeitemaber, wellten durch frühere knif. 
Terordnung daselbst zu graben erUtubt worden, dütn auch fernerhin gegen Inllige 
bediugnngen gestattet werden solle. Ann. XLVlIl, 96. — ■ Den herren, welchoi 
dieser günstige bescheid zu danken war, wurden remunerationen bewilligt: dem 
referenten geh. ratb Busch 12 malter mehl von Zell aus, dem reg.-rath v. Ilegle 
2, dem reg.-rath Cochem 3 dublonen. Ibid. 97. 2016 

17«7. . 

ian* 18* Kurf. schlBgt die bitte des Daniel Ifercklein um eine ausserordent- 
liefae Professur in der phil. fak. ab, da es überflttesig enicheine, «die vorhin schon 
Aberaetste fiikultftt mit noch mdireren profesaoren ansMerordentlicfa zu TeigriSewni». 
Abb. XLVIU, 175. »U» 
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luärz 7. üniv. beschwert sich l'oim kurf.. dass, entfjc^en seinem befehle, die 
landeskinJer sollten in Heidelberg studireü, in Muunheim, woliin duiüL üa& hofkger 
und die diknsterien sich alles zieht und « der zulauf . . . von in- und auslUndifschen 
kindern allerdings grösser als liierselbst ist r-, nicht blo^ von uiclit graduirten bei 
starker fre^juenz «die iura collegialitor tiuetivet, soudera ietzt auch in andein scientiis 
zu duciicn der anfang gemacht werden will», so dass die univ. nothwendig in ab- 
gang kommen müsse. Konzept: cod. Htid. 386, 9 (kast. 118) D und 386, 8 
(kast. 120) 0. — Die bescbwerde war sclion f«1>r. 6. beschlossen worden: Ann* 
XLVIII, 183. 2017 

mK^rz 13. Kurf, verfügt, dass in ilannheim weiterhin keine pi ivatkollcgieu 
und lektionon gehalten werden dürfen, in der Zuversicht iedoch, dass die Heid, pro- 
fea-süren be.Saer als bisiit-r ihre pflicht ihun wprden; er bestjJtipt zugleich d«ni ihrem 
gesuch beigelegten ätuluieu-e.vtrakt. Abschr. . .\im. Xb\ III, l'Ji: cikI. Heid. 3ött, 
8 (kast. 120) C und 380, 9 (kast. IIS) D; gedr.: bd. I, 407 nr. JilO. — Senat 
beschliesst märz 2G., icdem professor oinu absclirift «zur schuldigen beobachtuug» 
zuzustellen. 2018 

mai 15, .Senat bestldiesst in einer untpr?!nehuu^^ss.aclic wegeu niords fjogon 
Zeller unterthanen die Jikten an die univ. Tüliin;4« n zu versenden, mit d- r bitte um 
ein gutachten, «ob die tortura platz hubti, auch usque ad (jaem gradiim». Ann. 

XLvrir. 21 »n9 

mai 21. üniv. übersendet auf verlangen des kurf. [febr. JO. Orii^.-. Karls- 
ruhe, G. L. A., univ. nr. 226] eine abschrift ihrer Privilegien und bittet um ihre 
aufrechthalt ting. Konzept: cod. Heid. 386» 15 (kast. 124) K. 2020 

inli 2. Uni?. 2ilarburg lädt zu ihrer dritten sactularfeier auf den 14. aug. 

ein. Abschrift mit antwort der univ. iuli 25.: cod. Heid. 3S6, 34 (kast. 151) G. 

2021 

nOV. It). Medic. fak. logt gegenüber dem kurf. reskvipt-' vom .u t.. welches 
die oinziehung der durrli den tod des geh. rathes v. ibuniH-r i rk'uigteu i)iufo>.sui* 
anordnet, weil keine suulirende der mcdicin hier seien, au^l'Uhrlich dar. wie durch 
wiederbesetzuag der iU'lltj und anderweitige vertheilung und bosorguug der fiicher 
dem Studium der medicin aufgeholfen werden inü«Ms. Konzept ; cud. Heid. 386, 46 
(kast. 180) C; gedr.: bd. I, 408 ur. 261. 2(«2 

llOV. 18. Ausführliche vota üb< r dis an den kurf. gerirhtite gesuch des 
Mannluimer luden Seliginnnn Elkau Heyniafin IJaclirach mit seinem bruderssohne 
zum medicinischen rigorosum zugelassen zu werden, (.'od. Heid. ilöU, 9 (kast. 118)D; 
Karlsruhe, G. L. A., univ. nr. 316. — Der kurf. genehmigte 1728 iuli 8. das 
gesuch unter gewissen bedingungen. 2023 

im 

ftpiil 19* Kurf. Itefielt der iuriiitenfak., den Kulnisvlien dompriesier v. Moers 
ohne die sonaii üblichen fonnalitäten, xu protnoviren, da er < die erforderlidien fiUiig- 
keiten bewfate, davon auch allbereits »iattliche kennzeicben gegeben» habe. Chron. 
&c. inrid. 1726-' 70, von dein iedertmaligen kanoniitten aus deiu L'soitenorden ge- 
itthri [mss. d«: nniv.-bibl. Strassbnrg, pap. 8**] p. 14. — Die fak. wünschte an- 
fange wenigstens ein kolloqniam mit M. zu halten; da dieser aber sidi dessen 
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weigerie, wnrde er april 20. ohne weiteres promovirt caolntu fiMmltati inridioae 
ifurilms onmilms». WH 

april 28. üuiv. Altorf übersendet die beschreibung ihrer iubüaeuuisfeier. 
Ann. XLIX, 32. 2025 

Sept. 0, üniv. weist «ehaffncr, sclniUhpisscMi uml ^'firicht zu 8. Lanilirecht 
an, das vorhaben von 15 lutlunauern, sich am 12. dunh den luth. pfaner von 
Neustadt das abcndinahl reielH-n zn lassen, sowie antlere lutlierl-clif religioüsaktus 
und exercitien, sie geschehen heimlich oder öffentlich, nicht m gestatten. Cod. 
Heid. 385, 13 P. 2026 

Sept. 16. Reformirter kirchenrath beschwert sich beim kurf,, dass in der am 

14. sept. unter vorsitz des prof. inr. can. Adam Huth s. I. gehaltenen disputation 
tliHSou vertheidigt wurden, wr'lehc zum nachthoil der pvangelischeu den Westphalisehen 
frieden in frage stellten und verbittfrang erzeugen müssten. riii n. fac iurid. Held. 
1726 — 70 [nniv.-bibl. Btrassburg] p. 17 extr. von der band lluth's mit seiner dar- 
fttelluug des veilaufs und den weiteren akten in dieser sache. — Vgl. nov. 20. 2027 

OCt» 9t P. Konrad Masset 8. I. schreibt aus Mainz dem prof. inr. can. Huth, 
als zwei theologie im 4. iahre studtrende lesuiten eben auf die doktorwttrde ex iure 
canonicO disputiron sollten, es sei ein .schreiben vom general an den provinzial ge- 
kommen mit dem verböte, *ne defensiones iuridicae suacipiantar ante theologicas 
nltimata» et anteqoam approbati sint ex tlioologia pro gradu professionuu Veuit 
hoc rescriptum nemine nostnun de illo cogitante. unde non scio, qais rem istam 
Bomae movent. Patieaiia!». ChroD. fac. iurid. I72(i — 70 p, 43. SQigg 

HOT. IOl 1. F. Hertling ersucht als professor pandectarum pnbl. ord. seine 
koUegen, ach der ihm zustebendeu offentticben und privaten lektionen über die 
Pandekten zu enthalten, auch weil « an sieb der numerus auditorum so gering, dass 
nicht nöthig, dass zwei oder drei über eine materte denen Statuten zuwider zu 
lesen sich die mühe geben». Obron. fac. iurid. 1720 -70 p. 4G. — Trotidem fiihr 
der prof. ord. instit. Uenneman mit seinen paudektenlektionen fort. 2089 

nOT, SO. Kurf, regierung in Mannheim schreibt dem rektor des Heid. lesaiten- 
koUege, dass der knrf. durch reskript vom 15. die bescbwerdo des reformirten 
Idxchenraths [s. o. sept. 16.] trotz Hutb^s Verantwortung [ibid. p. 20 --32] als be- 
gründet anerkannt und l)efoTilen habe, dass H. durch seine oberni ein « herber t 
Terweis gegeben und er zu grOdserer bebntsanikeit angewiewn werden solle. Ibid. 

p. 35. fm 

Dieselbe verfQgt an die univ., da» der dcfendont der gegen die eyange- 
lisohen gerichteten thesen f^in Heidelbei^er, loh. Mart. Laub, seren. eiset. Palat. 
titul. presb.] zu relefpren sei und dass ferner kein profetwor thesen drudcen lassen 
dttrfe, bevor sie von seiner faknll&t gebilligt worden. Ibid. p. 37; Ann. XLIX, 
355 ef. ib. f. 95; gedr.: mit vielen akten dieser auch im reicbMtage verhandelten 
angelegenheii bei Paber, Enrop. staats-cantzlei LV, 273—205; extr. Hauts II, 257. 
— Der zu rdegireude Iiaile gleich nach der disputution «seinen discess von hier 
genommen», wie die univ. berichtete. Cbron. fac. iurid. p. 38. Huth bemerkt 
dazu: iAtque hic finis erat Processus a reformatis intentati, quem confereotia in- 
tim» et regimen ez mens catholicis sub principe eatbolico consistens ad tempori, at 
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aiebat, parendum et ad satisfactionem leformatorum ioposjuit.^ Auch dieser bericht 
wurde zu Regtusburg durch Kmsachsen 1729 april 16. vorgelegt, s. Fabers. 281. 
— Vgl. nr, 2034. 20.35. Laub erhielt jichon 1730 von dfir legierun^ eine der 
bessereu plärren des hindc^^, nämlich die iii Landau. Chron. fac. iur. p, Sl. 2031 

TIOV. 26. Knrf. rogienmg theilt mit, dnss der kurf. den iüngmn dr. med. NoLpI 
als lehrer der anatomie augestellt und ihm die anwarts( Inift auf den «rehalt seines 
vaterü, de» geh. rathes und leibarxtes dr. Nebel, nach desseu tode gewährt habe. 



deCi 13. loh. Uartun?, provinzial der lesuiten in Speier, schlügt das ver- 
langen de^ prof. iur. can. Huth s. I., im wiuter das kanonische recht privatim auch 
für externe im kolle^um lesen zu dürfen, hauptsUchlich wegen der zu befürchtenden 
Störung der li.iusordnung ab. Die externen freilich «multo libentins et frequentius 
ad coUegia haec privata in calido hypncansto de byeme convenirent, quam ad publica 
in frigidü auditorio: verum (juae tunr faeies roligiosae domus?» Qhron. fac. iurid. 
p. 4U mit gegenbemerkuugeu des sehr unzutriedeneu Halb. SS033 

dee.l6. Kurf, verfügt, weil die Augsburgischen konfessionsverwandten wegen der 
tli«nn vom 14. JMpt. [s. nr. 203 IJ in Kegensburg gich beschweren, auch bei dem kais. hof 
iener Vorgang nicht zum besten angesehen werde, dass zur Verhütung verdrieaslicher 
weitenmgen der p. Huth von Heidelberg weggeschickt und die kauonistische pro- 
feisur anderweitig besetzt, bei der univ. aber keinem eine profes.sur und noch 
v. pniger eine beMjldung gegeben werde, der nicht in dieser univ. wirklich graduirt oder 
^1 1 1 litt n .TPinäss rezipirt sei. Chron. lue. iurid. p. 5^), \\n Huth !?ehr hübsch erzUhlt, 
wie der rektor des lesuitenkollegs und er dem kurl. i>er>riulich vorgestellt hHtten, 
dass in der ganzen ordensprovinz kein anderer doctor eanounm sei, der orden also 
in gefahr komme, diese professur /u verlieren. Der kuif. hob deshalb am 25. iene 
Verfügung auf, ia vrrunhiriste sogar, dass Huth Icbr. 8, zum ductur cunonum pro- 
movirt wurde. Ibid. p. 03. 2084 

• • «Species facti, verschiedene von der univ. zu Heid, führende gravamina betr., 
so von dem Clmr-Brnnden burgischen gesandten zu Kegeuspurg iut^ir Evangelicos 
da.selbst bekannt gemacht worden * [Wher die allgemeine zurUckdriingung und Ver- 
kürzung der reformirten an der univ.|. Faber, Europ. staats-cantzlei LV, 284.— 
Vgl. Chron. fac. iurid. p. 57 £(i. nnd die ibid. p. 72 oxeeritirtc dmekschrift: «VVohl- 
gegritndeter beweisthum, dass ein protestantischer kirclieu-ruth zu Heidelberg gantz 
keine ursach gehabt, siich über das von p. Adauiu Huth s. l., .ss. can. prof., heraus- 
gegebene canouiütiÄche wercklein zu beschweren. Allen Wahrheit liebenden lesera 
mr nachricht aufgesetzt durch p. C. E. MMi. lesa.» (Aug^^purg, Math. Wolff 1729.) 
<^ Verfasser war nach Huth der im dicusto des Kitrpf. rdcfaatagslieTOllmftchtigten 



■Dg« 84. Ein akodemiker A. L. A. Ittdt in einem latein. aufrufe seine kommili- 
tonen zu einer versamndung in der aula ein, um vom seuate zu vorlangen, 1. daas 
die Privilegien beobachtet werden; 2. daa« der iagdbezirk von eindringlingen ge- 
säubert oder ihnen die Siluberung üborlasscn werde; 3. da^s die incaroerirtcu stu- 
dioseo freigelassen oder regelrecht pioxeseirt werden; 4. dass militftrs, von welchen 
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Fttrstenberg stehende leeuit Maxim. Dnlri'ne. 
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Studenten ohne grund verletzt werden, und ebenso T). die, welche \i\ng>it durch 
sehimpfreden Studenten gereizt haben, zur strafe geaogon werdfin; (J. dass den ple- 
beiern, welche kpin rpcht halum, degen zu tragen, und uiilor der inasko von Studenten 
nachts iRdcrnmnn iin«,'rcil'on. die waffen genommen werden. Der aufriif schliesst mit 
den vcrsoii: «In aula se cras studiosus congreget omnis: j Si nou compareat, tunc 
diffamatus habetur.» Cod. Heid. 806, 47 (kaat. 187) Y. 2096 

86pt» 16b Kurf, bewilligt den lesuiten in Heidelberg, um deren znm eeminsr 
beetimmtee bana vor vCUigem TerMI zu erhalten, 400 fl. oue der atra^elderkasae. 
KarlBmhe, 0. L. A., Heidelberg fasc 1233, mit grondriss dei gebttudes. — Vgl. 
1730 inli 13. mt 

nOY. 14h Univ. zeigt der thoolog. und pbilos. fak. und den stndioeen an, 
dan der kurf. dem lesuitenkolle^um gewisse disziplinarische befogniMse ttber die 
katholischen etudioeen wtheilt habe. Cod. Heid. H86, 5 (kast. lirj) Q; gedr.: 
bd. I, 410 nr. 2G3. Vgl. Ohron. fae. inrid. p. 77. 2038 

nOT. 34. Kurf, hillt den profe3.«oron die vernaohlilssigung ihrer pflichten vor 
und vrr];u)<,ri oiiip dnrurtigo oinriclilung dor loktionen, da^s keiner in des anderen 
()l)liegciilit;itpri •■iii'.'reifc. Acta fac. theo). 1. 400; rhron. fac. iurid, p. 77v — mit 
Huth's bomerkung: < de nulle nostruni l<l. h. der lesuiten 1 unquuia »juerela fuit > — ; 
cod. Heid. SSG, 9 (kast. 119) G; gedr.: bd. l, 409 nr. 2G2; extr. Hanta II, 262. 

2089 

i;ao. 

iuli Iii. Kurf, bpanftratit- dio hofkammer zu berichten, woher die 453n fl. 
zu nrbnien seien, deren iiiaa zur Instandsetzung des H(Md*'Ibir<X(r lesniten.semiuars 
bedarf. Karlsruhe, (r. L. A., Heid. fasc. 1233. — Ein l>eiliegender beriehi nimmt 
in aussieht: strafsrcld» r ol) dt liftn Iheolo^ica, sehutzgelder von Menonisten und den 
zu stark sich niclircndt ii luden, .sieiiiptälpnpier , V)ürgcr- und abzugsgelder etc. — 
Zur anscbiitrun^f der müUel wurden oet. 13. au.-s den Menonisten-koDzeä8ion£i<2:eldera 
1500 fl. bewilligt, ibid. - Vgl. 1733 febr. 27. 

OCt. HO. Kurf, beabsichtigt, «dero univ. zu Heidelberg und sonderbahr das 
bei selbiger ehedesscn in so stattlichem tlor gestandenes Studium inridicum hin- 
wiederum empor iind in mehrere aufnahm zu bringen und demnach sothanos Studium 
iuridicum ferner nicht nach dem 1>i*;lipri<?f»n alten all zu thoorischen [so] {^'ebraueh, 
sondern dei- otudircnden iui^ond zu nutzen mehr iuxta usum modernuni et praxin 
einzurichten, annehons aucli das ius naturae et gentium auf den l>ei anderen flori- 
rnnden niiivrrsitiitcn üMirli.Mi ru«!« iiu><fÜhrlirli uml mit. Itoslrunl tvadirt werden soIIp»', 
und verleiht deshalb dem regierungs- und (ilieiMpjielUtionsgericlitsratli prüf. Hertling, 
der erklUrt hat, « dass er 1. in dem uiUlibl bevorstehenden iabrgaug ein collegium 
privatum ad pandectas des compendii Lauterbachiani mit erOffnunji? der hewelut.isten 
und neuesten Annotationen aller tag in der wochen ausser des zur vacanz gewidmeten 
sambstags; 2. die lectiones ad ins naturae et gentium in audit^rio pnblico und 
zwaren in scriptis, mitbin solcher gestalt, dass solche zu seiner leit in trqck gegeben 
werden kOnnenj Uber dieses 3. in obgedaehtem iahrlauf annoch ein colleginm infrti- 
tutionnni auf eine besondere nützliche art zu halten und zu tradiren erbietig sei»; 
aus den nniv.-gefftllen eine besoldnng von 1000 fl., 12 maltern koxn und 1 fbder 
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wein, mit dor aussieht auf nachfolge in der profesfmra iuris puLlici und mit be- 
lassuug seiner gehälter als bibliothekur und tisknl, auch seiner stelle im oberappel- 
lationsgericbte etc. Cod. Heid. 3S8, 35 (kast. 504) A. ^1 

TIOV. 18. Kurf, rogipvuiig tlieilt Hertling's erbieten den oboiämtern mit und 
beauftiügt sie, bekannt zu machen, «mit was ordnntig, auch be.stiindigkeit und fleis 
fülirobin das Studium iuris zu Heid, geti'ieben werden Süllen, damit die oltern ihre 
kiiider nach kurf. intention vielmehr dahin ak anderweits zu schicken uvsach 
haben». Chron. fac. iurid. 172G — 70 ini^6.: univ.-bibl. Stra$sburgj p. 89—92, 2042 

1731. 

febr. 28. Univ. beschwert sich bei der ref^iornng, das'^, ontgofren dem kurf. 
reskripte von 1727 mäiv. 13., in Mannheim wiiihr lektioneu rrtlieilt wüi'den, 
namentlich von einem gcisllichen Engelhard, weh In i sich beim vicehotVichter Gudenus 
als instruktor auflilüt und bei sturki r frequeaz die iura pollegialiter tradirt, dispu- 
tationen hillt und gegen die univ. schimpllich redet. Konzept: cod. Heid. 386, 8 
(ka.st. 120) C. 2043 

• • Kurf. besLiuiuit, dass der apothekcr ^iiid [irovisor Frey tb in prof. Nebel 
«in chymicis et botanicis» an die band gehen und mithin in der uuiv. achut/. auf- 
genommen werden solle. Ann. L, 40. — Tm senate 1731 iuni 26. verlesen. 2044 

OCt, 8. Kurf, fiirdert <l;v> ;iut lehfen der uriiv. über ein gesueh des bereiter« 
des erbpiiu/.en vmi l'lulz-iSulzUu h Kravviivvii&ch um anstellung als univ. -bereiter und 
über die mittel, wie die einführuns^ «dieses adeiichen excvcitii zu mehrerer auf- 
nähme der univ.» bewoik-bteliigt werden könnte. Orig. : cod. Heid. 380, 3 (kaat. 106) 
B, III mit weiteren reskripten und <,nilac1iten von 1731 und 1732. 2045 

• • Turistenfak. besfMio.s.st, von «'inem kandidaten, welcher im vorigen iahre die 
proiiiotionsprüiung nicht beistand*'!!, aber die •^cliiiluea voll l»ezahll hatte, vor wiiider- 
holuii!,' dei" Prüfung die hiilfte der geliiilircn zu erhoben und e.s auch kiniftiic so zu 
halten, « nt et bae ralione. (|ui .se examini sistunt, dum minus idonei sunt, deter- 
reantur». Chron. fac. iurid. p. 90. 2046 

1732. 

inni 26. Kmt. /.ei;j;1 an, dass er Benno Mauritius , lehrer der geschichte an 
der adeligen ritterakadeniif? /.u Ettal, auf sein ansuelieii /um piol'. der gesrhichle 
an der univ. mit einer besoldung von dOO Ii, ernannt habe. Orig.: cod. Heid. 
38G, -IG fkast. 150») E. — Verlesen iuli 1.: Ann. L, l3Sv. — Daselbst der eid, 
welchen II. vor seinem amtsantritte schwor: «Ihr sollet schwehren ein leiblichen 
aidt zu Gott dem allmächtigen, dnß ihr dieser gdat. aufgetragenen profcflBnram 
historiarum secundam reaeriptum mx«^ treu, flwdg und oinbslch verrahen und die- 
selbe nach denen principiis catholicis und nicht änderst tradiren, übrigens aber sich' 
gegen die nnir. treulich yerhalten nnd derselben nozm in alle weg zu beförderen 
Bochen sollet und wollet. * Hanrisius, der vom Lutberthnm fibergetreten war, wurde 
berufen, <at et cathdici profiassorem historiaram haberent, qualis ex parte acfttholt- 
cormn de facto est d. Ludov. Pastoir». Chron. fiic. iurid. p. 106. Er dosirte} 
ohne einm akademischen grad zu haben, ibid. p. 157. fOil 

ang. S5. Kvat bestätigt das gutachten des Neuburg*scheii hofiratfas [närs 1., 
auszng: cod. H^. 386, 15 E] über die Steuerfreiheit der univ. Abachr.iood. Heid. 
385, 42 (kast. 92) B und 386, 16 (kast. 124) E. 2fM8 
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173S. 

fehT, 36i Kurf, erkannt di« Tontellang der üniT., dass die reiteehule ave 
kamcnlniitieln xu besorgen sei, als berechtigt an, wünscht aber, da dnrteeite betont 
worden, daea die nniahl der profeseoren nnd benoldnngen gegen firUhere »iten ge- 
wadnen, einen statos ans der smt des karf. Philipp Wilhelm. Orig,: cod. Heid. 
386, 3 (kaat. 106) B II. — Beiliegend ein veneichnias der kneten bw erbaaung 
der reiiaehule «in dem alten gemilner in dem raaretall*. Auch weitere akten Uber 
reitaehnlo und bereiter im 18. iahrh. 2019 

febr. 27. Kurf. privil*'s,'iiL das von den lesniipn «rogiündete stmiuar zu 
Heidplbpr^: CoUegiimi S. Curoli. Oripf. mit Unterschrift nntl sicgei; Karlsruhe, 0. 
L. A., Ptiilz 9i)ec. nr. 1504, conv. 80 . 2050 

lliai (>• Kurf, verfllgt, daas ein professor, welcher keine wirklichen lektionen 
hfllt, die hSllfte seiner btsoldun^ y.u fjunsten der Itihliohhek verliert; dass, wer ge- 
schilfto treiht und seine anitspHicliteü verii.irlilil^sigt, weder Besoldung noch accidenzien 
erhält, und da&s ieder die ihm obliegenden koUegicn versehen soll, bei strafe eines 
abssngti von 3 H. zu gunsten des Hskus für i«'dc vernachlüs.sigung. Abschr. : Cbron. 
füo. iurid. p. 123; cod. Heid, mi, 36 (kast. W,)) H; 386, 38 (kaat. IfiP») A; 
388, 28 (kost 488) 0. - Vgl. Ann. LI, 94. 2051 

iali 1. HeuMi bciwhliesfit, dem pedell Fieiitchmann einen scharfen Tenreis zu 
ertheilen, weil dnrefa seine schuld ein verhafteter atndent nntflohen ist, auch ihn 
nachdrttcklieb 7.a eimahnen, dasn er besser auf die anditoria aehtnng gebe und «das 
gfiliUif, fieecwn nnd ftnafon tbeil« von weibeleathen, theila auch von andwen studiosiH 
zamnhien in denen nniv.-simmem nnterlasaen aolle». Ann. LI, 125. 9062 

nOT, 16. Prof. Mieg legt bei verletntng des reskripts, durch welchea — als 
Thyllins aopt. <i. gesiorboh war, von dem aein koll<»ge Hnth schreibt, dasa er bei 
aeiner onatellung überzutreten versprochen habe, alter als Kalvinist gestorben «ei — 
regierungs- und obcrappellationegertchtsratb Hertling an 'J%yllins* stelle xum prof. 
eodids et inris naturae et gfintiam, dr. ITimneroann an stelle Hertling's znm lehrer 
der Pandekten und an dessen stelle der Mannheimer advoknt dr. Alof som proF. instita- 
tionum ernannt wurden, ho dat» nun die ganxo iuristenfok. katholisch war, namens 
der reformirten verwalimng fin, flamit anch reformirle lebrer angestellt wOrden, da 
man sonst kein mittel wnxste, «wie nach veriichiedenen reiterirten gnftdigsten re- 
Bcripten die so in Chnrpfals reformirten kirchen zu verordnete lenthe ihre stndia • 
alhier su proseijniren obligirol werden kOnttm». Ann. LI, 205. — Vgl. Acta Ums. 
theol. I, 521 und cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) A. 206S 

m 

1734. 

febl*. 12. Kurpf. regif runfr tlu ilt die entscheidung des km F. [aus anlass eines 
rangstreites zwischen prof. Hoitin-^fcr und p. Menshengen, vj^l. cod. Heid. 38G, 27 
(kast. 141) 0] mit, ila>s lür- bei'leii professores theol. primarii tiitliolicus et refor- 
matui^ <l''ii st cundariis iid* r/.. it vorgehen, unter den beiden primurüs aber und ebenso 
unter den seeundarü.s stets der längere ilionst bei der univ. über den vorsitz ent- 
scheiden solle. Abschr.: Ann. LI, 393 (kast. 153); Acta fac theol. I, 528; cod. 
Heid. 386, 38 (kast. 163) D. 2054 
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fsbr« 22. Kurf, bestätigt die acbatzangsfreibeii der professoren, nach der Ver- 
ordnung von 1G02, mit ausschluss derer, welche anter einem gMSÜichen ordoi stehen. 
Cod. Heid. 386, 38 (IcMt. 163) A. S0B6 

min l&d Kurf, nimmt mf den berieht des prof. hioi &ariwu die von 
demaalben «sa mehrerer befördern ng de^ an nch sehr nütxlichen stncUi historioi» 
errichtete «soeietas hiBtorico-Uteraria » in seinen schais. Orig.: cod. Heid. 386, 15 
(knst. 124) A; gedr.: Biesmennns rediTiyns, ed. To. Henr. Andreae (Heid. 1787.4*^ 
p. 284, — Die Statuten der gesellachaft: cod. Heid. 389, 20 (kast. 585) Q; gedr.; 
L 0. p. 286—290. — Vgl. 1735 nilln 18. 20B6 

aprit 19. üniv. boscblieMit wegen der überm Hhein anrückenden Franzosen, 
auf ihren gülern pflOcke setzen und daran anschlagen au lassen: «Churpfalts Uni- 
▼ersiiftt Palatine», ferner stroh und hok herbeixnschaiTen nnd sn befehlen, doas bei 
strafe der «kloaon und der konflskation aller gflter niemand Ton den unterthanen 
flflchten soUe. Ann. LI, 277 (37). 20BI7 

niui 12. Syndikus zfij,'t dem senat an, dass die vuu prol'. Hertling im klpinen 
käütchen ad aichivuni abgLlieititen hauptdokumente sanimt noch anderen, auch den 
^ceptora und siegeln, in einen eisernen Vasten gethan und am letzten samstag den 
puties 80C. lesu in verwahr gegeben worden seien; er firagt an, ob die Obligationen 
und andere «beste» dokumente, welche in drei kisten bereit stünden, ebenfolls in 
das koUeginm su bringen seien. Ann. LI, 282. — Im inni verlief nch ein grosser 
fheil der znhörer; im inli wnrde das auditorinm iuridicnm nnd ebenso das logienm 
zu militllrspitBlem genommen. Cbron. fao. inrid. p. 126. 2068 

SCpt. 17. Senat bi^ichlicsst auf das einladungasfcliroibeu des Fuldisclieu kuuxlers 
zur inaugunrung der dortigen univ. dm-ch den prof. eloq. antworten zu lassen ; 
dass die dci-nialigen koniekturen niebt gestattete, iennuul dortbin zu Kchicken. Ann. 
LI, 326 (8G). 2069 

1735. 

märz 18. Haurisius dankt dein kurf. für die der soeietas historico-litteraria 
gewiilirte huld \v^\. 1734 inRrz lö.] und bittet, die beiliegenden, von der academia 
imi). natiiruc ciuiosoium entlehnten Statuten der ge.sellsdialt /.u genehmigen und zu 
erlauben, dass dur prof. hist. die societlit mit einer oration de societatibus litte- 
rariis in gencre et societate electorali Palatina historico-litteraria Heidclbergae 
no viter institnta in Hpeoie, in gegen wart der ganzen univ. solonniter in anla academic» 
künftigen 16. april inaugnriren m9ge>. Cod. Heid. 389, 20 (kast 585) Q. — Der 
univ. m&n 21. smm bericht zng^angen. Hatirisins wurde inni 30. im snate ftb«: 
seine absiebten mit iener gesellschaffc und über die einrichtnng »einer rede ver- 
nommen. Ann. LII, 47. SO06 

iuli 1. lietorniirtü professoren (I. H. Hottinger, W. B. Nebel, Ph. L. Pastoir) 
zeigen dem knrf., wie schildlich der mangel eines reform, profeadors philosophiae für 
die univ. «ei nnd dass für den 1709 gestatteten posten eines gratis lehrenden prof. 
philosupiiiae c^uadripartitae «ch niemand habe finden lassen, ^e bitten, das gdialt 
des verstorbenen v. Lüneschloss für eine solehe philos. professnr zn verwenden, da 
die profsssio matheseos ohnehin noch durch swei salarirte katholische professoren 
besetzt sei. Cod. Heid. 386, 20 (kast. 134) 1; 386, 38 (kaet. 163) B und 
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nraorte TontelliiDgwi 1737 febr.: ibid. A, und 1742: cod. 386, 37 (kast. 
162) Q. mi 

ivli 28. Univ. beriditet auf kmf, befehl vom 7.» das ori^nal dor bulle 
lolios* III. von 1551 nn das karf. nrcbir zarüc1tiniU«f<»m, daas dasaolbe ihr allor- 
dinga erst 1699 zngesielH worden .sei [vgl. IßOO uug. 28.], bllltt aber, es ihr aa 
kMen. Konzept: cod. Heid. 386, 15 (kast 124) £. — Vgl. Ann. LII, 54. 06. 2068 

dec. 90l Senat lasst der iur. fak. abachrifb eines knrf. reskripte sngdieii, dasa 

dem prof. instit. Alef auf eeine bitte erlaubt sei, «die digesta in iirivato collegio 

cu tradiren, mitbin den candidatU bei ihme desfalla lectionee privntas zu nehmen 

ohnweigerlicb gestattet und hierunter umb so weniger etwaß in den w«^ gdegt 

werden eollte, alß dießes ohne das denen statutis allerdings ähnlich 8ele>. Ann. 

LII, 80V. m 

1736. 

lau. 19. Senat besclilies.st durch anschlag iiud aucli in dtm kollegien und 
seluilen, schniUhungen und niiä,shandhingcn der luden bei strafe der relegatinn zu 
verVi t. r,. Ann. Lila, 7. — Vgl. oct. 31. 2064 

febr, 23. Kurf, erklärt, aus anlaas eine* klagbar gewordenen wechseis des 
prof. bist. Haurisius, 7.11 dessen bezahlung ein drittel der besoldung einbehalten 
werden soll, dass allen gliedern der univ. das ausstellen von wechseln verboten sei, 
widrigenfiftlls das strenge" wochselrecht auch auf sie ohne riicksicht auf die univ.- 
Privilegien anwendung fiudeu solle. Orig.: cod. Heid. 386, 46 (kast. 179) A. 8065 

niftra 15* Kurf, erinnert» dass «nach wiedemmb erlangter ruhe» die Pro- 
fessoren alle ihre pflichten zu erfalleo haben, und verlangt, dass ein verzeiebniss 

aller Vorlesungen mit angäbe der stund(>n und der /alil der zuhörer eingefordert 
werde. Cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) A. — Vgl. 1739 sept. 24. a066 

tilg* 1. Hanrisius erklitrt im Senate, dass er zur aufnähme des studii historiei 
im künftigen iahr geographiam und historiam universalem tradiren wolle; er bittet dazu 
um zwei stunden [10^11 für geographie, 11 — 12 für gesebichte] und dass die 
phUoeophi zur aobdmog dieser lektionen möchten gezwungen werden. Ann. Lila, 
79. — Die ansieht der mehmhl war, dass geographie zur mathematik gehöre, also 
vom lehrer der letzteren zn lesen sei; im Hlnigen sei die absiebt des prof. Haurisins 
lobenswerth, man k5nne aber den besuch dieser Vorlesungen nicht erzwingen. 2067 

äug. 9* Kurf, verordnet neuerdings, dass das hofgericht keine klage gegen 
Professoren der univ. annehmen, sondern solche ohne unterschied, ob die beklagten 
das rathspraedikat haben oder nicht, an die univ. selbst als ihr forum privilqpatum 
weisen aolle. Orig.: sehr. I nr. 368. 2066 

g^ptt äft» Sfflsat beschliesst, einen generalbefehl dahin ergehen zu lassm, dass 
es an sonn- und feiertagen und darauf fallenden kirehweihen gestattet sei, spielicute 
zu halten und sieb bei einem glas wein chouet» lustig zu machen, iedoeli nicht 
vor beendigung der vor- und nachmittagskirche und nicht länger als im sommer 
bis 10 und im winter bis 9 uhr; sonst aber solle alles tumultuiren und Uber- 
mlsstges fressen, saufen und spielen verboten sein. Ann. Lila, 107. 9069 

oct» 8. Senat beseblieast auf mittheilung des rektors, dass einige apothekers- 

gessUea sieb inskrifairen lassen in der absieht, leetiones medicas zu hören, ~ dass 
Winkamwn, Urkondenbiieli. H. 17 
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die medic. fak. dieselben erst examiniren solle, «ob sie aacb etwas studiret und das 
Lateinische verstehen». Ann. LH«, III. 2070 

OCt. 31. Senat bosclilios.st, das kurf. roskript gegen die ludenlietzer f(ir die 
Studenten anschlagen zu lass«>n, übrigens aber dem kurf. vorzustellen, dass die ur- 
helier derartiger iusoleutien nicht immer «tudenten seien [vgl. inn. 19.] und solche haupt- 
sachlich doshalb vorkämen, weil ea bisher an einer garuisou von regulirten Soldaten 
gefehlt habe; es sei um eine solche zu bitten. Ann. LH», 113. 2071 

17$7. 

lull !!• Karl VL, BSmisober Icaiser, bestätigt die den lesniien und ihren 

sehnlen zu Heidelberg verlielienen Privilegien. Orig. in praehtband mit Siegel: 
Ibrlsnihe, Q. L. A., Pfalz spee. nr. 1512 conv. 88. 8078 

OOt* 90. Senat erblllt ein knrf. Teskript, welches den im ciril- und militär- 
dienet stehenden verbietet, in die gesellsehaft der cfrancs ma9on8» einxatreten. Ann. 

Lm, 138. • ans 

1738. 

ang. ?• « Erlüntertes reUgions«declaratioas-protoooll». Cod. Heid. 387 (käst. 
361) H. 2OT4 

nov. 10. Kurf, befielt, weil bei der iuristenfak. ein grosser theil des iilhr- 
lichen kur.sus mit unni-jHsigen ferieu « verschländert » wird, dnss kein professor seine 
Vorlesungen vor MattUaei endigon solle. Cliron. fac. iur. 172G — 70 (ines. Btrosi^bnrg) 

p. 149. 2075 

nov. 26. Tob. l'hil. Horimeister wird au btoUe des verätorbenon univ.-malers 
Heinrich v. d. Burg als solcher angenonimen. Cod. Heid. 380, 4 (kast. 110) € 2. 

im. 

mai 2. Univ. Mainz bittet nm aheehrifl der nniv.-privilegien und praerogativen, 
besonder.s in besng anf die kriminalinrisdiktion. Orig.: cod. Heid. .^8C, 34 (kaaf. 

löi) G. • fgn 

sept. 24. Kurf, ernenert die Verordnung von 1736 märz 15. mit dem vor 
satze, dass bei verSäumnissen ein verhältniaBmäaaiges neglektengeld eingexogen werde. 
Cod. Heid. 38G, 38 (kast. 163) A. 20» 

nOT« S» Karf. gestattet zweien Ittdiachen studiosen der medicin, degon an 
tragen. Orig.: eod. Heid. 380, 5 (kast. 112) E. Beiliegend die bittschriften der 
Studenten und das gutachten dar nniv. — Vgl. Ghron. fac iur. p. 162. 9079 

HOT« SS. Univ. Mains bittet wiederholt nm mittheilung der etwa bestehenden 
Verordnung, Privilegium oder connuetudo 1h»i. des vor- oder ehrenranges der univ. 
au Heidelberg, «welchen dieselbe in corpore, etwa bei einem ofFentlieh«! conductn 
oder aber gratulation beim kurf. vor andern dicasteriis pracrogative zu nehmen habe>. 
Orig.: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) G. — Dabei das konzept der antwort (adion 
vom 10. nov.!): man habe trotz allen uacliforschens eine derartige spezielle Verord- 
nung nicht gefunden, aber von älteren, dieser Sache kundigen erüahren, dass der 
nächste platz nach der kurf. regierung ausser von der univ. noch von dem hof- 
gericht angesprochen werde, weshalb der kurf. die weltlichen profes-soren — bei den 
geistlichen sei es nicht erforderlich — mit dem praedikat von hofgerichts- und 
regierungsrätben begnadigt habe. 2080 
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Prof. Haurisiu;: fdmcli kurf. reskript npril 1. gegen den willen des Senats 
zum Syndikus ernannt, Cliron. fac. iurid. p. 1571 stellt aus anlass der unaufhör- 
lichen klage, dass der fiskus acncl. Lei den starken additiones einiger profcssoren 
iinnir)<jlich bestehen k«)nno, eine nusfülirlirlu bciTc hnnng der liauptiutradeii rtnf, welche 
sicli luuli abzug der an ihnen Imftcndon au>p:;il'cii irxhr kolloktur und der natural- 
l>«{^olduiif;pn auf 21028 Ü. bi'UiutVn nnd nach seiner versielierunir voUstUndig die 
ausfrabiMi (lecken. Er erklärt sieb bereit, vou seiner «starken bc<ohlung 300 fl. zu 
reöiguirtiij, w enn er solche « jxndifrRWO in gcscbiüiou, wor/u noch einige zeit übrig 
hätte, erworben könnte?». Konzept: cod. Heid. 386, 30 (kaöt. 147) E. 2081 

1740. 

fcbp. 13. Franc. Hot'/, general dor le-^^niffn, gostaftet dem kationlstfn Adam 
Staudingor s-. I. nmli tViner wie seine vorgiinger privatleklionen zu halten. C'Urou. 
fac. inr. ( uiüv.-hilil. iSirjissbnrirl }i. h!(l. — Der provin/.ial loh. Haas hatte sie 
uniersaut, u. a. weil der kau nii^t duteh diesso des morgens von 8 — 9 stattfindenden 
Vorlesungen im me.s.«elesen bebiiideii werde. 20H2 

inili 18, Lud. Georg. Mieg, coli, sapicnt. ophonih, ladt auf imti 18. zur foier 
seiner be.stictigung durcli kuH'. Karl Phi1i]ip /n oinpr rede in die Franzitsisfhe kirche 
ein, welche er über das tliema halten wird: < quam perieulosa alt inleie.iierantia 
etiam in studiis vitanda». Cod. Heid. 38(i, 20 (kast. 188) E. — Die Vorverhand- 
lungen über M.'s bestUtigung: Karlsruhe, G. L. A., naiv. Ibid. nr. 89. 208S 

M. David Kudolphi, der Orientalischen spraclien tnayistci-, «dor mm bald 
22 ialirc in Heidelberg ohne besoldung docirt bittet den kiirt', dringend um Unter- 
stützung. Cod. Heid. 387 (kast. 372) L, mit vielea bittächrifteu desselben an den 
kurf. in ven>en (!). 2094 

1741. 

niärz 16. Kurf, befreit die lesuitenprofcssoren von der theilnahme am leichen- 

bogilngnisse der wittwen ihrer kollegen. Abschrift: cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) B. 

2065 

inli 15« Brünings, i)rof. theol., stellt dem kurf. vor, zur hebüDg der univ. 
f^ei nütliig: ein professor der philosojibie und der alten sprachen für die refoniiirtoiiy 
(inc bes.sere und gleichmilssigere besoldung, ein entschiedenes festhalten au den 
Statuten. Cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) C. - Wiederholt 1744 aug. 12. 2086 

scpt. 4. Kurf, entscheidet auf anfrage des ho%eriehts, dasa die gttter der 
univ* zwar durch sie selbst «pro bono commuui univ.» verwaltet werden sollen, sio 
aber von denselben nichts ohne seine crlaubniss vcräus.sern oder in erbbestand geben 
dürft'. Abschr.: 8peier, kreisarchiv, univ. Heid., Dannstadt fasc. 32; gedr.: bd. I, 
411 üL\ 2G4; extr, Hautz II, 264 anm. 30. 2087 

(llOV.) Univ. verspricht, die vom Wornisor weihbischof eotliehtnen 3000 tl., 
welche sio dem kurf. zu dem bevorstehenden wähl- und krönungsgeschlift des kaisers 
vorechiessen soll, nüt 5 zn verzinsen, und setzt dafür mit kurf. Zustimmung ihre 
kaniuiikatsifefäne /u Worms nebst dem drittel des aehenden zu Noiiheim als Unter- 
pfand. Vou dem damaligen rektor A. Staudinger soc, les. expedirtes konzept: cod. 
Heid. 380, 34 (kast. 152) M. — Kapital und Zinsen wurden 1747 von Karl Theodor 

zurückgezahlt; ibid. N. 208S 

1U2. 

. dec. 31. Karl Philipp kurf. stirbt. Es folgte die linie Sulzbacb. 2069 
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Karl Theodor. 

• • üniv. bittet den karf. onter darlegang ihres stattis und hinweU auf knrf. 
Privilegien und schenkangen, dass er 1. die statuta konfirmire; 2. den angeitlhrten 
dipiomatibos neue kraft gebe; 3. sie in ihren Privilegien RchUtie; 4. die abgehenden 
Stifter der nniT. wiederum gnüdigst inkorporire und 5. den rang der professorea 
definire — mit einem status der besoldungen, welche sich auf 10117 fl. belaufen. 
Abechr. (ohne alle daten) in Dümge's papieren auf der Slx-aasbargor univ.-läbl. 2090 

1743. 

S0pti 24* Das contOimn medicmn bittet den knrf., den profeasoren der 
medkin die in der medicinalordniiiig ^thaltene inefcmktion f&r die medic. fak, einsn- 
BdiirftOi and empiielt, das tbeatram anatoinicnin, den hortus botaniciu und da« 
laboratorinm ebimicnm mit nnterrichtamitteln anszustaiten, für kadaver zu sorgen etc. 
KarbniH 0. L. A., nniy. Heid. nr. 606. — Vgl. oet. 30. 8091 

OCt, 7. Piüiektor und katholische profcssoren widersprechen beim knrf. der 
▼on den reformirten prof. befürworteten salaasung eines zweiten nmT.-bnchdraokers 
als annOfhig — «wie stark die arbeiten der professor«! nnd anderer gelehrten 
reformirter sats von 10 iahren und langer her gewesen, erhellet darana, weü kaum 
ilhrlieh eine .... mit etwan einem duttend Hebraeiseher nnd GrieehischM: wBrter 
ausgezierte disputation zum Vorschein koutmra». Man wolle nur die sabl der 
reformirt«! bei der nniv. xenuehren, obwohl diesdben ausser den ihnen dnreh die 
religionsdeklaration konxedirten swei reformirten theologen ans gnade noch ie eine 
Professur in der medictniachen und philosophischen &knltat erhalten htttten. Kon- 
zept: cod. Ueid. 38G, 4 O^st. III) E 5. — Die regierung wies 1744 tan. 15. den 
hewerber Tim die »weite stelle endgültig ab. — Vgl. 1748 febr. 6* 209S 

0€€» 30, Kurf, giebt der med. fakultllt neue Statuten. Orig. [früher cod. 
Heid. 380, 34 — ietxt:] cod. Heid. 386, 38^ (kast. 164) A; abschr.: Heidelberg, 
h. Mays — Karlsruhe, 0. L. A., nniv. nr. 606; gedr. naob orig.: Bedcer, t, geseh« d. 
med. fUc Prorektoratsrede 1876 s. 38-41. - Vgl, sept. 24. tm 

1744. 

loh. Lud. Clirist. Geringer, pliii. et med. «Ir., ;inat. chir. ct. prnx. foroiisis 
h. t. prof. publ. et uid liitlt auf 20. miUv. in^ unatonii^che theater tut Sektion 
eines vom kurf. gnildigst vciritattoten mtlnulidan kadavcrä ein, an welchem er 
namentlich die muskellehie demonstrirrn wird. ( iediuekü^s plakat: cod. Heid. 386, 
4 (^kast. III) E 5. — Daselbst eine zweite derartige plakatein ladung zur Sektion 
ein&s mit dem schwort gerichteten. 2ftM 

mai IS. Henr. Hillmann s. I., rcktor, thcilt einem geh. siaatsratlie in Munn- 

heim auf dt\ssfni vorschlilsfe wc^on an*;tpllnn.ir cine^ l)o>'ondr>ren oeknnoTrms nnd e'm^n 
kas>iirer> und wegen untersuchunu' der univ.-güter sein und Ue.s prof. Haurisius Ldit- 
achten mit. Cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) B. 2095 

(iaii.) Kurf, verlangt die genaue festsetxung der bc/ügf' der profeSSoren etc., 
einen bericht Uber dio üöentlichen lektint^ und die rathschläge der profeaaoren 
für das gedeihen der akademie, die gute Verwaltung der einkUnfte und die auf- 
reohthaltung dar diäzipUu. Acta (ans. theol. II: cod. Heid. 3ö8, 61' i. 10. — 
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Kon/e})! /u dmn boricUte der ret'onniL'tcn professoren 1744 oci. 3.: ood. Heid. 3SG, 27 
(käst. 141) 0. 2096 

d©C. 29. K'xirf. verlangt die einlieferung der piivilegien, s+atuten-bestÄtigungen 
und pHpstlicben bullen der univ. gegen einen scbein und salva reruissione origiualiura. 
Orig.: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) E. Dabei ein verzeicbniss der eingelieferten 
originalien. Ein zweites verzeicliniss viui 1745 im. 10.: cod. 386, 15 (kast. 124) F 
mit eingäbe der univ. vf)ü 174G iuui 16., worin ^ie um die zmücklieferung bittet. 

wn 

1745. 

' iui« 29. Eirchenrath Iftsst durch die theo]. £ak. den prof. Hottmger and 
Brünings den beschlnss mittbeilen, dass den studirenden der theologie nur dann ein 
text znr predigt gegeben werden soll, wenn sie ein zeagniss ihrer lehrer über be- 
tragen, fleiss eto. beibringen. Acta fkc. theol. II: cod. Heid. 358, 61' f. 24; cod. 
Heid. 386, 38 (kast. 163) A. SOOB 

febr. 15. Desgl. dass das examen ministerii candidatoram stets am 14. inni 
gehalten und die texte 14 tage vorher ansgetheilt werden sollen. Ibid. f. 26. 

fcbr. 18. Kurt', weist die univ. ;ui, dem tanzmeister Barbare ein.stweileu den 
Unterricht zu gestatten, da wegen des biöbciigen t.ui/-iuei.sters Ke.sselhuth nächstens 
weiteres erfolgen werde. Orig.: cod. Heid. 3Ö6, 3 (kaat. 106) C IL — Vgl. oct. 29. 

SlOO 

inni 16L Kirchenrath empfielt aus aalass der bei den prüfnngen der kandi- 
daten herrorgetretenen mängel denselben, sich bauptsftehUch in lingttis orientalibas, 
theologitt, catechetica» morali, polemica, exegetica et pnidentia pastorali zu üben« 
Acta &c. theol. II f. 28. 8101 

aug. S3* Maximilian loseph, knrf. von Baiem, ernennt als reichsvikar am 
Bhein, in Schwaben und Franken den prokanzler der univ. und den dekan der 
ioristenfaknltst zu Heidelberg zu kaiserlichen pfalzgrafen mit ausführlich aufgezllilten 
beftignissen. Ferg. orig. in buohform mit wohlerbaltenem Siegel: sehr. II, 10 nr. 3; 
gedr.: bd. I, 411 nr. 265. — Auf grnnd dieses Privilegs kreirte 1772 iuni 15. 
der dekan der iur.-fak., prof. Kirschbaum, den Franz Anton Oherle aus Daxbarg, 
der ein prüfungsattestat der med. fak. vorlegte, zum doctor medicinae (orig. mit 
81^: sehr. II, 10 nr. 6. Vgl. unten 1772 iuli 17.), und 1776 dec. 17. der dekftn loh. 
Thadd. Müller den Nik. Müller aus Bongart, advoeatus legalis des oberamts Bretten, 
znm notar und richter unter Verleihung eines Siegels (orig.: Mannheim, altertb. 
gesellsch., urk.: Heid. II, nr. 24). Der advokat Zerlauth wurde 1783 auf demselben 
wego kaiä. notar, s. u. 1806 dec. 20. 2108 

(ang. S0./31,) Reformirte professoren protestiren beim karf. gegen die darch 
prof. cod. Hennemann und prof. bist. Haurisins herbeigefOhrte resignation des loh. 
lost lung, kollektors in Zell; sie bitten unter darlegnng des Sachverhaltes, die resig- 
nation far illegal zu erklftren, das betragen der kommissarien zu tadeln, ihre mass- 
regeln lüdf^lüngig zu machen, lung in seinem amte zu br>?ffttiijfen tui l rb n streit auf 
dem wege rechtens ubzuthun.- Acta fac. theol. II: cod. Heid. 358, 01^ f. 38 — 47, 
— Vgl. 1748 febr. 6. SSIOS 

Mpta IS. Beformirte professoren erklären dem kurf., dass sie den bau einer 
katholisdien kirche in Zell durchaus nicht verhindern wollten; nur sollten die mittel 
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nicht ganz und gar aus dera umv.-vormi»geu bestritten werden, sondern zum theil 
durch Sammlungen bei den katholikeu dos landes aufgebracht werden, wie es auch 
bei den protesta&ten in :3ciiuuoriiheim und Dauuätadt geschehe. Ibid. f. 48 — 53. 

810* 

oet» 8. Knrf. zeigt der regieniiig an, daas er die widmnng der theaes pro 
gradu doetoratus Tel licentiaa Tom solme des geh. rathes, regierangsricekanzlerB und 
oberoppellBtioDSgeriolitsdirektors Hertling angenommflii und demselben die biblio- 
thekariatsatoUe Terlieben habe. Orig.: cod. Heid. 388, 35 (käst. 604) B. 2105 

oet* fS9k Knrf. verordnet, dass dem oniv.-tanitmeiBter Kesselhuth die dimiwon 
und ein TiatÜKiim von 200 fl. au ertbeilen sei [die vadv. gewKhrt demselben ansser' 
dem seine besoldnng noch anf 4 iabre], der Barbare dagegen [cf, fein*. 18.] mit 
100 iL, ^/» fnder wein nnd 6 maltem kern sofort angestellt werden solle. Orig.: 
eod. Heid. 386, 3 (kaat 106) G II. — Aach die bewegHcben fürbittan des Ton 
der nniv. anf s beste bazengten Kesselhuth um irgend dnen dienrt worden durch 
knrf. xeakript 26. febr. 1746 (orig. ibid. III) abgewiesen. Was er yerfehlt, ist nicht 
ersichtlich. I)»»elbe war 1736 nach dem tode des tan/racisters Müller angenommen 
worden, hatte fUr 20 «billette» anf dem tanzboden Vjt ti. und in häusern 3 fl. zu 
fordern und bekam wie sein Vorgänge von der univ. eine iithrliehe gratifikstion von 
50 fl., wogegen er einen revers ansstdlen nmsste, nie mehr zu fordern. Indessen wurden 
gewöhnlich, «doch ohne conscqueoz«, 2 — 3 malter korn daj&u bewilligt. Wenigstens 
seit 1707 scheint solcher modus ttblich gewesen zu sein. 2106 

1746. 

au;?. 32. Kurf. Hestiitiirt und erneuert die Ordnungen und treiheiten der 
univ. Ferg. orig. in buchionu mit rerft des sicgels an blauen und weiääen seiden- 
sobnüren: sehr. II, 10 nr. 4.; gedr.: l>d. I, 410 ur. 2G(>. 2107 

— Kurf, ^iebt nähere Weisungen über die organi:iation und Verwaltung der 
Universität. Orig.: cod. Heid. 385, 15 (kost. 36) N; abschr.: cod. Heid. 386, 
38 (kast. 163) A; Karlsrohe, G. L. A., unir. Heid. nr. 226; gedi*.: bd. I, 423 
nr. 267. 2108 

Aug. 29. Besoldungsstatus der univ. Heidelberg. Orig. mit des kurf. Unter- 
schrift und Siegel: cod. Heid. 388, 28 (kast. 488) C; gedr.: Neueste gesch. d. reforai. 
kirche, anhang s. 92 nr. 26 ; extr. Hautz II, 276 anm. 18. — Vgl. den besolduugsst atua von 
1767 (— 1123G n.): cod. Heid. 3S0, ?A (ki.st. 147) A. — Kin ver/eidmi^s der ein- 
künfte aus den der univ. inkorporirien pruebeuden: [Hertlin<.'| lus univ. Heid, urbi 
et orbi ostensum. ^fannh. 1748 fol. 10 und darnach bei llauU II, 471. 2109 

flBpt* 9. Kurf, trägt der regierung auf, die zu oberkuratoren der univ. er- 
nannten geh. rftth^ hofrichter, regierungsvicekanzler und oberappellationsgerichts- 
direkteren grafen v. Wieser und v. Hertling aufs nachdrücklichste bei erfordern su 
unterstützen. Oi*ig. : Karlsruhe, 0. L. A., univ. Heid. nr. 226; abschr. als beilage B 
zum Senatsberichte 17U0 mai 22.: Müucbcu, reichsorcbiv, Ohurpf. geh. raths acten, 
Heid. univ. u. curatel betr. nr. 236. 2110 

OCt. 29. «Avortissement. Heydelberg, den 29. october 1746». Ein druck- 
blatt 4*^ betr. die bestiltiguag der univ.-priTÜogion: cod. Heid. 3Sö, 42 (kast. 92) G 
und 386, 8 (kast. 120) A. 2111 
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nOV. 9. Kurf. re<,Merung weist die uuiv. an, dem univ.-buchdrucker Haener 
cani'ziigeben, dass derselbe uicbts ohne die zenaur der univ. drucke, Yon der iedocb 
«idie landes-regierungs-cameralsachen und publica Status» ausgenommeii aind* Orig.: 
cod. Heid. 386, 4 (kaat. III) B 5. 2118 

1747. 

ian. 13, Kurf, regierung theilt die Verordnung über den empfang der nach 
Frankreich durdneisendpn üauphine mit. Cofl. Hnid. 386, 1 (kast. 101) W. — 
Univ. bittet, ilu- zu finor «musikalischen aufwailung ■ drei musikcr zu leihen (s. d.) 
und bemhlt febi. II. das auf die gegenwari der Daupbiue verfertigt^ gedieht Hnes 
kand. Woltf mit 1 karolin. 2113 

märz 22. üniv. giebt sämmtliclien esweitieDmeistern «ihres einwendens obn- 
gefaindert» auf, «drei mal wöchentlich» eine stunde publice in ihrem metier lektion 
zu geben. Konzept: cod. Heid. 38t), 3 (kast. 108) C IV. Adressirt an Sprachmeister 
Kdler, tanzmeister Barbare, fechtmeister Lange. 8114 

HOT* 23. Kurf. iRsBt, um mit anfinchtung einer nniT.^reitscIittle einen anfang 
xn maciien, einen bereiter auw mitteln der nniir. anstellen and ihr ans seinem mar- 
stalle 6 sohnlpferde mit sattel und seng anweisen, von denen ae Torlinfig nur 3 
selbst an unterhalten branehe; ia er ist bereit» bei stärkerem bedürfnias aneh noch 
dn» grBsaere »üil yon pferden zu stellen. Orig.: cod. Heid. 386, 3 (kast. 106) 
B II. — Dnreh orig.-reBkript 1749 mArs 10. ibid. wird die univ. benacbriebtigt, 
dass sie nach ablauf dieses iabrs selbst f%r den unterhalt der 3 bisher Tom korf. 
emtthrten pferde zu sorgmi haben werde. Der senat stellte dagegen män 20. das 
unverm^en des fiskns vor: Ann. LIV, 44. 811S 

1748. 

ian. Kurf, beantwortet eine eingäbe dos Bt)ticdikLiaer(»i<l('ns daliin, dass er 
es gern sehen werde, wenn derselbe in Heid, ein besonderes hau^ für seine profeasen 
einrichten wolle, wo dieselben -bub protettione et directione univei«itati,s eiusijue 
professorum» studiren köuuteu, dass aber die en'ichtung eines besomlerßu kollegiums 
und einer ritterakademie und die anstdlung eigener professoren des ordens schwierig- 
kfliten habe und ttberflttssig sei, da die univ. genug mit pro&ssoriboB artium et 
soientiwnim versehen sd. — Nachricht an die nniv., orig.: cod. Heid. 386, 8 (kast. 
120) B. Daselbst abschrift der eingäbe der Benediktiner (ohne daten, vor 1747 
sept. 6.) und zweier sehr ausweichenden gntaohten der univ. 1747 nor. 12. und 23. 

2116 

febr. 6. Reformirte professoren beschweren sich beim kurf., dass katholischer 
seits «diirch allerlei artea endlich dabin gebracht worden, dass dei- reformirte col- 
lector zu Zell seine bedienung einem katholischen collectori überlassen habe», [vgl, 
nr. 2103] und dass sie sich vergeblich bemüht hiltten, dass ein protestantischer 

buchdrucker sich in Heidrl1»org etabliren d!5rfe [vpl. Mi^ oct. 7.1, obwohl dies den 
Statuten gemüi»s und der uuiv. und dem lande sehr niitdich wäre. Cod. Heid. 386, 
38 (kast. 1(?3) A; extr. Kautz II, 278 uom.. 17. 2117 

fBbr* 29« üniv. boschliesst auf aufforderung der kurf. regierung vom 26. ian. 
tarn bau einer katholischen kirche und hospitals in Berlin eine koUekte zu vnan- 
stalten. Cod. Heid. 383, 27 (kasi 487} I. 8118 
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(april.) Hottinger rektor, Brünings und Pastoir, refonuirte profeüsoi-en, biitcu 
den kurf., unter berafiiDg auf den Westpbäliscben frieden und den Hallischen leieas, 
für die ansiellong vriininirter lehrer in der inrist., philos. und medic. fakultät zu 
sorgen. Ad» fiw. übeaL II: cod. fl«id. 358» 61' f. 58; gedr.: bd. I, 426 nr. 268. 

nu 

•pril 30. Reformirter kirchenrath legt dem kurf. an der band des besoldungs- 
Status \v^\. IT IP) aug. 29.] die beeinträchtigung der reformirten an der umv. dar. 
Cod. Heid. 386, 38 (kast. 1G3) C; extr. Haute II, 278.— Dos ward« ungnädigst 
Tennerkt, vgl. Acta &o. theol. II, 59^. 218D 

ildi 15*' Senat bescbliesst, ieder profdBsor solle seinen sebfllem mitthalen, dass 
niemand die polizeidtener bei ibren Visitationen verdächtiger b&user bindere, und 
dass die stndenten sich des n&chtlic^eD sohwärmens und tumnltuirens enthalten solltMi, 
widrigenfalls man sie mit bfilfe der gamison «beim köpfe» nehmen werde. Cod. 
Heid. 386, 38 (kast 163) D. 8181 

1749. 

april 2* Univ. setzt nach kurf. Verfügung dem zu den drei «chulpferden [vgl. 
1747 nov. 23.] verordneten reitknecbte Ührlich ISO fl. und eine livree aus, von 
bhraem tuch, mit rotben anüschlUgen und kragen und gelben knöpfen. Cod. Heid, 
386, 4 (knst. 110) A 1. 8188 

mal 7. Univ. vtiwfist die Mayer'sc)ie buclidruckfrL'i niii ilu-er iorderung einer 
abzabluiig auf dif dtduktion: «lus univtujitiit i.s ircidclli. [uilil ot orbi ostensum. 
Mannb. 17iS tol. j>, welcbe dem geb. ratbe, obeiiijtpellulioiisdiiektor und vicekan/ler 
Herilinj^' '-;iufgot ragen» war, an <lir'son selbst. Cod. Heid. 386, 4 (kaM. III) E 6. 
Auf klugu der druckurel beim kurf. beüelt dieser dtir univ, kuslcu uud druckcv- 
lohn mit 120 fl. unweigerlich zu zahlen, 1750 febr. 27. Orig. ibid. — Vgl. 1750 
inürz 4. 

1750. 

lehr. 12. Kurf, verfügt., dass wegen der lOiührigen treuen diinstc dos iüngst 
verstorbonou geh. lallis uud vici'kuiizlers v. Ucrtling uu dea^en suliu, dem kujiüüikud 
uud univ.-professor Philipp H., zwar nicht, wie er gebeten, des vaters univ.-bestallung 
ubeigehen, aber ein fUr allemal die summe von 500 fl. aus dem aerarinm naiv, 
ge^hlt werden solle. Orig.; ood. Heid. 386, 15 (kast. 124) 0. — Vgl. Ann. 
LV, 49. 8181 

mftrz 4» Univ. gewShrt auf bitte des regens des Carolinums einen beitrag 
von 50 fl. «um baue dfsselben. Cod. Heid. 388, 27 (kast. 387) I; Ann. LY, 65. 



— üniv. verwahrt sich gegen den km-f. befehl vom 27, febr, bez. der dmck- 
koeten der Hertling'»cbon deduktion [vgl. 1749 mai 7.J, da der verstorbene nicht 
allein alle koaten zu übernehmen vei-sprocben , sondwn aueh die deduktion «ohne 
nnser wiesen mntwillpu oder sonstige anzeig von ihm allein verfertiget, zur 
drockerei befürdert uud veraccordirt» auch nit einmal nach vollendetem alidruck die 
exemplaria eingeliefert, wohl aber occasiono der vom selbigen den 21). 30. 31. mai 
1710 vcranln?<ston dreitiigigen session eineui und dem anderen gegenwärtig gewesenen 
professuri eins zug-. stellet worden^. Cod. Heid. 386,4 (ka.«;t. 111) E fi. — Kurf, 
weist 1750 aug. 8. aach diesen einwand gegen die Zahlung zurück, weil die de- 
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duktion liauptsHclilieh pro reBtauraadis iuribus univ. verfertigt ucd der dmck ia 
gutem zutrauen zum bohuf der univ. besorgt soi. Sie könne regress an den prof. 
Hertliug nehmen. Orig. ibid. — Univ. fügt »ich aug. 2G., mindert aber die Zahlung 
auf 100 fl. nb. 2126 

OCt. 31. Senat bescbliesst auf bitte des kais. notars Ernst Priedricli Zobel in 
Altdorf, ihm zurn besten des commercii literarii alle in den vier fakultiiten gedruckten 
disputaiiouen. iiro^ramme und sonätiges durch den pedcll Ficischmann schicken zu 

lassen. Ann. LV, 213. 2127 

1751. 

april 21. lieformirte professoren loescbweren sieb bdm knrf., dass die ämen 
in den univ.-stifk^m, namentlidi in Zell, zustehenden gerecbtsame in kirchliclien 
dingen gegen die religionsdeklaration geschmttlert würden. Extr. Hantz II» 278 
anm. 17. — Vgl. Acta fiic. theol. II, 62. 2128 

ai)l'ii 2*2. 1. C. Heck, prof, theol. in Basel, setzt dem Heid, kollegen Christ. 

Ih üuings die t^rütide der venu Indern ii^ des Elust'scheu stiptiudiunis [cf. 1598 mai 1.] 
aub t-inauder, über welube klage geführt war. Cod. Heid. 385 (kasl. UG) A, mit 
dem konzept der nach Basel gerichteten besch werde, 2129 

auf;, -il, Bericht, dmtiahli^'en statum der univ. Heid, reformirten theils 
betrettend.» Cod. Heid, dbü, öö [kasU 1Ü3) C. 8190 

1752. 

iftll* 5» Senat bescbliesst, statt der Frankfurter postzeitnng die lieipxiger ge- 
lehrte zeitung zn bestellen. Ann. LYII, 7. 2181 

oci. 7. KurCi verfügt, dass die physica experimentalie nnd maibests darcb 
einen besonderen Tom provinzial der lesniten zu bestimmenden professor publice 
tradirt und demselben ein salar von 200 fl., auch sitz im Senate und in der phil, 
fak. gewährt, iedocb sein und des professoris pbysieae votum, &lls beide anwesend 
seien, pro euriali gdialten werden solle. Oed. Heid. 386, 37 (kast. 160) II; Ann. 
LVU, 211. — Vgl. Acta &c. tbeol. II: cod. Heid. 358, 61' f. 65 wegen erneuerter 
schritte um erlangnng eines reformirten prof. philos. [Vgl. 1753 ian. 4.] — Für 
das neue lehramt vmrd» Christian Slajer soc.. lesu bestimmt. 2182 

1753. 

iail. 4. Kurf, verleibt auf wiedei'holte Vorstellungen des reformirten kiroben- 
riiths und der relonnirlen professoren dem Adam lakob Linck, cand. theol. et philos., 
eine ausserordentliche professur für philosopbie mit einem geliallo von 150 tl., zwölf 
inalterii korii und '/s fuder wein und der exspeklauz auf narhfolge in der professur 
des alten i'.i.sttnr für beredsamkeit und kirthcngebchielite. Acta fac. ilieol. II, f. (!8. 
— Vgl. Ann. LVill, 17 uud «Species facti» in cod. Heid. 38Ü, 38 (kast. 103) A. 

8188 

fobr. 8* Kurf, privilegirt das lesuitenseminar «n Heidelberg. Orig. mit idegel: 
Karbfmho, 0. L. A., Pfalz spec. nr. 1529 conv. 89; abschrift: cod. Heid. 387 
(koKt. 372) 0. 8184 

dec. 15. Senat erhllt ein knrf. reskript, dass dem professor der experimental- 
physik nebst beibebaltung seines TOti curialts et sessionis in .senatu ct fiMSUltato 
philos. das ins specialis eaihedrae zn gestatten sei, daas er gleich anderen professoren 
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alle freiheiten und untzbarkeiten zu <guudiren» habe, auch ihm :illiährlich zur bestreitanjOf 

der auslagen bei den exhibitionibus physicao üx[)erimentalibuiä aO Ü. gereitlit uuJ 

das auditorium catholicum logicoiiim pro pbysica tarn speculativa qoam experi- 

mentali angewiesen werden solle. Ann. LYIIl, 211. — Vgl. cod. Heid. 3ÖG, 37 

(kast. 160) B. 2186 

1754. 

• • «TklMlle «inttB per ittdicem gezogenen 8ilUirigen smumartsdieii ertrag von 
»0. 1754 bis 1761 inol. sKmtiiolier Heid. univ. ireeeptnren ausgaben, sowohl geld, 
wein ale fiüofate betreffend.» Desgl. einnahmen 1762—69. Vom revisor Sehmifa 
1771 angestellt. Cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) A. 2196 

mal 22« Begiening meldet dem Senate» daas in ansfllbning eines korf. reskripts 
Tom 10. alle cives academid nicbt nur von der wirklidien leistnng der kriegedienste, 
aoadem aucb von den sonst za erlegenden dispensationsgeldem b^eit Umben. Ann. 

LIX» 40. 2U7 

17oo. 

april 16* Befonnirter kircbenrath beklagt i^itb bei der nniv., dass «in in- 
ferioribus gestandene classifinon" des refoi'm. gymnasiums zn den lektionen zugelassen 
werden, auch wenn sie nicht ad altiora promoviit worden. Ood. Heid. 385, 30 
(kast. 74) D. 2138 

inni 25* fieforjnirter kirclieorutli gicbt dem senior des coilogiani sapieotiae, 
Büttinghausen, Weisungen, um dem lotterb beu der theologiae studiosi und besondere 
der sapientisten zu steuern. — Abschrift an die prof. 15rünings und Wund mit dem 
auftrage, die unfleissigen zu melden. Cod. Ueid. 366, 2ü (kast. 138) F. 2199 

sept. 18. Rektor schlägt im i^onute vor, in sUmmtlichen iurid. \ind philos. au- 
ditorien Öfen zu set/on, falls die auditores auf ihre kosten datt bolz zu liefern sich 
verpflichten, £r wird beauftragt, mit einem sachverütttadigen zu eprecben. Ann. 
LX, 8Ö. 2140 

OCt. 21). Senat wird auf seine vorstelluag wegen des in Heid, eingeführten 

pflastergelds bescbieden, dass die cives academiei es zu bezahlen haben. Ann. 

LX, 90. 2141 

1756. 

sept. 13. Kurf, ernennt nach dem tode der karaioren v. Hcrtling und graf 
T. Wieser den reglemngspraesidenten grafon und vicebanzler v. Efferen und den 
oberappellationsgeriehtsdirektor v. Snssmann zu oberknratoren der univ. Abschrift 
als beilege G zum sonatsberichte 1799 mai 22. (s. n.). — Vgl. Ann. LXI, 63v. 2142 

OCt. 29. L. G. Mieg, cpbonis coHeLrii sai>ioutiae, erbittet vom kurf. die ge- 
nehmignng zn einem iestaktn? aus aiilass dos 2UüiHhrigen bestehens dieser anstalt 
und um iiomiuation eines vuitretcib dc^ kuil'. bei diesem actus oratorius. Abschr.: 
cod. Heid. 386, 34 (kast. 150) D. - Vgl. dec. 1. 2143 

nOV. 12. Kurf. weif«t die ol)erknrntoren an, mit /.uziebuug des geh. rathes 
piof. V. Oberkamp eiuea auüchlag einzureichen, wie die rliimie, anatumie und bota- 
nica Viesser einzurichten und wie viel etwa dazu erforderlich sei. Abschr. : cod. 
Heid. o8G, 34 (kast. ir.4) S. 2144 

dec. 1. Univ., '/,u eiuem gutacbtfn über die von Mieg boaV»siclitigto stitluiif^s- 
ieier des colieginm sapientiac aufgefordert {.oov. 23.]| berichtet) dass derselbe «ver- 
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niuthlich ohne höchst dero gnadifrst erlmltenor erlaubnus» iene feier scliün nov. 22. 
gehalteo habe. Konaept: cod. Heid. 366, di (kast. 150) D. — Vgl.Ann. LXI, 96. 

2145 

^ A k> *. 

1404. 

märx 23. Der kouvcDt (lt»r Carmelitae discalceati in Avigüün sendet einen 
drei bogen umfassenden prosi)ekt dos von Hinon bcuiljeitotGu «Lexiuou liebnüco- 
Caldaico-Latinuni » ein und bittet, auf einige exempluic zu subskribiren. Ann. 
LXII, 42V. 214e 

inli 20. P. Pfister, prof. pbys. und philos., dokan, trügt im Senate auf ei*- 
bauuiig eines neuen theatruui zw: promotion pro philoüophis an. Ann. LXII, S9v. 

— Wird genehmigt. 2147 

OCt. 5. Kurf. 7p\<yt der uiiiv. an, dass or drn rcfricuunr(svicekanzler v. Suss- 

mann als t niitanfji rii dnctem oberkurat'^r dor univ. für dio daraus erwachsende 

mühe die sotliano < uratoronstelle vorhin anklebend gewi seno in statu anni 1746 

m\i iähHiclirn 100 fl. an g»Id, 2 fudern wein und IS nialtrrn korn ausgeworfene 

hesoidunj,' uud üu ar s( liou vom 1. ian. an ^UL;r'\v» ndet liabe. AUjichrift al.s bei- 

lago I) zum äenatüberichte von 1709 mai 22. (s, u.). — Vgl. Ann, hXII, llö. 

tl48 

— Knrf. giebt der aniv. kenntniss von seinem heutigen erltMMe an die ober^ 
kitratoren wegen «der fiscalatsrecbnucg, oeeonoroiebesorgung und besserer einricblung f 
des rechnnngM- und inneren wesens der nnir.» Orig.: cod. Heid. iiSfif 30 (kust* 
147) A; ubechr.: cod. Heid. 358, 101 f. 68. 814» 

• • UmT.t in beaatwortung der beiden reskripte rem 5. oct.} bittet den kurf,, 
die V. Snssmunn zugewiesene besoldung entweder ganz aufzuheben oder auf 100 fl. 
Iwar XU bedchrttttken, da die geforderte leistung die krftfbe des «rMchOpften univ.» 
aerare übersteige und schon zwei ganze quartalbeeoldungen der professoren rUck« 
Rtltndig seien, und berichtet ausführlich Uber die Organisation ihres ookonouiie- und 
rcchnungswesens. Konzept [auf grund eines beschlusaes von oct. 20., Ann. LXH, 
1171: cod. Heid. 358, 101 f. 72; cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) L; der erste abschnitt 
auch als beilage E zum senatsberichte 1799 mai 22. 2160 

dee. ti9« Knrf. genehmigt die lektionen der inr. fak., wttnscht aber, daas 
nach dem lieispiele anderer univ. die reichshistorie und die diplomatie bwttcksichtigt 
werde. Cod. Heid. 386, 36 (kast. 159) B. — Im aenate ian. 21. verhandelt. 
Ann. LXni, 11. 2161 

im. 

mal 31. Senat verweigert dem prof. des natur* und Völkerrechts Kirschbaum 
die inspectio aetorum in causa univ« contra domkapitel zu Speier. Ann. LXHI, 77. 

— Ebenso iuni 7. die akten der univ. «mittels beeidigung seines amanuensis ein- 
sehen und lesen zu därfen». Ibid. 80^. <— Kurf, bestfttigt iuti 8. diese entscheidung 
und will, dass K. zu geziemendem betragen angewiesen werde. Ib. 89. 2168 

Infi 31. . Kurf, will dem Unwesen ein ende machen, das unter seinen höf- 
ÜDgon, rftthen, bedienten und unterthanen «mehrerlei allzu frei gesinnte in die vev^ 
messensto frcehhcit voisubrechen beginnen» und sidi in den tag hinein «aber 
publiiiue geschafito, auch sogar innere staats-angelegenheiten auslassen». Kr schftrft 
also auch der univ. em, dass sich alle und iedo in Versammlungen oder sonst «von 
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sothanen aasschweifuugen über oberwähnle vorwürfe, davon .sie weder kenntniss 
noch begriff haben, gänzlich entlmlten und davon bo wenig mit reden dann schreiben 
sich verfrevlen bei iiuiter strafe. Orig. : cod. Heid. 385, 30 (kast. 74) D. 2153 

sept. 20. Regierung thellt der nniv. mit, dass der kurf. aus dem ihm vom 
nniv.-bibliothekar v. Oberkamp eingereichten katalog ersehen habe, dass in iüngster 

zeit nur wenige bücher angeschafft worden seien. Den beigelegten vori^chlag, von 
iedem akademiker für die niatrikel einen rcichstlialer zu erheben, dessen eine hälfte 
zur ansehatfung von bücbern, die andere dein rektor dienen solle, sei der kurf. zu 
genehmigen geneigt, wolle iedoeb die meinung der nniv. darüber vernehmen, auch 
ihren bericlit, warum in letzter zeit so wenig büclier angeschafft worden seien. 
Abschr.: Ann. I.Xlil f. 130; gedr.: bd. 1, 428 nr. 270. — Renat besehliesst nov. 15., 
den thaler zu gedachtem zweck zu erheben, im übrigen den kuri. x« erinnern, dass 
der verlaugte bericht über die verbeäserung des fiskas schon im ian. erstattet 
worden sei. 2154 

OCt. 6. Univ. lehnt entschieden ab, für die beköstigung eines zu üilsberg auf 

eigene kosten detiuirten sttidenten, welche demselben der dortige invalide auf seine 
eigene gefahr gereicht hat, ihrerseits auf/jikomraen, erbietet sich aber, freiwillig dem 
gefangenen täglich zwei pfuud laod /,u seinem lebensunterbalte reichen zu la-^pen. 
Konzept: cod. Heid. S8C, 1 (kast. lUÜ) P. 215& 

OCt* 18t Kurf, will, dass nach dem beispiel anderer nniversitftten zu Heidel- 

bei^ sowohl alle erforderlichen theile der rechtswiäseuächaft unentgeltlich publice 

gelehrt, als auch von den übrigen fukultäten gleicher lehreifer be/eigt werde, und 

verlangt, «dass die einleitung deren collegien» eingeschickt werden solle. Cod. 

Heid. 3S6, 36 (ko&t. 159) K. — Im senato nov. 29. vorgelegt. Ann. LXIil, 141. 

2156 

dec. 20. Kurf, genehmigt die lektionen und verfügt, dass *1. neben denen 
zahlbaren privatis eben wohl auch die nit allenthalb in iener designation specialiter 
bemerkte ohnentgeltlich zu halten verbundtene leciiones publicae durchaus bewürcket, 
und 2. hieranter bei der iuridtedien und andteren facnliaeten die Toromble gehrftuch- 
lich geweBene auch anderwftrts ttbliche olbne nnentgelÜiche tradition hinwiedteram 
beobaohtet werdten, und da in übrigen gebrechen zu nOgliehater Terbesserung wesent- 
lich Tovtraget, wann 3. die eintheilung der etndien zumabl bei nttohat genannter 
fiwulttt, nach bewandtnu» der (»ttdidatein auf solche snccession arth, dadurdi sie in 
denen anfiuDgggrttndtea hanbtsitglich soUdtrt, desgleichen 4. nach dem studien-umkuf 
mit denen attestatis Aber das verholten und geschöpfte kenntnus nit so leicht iemand 
hegOnstiget» sondtem zum genauesten anf die innere Wahrheit ohne manniglidies 
ansdien darmit vsrfiihren und dnrbei testimonin absoluti stndii bei sambter facultaet 
gefert^t, femer 5. mit ertheilung des gradns nit so leicht willfahret, noch me- 
diocre subiecta damit legabet, sondtern die gewöhnlichen tent- und eiamina un- 
nachsichtlich mit geziemondter strenge durchaus vollzogen, des cndts der candidatns 
über alle und iedte fragstuck der rechtswis-senschaft mehr durcli vorhaltendte fragen 
und erforderung der innersten grandsüt/cn alß durch iseiivorlierendten .aufenthalt 
mit weitwendtigem argumentiren geprüfet; bei solclicm 'Vorgang das essen und 
trincken unterlassen ; in so bowandter künftiger bcobacbtung verfolgendts nit wetters 
eine menge von graduirt nenneudten loutbcn ohne eigentlich dabin bestreckendfce 
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tüchtigkeit dem. publico dargestellet , andurch die hoffnung zum wabrea dienst dea 
gemeinen wesens verfehlet werdte. » Cod. Heid. 386, 36 (kasfc. 159) R. — Im 
Senate iftn. 5. verhandelt. Ann. LXIV, 1. 81(7 

1759. 

fobr, 12. Keformirte profesäoren bitten den kurf., dass nach dem tode Linck*s 
ein prof. philos. extraordinarius und ein adiunctas prof. eloquentiae et bist, eodes. 
atu der zahl der refornürten ernannt werde, da ia der prof. med., welcher die 
Philosophie fDr die refonnirten doziren soll» unmöglich die anderen {kU»her lehren 
kSnne. Cod. Heid. 386, 38 (hast. 163) B. «68 

märz 2G. Oberkui-atoren F. graf v. I^tici f ti und 1. G. v. Sussmann berichten 
dem kurf. ausführlich über 1. das besolduiig^gcsuch des prof. iuris nat, et gent. 
IQrscIibanm; 2. die bemerkungen der univ. betr. das iührliche gi'atiale v. Sussmann^s 
und die zur besserung der oekouoroit gemachten Vorschläge; 3. die vorschlttge der 
nniT. zur hebung des stndinjns und 4. den katalog der lektionen. Abschrift: cod. 
Heid. 385, 15 (kast. 3G) N. — Vgl. orig. reskript des knrf, an die univ. 1759 
april 18.: cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) A. 2159 

april 18. Regierung giebt auf anlrag der uuiv. dtia ö.tiidtruilje auf, bukannt 
zu iiiarli'Mi luid iLiranf zu halten, dass alle kaffee-, billard- und wirthsstuben bei 
strafe von 100 nlilr. den akadeiiiikern ausser von 12 2 und von 5 — 7 uiir ge- 
schlossen seien; den ziiatten das verbot ein/nschilrfen, an die akadomikor nicht das 
mindeste zur Üppigkeit auf borg zu geben und keine hazardspiole zu gestatte«. 
Cod. Heid. 386, 41 (kast. 1G8) B; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 225. — 
Das edikt wurde 1761 oet. 30. erneuert: Karlsruhe l. c; cod. Häd, 386, 5 (kast. 
IIÖ) R. 2160 

— Kurf, verleiht dr. Karl Bttttinghauaen die durch den tod Linek's [s. o. 
febr. 12.] erledigte au^rordentliche professur, ohne besoldnng, aber mit VMirÖstang 
auf die stelle Pastoir*s. Cod. Heid. 386, 27 (kast. 141) 0; Aeta fiic. theol. U, 
72b. — Als Ptotoir 1760 iuni 2. starb, wurde B. schon iuni 7. die ordentliche 
Professur der eloqnens und kirehengeschiehte übertragen. Ib. f. 75. 2161 

HOT» 8. Oberknratel theilt mit, dass dem gesuche der uuiv. [oct. 22.: Karls- 
iuhe, G. L. A., nr. 225], in sämmtlichen landen verkänden zu lassen, dass niemand 
XU ohrenidwllen und bedienung gelangen solle, der nicht mindestens zwei iahre lang 
die koU^ien hier fireqmntirt und den gradum licentiatas vel doctoratus erlangt 
habe, «i. ch. durcfal. geneigt seien, gemseer massen zu willfahren, iedoch dass die 
bisher versuchte obmiemliehe nachsieht in ertheilung der testimonien und des grados 
abgestellot, mithin keiner, der nit besonders eroiniret, ad gradum angenommen, 
abrigens aber von denen professoribos die lehrordtnung für künftiges iahr bestunmt 
nnd eingesendet werden solle». Ann. LXIV, 115. — Senat gtebt den professoren 
auf, ihre lehrstunden der oberknratel einzusenden; er beschloss nov. 14., das lek> 
tionsverzeiehniss in 300 exemplaren drucken zu lassen. Ib. f. 120. 8168 

HOT« 14. Begiernng theilt dem Senate mit, dass der kurf. dnrch reskript von 
oct. 17. den vorsehlag des ietztgen weltpriesters Christoph Wilckin zor errichtung 
einer lebrstoUe theologiae . criticae oder Iuris canonici public! zwar abgeschlagen, 
Übrigens aber «wegen refbrmir- und verhessertmg der Studien diensamme communi- 
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catiou gepflogen, aucb was von deßfalsiger Verfassung audeiwiUts berübmier otienen 
schulen alß etwa 7ai Wien, Wirtzburg u. ö. f. zum hieländischen behnf geeignet und 
vt^rti ilglicli SHiri inag, derlei beispiel mit in betracht gebogen, die nuthirre Vernehmung 
der facultiiten und sonsti^ren behördten annebens nit umgangen, hienädist die ferner- 
weitb ermessende eriiciimug zu baudieu gegeben werden solle». Ann. LXIV, 120. 

2168 

im 

fbJnt» 37. Senat erhalt ein kurf. reakript vom 7., diiss der kurf. «snr be- 
fSfdenug der anatotnie bei der medidoiscben facaltllt dem mit regierangaantrig vom 
30. beifällig begleiteten ansoclien des prof. anat. Schoounezel um gehabang der nSthigtti 
auahl cadaTenun auf dem theatro anatomico willfahret, mithin die allbereite 1744 
erlaBAme verordtnunn; ovnenret und dabin verbreitet haben, daß die hingeriditete 
delinquenteOi auch die in denen la/arcthen und spithillcrn vcrstorbcndo personcn auf 
animdHHI genelten* professoris anatonici abgegeben und denen pfan i rn die beerdi- 
gnng solcher corperen ohne vorbewußt schon gedachten professoris untersagt werden 
solle, mit (b;r ferneren Weisung, daß in sothanom bchuf des tboairi aiiatnmici auS 
dasigem fisco iährliche 50 fl. abgegeben, dieser betrag aber wie andere derlei bestimmte 
nebpnauslnfjon hn der medic. fac. imrn'^r ad usus destinatos würcklich verwendet 
und darauf genaue obsicht von den curatoribus genommen werden solle». Ann. 
LXVII, 17v. 2164 

mai 30. Kurf, verfügt auf anfrage der oberkuratel u. a,, dass es vorläufig 
bei der bisherigen lehrart in der rechtswissenschaft sein bewenden habe, nach welcher 
diese nur einmal im iahrc vollführt werde, «bis etwan in zukunft eifernde lebrer 
von selb*?t dio zumal qnnnd institutiones wohl t Ii unliebe kflrzung von lialb zu halb 
iabr a(.loi>1iren \ luid dass der bisher unbe.stiiniiit t^'owf^iHPne ant'anf» eine!? icden lehr- 
iabrs auf Martini i«i.<^ig«stelH werde olc. CVul. liuid. o.sG, 9 (kast. 118) C Das 
begleitende orig.-reskrij)t an die univ.: cod. Heid. 380, 30 (kast. 147) A. - Hiq 
Vorverhandlungen: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 813. 2165 

Oct. 30. Theol. fak. ex parte reformatornm spricht sich in einer eingäbe an 
dou kurf. gegen das verbot des degentragens für die refovmirten Studenten der theo- 
lügie aus, wi'il eine scbiirlignng des bof?nehs r.n turchteü und man auch an den 
Preussischeu univ. von dem verböte xurückgcdininmen st'i. Si»> l»illcf, das verbot 
auf dieienlgen , welche den degen missbraucht haben, und auf die nacbtzeit /u be- 
schriiukeii. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 225; eod. Heid. 380, 38 (kast. 
103) C. — Daä Protokoll der f^itzuiig: cod. Heid. 387 (ka.t. 300) ü. — Dn^ 1701 
nov. 10. wiederholte gesuch wurde vom kurf. dec. 19. abgescblagon. Karlsruhe 1. c 

81« 

nOT. S8. Kurf, verfügt auf ein gesuch der univ. vom 2. oet., ihren sub- 
alternen, welohe zngleidi bttrger sind, volle peraonalfreihcit zu gewählten, dass es 
zunllebst Ifti den ttlteren beetimmungen in den nniv.'statttten sein bewenden haben, 
also die befreinng von bürgerlichem gerichtszwang und lasten bei denen, welche nur 

der univ. angehören, fortbestehen solle, dieienigen aber, welche der bürgerschaft und 
' den /.üoften einverleibt sind, «in den /.um univ.-bebuf eitiM liliigicher ambts- oder 
profesnonsveiTichtungen und was damit verknüpft, lediglich derselben iurisdiction« 
hingegen in denen das bürgerliche und Zunftwesen berührenden fällen und obliegenr 
heiten, dann dea&llBigen erfordemussen, alleinig der stttdtischen gerichtabarkeit, ausser 
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80 geaigneten filllen und sachfii, weiters hingegen in denen bloß personnlansprüclien, 
dio weder mit oin nocli anderer uüchst erwehnter aigensclialt weecentliclie connexion 
haben, dem furo acudeniico unterworltiU, üodann in den herrschaftlichen und gemeinen 
auflagen sambtlielie reakchuldigkeiten zu entricliien gehalten und nur von denen 
personallasten, alü wachten, frohnden u. dgl. in ordinariiä die ausnahm und befreiung 
gnädigst gestattet mi». Ann. LXVII, lOOv. 2167 

1761. 

iiiiirz *iS. Kurf, zeigt der univ. die Schwangerschaft der kurfärstin an. Die 
univ. zog märz '^0. feierlich zum hochanit. Ann. LXVIli, 44. 2168 

OCt. 30. Kurf, giebt der obcrkuratel vollmacht, die nach bericht vom 28. sept. 
bisher von der univ. TernachlUssigte abstellung zahlreicher genannter missbräuche 
nDthigeiifalls zu er/.winjren. Orig.: Karlsruhe, Ö.L. A., univ. Heid. nr. 810; abschr.: 
cod. Heid. 38<i, 30 (kast. 147) A. 2m 

(nov.) Oljerkuratel übersendet der iurist.'-fiftk. dm ( ntwurf eines studienplanes. 

Im er-fm iahr ins nat. et gentium, Institutionen, reichs-, auch univentalhistorie, 
anfang Hva ius German icum ; im zweiten Wiederholung der institutionen, pandektcn, 
kinthenrocht; im dritten Wiederholung der pandekien, ins publicum ei feudale; die 
vierte klasse hUtte sieh im ius publicum umzuthnn — woboi gt^orrrajiliie ein haupt- 
.stück — , die Vorlesungen über pandekten und kirchenrecht wiederholt zu besuchen, 
.sieh aber ex professo auf die praxis communis und auf den reichsgerichtlichen prozess 
zu legen, wobei auch der Wechsel der professoren nicht schUdlicli >ein dürfte. Um 
«jalon>'ie» unter den profossor« n zu vermeiden, .soll keiner einen kaudidalen in seinen 
liollegien dulden, der nieht nacli der obigen methode studirt habe. Cod. Heid. 386, 

HG (kost. lOÜ) K. — In der lak. nov. 29. verbandelt. Chrou. fac. iurid. p. 239. 

2170 

dee. 30t Enrf. entscheidet auf ein gc>uch der beiden Hc mns Wedekind und 
Müller, doss ersterer zum prof. extr. angenomraen w^e mit der erlaulmisB, das 
ittaaiarecbt und die reichsgeschiehte m doziren, und mit der zusage, dass der knrf. 
auf »eine foroere beförderung bedacht sein wolle, Ihm auch auf ferawe drei iahre 
das demnitehst ablaufende zweüäbrige gratiale von illhrlich 500 fl. gewnbre und bei 
verbetifloruDg des fisci eiu salar reichen lassen werde. Hingegen sei die «abstellung» 
der reitschule nicht rathsam, deshalb der missbrauch derselben zu den lehrstunden 
XU unterlassen. Ltc. Hüller solle die stelle eines prof. extr., doch ohne sahir, be- 
kommen. Ann. LXIX, 6. 8171 

im, 

«Instruction, nach welcher .sieh der zur ehnrpf. univ. gniidigst anzunehmende 
provisor Ksci und oeconomus Gruber m verhalten.» Cod. Heid. 386, 2 (käst. lOä) H. 
— Au.s dem rektorate Gattenhof'a. 2178 

märz 3. Kirchenrath ersucht die univ., die von prof. pater Gallade ange- 
kündigte disputation zu verViielen, weil seine thesen die protestantische religion wider 
den Westphälischen frieden beschimpfen. Cod. Heid. 386, 36 (kast. 1 r>Ga) A. — 
Gallade zeigte milrz I'k an, dass er die betr. aütze gelindert habe, worauf ihm 

uiä» 17. die abhaltuog d^r disputation erlaubt wii-d. — Vgl. Ann. LXIX, 43v. 48. 

»78 

HOT. 24» Senat hescfallesst auf antrag des kirchenrathes and gemüss der be- 
stehenden Verordnung, keinen ad matrioulam ohne ein zengniss anzunehmen, dass er 
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bei einem oideuiUcben gymnasium. zu Mannheim, Heidelberg, Kreuznach, Neustadt 
oder Fraukenthal, stadirt habe. Ann. LXIX, 145. 2174 

1768. 

lud IS. Kurf, entadiadet, dasB der rektor den sitsiuigett der oekonomie- 
konudsnon beSxawohnen habe. Ong.: cod. Heid. 386, 30 (kasi. 147) A. Sltt 

inli 87« Stadtrafch antwiatet auf eine sneohrift des Senats vom 13., daas er 
dem luden CSarlebaeh bei 20 thlr. strafe befohlen habe, den Studenten keiae ver> 
dSehtigen bücher sa leihen, zu verkaufen oder absukaufen. Ann, LXX, 107. 2176 

WL 3. Oberkuratel fordert den reg.*ratb und prof. Dabmeo zur yerantwortung 
au^ weshalb er wiederholt die « institntiones in einem ganzen iahr nicht nbsolrirt 
oder wenigstens den librnm IV. überrumpelt habe», da seine absieht, mit di^m 
schuldig gebliebenen buch«^ im künfti'^'f n inhrc anzufangen, «gegen die km f. gnäd. 
Terordnnng allzusehr anlaufet >. Cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) C. — Dubmen er- 
hftlt nov« 10. einen nachdrücklichen verweis, ibid. 8177 

Oct. 86. Die Professoren der reformirten iheologie sprechen sich auf anfrage 
der oberknratel f&r den gebrauch eines antotisirten lehrbnches in den Vorlesungen 
aus, das dem lehrer die ricbtnng giebt, den kandidaten die Vorbereitung und bei 
ahsenaen das nachholen ermöglicht und fttr repetitionen einem nachgesduriebenen 
hefte vorzuiirfien ist. So htttten Hottinger und firllQings ihre eompendien drucken 
lassen, vor ihnen Hieg und Kirehmayer etc. Cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) A. 

2178 

HOT. 6, Obcrkuratel theilf « ine Verfügung des kurf. mit, dasä unmittelbar an 
ihn oder an die oberkuratel gehende l)erichto der fakultilten von ihren silmnitlichen 
gUedem unterschriobon sein mausen. Cod. Meid. 385, 15 (kast. 35) D. 2179 

1764. 

lan. 31. lohaon Michael Bücher erbittet von der uniVa, < nachdem sie zum 
rühm das botrett unser« gdgi^ten. laodeevatters hat mahien und auch dann ein ge- 
nerte rahm machen lassen » und dies weit sehUner, als anfangs proiektirti ausgeführt 
worden sei, ein honorar von woiigstens 45 fl. [statt 80 fl.] mit der versichernng, 
dass ihm cvor dergleichen arbeit schon 100 fl. bezahlet worden, maasen er 6 gantznr 
Wochen lang darmit sugebraeht habe». Cod. Heid. 388, 26 (kost. 485) L • Es 
ist wohl das bis 1885 in der aula verwahrte, sehr hesehldigte gemftlde gemeint. 

8180 

lUärZ 13. Kurf, bestinunt rli>Q abstimmungsmodus in der für die Verbesserung 
des ockonomiewesens angeordneten kommis3i<m. Orig.: cod. Heid. 380, 30 (kast. 
147; A [t1as«lbst noch andere auf die oek. -komm, bezügliche Verfügungen] ; abschr.: 
Ann. LXXI, 102 überaus ungenau; gedr.: bd. I, 429 nr. 271. — Vgl. 1766 
m&n 22. 8181 

luli 7. Kurf, weist die uuiv. an, eine ihm eingereichte druokscfarifl: Ge- 
stiftetes Andenken der Kirchenlehrer Evangelischor Gemeinde zur T.mnep, von liec- 
toren daselbstig- Lateinischer Schulen Adamen Leis» auf ihren inhalt «besonders 
quoad dogmatica gründlich /.u untersuchen and über die anbei voründlieh sein 
m?^gende bedenklicbkeiten sich gutachtlich xu äussern». Orig.: cod. Heid. 369, 43 
(kast. 627) D. glgg 
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BMg» 6« Oberknratel ibeilt mit, dass der kurf. durch reskript vom 1. di« 
dnplikate Bema naturalieokabinets der unW. geschenkt uad bestimiiit hnbe, dosa 
dieser yorratb nach und noch vermehrt und ao bestimmten tagen den Studenten 
vorgezeigt nnd erklärt werde. Dio bosorgong habe y. I^Tayor s. I., dem dazu ein 
simmor im univ.-gcbiludo angewiesen sei. Es sei au berichten, was ihm aar boloh- 
Bttng fUr solche «direkiion und auslogung» und zur einricbtung und vcrmclirang 
der Sammlung ausgeworfen werden könne. Cod. Heid. 38G, 37 (kast. 102) P. — 
Vgl. Mayer 's gutachten 1766 sept. 10. über das au errichtende nainralienkabiuct, 
ibidem. 2183 

sept. Senat überweist der med. fak. einen erlass, da$s alle frühzeitig und 

etwa durch die geburt versterbenden unehelichen kinder /u Heid, auf dio anatomie 
gebracht und, wenn der verdacht eines kindsmordes vorhanden, nach eingenommenem 
viso rcpcrto /«r weiteren denen mcdicis zeithero selten, iedoeli sehr lcbrs;\men 
section überlassen, des endts dann von dem stadtdircctnre allen hecbaninien bei 
10 rtlilr. straf anterlpjit werden solle, dergleichen sti rbtallc dem prof. nnat. anzu- 
zeigen, keine dergleichen kiuder aber ohne deitseu eilaubniää begraben zu lassen». 
Ano. LXXI, 170. %m 

17G5. 

inai 8, Kurf, bemerkt aus aulass einer von der univ. ordnungswidrig vorgenom- 
nipnon fruchl Versteigerung, dass «die llcissigo abwarf rmg des lehramts itnd Vieffirderung 
der Vorlesungen ohne Unterbrechung den professoiil»us unständiger, zur aufnahm der 
liohrn schul gereichigpr und der studioren«lf n iTi^fond niit/Jicher dann die herunireyß 
auf doi-^'l('i(!beu wirthschal't liclim Verrichtung ist». Orig. : cod. Heid. 380, 30 
(kasL 147) 11. — Durch ein reskript von 17Gt ort. 11. (orig. ibid.) war schon, 
allerdin^rs mrhr aus oekonomischcn gründen, gebotcu worden, dass « ohne besondere 
nuüi uud uufrag bei der oljerkuratel kein profoswor oder auch syndicus aut conuuis- 
ttioneu extra locum abgeschickt werdo». 2185 

86pt. 11. Kurf, tadelt die lüssigkeit der iur. falc. und befielt ihr, 1. die Vor- 
lesungen halbiäbrlich zu enden [v it^'l. nr. 2199J; 2. aut diu paudelitcn drei viertel- 
iahre niil weglassuug der am 40. buch anfangenden libri torribiles zu verwenden; 3. 
keine ferien, sondern zwischen altem und neuem knr>; nur einen stillstand von 14 
tagen zu machen; 4. lectiones privatae gegen mUssi;_'t ^ lidnnrar zwar nach gefallen 
zu lesen, aber nicht in den stunden, in welchen dii^clbeu abAlv i tleutlich gelehrt 
werden; ."i. alle liulbialire programmata einzusenden. Orig.: Karlsruhe, («. L. A., 
uuiv. Heid. nr. 813. 2186 

OCl. 7. Kurf, erhöht auf boriclit der univ. vmn IS. .se[»t. dio laggebühreu 
bei Verrichtungen au.sserbiilb vim 3 auf 4 fl., icdocli mit der btdingung, «düiw die 
al»schickung nicht ohnu ubäundeis bewegende ursach der iiussersten nothwendigknit 
oder des uutzuus iu begebenheiten , wo das geschält nicht durch den oeconoinuin 
vollzogen werden kann, nicht unternohincn und die ohnumgHnglichkeit durch die 
oliercuratel auf vorherige anzeige ermessen werden solle». Otig.: cod. Heid. 380, 
39 (kast. 149) C; abschr.: Karlsnihe, G. L. A., univ. Heid. nr. 417. 2187 

• • « Kelatio in Sachen der univ. zu Heid, klügerin und wiederbeklagte contra 

die geistliche admiuistriitiou beklagte und wiederklUgerin puncto reconventionis.» 

Cod. Heid. 364 (Batt.) nr. 58 f. 13i — 100: Historia processus und Kelalion, f. 124 
WinkttauuM, Ui^iind«Dbiieh. IL ' is 



Digitized by Google 



274 



KARL TUEODOB. 



— 130: Urtheil (entwurf). — Die forderungen der univ. beliefen sich auf über 
100 000 tl. Das letzt« in der relation aogeführt« datam ist 1765 oct. 8. 2188 

im 

mftn 82. Kurf, erttniert seine vevordnung von 1764 mftrs 13. dabin, claas 
in den füllen, wo die drei TOta dw der philoa. und theol. fink. betsitsenden le- 
eaiten flbereinetininienf sie nnr fttr einea gwechnet werden sollen. Abaolir*: ood, 

Heid. 387 (faust. 384) L. — Im aenate mitgetheilt april 16.: Ann. LXXni, 57v. 

2189 

april 22. Kosten einer dokiorproniotion in der iuristenfakultät. Ohn»^ daton: 
cod. Heid. oS"). lö (käst. 3ü) H; gedr.: bd. I, 428 nr. 269. - Das datum ergiebfc 
sich aus Chiüii. fac. iurid. 1726 — 70 Ims». Strassbui-g] p. 275 sq. 2190 

mai 14. Kurf, zeigt der iiniv. an, dasfc w N. Veresst zu seinem hoikupfer- 
steoher mit einem gelmlt von 200 H. angenommen habe, und verordnet, daes alle 
in dies fach einschlagende arbeiten demselben an übertragen seien. Ann. 
LXXIIi, 70v. 2191 

sept. 34. Kurf. Lnfi* 1f der iur. fak., die Vorlesungen anders einaateilen. Cod. 
Heid. 386, 36 (kaat. 159) K. 21« 

wL 81. Oberkaratel entscheidet auf beschwerde der univ. wider den oeko- 
nomua Omber, daas derselbe zwar nur ein votnm conanltativam habe, dieses aber 
besonders sn berücksichtigen, übrigens bei meinun^erscbiedenheit iede sacbe an dio 
oberknratel an bringen sei. Cod. Heid. 386, 30 (kaat. 147) ß. 8195 

dec» 11* Oberkuraiel fordert ans anlasi» eines anf kurf. befehl eingereicfateb 
Verzeichnisses der promotionagebühren die beaeitigung gewiaser und die begrttndnng 
anderer posten seitens der &kultaten. Cod. Heid. 385, 15 (kaat. 36) R. — Am 
27. mftrz haben zwar die theol., med. und pbil* &k. diese aufläge erfüllt, der aenat 
aber wird monirt, nnn von sieh aus eine Zusammenstellung zu machen und den 
rUekstttndigen beriebt der iur. fak. über die einzdnen poeten einzureichen. Letztere 
wird april 1. deshalb erinnert. Ann. LXXIV, lOOv. 2191 

dec« 90. Senat beschliesst, dem bibliothekar geh. rath v. Oberkamp anfku« 
tragen, von den doppelten katalogen, welche bereits fertig sein sollen, dnen ad 
senatum einzuliefern, damit derselbe im archiv hinterlegt, auch, falls einer der Pro- 
fessoren ein buch verlangen würde, vorgelegt werden kann. Ann. LXXIII, 184. 



1767. 

lUAi 31. Kurf, macht die .scniitsmitgliedor mit ihrem vormügcn für den aohaden 
haftbar, welchen die univ. aus einor von ihnen eigenmttchtig beBchlos-senen Vergebung 
gewisser fruchtxehnten etc. leiden möchte, nimmt sie in eine strafe von ie 10 thlrn. 
und befielt die einsetzuog einer untersuchungskommis.sion. - Der Senat besLhliesst 
iuni 10., i\n\\h die iuristeu eine vertheidigung anfset/en -m lassen. Ann. LXXIV, 
ir)7 (datum nach f. !'.•.')). — Am T). nu<f. wird im senat iiiitgotlu ilt, d:iss der kurf. 
di<' stinfe erlassen habe, aber hoöc, dass i$einoui reakript entsprechend gehandelt 
woide. Ib. f. 194. 2195 

OOt. 6. Oberkuratel ersucht die univ. um eine Untersuchung gegen oortepe- 
tttor iuris Harileber, der sich unterstehe, den inristen oollegia canonica zu geben 
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nnd mit seinem anhange ein höchst ärgerliches leben führe. Karlsruhe, G. L. A., 
univ, Heid. nr. 225 f. 60; cod. Heid. 380. 36 (kast. 156a) B, vgl. (käst. 155) A. 
— Der «enat belegt oct. 16. den U. mit dem consiliam abeundi. 8197 

OCt« 18* Oberknmtel nutdit aufmerksiuu, doas nacli einer mizeige «ctudidati 
praevio ^amine ad gradiun ex ntroqno iure auf- nnd angenominen wflrden, welcbe 
ein" oder etwa nur einige mal die coUegia canoniea academice geh&rt» anch einige 
profesBoren vorbanden seien, welche die candidatbn von hörnng des iuris canonici 
unter dem irrigen vorwanü abhalten, dass solches nicht nöthig wllre, gleichwohl 
Belingen testimonia erthetlten, das coUegium iuris canonici geluirot nnd vollendet zu 
haben, ohne dass sie nur einziges collcgiuni privatim oder publice angehöret, und 
da auch öfters, sonderlich am end des iahrs die oifentlicheu defensiones sich dergestalt 
hänfen, dass fast die collegia canoniea iheologica et philosophica public» unterdrückt 
nnd Temichtet, mithin die profcssores genöthigt werden, solche entweder auszulassen 
oder aber in einem collegio allzuviel vorzunehmen, ein gleiches auch bei dem anfang 
des nächstkommenden ^;chuliahrs weizen der von den Mannheimer advocaten und 
anderen zu haltenflon flisputation»'n Ixtiii r hfpn stehet», wird senut angewiesen. Ach 
wegen di«'Sor nngt liiihr zn erkundiL't'n , uml um den collpuiis puldiris zu steuern, 
die ohnehin morgens st itttin lfiidi n disputatiunen auf die Spieltage, wie xu Wür/bnrg 
und anderwärtä, zu verlegen. Ann. LXXIV, 237v. 2198 

OCii 19* Kurf, erlftniert die absieht seiner rerordnung [fi. o. 1765 «ept. 11.], 
dess die Vorlesung in der rechtslehi'e alliiihrlieh zweimal vollendet werde, dahin, 
«dasB der ohnp wahre nothwendigkeit und nutz befundene verschleif der seit abge- 
kürzet, somit die kosten in der lehr gemindert, andurch mehrzahliger zugang und 
besuch dortiger stellen erwirkot werden möge, zuniahlen nicht der vieliährigo ver- 
lauf in besuch und hörung der lehr, sondern hauptsächlich die anwendung des lehr* 
begierigen und des subiecti hierin bewährende absondere begabnuß .... der weg 
ist, die rechtewis^n Schaft inner ktirzeren Zeitraum erweiben zu können». Es ist 
deshalb ein reehtskandidat, der sich darüber beschwert hat, dass man ihn ohne 
« vieritlhrige collegienfretiuentirung » nicht zum cxanien zulassen wollte, «obwohl er 
in zwfi inhren einen doppelten f nms in der inrisprudenz er/.'\pM. », ohne weiteres 
zur Prüfung zuzulassen. Orig.: cod. Heid. 3öü, U (kast. IIS) C. S199 

oct. Kurf, verlangt von der univ. einen Status Uber das, was bei ihr in 

den letzten zehn iahren an wittum nnd gnadeogebalt eltemlosen bedientenkindem 
gdeistet worden, um dieses der proiektirten wittwen-concurrenz-casse» ssu gründe 
zu l^^n, zu welcher er zwar einen betrUchtlicheu ii'ihrliclien boischuss geben, im 
übrigen aber die gesanmite dienerschaft mit höchstens ä^'/o der besoldung Iior.m- 
siehen will. Absohr.: cod. Heid. 306, 2 (kast. 105) M. 2200 

HOT. 11* loh. Phil. Uoffmeister verziehtet auf die stelle und Privilegien eines 
univ.-malers an gnnsten des bei der hiesigen zitsfiibrik als Zeichner angenommenen 
Qottl. Hess, der seine base, die verwittwete fran UoffmSnnin, wirthin zum Bitter, 
heinithen will. Letttere befürwortet beim Senate die annähme ihm verlobten. 
Cod. Heid. 386, 4 (kast. 110) C 2. — Diese erfolgt in der that. 8W1 

deo» 2. Senat beechliesst, da nadi kurf. befehl alle etudirenden landeakinder 
zwei iahre in Heid, ihren Studien in höheren fakultftten obliegen sollen, bei der 
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regieiung zu beantrageu, dass vou siunmtlichen ob©rHmt«ru verz,eielmis5ö der stu- 
direndea eingefordert würden, ferner zu bitten, duisi auch die Sukbacher und NeuLmger 
gleichfalls zwei iahre in Heid, zu stndirea verpflichtet wUrden, und endlich, dasa 
den Düsseldorfer professoren die tradiruog ihrer kollegicn untersagt werde. Ann. 
L:SXiy, 274t. 2202 

1768. 

ftihr» 18* Senat beeebliesst, als der rektor mehrere cwerklem» des um eine 
pvofeaenir der scbSnen wieaenschaften nucbsnchenden [lob. Georg] laoobi vorlegt, an die 
karatd va beriebten: «1. dose dieecs auf nicbte anders ald Itebesaacben abKielende 
etodinm der studireiiden ingend bScbst ecbttdlicb, iene sofort 2. so vorliederet dorften 
werden, dass diese die ihnen angewiesenen ooUegia, zu deren durcbgllngige aobOmng 
ohnebin kaum so viel stunden ttbrig bleiben, auf die Seiten gar setzen wttrden und 
folgsam 3. nicht das mindeste erlernen würden, da doch iene 4. bei anbVmng des 
eoOegU prnctici in dem Tentscben stylo die hinlRngliebe nnterricfatung finden« andi 
5. bei berm profess. eloqnentiao [BttttingbattsenJ den hinlänglichen vortheil nach- 
suchen ktoneo, ttberbaubt 6. diese neue professur darum überflüssig sei, weil bereits 
all dasienige, was vom Supplikanten tra !ir' werden will, gelehrt werde, und endlich 

7. der fiscns so schwach sei, dass nicht einmal die schon lange iahre in officio 
stehenden, mit dem üifentlicben lehramt umgehenden professoren kaum zu ihrer 
snbsisienz salarirt würcu. » fis wird noch bemerkt, dass «p. Kleiner qua prae£eetns 
inferiorum erbietig sei, die cinrichtuDg in inferioribus zu machen, dass die iugend 
in der Tpufscben pnosio unterrichtet und alliührlich ein praomium desfals ausgctbeilet 
werde, auch ii. niayniticus selbst |Ioh. Tiinj?, s. T., p)of. tbool.] auf erforderlichen 
fnll die Hcbraeischo und Grieclüstho -vpraühe leinen wnllo». Ann. LXXV, 63. — 
üeber die seit 17G8 mebrfncli wiederholte bewerbuii'^^ laculü's um eine professur 

8. cod. Heid. 380, 37 ^kast. 102; Q; Karbruhe, U. L. A., univ. Heid. 502. 709. 2208 

april Ii). Univ. ersncht, da sie « an dem in druck beHirdert werden sollenden 
wercklein, L'Europe littenüro genannt, allerdings ein Wohlgefallen heget», den reg.- 
sekr. Stamm, es für sie su kaufen. Cod. Heid. 38G, 1 (kast. 99) H. 2804 

sept. 10. Univ. beriobtet aus anftrog des kurf. Über die zwischen den praf. 
Kirschliauin und Wedekind iun. entstandenen misdielligkeiten. Cod. Heid. 386, 52 
(kast. 195) 14 mit den weiteren akten in dieser sacbe. 8806 

nOT. 18» luristenfttk. beseUiesst, da der zum dekannte «unichst bereeb^te 

prof. Hennemann sohon 82 iabre alt ist, ihn »war als dekan die gebObren genieaeen 

SU lassen, aber von der vertheilung, ausarboituttg und ausfertigung der akten mid 

reeponsionen zu entbinden. Ghron. fac. iurid. 1726—1770 [mss. Strassburg] 

p. 301. 302. 8806 

1769. 

ian. 30. Kuif. gewährt dorn p. Christian Mayer, prof. mnlh., iirlanb, um auf 
eiuladun.L: der [*etcrsbur£;er akadcmi«' und auf kosten der Russischen kaiscria den 
diuchgang der Venus <hu( Ii die sonne am .{. iuni als observutor principalis zu be- 
obachten. Oberkuratel theilt dies febr. 16. mit. (Jod. Heid. 386, 37 (kast 160)C; 
Ann. LXXVI, 48v. 221^7 

mai 10. Kurf, ernennt an stelle des abgehenden prof. Gallade 80C. les. den 
1>. Schmitt zum prof. iuris canon., « in der Zuversicht, dass derselbe seine abeichien 
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in denen T4»1fl6nngeii dahin zn ricbten beafert sein nnd dnranter iHmehmlieli die 
allgemeine &ehie kircliaatningen, freiheiten und conoordaia nationis Gennanicae, fort 
anf dem allgemeinen leiclistag va Regensburg im iahr 1522 gegen deren eintrilge 
anfgestellte beacliwerde so anm grund logen werde, dass in dem anierrieht der 
stodirenden ingend damncli sowohl Als offenen Streitschriften dergestalt su werde 
gdien, womaeh ungleich die oberste maebt und gewalt weltlichen regenten nnd 
daraus fliessende rechte nicht verletzt, sondern Terthaidigct , mithin die lehrarth 
fiberhaubt ad usum (lermanine aecomodirt nnd dem Staat nützliche glioder und Vor- 
steher in dieser schul aufwachsen und erzogen werden.» Orig. : cod. Heid. 38G, 30 
(kast. 15Gti) C. — Ebendort Sehmiii's empfehlung durch das lesuttenkolleginm 

april 26. 8808 

1770. 

ian. 31, Kurl". bestUtigt proressorcn mi«l subalternen der univ. die IVeilieit 
von accise, iedocb nur für die eigene hauanothdurft. Orig.: cod. Heid. 386, 17 
(ka.st. 12!)) N. 2209 

nOV. 21. Kurf. entSihtidet, dass keinem die aufsteUung und vertheidigung 
solcher iuristischen sHt/e pro gradu mh-r ( \eroitii gratia ersc hwert werden snlle, 
«welche nicht wider die glaubensregul, gute sitten und den .staut anstosseu*. Abscbr.: 
cod. Heid. 38G, 30 (kast. läOa) A. 2210 

dCC. 28. Dekan clor iuris!, lak. stellt zur l>:ralliuiig der fak. die t'rw'agnng, 

wie man «wegen der gro-^nen källt; und von vielLii caudidaten frequeutirt werdenden 

coliegien * zu einem warmen zimmer fUr die leetiones publicae kommen könne, und 

die f»k. lieschliesst, bis zur errichtung eines kamins das zimmer neben der biUiothdc 

im dritten stock des uniT.-hauses zu benutsen und beim Senate die anselmffang von 

holz zu beantragen. Protoc. fae. iurid.: cod. Heid. 386, 36 (kast. 157) K. ^ Da 

der Senat ans mangel an mittein den antrag ablehnt , beschliesst die fak. ian. 19., 

dass Ton iedem anh&rer, ausser ?on armen, 48 kr. zur heizung erhoben werden 

sollen. 2811 

1771. 

ian. 2. Fac. tlieol. ex parte cath. zeigt an, dass die in einem knrf. reskripte 

▼om 28. Düv. 1770 trt foi-derten neuen ftieher der kirchengeschichte, der orientalischen 
sprachen und der h. schrift schon ietzt theils üftentlich, theils im leäuitenkollegium 
gelehrt würden und dass, wenn ötfentlicho lehrstellen fiir dieselben geschaffen werden 
sollen, die patres soc. lesu ihre dienste anbieten, wodurch der fiskus am wenigsten 
belastet werde. Cod. Heid. 380, 8 (kast. 120) B. — Vgl. Ann. LXXVIII, 5. 2212 

— Senat spricht .sich im anschlusse an voriges gegen die oberkuratel dahin 
au.s, d.iss wie in Güttingen iene fiicher ganz wohl von den dermaligeu mitgliedern 
vertreten werden könnten. Man habe deshalb nicht die ftusserungen der kloster- 
vorstände abgewartet, die erst bei ihren provinzialen anfragen luüssten. «Auch 
wird soh lior gestalt nicht besorget werden dürfen, dass etwa die schon längst aus- 
gemusterten h'liren gegen den geschmack ietziger Zeiten in die bUheren Wissenschaften 
wieder möchten eingotühret werden». H)id. 221S 

— Senat beschliesst, die vorstUnde der hiesigen klöster um Vorschläge 
zu ersuchen, wie cbm ktirf. reskripte vom 28. nov. 1770 genüge geleistet werden 
könne, ohne den tiskns acid. zu belasten. Ibid. — Die vorschlüge für die ver- 
schiedenen Professuren seitens der eiozttlnen orden liegen bei. 8814 
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!aik 16« Kurf, eifclarfe, daas die doetionas privatae daranttbns pnblieis roben 
mflaatoD, daas das eolleginm ]^aeticiun in der regei nur toh denienigwi kudidaten 
besncbt weiden aoJlte» welebe die flbrigen bafanen der reehtegdebrfcfaeik schon doreb- 
wenderi hUitea, und dass das ins natnrae mehr in die philos. als in die inr. fak. 
geböre. Die Professoren bfttten sich nntor einander über die answahl der stunden 
zu verätilndigen, damit wo möglich keinem die gelegenheit verschlos.^pn würde, 
zuhürer zu bekommen. Cod. Heid. 3SG, 36 (kast. 159) B; Ann. LXXVIII, 3Gv; 
Karlsrabe, G. L. A., nniv. Heid. 811. 8216 

febr. 12* Kurf, verleibt prof, Büttingbansen die sweite prof. tbeol. mit der 
bedingnng, dass er seinem TorgVnger, prof. Bi^er, welcher wegen krttnkliebkeit 
rerignirte, iShrlich 160 fl. al^be, und ernennt den eand. inr. [Karl Kaa.] Wni^ 
an BUttinghansen^s stelle cum prof. extr. fftr weltweisbeit nnd kirchengeecbicbte. 
Acta fiae. theol. II: cod. Heid. 358, 6t* f. 77; Ann. LXXVIII, 52; Karlsrnbe, 
G. L. A, nniT. Heid. nr. 80. 8n6 

min 6. Univ. ersncbt den rath Scberer, da die mittheilung der knrf. general- 
Twordnnngen an sie sehr in rflckstand gekommen, diese besorgen au wollen, wofür 
sie ihre «reale erkenntfichkMt» snsicbert. Cod. Heid. 380, 2 (kaut. 105) K. 2217 

(mal.) IVof.Alof als kassirer der hie-;ij»(m «inusiqno-iikadfmie» klagt bpiin Senate, 
dosä univ.-tanzmeister Barliiue zwar die bfnlriige der alionnontfn dof letzten iahrs 
(ie 3 fl. 45 kr.) p5nj»psannnelt, alit*r nicht abgeliefert habe. Cod. Heid. 386. 52 
(kast. 195) 0. — Dabei ein vei-zeicbuiss der abonnenten. 2S18 

Sept« 38. Kurf, genehmigt, dass der doktor beider rechte und mitgUed ver- 
schiedener akaderaien Bearte df» l Abba^'e, .Sf^ino «periodische arbeit» von Mannheim 
nach Heidelberg verlogen dürfe, und ebenso dessen bedingungen: das«; dort unter 
dem nameti MaDoheim Franzüsisehe Mercnres, Zeitungen nnd ioarnale und diese 
auch Deutsch als Heidelberger zeitung herausgegeben werden dürfen, der nnter^ 
nehmer auch eine eigene druckorei errichten, die univ.-privilo^ion geniosst-'n und 
die '/.ensur seiner werke selbst haben möge, iedoch kt/.toros utiior der bt^dingung, 
dass tr «alltss gegen die religinn, die Sitten, das kuri". intere.ssö und derenselHpti 
nÜDistern anstüssige sorgßiltigät vermeide». Cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) K. 2219 

1772. 

f&hr» 17. Kurf. Tcrfiigt, dass die lehrer der logik und pbysik kflnftig nicht 
wechseln sollen, so dass ieder in seinem fbche bleibe, aneh aolle physica specnlativa 
nnd experimentatis mDgliebst verbunden werden. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 160) A. 22BI^ 

april 11. Univ. berichtet au die obcrkuratel nl)er den von der oekonomie- 
kommission gegen sie erhobenen Vorwurf eigenmächti^'en vingeliens und meint, 
«das einzige verschulden dns .s«'nat.s wird dahin aiwtiUlen, dass selbiger sitli von 
denen oekononiiekün)nii!5.-;arien, be.suuders \uu Ii. reg.-rath prüf. Kirschbaum — über 
dessen brfiskes benehmen sehr geklagt wird — nichts vorschreiben las.sen wollen". 
Cod. Heid. 388, 43 (kast. 526) I. — Den beiden oek.-kommissarien Kirschbaum und 
Sohoenmetel war nov. 23. vom kurf. eine illhrliche zulage von 100 fl. bewilligt 
worden, weil dnrcb ihre obsorge ndi die einkOnfte der univ. merkUch gebessert 
bitten. Cod. Heid. 869, 9 Ocast. 568) L. 2221 
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iani 10. Kurf, beauftragt die oberkuratcl, dem prof. KiruchbAimi, gegen dessen 
lainsseh weifendes und unbescheidenes verhalten und fortwährende Verunglimpfung des 
Senats» die univ. flicb wiederholt beschwerte, seia unanätündiges betragen zum 
allerletzten mal m verbieten, bei strafe der ausschHoiisung aus dem senat und 
sonstigen versamniltingen und der snspension vom anitc. Ood. Heid, 386, 52 (knnt. 
195) N mit sUmmtlichea atiten. 2222 

inli 17. Medic. fak. beschwert sich heim Senate, dass prof. Kirschbaum einen 
gewissen Oberle, welchen sie abgewiesen hatte, aus eigener machtvollkonimenhait 
zum doctor med. kreirt, auch einen schein darüber ausgestellt habe fein diploma 
doctoris bullatij. Cod. Heid. 38G, 36 (kast. 158) K. Vgl. oben 1745 aug. 23. 
— Obwohl K. sich ausführlich, aber wenig stichhaltig vcrtheidigtc, verfügt der 
kurf., da.ss ihm wegen seines der univ. eu nnglimpf gereichenden Verfahrens ein 
verweis erthcilt werde. Ibid. 2^ 

Sept. 16. Kurf, ordnet den geschUftsgang der oekonomiekommission, so dass 
der spnat nichts mehr mit oekonomischen sachen zu schaffen haben SoU. Oiig.: 
cod. Heid. 386, 30 (kaat. 147) A; abschr.: Ann. LXXIX, 194v. 2224 

1773. 

febr. 25. Prof. dr. mtMl W. Giebel erhebt klaire boim sonnte wegen einer 
von prof. med. v. Oberkami) einer siizuug dcv lak. zugi füi^'tea beleidigung. 

Cod. Heid. 38G, '»;; (kasi. Ii) 7) K. T>Io suche wird rasch beigelegt, aber bei der 
gelegenheit kommen allerlei autt^lligkeiten der damaligen Urztlicheu praiLs i^ur 
spräche. 2225 

sept. 18. Kurf, vertilgt, dasis in zukunft ein katalog der ütiflutlichen und 
privaten kollegien gedruckt und am ende des knrses den abgehenden kandidaten 
mitgetheilt. sowie zur gehöiigtu zeit angeschlagt u, um h in dem Mannheimer zeitungs- 
blatt bekannt genuielil werden .«otl, wann die einzelnen kum' ihren anfung nehmen 
werden. Der anhing des winterkurses wird auf 7. uuv., der des .somraorkur.se^s auf 
10. mai angeset/.t. Ann. LXXX, 220. — Von der obcrkuratel sept. 27. mitge- 
theilt 2226 

sept. 21, Obcrkuralel erwidert auf eine be.->ih weide der univ. in bezug auf 
den bei der nunciutur in Ki<ln anhHngigeu i)rozess gegeu das stift Neuhausen wegen 
der ihr einverleibten praebiuden, da^s der kurf, ihr alle nnti r.>tiitzung zusichere 
und sie bevollmikhtige, aus ihren luittclu ciueu [uu/^essfülirer zu bestellen. Cod. 
Heid. 388, 35 (kast. 405) E. — Vgl. 1781 sept. 7. 2227 

nov, 2. Kurf, verfugt, dass für das naturrecht ein besonderer profe^s^or in 
der phil. fak. bestellt werde. Karlsruhe, Ö. L. A., uuiv. Heid. nr. 855. 2228 

HOT. 13* Univ. bittet den kurf., aus anlass der nach den Zeitungen beab- 

sichtif^ten Vermehrung der theol. lehrstühle, doch wenigstens gehört zu werden. 
Cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) A. — Der ytegßU anfhebung de^ lesoitenordeus 
ernannten kommission wird nov. 24. diei<er ^vunsch zur berückäichtignng empfohlen. 
Kadaroho, G. L. A., univ. Heid. nr. 682. Vgl. dec. 12. 8229 

dee* 4. Die vorstände der inUndiechen klöster der Dominikaner, Karmeliter, 
Fmnziskaner vod Exieraiten und der Mannlieimer dediant,. aufgefordert iregen der 
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bosetzuüg der neu zu erricbienden lehratüUl© Vorschläge zu machen, erörtern die 
giünde, weshalb sie bpsonders ordensleute voisclilagen, und di« art, wie die ueiieii 
stellen besetzt werden suUen. Cod. :58ü, 8 (kast. 120) A. — Diese vorschlüge liegen 
dem kuif. leskiipte 1774 iau. 14. zu giiuule. Sie erscheinen i\\s ein komprorai«8 
zwischen mehrfachen listen (ibid.), welche schon nov. 1. — ß. von den leimten Silber 
und Edni. Yoit, dem Mannh. dechtmten FoUer, den prOTinsiiden der Fi'anxislcraer, 
Dominikatier uod ^rmetiter und den profesaoren der iheoL-kath. und der pbflos. 
fak. aufgestellt worden waren. ISSO 

dec. 12. Kurt, billigt iWdi die vorj^chlHge der aus anlas.s der aufhebung des 
lesuitenordons ernannten kommiasion, nämlich «die Vermehrung der theol. professoren 
nebst anordnung verschiedener assesaoren aus denen iheol. und philos. fakultftteni 
dann vemisebnog derselbe unter den w^t- anob mehreren ordensgeistUchen, wie 
auch die Vergebung solcher neuen stellen dnrch eoncnrs»; verlangt iedoch noch ein 
giltachten der nniv. Orig.: cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) A. — Die kommianon 
hatte dec. 4. ein gntaehten der univ. [vgl. nov. 13.] ftlr fiberflüssig erklärt. 2SSS1 

1774. 

ian. 7, Kurf, entscheidet einen stielt /wi.schen oberkuratel und univ. wegen 
des sterbe- und nachc|uartals dahiot dasä beide den wittwen und waisen verstorbener 
prof(»8oren gereicht, ersteres aber, soweit e^i vom todostage an noch l&uft, dem 
abgezogen werden soll, welchor in die erledigte besolduug eintritt, daa ganze nnch- 
quartal aber sofort dem fisco acad. inxta tenorem statutorum zur last fallen soll. 
Orifi;.: cod. Heid. 38G, 7 (kast. 117) C. — Dabei «Extrartus hiesiger univ.-rechnungen 
betr. da.«« sterb- nnd nach- oder <^n;idenqn!irtal, wie solche.s bishero denen berren 
nniv.-salariandi-j verabreichet worden», für die iahro 1663 — 1753, auf wei.sung der 
oberkuriitel zusaniniengtibtellt. 2232 

ian. 13, Medie. fak. verantwortet sich ans aola-^s einer kla<^'e des prof. 
V. Oberkamp wegen vorenthaltener promotion.sgebUhren. Cod. Heid. 386, 53 (kast. 
197) K — interessant für die damalige behandlnng der promotionen. 2SSS 

ton. 14. Kurf, verordnet ans anlass der aufhehnng des lesuitenordeos» dass 
bei der theo1.[-kath.] faLkUnftig auch drei lehrstühle der kirchengeschiehte, der h.8chTilt 
nnd der morgfmlSiidiBchen sprachen sein sollen und besetzt diese provisorisch mit 
hofkaplan HocfTelein, p. Hoehheimer ord. s. Franc, und p. Alezins a s. Aquilino 
ord. Carm. Er ernennt femer sn afisessoren, mit dem rechte, den berathungen und 
Prüfungen bei/.uwohnen, den regens im seminar, Kilber, p. T^ud. Kompel ord. a. 
Dom., p. Theodorus a s. logepho ord. Carm. und p. Horrom. Theisen ord. s. Franc, 
und für die philos. fak. den p. Diefenbacher ord. s. Dom., p. Fridericus a s. Christophoro 
ord. l'arm., p. Hermelins ^fnller ord. .s. Franc, und den praeses logicorum im 
Seminar, Kleber, alle iedoch nur provisorisch. Absehr.: cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) 
A. B. — Vgl. 1773 doc. 4. und Ann. LXXXI, 25v. 2234 

ian. 26. Univ. erklftrt dem knrf. die nnmDgltchkeit ans dem geschwilchten 
fiakns iedem der neu ernannten Professoren nnd assessoren die 50 il. fUr das aka* 
domischo feierkleid und die sogen, nccidentalgelder ansansahlcn oder auch ihnen einen 
antheil au den zu vertheilenden nntzni^n zu gewfthmi. Sie bittet femer nicht 
zu verlangen, dass die manche auch dem Senate beiwohnen, eondem auf das beispiel 
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der Praf^er und Wieoer hohen schulen riicksioht m nehmen, «wo zwar auch mönche 
nur lehre, keineBwege aber za akademischen versnmniluageu und beäorgang anderer 
angelegenheiten sngelaiaen werden». Cod. Heid. 380, 8 (kast. 120) A, fgSü 

mftn !!• Kurf, xeigt an, dass dem lehrer der kirchengceehiohte loh. lang 
auf sein ansnchen anm ankauf der nDthigen bQcber einstweilen 50 rthlr. ex flsco 
acad. bewilligt worden Mind, ho doss der napplikaot »war den geltranch der bücher, 
die nniv, aber das eigeniham habe, weshalb die anzukaufenden bttcher in den bibliotheks- 
katalog eittstutnigen seien. Cod. Heid. 387 (kast 372) K; Ann. LXXXI, 87v. — 
lung erhielt 1777 mftrz 7. eine zulege von 50 fl. aus dem leenitenfond. Karbid 
ruhe, Ü. L. A., univ. Heid. 862. 2286 

mint 26« Kurf, kommieuon verordnet bez. der in der theol. fak. neu ange- 
stellten lehrer: 1. dass dieselben gleich den andern als pablici et oi-dinarii gehalten, 
daher 2. zu den senatssitzungen wie die bisherigen ttlteren glieder der fak. zuge* 
lassen werden und 3. in dieser eigenschait f5rmlich aufaehw5ren, 4. bei den ordent> 
lieben aufzfigen mit einer epomide wie die fibrigen erscheinen, 5. mit 50 fl. ex 
fisco zu diesem bebufe rersehen, iedoch 6. an den senatsaccidenzien noch zur zeit 
keinen antheil haben, 7. fSr erkrankte oder abwesende kollegen zu lesen bereit, 
sonst iedoch 8. ein ieder zu dem ihm bestimmten lehramt angewiesen sein, auch 9. als 
beisitzer zu den promotionsprKfnngen berufen werden sollen, ferner dass 10. ihnen 
die hftlflo der gewöhnlichen gebühr von den kandidaten zukomme, datts 11. die 
prfifangsstunden so gewfthlt werden, dass sie den kandidaten ordentlich prüfen 
können; dass sie 12. zu den borathungen der faknltftt zugezogen werden, 13. in 
den Öffentlichen kondukten ihren fakultäien sich anzuschliessen und neben den 
Professoren vor dem Syndikus in der aula ihren platz zu nehmen befugt seien und 
14. besonders /um argumeutireu, voroehnilieh pro gradn eingeladen werden. Ann. 
LXXXI, 98. — Dem senat mitgetbeilt aprii 12. 2887 

apiil 9. Medicus, Vorsitzender und direktor der oekonomiscben gesellschaft zu 
Lautem, bittet den kurf., ihr die einrichtung einer oekonomiscben schule und die 
bemfnng des iOngeren Succow aus lena als lehrers für dieselbe und zugleich als 
ihres stftndigen sekret&rs mit 400 fl. gehalt zu gestatten. Karlsruhe, Q. L. A., 
unir. Heid. 317. — Genehmigt april 11. 8888 

april 11. Kurf, go.statlet dem \mÄ. Mayer in der eijjt'iischaft eines hof- 
astrononien und professors der nstronomie sich den astrouoiuischen und geogrnphiflchen 
Studien bei der kurf. sieruwarle zu widmen, mit dem bisherigen gehalte und sitz 
und stimme bei der univ. ; er bevrilligt ferner demselben fftr einen aniannensis 50 fl. 
und für seinen Substituten loh. Mezger eine erhShung des gdialts auf 350 fl. aus 
den fonds der erloschenen societftt [der lesuiten]. Die oberkuratd soll über die be- 
setanng der [bisher von Mayer versehenen] professnr für experimentaipbysik be- 
richten. Ann. LXZXI, 103v. 8880 

april 15, Univ. lioschwert sich beim kurf., da-ss die le.suitenkoniinission sowohl 
an sie als an die einzelnen fukuliiiten befehle erlasse, und bittet um beiWhaltung 
(It's hislioiigcii <,'elii;tuchs, dass ihr Weisungen nur vom kurf. direkt oder durch die 
oberkunitel zugchcu. Cod. Heid. 38G, 8 (kast. 120) B, mit weiteren akten aus 
aulasä iener kommission und der neuen professoren. Entsprechende Weisung der 
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regieruDg an die konuuissioa schon april 20.: ibid. sub A. — Y^. Ana. LXXXI, 
lOU. 2240 

upril 28. Theol. fak. beschwert sich bei der oberkurat«!. dass die lesniten- 
kommiäbiun nach bekanntniacbung der nen ernanniea professoren und assessoren Aoch 
weitere Verfügungen an sie erlasse und sich in die inneren einrichtungen der fak. 
in verderblicher weise eindrUnge. Cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) A. 2241 

• • Kurf, weist die lesuiteakommission nn, sich aller elnmischung in die univ. 
zu enthalten, die ttniv. aber, über die 14 punkte [s. roärz 2G.] zu berichten. Extr. 
in Ann. LXXXI, 122v. — Die beriubterstattuDg wiid mal 18. der iheol. fak. 
überiri^en. 2242 

april 28. Oberkaratel beanfti^t die univ,, auf wnascb der kaiserin Ifaria 
Theresia alle ihre Privilegien, diacipUiuirordnnagen, einrichtungsvorschriften, lehr- 
methoden etc. zusammenstellen zu lassen und mit ihren etwaigen bemerkungen 
einsnreichen. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 750; cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) F. 
— Dia univ, wird iuli 20. monirt* Vgl. aug. 3. 2243 

Bllkt 16» Ein geducli der professoreii um anläge, damit die epomia tSglieh 
getragen werden kann, wird abgewiesen. Cod. Heid. 386, 36 (kuL 155) A; Ann. 
LXXXI, 129r. — Später wird beacbloBsen, dass ieder statt wie bisher alle 7 ialure 
50 a., vom 18. Febr. 1772 an ^erecbnet iäbrlicb 10 fl. erbalten solle. 8814 

msl 19. Oberkaratel scbreibt der univ.: «Kacbdem i. cb. durebl. dem reg.* 
ratb ICfiller die pandecten und dem reg.-ratb Kireebbanm die institntionee pnUioe 
zn tradiren aufgetragen, sobin acb gnldigst veraeben, dass bierau eolcbe scbulbucbere, 
worin ein sistema anstatreffen und die efttxe mit einem zneammenbang einanider 
folgen, gebniucbt, dabingegen die candidaten mit obnofttdieben, in tbeoona et praxi 
nicbts taugenden sententzien niebt an%ebalten, wohl aber all und iede dabin ein- 
ecblagraden mat^rien, ohne ein so anderen titel vielweniger gantse bttdier zn über- 
geben und die ezplicationes ad institntiones oder ad digesta su verweisen, nnduroh 
die candidaten zu vermnssigen, bei ein oder dem anderen professor dasienige coUegium, 
80 er privative dociret, gegen die beaahlnng zu frequentiren, mithin die arme 
Studenten, welche solche zu bezahlen ausser stand, in die umbstände versetzen, sich 
von ein noch dem anderen vOlUgeu begriff zu erwerben, als bat senatus acad. beide 
professores hieran zu erinnern, allenfalls die gegen vermnthen sich ereichnende 
oontrarentionsßllle anbero gebSrig einzuberidhten.» Cod. Heid. 386, 36 (kast. 157) K; 
Aoo. LXXXI, 133V. 2245 

iuli 9. Univ. ersnebt den kurf., den ebeverlöbnissen und eheverbiudnngen der 
Studenten entgegenzutreten und, wenn finr» annullatio contractus raatrirooninli!' aus 
rtteksicbt für die kath. kirche nicht beliebt werde, doch zn bestimmoi, dass kein 
Seelsorger der drei religionen einen Studenten ohne einen von der univ. ausgestellten 
ausrufschein kopulire, der univ. aber zu verbieten, einen solchen auszustellen; dass 
nlso dt r :^tudent an die kurf. gnade verwiesen werde. Karlsruhe, G. L. A., univ. 
Heid. 225. — Vgl. 1776 mai 31. 2245 

aug. 3. Univ. entschuldigt die spHte einsendnng der von der kaiserin ge- 
wünschten Statuten etc. [s. nr. 2243J damit, dass der von den prof. Kirschbaum 
und Scboenmezel ausgearbeitete entwurf 27 bogen stark geworden sei und deeaan 
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durclisiclil duicli die einzelnen professoren, was bei der Wichtigkeit der sncliP doch 
gebotoQ schien, längere zeit in anspruch genommen babe. Cod. Heid. 'iSG, 34 
(kasi. 151) F. — Konzept des entwarfa ibid. sab G. 2247 

sept. 9, üniv. beschwert sich neuerdings beim kurf. über die lesaiten- 
kommiiwinn. Konzept; cod. Hrid. SdC, 8 (kaat. 120) A. - - Vgl. nov. SO. 2248 

sept» 28» Univ. ciwiclit den rektor der nmv. KOIn am aottkanft, ob aacb 
dort m&ncbe als professoren angestellt and berechtigt seien, g&ter und geftUe mit- 
aaadmtoistrirett and dem «consilio, welchea die gütenrerwaltang unter sieh hat», 
beisnwohnon. Cod. Heid. 386, 8 (kaet. 120) A. S219 

BOT* 3. Kurf, erstreckt das provisoriam vom 14. ian. rttcksichtlich der neuen 
lirofesMircn noch auf ein iahr, verfligt, dasa diese als pablict and ordinarii angesehen, 
aber bis Hie den doktoi^ad erlangt haben, vom Senate and den senatsacctdenzien 
ansgeschlossen sein, bei aa&Qgen aber in ihren ordenskleidungen, sine epomide, nar 
allein mit rothem oder bei todtenSmtern mit sehwansem biret ersebeinen sollen. Die 
neuen assessoren haben sunttehst die professoren ihres fache zu vertreten, . und an 
den Prüfungen pro gradn zu berufen, doch ohne aatheil an den geMeu, ancb sa 
wichtigen fiiknltatssitsungen, nnd können sich bei den aufvügen den doktoten and 
Professoren ihrer fakultSt nach ihrem altemrange anschiiessen. Cod. Heid. 386, 8 
(kost. 120) B; Ann. LXXXI, 276v. 2260 

nOT« 11. Kurf, regierung verbietet [ganz nach vorschlügen der aniv* von 
inli 9.: Karlsrabe, 6. L. A., aniv. Heid. 22I>'1 das kreditgeben an die akademiker. 
Ortg«: cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) A. — Aach als gedrucktes patent: ibid. nnd 
386, 47 (kaat. 183) A; 387 (kast. 383) A. Vgl. Ann. LXXXI, 285-287. 2ttl 

HOT« 30. Oberkoratel zeigt der univ. an, dass die ans anlass des erloschenen 
leeoitenordens ernannte kommission schon vor acht tagen aufgehoben worden sei, «sohin 
die von derselben beschehene .... anmaßungen nunmehro von seibeten ihre end- 
Bchaft erreichett. Cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) A. 2262 

• • «FrtliiiiUhige nnd pflicliiinlissige gedanlven über den /ustaiul der med. fak. 
und \vi<" deist'lbtii am bpstpn aufgeholfen werden könne.» Von prof. v. Oberkamp 
1774 verfiisdt und bei hofe übergeben. Cod. Heid. 386, 39 (kast. lOG) F. 22»S 

1776. 

oei. 29* I. 1. Ktrschbanni, prof. iar.: «Unterthttnigstes promemoria oder 
ohnmassgebliohe gedanken über die frag: wie die Heid. aniv. in noch bessere aof- 
nahme künne gebracht werden?» Kirlsrahe, 6. L, A., aniv. Heid. nr. 26; abechr.: 
cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) N. — Vgl. 1785 mal 22. 22M 

dM* 15. Coneüium medicam electorale zn Ifonnheim macht die znlasaang 
aar ärztlichen praxis davon abhSngig, dass der betreffende auf einer tbewfthrten» 
universitltt den doktorgrad erworben, einige iabre anter leitnng eines erfahrenen 
praetici, in Mannheim des garnison- oder spitalmedid, der praxi fleissig abgewartet 
nnd sich dann dem examen praclicum vor dem conciliam selbst unterzogen habe. 
Oed. Heid. 386, 38^ (kast. 164) A; aussog gedr.: Becker, z. gesch. d. med. fok., 
Frorektoratsrede 1876 s. 43 anm. 10 irrig zu oct. 15. — Eine fthnliche verfB^ung 
1779 ang. 18. üi bezog auf barbiere und waodttrzte: cod. 386, 38^ (kast. 164) A. 

2256 
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(dec.) luiif. gestattet, dass die ansländischeo Studenten auf ihren kleidern 
gold und Silber tragen düifeu und überhaupt hierin volle freibeit haben. Ann. 
LXXXII, 202. -■ im Senate dec. 13. verlcsou. 2256 

1776. 

märz 4. Tob. iGroebhardt [bibliopola univ. Bambergensis] verantwortet sidk, 
weshalb er auf den titel von Würdtwein's Nova subsidia dipl. iils druck- oder vei^ 
Iftgsort Heidelbergae gesetzt habe. Cod. Heid. 386, 4 (kast. III) E 6. 2207 

April 9« Oberkuratol zeigt der unir. Aiit dass der laut, ihr geaacb um be- 
Bcbrlnkang des cursus iuris eanonici und nm Termoliitiuor der profe^sorengehälter 
durch reskript vom 27. mürz, «ei'stcres als der weitscbücbtigen kliro des iuris 
ecclesiastici nachtheilig, letztere!^ aber als dermahlen unthuolich>, abgelehnt habe. 
Cod. Heid. 38G, 36 (kast. 156a) B; Ann. LXXXIII, 96. 2266 

mal 31. Gen.-vikariat des bisthum» Worms bringt den pfarrem in erinnemng, 
dass dioecesanen, welche durch Überraschung des pfarrers und durch eine vor ihm 
und swei. zeugen abgegebene crklärung eine gültige ehe schliessen, kirchlichen zen- 
snren nnterliegen. Cod. Heid. 880, 5 (kast. 114) P. -- Dies zielt auf die ehe- 
scUieasangen der akademiker. ' ^ Vgl. 1774 iuli 9., 1778 nuü 31. 22W 

hlli 1* Knrf. weist dem profe.s.sor der orientalischen sprachen Alexius a s. 
Aquilino zur herausgäbe einer Hebraeischen und Chaldaeischen grammatil^ ')*^ tl. aus 
den mitteln des Heid. lesuitenkollegs und 50 Ü. aus dem 6scu8 acad. an. Karlsruhe, 
0. L. Ä., univ. Heid. nr. 856} Ann. LXXXIII, 211. — Von der oberkuratel erst 
aept. 4. mitgetheiit. 2260 

tnli IG. «Was gelegentlich der zwischen der univ. Heid, und der dahieüigen 
gamiflOD sich ergebener zwiistigkeit zu solcher abhelfang und künftig bester ein- 
verständnissbeibehaltung von beiden theilen beschlossen woiden, solches bestehet in 
nachfolgenden punkten.» [VollstKndtger vertrag über behandlung und freiheiten der 
studirenden im verhältniss zur gamison in 13 punkten, in 2 exeraplaren ausgefertigt.] 
Das vom gen. d. kavallerie, kRmmerer und leibdragoner-regimeuts-kommandant tVeih, 
V. Winckelhausen untei-schriebene exemplar: cod. Heid. 385, 15 (kästen 36) K. 2261 

dOO» 4* Kurf, bestimmt über das verhalten der lehrer, dass 1. ein professor 
den andern in «geziemenden ehren halte, keiner de^ anderen koUegia verachte, noch 
weniger die Studenten von deren anhörung abhalte; dass 2. iede fakultÄt auf die lehi*art 
ihrer kollegen achtung habe und über vorViossrrnnj^en berathe, und da?s 8. ieder 
Professor auf die sitten und auffülnunir seiner ^tu(lonten ein nnge haben und sie 
durch onii,iliiiuiii,'Lii zu 1)Ps?5ern suchen oiler, wenn ili(!S ai«dits fruchtet, sie zur be- 
strafung dem reciur anzeigen soll. Ann. LXXXIV, ü. 2262 

«Status der besoldungen» [12080 fl. gegen 11230 fl. im iabre 1707]. 
Cod. Heid. 380, 31 (ka*t. 147) A. — Vprl. snb "R: «Beroclinuntf der einnähme und 
ausgäbe von 1767 bis 1770, die frUchic im luittelpreis angeschlagen» [einn. 

25067 fl., ausg. 26940 fl.J. 226S> 

1777. 

f6br. 19. Kurf, verordnet auf wnnsch der univ., dass die im saal dee semi- 
naiii eleriooram aufbewahrten instrumenta inr benntinng in der eiporimentalphyaik 
dort hdassen wevden. No^ bei Wirth ans Karlerohe, O. L. A. VgL eod. Held. 
386, 37 (kast. 160) B. 
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ftpril 22« Kurf, ermalmt die proTessoren aus anlass der zwiespilltigkeit, welche 

eine von iaristen veraostaltete maskiriu bchlittenfahrt verursacht hat, zu scharfer 

disciplin, aber auch zu geziemendem betragen unter einander, namentlich in den 

iicnat.ssitzungou ieden -nach der ordnunjy seines sitzejj zur rrdo kommen zu lassen. 

Cod. Heid. 386, ") (kast. 114) P. — Die maskirten ^^Llililtentaln tt-n waren schon 

april 7. fUi* die £ukun£t verbüten worden. Kaiiürube, U. L. A., univ. Heid. 225. 

2265 

aprll SS. Oborkomtd genehmigi den sotrag der uiüt., doHS den philosophicis 
die uiesae kftnflig um bolb 8 uhr gehalten» demnKcbst von 8 bi« 9 die physica 
spiritnalis, von 9 bis 10 ubr aber die matbesis gelesen; die expnuientnlpbyidk 
hingegen nat^mittags wdchenUich drei mal, in soweit nAmlicb die vorrftibigen in- 
strumenta es xnlassen, vorgenommen werde. Zur besseren einricbtiing des philo- 
ifophtscben stndinma soll ein gründlicher und wohl überlegter entwarf oingeMhickt 
werden. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 162) 0. 2966 

mai 13» Regierung verfügt, dass buchhindler, auch die sieb zu iabrmärkten 
einfindenden fremden, keine bacher verkaufen dürfen, bevor ein verzeicbniiM. derselben 
der zensnr überreicht ist. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) Q. 2267 

luni Iviirf. verfüllt an diu uberkumiel, da.ss dor Ichr.stulil dav institutii)non 
nicht duixli ciiim ^u^s^^ero)■d^•llt liehen urofossor lK^:<et/.t. soiuluia ciu «jlFentlichei" koukurs 
gebaltcu und der Liichlig.>ie mv urdeiiilicluu piofessur erhoben werde; inzwischen 
aber solle von den drei beworbern Loicnz Küttinger zum wirkl. kurpf. regierungs- 
nnd hofgerichtsailvokaten und prokurator aufgenommen werden, lic. Oeissler und 
iuris piiict. Gambnäger aber erlaubt sein, auch ferner dqrch korropoliren den 
Studenten zu helfim und sich zur praktischen aosbildung beim olieronit und studt- 
mih als wirkliche advokaten und prokuraturen zu üben. Scbliesidich buxougt der 
Inirf. seine freude über den bei dem abgenommenen examen bewiesenen dienstoifer 
und bestimmt, dass für diese zweitägige Verrichtung dem kommissar tiiglich 6 rthlr. 
nebst den voiturekosten, einem ieden dabei gewesenen professor Inglich 4 fl. und 
dem nktuarius tSglich 2 fl. nebst der für ieden bogen auf 6 kr. festgcsotxten ab- 
sehreibegebübr aus dem fisco acad, auszuzahlen seien. Abscbr.: ood. Heid. 386, 36 
(kast. 156«) B; Ann. LXXXIV, 221. SM» 

ivli 30« Senat genehmigt das von prof. K. K. Wund in Lateinischer sprauhe eni- 
worfiane antworte u. danksagungsschreiben an die nniv. Tübingen für die einladnng 
zu deren iubilaeum und beaohliesst, wenn kein hinderniss sich ergebe, eine depntation 
dahin abzusenden. Ann. LXXXIV, 211. S9M0 

aug. 25. Kurf, besitttigt die katneralschule in Lautem als kurf. nnntalt mit 
dem rechte, die kameralwissenschaften zu lehren, and bestimmt die einzelnen zweige 
derselben wie die zahl der lehrer ; die schule soll in keiner weise die anderweitigen 
ordentlichen Vorlesungen der univ. Heid, stüren. Karlsrabe, 6. L. A., nniv. Heid, 
nr. 317. *m 
* nOT. 19. Kurf, beauftragt das generalkommando zu Heid, wegen der exKmn 
der akademiker vom dunkelwerden an durch die nacht patrouilien anissusenden, 
«alle lärmende, singende, auch in mehrerer zahl mit ineinander geschlungenen armen 
die offenen gnng mutbwillig versperrende, auch die, welche mit jioiischen klatschen 
oder ihre degen unter den armen oder bengel statt stSck tragen», ohne rücksiebt 
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zu arretiren, ebenso auch die, welche über die Polizeistunden in vvirths- und kaffee- 
hBusem bleiben, nachts auf der haaptwacbe zu behalten, indigcns aber dem rektor 
anzuzeigeQ. Karlsruhe, G. L. A., uniir. Heid. 225; cod. Heid. 386, ä (koät. 
115) Q. 2271 
UOV. 17. Kurt*, verfügt wegen der ;ikiul. ilisciiilin an den htadtrath, dass derselbe 

1. strenge fremdenpolizei handbalie und ohne erhiubniss des akad. senutb keiue 
ülTenlliebcn bälle oder sonst läniieri und iiufsehoii errej^'eude lust barkeiten gestatte; — 

2. den bauswirtbcn aufgebe, den akiidcnükcru ktiuo hansschlüssel zu geben und 
stets beim rektor an>^uzeigen, wenn einer erst eine halbe stunde nach polizeizeit 
kommt oder ganz aa«1dribt oder «chlafbamemden mitbringt oder lllnn macht oder 
auch dureb Öfteres fabren, reiten und iagen seine zeit verbringt, wie denn aneb 
eigene reiipferde nnd iagdbnnde za balten nicht gentaitet werden seile; — 3. die 
hftndhabang der kreditverordnang vom 11. nov. 1774 aneh auf die ausdehne, welche 
ausser der stadt «caffee ttchenken oder sonstige ohnniithigc diuge verkaafen». lUrla- 
mbe, L c; cod. Heid. 1. c« 2S78 

— Knrf. verlangt in anbetraefat, daes das b^ragcn der profisMoren dto wahre 
Ursache des verderbe und der anasdireitangen der akad. iugend sei, 1. daes die 
profeseoren anter sieh ihre ehre nnd würde achten, eintracht erhalten, sich nicht 
gegenseitig tadeln sollen; — 2. dass sie sich im Senate Itei ihren abstimmnngen 
mit mUsigkeit ausdrücken und vor allem nieht.s von den Vorgängen daselbet ver- 
rathen; — 3. daisK sie sich anf ihre lehrstanden ordentlich vorbereiten, sie pünktlich 
abhalten, fach ohne erlaubniss der oberkuratel nicht auf acht tage und ohne erlaubniss 
des deksDS nicht auf .kürzere frist entfernen, auch dann aber dafür sorgen, daw ihre 
vorteanngen durch andere forigefttfari würden; *- - 4. dass sie sich, wie Überhaupt, 
80 auch im koUegium und im verkehr mit den stadenten der emsthaitigkett be- 
fieisaigen, nicht vertraulich werden und nicht ihren aussefaweifdngen, schmausenden, 
versdiwenderischen lu^tbarkeiten etc. beiwohnen ; — 5. Aasa der senat auf alle univ.- 
angehOrigen ein scb.irt'es auge habe, unnachsiehtlicb einschreite oder, wenn der vor* 
ganf» die grenzen des akad. gerithtszwanges überschreite, di»> gamieon oder den 
Stadtrath requirire. Orig.: cod. Heid. 386, 5 (käst. 115) Q; abschr.: 385, 15 (knst. 
36) I; 386, 38 (kast. 103) D; KarUrnhe, G. b. A., nniv. Heid. 225. 

dee. 80. Btudirende beschweren sich bei dem Senate über die strenge, dass 
in den «kofiBefaauiwrn» fast nichts mehr ihnen gereicht werde, in den wein- nnd 
bierhttnsem nach 7 uhr alles abgeschlagen werden müsse und diu» sie gleich anderen 
bürgern um 9 uhr von der gnsse gewiesen werden. Da sie so /.um bohngelächter 
für schuh- und met^-gersknecbtc hingestellt seien, «fast sollte man sieb nicht wundern, 
dass ein kleiner aufstand entstanden, wel(;her aber leider aus den gehörigen schranken 
getreten». Ood. Heid. 385, 15 (kast. 36) I. — Daselbst und sub K weitere akten 
über die Unruhen, welche dec. 18. den karfürst zar entsendung des oberkurators 
nach Heidelberg vernnlasst hatten, 2274 

dcc. 27. Kurf, scliarft in nnbetracht, dass auslttndi.sche acadeniici in Heid, 
statt die koilegien au besuchmi, ihre zeit mit müssiggang, spiel und trank zubringen, 
seine früheren Verordnungen wegen der koflfec-, wein- und bierhKuser ein, iedoch 
mit der niildernng, dnss es gestattet sein solle, auch während der verbotenen vor- 
mittagästonden in den koffeehäusem kurz dm frühstück oder abends nach 7 uhr bis 
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^ui' Polizeistunde in den wein- und bierhUusern ruhig und ohne niissbrauch das 
nachtmahl zu nehmen. Abschr.: ibid. 2275 

dec, 89, Kurf, verordnet, das» während des nikhsten karnovHls in Hoid. 
maskiite biille nicht abpfebalteu werden dürfen, wolil abor olmo inasken und /war 
mittwocliä uud sonntags von hall) f'iirif lii> halb zehn uhr. Kariorubc, G. L. A., 
uuiv. 225; cod. Heid. 3öU, ö (kiist. 114j P. 2276 

1778. 

febr. 12, Univ. Ingolstadt bittet die Heid, schwesteranstall um ihren rath 
hei der geplanten restauration ihrer einrichtungen und am beantwortung gewisser 
fragen. Cod. Heid. 386,34 (kast. 152) N. 2277 

mai 31, Gen.-vikariat dos bisthumä Worms schärft den pfanvrn des Heidel* 
berger und Weinheimer landkapitels ein, keinem bei der univ. sich anfhaltendett 
Studenten ohne besondere erlaubniss der nniv. <lu> kin lilit Iip ehceinnegnnng zu er- 
thpüpn. Cod. nrid !5S(;, 5 (kasl. 114) P. - Daselbst weitere akien wegen leicht- 
sinniger ehe8ohlie>>iingen der Studenten. Vgl, das folgende. 2278 

iuU 7* Kegtemng iheilt der univ. mit: 1. das gen.-vikariat /.u Worms lehne 
zwar die vernichtunrr drr siudentisclien eheverlöbnisse ab, habe aber den pfarrern 
znr Verhinderung derselben Weisungen crtbcilt [177(> mni 31.: 1778 mai 31.]; 
gleiche Weisungen ergingen an den rof. kirclionrath, das hitb. kon«istonnm nnd 
da.s ehpjTcricht ; — 2. da,ss drr slndtrath die erlaubuiss zn «rbanspiplcn mir rrtheilen 
dnrfe. wenn die truppe von untailelhaltem betragen sei und nur gut*', -^rjroii religion 
und Sitten nnan?tös-.ige stiukp anffnhren wolle; n. dass rückbichtÜch des l)e.siKhs 
der kotfi'i liäux r die frühere Verordnung ausreiche, ibid. 2279 

aug. Jy. Ueistliche geh. rüthe des bisthofs von Speier ersuchen in dessen 
namen die univ., ein von dem univ.-buchdrncker ohne zeusur der theol. fnknltnt 
und ohne angäbe des druckortes und seines iiatncns- fjerirnektes buch: «Schema in- 
troductionis in univerf^ani t lu ol(i;^M;un Christiaiio-Catholicam», als dessen Verfasser 
der siibregens des biseh;;t li( li(Mi seiniiiars fin Ib-ncbsal | Brandmeyer sicli lH.>kannt hat, 
konti{>ciren zu lassen. Cod. Hei<l. iSd. 1 (ka.st. III) K 4. — Am 10. sept. 
danken diesell>en für die bcwies<'U€ \villtäliri;4kcit und bitten diu sei|uestrirten exeni- 
plaie auf dem {»»stwairen nach Bnn h-al zu senden, aber ia kein exemplar zu ver- 
abfolgen. Der buclidrucker wurde von der uuiv. mit 50 Ii. geatratl. 228Ü 

1779. 

febr, 26. Hegiemng zeigt an, dass nach kurf. reskript vom 19. alle anits- 

stcllen ihre verfUgungon, abbandlungen und streit scbrifion nur in einer der drei 
inläudi:*€hen drnckereieti dniekon lassen dürfen, und dass deshall» auch die einzelnen 
kurf. rütlie, gelehrte, bediente etc. sich riicksichtlich ihrer werke nach dieser kurf. 
«gesinnung- zu richten hüllen. Cod. Heid. 38(), 5 (kast. 115) (j. 22H1 

april 27. Kurf, bestätigt die vom sonate der katneralschulo zu Ijautern ge- 
güherH'ti geset/.e in 21 Ji;?, L^ewährt ihren lnivi;eni landc-herrllehen seliutz und aka- 
demische freiheit und emptielt »ie der fürüorge seiner beamtcu. Karlsruhe, (i. L. 
A., univ. Heid, nr. 317. 2282 

mai 5. Univ. bittet den kurf., «da ein vorschlj^ gemacht worden .sein soll, 
die nniv.-güter und gefallen durcb m&nner, welche keine profemre« seind, verwalteii 
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ZU lassen», ihr die «dbatvenraltnng ihrer gflter in leneii. Cod.* Edd. BBS, 17 
(kaät. 463) E. — Srlion 1777 inli 30. war die abtreoniing der oelconomie ange- 
droht worden, beeonden weil die profeseoren sieh gern anewArtige iHmunisttonen anf- 
tragen lieesen und dadoreh den fitdcue belasieten. Karlemhe} 0. L. A., muT. 
Heid. nr. 817. gflgg 

• • Univ. beoniwortet auefllbrlicb die im Imrf. auftrage von der oberknratel 
gestellte frage: «ob ee nicht rathsam sei, die der univ. mtiindigon giiter unab- 
hängig vom «enate verwalten xu Inütten», durobane ablehnend und bittet ihrerseits 
die oberfcuiatel, sie bei «abwenduog einer so nachtheiligen Änderung» an unter- 
stflinn. Koniept ohne daten: cod, Heid. 386, 1 (kast. i)9) H. — Nach Ann. L2CXXVI, 
U2 hierher gehttrig. 2884 

IhiÜ 15, Regierung schlieset »ich dem vorselilage an, welchen Weiler sen. in 
einem gutachten gemacht hat, nftuiUeh die kameralMhule yon Lautem nach Heid, 
an verlegen und mit der univ. zu vereinigen» Karlsruhe, 0. L. A., univ. Heid, 
nr. 317. 2985 

luni 28. Knrf. legt der kameralechule in Lautom auf ihr ansuchen daa 
praedikat «kameral hohe schiüe» bei. Ibid. 9886 

rag« 21* Oberkuratel weist die univ. an, den von dem rcpütitor lic. Geissler 
geplanten Tortrag des im» criminale, zu welchem sich schon reg.-mih Müller durch 
ansohlag und im lekliouttkatalog erboten habe, nicht zu gci^taiten. Cod. Heid. 386, 
36 (kaat. 156«) B. 2887 

aug, 25. Süuat crtlitill dem lic. Geissler ciuou verweis, weil iiutli auürduuug 
der oberknratel ein knrrc)iotitor ubuu erlaubnist» der iur. t'uk. «kuiuo in das amt 
eines rechtslehrers einsclilageiide voilebung unternehmen, somit die ordentlichen und 
privatkoUcgicn durch iMiSondero Vorlesung siuri'n Ldurf] nnd nur ülterhaupi ienen, 
wdche denen sowohl ordentlichen ab privatkoUegien beiwohnen, zu repetiren» befügt 
sei, den nicht frec|uentirendon aber die repetition versagen und sie an die Vorlesungen 
der ordentlichen lehrer weisen müsse. Qedrackt in: Almanach der univ. Heid, für 
d. i. 1813, herau»g. v. lul. Lanipadius, a. 155. 2288 

178«. 

iilli 17. TTnIorhurlnuig über ein ohne drutikort und nauien des lioiausgcbers 
[Schwoll, praescs im lleidflb. suiuinarj bei dem univ.-bu( hliimli r und pcdell Durnor 
verkäut' lic bei» wt-rkcbeu Aiiimadversiones in principiuui ratinnis sufHcientis», weil 
in demselben der prof. log. Zijuincraiuuu «etwas über diu austimdige grentzoii be- 
handelt sei». (Jod. H.'id. 380, 53 (kast. IDO) A. 2:iS'J 

OCt. 21. Hegiorung giebt der univ. /.u wi.ssen, dasö kein wrvk oder aiiiVat/^ 
wcb her iiiii cinijxcii bozu^ auf «lie liaus- und Staatsverfassung hat, dem druck über- 
geben über vcikauli werden düric. Urig.: cod. Heid. 386, 4 (kast. III) E G. 2290 

nOT, 15. Oberkuratel erwidert auf einen bericht der univ. vom 30. aug., 
dass' dieienigon iuugon lentp, welclu; j^ar kein kollcg bei den ordentlichen lehrem 
hören, >^ondcrn sich mit dea j ('iH'tenti'n br<:niij,'fn, aus d«^r inatrikel zu streichen 
seien und d;i>s die beiden rep(;trnten iljrcrscits nicht über die grenzen einer wirk- 
lichen roiH'tiliun hinausgehen oder uuiUrc l)ücher isur rcputitiiiu gebrauchen dürfen, 
als der öffentliche lehrer erklärt. Cod. Heid. 380, 30 (kast 15Üa) B. 2291 
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1781. 

mftn 7* Senat beschlieesi auf antraf; der bibliotliekkoinmisftion, reg.-rath 
Kiraeblmuin nnd |»rof. 8choenmeml mit TorschlBgon ftU- don ncubuu der bibliotliek 

zn betrauen, ferner einen Verwalter aainstellen, der die bibliothek gegen ein vom 
bibliothekar V. Oberkamp ihm /u zahlendes salar von wenigstens 100 fl. in Ordnung 
bringe; weiter, duss von der kouinüssiou eine genaue instrakt-ion fUr die Terwnltnng 
der bibliothek entworfen nnfl von den oii)/t>liien professoren der reihe nach d\e 
au&iclit geführt werden solle. Zugh'ich wird Kirschbaum beauftragt, in einem 
promemoriiv die gan/p »ngelegeohtnt der bibliothek dem knrf. xn unterbreiten. Ann. 
LXXXVllI, 80. — Vergi. nr. 2391. 8292 

lUirx 3Ui Kirchenrath verfQgt m dr. theol. prof. Büttinghausen aIh epliorus 
rollogii (Hipientiac, das« künftig stadentou und ruotiiiaicn der theol., — welche sich 
meistens «mit fast unerhörter nnwissetihoit in ih <>]. In n zum exawen sti'Uen und 
dadurch an den lag logon, welch schlechten gebrauch sie von der /cit. von dem 
üfTuntlichiMi unterrtclit und Vorlesungen, fa.st übtrliaupt von ieder gelogenheit etwae 
gutes KU erlernen machen» — der unanständige «'»ftere besuch der ball- und bier- 
hiUiaor etc. zu nntei'^agen sei und dass sie, um überhaupt zum pxamen zugelassen 
ZU wrden, ein /.cugniss d»'r drei professoiv n (ibcr fleiss, sittsaiukeit und Würdigkeit 
beizubringen hutten. Cod. Heid. 3dti, 2(i (kast. 130) £. 2298 

Hept* 1« Kurf, errichtet ein neues lehramt der geietlichen beredsanikeit und 
Ubertrilgt dasselbe dem Heid, stadtkaplan Nepomuk Paraquin mit einer l>oj!oldung von 
250 fl. aus doui lesuilenfundus, neben seinen bisherigen einküniten. Karlsrohet G. 
L. A., univ. Heid. nr. 783. 8294 

sept. 7« Oeh. etaatsrath zeigt freih. r. Oberndorf an, der kurf. wolle, daw 
daK ei^tnzungsgesehBfl der nomination und praesentation von Heidelbeq^ univ.* 
profeffunim ad canonicatus et praehendas in ecclesiis per bnllas pontif. assignatiB 
voi|{enommcn werde. 0. wird deshalb angevriesen, sieh durch die briden Wedekind 
aus den akton der ujiiv. rine dnickschrift des früheren vicekanzlei's v. Hertliug 
Ivgl. 1749 mai 7, |, eine dodnktion des älteren Wedekind [von 17721 und das von 
dtm Rtlfbem eingeholte «Kesponsum Erbipoleuse^ aiishämliLrt n zu lassen und einzu-* 
.Sonden. Mün(-bcn, K.-A.: Churpl'. h. ratba>akten, Heid, univ.- und fcuratelsachen 
betr. nr. 236. — Vgl. 1773 sepi. 21. 2286 

ItOT« 7« Kurf, giebt der univ. nachricht von seiner Schenkung sRmmtlieher 
guter der erloschenen gesellschafb lesn an die priester der misaton zur erriehtnng 

einer provInz Kurpfal/, wofür dann diese die Obliegenheiten der Jesuiten zu versehen 
haben. Orig.: cod. Heid. 386, 8 (ka»t. 120) U. 



178S. 

lan. Üm Karlsakademie in Stuttgart zeigt ihre erhebung zu einer universitllt an 
und llldt KU der am 11. stattfindenden erDffnungsfeier ein. Orig.: cod. Heid. 886, 34 
(kiist. 152) Q. — Ein programm der feierlicbkeiten: ibid. (knet. 150) D*. 2297 

mai 15. Uiäv. eisucla die oberkuratel um Unterstützung ihrer Vorstellung 
betreffs ihrer petschafte. Konzept: cod. Heid. 3SG, 2 (kust. 105) K. 2298 

iuni 8. Treib, v. ( »benniiu t' theilt auf knrf. l->efehl der univ. mit, dass sie 

die einladung der Würzburger boiieu schule zu ihrem iubeliahr höflich dankend 
WtnMmaiiH. Urkoodenboeh. n 19 
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aMehnf?n solle, «haiiptsücLlicl) aus dem grund unterbrecbender lehre in dein zweiten 
kutr, und dadurch füiuLhmlich denen auswärtigfu kandidaten zugehenden beträcht- 
lichen nachtlieils'». Abschr. : cod. Heid. 38G. oj {kiXüt, 15G) R. 2299 

inli 13. Kurf, beauftragt die oberkuratel, der univ. das der Kurpfalz 1764 
ertheilte kais. privilegiam de non appellando abschriftlich jnitzutheilen und d^m 
Professor praxeos zu bedeuten, da.ss er in seinen Vorlesungen seine scliüler über die 
bei den Pfälzisdien gerichtssteilen angenomraenen grundsätze zu belehren habe. Cod. 
Heid. 380, !:> ^kaat. 124) B. 2800 

auj^. 12. Kurf, bestimmt, dass der Pfälzis( heu kongregation der missionspriostcr 
die oberanfsicht über die grossen und kleinen seniinarien zn Mannheim und Heidel- 
berg und iai falle, dass an der univ. lehrstühle der weltweislieit. gottesgelehrtheit, 
kirchen^schiehte und de)? geistlichen rechts frei würden, auch diese iiliertragen 
werden «»ollen, wenn siili die pripster vnrhpr einer prüfung ihrer fühigkeiteu unter- 
ziehen. — Auszug von der olieikur üt l ITsj sept. 18. an den Senat: cod. Heid. 
380, S (kast. 120) C; abschr.: Ann. LXXXIX, .>15. 2901 

sept. 30. lob. Barth. Seitter, direktor der k. k. privilegirten feintuch-fabrik 
zu Brünn, bittet im uameu der dortigen evangelischpo die univ. um einen beitrag 
zum kirchen- und schulbau. Cod. Heid. '6ö6, 27 (kast. 487) I. — Univ. beschliesst 
(11. dcc.) G fl. zu geben. 2302 

Oct. 15. Kurt', deliiit seine am 12. aug. der in iestermission erlheilte Zusicherung 
namentlich auch auf die lehrstühle der dogmatik, geistlichen beredsamkeit, mural, 
der h. schrift und der orientalischen sprachen aus. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 879; abachr. von der oberkuratel an die univ. uov. 23.: cod. 
Heid. ;]S(;, S (kast. 120) C. 280» 

liuv. IG. Kurf, erklärt, dass es bei der den priestern der mis.sion ertheilten zu- 
.sicherung der phil. und theol. lehr>tühlc nicht sein willen gewesen ist, den wiiklithen 
Professoren und den beigciuduuten «die vorhin ertheilte kurf. gnade- zu. entziehen. 
— Von der oberkuratel nov. 30.: cod. Heid. 38G, 8 (,kast. 120) C. — Diese er- 
klSrung wurde durch eine beschwerde des prof. Hermelluä Müller, ord. fr. min., 
venialamt. 2304 

110V. 23. Kurf, schenkt der uiiiT. ein kapital von 35 ODO il. [die sog. cscban- 
kungsgelder »], mit der bedlngung, dam die nmea vwltnüg irieder tu kapital ange- 
legt und ofane Itmondere genehmigung nicht verwendet werden sollen. Orig.: adir. 
II, 10 nr. 9$ abackr.: Ann. LXXXIX, 400v; Karlsmhe, 6. L. A., univ. nr. 279; 
gedr.: bd. I, 430 nr. 272. 880& 

im 

febr* S8. Kurf, weist xnr beueitigung aller der bebnng der nniv. hinderlidien 
bewliwemisae das kriegakommisariat an, den ankommenden praktikanten und Studiosen 
«freiiettel von aller oonsomption- und lieent-auflage» zu erfheilen. Cod. Heid. 385, 
17 (kast, 44) A. M 

(aprIL) Frozesa des kapnzinerpaters losepb von Breisadi gegen nniv.'bnclf 
dracker Wiesen wegen des bei leizterm gedruckten katedietisohen werices: «Evaa- 
geliscbes Perl ehristkatlioliscber Lebr; du ist vollständige in der YerauBft und göttr 

lieher Schrift gegründete Glaubens- und Sitten-Unterrichtnogeu einei apostolischen 

Lehrer«» u. s. w. Cod. Heid. 3»C, 42 (kast. 170) K; da« werk selbst ibid. snb 1. 8MQI 
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mal '20, RegifiriiBg erlaiibt der fftrstt. Badcn-Durlaeh^seluiii 8dMiispielei|^ell* 

Schaft G Wochen lang in Und. aufführungen zu niivchcn, unter der bcdlngang, dosü 
der direktor den unirenitltts- und städtischen behorden wQehentUdi das verzeicfanise 
der beabsichtigten Vorstellungen einreichen und sich deren anBwahl gelUlen lassen 
mnsse. Cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) K. 8908 

ang, 1^ Kurf, verordnet, dass der vorstand des iasiitnts der priestersendnng 
gelialten sein solle, m den lehrstühlen der Heid, hoben schule, die ihm erst nach 
dei' Stiftung zugesichert worden sud, wie aueh sa den pfiirrpredigten in Mannfaeim 
und Heidelberg abwechselnd einen priester der kongregation und einen weit« 
pricster zu ernennen and des ernannten besttttigang bei höchster stelle nochimsuchen. 
Extr.: cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) C. SSMX» 

1784. 

mal 1. Kurf, tbeilt der oberkuratel tu. weiterer Verfügung mit, dass er be- 
schlosxen habe, zu gunsten des prof. Thadd. Müller, «damit die von ihm gesehriebenen 
pnndect<»i fUgUcher sum druck befördert werden kOnnea, dieses werk in den öffent- 
lidien Vorlesungen auf 25 nach einander folgende iahi« einltthren xa la»)Aen». Abschr.: 
cod. Heid. 386, 36 (kast. 157) K. — Aus aolass einer civilklago de« prof. Malier 
gcgfu iwof. lanaon wird 1794 von letzterm die herbste kritik an ded ersteren pan- 
dektensjMtem und mit zoten erßUIten Vorlesungen gettbb, cf. cod. Heid. 380, 4^ 
(kast. 177) I. 2810 

Inili 8. 80. Stadtrath und bQrger von Läutern bemtlhen sieh in wiederholten 
eingaben, die Verlegung der karaeralsehule nach Heid., welche sie «nafarlos und ölend» 
mache, zu hindeiii; sie erbieten sich sogar, iedem professor eine znlage von 110 fl. 
und 10 klaftern bolz zu geben. Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid. 747. 8S11 

iuli 10, Staalsfniiuister freili. v. Ob«;rnilorf sendet aus Schwetzingen [einem 
ruichiti'reiherru] einen duicli den reg.-rath Medicus und fünf professoreu der univ. 
gefertigten plan zur Verlegung der hohen kameralschule von Lautem nach Heid, 
mit dor bitte, kurf. entscheidung veranlassen zu wollen. — Vgl. d. folg. 2812 

iiili Kurf. gonelnni};t aus München den plan mit der abüiiderung, dass 

die i>r<tiessui eu vuu Laut ( i n nicht eine neue fakuiläl ausmachen, sondern nach ihren 
filcliern unter die vier fakuUiUi u vuu Heid, vortlieilt werden sollou. München, R.-A.: 
Churpf. geb. raths-akteu, Heid. univ. und kuratel betr. ur. 23G; Karlsruhe, ü. L. 
A., 1. e. 2313 

mig* 9. Kurf, verfügt, da eine au/.ahl Irhrlac licr in ileideiborg theil«. gar nicht, 
thcil.s un/.ulUn^licb bo><et/,t f^c'u-n. da^s /.um du/,iica derselben geeignete Persönlich- 
keiten, die iu fiut-r lukulUil ;,'iaduiii sind, zugelassen und auch deren Vorlesungen 
in die kataloge aufgenonnnen werden sollen, welche «allenthalben» zu verschicken 
und auch durch die zeitungen bekannt zu machen sind. Abaehr.: cod. Heid. 380, 34; 
extr.: cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) D. 2S14 

— Kurf, vereinicft ili>' iiolic kutia i als( huK' zu Lautern mit der univ, und be- 
stiuiuit diu dadurch uuthwcuUig wiTdeiulcu iiadcrungen in »Irr /us.iinnif'nsetzung des 
Senats etc. Oricr.: cod. Heid. 380, 37 (kast. 161) JI: al>.srlir. : il)id. und Ann. XCI, 
372v; gedr.: - XacluiLlit ;m das Publikum, die Verlcu'uiiu' der Stnatswirth8chaft^^- 
Hohen-Scliule nach Heid. betr. Mitgetheilt von dem Director gedachter Hohen 

IM* 
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Schule. Mannheim 1784», s. 17—22, und oben bd. I, 431 nr. 273. — Im Senate 
erst sept. 25. verlesen. 2815 

aui?. 28. Kurf, beauftragt die regierung wTf^eii <\p^ trnnsports der hohen schule 
nncli H( idi'lbei ü^, so dnss vom amt Läutern die iulnen gestellt, durch dio llmter 
Neustadt und Heidelberg beihilfe geloistot. tind üb('rniäs>iige beliistigun«? der untnr- 
tknueu venuiedui werden solle. Karlsruhe, G. L. A., univ, Heid. '>17. 2'^)(j 

sept* 13. Kurf, beschlit'sst, dass alle sannnlungen von Lautoru nach Heid, zu 
briugan seien. Cod. Heid. 38G, 37 (kast. 101) M; Karlsruhe 1. c. 2317 

sept. 17, Kurf, gestattet, dass die inedic profossoron für ihre privatkoJlogien 
ein niJissige.s honorar, iedoch nur von vemöglicben stadenten, erheben dürfen. Cod. 
Heid. 38G, 37» (kast. 164) E. 2818 

sept. 29. Kurf, genehmigt den Vorschlag d*>r stadt Heidelberg, zu seinor liolipn 

kammlidcbale 500 fl. beitragen zu wollen. Karlsruhe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 317. 

2,319 

OCt. iK Kurf. gcwUhrt den truiisipuiUuhren [s. o. nr. 23 IG] fieiheit von zöllon, 
brUckou- und wcggeldeni. Karlsruhe 1. c. 2320 

llOV. 6. Kurf, bestimmt auf dvii \ va-sclil.ijjr dos diroktovä dor )sf nnlswivth.schaft- 
lichen hohen tuluiie zn Heid« Inert:. Mtulicus, da.^s 1. i(;d«»a halUiiiluigu kuilcg, das 
wijclieutlich in Ti stuuduu gelcat u \\ ird. mit 5 fl., 2. der halbiiihrii/*' rnr^^ns chiiuii-us 
aber mit 12 fl,, wovon .'3 11. dem pruios^or, 7 tl, aber der staatj.\virtli.sc!iattlichen 
kasso für anschatiung der bedürfnisso gohüreu, und 3. iedes kolleg, das der /uhöror 
mm zweiten mal hört, mit dem festgesetzt* ti halben preis bezahlt, endlich 4. dass 
dieser preis läugstons G wocheu nach aiigtlangeneni kolleg an den betr. professor 
abgeführt werden solle. Cod. Heid. 380, 37 (kast. IGl) M. — Ein verzeichniss 
der ersten staatswirthschaftlichen Vorlesungen in Heid, in: «Nachricht an das Publi- 
kum» 1,!^ 0. aug. 1).] s. 22. 2321 

— Kurf, genehmigt auf den voratlilug der univ., dass die theol. fak. in 
den nkodeniischen rath ihre beiden dekaue und ihren senior schicken darf. Acta 
fac. theo!. II: cod. Heid. 358, 61* f. 104r. 2322 

(lec. 18. Kurf, giebt ausführliche vor>:*-hrifteu über die Verwendung üvr prie.^ier 
von der mi.ssiün an der univ. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 871); 
abschr.: cod. Heid. 380, 8 (kast. 120) C. 2323 

Kurf. erlUutert auf ansuchen der univ. das ihr zustehende Privilegium fori. 
Abscbr.: cod. Heid. 385, 42 (kast. U2) ß. 2324 

1785. 

lau* lÜ» Oberknratel theilt der univ. mit, dasa der knrf. den geistlidien admini> 
atrationsmth und baukommissar loh. Andr. Traittenr bei der philos. fak. als ordcntliehcn 
lehrer der civil« nnd militftrbankunst, auch der praktischen geometrie, iedoch nach 
seinem erbieten ohne beschwemng des fisei acad. anstelle nnd geneigt sei, dessen 
brader Theodor Traitteur das bei der nämlichen fak. nachgesuchte lehramt der all- 
gemeinen geographie, nach dem beispiel des prof. Oatterer in Güttingen mit dem 
gebrauch der (;rdkugel, nnd das der speziftlgeogruphie von der l'Hik, Haiem und den 
übrigen knrf. lUudcrn zu übertragen, wenn sich dieser durch ein examen dazu (|uali- 
lii&irt. haben werde. Ann. XCil, 552. 
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mSn 17, Olierkaraiel weist die niiiT. an, dem prof. pbilos. Zinunermann, 
der stell besehwert habe, doss sie ihm die abfitjisung äoines programms in Deatseher 
spräche nieht gestatten wollte, diese erlaubniss zu geben. Die oberknratel erUlIrt, 
nicht prinzipiell gegen den gebrauch der Deutschen spräche bei deu voriesungen und 
nainentlioh bei den philoBophisehen eingenommen zu sein. Cod. Heid. 386, 37 (hast* 
Itil) L. 2a» 

mai 22* I. I. Rirsehbaam, prof. iur«: «Pro nota. Durch nachstehende rcchts- 
h&ndel kann die hiesige aniv. ihre einkttofte betrSchtlich Temiehren». Konzept: cod. 
Heid. 38G, 34 (hast. 150) D' (von .Manchen 1883 ausgeliefert). ^ Von detfiselbon: 
«Unmasi^hliches erachten, wie die Heid. nnir. wiederum könne emporgebracht 
werden>. Konzept: cod. 388, 35 (käst. 505) 6. [Vgl. 1775 oct. 29.] Dabei auch 
«Verbesserungspuncten der Heid. nniT.-revenäen und ge&Uen». 28S7 

iuili m, II. \V. liruber, provisor fisci univ.: «Extractus Heidelberger univ. 
fisculats-rocbuuni^eu, wio viel k:ipifali(>n tlieils :mf<^pnonnnon, thoils nicht wieder an- ' 
gelegt und zu was tiir ciatJiii 1>eluif verwendet worden». Cod. Heid. 386, 34 (150) 
(von München [6bo ausgeliefert). 2328 

1786. 

tehr. 20. Univ. bittet den kurf. am die erlanbniss zur feier de« 400-i&hrigea 
stifluugstages und um einen beitrag zu derselben, «da der ganz erächi'Ipfte fiscns zu 
Holchen ausserordentlichen aasgaben nicht hinreicht», und sie schlttgt vor: «Da der 
18. oct. der eigentliche stiftangstag ist (dieser aber in die gewShnliiAe ferienzeit fAUt), 
so mügte die feier desselben am schicklichsten auf die mitte des novembers fest* 
gosetxi werden, wo ohnehin ein neuer cuvsns auDtngt, das Studium auf keine nach* 
ilieilige art unterbrochen wird und am loichtesten ungofilhr vier tage zu dieser feier- 
lichkeit verwendet worden köuiicn». Cod. Heid. 385 (ka.st. fi2) A; gedr. (ohne den 
«atz über den fisku.s): Acta -iecul. p. 379. Mnn L „'te einen [von Büttinghausen, S. O. 
1Ü8C dec. 3., vorfassten] aufsatz bei: *Von dem im iabr 1G8G zu Heidelberg ge- 
feierten akademischen iubilaeo ans den annalen und documenten der univer;jität». — 
Damit beginnen die an'" ^\■^< iubilaeum gerichteten amtlichen Verhandlungen, über 
welche sich rei(JiC< mateiial besonders in cod. Heid. 385 (kast. (J2) A und 386, 34 
(kast. 151) 1, K tindt T. auch in Karlsruhe, G. L, A., univ. Heid. 27. G5(). (157. Ueber 
vorbcvpitung und verlauf äo'^ inbilaeunis s.dio von prof. ScVr,v;il> voi fu^ste, vom prorektor 
Zentner sorgsam revidirte [lleinze s. 12] amtliche darstellung in «Acta sacronim secu- 
iariliiii. (juutii aiiiu» ■MlJfCLX.VX\'5. » diu vi. ad ix. novembri« fpsfnin spmlarc qnaitum pio 
solPTmiiiiue ritu culebravit ae.i'l' ini l Hpidelbcrgensis. ileidelltergat' 17b7». i.xiv und 
5ti4 .s. lö mit allen reden, kurie.'^poijdtii/.pn pic Vfrl. Hein-ze. Heidelberger univer- 
üitätsiubilüen (Proroklurat.srcdo 1884), bos. a. 5 ü'., und nniaü nr. 23(i0. 2329 

inUrz 2. Olnikuratel befürwortet beim lairf. den antrag der univ. in bezug 
auf ihre iubeltVior. ChI. Heid. 3S5 (kast. r>2) Aund 38G, 34 (kasl. 151) H; gedr.: Acta 
sccul. p. 372, iedoch mit ändemugen und auälassungeu, 8. Hein^&e oum. dl, 2330 

mftrz 20, t. HerÜing ebenso mit dem bemerken, dass «das hilchste ansehen 
eines ^tolch grossen regenteu ebenfalls erfordere} dass an anstand, verhKltnissmllssigem 
ttberfluss und pracht, iedocb unter anwendung einer scbirklühen oekonomie, nichts 
ersparet werde». Karlsruhe, G. L. A., unir. nr. 656; extr. Heinze anm. 33. 8881 
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april 4. Kurf, verf&gt in betrelT der iubelfeier: «dass dieselbe, obgleich der 
eigentliche iahrtog auf den 18. oct. clunuit, dennoch weiterhin ausgesetzet und der 
4. tag des . » . november als das höchste nahmensfest seinei' glorreich i'egierenden kurf. 
drchl. zwar /um /.iel bestimmt, iedoch die solennitäten den darauf folgenden montag 
als den G. nov. ihren ani'ang nehmen und Bich den 9. J.uauf als den swaten nahmens- 
tag hücliBt deroselben endigen sollen». Der kurf. hat die geaexalkasse «igewieseii, 
die summe von GOOO fl. und zwar in drei terminen, am 20. mni, 20. aug. und 
20. oct. mit ie 2000 fl. an die nniv. m vcral)folrron, in der erwartung, dass damit 
alles bestritten und keine weitere naehrechnung goniacht worde. ('od. Heid. 88fi, 34 
(kast. l.')0) 1); ^'edr.: Acta secul. p. 376. — Univ. dankt april 2ü. Orig.: cod. 
Heid. 386, 34 (kast. 151) H. 2832 

april 36. Univ. dankt der oberkorotel für die mittheilung des kurf. reskripta 
vom 4., bittet um Überlassung des Originals and kündigt die baldlirt! oinsondun^ 
eines vorläufigen entwurfs für das iabilaeara an. Cod. Heid. 38G, 34 (kaat. 150) D. 
— Der entwurf liegt dabei. — In einem vorläufigen überschlage wurden die 
kosten auf 6954 fl. berechnet: ibid. 386» 34 (kast. 152) L. 288S 

— Senat beachliesst den kurf. um neue Statuten und geaetze fUr die univ. wa 
bitten, da die letasten» nftinlich die Karl Ludwig*«, nicht mehr passten und die be- 
stinminngen für die stndirenden manches enthielten, was sieb auf nicht mehr vor- 
handene umstünde besdehe, deshalb aber ins Iftcherliche gezogen wtlrden. Auch Uttet 
man die Zinsen von den schenkungsgeldeni [vgl. 1782 noi. 23*] mv venuehrung der 
bibUothek und zur besseren einrichtang des physikalischen und modellenkabinets ver- 
wenden zu dürfen, damit die univ. sich den gasten ihres iubelfestes mit ehren zeigen 
und verkünden könne, dass s. ch. d. ihr wahrer mtaurator sei. Uod. Heid. 3^5 
(kast. 62) A. 88S4 

mal 17. Univ. beauftragt prof. Wedekind mit der dorcfasieht der Statuten 
Karl Lndwig^s von 1672 und deren vergleicfaung mit den kurf. neueren verord* 
nungen, um darnach den entwurf eines statutenbucbs aufzustellen uod ihn einer be- 
sonderen kommission vorzulegen. Cod. Heid. 385 (kast. 62) A; 386, 34 (kast. 
152) H. 2836 

iuli l<k Kurf, beauftragt den «taateminister freih. v. Obemdorf ihn bei dem 
univ.-iulnlaeum zu vertreten. Orig.: Karlsruhe, 0. L. A., univ. Heid. nr. 636. — Vgl. 
Heinze aom. 32, 44. gm 

• • Univ. Bonn ladt die Heid. univ. zur festfeier ihrer erOffnung am 20. nov. 
ein. Cod. Hmd. 386, 34 (kast. 161) F. Vor oct. 31. cf. AcU secnl. p. 27. — 
Der kurf. deputirte nov. 11. die prof. Wedekind und Zentner und wies ihnen zur 
reise 300 fl. auf seine generalkasse an: cod. Hnd. 386, 34 (kast. 152) Q. fSSn 

Aug. 16, Univ. kündigt ihren gönnern und tVeundon die bevorstoheudo feier 
dos 400-iährigen stitLungstages an. Gediuekte^i I^ttin. programm; cod. Uoid. 385 
(kast. 62) A; abgedr.: Acta sec. p. 3. - Es gingen ferner besondere einladungau 
[die konzepte, meist vom prorektcnr Zentner: cod. 386, 35 (15G) 8] an den Wormser 
weihbisebof Steph. Alex. Wttrdtwein, gedr.: Acta p. 8, den Wormser dompropst 
T. Fraakanstein als kander der univ. ib. p. 383, den herzog Karl TL ZwMbrfiekea 
ib. p. 378, den pfalzgrafen Mtoimtlian Joseph und die prinzen Karl Ludwig und 
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Wilhelm ibid. p. 381 [mit anslassung eines satzes. IToinzo atim. 85] und viele 
univei-sitlten, scbnlcn, behördeu und kollcfnen, ibid. p. 9 und 3S7 — 802. Die ant- 
worten und gratalationcn, meist im orig.: cod. Heid. 38G, 34 (kast. lül) E, F, K; gedr.: 
[mit geleff^^n+Hchen ttndeiungon ] Acta sec. p. 10 — 94 und 393 — 418. — Vgl. Heinze 
s. ß und anm, 40, 45 und 03 über die anterdrückong der Friedrich's d. gr. tod 
gedenkenden antwort Duisburgs. 2ääS 

ang« 20. Univ. bittet den papst um seinen segen zu ihrem iubilaeum. Kon* 
aept: cod. Heid. 386, 35 fkast. 156) S; gedr.: Acta socul. p. 7 mit anslassung der 
Worte «post humillima beatoram pedtim oscula». Der damalige rektor, leibarzt 
V. Harrer, schreibt (ibid.) sept. 12. aus München, dass der kurf. diesen brief gut- 
gebeissen und dem lumtius ülwrgeben lialie. «Diese beobacbtong von der Heid, 
hoben schul warou ihm über die maas angenehm.» 2339 

(ang.) Unir, scbJieast mit dem koch EUbracht von Mannheim einen vertrag über 
die beim iubilaeum zu haltenden mittags- und abendstafeln. Konzept (exp. Zentner): 
cod. Heid* 386, 34 (kust. 152) L. — Der prds war für die person des mittag:» 
am ersten und letzten tage S'/a, an den anderen tagen fl. und des abends I fl. 
40 kr* Für die bedienten wurde berechnet mittags 2S bee* 24 kr*, abends 20 kr. 
Den wein wollte die wiiv. aus ihrem vorrath stelldo* 2S40 

aug« 81. Knrf. erlaubt auf ansuchen des prof. tbeol. print* ex parte refor- 
matonim den letzteren am letzten tage des inbilaenma, den 9. nov. nachmittags 
gegen 4 uhr, einen fi iorlichen zug in die reformirte kirche za halten. Cod. Heid. 
386, 34 (kast. 151) I. — Nach einem von T. Hertling erstatteten, von v. Obem- 
dorf gebilligten berichto aug. 11.: Karlsruhe, G. 1^. A., univ. Heid. nr. 656. — Um die- 
selbe zeit war die reformirte geiatlichkeit der Unterpfalz beim corpus eTangelicornm 
und dieses beim kaiser wegen religionsbedrückang klagbar geworden. Heinze anm. 
79, 80* 2341 

— Kurf, verlangt von regiemng und oborkuratel ein gntachfen über den vor^ 
schlag der hofkammer vom 10. miirz, das.s die univ. ihre linksrheinist lien gtiter gegen 
im oberamt Heid, gelegene vertausche. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid* nr. 371. 
— Das gutachten der regiemng ist für den tausch. 23^ 

86pti 5» Freih. v. Oberndorf, geb. Staats- und konferensminlster, macht aus 
München den geh. kaniler freih. v. Kreitmayer darauf aufmerksam, dasa nach Struvons 
PfÜltz. kirchenhistorie knrf. Karl Ludwig in seinen 1654 april 11./21. (s. o.) 
vorgebrachten gravamina über die Verschleppung von lehenbflchern und univ.-privi- 
legien nach Baiern geklagt habe. Er bittet die Hairischen arcliive namentlich nach 
aolehMl lehenbüchem durchforschen zu lassen und den befund nach München zu 
melden. Orig.; München, R.-A.: Churpf. geh. rathsakten, Heid. univ. u. kuratel botr. 
nr. 236. — Dabei zwei durch den entsprechenden kurf. befehl vom 5. und 15. sept. ver- 
anlasstfi berichte aus Amberg, dass dort nichts derartiges sei. An die univ. Ingol- 
stadt war auch Weisung zur nachforschung ergangen, doch li^ kein bericht vor. 

2343 

sept. 11« Kurf, bewilligt aul ansuchen des stadtdirektors Sartorius [aug. 25. 
Karlsruhe, Cr. L. A., univ. Heid. 656] die betheiligung der atadt am univ.-iulnlaeum 
in der weise, «dass die sieh zu solchw feieilidikelt daselbst einfisdenden fremden 
und gflste auf den lotsten tag, nSmlieh den 9. nov., mit einem mittagmahl, dann 
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ebeninäßi;^ dio zur univ. f»eh«3rige subalterneu alnondnis bowu'thet, nicht iiiimler auf 
diesen tag die l'eiister des rathhaiises, i«d()ch ühue allo vürzicningou, zur gueigneUu 
zoit lediglich mit, lichtem beatellet, endlich eben solcher tag mit c iuem ball beschlossen 
utid zu allem diesem ohagefehr die summe von 800 fl. verwendet, sofort überhaupt 
uiit düiu akad. Senat sich dieserthalb benommen werden solle». GocL Heid. 38G, 34 
(kast. 151) I; Karlsrnlie l. c. nr. 27. 2344 

sept, 14. Univ. Würzburg inncht ihren angehOrigen dio iubilaeumseinladung 
der Heid. univ. bt^kannf. Gedrucktes Latein, pron^rnnuii: cod. Heid. Bl (knst. 

496) B; abgedr.: Ac ta sernl. p. 03 nebst ähnlichen aiist hlügen von Aitdorf, Krl'urt, 
Güttingen, Ureifswald, Marburgi Uo»iock, Ötuttgart, Tübingen und Wittenberg. 2345 

sept» 18. Befonnirter ku-chonrath Uttet den karf. um anfttcUiing «dnes dritten 
refocmirten profesBoni für biblische literatmr und exegetik und vm die beMtgsnng des 
lebratnUs der berednunkeit mit einem reformirten. Cod. Reid. 585 (knat. 62) A; 
gedr« in: Neueste gesch. d. ret kirche in der Pfalz, anhang 8. 94 nr. XXVIX. — Dos 
gesQch wurde nicht beantwortet, ibid. s. 201. — Vgl. oct. 14. 2SI6 

Mpt» 82. Ludwig Karl Streek, fUrstl. Leiningi^dier regiornngdadvokat in Dürk- 
heim a. d. H., bittet die univ. um erlaubniss, an ihrem iubilaenm dos von ihm 
entdedEte «theorema Palatinum* una cum vera et iwrfccta «luodratttra cirenli in 
fbmiA disBertatwnis publicae in cathedra iiroponiren und die ohnfeblbarkeit dieser 
Biathematifldien scblttsMi dass diese erfindnng endlich emmal vollkommen rtcbtig seie, 
contra quemennque Opponenten defendiron, auch solcho durch die LudolHdchon xablon, 
die er bis auf 150 aiffern enttreeke, probiren xu dflrfen; er erbietet sich, die demon- 
stration vorher privatim zu maehon, um zu beweiiion, daae es keine eifle vor- 
heisanngen seien. Cod. Heid. 386, 35 (kast. 156) S. — Dieses anerbieten wurde 
gbich fthnUches abgelehnt, s. Heimse s. 11. 2817 

sept. 27. Univ. ladt die freie stadt Frankfiirt xn ihrem iubilaourn ehi, in 
dankbarer erinnenmg an die. aufnähme, welche die akademio mit ihrem arohive einst 
dort gefunden. Acta secuU p. 385. — Frankfurt dankte oot. 24. und entsendete 
den kanzieidirektor dr. ior. Albert Sigm. Hllberlin. Orig.: cod. Heid. 386, 34 
(kast. 151) K. — Aehnliehe schreiben gingen an Worms, Speier und Heilbronn. 2843 

86pt. 30. Pins VT. erthoilt der nniv. /u ihrem iubilaeuni den apostolisehon 
segeu. Orig.: Heid.. univ.-l<il.>l., Lejiuiauu'iiehe Sammlung p. 10 nr. 20; gtnh. : Acta 
secul. p. 11 und oben bd. I, nr. 274. — Das breve ;3'eUiu;3'te eiät mit t-iuoui 
briefe v. Harrer's vom 10. dec. nach Heidelberg, cf. Heinze imm. 37. 2349 

OCt. 2. Maximilian pfalzgraf dankt [aus StrassburgJ der univ. fllr die anzeige 
des inbilaewms und die ilim wegen der gobnvt seines sohncs dargebrachten glück- 
wünsche. ■^Die medaiile, welche Sie bei gelegenlieit des zu feiernden iubilaei prilgcn 
zu lassen gedenken, wird mir um anf^enehnier sein, als Ich an allem, was der 
univ. glückliches begegnet, den lebhatt«^5ten antheil nehuie.» Orig. mii Unterschrift 
des pfalzgrafeu: cod. Heid. 389, 31 (List. GOO) D; gedr.: Acta secul. p. 393. 23eO 

— Oberkuratel empüelt dem kurf. die genchniignng der von der univ. 
eingereichten neuen Statuten. Absehr.: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) H$ Karlsmhe, 
G. Ii. A., univ. Heid. 657. 2851 
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Ott 14. Kurf, crtlieilt der univ. mua «talttUn. Drei orig.- auslertignngen 
mit untorecliiift: Kurlötilie, G. L. A., nniv. Heid. nr. TTß und 777 und Heidelberg, 
cod* Heid. 358, 98. — Abschrift in den papieren des damaligen prof. Zentner: 
Mimcheii, hol- und staatsl.ibliothok, Zontnoriuna nr. 9; — der auf die theol. fak, 
bezüglichen stellen: Acta fac. theol. IT, 101—103'' (mit der angäbe, dass der kurf. 
den von der rofonuirten fak. aufgestellten entwurf bis auf den einen punkt bo- 
«tiltigt liftbo, dtiHs die professur der clociucn/ \\m\ der kiichengeschichtc nm- einem 
reformirten zu verleihen sei); — der die med. lak. betreffenden, von Gattenhof be- 
arbeiteten §§ 188—147: cod. Heid. 386, 34; darnach gedruckt: Becker, -mr gesch. 
d. med. fak. Prorektoratsredo 187(5 s. 41. — Der seuat beachloss ewt dec. 2. die 
Publikation dieser Statuten: Ann. XCIU, 422. 2^2 

• • Bisciplinarverordnungen für die studireuden betr. den lie&uch der wein-, 
bier- und kalleehUuser, die abhaltung von ballen, das schuldennqaehen, spielen etc. 

Cod. Heid. 386, 2 (kast. 104) — im ansoblass an die Statuten TOn 1780 erlassen. 

2353 

ort. 10. Prof. Traitteur übeiniuiiiii die herstellung der nilher boschvicbcnon 
illuiuiiiaiion am univ.-gebUudo für IlOO fl. Cod. Heid. 386, 32 (kast. 148) D. — Da 
t r narlit riiglich behauptete, uin 251 Ü. zu kurÄ gekommen zu sein, WUtdett ihm noch 
lÜÜ IL angewiesen. 2854 

OCt. 22. Kurf, will, dass alle zur ndvokatur und prokuratur sich meldenden 
iKlvokaicn Zeugnisse de licentia oder doctoratu beibringen. Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 7'14 . 2356 

Oft. t26. Uuiv. rnri^ sendet der Heid. univ. < liliac carissimae» ihre glück- 
wünscho. Orig.; cod. Heid. 386, 34 (kast. 101) Y; gedr.: Acta sec. p. 66 ohne 
die anrede. 2356 

— Kurf, bestimmt die bei den {»tlentllchcn kirchcugilngen gelegentlich des 
iu])ilacums zu beobachtende raugorduung. Von der oberkuratel oct. 2ö.: cod. Heid. 
386, 34 (kast. 151) I. 2367 

oct. HO. Oberamtmaim und laudschreiber I. Wi-ode tbeilt der univ. die niaB> 

regeln mit, welche er wegen des bei dem iubilaeum zu erwartenden zusaunneu- 
ströinons vieler raeoscben getrofien habe. Cod. Heid. 3ö6, 34 (kast. 152) L: « vtr. 
Hciuze anm. 43. 2358 
110V. !• Univ. fordert die akademischen bürger auf, sich zur theilnuhme an 

den festlichkeiten morgens 8 uhr und zwar am 6. nov. im auditorium iuridicum, 
an den anderen tagen in der aula zu versammeln, und ermahnt sie zu angeniesi;enem 
botrngrn. (Tjnt.) Oo.1r.: Acta, secul. p. D5. 2359 

ilOY. 6 — 0. Iubilaeum der universitUt. Vgl.: Verzeichniss der fremden depu- 
tirten und ihrer (piartiergcber: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) F; «Anzeige der 
feierlichkeiten, welche während dem iubilaeo .... worden gehalten werden und 
«Anzeige de ri(niL:pn musikalischen stücke, welche in dem . . . frei-konzert am mitt- 
woch d. 8. wiudm. 1786 in dem Widderischen konzert-saale aufgeführet worden», 
gcdmckte Programme: cod. Heid. 3*^0, 35 (kast. 156)V: ordnim;^ des zugs (gedr.: llein/.e 
anm. 49) und bescbi c ilmtijj; der feierlichkeiten von der band dfs Syndikus Heiderich 
ibid. T; rcchnung des wirtlu Kllbrarht (s. o. nr. 2340) über mittag- und abcudessen, 
konzert, baii etc., zuöummeo 3U0o tl.: cod. Heid. 386, 34. (kast. 152) L; Verhandlungen 
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dt'h Senats über sousül;-!' rPchDungen: ibid.; [gesammi-]rechuiing mit beilagen nr. 
1 — 148, geführt durch ll_iiu . Wilh. Gniber, provisor fisci und ookoüoiuus, iuliustii t von 
Zentner und Heiderieb [10025 fl.]: cod. Heid. 386, 35 (156) V; auJ?zl}glicb bei Heinze 
aiiiii. 94. — Vgl. «Acta seciilaria (s. o, febr. 20.); dann «Heidelbergs vierte aka- 
demische iubelteier, ein denkm.il lur letzige und künftige Pfiilzor. 17Ö7. (Heidelberg)» 
IV 8. und in vier besonders paginirten abtheilungen : «Ruprecht der I. der 
Stifter der mÜT.» (kurze geschichte der univ.) 16 s., «Ausfübrlicbe beecfareibnng 
aller feierlidiketten » 32 8., die Detitflcben «Beden» 110 e., «Oedidite» und «Yer^ 
niehnias der bOchsten berm Torständen nnd der herm lehrer oder profeaeoren» 
32 8., Sü; mdlieh Heime a. a. o. In besonderen drucken liegen vor die reden 
des Dom. Theopb. Heddaens (Lat.) nnd lob. Friedr. llieg (Deniscb): cod. Heid. 385 
(kast. 162) A. 2M3 

nOT* 15. Senat nimmt das Tom Idrchenratb «mm andenken des gefeierton 
4. inlnlaei» an die naiv.-bibliothdc gesebenkte ans 58 blinden bestebende kostbare 
werk der FranzSaacben encyk1oi»Idio dankend entgegen. Ann. XGUI, 4007. 8M1 

dec. 1. Knrf. tadelt den reformirten kirohennith, weO er trots der avfibrderong, 
(Ur die [dnrdi Büttingbanaen*s tod inni 13. erledigte] zireite reformirie proÜBsaur 
mebrere in ToncUag wo. bringen, doch wieder allein Mieg, pfarrer mm h. geist, 
vorgoschlagea habCf obwohl man wisset dass sieh ancb andere tficfatigo mitnner um 
diese sMIe bewerben. Acta fac theol. H (cod. Heid. 358, 61*) f. 95; gedr.: 
bd. I* 434 nr. 275. SM» 

d0C» 2» Senat genehmigt eine vom prorektor aufgesetzte Torstellung an den 
knrl, daaa mmi mt deekung dea iabibwomaanfwandes noch einer bektener von 
4000 fl. bedürfe. Ann. XCIU, 422. — üeber den finamsstand der univ. in der 
lebten FAda-Bairisoben seit vgl. nr. 2407 nnd die monatlichen überdehten über 
einnahmen und anagaben in dem «Univeraitftta^Fiacalata-Statna» 1786—1804: ood. 
Heid. 385, 16 (kast. 48) Q-L. 8868 

dM. 4* Egell, prof. phys. exper., depatirtor der Wflrsburger univ. beim 
inbilaenm, dankt nach aeiner beimkebr der nniv. in den wllrmston auadrflcken Ar 
die ihm bewiesene gasfcfrenndaehaft. God. Heid. 386» 34* (kast. 151) F. — Hit 
der bei Heiaae aam. 87 «nfgefllhrtoa stelle wohl ein beweia dafAr, dasa daa üsat 
▼OB den betheiligten als ein gelungenes betradbtot wurde. 8864 

dee» 6b SBmmÜiebe muaiei am atift zum h. geitt, «die bei denen iufailaeifeier- 
lichks&ton tbeila durch die proben, theila productionen, einer hochl. universitit ihre 
mnaicaliaehe verricbtungen gewidmet haben, ohne tue dato noch verlttssiget au aein, 
wo und wann sie ihre befiriedigung erhalten aollen», bitten um bexahlnng des 
apeiifisirten beeragea. Cod. Heid. 386, 34 (kaat. 152) L. 8865 

dfiO« IS» Univ. dankt dem dirigirenden ataatsminister freib. v. Obmrndorf 
fdr die durch aeine Verwendung vom kurf. noch weiter bewilligten 40(X) fl. sur 
gliialichen beatrmtnng der inbilaenma-unkosten. Ood. Heid. 386, 34 (kaat. 151) B. 
- YgL Ann. XOIH, 465v. 8806 

1787. 

litt. 19, Oberknratel wdat die univ, an, wenn das diarium aber das iubilaeum 
ftriig aeitt werde, ein duplikat bievon au den kurf. einzuaendm. Cod. Heid. 386, 
34 (kast 151) L 2887 
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mXwt 2. Kurf. iniKlert eine Verordnung von 1785 sepi. t). dahin, dass die 
lülicli-Bergischen Lindeskinder, welche die rechte studiren, sich ausser den zwei iahnm 
in Düsseldorf nur noch ein iahi in Heid, aufzuhalten brauchen, aber bei bewerbiug 
um eine dienststelle sich darüber durch ein glaubhaftes attest auszuweisen haben. 
Cod. Heid. 38G, ö (kast. 114) P; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 752. 2366 

Illärz 14. Oberkuratel xeigt an, dass der kurf. den prof. der kameral- nnd 
gewerbBchaftswissenschnftcn hofrath lung [-Stilling] auf ansuchen seines amtes ent- 
hol>en und an seine stelle Willi. lak. Gatterer von Göttingen als ordentlichen lehrer 
der landwirthschaft, forsi Wissenschaft, tecbnologie und bandlangswisseiuichaft mit 
(iOO ß. berufen habe. Ann. XÜIV, 682. 2S60 

iuli 20. Kollektor von S. Lambrecht, mit der erhebung der vom Senate txa 

dcckung der iubiliieuin -kosten angeordneten Umlage beauftragt, zu welcher ein bflrger 
40, eine wittwe 20 kr., dio gemeinde etwa 18G il. zahlen m\\U\ schreibt, er habe 
die Umlage von imcrotahr 50 bürgern erhoben; da über nachgehemls von einigen 
robellion entstand und dio übrigen nicht mehr zahlen wollten, auch die schon bezahlt 
habenden ilir gcld wieder zurück verlangten, bitte er um entschliesenng. (.k>d. Heid. 
38Ü, 34 (kast. 152) L. — Diese umlage machte in allen der nniv. mstftndigen 
orten, in Subauembeim, im Zellertbal n. s. w. böses blnt. Vgl. Heinz» nnm. 95. 

2370 

Dankschreiben vieler universitSten , korporationen und privaten für dio 
jsubcndunff der «Acta secnlaria». Cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) H. 2371 

OCt. 22. Kurf, beurknndt 1, den vergleich über die beschwerde der Universität 
|betr. patronatsrecbte, gerichtsbarkeit, zolUVeihcil eii etc.]. Mehrfache orig.-aus- 
fertigungen mit siegelt Heid., sehr. I nr. 3G1 und rod. Heid. 38fi. IG (kast. 12G)E; 
KiiiLsruhc, U. L. A., Ttal/, >pec. ur. 1547. conv. "Jj; gedr.; Vergleich über dio 
beschwerde der univer^itüt Heidellxn'g» IG s. fol.: cod. Heid. 3S5 (kabt. ü2) A; 
38G, 2 (kast. 1Ü4) Ii; 3SG, 16 (kast. 126) C, Q; 3S8, 7 (kast. 440) I. - Vgl. 
beglftiieuhrelben der oberknratel 1787 dec. 5.: cod. Heid. 38G, IG (kast. 126) F. 
Daselbst A — S anch die vorakten. Weitere akten anch: Karlsrabef 6. L. A., univ. 
keid. nr. 116. Vgl. Hantz II, 298. 2878 

HOT. 10. Kuit". uulwortet dem vorstände der sendungspriester Saligot, dass 
er aut dessen vorschlüge wegen Vereinigung der lehrstUhle der tliLol. fak., kilnftiger 
vvoglassung der ordensgeistlichen und weltpriester und Zuweisung der ganzen be- 
tioldung des kanoniaclien rechts bei eintretenden vakatnren rücksiebt nehmen werde. 
— Von der oberknratel dec. 10.: cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) C. — Vgl. 
ITeinxo 13. 2S7S 

nov, 24. Kurf, erlaubt der staatsw. hoben schule ein eigenes Siegel zu führen, 
das dio Worte «Sigil der staatswirthsdiaftUolien hohen M^nk des Heidelberger 
generalstadinms» mit einem liegenden füUbom und dat-um der bewilligung zu ent- 
halten habe. Orig.: Karknihe, G. L. A., nntv. Heid. nr. 747. — Von der ober« 
knratel abschr. an die univ. dec. 19.: Ann. XCIV, 742. 2S74 

dec. 18, Kurf, genehmigt den verkaof der bisW der miiv. «xostdienden nnd 
als ein ganz nnihichtbares recht für sie zu betraphtenden» iagd zn Schanemhttm 
an den minister t. Obemdorf für 2000 fl. nnd bestimmt, nach dem antrag der 
uniT.| dass diese snmme als ein besonderer fonds fllr die nen errichtete nnd bis ietst 
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mit ikst f?iU' kfjincn fiiikünfton vt-rsoliene nniv.-biMiotliok .infjelegi und der zins zu 
luiterhall mul venneliruu},' dci^eli n 'i wfiul' t werileu .solle. Cod. Heid. 388, 20 
(kast. 4ö6j D; KarlsruUo, G. L. A, uuiv. lieid. nr. ü54. 

1788. 

lan« 3« Kurf, «priuht nndi cnipfan«; <Icr xiib()rcr-vci7<>ic1intKKe vom iMmmer Oie 
ervrartang ms, das« die pi'otes««u'«ti «iliru flli* ieilen ku» m linwndeii kollcgien 

iedesmnl voUkoiunien voUoudcn und nicht» wio zuwuilon g*>scli(>bt;!i, /.um grorfstcn 
schaden der zuhörer, mit ohnaüthigen jiufiMithiilt über luiTi ^ i- Ix'dcutonde materiell 
gegen ende des kur^r*;« entweder ^rm abWcthcn, sohin die Ichrf! olmvollstiindig belassen, 
oder doch wenigst eus y.nv ungcbülu- übereilen werdeu». Cod. Heid. 38Ü, H (Iv Ht. 
118) A. — Vgl. Karl Friedrich s XIU. organisationsodikt § 42. 2376 

lUärz 4. Kurf. erVAunt nübere bestinumingou über die ausfuhrnng der §§72 — 75 
der Statuten, in betreti" der ferien und d<'s anfangs der Yorl'-nit;_'en. Acta. fao. 
theol. U: cod. Heid. 3d8, 6P f. 108; gedr.: bd. I, 435 nr. 27 ti. 2577 

niai 23. Senat legt [auf anrogung deM proroktont Zentner | dem kurf. die 
grllmle dar, welche ftlr eine diKponsatiou der nkadeniiker vom fastengeboto sprechen. 
Karlsruhe, Cr. L. A., univ. nr. 121; cod. Heid. 38-'), 15 (kast. 3(>) N konzept. — 
Der batiptgrand war, dass die fasten doch nicht gehalten würden, vgl. Ann. XCV, 
IHO. 2S78 

inli 7. Der pilpstliclic nnntins /u München zeigt dem minister v. Vieregg 
an, daB8 nach einer niittheilung des kard. Staatssekretärs di r h. vator die bitte der 
univ. wegen der fasteudispeiisation in betracht nehmen werde. Abschr.: 1, c. — Die 
univ. bruchto dec. 20. ihre bitte in erinnerung. 2379 

1789. 

ian. So. Kurf, yerfttgt, um die kongrogation der senduagspricstor von ihren 
schulden asn erleichtern, u. a., dass die univ. die drei hesolduDgen, welche die kon- 
gregation hishcr mit ie 150 fl. an die profe!fi<oren der gei^ftliühen beredaaiukeit, der 
orieotalisehen sprachen und der b. Schrift, und der moral bexahlt hat, ans den 
xinaon des vom kurf. gcachenktcn kapital» ku beütrciiott, mit dem rest der xinsen 
aber bestiinmnngsgemtlss m verfuhren habe. Zwei orig.: cod. Heid. 380, 8 (kast. 
120) C, das eine mit dem an stelle der kurf. Unterschrift untcrgudrQckten kleineu 
Siegel, da.s andere ohne dies siegel, aber mit der aa.sebeinend gestempelten kurf. 
Unterschrift. 2380 

niilra 4. Senat besohliesst auf antrag der univ. ]Uarbnrg, relegirto «tudenten 
gegenseitig nicht mehr zuzulassen. Ann. XCVI, 110. 2981 

raftn IS. Kurf, übersendet der oberknratel einen anszug anit der note der 
pftpstliehen nuntiatur, durch welche die bitte der univ. um dispens vom fastengv^bote 
abgewiesen wird. Abschr.: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) K. — Die vollständige 
Bote des nuntius: Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid. nr. 121. 2988 

müra 39. Reformirte professores theol. bitten den kurf. für sich um abttndening 
der lerienordnung von 1 786, damit die studirenden der theologie zn ostem aoswttr* 
tigen predigom aushelfen künnen. Sie erbieten cnch um soviel tage, als so die 
ostsvfinien früher anfsngen würden, auch ihre sommervorlesungen früher zu beginnen. 
Cod. Heid. 885, 15 (kast. 37) U. 
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Oi't. 10, Kurf, verfügt, das.s von den durch das ablebcn des prof. Wedckind 
erledigten leinst Ulilcn und oinkünfton die profossura iuris publici dorn prof. Zentner 
7.U seiner ])i.slicri<,'on hinzu übprtrn<:.n, seine besoldung um GOO H. vermehrt und 
somit jiuf 1400 iL, 32 iiinlter K' i a und '2^ i futlcr wein feslgo.srt/.t werde. Die 
profossura iuri:^ natura»' et ir iitiiiin mit einer Ih ^MlutiLr vnti 1 r)0 tl., C» malt<^rn körn 
und 5 ohm wriii d«Mn iiiauoron >:'>1hi WiiLKln 1- oltVii irlialieji bleiben, wenn 
er sieh nuch eiui--' inhre auf tVenulen lunühmieu univn -itätt ii lu t'.iliio^l haben winde, 
inzu*i?j(;heu aber iViKM: voihf.^uiig |Ioh. liudw.] Krb zugeweudul werden. Endlich .-uU 
der >iuL eiiii»luhloiie loseith Hittfinaiin von rit'id(>ll)erg eiusiwcilen als doctür lecfens 
für das !ill^L,'»'nieine und Deutsche .staat.srcthi luit der zusichorung späterer betordermig 
verwendet, die ül>ri-jbleibeiiden 100 tl. der älteren wittib Wedekind als i.ension und 
12 ninll< i kui ii Hil l i iu Inder wein dem prof. exir. (leissler gegeben werilcii, bis er in 
eine ordentliche besoldiuiLr eintritt. Cod. Heid. .'>S(i, 3(i (kast. l')t;a) H. 2:IS4 

IIOV. 0. Oltei kiua'icl bewilligt dem prot. ioli. Seliwab die orbetciien lOd rihlr. 
zur hei-aus^'abe Sinnes Syllabus rectorunn. fod. Heid. oSO. .'»7 {ksi^t. 1(»U) D. — 
Es haudeiie sieii uui den avsi 17'JO erseliionenen /wellen llieil. 2!)K5 

t'obr. 27, Tniv. fordert den aus der korigregit;! n der priest ersendttiig flit- 
lasMHii>ii und damit seiner professur bei der philo», fuk. outbobenen Koller auf, seine 
sehmähuiTgen gegen stadt und uuir. in der von ihnen fornuilirten weise in der ()l>er- 
dent scheu litteratai'zeitung, wo er sie erhoben, zu widerrufen. Cod. Jicid. 380, 1 
(kast. .').-.;;) u. 238C 

aug^. 3« Verzeichnias und bcschreibung der nach der letzten grenzbereitung 
gCRt'tzten 30 greu/steine [des >tudenteniagdbezirks). Cod. Heid. ;1S('», '»(kast. 112) A. — 
Ein vom lektor 1701 aug. 24. für die grafen Louis, Theodor und Kmerich von 
Leiuingeu ausgestellter iagilsehcin ibid. Pi. 2387 

ang. 35. Medic. iak. sehlägt beim sonatc zur rt>fiu-m des di«%tpUnar- nnd 
polizeiwesons u. a. vor, niemand ohne niatrikel zu den kolle^ii ti zuzulassen, am 
M lilus^o des Semesters ein privat o.vaman, zumal für laudeskinder, abzuhalten und arme 
iulüuder und besonders ausländer nur dann anzunehmen, wenn sie talent od*»r ein 
gutes testimonium über sitte nnd fleiss und am orte einen glattbwiu*digen mann 
zum bekannten hal.en. Cod. Heid. oÖü, 36 (kast. 1G4) 2:J88 

sept» 18« Kurf, erklärt sich, vms aidass einer bewpvbnng iJaml siäger's, ent- 
sekicden gegen die anwarts» Icifien; nur Hoiss und geseliicklichkeit sollen in bot rächt 
kommen. Karlsruhe, G. L, A., univ. Heid. ur. 2389 

1791. 

iait« 4, Dr. Wundt, prof. th. ex parte reform, et fac. dec., bmicagt anf or- 
snelien des domkapitalaren zu Halberatadt, fireih. Spiegel zu Desenlterg, da» seit 
dem -17:-»;) orfolgteo tode des prof. iuris gent. et cod. TbjUius bei hicdger inris' 
tischen fakultüt kein protestantischer professor oder beisitzer mehr angestellt worden 
ist. Orlg.; cod. Heid. 386, 27 (kast. 141) 0. 2800 

Inill 23. Senat berichtet auf anfrage der oberkuratel übi^r dio verlillltnisso 
auf der bibliotliek, nniur höchster anerkennung der 1>i>mtthniigeu des bibliothek-Tcr' 
Walters Ll^tlaum], «der die in der grossten unoi'dtnnng sich befandttnen btlvlier aus 
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ihrem staub bervorgezogen und in die neue säl aufgestellt, diese uebst ileu nou 
angescliafften ordnungsiuätiöig uufgez«äicbDet und nunmehr in einen vollständigen 
cataloguni gebracht halw». Ann. XCVIII. 352v. — Vgl. nr. 2292. 2391 

aug. 17. Prof. Heddaeus giebt eine mhv ausiflllirliche «propositio über die von 
den . . . fakultfiteti geäustsertoii gatucbtlichen voLsoliliige. die liaudhabiiiig resji. Ver- 
besserung der iikad. disciplin. wie auch . . . die befürderuug der sittlichiu bilduug 
und des studienfleisses der akad. iüugliuge i)etr.». Knn/,« [it : cod. Heid. 38G, 5 
(kotit. 112) E. — Am ende des fivszikcl:^ die vorscitlägü der tlieol. (kath. u. reforni.) 
und phil. fakultät. 2;ii)2 

HOT. 16. Univ. bezeugt dorn durcli reakript vom 0. iuni 1777 fs. n ] als i*ecbts- 
lehrer angestellten dr. iur. Ganibsiäger, dass er u. a. der erste gi ueicii, welcher 
hier Vorlesungen über die geschieht« der iu Deutschland geltenden i cchte, die er in 
Göttingeii erlernt habe, gehalten, und überhaupt einer besoldung höchst würdig sei. 
Cod. Heid. 15 (kast. 37) 0; Karlsruhe, (I. L. A., univ. Heid. nr. 719. 23^8 

1793. 

iau. 31. Rektor und senat laden zur Verlesung der akad. gesetzt» dincli ein 
von I. Fauth vcrfttöst^ programin *de libcrtate academica » ein, durch wplelle^i 
den studirenden empfohlen wird, nach dem vorbilde der akad. bürger lenn's die 
zweikftnipfe durch ücbiedsgerichte zu ersetswn. üeid. 1792. Ö p. 4*'. 2äM 

aprii 21. Senat besehliesat die Vermittlung der oborkaratei uaclixluaclien, 

damit dem hiesigen btlrger Widder, welcher wiihrend des sommers in dem schloss- * 
gartan wein, kaöe und hier ansücheakeu, billard halti ii und Hoimtags und mitt- 
wochs tan/lustbarkeiten geben wolle, dies als t'ilr die studirende iugond Uns^terst 
nacbtbeilig untersagt werde. Ann. XCIX, 203v. 2995 

Innl ft. fie^erang beaufti^t den stadtdirektor v. Traitteur, dem bfli^er 
Widder die abbaltnng von vauxhalt und billlon und die erri( litung eines billard auf 
dem echlossberggarten zu untersagen, ^'ieh überhaupt in solchen dingen mit der 
nnir. tu benehmen und besonders, wie den Unordnungen bei der sogen, frau baaa 
an Neuenheim abgeholfen werden mSge. Cod. Heid. 386, 10 (kast. 120) G. 2906 

iaU 11« UniT. macht den stadtrath aufroerkaam, dasn es wegen des andriagens 
liederlichen gesindele bei diesen gefilhrlichen selten zweckmaasig »ein xrM^, an den 
tboren attestate voneigen lu kuBen und das Sehiess- und dns Klingelthor, da sie 
wegen der dort begtttorten tags ttber nicht gut geschlossen gehalten werden kSnnen, 
mit wachen «u veraehen. Cod. Meid. 386» 1 (kost. 98) D. 2997 

EOT« 8. Kurf, bestimmt, dass die tbeologi«;hen profesfmren insgesammt nobst 
der des geistlichen rechts und der philosopbio dor kongregation der priestersendnng 
einverleibt werden; dass der snperior derselben das recht haben solle, geistliche oder 
weltliche Ar diese stellen vorsusehtagen; dasü die klagen, welche gegen die Pro- 
fessoren der kongregation oder die alamnen bei der oberkuratel oder sonst ein- 
laufen, dem prior zu eri^tfnen seien; dass die profcssoren der theologie und den 
geistlichen rechts auf die aaffübrong und Studien der PHil^ischen theologen achten, 
in dem seminar ihre lektionen geben und am ende eines ieden halben iahres die 
Seminaristen streng examiniren sollen. — Von der oberkuratel noT. 13.; cod. Heid. 
386, 8 (kast. 120) Ü; abschr.; Ann. C, f. 45. 29» 
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110 V. IS. lltinricb Iung[-8tilling], prorektor der Marhniger univ., daakt im 
oaineD derselben und der Iheol. fak. für die ertheilung der dort erloschenen theo- 
logischeu dokiorwüide au prof. iheol. Arnoldi. Acta iuc. tbool. II: cod. Heid. 358, 
61* f. 114. 2399 

dec» 39* Univ. beglUelcwflnBcbt den karf. zn seinem 50-ifthrigcn regierunga- 
ittbilMiim. Latein, komtept: eod, Heid. 886, 34 (kast. 150) D. — Der korf. dankt 
ans Mftndien 1793 ian. 19. Lat. orig. ibid. Daselbst die gedrnekte Lat. einladung 
der univ. auf deo. 31. zum festakte. Die liate der sabekripttonen an den kosten der 
belenchtnng: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) E. 2409 

1793. 

febr, 5. Regierung zu Mannheim lädt zar Subskription auf die kosten der 
medaillcn ein, welche nach einem beigelegten plane mt erinnming an das inbilaeom 
des knrf. geprligt und demselben im aamen der sftmmtUchen dikasterien und koUegien 
aberreidit werden sollen. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 150) D. — Daselb^ absebrif- 
ten der danksagung des knrf. eie. 2401 

febr* 10. Kurf, ermllcbtigt den landschreiber zu Heidelberg freib. v.Wrede, 
der k. k. militar-Terpflegungsdirektion zur aa&chattnng von frucht ete. das grosse 
Seminar, den univ.-speicber, das reformirte hospital, den kircbenrathsspeidier, den 
Speieher auf der Intb. kirche und das domioikanerkloster einzuittumen. Cod. Heid. 
386, 17 (kast. 128) F. 2402 

aprtl 19« Senat weist den uniT.-bttchhKndler an, ohne schriftliche genehmigung 

der univ. kein werk an die bibliotbek zn liefern. Cod. Heid. 386» 1 (kast. 102) Z. 

2403 

april 22, Obevktivatel erwidert der iiniv. auf bericht vom 17., dass man es 
bei der darin enthaltt ii» n « /.usicberung bewenden lasse, dass künftighin alle dort 
zum vorsehfiii koniiiicndi» disimtationen eesamter fakultUten in Lateinischer sprachen 
UerkiMiiniliLlK r masseu verfu.ssl werden s.illeu>. Cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) E.; 
Acta fa(. theol. II: cod. Heid. .MS, (iL- f. 115^'. 2404 

april 24. Senat nimmt mit dank die von dem as-^usior der philos. fak. iiater 
Friderich [a. s. Christophorol gefertigte und der univ, geschenkte quadratura circuli 
an und beschliesst dieselbe in das cubicnlum des prof. Schwab zu stellen nnd 
Friderich ein douceur von 2 karolinen zu geben. Ann. C, 217. 2405 

oet« 9» Beiohsgraf r. Oberndorf eröffnet auf kurf. spezialbefehl dem Senate, 
wie es mit dem verkaufe der einladungaschrift des prof. Wedekind an seinen Tor- 
lesungen «Von dem Interesse des natura und aUgememen Staatsrechts» und des 
durch die anstSssigkeit des inhalts nothwendig gewordenen nacbtrags au halten sei. 
Zur verlünderung derartiger vorkommniree soll künftig den mitgliedem der univ. 
die erlaubniss zum drucke ihrer Schriften nidit blos vom dekan der betr. fidc, son- 
dern erst nach Zustimmung zweier Ordinarien ertheüt werden, letztere audi das 
manuskript unterzeichnen. Acta &C. theoL H, 116; gedr.: bd. I, 436 nv, 277. — 
Die akten: cod. Heid. 386, 36 (kast. 159) 0. — Senat brachte 1797 mal 29. diese 
zensarrerordnung dem univ.-buehdmcker Wiesen in #rinnemng: cod. Heid. 386, 4 
Ocast. III) E 4. SÜDS 

1794* 

iftIL 36w Kurf, sdilfigt die ian. 8. vom Senate befürwortete anderweitige ver* 
Wendung eines theiis der zur Vermehrung des fonds der Universität bestimmten 
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schanknngägetder [z. b. zu den kcsten des arclnvtrauspoiis nach Eberbiich, gehältern 
etc.] ab. — Von der oberkuratel iau. 30.; cod. Heid. 3SG, 12 (kast. 122) D, — 
Der Senat bescbloss febr. 3. einen ausführllehen von Zentner entworieuen beiicht 
ttber die noihlage an den karf. n rioiiten. TTebw die rollständige Zerrüttung der 
vnir.-fbaoseii [s. o. nr. 2363], welche theiU dnrcb eeUeebte wirÜiacbnft, theile durch 
den FranzSeischen krieg veranlasst war, nnd ttber die an der iiniv. bis 1802 
herrsebAide noth Tgl. WiBkehnuin, die nniv. Heid, in den leisten zeiten dar Pfalss- 
Bair. hemehaft, in: Zeitochr. f. geach. d. Oberrheins XXXVT, 63^80. 2107 

mSrZ 3. Kurf, beauftrflcft die oborkuratel, der uuiv. sein ni issfallen kund zu 
ilmn, dasi ahm aiiliuge die bchaiikuug.s^feidcr mit 3370 fl. zur gflialisiiu^/.ahluug 
angegrififen worden sind, und legt ihr unverzüglichen und vollständigen crsntz auf. 
Orig.: Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid, nr. 237. Von der oberknratel niRn 4.: 
cod. Heid. '386, 12 (ka*t. 192) D. 2408 

marz 21. i'iut'. I. I. Kirschbaum erstattet kommissarischen bericht in betreff 
der Koustantiston. Cod. Heid. 38G, f» (kast. llö) Q, «ebst ireschichte und mit- 
gliedervor/.uichniss des ordeiis. — Aus cinei- vom stadtrailu' uuiv/. 21. al»gc!iu*theilten 
beleidiguugsklage, ibid. (kast. 114) L, M, N. ergicbt sich, das3 an dem unter den 
akademikern bestehenden Orden nngeWich auch Franzosen theilnnbmen. 2409 

mal 30. liegierung in Mannheim verfügt auf boricht dis Heid, stadtruths 

vom 20., betr. die heimlichen Werbungen des tanzmeisters Micliel Chirot für das 

prinz Öalm siche korps, seine und des auf der univ. sich auflialtendon Fran/.^J^is( bcn 

grafen Sailiant ausweisung aus der Kurpfalz. Cod. Heid. <iSi), Ö5 [kust. 200) B. 

2410 

ftllg; 24c, Regierung erkheili auf etnpfeblnng der oberkuratel vom 22. der uniy. 
die schon mai 20. erbetene erlaulmiss, «nr ansrichtnng der besoldungon dOOO fl. 
aufnehmen za düifen. Karlsruhe, G. k A., nnir. Heid. nr. 237. 404. 8411 

sepi. 2« Begierong iheili mit, wie die wirklichen rtlthe während der auf 
eeehe monate bestimmten traner um die knrfüisiin aidi tragen sollen. Cod. Hdd. 
385, 15 dkasL 35) B. 8418 

HOT. 19* Theol. [kath.] fak. stellt dem Senate vor, dass ihre lehrer ohne hetab- 
wftrdigung in den angewieaenen ximmern des seminariums nicht lesen kSnnten, nnd 
sie bittet deahalb um anweisong von awei simmem in den umr.-gehttuden. — 
Senat will prof. Kübel heanftragenf mit dem deebanten w^en ttixnrweisang schick- 
licher Zimmer zu sprechen, iHsst aber aneh der &k. bemerken» dass die theoL kol- 
legien durch portiknlar-streitigkeiteD, «worinnen der senat ohnehin nch su mischen 
nicht gemeint») gehemmt würden. Ann. Gl, 681. 8418 

^ Oherknratel erßfihet auf knrf. spesialhefehl der univ«, dais der kurf. 

sich ftber den fleissigen besnch der kollegien trotz dieser kri^erischen aeiten, wie 

derselbe ans den eingereichten kat^logen hervorgehe, frene nnd hoffe, dass die lehrer 

«ach femer die stndenten sorgftütig anhalten werden. Acta fac. theol. II, 121^. 

8414 

HOT* 23* Kurf, gestattet auf empfehliing der oborkuratel, dass die nniv. zur 
decknng ihres defizits von 12 159 fl. 51 kr. zunltcbst 6000 fl. statt der gewünschten 
12 000 fl. aufnehme. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 404. — Die auf- 
nähme der vollen 12 000 tl. wurde dec. 13. nochmals verweigert. 2415 
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4ec« 10« U&iv. befärwoiiei den vorseUag dos Htadtraths, d&w vaa der nSehi- 
Hohen tncberlieit willen die Strassen belenchiet werden solloUi in der ari, daas die 
kosten der amtclinffnng und nnterboltung leder lateme auf melircre veithcilt werden. 
Cod. Heid. 3SG, 2 (kast. 105) K. 2416 

1795. 

fobr« 19. Kurf, ordnet aaf antrng des relorniirten kirchenratbe.s die einxieh- 
ung der ephoratsbcsoldung bei dem sapienxkolleg zum besten der anstalt an, sowie 
die künftig unentgeltliche besorgung des ephorats durch kirchenrath Mieg. Acta 
fue. theol. 11, 124. 8417 

apiil 8. Senat gtebt dem reg.-sekret&r Eichhoh in Mannheim 3 grosse Fran- 
zDsufehe thaler als ein doucenr für abacbrifb der neuen Statuten, welche durch die 
swoi todesHille der zweiten oberkurntoren aus der kanzlei der oberkuratoren verloren 
gegangv'n sind. Cod. Heid. 386, 7 (kast. 119) H. — Vgl. Ann. CU, 132. 2418 

aju il MK Kuit. erlnibt auf Empfehlung der olieikurutel statt gewUnsuhter 
13 500 H. ÜULU) fl. auf/.unt liiueu. Orig.: Karlsruhe, G.T>. A.. univ. Heid. nr. 404; 
abschr. : ibid. 237. — Ebenso iuli 0. 3000 11, Dagegen wird aug. 22. diu aufnähme 
wcilerei oT.jO ti. abgeschlagen. 2419 

mal Iß. Vniv. Glessen theilt mit. dass dor privatdozent dr. inr, loli. Ludw. 
Inst. Or('inH>f ii au> Wetzlar, weil t-r al^ sUub nt ttnd noch als dezent einem ver- 
botenen liciiulirlieii >tu(1riitrnnrden angehört, sidi ilej^seu aufkommens in Oiesson und 
Marburg haupt-iiihlitli .mgenonuiiMi. .'mch durch m-uo «.ro^ffzc den orden ncjch mit 
einem zweiten ^-la.l ;iii>/ustatten beabsichtigi habe, mit ürtentlicher relegation bestraft 
worden sei. < ÜL-id. 38(5. 35 (ka^^t. 15(i) U. 2420 

iuili 20. Kurf, erlaubt den vier klo.stergeistliclicn, prof. der thcologie, bei 

öffentlichen feierliehkeiten ans eigenen mittein aDge.^clialVto epomides, wie e> audi in 

Köln, uml Mainz sitte sei, tragen zu dürfen. Karlsruhe, 0. L. A., uuiv. Heid, 
nr. 414 . 2421 

iuli 14. M iximiliaii plal/graf dankt aus Manniieim der uuiv. für ihre glück- 

wUuj>L-hc zur gtiburt ciueü priuzen. Orig.: cod. Heid. 3SG, 35 (kast, läti) T. 



ang. 5. Fechtmeister Wenz bittet statt des ihm bisher zu den Übungen ge* 
gelicnen riinnies im nniT.'gebllude, welcher mit fruchten des h. k. magaxinM bdegt 
ist, ihm den gang zwischen dem theologischen auditoriom und der aula znzuweieon. 
i:od, Heid. 386, 3 (kast. 109) E, II. — Es wird ihm der erste untere gang io 
den fetunden bewilligt, in welchen keine Torlesungen stattfinden. 2483 

sepl. 22, Kurf, eilaubt auf eine ausführliche und offene darstellung der univ. 
hin weitere S534fl. aufzuuehmeu. Orig.: Karlsrahe, 0. L. A., univ. Heid. ur. 404. 

2484 

KOpt. SO* 0niv. lena übersendet die dortige neue Verordnung gegon die 
studentenordon und ersucht die univ., der zwischen mehreren Deutschen univ. imd 
lena sehim Itcsiehenden flbereinkunfb wegen der relegirien studenten beizutreten. 
Cod. Heid» 386, 34 (kost. 152) N. — Senat beschliesst oct. 21., wenn die verbin- 
dung mit Mnnnheira wieder offen sei, bei der regierung imsufnigcn. Ann. CI1. •>'^1. 

2425 

tt'tnkeimiWH, Urkantobttdi. II. äil 
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not« 4c Vmv. Mnrbfurg ftbenendet das ▼eneichniM d«r stodeDten, welche 
»U miiglieder dee daaelbei entdeckten Konstaatietenordens relegirt worden dod. 
Ann. GII, 402. SI9S 

nOV. 13. Kurf, bestimmt, dass die durch den tod des prof. priniarii der re- 
funn. tluMj]. fuk. Heddaeus erledigte stelle dem bisherigen prof. serund. I). L. Wund uud 
dessen stelle dem vom kircbenrathe in envanglung inländischer geoigiifter kandidaten 
vorgeschlagenen < aoellndiacben tnbleeto», prof. der pbilosopbie ku Hamm ^rl Baob» 
Qbertragea werde. Orig.: Karlembe, 6. L. A., univ. Heid. nr. 89; »bschr.; Ann. 
cm, 1. Vgl Acta lac. theol. II, 120. Ut! 

1796. 

fobr« 2* Oberkuratpl giebt an^ftthritdie rcnreebriften betr. aneftllong der vor- 
geacfariebenen ta1>ellen QWr den fleiss der kollegienl^e^ucber, anfang und ende der 

knllegien etc. Cod. Heid. 38G, 1) (kast. 118) B. Ein gednicktes Formular liegt 
bei. — Die faexikel £. und F. enthalten berichte und »kten über den vollzag der 
angekündigten vorletiungen und monita der oberkuratei von 1784 und betondert 
1789— »7. 24» 

felir. ^« Kirehenrath theilt dem prof. Wund mit, da» auf seinen berieht 
vom 10. iaa. das beiliegende generale an die reforro. geisiUchkeit in Knrpfida ei- 
gsMgen «et. «Wie nun kirehenrath von seiner eeite alles mOgliche gcine beitragen 
will und wird. \v;is zu nuhrereni flor der hiesigen univ. und besserem nnfang der 
tbeol. Studien mitwirken und itra^en kann, so wünscht derselbe auch, dass dieser 
gegenständ von h. prof. Wand bei der univ. dahin eingeleitet werde, da.ss hinfUhro 
von elipeui to'üVu lv^n rrctorc mngnif. keiner der l'llllziächen rerormirten %um höheren 
stndium sich meidenden dorn albo academico einverleibet werde, der demselben nicht 
sein Rirmlichcs tcstinionium vitan ac legitimae proniotioni« ad lertiones publioaK vorlege 
und sieb dtidurcli als »pialitii irt zn unhörung der ötfentliclien vorlpsnngen darätelie. 
So wie dauii nurh kiri lunratli \s üii.s( lict, d.iss unter der din i^tion und prilsidio des 
profes«oris [)i iiii;n ii am ende des li;illii;iln i;_'rn i itr«?ns alle hitsij.'e refonnirtp PHllzische 
theologiae sludiu^i von den j^KnitliilKm lelironi. welche denen iungt-ii leuteu nach 
angenommenem und L^t nehinigtcm plan Vorlesungen halten, in dor Wohnung gedachten 
profossoris prim.'irü über die gegenstände der vorgelesenen tollegien mUndlich und 
schriftlich geprüfot. so von zeit zn zeit dureh die <tlii(.klich.')te mittel der studirsinn 
und studirfleiss uut»jih;ütt'n un«l gcwei-kct lunl von dem erfolge dieser priifuugen 
dem kircbenratli zu seiner einsieht und allenfallsiger rticksicht bei seiner uu^itheilung 
der Stipendien da.s resnitat mitgctbeilt und die absieht des kirchenraths en*eicbet 
werden möge, dass diese getroffene massregeln die erwünschte folgen bewirken und 
der vaterliindischen kirehe würdige und tüchtige lehrer erziehen mögen.» Cod. Heid. 
887 (kast. 360) B. 242» 

märz U. Univ. bittet d» n lau t'., indt in sie eine spe/itikut i<>ri ihres sehulden- 
standes [= 58 l.Tl fl. j vorlegt, ui gestatten, dtiss sie vun deu auf iü 073 Ii. an- 
gewachsenen sehankungsgeldorn 10 000 fl. sogleich ad fiscum zur bestreituog der 
aubgalicn nehmen, die zinsen des übrigen kapitaU zur tilgung der schulden verwenden 
and, wenn diese getilgt seien, mit densdben bibUoihek, anatomie and botanischen 
garten untaretütsen dürfe. Karlsruhe, 0. 1». A., univ. Heid. nr. 404. — Vgl. nmi 25. 
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lUiirz 17. Oberkuiati'l sendet dei- rejiieiiuig drn kivtiilotf «derer in vorigiiiliri^^fem 
sommerkurs (!) die koUcgia iVequentat habentlcu kandidaten^ ein, ckr gegou den 
widerstand der boheo sohalo endlich dadurcli zu stand gekommen ist, dass man 
minwi druck verordnete. ®e hofft, die suche werde nun bestand gowinnen« wenn 
auch noeh mancherloi angaben feblteD, da viele cJebrlinge» inswifKben wegen der 
ttasserst gestSrten seit die nniv. vorlaraen hUtten. Orig. : München, Chnrpf. 
geb. ruth, Heid. univ. n. coratel betr. nr. 236. — Das verzeichniss für das winter- 
itemester lag in Mfinchen schon inni 11. vor. 84S1 

Itin! 22. Univ. erlüsst ein niandat gegen dir exzesse uoter den akadeiuikern. 
Acta dir,, thecd. II, 12Sv; gedr.: IkI. I, 486 nr. 278. 2432 

niai 2r>. Univ. ersueht die oberkurutel, bei dorn kurf. ihr gesuch [s. o. iw'dv/. 9.J 
/,ii nnterstüt/.eu, «weil dermalen nicht einmal wegen schwäclie des fisci das ver- 
ttossene nf:H<jtiiirtf»l nnd lUnjr^t füllit'e weinViosolduugen, viel weniger andere ebenso 
dringende b*diiriiiisse bestritten werden können». Orig.: Münclien, R.-A., C'hurpf. 
geh. ralli, Heid. univ. n. cnrate! betr. nr. Ka lie^^eu bei befürwortende be- 

richte der iiraesidialversammhing |.Manub. w.ü initerz. v. Dalberg, v. l'erglas, 

V. KeibeldJ und der oberkiiratel [iuui 22.j. - - Inzwischen war iuni 20. kurf, resolution 
«rfolgt. 2m 

inni '2(K Kurf, m i t'üi^i auf d:H tjesueh der xiniv. [s. n. märz 9.], dnss 1. von 
ih'u ^. lriiiKun->L;< Idern ^oLrl'/ieli lü,<>UO tl. auf die ununigängliuiieu ausu'abeii, inso- 
w« it die gcwöhnliclien l iuliünt'te nicht au>!reiehpn. tind 2. die zinsen der übrigen 
i>.>,Ul)(> H. zur tilguug der mit hrH'li-ti'r geneluiiigiuiLr ;nifLr< tionimenen gelder ver- 
wendet, ">. alliahrlich über beides rceluiung gelegt werden und 4. din höchste he- 
«liujtuung über den rest des kapiials selbst bis nach tilgung der schulden vo] behalten 
lileibun solle. Der univ. ist aufzugeben, dass sie auf eine wirthschaftlich gute ein- 
richtuug durch einschräukuug der ausgjvbeu etc. bedacht sei. ilUuchcu, Churpf. 
geh. ralh, Heid, uan, n. cnratel betr. nr. 236. — Von der oberkuraiel an die 
univ. Inli 2.: Karlsrnhe nr. 239. 2434 

iuli II. St'iiit t'iir(bri der äusserst kritischen iiii'l L'et'nliivtdlen läge 

dl«' professrircn u. s. w. :iui', n\Ui in ilui-ii liiinsern beHndliebeu aenat.>.ikten. papiorc 
imd rechnungeu sogleich auf der uuiv. einzuliefern. Cod. Heid. 3.SJ}, 12 (kast. 
122) C. 24^5 

lull Univ «M"snrhl ih'ii gencralki^mfnandani "ii der l^'rais/. bMinin- und 

Mosel-arinee um srliiit /. iiir ihn' überrheinischen besitzungeii. Konzeiit vun /ciitncr: 
ftid. Heid. 3.^0, 17 (kasL. 128) F. Ein entsprechendes von Mai konzipirtes gesm Ii 
um freiheit von koniribution etc. winde gleichzeitig an das direktoriuni geriehtti. 
Kin andere.s war schon iuli 15. an den iustizminister Lanibreclits abgegangen, der 
18. therm. VI. ganz artig autvvortetc, ibid. — Moreau antwortete freundlich, aber 
nicht entscheidend: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 406. 2436 

^ Univ. bittet di'n a-t mm .inin de Tjalande ilir beiüegendes ge.such an das 
direktoriuni y. vorher! i\x unterstützen. Cod. Heid. 3Öü, 18 (.ku&t. 13ü) F; Karl.s- 
ruiio 1. c. 2437 

ailfiT. 17. Kurf, fordert auf die uachricht, da.ss die Franz. n gieruiiL.' ^i b d. r 
linksrheinischen guter, gefälia etc. rechtsrheinischer uuterthunen, Stiftungen und kor- 
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porationen bemächtigen will^ von der univ. ein Französisch geschriebenes int-iiioire 
zur abwondung ^ok•lle^■ inussregeln. — Von der iiuiv. aug. 27. beHntwortet. Cod. 
Heid. 1. c; Karlsiuhe 1. c. An beiden «stellen viele Proklamationen etc. der 
Verwaltung in abschrift. 2438 

ang^. 17. Univ. bevolhniicbtigt, da bie, '^wcgun dorou ^n ünden, welche sie dem Fran- 
xösischen giuiveiucment vorgestellt hat, mit rcclit hotl'on daif, dass die gefälle, 
wolcho sie iensoits des Rheines zu beziehen hat , keiiKMu seqiK-.-^tri' oder conliscution 
werden unterworfen werden», prof. thool. dr. Wund und reg.-ruth prüf. iur. 
Zentner, sich über den Rhein zu verfügen und solb^^t nachzusehen, auf welche art 
diew ge&llo zum Butauni der uniT. erbobeti oder augebracht wwden kOnoten, und 
die kontrakte darttlier nach gatbefioden ohne vorbehält einer wdteren ratifikation 
abanecbliessen. «Was sie desahalben entweder sainuit oder auch sonders, falls sie 
sich m trennen nOihig befinden sollten, handeln oder bescbliesscn, werden wir als 
gültig geschehen anerkennen.» Üod. Heid. 387 (hast. 362) B. 9489 

oct, 31. V. Schmitz, revisor, stellt taLelhu isch den von der uuiv. in ihren 
linksrheinischen gütern seit dem einmarschc der Franzosen durch freund und feind 
erlittenen schaden zusammen 1^78353 tl.J. Cod. Heid. 38G, 17 (ksist. 129) 
T, cf. K— L. 2440 

dec. 3. Kurf, crliisst ein .strenges r«\skn[»t gegen das hnzardspiel. Acta fac. 
theol. II, l.'Hv; c'(>d. Heid. 358, 100 f. 57. — Kegierungsverürdiinng dec. IG. ibid. 
f. 54; cod. Hoid. :^8G, 3S (kast. 1G3) D; Karisrulie, G. L. A., univ. Heid. 225. — 
Vgl. 1707 uug. 2a. 2441 

1797. 

Illärz 5. F. lieniardi, deciiaut, crsuclit den bcual, die kuthüii.<^clicu akadcmiker 
zur Iu'i iIku lit unü' dos kirehengebots do cominuninm! j>a>t( hali anzuhalten und die boichl- 
zcttcl etwa durch die profossorfu oder i'akullätsdi k;uu! sauinieln zu las^.scu. — 8(»nat 
lohnt april 5. letzteres ab, verspricht aber eine ermabnung. Cod. Heid. obQ, 5 
(kubt. 113) (< : Ann. CIV, 141. — Vgl. niai 15. 2442 

nittl'Z II. Senat verstattet den <?rO'<.-<en .ikulinui^rhcn .-aal zu oinem konzert, 
mit welchem dif 5*1adt den pfulzgraii n Maximilian von Zu (Mluilcken nach seiner ver- 
milhluQg und rückkehr aus Karlsruhe begrü^x n will. Der st'nat selbst bp^dniinkt 
.sich nach antrat? des rektors «b<'i den Jetzt bokh iinnten /<'iten» auf beglückwünschung 
durch einr doputaliun. Cod. Heid. obÜ, 1 ^^ka^t. lOlj V. 2443 

nulrz 17. Univ. antwortet auf anfrage der hohen schule zu Dillingcn, wie es 
b( i rbliillen geistlicher profcssoren mit der Obsignation gehalten werde: dass, da 
auch die geistlichen mitgliedor der univ. unter dem gerichtsstab dos Senats .stünden, 
der letztere bei sterbfilllen durch kommissarien obsigniren, din Inventur vornehmen 
und sicli referiren la.sso, sodann die erb^fbaften rechtsvor.scbriti lirli miseinandersetze 
und ilberbaui)t alle streiti^kpitf»n über uktiva und ]>asr;iva cnhlrrc. Von seiner 
entscheidung .>;ei nur an die tilitn&kMi kurf. civildikasterieu appellation möglich. Kon- 
zept: cod. Heid. .■585, 15 (kast. .'{(ii <;. 2444 

april 3. Ilernardi, dechant, beklagt ;^ich über eine theatergesellschaft, welche 
religionslästerlichc stücke wie Z.schokke's « AbfÜino der grosse bandit> nuffttbre, und 
auch donst über abnähme des rdigiOäen gcfübl», mit einzelnen beispielen. Karlsruhe, 
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0. L. A., nniT. Ilet«!. nr. 225. — Dio geselliclmft wird apnl 4. aini Heid, ftox- 
gewifsen. 2445 

mal 15. Ktrachbanm, rektor« und g«h. rath Mai berichten Ober die crledigung 
ibrer anftrKge an das höbe praMiidinin und an die olterlninitorcn in betreff ein«« zn 
verfertigenden stntu« und der beaebnldignng, nicht wnchsam genug auf die Akade- 
miker gewctten sui mi\. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 114) P. — Das letzte beeielit sich 
auf ein scharfes reskript der oberkuratel vom 25. april (ibid.), welche auf anonyme 
anzeige hin [vgl. inürz 5.] das betragen der akademiker beim giiltesdienste und 
das pflichtwidrige verhalten des Senates ragte, der darauf durch jene knmmisi«tii'it'n 
einen ausfahrlicben protest (vom 5. niai, ibid.; vgl. Ann. C[V, 171. 182) über- 
reichen 2446 

mal 31. Oberkuratel theüt ein kurf. reskript an die geistliche Verwaltung 
mit, nach weldiem diese angewiesen wird, prof. Gatterer, welcher die diplonnitik 
hier Öffentlich su lehren habe, zur anschaffnng des dazu nSthigen Apparats 500 ti. 
ansxnzahlen. Ann. CIY, 207. S447 

Innl 7. üniv. schlägt auf antrag der medic. fak. und namentlich des geh. 
raths Hai vor, das Dominikanerkloster sammt seinen einkflaften der univ. xur ver» 
besserung der medic. fak. und zur einricbtung eines klinischen Instituts einzuver- 
leiben. Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid. nr. 104. 2448 

inli 8* Regierung des I. arrondissements [za Kreuznach] erwidert auf ein 
gesuch der univ., dass man keinen anstand nehmen werde, sie in alle ihre in dem 
ersten regierungsbezirke gelegenen reventlen eioznsetzen, sobald sie ein genaues ver- 
ceichnisd derselben fibergeben haben werde. Orig.: Karlsruhe 1. c; abschr.: cod. 
Heid. 3dC, 27 (kast. 141) 0. 2140 

Inli 11* üniv. wendet sich an das Oberkommando [der Rliein-Mosel-anneeJ 
mit der bitte um einsetznng in den genuss ihrer geßLlle, welche schon Moreou 
[s. 1700 iuli 30.] ihr versprochen. Konzept: cod. Heid. 386, 18 (kast. 1.^) B. 
— Ein entsprediendes schreiben ah die regiernng zu' Alzei liegt bei. 2450 

inlt 18. Freiherr v. Hövel berichtet der praesidialversammlung zu Mannheini 
Uber den stand der univ.-finanzen , den er frfiher als oberknrator kennen geJernt 
habe. Vor der revolution habe sie ttberachuss gehabt, wenn der fruchtpreis hoch, 
ein defisdt, wenn er niedrig stand: «man konnte in Wahrheit sageU) die einnahmen 
reichten kaum hin, die nSthigen ausgaben zu bestreiten». Seit 17S0 und noch 
mehr seit der Französischen invasion in den Smtern Neustadt und Alzei, wo sie ihre 
Infcuptrevenflen hatte, ist nur ein tbeil derselben iährlich eingekommen. Man Imt 
deühalb 171)4 11000, IT'JO über 18000 fl. autgenommen und am 8. milrz 171)0 
belief sich der schnldenstand überhaupt auf OSl'I fl. -^E- s^cliciot, dassf Ctt nicht 
nüthig gewesen wäre, die univ. mit so vielen schulden /.u 1>> listen, wenn nur eine 
ttrpiv'i^ oekonbmio bcobaclitot, ihre rcthnungen iedes iahr richtig gestellt , genau 
und schleunig geprüfet, anstände nun uhsichtlich verbeschiedeu, diese ver^iesehcidungen 
I)Hn1(tlich vollzogen, dadurch sofort dem einschleichenden misslnauche in seiner ge- 
hurt fV'' gfliüricrcn trrUnzen gesetzt, zugleich die etwa nöthigon vorsichtsrogcln in 
anwcnduiiLf gfbiaclit worden wären.» Hövel orörtort ausführlich dip notliwondige 
retüiin des gauiccu lecbnungswesens. Orig.: Miiinlion, R.-A., Churpf. g«h. rath, 
Heid. univ. u. cnratel betr. nr. 23G. — Vgl. folgendes. 24&1 
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inll 15. Praesidialversammlun;^ zu 'Maua heim — es unterzeichnen in dieser 
zeit V. Dalberg, v. Reibelä, v. Hövel — halt dem aktid. senate voi-, diiss der ver- 
fall dei* ookonomie nicht nlKiu durch den krieg, sondcru auch <> durch verschiedene 
eigennüzige nnmassungen» des Senates entitaudeu sei; es wird verlangt, dass der- 
selbe «aller die grenzen des recUtstiiudigen kerkominens übersclircitonden eigenmacht 
— beeondera in ftUtn, wo das interease dessen «nxelDe glieder untmirafea, wo 
betricbtlidie in den stSndigen recbnungsrnbriqnen niebt begriffene oder derselben 
gewahnlichen ansäte ttbersteigendo ausgaben veranlasst werden ktonten — sieb 
entbdie» und fftr solcbe ai^gaben erst genehmigung zu erbitten babe. Im rinzelneo 
wird dem Senate aufgegeben: 1. der oberknratel die wahre läge des 1790 eingeUJeten 
Mündibofii m Dannstadt innerhalb 14 tagen dannlegen; 2. sieb des selbstftndigen 
ansatieB der wein- and fracbtpreise bei der berecbnnng der besoldnngen sn ent- 
halt en; 3. keine deputatton auf kosten des akad. fisci alwujicbieken, sei denn, 
dass der wahre nutxen der unir. solches erfordere», und die ÜDsl^esetsten dlBten 
nicht an überachraten; 4, den bücberankauf bis rar wiederberatellnng oekono- 
mlscber Ordnung ouszusetien; 5. fortan richtig gest^te iahrcsreehnungenp sofort 
aber innerhalb drei woebon die noeh rQekstfindigen rechunngen genannter ver- 
woltungssweige und dnen statns der einnahmen, der ausgaben und der sdinlden 
ron&nlegen. München, B.-A.« Chnrpf. geh. rath, Heid. univ. und curatcl betr. 
nr. 236. Am gleu hon tage erbat die praesidiulvemmmlnng vom kurf. Ver- 
legungen für die /ukunft, unter vorläge des Hüverschon memorials vom 13. Der 
betr. kurf. erhis< (Amd. CIV, 311; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid« nr. 237) .stimmt 
mit dem berichte üborein. 2462 

— Bexirksregierung [»n Kreu«naebl üetxt die ntiiv. in ihre dnrch den vorge- 
legten btatUH nachgewiesenen besitzungen und gofölle ein^ nacbdem dieselbe sieb er- 
boten hat, die konfributionsanflagen zn leisten. Dom oberamt Alsei ist nacbricbt 
gegeben. Karlsrnho. Q, L. A., univ. Heid. nr. 104. — Nach bericht der univ. 
an die oberkuratel vom 25. konnte der zehnte im Krenznacber beiirkf^ verstttigert 
werden. Ibid. 2168 

WBig, iSS, ßefpemng »n Kreuznach theilt dem oberamt zu Alzei mit, sie habe 
«ad decretuin der proclamation des h. general en cbef Hoche die univ. in ihre gttter, 
sehnden und revenoen in den von der Sambre- und Maas-aruiee besetaet gewesenen 
orten immittirrt». Abschr.: cod. Heid. 360, 18 (hast. ISO) B. 2164 

28. Oborkaratel beauftragt den Senat, das reskript von 1796 dec. 8. 
gegen das bazardspiel [s. o.] durdi anschlag, Vorlesung und einrücken in das ver- 
zeicbniss der studirenden zn publiziren. Orig.: cod. Heid. 368, 100 f. 61; abscbr.: 
Acta fac. theol. IT, 131. 2466 

sept. i\. Ivurpf. ropierung [v. Hövel] fordert die univ. auf, die medic. fak. 
zu einem gut achten /.u ver.uihxssen, «auf welche schickliche und so viel möglich zu- 
verlEssigc art die erzieluug guter ärzte bewirkt werden könne». Cod. Heid. 38G, 
34 (käst. 153) W, Uit gutacbten des prof. Mai nov. 5. und fakultAtabericht 
dee. 2. — Vgl. Ann. CIV, 364. 2456 

— Univ. Wfmkt sii h wieder an den knrf. nm liülfe und bittet, wenn es nicht 
müglich äei, andere quellen ihr iu erüfl'neu, um die erlaubui&s, xur deckuog der bis 
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zum Schlüsse des etatsiahres noth wendigen ausgaben im betrage von 23 803 fl. 
kapital aafoehmen zu dttrfen. Karlsrabe, G. L. A., univ. Heid. nr. 404. 24&7 

Sept* 89* V. H5vel erstattet ansitthrlicben bAiidit über den oekonoiuisehen 
xnatand der aniv. Ibid. nr. 237. 2166 

nOT. 4« Oberkoratel verlangt die einsendung eiaeü oxemplars von iedcr diaaer- 
tatlon. Acta fiic. theo!. II, 132. 2460 

IIOV. II. Kurf, fifostiittet dpr iiniv,, statt Jor gewünschten *2S $00 tl. imr 

8000 fl. autV.unelnni'ii, ii.uh Ucricliten iltji- uberkiiratol vom IG. und sept. 

Karlsruhe, U. L. A., uuiv. Jieid. ur. 237; cod. Heid. 38Ö, 25 (kast. 481) F; 
Ann. OIV, 439. USO 

nOV. 28, Rlanck. koDektor zu Zell, richtet naim^n^i dor nniv. an die Fmnz. 
regierung do.^ 1. b"/,irks das gesuch um nuniebuncf des Sequesters icuei- univ.-i,'üter 
und gefitlle, weicht; ien.>eits des l^tViinhachs uud laei.si in den überiimtüm NeUöladt 
und öermti.^ieini gelojron sind. Alt^chr.: cod. Heid. 3SG, 18 (kast. 1,30) H. 2461 

dec* 12. Obcrkuratel fordert das gutachten der univ. über die beiliegenden 
bemerkungen betr. einen plan akademischer Studien. Cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) K; 
abschr.: cod. Heid. 386, 27 (kast. 141) 0; Acta t'ac. theol. II, 132v; gedr.: 
bd. I, 437 nr. 279. 2162 

dec. 18. Begierang deB I. bezirks [zu Kreuznach] beschliesst, die nniv., welche 
durch befcbl des generale eu chef als gemeinoAtzige anstalt in den genus.^ ihrer re- 
venüen eingesetzt ist, auch in die bezuge aus güteru ienseits der Prim wieder ein- 
zu:{etzcn, welche iu den I. bezirk gehören, mit der bedingang, dass diu univ. eino 
kontribtttion leiste und sich aller reklamatiou der schon vor 1. dec. geschehenen 
erbebungen enthalte. Beglaubigte abscbr. : cod. Heid. 380, 18 (kast. 130) I). 2|63 

ll^C* 20« Univ. erklltrt der oberkuratel, dass kein professor im stände »ei, 
sich mit der httlfte seiner besoldung zu begnügen, und dass es bisher nicht mSgUch 
gewesen sei, die bewilligte aufnähme von 8000 fl. zu bewirken. Karismbe, 0. L. A., 

univ. Heid. nr. 237. — Die crklBrungen der einzelnen professoren liegen bei; nur 

ilai erklärt sich zu gunsten seiner geringer besoldeten koUegen zur reduktion bereit. 

24(>4 

dPC. 28. Mai, rektor, macht in ilusserst drastiseher weiM- \ .ux lilä<:e /.nr ro- 
organi.satiuu der nniv., nilmlich 1. die akadeiuie der wissenscbaiten zu Mannheiiu, 
welche ohnehin auf krii« ken geht, Utr um . . eitizuverleiU<^n. «Mit dieser M i'ldtliät i^en 
salbe könnte die wunde der beschneidung, welche der hie.-ij,^,ii hohen .schule beim 
Rastatter frieden gedroht wird, einigermasäcn gelindert werden;» — 2. das lesniten- 
kollegiunt mit seinen einkttnftoi der uidv. suzueichern, die sich dafttr die bildung 
der geistlieben angelegen sein lassen werde; — 3. das medic. Studium zu heben 
dnreh Umwandlung des beinahe ausgestorbenen Dominikanerklosters in cnn kllni«rhe»( 
spiial, durch Verlegung des botanischen gartens und des physikaliiichen kalnnet« von 
Mannheim naeh Heid., dureh Umwandlung eines der hiesigen nonnenklGster, welche 
aussterben, «weil die bOsen mSdgen alle mftnner haben und keine Lateinische psalmen 
mehr singen wollen», in ein geburtsbaus; — 4. eine medaille an himmelblauem 
bände als ehrenzetcben der Studenten zu stiften, mit dem bilde des kurf. und der 
Umschrift: Cärolus Theodoras Eleetor Restaurator univ. Heid.; auf der rfllckseite 



Digitized by Google 



312 



KABL THEODOR. 



küante der « cnnai ionvo^^pl» der Minerva die statuta und in^;cs univ. halten. Kr 
liittot pndlitli iloii kurf., nacli dem tode des flfein;oii wärt igen kiirators [v. Klein] diesos 
giiüz eiuitt laliehe anit eingehen zu Inssen und den gehalt auf die bcsoldun^f noch 
unbesoldeter lebrer zu verwenden: «alle bisherigen cunatorcs, meistens sUiglinge Uer 
hoben schule, nmui^iren sich ans dankbarkeit gegen ihro ohenialige leUrer. den nlciul. 
mbftt ttiH unnötigen schreiherMcn sni plagen». KarWuhe, G. L. A., univ. H«id* 
nr. 682. — In MUochon, R.'A., Churpf. geh. raths akton, univ. Heid. nr. 25fi ist 
von diesen vorschUtgen Uva's xuerst am 18. ian. die rede und findet sieh daselhst 
ein auf grnnd dGT«elben ansgearbeiteter entwnrf einem kurf. reskripte folgenden 
iohftlts: I. Die verfallene Mannheimer akadenüe wird mit ihren kapitalien der univ. 
einverleibt, doeh so, dass die mitglieder und diener der akad. im genusso ihrer be^ 
soldnng bleiben, die wirklichen Senatoren der univ. augleich wirkl. mitglieder der 
akad., die Übrigen professoren aber ehrenmitglieäer sind, die Statuten der akad. 
fortbetitehen, die Acta acad. Theodoro-Palatinae beim allgemeinen ^edcn fortgesetsi 
werden, und die wiasenschaftllohen büeher ans der Mannheimer bibliothek nach Heid, 
gebmeht werden, die aber über ktinst und literatur in Mannheim bleiben; — 
2. das Dominikanerkloster zu Heid, wird mit seinen einkauften der univ. xnr er- 
richtuog eines klinischen hospitals, anatomischen tbeat< r> luid botanischen gartcns 
einverleibt, wobei dann die bisherigen geistlichen und laienbrüder theils abzutinden, 
thoils zu verwenden sind; — 3. der durch die belagerung Mannheims ruinirte bo- 
tanische garten gegenüber df>r Kaiscrshütte wird verkauft und der ertrag cur ein- 
richtung des neuen botanischen gartens in Heid, verwendet; — 4. der vom schloss- 
brand gerettete Überrest des physikalischen kabincts kommt nach Heid., «damit den 
candidatis medic. die in die phyüiologie einschlagende physica experimentuHs, eine 
höchst nöthige hilfswissenschaft, vorgetragen werden kann»; — 5. ebenso das Mann- 
heimer naturalienkabinet ; — G. niemand wird künftig angestellt, der nicht ein 
zeagniüH des Heid. Senats etc. beibringen kann. 2M& 

d6C. 30. Oberkuratel berichtet aus anlass der erklSrung der univ. vom 30. 
an den knrf* und bittet fttr dieselbe um Unterstützung. Rurlsnihe, (1. L. A., univ. 
Heid. nr. 237. 404. — Der knrf. antwortet ian. 8., dass es xunAcb«t bei den 
früheren Verfügungen sein bewenden haben müsse. Ibid. nr. 237. 9100 

1798. 

ian* 8. Prioriu und konvent ad s. Catherinam Senensem ord. s. Dominici 
bitten um eine Unterstützung. Cod. Heid, 38G, 7 (kast. 119) F. Olcichc ge- 
socho der Kapuziner ian. 9., der kongregation ian. 23., der Karmeliter 
ian. 24., ibid. 2467 

ian, S4. Univ. bittet die regterung [dtt I. bezirks] zu Kreuznach um mili- 
tUrische exekution gegen ihre Schuldner, damit sie ihrerseits die kriegskontribution 

bericlitlcron künne. Cod. Heid. 380, 18 (kast. 130) C. ~ Tn der ant wort febr. 11. 
aub D wird die univ. an die iustiz verwiesen. — Daselbst sub C, D, E, F, 6 
weitere akten über versuche, die abgaben etc. zu erhalten, welche theils durch das 
dazwischentreten Franz. receveurs, theils auch dadurch vereitelt wurden, dass im 
febr. ieno re^rirvuriii^ nnfj^fflnst und von dem Franz. kommissar in Mainz ein aus 
drei Franzosen und zwei Deut.sehen liestehendes departenient des Donnersberga gc 
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bililet wurde, mit welchem neop verliandlungen angeknüpft worclon mussten. Vgl. 
dou bericht des koUektors Blanck aus ZeU: KarUrnlio, G. L. A., univ. Heid. ni . 104. 

um 

ian. SO. Rektor un<l nennt Indno 7.ur v«flf4iiiB)C der gcsetxe daroh «in Pro- 
gramm lak. Fauth's «de i);icc pt^Utioa Utemm et academieA» ein, der von den aka- 
«Imikern Mtgt, daxs xio «itiranorain more occultii* armiü vel gontiam feramm ad 
iDütar elaris nc fastiliui* vel immonibu-s <!rindÜ8 armaio» . . . elamorilms noetnmis 
dviain ([nletem turlmre ei in potationibas cantu deformi aora pt'vstrepcre», und 
üxksm die akad. gleicbbeit zu gründe gclie, < quando sodalitiis clandcKtiniB ncademicu» 
ab academico stgnis vel vestinm ornamentis distinctus conoivem pro inimico Habet» 
etc. Heid. 1798. 10 p. 4<*. 24611 

fcbr. 18, Senat bringt dem tiniv.-bui luls iicker Wiosen in erinn< run<:. dass er 
stets ein e.Vüuiplar an die univ.-bibliotbek abzuiieh'rn habe, bei 10 rthlr. strafe. 
Cod. Heid. 38Ü, 4 (käst, III) E, 4. 2470 

— Ein erbbestander nm Niederbansen im Münstertbal, der swar seinen erb- 
bcstands-kanoQ «den herren Franken als Siegern hat leisten mttssen, aber nuia^erdeni 
von seinen nachbam mit einquariierung und kontribntion überlastet wird, liittet die 
nniv., ihm aus ihrem arcbive vertheidigangswaffen zukommen zu lassen. Cod. Heid. 
385, 15 (kast..35) £. 2471 

felir* Sl. Verreobner €hruber bescbeinigt» dass sämtliche scbnlden der nniv. 
6428C II., die iährlichen intcressen 3214 fl. 18 kr. betragen. Karlsruhe, G. L. A., 
nniv. Heid. nr. 104. 2472 

f(*br. 22. Mai erklärt und vcrtlieidigt in sehr freimiilhiger weise seinen dem 
kurf. vorgelegten plan, die oberkuratel ulü unnütz und kostspielig nufzuhebeti. Karls- 
ruhe, 0. L. A., univ. Heid. nr. 682. 2478 

febr. 38. Oberkuratel beviebtet an den kurf. über die vorscblttge UaVs [s. o. 
dfle. 28.], von welchen der kurf. unter dem 27. ian. einige flir ausführbar gehalten 
haÜR. Im allgom, werden dieso vorsehläge empfohlen. Hövel dagegen legt ein 
sclMtnttgutachten bei; er hält sie für un ausführbar, und wünscht, das oekonomiocho 
gan% von der univ. zu trennen, da sie sich nur zu klar als ungeeignet erwiesen habe, 
pin wcitlünfigea oekonomiewesen zu verwalten. Karlsrahe, G. L. A., nniv. Hold, 
nr. 104. 2474 

-»> üniv. «von der Franz!>.^schen regierung zu Kreuznach unterm 15. [8?] iuli 
und 18. doc. 1797 [s. o.] in den besitz und genuss ihrer gefilUe zufolge eines vertrag« 
wirklich eingesetzt», bevollmiichtigt prof. v. Traittcur, von der regierung zu Mainz 
die beritätigung der Qbereinknnl't und reehtshülfe gegen die sieb wctgemden zins- 
pflichtigen zu erwirken. Orig.: cod. Heid. 366, 18 (kast. 130) B. 247B 

mira 17« Pmesidialversammlung zu Mannheim (unterz. v, Dalberg, v. Perglas, 
V. Reibet^ befürwortet im anschluss an das votum der oberkuratel abweisung der 
beschworde der univ. gegen reskripte vom 15. iuli und 11. nov. 1797, durch 
welche Iwi berechnung der besotdung der anschlag des malters körn von 9 auf 6 fl. 
und der dos fuders wein von 320 il. auf 150 fl. herabgesetzt ist. Oxig.: München, 
B.-A., Churpf. geh. rath, Heid. univ. und euratel betr., nr. 386. 2IW 
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niärz 17, Km f. j^euehniigt, dass die uoiv. 8000 fl. statt def von ihr gewünschten 
14000 fl. aufnehuieu darf. Kail^äruhe, 6. L. A., uaiv. Heid. nr. 237. 404. 2477 

märz 25. P. Mai, rcktor, mabnt in Lateinischom anschlage, wegen der gestörten 
nSchtlichen Sicherheit nnd verscliürt'ten bcwaclmng der stadr, nach 10 ubr nicht ohne 
kternen auf den Strassen zu gehen, l'od. Heid. 386| 5 (käst. 114) P. — Da ^-lltst 
mancherlei aiiteo über akad. dlsziplin dieser zeit. 2478 

märz 30. Zentner meldet nun Ilastatt, dass sich die Französischen minister 
noch auf Irni le unterhandhingen über die 18 artikel eingelassen haben. Sie wollten, 
daSB die deputation vorarat die art der durch .«snekularisationen zu leistenden ent- 
schSdigungen festsetze, was wahracheinlich nächsten inontag geschehen werde. Als- 
dann wäre zu hoffen, das;? in besonderen konferenzen die 18 artikel di.^kntirt würden; 
es wHre aber Toran!57,n«:ehen. dass keiner aug'enommen werden würde, welcher sich 
nicht mit der kon<titution und den gp??ptzen der repulilik vereinigen lasse, dass also 
z. b. gewisse zinsen, zehnten etc.. worin doch die einkiinl'te der univ. hauptsHchlich 
bestünden, ohne ersatz aufhören würden. Er werde sich iede mühe geben, das Inter- 
esse der univ. zu wahren und von zeit zu zeit über die Verhandlungen nacbricht 
geben. Cod. Heid. 388, 20 (kast. 4GU) E, und im senat^protukoll april 4.: Ann. 
CV, 145. 2479 

— Oberkuratel theilt der univ. die h(>iliegendeu gedruckten hmdesherrlichen erlasse 
von 1785 — 1794 gegen freimanrer und illuniinaicn zur iiacliac htung mit, namenllich 
in rücksieht auf die «hin und wieder eingeschlichenen freund:>cbafts-gesell8chafteu 
oder oi-den». Cod. Heid. 380, ö (kuöt. 115) U. 2480 

april 10. Praesidial Versammlung zu Mannheini, beauftragt, die vorschlüge d<»s 
prof. Mai zur hebung der univ. zu prüfen, berichtet dein kurf. nach auliörung 
der oberknratel. dasss «bei dermnligen umständen, wo die univ. seihst ihrer künf- 
tigen existen/ ni( ht versichert und dersell)eii crhaltungs-fonds entschopft ist», die 
weitere behandlung der sache nicht iiithli( h scheine. München, R.-A., Chorpf. geh. 
rath, univ. Heid, betr., nr, 25G. — Vgl. KarUruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 104. 3481 

april 12. Polizeiamt publizirt eine mit der univ. gemeinsam entworfene 
«Polizei -Verordnung die Erhaltung der oeffentlichen Ruhe und Sicherheit in der 
Stadt Heidelberg betreffend». Druck: cod. Heid. ä8ß, 2 (kast. 104) G; Karlsruhe, G. 
L. A.y nniT. Heid. nr. 225 mit yorakten. 2482 

mal 1. Uai, rektor [zaae weit in Ifftnchen], ergänzt Berne vorachlftge zur faebnng 
der nniv. Es mucbien die atif dem reebten vier Hörenden güter der leaniten dem 

Bkad. fiskus einverleibt werden. Das hätte die Wirkung, dass unter aufsieht des 
Senats 1. die erziehung der iungen weltgeistliclien eine bessere würde als unter den 
nun erlo»:henen Losariaten, — 2. die untern schulen gehoben werden kannten durch 
aoswahl guter lehrer, — 3. die oekonomische Verwaltung vereinfacht würde, — 

4. die verJlussening des lesuitenkoUegiums einen grossen tlieil der ohne verschulden 
der univ. gemachten Schuldenlast tilgen könnte. Orig.; München, R.-A., Churpf. geh. 
rath, univ. Heid, betr., m. 250. 2488 

mal 29. Bemardi, pfarrer [zum h. geist], erencht die katholischen profeaBOren 
aller fftkoliftien, sich an dem gottesdienst und dem on^poge zu betheiligen, welchen 
er mr exjnneniQg dam m halten beabnchtigfc, daae yor 100 iahren am fironleioh- 



Digitized by Google 



1798. 



316 



»üaiustage [29. maij 1G9Ö vou dem damaligen dechanten dr. Scbiicvna\ier der erslm 
pfarrgottesditust nach der verheeruiijCf der stadt und dem Ryswyk'schen frieden in 
der soll losska pelle uud vou «leu Kapuzinern der erste Umgang mit dem venerabile 
guhiiUeii worden i»t. Cod. Heid. 385, 15 (kast, 35) B. Beigelegt: «Auszug ans 
der pfurrgesihichte (seit 1G85) der kalb, atadtpfiirrei mm Ii. geirt». 2484 

ilini 10. Entwml ( iiior Vorstellung znr reform der univ,. iiuinentluh auch in 
oeki>nonüscht'r be/.icliung. Cod. Heid. 385, 15(kast. 35) C. Der anfang felilt. 2485 

iuili 20, üniv. verlnetet das tragen von freiheitszciclieu, be.sondersj der ge- 
stickten und ungestickton freilieitskappen auf der .stra<'--(\ wrlrlio audi äa^ rni-isfallen 
d('< lieivogs von Zweibrücken |v.l.'1. Ann, CV, 237J erregt hiitteu. Cod. Heid. 386, 
5 (k;ist. 115) S, — Per liorzoir liatir mit ?einor fff-nialilin und zwei kindern am 
n. der medicinisfhcii [)ntiaotiou beigevvüliut. l^r seuul beschlosi«, dies in der Mann- 
heiinor 7oiinnf» niitiln-ili'n 7.n Iris'^'pn. b^'S'nndoi-^ weil es das erste mnl seit der grüu- 
dung der un'w. gewesen sei, dass eine ptalz-griitiu bei einer akad. feierlichkeit zugegen 
war. Ann. CV, 221. 2486 

ilini 2G. iiegierung zu Mannheim [v. Hövel] zeigt der univ. an, dass die 
diesilihrigeu ernteferien auf 10. iuli bis 20. august festgesetzt und lierichte in 
minder wichtigen sacben während dieser zeit zu veri>chiebtiQ .seien. <Jod. Heid. 386, 2 
(kast. 104) 0. 2487 

inni 27. Kurf, beauftragt die praesidialvcrfammiuiig in Mannheim, die vor- 
schlüge des geh. raths Mai - es handelt sich besonders nm die Umwandlung Ucs 
Donünikanerklosters in eine; klinik — einer kommission mit Zuziehung Mai's vor- 
zulerren. Orig.: Karlsruhe. G. L. A., univ. Heid. nr. 104; abschr.: Münclicn, U.-A., 
Uburpf. geh. ratb, univ. Heid. nr. 256. 2488 

lull 1. üniv. richtet an den kommissur der FranzSsischen regiemng Radier 
in lUDj^erer aaseinandersetsnng das ersuchen, sie bis zum frieden ihre einkflnfte ans 

dem depnrteinent DornuM-sberg gemessen zu lassen, wogegen dieselbe sich zu einem 
verbUltnissrnftssigen beitrage zn den bflentlichen auflagen erbietet. (Franz.) Gedr.: 
«Memoire au ciloyen Iludler. eoniniissair du gouvernement fran90is, pour h re( tenr 
et les profe.sseurs de l'univer-site de Heidelberjj:^ 4 s. 4'». in vielen exemplai'on: cml. Hoid. 
380, 18 (ka.st. 130) E. — Im kreisarchive Hpeior, praef. ai'chiv Donneraberg fasc. 18, 
interessante akten auch über den Sequester auf den gütern der Heid, kirchen-admini- 
stration, vom ventose Tan VI (1798 febr. — märz). 2489 

iuli Kurf, verordnet ans anlass der anstellung des dr. med. Wund aU 
doetor legens 5 pnnktf, welche als «Normale bei künftigen wählen und begut- 
achtungen deren subiectcn zu medicinischen lehrsttililen > dienen sollen. Cod. Heid. 
385, 15 (kast. 35) B; gedr.; bd. I, 437 nr. 280. - Vgl, Ann. CV, 294 f. 2480 

lall 28. Kath.-theol. fok. macht der kommission «zur erhaltaDg der guten 
8itten der akad. iugend und zur Verbesserung der theolog. studien» ihre vorscUttge 

und zwar wtlnscht sie: 1. dass die öifentHcben bftUe und tanzbelustigungen einge- 
scbrilnkt, auch keinem akademiker erlaubt werdCi denselben über 0 uhr beizuwohnen; 
— 2. dass die gehälter der professoren wenigstens so writ verbessert werden, dass 
flie in stand gesetzt würden, die zu ihrem fache nöthigen bücher und den noth- 
wendigen unterhalt sieh anzuschaffen, welches bisher einigen schlechterdings gar nicht 
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niüglich war; — 3. dass aus der kaih.-tliool. fak., von welcher bisher nar ein mit- 
gUed dem Senate beiwohnte, ein /.weitem ia dcu scnat aiifj?enomtiien werde, um in 
abwesenheit des ersten das beste der fak. wahren /u küuncu; — 4. dass eine 
strengere aufsieht über die lesebibliotheken uiul die buchführer wegen der vielen 
sittenverderbenden bücher geführt werde; — 5. dass nach der natürlichen einthei- 
Inng der theologischen Wissenschaften ia Torbereitungs- und hal&wisseuBcbaften, in 
solebe, welche die eigentlielie iheorie anainaclien, nnd in die anwendnngswissen- 
Schäften, in den eraien vier kursen gelegen wi'rde: a) encyklopodie nnd titerftr* 
geachidite, b) Hebraeiache und Qriochische spräche^ c) die vrOrtlichc aunlegung des 
alten nnd neuen testaments, d) ktrebengeacliicbtc, e) allgemeine dogmatik mit der 
patrietik verbunden, — in den vier letxten knrsen aber a) die besondere dogmatik 
in verbindang mit der polemik, b) inorali c) pastoraltbeologie, litufgik, katecbeUk 
und geistliche beredsamkeit, d) ktrcbenrecbt. Cod. Ueid. 387 (kast. 370) D. 2IQ1 

aug. 13. Getto. Zweilnückischer gcschilftstrHger in Paris, sciiieibt dem rektor der 
univ., Mai, wii- tlio Vorstellungen def sonat> lieim «liirktorium ;uu besten cin/nrichten 
wilrcn. Vor allem kümiue es durauf an zu wissen, wie doi' kouimissür Uudler das 
memoire [s. o. iuli 1.] aafgenominen habe, da <kas direktorium in sacben dea linkot 
Rheinufeis nichts ohne ihn ▼erfngo. Cod. Heid. 38G, 17 (kast. 128) F.; Ann. CV, 
286. — ESn frans, ionrnslist hatte umgekehrt im mai gerathen, eine znaamroenstel« 
lang der erlittenen Schäden xnr Verwendung im rathc der 500 gegen das direktorium 
SU machen. Kirchenrath Wund wurde mai 16. beauftragt, eine solche tabelle su 
fertigen; diese wurde gedruckt und dann iuli 4. Wund mit dentelben an den kommisslr 
Budler nadi Mains geschickt. Ann. CV, 202. Das undatirte konzept einer tot- 
stellnng an letsteren: cod. Heid. 1. c. SIBB 

ang. 16, F. Mai, rektor, beantragt, die seit anwoscnheit der kais. truppen 
überhandnehmenden tanzlnstbnriceiten dadurch einsuscbrftnken, dass ieder minnliche 
und weibliche tani^ast xnm besten der armen kranken des smkünftigen kUnischeii 
Spitals ein eintrittsgold von 20 kr. bezahlen müsste. «Vidleicht wttrde durch dieses 
mittel mancher vom taranttsmns befallene akademtker ans oeknnnmisehen ursadien 
abgehalten weiden.» Konzept: eod. Heid. 386, 5 (kast. 114) 8. MOS 

sept. 4. Succow, Gatterer und Semer, professoren der Staats wir thschaftlichen 
hohen sehule, bitten in ihrer durch den stillstand der bei>oldung und ftbrigen ein- 
nahmen Tcranlassten noth den kurf., ihnen den rückstand der besoldnngen [im 
qnartal 1600 fl.] aus der kabinetskasse und die 1>esoldung fftr die Zukunft auf die 
oberwnnehmerei Heidelberg anzuweisen. [Wiederholt nov. 0. ; es liegt das gesucb des 
pedellon d» sohnle bei um seine seit 8 monat-en rOckstilndige bcMoldung]. — IMe 
prnesidialYersammlung zu Mannheim erkennt aept. 15. die notfaloge an, halt aber 
die gewünschte anweisung nicht für mOglich, da die einnahmen des oberamts Heid, 
für die staatsobligationen verhaftet sind. Orig.: München, R.-A., Kheinpf. geh. rath, 
staatsw. schule nr. 2.58. ^ Durch kurf. reskript 1799 iuni 15. wurde die Knrpf. 
hofkammer angewiesen, nächst der befriediguag der staatsinteressw auf bezahlnng 
der bez. i'fiekstSnda zu trachten, da die erhaltnng der schule eine allgemeine landes* 
aagdegenheit seL Ans den weiteren akten ergiebt aich* dass die hofkammer und die 
Staatskassen nur spttrlu^e abzahlungen machten nnd dass die rück.stttnde rasch wuchsen, 
bis zu einer erneuten Vorstellung 1800 aprit 3. auf 5600 fl.« worauf der kurf. 
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1800 nini 12. die besaUang der rückatände iu .stnataobligationen, welche zum 
nominftlwerth angenommen werden mussten, der künftigen qnartale aber in baaif 
Anordnete. In den kurf. reskripten wird stets höchster werth auf den btstand der 
schule gelegt; aber die rUekstttnde betragen schon lÖOl ian. wieder 1247 tl. und 
mehrten sieh bald. 24M 

si'pt. 10. Oberknmtel fordert herichti ob es nicht rilthliclier sei, statt die 
vorschlüge za professnreu per vota maioni des ganzen Senats xu bewirken, sie ieder 
iiikultät zu aberlassen. Cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) B. — Die anregong war 
von Mai ausgegangen, vgl. nov. 17. 2196 

sept. 19. Senat Iftsst ein simmer im Dominikanerkloster zur Uberwinternng 
der bisher im reformirten hospital während des winters verwahrten botanischen 
gewacfaxe einrichten. Cod. Heid. 386, 1 (kast. 101) U. SIM» 

sept. 29. Praesidialversammlung berichtet nach anhSruug der kommis^on 
[vgl. iuni 27.] nnd ihres referenten, dass ihrer meinuDg nach «die ungewissbeit 
bevorstehender ereigDisse und selbst die hoffnnog allenfidsiger rüdtkehr der univ.- 
faesitsnngen auf dem linken nfer nicht geeignet sind, einen entschluss zu fassen, 
dass iedenfalls noch eine kommission erst für die schwierigen Vorfragen zu brateDen 
sein wfirde, welohe mit Mai's vorschlagen verknüpft sind. München, lt.*A., Oburpf. 
geh. raih, unlv. Heid. nr. 25G. Die ausführlichen berichte liegen bei. 8197 

• • Ein anonymes gutachten (im geh. ratbe zu München?) kommt über die 
vorsehliigf des prof. Mai zu dem scblusüe, dass der antrag der praesidialvi'isanim- 
Inng [ß. vorher] zu verwerfen, vielmehr sogleich die einverleibung der fondtf der 
ehemaligen lesuitengüter und der Aihnnheimer akademie in die univ. zu bcsehliesMm, 
von allem übrigen aber zur zeit uugaug zu nehmen sei* München, E.-A., Cbnq>f. 
geh. rath, univ. Heid. nr. 256. — Die kurf. resolution von 1799 febr. 12. beruht 
wohl vornehmlieh auf diesem gutachten. 8498 

0<}i* 17. Kurf, benachrichtigt die oberkuratel, dass nach den be.schlUs.'<en der 
roichsfriodensdeputation auf die letzte in Rastatt übergebeno note des Pranz. ge- 
sandten die univ. alle ttberrheinischen ge&Ue verloren habe; er verlangt bericht, 
wie man noch etwas erhalten zu kennen glaube, und dass die bleibenden fonds und 
revenücn angegeben und der schadea venseicfanet werde. Karlsi-uhe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. 409. ^ Eine Zusammenstellung ibid. zeigt, dass von den geftllen der univ. oct. 25. 
bei den vier koUekturen ienseits des Rheins rückständig waren: 25753 fl. in geld, 
142 fuder wein, 23 malter weizen, 11788 m. korn, 3279 m. gerate, 8556 m. spolz, 
3740 m. hafer und 6000 gebund stroh. Ausserdem hatte die univ. dort an ans- 
geliehenen kapitalien 67868 fl. mit interessen zu fordern. 8499 

0€t. 38« Oeisü. administration zu Heidelberg — veranlasst dnreh die bitte 
der univ. um Überweisung des stifts Neuburg — macht bei dem kurf. ihre an« 
Sprüche auf dasselbe geltend und bittet überhaupt ihr für die Verluste auf dem 
linken ufer bei dem Bastatter kongresse oder sonst entsohKdigung zu erwirken, 
ünterz. Preih. von Leoprechting — Achenbach — Müller — Schneek — v. Mi^. 
— Orig.: München, B.-A., Churpf. geh.* rath, univ. Heid. nr. 256. 8699 

BOT. 7, Senat besehliesst auf anzeige, dass diindplinscheae sdiüler der gjrm- 
nasien sich bei privatdozenten syntux, poetik, rhetorik und logik «ttberbausch» vor- 
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tragen lieasen und dann m Heid, inrixten würden: ieder aokOmmling, der mchi 
ftkadeiniach logik und meUphyrnk geliSrt hat, mttsM sieh darin, vor der anfnahme 
in die hShwen bkolttten, Ton der philo«. &1c. gründlich prüfoi laasMi. Acta &c. 
theol. II: eod. Heid. 358, 61' f. 136t; gedr.: hd. I, 438 nr. 281. 2B01 

HOT. 17. Praesidiolversanimlung zu Mannheim heriehtet, daas m sich in ho- 
xng auf den Vorschlag des dermnligea rektors Mai, «womadi die seither per vota 
matMn der 4 faenltitMi entschieden wordene profiMSorswableB ak ein miisbmneh 
der akad. verfiusnng aufgehoben nnd nnr das gutachten der einschligigen fak. aU 
der einzig competente richter im wahlgesehftfte erkannt werden mSge» \vg\. sept. lU.], 
vielmehr nach anhSmng der oberknratel nnd anf ein bündiges gutachtm des 
akad. Senate für beibehaliung der hiHherigen pnucis, nftmlieh vorsehUtge xn Idinitellen 
dnroh den akad. senat machen xu hissen nadi vorgftngiger vemehmnug dw betr. 
faknltSt» entschieden habe, bcsondem weil cnebet der wiiitiensehaft auch noch andere 
Mgenachaften dea lehrom geprflfl werden mttssten nnd hierüber der Senat allerdings 
arteilen kSnne.» München, JI.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 256. — Kurf, 
entscheidet demgemUss 1708 dec. lü. Orig.: Karln'uhe. G. L. A., nniv. Heid, 
nr. 439. 2608 

dec 12. Cniv. Mchilderi dem knrf. ihre noth, da wein-, frncht» nnd geld- 
bosoIdungSHjiiBrtale mehrfach im rttekstand sind und der krodit letzt als verschwunden 
«nxnsehen ist, die kreditoren der univ. aber — und unter diesen zuerst der prof. 
v.'nmittenr -* von dieser ihr geld %*erlangen und dadurch «den baldigen uuisturs 
dendben veranla&jen dürften». Im anschlu«!! an die vorschlüge Mai's bittet sie 
nochmals: die fonds der akademie xu Mannheim und der aufgelösten Ijazaristen ihr 
als eigenthum xnznthcilen. Komseptt cod. Heid. 385, 15 (hast. 35) B: Orig.: 
München, R.-A., Churpf. geh. rath. univ. Hoid. nr. 256. S30S 

lim). 

iail. V. Kaspar Schmitt. Pfalz-Bair. wirkl. gci.sll. ralli, ilr. thiiol. und öff. 

lührer der kirclieoges-chklite an der hohen schuh; zu Heid, und ihr dcputirtcr |iii 
Münthonl. richtet an dou kurf. in ihrem nauien die bitte, dns>: -mv vt rliiitung ihres 
völligen Umsturzes und zur tnliiiltuiiif der nnthleidendeu professoren, denen ;ujfh 
d:H letzte quartai wiederum nicht ausgerichtet wordfn i<t. 1. dio untV^'elaultne 
univ.-schuld als landpsschuld anerknniit und den krcditon ii «Ii i- imnl- dev Maiinh, 
ukndemin al^ Unterpfand ant^fewicscu, — 2. di«; venin-^-JiM UiiL: ilt-r iili'-rrheinisL lien 
kapitalbrit'l'e und die Verwendung der sog. scliankuii^^'^geldtir zur belVieiliiruiig der 
rückständigen int.i<'-<uu und besoldungen ücstattet, und — 3. der wirkliche geld- 
vorratli im Luzai iitt nf'ond zur abhilte di r ili iiit:einl?)leii bt:dürfuis3e überlassen werde. 
— Beigelegt i.st ein ausführliches inunitiiiiaiu, welches 1. die wirkliche läge der 
uuiv., 2. diu nacUthuile aus ihrem Umsturz. die mittel deui.selbon vorzubeugen 
erörtert. In anläge nr. 2: üebersicht der aufgcnonimonen kapitulien (1780 — 98: 
79001 fl.]. Orig.: München. It-A. 1. c. 880* 

ian. 2Ü. Kurt', ernennt den reg.- und '.lH'ia[(|iell;,'ei ii ht-raHi freili. v. Lamezan 
zum rcg.-vic»^knnz1er mit dr>r damit verbundeueu be.^olduug und zum /weiten ober- 
kurator der uuiv. mit eiueui iahrliehen ^a-hali von HOO fl. aus dem univ.-fnnd.'-, und 
überlässt demselben zur zeit auch das lehenskommissariat. - Zur luxchivchtung an 
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die Heid, oberkuraiel. Mannheim 1709 febr. 9. Aluchr.: Ann. CVI, 43 und aU 
beilAg« F xttm mDateberichte 1799 mai 22. 8605 

febr. 6to Univ. setst aaf «das gemotnscli&dltcho yernunftwidrig«, von den 
zfiiten der barbarei abstammende duelliren» die relegation cum infiamia und zwar 
für alle, die zum dndl heransfordem, nch stellen, sekundiren oder sonst dienst« 
leisten. Konzept: ood. Heid. 385, 15 (käst. 35) D. — In der ernenemng des 
nandats von 1802 ibid. ist die in&mie fortgelassen. 86M 

febr* 12, Kurf, reskribirt an die praeridialversammlang, doss 1. der nniv. 
gestattet werde, zur befriedigung der kreditoren und der rückständigen interessen 
und betioldnngon die Uberrheiniscben kapitalbriefe zu veränss^m und die sog. schan- 
kangsgelder zu verwenden, und dass 2. ihr der liazaristenfond sammt urknnden, 
papieren und baarem geldvorratb provisorisch zur bestrettung der dringendsten aus- 
legen übeiiaaien werde. Der kmf. bat die absiebt, die noiv. für ihre Verluste zu 
entsohfidigen und ihre erhaltung zu sichern, aber weiteres erlauben «die zeitumst&nde 
und die ungewissheit künftiger ereignisse» nicht. München, B.-A., Churpf. geh. ratb, 
nniv. Heid, betr., nr. 256; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 24. 8607 

febr. 16. Kurf. Karl Theodor stirbt. Ihm folgte der herzog von Zweibrücken 
Maximilian Ioäe[ih. 8B08 



MaxiTnilian loseph. 

märz 9» Zentner rttth, da nach seiner ansieht das gesuch der univ. in München 
nicht mehr durchgesetzt werde, in der Zwischenzeit durch die geeignete behßrde 
(dnetweilen zu bewirken zu suchen, dass aus irgend einer kasse die intereesen und 
besoldungen bezahlt würden; bis aber das gouvernement der univ. wiederum ordent- 
lich organisirt sei, mit allen plttnen und vorotellungen an den kurf. zuiilckzuhalton. 
Eztr. in: Ann. CVI, 66. ■ 2609 

märz 11, Kurf, zeigt der univ. die aufhebuug der bisherigen l*ftlzischen 
praeeidialvermmmlung und ihre ersetznng durch einen ausserordentlichen kommissa- 
rius, freth. von Beibeld, an. Orig.: cod. Heid. 386, C (kast. 116) 1); abscfar.: 
Ann. CVI, 77. 2610 

mlira 15. Prof. Schmitt referirt dem senate über die von der ätiidttschen 
depntation vorgelegten puokte bek. die betheiligung der univ. an den kriegslnsten, 
und bemerkt u. a.: «zu den handfrohoden kennen die professoren, welche tRglich 
zu den bestimmten stunden dem Staate durch öffentlichen Unterricht so zu sogen 
frohndra müssen, nicht concnrriren». — Senat beschliesst entsprechend. Ann. 

cnri, 71. 8511 

märz 30. Univ. legt dorn kurf. dar, dass die im reskript vom 12. febr. ge- 
währten mittel zu ihrer rettung unzureichend seien, da bei ernenerung des krieges 
die veitlUBseruug der Uberrheiniechen kapitalien unmöglich, der betrüthlliehste theti 
der schankungsgolder ebenfiills auf dem ienseitigen ufer ungelpgt, und der Lnzartsten- 
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foods ttberlastet sei. Sie bittet deshalb uiu auLleiweitigo :iU!>seiordeütlicUe uuter- ! 
stützuag. Oiig. : Müueheo, R.-A,, Cburpf. geb. rath, univ. Heid. nr. 257. — Es liegt 
eine nachweisung der rückständigen besoldungen bei. nämlich in baar nov. 1798: 
2993 Ü. 15 kr., febr. 179'.): ;j8:)2 il. 15 kr.; kürii für 22. fubr. 1798—99: 331 
malter [= 1986 fl.J, wein für 22. febr. 179G-99: 48 fuder 4 ohm f= c. 7200 iL], 
wein der subaltenieii 1796—99: 9 fuder 5 ohuj L= t;. 1350 Ü.J, zusammen also 
c. 17500 fl. Nadi einer andern anfgfcellaog waren die rQckstände in baar und natu- 
idien bie zum 22. Ang. 1799 anf 22957 fl. gewachsen. 2512 

liiäi'Z "21, General Bernadotte, übtiibölehl.-iliuber iler observationsarniee, «meuibre 
hotioraire de ruiiivorsite de Gie.ssen», ertheilt der Heidelberger uuiv. einen öchntzbrief. 
Ab.schr. : Aiiu. ^ VI, 97. — Senat ordnet den rektor geh. ruth ^fai nach Mannheim 
in das hauptquartter ab, um lieruadoliu -für die grossniüthige und st hr 1h i ulii-.*ude 
schutzversicberung und besondere achtung für die Wissenschaften und küuste zu 
danken, welche für die univ. um mehr werth htttte, als er selbe aus eigener 
bewegung ertheilt habe». • 2513 

iniirz 24. Univ. wird beauftragt, das iuolV^- orrngehalt des bei dem geistlichen 
miuisttnialdepariemenl mit HOOG fl. vom 1. april al^l geh. rcferendJlr angestellten ! 
[Georg Fricdi-.J von Zcntuur von diesem tage au m si.stiren. Cod. Heid. 386, 6 
(kasi. llü; D; Ann. CVI, 103. — Z. wurde iuli 2. /um wirkl. geh. referendär im 
depui'temeat der auswärtigen angelegeuheiteu ernannt. Ibid. üttb A; Ann. f. 220. 

min 25« Univ. bittet e^r eclinieiclileriBeh den general Bernadotte um vei^ 

Schonung mit einquartirung. Konzept von Mai: cod. Heid. 380, 17 (kast. 128) F. i 
[Vgl. Ann. CVT, IfiO]. — Sowohl dureb den in Heid, stellenden brigadegencnil oU 
auch in einem eigenhündigou briefe 1. ^'onn. Tau VlI. (urig- ibid.) gab Bernadotte 
wohlwollende /.usichcrungen. Die univ. Hess darüber eine uotiz in die Mannh. /l if 
1799 märz 26. einrücken und äcbicktc an B. eine depntation. 2615 

apiil ?• Zentner schreibt aus MttBchen den rektor Kodi u. a.; «Die onge- 
legeubeiten der umv, werde ich gewiss mit be8ondet*er theihtahme besorgen, soweit 
die ierige läge und übrigen Verhältnisse es erlauben, indessen hoffe ich doch dem 
Senat nächstens bei meinem abschiede etwas trüstlicbes melden m können.» Orig.: 
cod. Heid. 38G, 1 (kast. 101) 0. 2516 

ftpril 10. Zmtnor spricht dem nniv.-kollegiam seinen dank für die beglück' 
wünaidraog m seiner emenming nnd für die 20 iahre lang bewiesene freundaehaft 
aus; er wünscht mit demselben anch forner «sui dem niimliohen edeln zwecke zu 
arbeiten» und beweise der anfrichtigen fi.*eandschaft geben zu können. Orig,: cod. 
Heid. 385, 15 O^t. 35) F. Weiter auch das konatept des glück wnnsches vom 
4. april. — Zentner hat die snsichemng reichlichst erfüllt. 8517 

april 20* Kurf, hebt das reskripi vom 12. febr. auf; um aber den drin- 
gendsten bedttr&iseen d«r univ. abxubelfen, wird die aufbahme von 14000 fl. auf 
den ehemaligen Lozaristenfonds und die Verwendung derselben namentlich mr be- 
Zahlung der rückstandigen besoldungen angeordnet. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid.nr. 237; konzept: München, B.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 257; 
ausfertigung an die oberkuratel mai 4. und von dieser mai 16. an die univ.: cod. 
Heid. 386, 18 (kast. 130) D; Karlsruhe nr. 409; abschr.: Ann. CVI, 169. — Der erless 
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beruht aaf einem gutacbten ^entnor's vom 16. april, welcbos anerkeant, dass der 
uarv. iigendwie geliolfea werden müsse. 2&18 

mal 0. «Chnr'PClÜxiacbe Beligioii»-DoebkmtioD vom 9tcii Maj 1790.» Drnck: 
23 6. fol. in: cod. Heid. 38G, 2 <k&st 104) G; Karlsrabe, 6. L. A., nniv. Heid, 
nr. 691. — Inni 25. an die univ. gebuigt. Ann. CVI, 22G. Vgl. iani 25. 8519 

niAi 16. Obeikmatrl (v. Hövel — v. Luiuezan) weist die univ. an, bei der 

Bezahlung der rücksUludc den niittleien mjivktpreis der ft-utbt zur verMhoit und 

das fuder wein zu 150 fl. resp. GO fl. anzuschlagen. Orig.: cod. Heid. 386, 18 

(kast. 130) D; konzept: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 400; abschr.: München 1. c. 

8«i0 

mai Senat dankt dem karf. £&r die nnterstntznng durub die anweisnng 
Ton 14090 fl. auf das stifb Neaburg und bittet um Weisungen wegen einiger die 
verfiiSBung der unir. berührenden punkte, besonders wegen der oberkuratd. Von 
allen mitgliedem untei'zeichnet: lo. Koch rektor, Dan. Wundt, Bonifacius, M. Kübel, 
I. Kirschbaum, GambsiHger, I. Wedekind, Nebel, F. Mai, de Traittenr, lae. Schmitt. 
In beilege die erlasse 1704 dec. 19., 1746 sept. 9., 1756 sept. 13., 1757 oct. 5., 
Vorstellung der univ. auf letzteren, erlass 171)'.) ian. 20, und dir; kontirniation der 
Statuten von 1780 oct. 14. § 1 lu;lr. oberkuratel [dio<<or gedr. Hautz II, Süd]. 
München, IJ.-A. : Ohnrpf. geh. ratli, univ. Heid. nr. 2'>(). — Hautz II, 30r> giobt 
einen ausführlichen aussug aus der historischen darleguni^ über die oborkuratd. 

2621 

• • Univ. bescbliosst über die Statuten der zu gründenden wittwen- und wai^^en- 
pensionskassp. Cod. Heid. 3SÖ, 20 (kast. 471) Z. — Vgl. die kurf. entficblieasung 
iuni 2;?.: Ann. CVI, 220. 2522 

iani 25. Kurf. Usst der univ. den § 8 seiner neuen religionsdeklaration 
[8. 0. vm 9.] zugehen und sie anffordem, ihre forderungen an die geistliche admi* 
nistrntton seiner seit vor der heute (inatnitm gennscliten koramiäsion geltend zu 
machen. Orig. an die oberkuratel: Karlsruhe, G. L. A.» univ. Heid. nr. 691; 
abschr.: cod. Heid. 3b6, 2 (kast. 104) 6. 262S 

ivli 13* Kurf, verfügt an die oberkurat-el, dass die bisher durch ein unge> 
grttndetes gerttcbt, als ob der lesuitenfonds der reformirten kirche zugesichert fsei, 
verbinderte aufnähme der 14000 fi. zum besten der univ. unverzüglich ins werk 
SU setzen sei, «müssten auch einige procente dabei aufgeopfert werden». Konzept; 
München, B.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 257. 2621 

äug. 13» Univ. berichtet an den kurf., dass von drn auf den Lazaristonfonds 
bewilligten 14000 H. bislior er.st 4535 (1. autgebrucht werden konnten, von denen 
1548 für Zinsen und 2987 fl. für besoldnngsrückst finde verwendet wurden, aus 
welchen nun noch 9464 fl. zu decken sind, ebenso wie demnftchst 2273 fl. zinscn, 
so dass, seihet wenn der rest iener summe aufgebracht werden konnte, ^emt dodi 
hidit reichen würde. Ihre notb ist gross: wie sollen die lehrer ihre vorlesangen 
mit eifer uad ntutb. besorgen, da sie «von nahrungssorgen geqnltlt den lebrstnbl 
besteigen und mit eben diesen traurigen gedanken denselben verlasiien mttitsen und 
schulden auf schulden hBufen, die sie zu tilgen ausser stände mndV» Sie bitten um 
erlanbnisa, erbbestllnde ausgeben und die Schuldbriefe der gcistl. aditiinirdratimi gegen 
VTinkdmttHH, Urkandeabiicli. IL ii 
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baar au andere begeben zu dürfen. München 1. c. — Oberkarutel bericlitet aug. 24., 
dass auch sie keine hülfe wisse. Viellpioht dass der nniv. 30 stück staatsobliga- 
tiouen überwiesen werden künuteu, aut welcbe sie dann geld uuinehmen würde. 
Ibid. 2625 

avg. 31. Senat nntwortet dem btadtrath in bezug Hui' ein geauch dei kgl. 
Preuss. Schauspieldirektors v. Hoffmana um erlaubniss znr aufführnng von Schau- 
spielen und operu während des winters, da^s die univ. in dieser beziehung auf ihren 
schon öfters gellusserten gründen beharre: uäHÜich dergleichen Unterhaltungen wurden 
die ohaehiu schon zu üfhr vervielfältigten zerstreuangen und ait.sgabpn der akad. 
iagend noch mehr vermehren, ohne dass eigentliolie kuitur des geiates und wahre 
monJität etwas dabei gewannen. Man künne ulso die errichtung eines theater» 
Dieht zugeben. Ann. CVI, 276. 8680 

OCt. 3. Üniv. bittet d en kurf.. da dio rückständig:«! Tifsoldungen und zinsen 
mehr als 20000 fi. betragen, zu deu früheren 14000 il. nochmals ebensoviel auf 
den Lazan'stenfond anzuweisen und dio bedingungen zu j^cmdimigen, unter welchen 
der rothgerber loh, Peter VV(M-le auf diese zwt iien 14000 il. «jold vorschi essen will. 
München 1. c. — Der vorschlug' wurde vom kui f. dcc. '.). ;^enehniigt : ICarlmihe, 
Q. L. A., univ. Heid. nr. 409. Das kajiital sollte aufgenomn^eu werden gegen prüviüion 
von 630 fl., 5 "/o zinsen und vei pfiindung des stift« Neuburg. — Der fundus cleri- 
coruin beanspruchte zun^ichit von ienein gelde '».l^o tl. Durch reskript 1800 ian. 9. 
ward er abgewiesen, weil sonst der uoth der uuiv. nicht gcsleuerl würde. Kben«*) 
dnrcli reskript febr. 14. der Churpf. kirchenrath und die reform.-geistl. administra- 
tioDi velcbe gemeinschaftlich beantragt hatten, die verpftindung des stifts Nenburg 
ftaf hSehsta» '/f zu beschrftnlcen. München 1. o. 2527 

OCt. 2Ö. Städtische kriegskoramission tJbersendet der univ. ein ver/eichniss 
der beitrüge zur zwaugsanleihe, welche ihre glieder unter der bedroh nug mit Fran- 
zösischer exekution etc. bis abends zu leisten liaben. ('od. Heid. 380, 17 (kast. 

12b) E. — Daselbst viele weitere akten über die kriegslasten der revolationskriege 

2528 

oet. 30. Univ. beschwert dch bei dem general Leconrbe, dus der magistiat 
sie aar anl^egten Icontribation heranziehe. Orig.: cod. Heid. 386, 17 (kaat. 128) F. 
— > Leeonrbe sahrieb darnnter: «Le magistrat d*Heidelberg doit «tre aasea rai- 
BonnaUe pour faire supporter la coniribation, demandäe par le general en chef, snr 
les Tiohes et avoir ^gard sor tont, en respectant les arta, bux jnates rdebunalions 
des membres de rnnivernt^. Le geuöral en ohof Leoourbe.» 



18Ü0. 

isn* 8. Ünir. bestelltt um onordnungen zwischen den akademikern und den 
Offizieren zu verhüten, zum obernnfseher auf den bällen den prof. iur. Garabsiftger, 
mit dem auftrage, da%ä er besonders auf einhaltung der vom k. k. feldmarsch.-lient. 

grafen r. S/tarray genehmigten hall Ordnung arlite. Cod. Heid. ?)^C>. 10 fkrj^t. 120) C 
Ein exeniplar der gedruckten ballordnung liegt bei. — G. hatte schon in früheren 
iahren ähnliche kommissionen erhalten. 25M) 

iftD* iSlSL Senat bwiehtet an die oberknratel Uber den streit zwischen dem 
Prediger "^on an der grossen hofkirche xu Mannheim, nnd prof. Thaddens [Dereaser], 
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welcher von crsterem falscher lelirsätzo — nanv ntlich dass die tiutfe keio rakni- 
ment und zur Seligkeit nicht nüthig sei — beächaldigt worden war. Das vorgehen 
Vion's «ei Uelilos und svhmtthlich; er sei dazu von andern angestiftet und dpshalh 
mit seiner guus nngegrandeten klage ab- und zur rulit> /n vcrweincn. Ann. CVII, 'iti. 
Die nkten in dieser Sache: cod. Heid. 380, 55 (kast, 203) Q. 86S1 

f6br. 3* Graf v. Sitnrray, feldmareoball-Iient. und armeechef an Heid., beldagt 
sich beim Senate dar&ber, dass ukadomikcr in ihrer kleidung den Fransosen und 

Sonscnlotten nachahmen, will das nicht dulden und droht die schuldigen zu arretircn 
nnd rot das krieg^gericht zu stellen, auch diese schände der univ. Öffentlich be- 
kannt zn macbeo. Cod. Heid. 3Ö6, 5 (kast. llä) S. — Darans enti^rangen weit- 
Uufige Tei'haudlangen, deren akten sab B und S zerstreut sind. 8B8Ü 

mftri 5. Senat antwortet der oberkuratel, in betreff der vom grafeu Sztarray 

gewünschten kleiderordnnng für die akademiker, mit einem sehr ansfährlichen be- 
rieht, in welchem namentlich der Patriotismus der Heid, akademischen iagend trotz 
der yon einigen getragenen FranzSsiseben kleidung, sehr hervorgehoben wird. 
Ann. CYII, 97. 2S8$ 

inArs 38« Kurf, befreit auf yorstellung des Senats dieienigen Studenten yom 
rekruten-ansnige, welche «durch glaubhalte Zeugnisse darthun können, dass sowohl 
wegen ihrem sittlichen betragen als talente und in den stndien gemachten fort* 
gllngen der staat sich dereinst von ihnen erspriossliche dienste versprechen kann». 
Cod. Heid. 38«, 17 (kast. 120) H; Ann. CVII, 12G. — Darauf beruht auch die 
behandlung der «lit-tist Pflichtigen Studenten nach der vcrfUgung des Bad. ministen ums 
des innern von 1809 febr. 21.: cod. Heid. 1. c. SoM 

inill 11. Univ. beauftragt die oekonomie-kommission, den höchsten orts ver^ 
langten Status der aktiva und passiva, der einnahmen und ausgaben, de« personals, 
der besoldungen and rückstände, sowie der vorräthe an wein, fruchten und geld 
zu fertigen und zugleich «unserm dermaligen zustand anpassend scheinende hülf»- 
quellen» in vorschlug zu bringen. Cod. Heid. 380, 14 (kast. 33) II. - Die univ. 
wird durch die oberkuratel sept. 23. an d< n Vollzug des anftrags erinnert. — Da^ 
selbst allerlei entwtirfe zm* aafsiellung des staius. 2535 

iimi 25. Senat erklSrt der oberkuratel, welche einem rechnnngsrevidenten 

\ö fl. angewiesen liatte, dass man üli» i haupt nur 12 fl. vorriithig habe, überhaupt 
keine zalilmiLr leisten könne und ohne eine ausserordentliche hülfe zu gründe gehen 

mttsse. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 431; cod. Heid. 3dd, 14 (kast. 33) D. 

2530 

inli 4. Oberkuratel sehilcb-rt dt-m kurf. die bedrlirigniss der univ. und das 
bedürfniss schneller hülfe, ohne das9 sie selbst dazu einen vorschlug zu machen 
wisse. Konzept: Karlsruhe I. er, abschr.: Ann. GVII, 204. 2537 

ang« 28. Kurf, beauftragt aus Arnberg den ausseroid. kommi.ssar in der 
Rheinpfalz v. Reibeid zu berichten, aus welchen uulteln der univ. eine uulerstützung 
geleistet werden könnte, indem ihre mitglieder, solange »ie ihre dien.«<tc fortzusetzen 
verpflichtet bleiben, auf gleiche belohnung dafür wie die fibrigen »ctnatadienpr ge- 
rechten anHpmch haben. Konzept (sign. Montgelaa — v. Zentner): MUm-ben, R.-A., 
Ghurpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 257; ausfertigung : Karlsruhe, 6. L. A., univ* 
Heid. nr. 24. 2588 
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86|»t. 7. V. Iieib(?l(l b<>riclitet, dass zanUchät keine mittel 7.nm Vjesten der 
univ. viuliamleii seien, dass aber aus dem anfzust^üeiiden geiiPialpluii über die 
sUTniiitlirlii ii inntitute, welche erhiilten und ucli.lic /um liosti ii ilor übris^en auforehoben 
weideu aoileii, sich wohl solche mittel er^n-lion wiirdfu; der t'undus clencoruiu aber 
möge inzwischen mit werteren auflajien /.um besli ii der «niv., die letzterer doch 
nicht viel hellen würdtii, verschout uud überhaupt weilt-io cntächliesäUDg bis zur 
vorläge ienes generalplan.s au^go^etzt wcrdcu. Kon/.ept: Karlsruhe I. c; orig. : 
Uüncfaen 1. e. 2599 

dee. 5. K Uli", w ill /.War dt iii aufzustelleüdi'U generalp];in über die Pfillzischen 
iüstitute durch neue eutschlies.sungen uicht vorgreifen; da aber duch die univ. und 
ihre mitglicder in/.wischiui nicbt ohne alle unterstüt/.ung bleiben küuncn, wird v. Rei- 
bcld beauftragt, an* den ucutren ittantsanlehen IQr die Hheinpfalz eine veriiftltni«!- 
müssigc 8ummo /.iw beatreitting der diingeadäten bedUrfnisso tin sio abzugeben. 
Notif. an die nniv. Heid. *m ihrer einsveiligen beraliigung». Konzept (i^ign. Hontp 
gelas — V. Zentner): Mflnt-lien 1. e. — Vgl. nr. 2547. 8640 

flOC. 10. Univ. verbictft auf be.-^ehwcrdc de> Frau/., adt kimmiandaiilen, dass 
Studenten sieh in liallV-- utid wirthshäUiseni iibi i- polilixcho und kriegerische begeben- 
lieitt-ii ilusMiu. t'ud. Heid. .'ifiS, f) (käst, llü) U. 2541 

dec, 13. Oherkuratel zeigt der univ. nn, dass es ihr erlaubt sei, 4000 fl. der 
schankungsgeldcr-obligatiunen %u verwenden. Karlsruhe, U.L. A., univ. Hdd. or. 4öl. 

1801. 

mUrz 5, Univ. riehtet au den ersten konsul ein<^ Vorstellung fbeschlossren 
febr. 25. Ann. CVITI, 3.')) wegen ihrer ttberrheinischen yiiter. Tn zwei verschiedenen 
ausfertigungen 1801 miirz H. einem - LT-beinienrath» [Cetld] zur Überreichung zu- 
geschickt: cod. Heid. iJSli, 17 (cod. 12S) F. Das datuin nach Ann. f. 38. — 
Vgl. iuni 17. 2543 

niärz 16. Stadl rath von Heidelberg richtet an den kurf. die bitte, durch ver- 
stilrkung der lehrkrilfte, berufungen und allerlei begUnstigurtpren die univ. wieder 
eniporzubringen. Ab«(hrirt bei der vorstellnn'^f des akad. «rriatrs 1801 od. 2S. (-. u.). — 
V. lleibcld als Klieiniitalz. n.-landeskommissar fordert 1801 oct. 2. unter beilegung 
cijiCä uus/ug< das gutachtcu der univ.: cod. Heid. 3tiC, 27 (käst. 141) 0. 2544 

•pril 35. Kurf, beauftragt, während der geh. rnth v. Cctto in Paris sich 
nm rfkkgabe der liuk>rli( inischen gütcr der univ. etc. bemühen soll, den viceprae^ 
didenten t. Lanieznu, !<ich in Mainz über die gesinuung des dortigen gouvornoments 
zn unterrichten. Absohr.: cod. Hidd. H8G, 18 (kast. 1.30) C. — Daselbst eine zweite 
mstroktinn inni 30. 2545 

npril 29. Univ. fordert vom praefeklen [des Donnersberges"} die rückgabe ihrer 
sequestrirten gUter, mit hin weis auf das dem kommissarius Budler Qbergebene 
mumoin» fs. o. 1798 iuü l.l und unter berufuug auf die beslimmungen des Lnne- 
villor frieden«. Konzept: cod. Heid. 380, 17 (käst. 128) F: orig.: kreisarchiv 
Bpeier, praef. arch. Donnersberg fasc. 18; gedr.: bd. i, 438 nr. 2ö2. 2646 

inni lo« Rheinpf^t«. nnmiUdbaiv HpezinlkointniMioa in geistlhilwii Baciwn 
schreibt der oberkaratel, dass man «icii dennalen noch der mittel beraubt sehe, auch 
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dem clttrftigen theile rler univ.-glieder mit einiger unterstützunfj; zu hülfe zu eilen, 
indpm das anlehen, wovon s. k. durch!, dnrch reskript vom 5. dee. v. i. der univ. 
eine uuterstützuD!:^ /uzusir liern ;^'( rulitc, noch nivh\ /m stände «rekommcn und auch 
zu zweifeln sei, ob iulchesi unter den dernialigen auhtäiuleu noch zu stände <rebra<'ht 
werde. Der oberkunitel Weibe überla.sj>en, wetjeti einst weil! ijer !infstMllun<r d» r etats 
über den gegenwärtigen Vermögens- und schuldun^itand doi uiiiv. uud de.vjen cin- 
sendung vorläufige Verfügung zu trefien. Karlsrnlie, (J, L. A., uuiv. Heid. nr. 431. 
Von der oberkui-utel an die uuiv. iuui 22.: Ann. CVIII, Iii. 2i>47 

inni 17. Oberkuratel verweist der ttniv. u. a.. dass sie sich, ohne vorher 
anzufragen, an den ersten knnsul [s. o. miirz .'►.] gewendet !i;if. Cod. Heid. 386, 
18 (kn^t. 130) 6; Ano. CVILi, U4; Karl^mbe, G. L. A., univ. Heid. nr. 431. 2§|8 

inli 8* Univ. beschwert sieb beim kurf., dass sie Irotü seines reifkriptes vom 
.5. dee. keine Unterstützung erhalten und auf wiederholte Vorstellung in Mannheim 
von der ypexialkommission in goistl. angelegenheiten förmlich abgewiesen worden 8oi. 
J>iß Professoren bitten mit hinweis darauf, dass sie trotss maogel und krif^sgefahr 
ihre xifliditen ununterbrochen erfüllt haben, bei der bevorstehenden austheilung 
neuer staatspapiere einen verhttltniiismässigen antheil zu erhalten. Orig.: München, 
IC-A., Clinrpf. geh. ratb, univ. Heid. nr. 257. 2519 

lull -7. Kurl. vciiügL, da, den pro advocatura supplicirenJen, welchen durch 
i'eskript vom 1. iuli die Verpflichtung auferlegt ist, den licentiatengrad zu erwerben, 
dies schon durch die früher verordnete herab^;etzung der gebühren für inlilnder auf * 
die hUlfte erleichtert sei, welche nach angäbe der univ. ansächliosslich der druck- 
kosien der dissertation und der thesen 74 fl. 4 kr. betrage, bolle es gegenüber 
einer anrogung zu weiterer herabsetzung dabei bleiben. Expedirter entwarf: MÜO' 
chen, B.-A., Churpf. geh. rath, Heid. univ. n. curatel nr. 236; ansfertigung: cod. 
Heid. 3d0, 38 (kast. 163) D. «550 

aui;. 11. Kurl. di,-peu,>iri einen ri'iilzer von der Verordnung, dass inlUnder 
die univ. Ht uli ll). i-^^ zu fre<|uentiren haben, und erlaubt, da--> it-iicr seine studien 
in lena vuUeibl» !! kann, weil er dort Unterstützung findet. Miun l^cii, R.-A., Churf. 
geh, rath, Mi.Kta di« uiuv. Heid. betr. nr. 2r).ö. — Auä der begiüudung des bez. 
gosuchs vom 13. milrz ist hervorzuhel)en, da.ss in Heidelberg «die lebensniittel im 
preis aufs höchste gestiegen sind und ui.tu ihui blu^ lur die geringe koüt wüchuul- 
lich 4Vä Ü. abverlangt >. Vgl. auch Ann. OVIII, 157. 2551 

OCt. 9. Kurf, giebt, da in seinem frieden mit Frankreich über die besitzangen 
der univ.. der geistlichen administration etc. nichts hat ausgemacht werden können, 
dorn Rheinpfalz. gen.-landeskommissariatsvicepraes. v. Lamezan Weisungen für beson- 
dere Verhandlung mit doUivet, dem kommissar der vier neuen departements. AUschr. : 
Ann. CVIII, 178-183; cod. Heid. 38r>, fka^t. 130) f. - Vgl. die akten der zur 
uusfülu'ung de;i frieden^ augeordueteu gümiscUtcD kuiumisision .sab C uud J). 2552 

oet. 14. Univ. bittet, da sie keine mittel hat, holz für die senatsstubo, die 
bibliotliek und den botanischen garten anzukaufen, dazu ein vom Ueberrhein znrttck- 
gexahltes kaiiital von 50 fl. aus den schankungsgeldern verwenden zu dürfen. Orig.: 
München, K.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid* nr. 257. — Oberkuratel erlaubt es 
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oct. 20. wegen der «niitleidenswürclij?en nmstände». Karlsvube, G. L. A., naiv. Heid, 
nr. 41Ü. — Vgl. Ann. CVIU, 191; cod. Heid. 38G, 33 (kast. U9) A. 2S6S 

oct. 21. Univ. befürwortet das geaacli des stallmeistei-s Lamine um zurück- 
bringung der seit swoi iahren wegen des krlegcs entfernten 12 [lierrächaftliehen| 
raitacbulpfcrde zum xweeke de» akad. Unterrichts. MUnchcn, K.-A.. Cburpf. geb. 
mfh nr. 2G0. — Ohne ;tweifel genehmigt, da es sich seit anfang 1602 um Unter- 
bringung dieser pferde im marstall handelt, welchen die chevaux-legers trotz kurf. 
befehls 'nicht illumen wollten. Hclihiss der sache ist die kabinetsordre 1802 iuli 10., 
dass der nviirstall ohne weiteres genommen und eingeriditel werden solle, wenn die • 
che?aux-l«gerä an ihren dermaligen bcstimmungsort ubmarschiri sind. 2554 

oct. 28. Univ. richtet aus aulass des gerücht:», dwts künftig in Mannheim 
öffentlich logik, matheniatik und naturl(?hre vorgetriigcn werden solle, an den kurf. 
eine Vorstellung des iuhalts, dass dadurch nur halhwisserei bebildert, die univ. aber, 
welchp «troz denen der dahifsigen ntudt tod und Verheerung drohenden kngeln in 
ihren Vorlesungen unvprrückt gwstanden». dem gUn/lichen verfalle genähert werden 
würde. Unter/.. ¥. Ctantbsilig»*r h. t. rektor, 1). Wundt. lionitacius, M. Kübel, 
T. T. Kirschbaum, D. W, Nebel, F. Mai, I. Koch; v. Kleudgen, synd. — Orig. : 
München, R.-A., Chnrfi geh. rath. univ. Heid. nr. 236 mit der resolution: «Beruhet 
bib zur organisirung des Rhelnplalz. studienweseus 18./1. 1802». 2555 

IIOV. 4. Oberktnatel ompHelt auf eine beigelegte Vorstellung der univ. vom 
2. nov. sie hUtten ihr weniges nutV'r/.rhrt, ganz und gar keinen kredit und ohne 
hülfe den hungertod vor sich - der kurf. •'u{s<»hliessuug dieses «so orlinrmuugswürdig 
täglich wnchspnd« elend, da die noth der universitiUs-salarianden aufs höchste ge- 
stiegen ist». Konzept: Karlsruhe, G. Ii. A., univ. Heid. ur. 410; orig.: ilünchen, 
H.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 2 5 7. 2556 

llOV. 22. V. Lamezan schreibt dem senate aus Jlnnnheim, dass nach einer 
mittheiluug des Fnmz. regicrnngsknniiMissllrs «Follivet in Main/, die rlickorstattung 
sHmmtlieher lluksrln inischer univ.*giit<.'r angpnonntien sei, die aufliebung dos set|uester8 
abi.'i- (T.st inil bciiudigung der entschädiL^iinpslVage der Deutschen reichsfürbten am 
reicbstage eintreten loWmc, da von Fran/.<.>i-cher seite die reclilsrheinischen güter 
der univ. Mainz beau.4>rucUt würden. Cod. Heid. 380, 18 (kast. 130) C. 2557 

dec. 10. Univ. nimmt den H. C. Pevh als- lohror für schönschrriben , rech- 
nen, einrichtuiig der handlungsbücher und tiiluuiig der korrcsp.mdonz und wcchsel- 
ges'chHfte an, unter Zusicherung der ullgcmciiim univ. -Privilegien, aber Verweigerung 
ieden salars. Cod. Heid. .iSI», 4 (kast. 110) U 2, — 1812 werden ihm als aner- 
kennung und aofmunterung 40 II. bewilligt. 

im. 

iau« Montgelos orwideii die neuiahrswttniiclte der nniv., vensicliert tti« «einer 
wubren tbeiloalinie nnd ver^prJcbt, iede gelcgenbeit benfitsrai su wollen, um ihren 
Wohlsland und grusvere aufhiibme nach nii^Uchkeit zn befördern. - Zentner ant- 
wortet auf die gUlckwünscho ian. 8. überaus wann. Beide orig«: cod. Held. 
3Ö (kast. 156) U; absehr.: Ann. CIX, 18, Ii). SBOII 

lebr. S6* Die bttrgerlidien xfinfto der Stadt Heidelb«^ ricbtent veranlasst 
durch das gerttcht, dass die univ. nach Mannhäm versetzt werden soll«, an d«n 
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kuif. die bitte um belnsanng deisuiueu. Orig.: Mücchen, H.-A., Churpf. gcli. lath, 
Heid. univ. u. caratel ttberbaupi} aiiszug: bd* I, 430 nr. 283. gQQO 

•rpril 8« Bflktor und profeBgoren iriederlioleit die adifldenuig ihrer iiotli: mit 
laHunmeDgelegimi pfennigm h&tten sie soviel als mQglicb dem elend der subalternen 
gesteimri, aber ietxt gebe es schon professoien, welche nur noch durch wöchenilidie 
almoaeiL ihr leben fristeten. Wer von ihnen noch etwnä habe, werde sich selbst r.xx 
helfen suchen, und bitte nnr darum, dass den hiilMunlürftigen etwas geholfen werde. 
Der fiscua acad. sei auch ausser stand, die 5513 A. rückstündige zinsen und 22 514 fi. 
gekündigte kapitalien zu bexahlen, und da diese zum tbeil schon eiogeklagt seien, 
also die klagenden glttabiger, welche meist nnterp&ndsrechte haben, sich zum nacb- 
theil der übrigen ««iohern würden, bleibe nur noch, wenn der kuif. keine andere 
hiilfsqnplle zu eröffnen wisse, ein moratnrinm übrig, zu welchem beliufe sie einen 
Status der schulden und besitzungen beilegen. Orig.: Mtinclien, R.-A., Cbnrpf. geh. 
ratb, univ. Heid. nr. 257. ^ Aaszug des beigelegten inventars: 

Liquides TerniOgett diesseits des Rheins: 

Bodensiniien 1562 fl. 

PraebendalgetUUe 31 158 » 

Erbbeatandsgüter 386 » 

^TempornlbostandsgUter 1900 » 

Zehenden 4377» 

Turnusgelder vom KlieinzoU 15 492 > 

Kapitalien und rückständige Zinsen 20631 » 

Gebäude und gärten 35326 » 

11ÜÖ16 fl. 

Passivausstände: 

Kapitülieu 03 784 fl. 

Rückständige zinsen 5513 » 

69 297 fl. 
Veriudgensrest 41Ö18 fl. 

In den anschlag sind nicht aufgenommen: 

1. die bibliüthek und das übrige mobiliarvermögen; 

2. die aat der linken seite des Rheins aiL$$teheuden kapitalien 47 312 fl. 

Zinsen . 23 134 » 

70 440 fl., 

auf deren rückerstattung zu boff'en sei, wenn auch die ül>rifren gcfüllo verloren gingen; 

3. dio für die linlösung des l)aniislii<ltRr münebyiof-; gf/nlilteu 22000 ti., für welche 

bei Verlust des gutes von den Franzosen ersatz gefordert werden könnte. 2561 

mal 18. Kurf, übersendet 30 exemplare des entwurfs eines peinlichen gesetz- 
buches und verlangt innerhalb eines iahres das gutachten der uniy. Orig. mit 
nnteiwibrift and Siegel: sehr. I nr. 3G7. — Vgl. Ann. OlX, 134. 2&68 

mai 28. Kurf, sendet äem speuftlkommissar in geisü. angelegenbeiteii eine 
anaahl bisien mit gold, silber md gerMbsebaften der Oggersbeimer und Maanbeiaittr 
kapellen im wertbe von ca. 42000 fl. Davon soll so viel vermflnst wetden, als 
Bur erbaltung der imiv. und der BtaatswirthBchafUichen aefanle and aar bezahlong 
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der j^ps-clinlcleten kapitalieu uad lückütäadigen Besoldungen uüthig ist, und nur das 
zur anstaiiditren zierde der Mannheimer hofkiitliu erfordriiithe soll zuvückWhaltcn 
werdftn. Ivm/ciit (*iöm. Montgelas — v. Zontnor): Müuclieu, R.-A., Cliurpf. geh. nith, 
uiüv. lU'id. ur. 'I'h. — Ditscs reskiipt l>»Mulit auf einem gutachten Zeutaer'ij über 
die Vorstellung der uuiv. vom '.>. ivpiil. I]r gul» bei seintu- auwescnbeit in Heid, 
der uiiiv. iuiii 2. eine vorlUufigo iiuchiithl. Ann. CTX, 13G. 2563 

illli 17. RhcinpfUlz. gon.-landeskomniissariat (freih. v. Wrede) theilt der uni?. 
die antwort des kurf. auf die von einer Pfiilzischeu deputation vorgetragenen l)e- 

sorgniwe wegen abtretung der Ulieiapt'alz mit. God. Heid. 386, 2 (kaBt. ) (j. 

2.>t>4 

•Hg* 3. Uni?, riclitot an deo karf. das gesoch, don vor entschädigung der 
naiv, für den vertust ihrer gütor auf dem linken nfer ««ftoitliche besisungen, ein- 
kflnfte, zebnden und gefölle deren durch die Franzosen gftnxUeh aufgehobenen atifter ond 
klOeter» — anf die der knpitol und Stifter vouWonus, Speier etc. habe die uniT. wegen 
langiuhriger Vorenthaltung ihrer pfrQnden besondere ansprüche — «als faeimfilllig 
einge:/sogen %nd der Heid. univ. aur anderweiten fbndation überlastwn werden». 
Konzept [von iuli Sl.]: cod. ]Ieid. 388, 3.5 (kaat. .505) 0; ausfertigung: Hflnehen, 
lt.-A., Cburpf. geh. nith, uuiv. Uoid. nr. 259. Vgl. iiept. 6. 2fiQft 

aug^. 1). V. Heilii'ld, sp(>/j;ilk«)nnnis.-iar in geistlichen angelegeiili..it eu der llhein- 
ptUlz, berichtt^i, das» iiuLlister tage aus dem kiicheusschatz die rückölünde der univ. 
mit ca. 56 000 fl. fertig getilgt üoin würden, bittot aber, die uuiv. zum rüukeräatz 
dieser somme an den | katli. | guistl. fimdus varfifliehtet zu erklftren, oder daflS weuig- 
stens die refonuirte gei^itl. aduiinistration die an die profeasoren ihrer konfesrion 
guwhehencu xahlnngon orMutxe. Mttncben, B.-A., Cbnrpf. geh. rath, univ. Heid, 
nr. 357. — Der kurf. wies uug. 2G. beide vorschlBgo ab, genehmigte dagegen, dasa 
das veraiügen der Oggersheimer kapeile als katholisches kirehengnt für immer dem 
geistl. fnndos der Rheinpfalx flberwieaen werde. Konzept (sign. MoutgehiB) ibid. 

vm 

aug. 25. Uuiv. dankt dem kurf. aufs w;lrni?>to für die befreiung von ihren 
sorgen. Orig. : Müuchou 1. c. ; konzept: cod. Heid. 380, 35 (kast. 156) T, mit 
konzept einer dankaagung an v. Zentner. — Vgl. Aon. CiX, 196. 2567 

S6pt« 6k Kurf. verfUgt auf die Vorstellung der univ. vom 2. ang., dass ihr 
die httlfte der rechtsrheinischeil geistlichen gtlter ftberwiesen werden solle. Konaept: 
Mflnohen, R.-A., Churpf. geh. ratb, univ. Heid. nr. 35t); orig.: Karlsruhe, G. L. 
univ. Heid. nr. 410; absehr.: Ann. CIX, 21.5. — Am 13. wurde bestimmt, dass bei 

der zutheilung besonders die güter in den anitern Heidelberg und Ladenburg be- 
rücksichtigt werden üollten. \U die Rhcinpf. spezialkominiäsion in geistlichen an- 
gelegenheiten sept. 13. um die andere hiilfto der soque-trii ton güter fttr den kath. 
religionsfondä bat. wurde sie oct. 4. abgewiesen, da sonst die Lutheraner, welche 
noeh gar keinen fonds für ihre kiK hcn und schulen beiiilstion, Ursache zur bcschwerde 
bekllmen. Inzwischen hatte das Ptalz. geu.-landeskoninnssariat in Maanbeim sept. 14. 
die ein Weisung der univ, in ihre liültte lje.scbiodsen. Mitnvben 1. c. 26ßli 

86ptk Sl. Univ., durch die anweisnng auf den Oggersheimer schätz von den 
drUekendsten sorgen befreit, dankt dem kurf. ietst fttr den neuen beweis seiner huld 
durch das gesehenk der balfle der diesseits des Rheins gel^enen besitznngen der 
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übpi rlif'inisrlion stifter uad klüstf^r, wt icho srlipnknng erst den fortbestaad der univ. 
«ichero. Orig.: München, R.-A., (Jliurpf. goli. rath, univ. Heid. nr. 257. 2569 

(sept.) Der bevollmächtigte Baierns in Regeusblll■t^ baron v. Recliberg, ver- 
zeichnet die Forderungen, welche geh. rnth Meier [sept. 13. ftir B;ul('n bevollmächtigt] 
in bezug auf die Pfalz gestellt, and seine antvirorten. Hatie M. gefordert: «que lu 
biblioibur|ue de Heidelberg seit conscrvec u runivcrsitüt, so ist das von R. indirekt 
zugestanden, indem in seiner aufzUhlung der Sammlungen, welche der kiu f. sich vor- 
behHlt, die bibliothck nicht genannt wird. Auf Meicr's weitere bcm< rkunj,': «qu'on 
ne garaniiiait que le.s appointements de cpmx df>^^ omployt's, doiit on pouirait se 
servir, et que bieu moins encore on conserv* rait ies augim nlatuujä taites en dernier 
lieu surtoiit nux professf>urs (}o ll. irl.llieiir , will H. geantwmtet haben: «11 sernit 
injujite dt; piivLT Ifs apinuni fs dl' I I', qui 110 leur a ete accorde qu'aprcs uiu' mure 
dülibüratiüü el dans uue pntporlion t n'S-modique. con)]Kae h cc. (ju'ils out du faire, 
et ü ce, (ju'ils ont du soulfrir.» — R.'s «observalions'» trafen mit einem schreiben 

von Montifolas sept. 21. in Karlsrnljo pin, von wo am 23. an stelle Meier's geh. rath 

« 

V. Geusau /.ui fortset/.ung der voi ha ud hingen in München bevullmachtigt wurde. 
Karlsruhe, G. L. A., 0. G. 75. I. 1. I I. 2570 

sept. 23. Bad. gtLfimer ratli iustiuiil v. Geusau [s. vorher! u. a.; Man werde 
die .Schenkung au die univ. Heid. | nr. 25tlS] zu rechtt'erti,i7''n i^ulIh h. abt r die recht- 
fertigungsgrüude, die man vorbringen mair, werden aus dem i^dn/. plaiicu iubalt der uote 
leiclii iu ihrer blilsso dargestellt wetduu können. luzwisclieu du wir nicht mit des 
b. kurf. liebden /ii zcrl'aücu wiuisehen, so kann dabei alsdann die erklliruny: daliin 
gegeben werden, dass aus besonderer Verehrung tür i. kurf, d. uud weil die üclienkung 
eine Studienanstalt beträfe, dio wir ohnehin empor zu bringen geneigt .seien, wir 
sdehe dispoisition insoweit anerkennen wollen, al:> nicht demnächst bei der Qnter^ 
mchung eich l^e, dass der ertrag der versehenkten fraglichen reuten den Terlvet 
und die bedQrfiiisse dieser milden Stiftung fibei'schreite, und mitbin ohne noth die 
mittel beenge, woraus andere bedfirfnisse dieser uns zufallenden lande vorgesorgt 
werden müssen». Karlsruhe, 0. L. A., 1. e. ^ Vgl. nr. 2575. 2571 

sept. 25. Oberkuratel theilt der univ. ciaoii kuil". criaü.^ vom 13. wegen der 
militärischen provisoriücbeu bes^itznahme der oberämter Ladenburg, Bretten und 
Heidelbei^ durch die Badiseben trnppen mit. Orig.: cod. Heid. 3SG, 34 (kost. 
150) D, 2572 

sept» S6. Der Badische beTollmächtigte, wirkl. geh. rath reicbsfreiberr 
V, WöHwarth, zeigt der univ. die auf grnnd beiliegender patente [sie fehlen] mit 
den kurf. bohörden getroffenen abreden an. Orig.: ibid. SQiTS 

OCt. 3. Univ. Dorpat zeigt iUru kiirzlii Ii < rtolgte erötfuung an und bittet um 
den zwischen derartigen korporationen üblicheu verkehr. Cod. Heid. 8ö6, 34 (kast. 
152) N. — Man antwortete 1803 fcbr. 20. sehr verbindlich. 2574 

Oct. 11. ("hurpf. gen. •landeskoiiiiiii.>-;tr v. L;imr/.;ai iierirhiyt dem kurf., dass 
von düu revenüeu der überrheinischf ii stit\er im ;J;■L■^allinltbelragt' von 38 475 tl. zwar 
die liälfte der univ. zum genusse überwiüat n ist, in/uiMbou aber andere berechtigte 
an!>prüche aufgetreten sind, welche iene .suuiino wieder auf 2lil»;]') tl. verküi-zen, so 
dass, wenn der univ. der ganze betrag der überwiesent'u liiüfte verbliebe, die milden 
Stiftungen nur unbedeutendes erhalten würden. Er bittet um genauere angäbe der 
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geistlichen körperöchaften, welche durch da'« kurf. reskniit vom U. sept. ItutrofFen 
werden sollftti, oh auch die hochstifterV und um bezeichiiuug der behorden, welche 
die wirkliche theilung der i^üitr und daküntto vornehnieu sollen etc. Orig.: Mün- 
chen, R.-A., Ohurpf. geh. rath, univ. Heid. rir. 259 mit der resolutlon: «Nach der 
letzten declaration über dio cntscbfidigungsangeleffenlimteii mUM dieser ge^eastond 
auf mch berahen. München, 18. oct. 1802. Honl^eliiM. y. Zentner.» 2575 

Oct. 12. Ohmkuriitorcn v. Hüvfd und v. I<ami/.a)i Ijokhi^o'u sich bei dem 
seaate über dnf bw li dr.-» geli. raths Mai «Heidelb^rf^- n-iis uni\ or^sitatis ex infelici 
belio fata etc.», da.s iiirht allein ihrem iruten uanitu nachthtiliLi ^-'i. sondern auch 
sonst bedeDklich, da <W\\ hicli iiir aufualunc der univ. verwendet iiaben. Orig.: 
cod. Heid. .385, 15 (kast. IT) 8. — «Senat beschloss oct. 10. zu antworten, dass 
er bei der »aclio ni' Iii l>* tlM ilijjt sei. da Mai niemals bei herausjjabe seiner büuher 
ihm vorläge oder anzeige gematht Labe. Ibid. — V'^'l. Anu. 252. g576 

oct. 16. Univ., welche schon vnrt der ihi- /u^fi wicscnen hliltti- der geistlichen 
revenüen etc. bes-itz orsiriffon und auf dio »'vheiiunL!; derselben grob.se kosten ver- 
wendet hat, stellt dem kurf. vor, wie durch die unter dem 1. oct. verfügte aus- 
Hiheidung der güter und Lf<'lallL' der lii^chöfe von Mainz und Wurms und ihrer 
kapitel ihr genusw auf ein iniiüinuin vi rkiuvt und der zweck iener Zuweisung ver- 
eitelt werde. Sie bittet dcahalb uuch um dio uudere /.ur Verfügung da6 kurf. ge- 
bliebene hiilfte und zwar mit eiuschluss der guter des bi.schofs und des kapitels von 
Speier südlich vom \e< kur, da durch die rcichadeputaiion diese sonst dem mark- 
grafeu von Badtu ^ugewendet werden würden. Orig.: München, B.-A., Churpf. geh. 
rath, univ. Heid. nr. 259. Aus der protestatiou der Badischen kommissariea 
oct. 22. Is. u.J geht hervor, duäs ücboD am 7. oct. prof. Kübel im auftrage dar 
univ. zu Eppingen eto. die weingefHUe des Speir. domkapitels trotz protcst de»elbeii 
versteigert hatte. Im cod. Heid. 386, 14 (hast. 32) B befindet sich eine ans 
Edingen 1802 oct. 12. datirte abschrift des vom amtmanne der Wormser domstifts- 
reieptar zu Lndenbnrg vorgelegten Verzeichnisses des keltergeschirrs va Ladenbarg, 
Dossenheim nod Kussloc^ und eine herbstrechnung bei den vormals Wormsischen 
keltern zu Dossenheim und Nusslooh für 1802 (bis oct. 14.). Die rubrik «Nach 
Heidelberg in nniv.^keller» [geliefiert^] ist gar nicht ansgefllllt. — Vgl.nr. 2595. 8697 

oet* 22« Hadisehe zur provisorisehen Okkupation verordnete kommissarien geben 
der nniv. von den auf sie bezüglichen punkten der vorhandlnng zwischen Baiem 
and Baden kenntniss, damit sie nodi nSthigenfalls in München ihre rechte aach auf 
aosserhalb Heidelbergs befindlidie Sammlungen und kunstwerke geltend macheu kOnne. 
Unterz. freih. v. WSllwarth. Gaurn. Orig.: cod. Heid. 385, 15 (käst. 36) R. 

— Dieselben protestiren aus Mannheim gegin die besitzergreifung der 
Speierischen güter und getUlle auf dem rechten ufer durch dio univ., da diese nach 
dem von der reichsdeputation angenommenen entschiidigungsplane dem markgräflichen 
hause Baden zur indemnität angewiesen sind. Absobr.: München, fi.-A., Ohurpf. geh. 
rath, univ. Heid. nr. 259. 2579 

oct« 25. Univ. hat durch die zur provisorischen Okkupation der Rheinpfalz 
verordneten Badischen kommissarien nachrioht erhalten, dass der kurf. am 12. oct. 
angesagt «alles dasienige, was aar univ. an Sammlungen und kunsiwerken gehOrt 
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und in die>!er gtndt iiutLrostelli i<\-^. W-iiwr, «was zurätaatswii'tliscbaftlicheii liuhen M'bule 
»'ben dieser stiidi gehört, oliiio alle ;iu«!nn1ime zu überlassen». Sie bittet nun den 
kmi'. ihr zur künftii^cn regeuenition durch |iibevwf>isunor folgender Maniiheimer in- 
stitntf 7,u verheU'üii: tlr-r hnfUiblidt liok, de-- nat iiriuli' iikiihinots, des phy.sikali.schcn 
kubiiiets, der instruiiioutc du^-i astronnmischen Lhurms de-< klinischen instituts und 
des nntikonsaals. Koiizr]it: cod. Heid. 3S5, 1') (kosten 'M) K; orig.; MUncben, 
li,-A., 1. e. mit der n Solution: «Beruiit 8. /II. Montgelas. Zentner». 

OCt. 25. Kurf, weist auf wun.sch der univ. dem prof. Wedekind für .sui»plirnng der 
lehre des Deutsclicii Staatsrechts bis /u seiner wirklichen aii.stellung in dio-ein unite 
200 fl. iilhrlich auf die noch vorhandenen gelder aus den gerät h.schaften der Og^^er^- 
hcimer kapelle und son.*1itreni kirehcnsilber an. Dagegen könne er dem gesuebe der 
univ. j.s. o. Oft. nu\ zuw*Msung auch der andern hüHte der dic.s;;eitigen be- 

sitzungen überrheinischer stitiuiügen und kl;»8ter nicht willlahreu; sie habe sich mit 
der einen hälfte /.u begiiii^^en , bis die zeitverhiiltnisse erlauben, über die andere 
kälfte zu verfügen. Orig. aiüu. Montgelas: cod. Heid. 3Ö0, lö (kast. 130) A. 

nOT. 3« Oberkuratel weist nach cinbolung karf. entsebeidang gvsiich d«is 
hofgeriehtsraths Wedekind wegen errichtung einer professur für da« vaterlSndische 
recht in der Itheinpfak ab. Cod. Heid. 385, 15 (kästen 36) H. - Vgl. nr.2587. tSSt 

nov. 4. I3adischer gehrinier nith beschliessl aiit t iie ii Ix i i( hi der Pfälzischen 
okkupation.s-komniission, dni i Ii dieselbe der univ. HeidellwMg, ^der übrigens S™*'*' ihre 
vorzügliche propension und geutigiheit. sie in tlor zu bringen, zusichern laäsen», za 
eröfToen: «8*^**" finden in der eingesandten erklärung weder rechtliche fundaniente, 
noch irgend etwas, was sie bewegen könnte, ihre entsebliessung zu Andorn». Als motive 
werden g( Itend gemacht: die gefalle der ttberrheiniscben Stifter seien bis m dem 
definitiven friedensscblusse mit dem Deutschen reiche ihr den knrf. sowohl wie fUr 
ieden dritten fremdes gut, über welches der landesherr wohl bewahrangsweise) nii^t 
aber eigonthnmsweise Terfügen dürfe. Femer hatten die betr. gefdlle, da das 
Speierer domkapitel noch snr ceit als rechtsrheinischer landstand existire und bis 
aum 1. dce. d. i. alle rmchsgesetslichen eigenthumsbefngnisse bewahret <ohne ein offen- 
kandigCM spoUum zu begehen» von der Universität nicht eingezogen werden dfirfim, 
es möge gt^n die Okkupation ein protest erfolgt sein oder nicht. Ob der knrf. 
als ddrmaliger landesherr dieses vorgehen Inllige oder nicht, davon nelime man keine 
notiz: tdoss man es aber diesseits nicht genehmigen noch gedulden, sondern es 
sammt allem schaden und kosten auf den, der das spolinm sieh zn nutz mache, 
demnichst, wenn man in die regiemng eintrete, zurückfallen lassen werde, — das 
bleibe der hiermit ein für allemal fest erklärte entsebluss, wornacb sich ein ieder 
achten und ftlr schaden httten kSnne». Karlsruhe, G. L. A., 0. G. 75. 1. 1. 13. 2S68 

BOT« 5« Rheinpf. gen.-landeskommissar v. Beibeld verfQgt an da*t oberamt 
Heidelberg, dass der auf das unmittelbare ritterstifb Wimpfen [von der univ.?] ge- 
legte arrest aufzuheben sei, da nach frttherer Verordnung nur die revenüen der 
Oberrheinischen stifter und klöster mit arrest belegt werden sollen. Cod. Heid. 
885, 15 (kast. 36) G. SS64 

HOT* 11« Badischer geheimer rath in Karlsruhe empHingt von der okknpationsp 
kommission in Mannheim beriebt, dass die uniT., «mit resignation in 8™* demnitchstige 
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gnädige vorcjüigo, ihre rczeptur angowiesen hnt, inzwischen von den Öpeierischen 
gefUllen nichts zu berühren. Karlsruhe, G. L. A., 1. c. 2^ 

nOV. 13. Univ. — voianlasst iltirch den kuis. Pilas.s vom fi. an die reiclisdopu- 
fation, da«s diese zusehen möge, den auf dem liukou ul'fv geschädigten kor^jovationen 
*die ansiäiidi<?n mittel /u ihrer künftigen r-xisionz zu verschntfen» ~~ bringt dem 
kurf. ihru verluüle in »n mnornnf', bittet die Hnirisdicu rcichsdf^put irton d«'nigi'iivllsij 
zu instruiren und *äich bei d» n le iden vennideladcn hohen mäclit' n sowi'hl als 
bei den übrigen reichsdeputütioasglietlem für eine billige und iingeincsseoo ent- 
schädiyuag kräftigst zu verwenden». Orig. : Müneh<n, If -A., Cburpf. geb. rath, 
univ. Heid. nr. 259 mit der resohition: «Ad uctu 2'^/ll.» 2586 

nOT. 15. Kurf. z<-if;t der univ. an, dn.ss er der spozialkomnii.ssion in geisMiclieii 
angelegenheiten erneuerten bcf.))! fregeben, dem prof. VVedckind 200 fl. wc^oii 
snpplirung der lehro dt>.«? DeutsclHii Staatsrechts |vfjl. nr. 2')H1. 25S2J auszuzahlen. Er 
erklärt zugleich, «dass die vorscbiedeueu viasLliiis>o, welche wir wilhrend dem kriege 
zum unterhalte der univ. auf den ehemaligen le.suitenfond angewiesen haben, der- 
selben geschenkt und sie von allem rückersutz an erwähnten foud b. frfit sein »oll». 
Urig. sign. Montgelas: cod. Heid. aSti, 18 (kast. L'JO) A: vgl. Ann. Vi, 290. — 
üubrigens respektirte die spe<!.ialk(imii)i>sion diesen befehl uivhl. 2587 

llOV. 18, Moutgelas beschwcit >i' It aus München bei v. Kdelfsheim iilirr die 
gi:waltsame besitznahino des kurf. <*(hlii-<^eai in Mannheim und droht mit sofortigem 
truppeueiumarsch, falls Buden iii( lit -rine truppen auf der stadt zui in k/.iehe, die 
Siegel entferne und aaoikennc, da^s die libliittlick. das phy-ikaiisehe unil das natur- 
wissenschaftliche kabinet, der nuKlell- und autikeu&a.il dein kurf. verbleiben und dass 
die gallerie sein piivaitigentiuuu i^t. *Lus etfets upparicuants ii Tceole camerale 
et ruoiversitC* de Heidelberg uinsiquo tous los Instruments de Tobservatoire, a 
roxeeption de qnart de cercle et de rinstrament de peesage, [reiiteraient] h msgr. 
le margrave». Orig.: Iforlsraho, G. L. A., 0. G. 75. VIL L 23. — Nach 

Edelaheims antwort nov. 21. ging der markgraf im wesentlichen auf die fordenmg ein. 

2588 

DOT« 19. Kurftirst beauftragt auf grund des beiliegenden gedruckten ent- 
lassungqiatents [ohne t^ig] den gen.-lieut. grafen v. ßumford und den bis- 
herigen praesidenten des Kheinpfäk. gen.-landenkonimissariats freib. v. Reibeid die 
obei-ämter Ladenbui'g, Bretten und Heidelberg nebst den etädteu Mannheim und 
Heidelberg den BodüfubvA bevollmächtigten sn übergeben und die Insassen zum gc- 
horsam gegen den neuen landesberrn anxuTreieen. Abschr.: cod. Heid. 386, 34 
(kast. 150) D. 2589 

nov. 19. Karl Friedrich, markjr. zu Baden etc., ninnnt von den ihm durch 
die reichsdeputatioo aborwie«encn kndet»thcilen beiit». iiinlrucktes iKitent, ibid. 

BOT, 22. Mai scn. reicht [der öad, oklcuiKitions-kommission V] einen •unmasB^ 
geblichen v<a ;( Ida.r /nr hebung der hohen schule, besonders des medizinischen »tttdiums» 
ein. 0hg.: Karlsrahet minist, d. iustiz oto.» univ. Heid., generalia. 2300 

HOT. 28. Rnniford nnd lloibeld beauftragen die univ., ihren angehSrigen da« 
entlassungspaient des Vnrf. [nov. 19.] xn publisciren. Orig.; cod. Heid. 386, 34 
(imst 150) D. — Die pnblikation geschah naeh beiliegendem protokoU und berichte 
am 24. Vgl. auch Ann. CXX, 286. 2&01 
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HOT. 26. Univ. dankt ikiii kurf. Maximilian loseph bei der trennuog tiir alle 
biilierige huld. Konzept; am rande: «Latum et ;i pprobat um in consilio. Heid. d. 
2G. nov. 18U2». Cod. Heid. 38G, 34 (kast. lOü; D. 2592 

• • Kelationett vom Regensbargw reiclwttige an <lte viiiv. bis 180», s. n. zu 
ItiOO mg, 9. im 



Karl Friedrich. 

dec* 15. Univ. bestellt, um dem durch den kriog aufgokomirionen übcriuilssigcu 
trinken, dnolliion, renommist^mweson etc. entgegenzutretea, den Pfalzbuir. geh. rath 
prot. Mai zu ihrem poHzeiarzt, mit der befugniss u. a. alle zusaniinenkünfte der 
akftdeniiker zu bef>u<'hen. Ann. ('IX, 310; cod, Heid. 386, 5 (knst. 115) R. — Mai 
erbittet sich dec. 20. vervoUstiludigung seiner vollmachten. Vgl. nr. 2598. 2594 

dec. 17. Bad. regierutifj hvH die kurf. Verfügung von 1802 sept. 0., durch 
woldie der univ. die hälfte der dem domkapitel öpeier zustehenden gefUUe diesseits 
de» lUieiiH überwiesen wurde, auf und zieht diese an die hofkamnicr zu Rnichsal. 
-— Von der interimist. oberknratel 1S()3 febr. 8. an die univ.: cod. Heid. 386, 18 
(kast. 130) A. Dabei ab-^chlRgige antworten, welche^ die univ. aus Sinsheim, 
Eppingen, Seckenheim etc. bei einforderuog der geistl. geiäUe noch im mUrz 1803 
erhalten hat. 2595 

• • Kath. -theolog. fakultät billigt den plan de^ h. geh. raths Mai Tom 27. dec. 
1802 zur bildung einer akad. polizeideputation und schlügt u. a. vor, um den be- 
such der wirtfashäuser zu beschränken, neben drr univ.-bibliothek einen im winter 
geheizten Ichrsaal mit gelehrton zcitnngeu, tiute, federn und papier abends von 6 
bis 8 oder 9 uhr den studenten zu ötfnen, mit der erlaubniss, aus der nahen biblio* 
thek iedes buch gegen einen zettel zum lesen zu nehmen etc. Cod. Heid. 38G, 5 
(kast. 110) B. . 2596 

i8o:i. 

iaii. 11, Karl Friedrich dankt flir die muiahrswünsclie der univ. Cod. Heid. 
38G, 3i (kast. 152) N. — Vorgelegt febr. 3.: Ann. CX, 34. 2597 

ian. 13, Badische landeskommi.s.sarien verlangen bericht, was den senat zur 
einscitifren erlassung seiner diszipliuarverorduuug [s. o. 1802 dec. 15.J bestimmt 
hallt', indem sie diosolbc suspendiren. Cod. Heid. 38G, 5 (ka.st. 115) R, — Man be- 
scMoss ian. 20. zu « iwidorn, dass diese verorrlnnii;.^^ uuv ein auszug nm den be- 
stehenden ge^ietzen sei, Ann. CX. 23. Die antwort selbst wurde ian 21). lestge.-^tellt. 

2598 

lau. 23» Dieselben «eigen an, dass der markgraf «nm flber die bedürfnisae 
der BheiBpfölzieclien univ. Heid, entschliessung nehmen zu kSnnen», [ian. 20.] be- 
fohlen habe, dass dieselbe einen status ih^er ein- und ausgaben, sowie eine angäbe 
etwa an nioehender ersparungen einreichen solle. Ann. CX, 28. — Dor statns wird 
von der staatswirtbsch. hohen schule febr. 7., von der uniT. febr. 12. mit einer aus- 
ftthrlichen crCrtemng der bedUrlbiBse der univ., namentlich besserer besoldnng der 
lehrer, eingv^oicht. Orig.: Karlsmhe, minist, d. iust. knit. u. unterr., univ. Heid, 
generalia. 29M 
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iail. '27. Püratl. reutkamiiiei Ugutachtet eine oin^egan£»eue abhaudluDg des 
imiv.-iecbenmeisterB und lehrers der uutlieiiuiiik in Ikidclbcig, loh. Herrn. Foss- 
numn, über die einführung eiücs gleichen inasses und gewidits in slimmtlichen färaü. 
landen: die nützlichkeit dieses vorscblagä wird anorkannt, die aasführung deSBelben 
icdoch nicht nur für allzu kostbar in den dermaligen Zeiten» sondern auch ohne ein 
zasanamenwirken yon ganz Deutschland oder doch wenigstem} des gaa'isen SchwKinedien 
kreises fQr unausführbar erkl&rt Abecfar.: cod. Heid. SSO, 4 (kast. UO) C. 2. — Vgl. 
Ann. CX, 45. 91100 

febr. 24. «Veroidnung über die Vorbereitung der weltlichen Htaatsdiener.» 
Druck: 4 s. fol.: cnd. Heid. 38fi, 2 (kast. 104) B. 2601 

april 20. (ich. rath Fr. nrau< r Ueriilittt dem markgrafen nach einsieht des 
statin dpi univ. [>. o. ian. Tl. |, duss Seien, -mit Ileidelbor«? nicht mehr als ein 
uneutgeldliches privilo^iuni zu anlognn<^ einer durchaus neu /u dolirriiden Universität 
erlangt habeu», und maclit dazu austührliche vorschlüge. Konzept: Karlsruhe, minist, 
d. iustiz etc., univ. Heid., g^ner. 2602 

niai 6. (Ich. rath Mai loitt dem Senate eine inittheilunij de> 15ud. mini.sters 
freih. von Gayliiig Ivuin 4. aiaij vor, dass der raarkgrat" der univ. iilhrlich 40000fl. 
ausgeworfen habe. Ann. CX, 110. 260S 

mal 11. Karl Friedrich dankt der nniv. für die ihiu woiri n df^r erlangung 
der kurwiirtlo dargebrachten glückwünsche. Ori«?.: cod. Heid. obt>, 35 (^kast. 150) T. 
— Das schreiben der univ. war von Mai kon/ipirt. Ann. CX, III. 2604 

mfti IS. Karl Friedrich's [dreizehnteej Organisationsedikt über die Organisation 
der gemeinen und wissenschaftlichen lehranstalton. Gedr.: ohne Utel 14 s. fol.; 
Organisation der Badischen lande. Neue mit AUcrgn. Bewilligung veranstaltete Aufl. 
Maonh. 1803. 8"; zuletzt, soweit auf die univ. bezüglich: Bluntschli, über die ein- 
theilnng in fakultötfn (Prorektoratsrerle. Heid. l.sTT) s. 32 — 42 und oben bd. T, 
440 nr. 2'^4. — T>» r i:e]ieiine viith iiln'iNutidte unter dem iilpiclii'n datuni HO exem- 
plare und fügte einr nnttbeilniiLC bei über die ab-ieliien deg kurf. in betreft' der 
be8oldun>rnn, der per.sonalorganisation uiv! der .schulden. Ann. CX, 137. 2605 

mal 23. Kurfürstl. hofrath zu Mannheim weist die univ. an, zu der am 
7. inni stattfindenden huldigung den roktor und die dekann nncb Karlsrnhf ab- 
zuordnen. Abschr.: cod. Heid. 38G, 27 (kast. 141) 0; Ann. CX. 121). 2606 

iuni 15. Fr. Brauer bittet den geh. hofrath Rittmann zu Bruchsal, die hof- 
räthe V. Schmitz und Zeller zu Mannheim und die kirchenräibe Fuchs, Pfeiffer and 
WSchterzQ Heidelberg, ihm vertraulich ihre ansichten über wissenschaftliche leistungen, 
vertrag und fleiss der univ.-lehrcr niitzutheilen. Konzept: Karlsruhe, minist, d. 
iusUz etc., univ. Heid.^ gen. — mit den zum theiUehr eingehenden antworten. 2007 

inni 26. Senat besehliesst weil Mai »nzeigte, dass der knrf. der bovor- 
atehenden doktorpromotion beiwohnen wol}e, doch dürften der kanzler und prokanzler 
nicht erwähnt werden — , dass der prokanzler «die licentiam dem h. praesidi in 
der senatsütubo privatim ertheilen und in dem öffentlicben actu promotionis keine er- 
wäbnung mehr davon thun scdle». Ann. CX, 147. Für diesen promotionsakt ver- 
fa<:ste lac. Fautb, phil. et theol. dr., el-xj. ft bist. ecpl. prof. publ. et ad s. Petrum v. d. 
in., ein progrunun «de boniä litteris a principibus Palatinis ac imprimis a Carolo 
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Friderico et iiiuxiinoiK'n' et iiiorito udauiatis». 2ü s. 4": cod. Heid. 385 fkast. (Vi) A. 
— Dir Kurl'. (Mscliicn zur mediz. promotion dor lieidtn Heide] berti[er Filedr. Martin 
und (Jcitri,' Schwarz uiil seiner ^fcmahlin und uUeu inin/.cn. Vgl. ^- Durötellung der 
alcad. F< icrliclikritcn» etc. M;uiiili. (1803) 12 s. 4" und Erinuerungen au die 
Ftiitn-lii^liktiten ht'i dein ersten Einzucfe S. Ch. D. vuu Baden Carl Friedrich'}» als 
Kegenten der Rlieinpfalz zu Huidcdbeig um 27. luni 1803 uud höchstdeasen zvvey- 
tÄgigen Auienthalto daselbst». Heid. 1803. 8^». 26(>8 

86pt. 7. Kurf. ftch. ralli lu'tiflt, au- dem übersendeten katiilrioje der im klijsLer 
Allei'lieiligen lu'lindlii lien luieliei- dui eli diMi liUdii 't (lekar u.a dieieuigeu büclier ;tu>/.iebea 
%ulu.Si>eu, welche iu der uiiiv.-ljibliiitliek noch niciil vorhamlen -iiid. Ann.CX, !2()2 . 2609 

Sept. 12. Sc-nat be^eblie'^^t auf die mittheilung. dnss am 13. der künig 
von Schweden und der kurf. iriit si m« r t'aniilie die merk\viu di;^'keitcn der univ. be- 
sithtigen wollen: e« hätten sieh die univ.-plieder im ornate und nach dem rauge an 
der thüru aulzu-sieljeii, die ]ierr>eliaft( ii /u enipfnngfn tind in die »ula tu geleiten, 
wo dann der priMekti>r Sueeeiw eine kur/.e l..'iteini»oi)e anrede lialten werde. In 
der bibliuthek ^ei•■n di*' matrikelbüelier aufzulegen und die herrschat'ten um ihre ein- 
zeichnung zu bitten. Ann. CX, 200. 2610 

od. 2*2. Prorektor zeigt an. der kousulent Tretfurt habe nun Hussland uach- 
rielit. da>< wenn in Heid. kriegswif^Ncn^ehaft geielu't würde, drei vornehme Kut^sen 
sich liierlier begeben wollten. 8enat liescidiei^st, bei dem kurf. die be:»etzung solcher 
Ichrfilcher zu befürworten. Ann. 21"). 2611 

IlOV. 14-. Brauer und Hoter machen im geh. rathe die nötlnvendigkeit geltend, 
geg(>nl}ber dt n hnnuiliungen Ikierns für seine Fränkische univer>iiiit, die personal- 
Drganisation der univ. Heidelberg zu ende zu führen. wird beschlossen, beide 

dorthin zu entsenden, um sich die erforderliche persoDalkenntoiss zu verschati'en. 
Karlsrulle, riiiiiisl. d. iu^iiz etc., univ. Heid., gener. 2612 

llOV. 23. Prorektor bericiitet, ein akadeniiker Friedrich habe ihm augezeigt, 
dass der grösste theil der Studenten wün.sehe, «sich in honetten ge«ellsehriften auf- 
gef'üiiid ZU seheu». - - 8enat be.<jehlie~;«t demselben zu enitlneii, dass die gastgeberin 
NN'idderm den winter hindurch ein ka-^iim errii hti'n u ill.-. \\<> irder akademiker sieh 
uboniiiren kiinne; auch würden ietzt zweckmu:>.-;igere antstalteu zu einer lesogesellsehaft 
getrotten. Ann. CX, 2;i7. 261t? 

doc. 17. Kurf. geh. rat Ii antwortet auf di*' eingäbe der univ. um eiurichtuug 
einer akad. n i!-ehuh\ eiiitiilu uiig di r niil it iiriaeher und iinstellung des Sprachlehrers 
Hofmeister für die llalieui-ehe, Fri4U/ü>i-i hi' und Englische >:pniehe. dass der kurf. 
diese wünsche bei der bevorstehenden uigiUU.<ation zu l'eriii k>irlitigeii geucigt sei, 
«damit den gerechten erwartungen dcrienigou. wekhe ilie univ. besuchen wollen, 
möglichster maasen entsprochen werdc^. Ann. CX, 2tl«i. 2614 

18<)4. 

• • Schreiben und antworten der Universitäten Deutschlands Uber die entferniitig 
der Treg«n Ordensverbindungen auf anderen nniversitttten relegirten stadenten. Ori- 
ginale: cod. Held. :58fi. 31 (kast. 152) P. ' 2ßl& 

ian. 29» Freih. v. Edelsheim und geb. rath Hofer berichten an den kurf., zur 
vorbereiiang der endlichen Organisation der aniv., über die dortigen lokal- and per^ 
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8onalverbiiltuii*e. Sehr umfängliche^) kon/ppt Hofer's mit beilagen: Karlsruhe, minist, 
d. iustiz etc., univ. Heid., gener. — Darauf grändeo sich die iu der konfercnz vom 
'AO. gefassten besehlüsse über beiht hultung oder cntlassung der einzelnen professoren, 
einrichtung der iostitnte ett-. Und. 2616 

märz 19. Kurf, suspendirt urt. 47 des XIII. organisntionsedikts [besuch der 
univ. durch die vom gyranasium Bh^ehencltn inliindfi | auf swhs monate. da die 
orgnnisation dnr univ. uoch nioht hat viiUpndet wordi^u können. Kur-Bad. ro^ierungabl. 
1804 ä. G.j. — Für das lnli^t>ude senieät<M- wurdo sept. 17. dispensation in aussieht 
gestellt, da die organi<ati(in nach der bpiiiegebeuen überreicht der profesworen und 
ihrer fUcher zwar in der Iiuuiifsache vollendet sei, iedoch noch immer einige Ittcken 
sich ftlnden. Ibid. s. KH^lOr». 2617 

&pril 16. V. Edelsheini und Hoter .senden dem geh. raths-kollo^'ium den ent- 
wurf des univ.-etnt^ mi< 50. 000 tl. und eine.«* pi-ovismi^chon m-f^anisationsreskripts 
an den senat. auch ein vor/oiihniss dor zur au.<<führuiig dieaer Organisation noth- 
weiidipeu cxpedition< n. Karlsruhe, minist, d. tuaiiz etc., Uüiv. Heid., gener. — Dabei 
die küiizopto von Hofer's hund. 2618 

npril 2»J. Karl Friedrich regelt durch ein provi.siorische-» orcrnni^ationsodikt die 
Yprhiiltni.sse der universitilt. Karlsruhf», minist, d. iusti/. i tc. [früher des innern] 
nr. ÜG5; abschr.: Ann, CXI, 120—140; gedr. bd. I, 4.')0 ur. 285. — Im scnat 
nmi 7. verlesen. 3619 

aprll 24, Hofer zeigt dem geh. rathe an, dass der kurf. am 23. den etat 
der univ. mit 50000 ü. [4G18S H. in baar, das übrige in spelz und körn") und 
das provisorische organisationsrei^kript genehnii^'t halio und dass die ausferti^nui^tn 
erfolgen sollen, falls dsr <^eh. rath nichts zu erinnern habe. Konzept: Karlsvn]i<', 
miniat. d. iustiz etc., uuiv. Heid., gener. 2(j20 

mai 8. Univ.-kuratel theilt mit, dass dt'r kurf, den univ.-fonds auf 50000 fl. 
erhöht habe. Ann. CXI, 147. — Oiae auf grund dieser bewilligung c. 1807 ent- 
worfene, sehr interessante «nachweisnng der krUfte und bedürfnisse» der univ.: 
KarUrube, minist, d, iustiz etc., univ. Heid., gcncralin — mit den etats der nllcbsten 
iabre and erlüuterungen da/.u. 2621 

Inni 2. Senat fordert von den herausgcbern dei' FrUnkiM.-hon Staats- und 
gelehrten /.(ntung, welche im 74. stücke die grundlose und in der Frankf. kays. 
reichs- und oberpostamts/.eitung nr. 87 sogleich amtlich für falsch erklärte nachricht 
von der beabsichtigten Verlegung der univ. nach Bastatt imd ihrer Umwandlung in ein 
gymnasiuni illustre gebracht hatte, einen fiWmlichpn widerruf und die nennung des Ur- 
hebers dieser nachricht. l'od. Heid. 3SG, 1 (kaist. 101) W. — Vgl. Ann.CXI, 138. 2698 

inni 30, Prorektor bringt den studcnton in erinncrung. das« ps «nn allen 
OrteU) WO sich militair befindet, altes herkommen ist, mit keiner tabak.-pf« it\' im 
munde an einer schildwaclio vorlwixugehen». Anschlag: cod. Heid. 38C, 5 (kaet. 112) E. 
— Vgl. Ann. OXI, 207. 2683 

inli IS, Kurf, r^t^kribirt wegen der zwiauhen der garnison und den okade- 
mikeni entstandenen hündel. in folge deroii die leixtcren nach Neuenheim rieh begeben 
hatten und nur nach erlangter Satisfaktion zurückkehren wollten. «Man versieht 
«leh cn dem okad. senat, dase derselbe ähnliche unruhige auftritte fUr die snkanft 
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sorgfHltig Terhfltan, die untenneliiuig der vorgefaUeoen nnrahen mSglicfasi bescUeu- 
nigM und das nenltst demlben ans onlT.-knratelaini einseDdeo, sodann aber von 
etwa kflnftig entstehenden aosserordentlichen TorfilUen iedssmal nnverwoilt an er- 
sagtes koratelamt bsrichten werde.» Ann. CXI, 256. — Zur nntersncbnog der 
unmhen wurde geh. ratii und bofrichier freib. t. Drais mit dem bemerken dele|prt| 
dass diese suspennon der akad. iurisdikiion dem senaie nii^t praeiudicirlicb «ein 
solle. Ibid. 251. 2684 

lull 27, Geb. rath y. Drais nnd der seaat einigen sieb über die hei etwaigen 
zwistigkeiten zwischen militair und Studenten zu ei^ifenden provisoriscben mass- 
regeln in 10 ponkten. Ann. CXI, 262. 96ffi 

ang. 8* Senat bescfaliesst, die knrf. zensnr darauf aufmerksam zn machen, 
dass demnltchst ein zweiter, den rttckzng der akademiker in die stadt vorstellender 
knpferstich erscheinen solle, welcher ebenso anstflsetig sei als der erste, dessen ver> 
fertiger dem vernehmen nach der iüogere Bottmann in fiandschuhshdm sd. Ann. 
CXI, 286. 9086 

aug. 9. Kuratelsmt zeigt an, dass der knrf. den Würtembergbehen maior 
k la snite-und Stallmeister Christoph Friedr. v. Btthler unter dem Charakter mes maiors 
k la suite der kavallerie als adligen Stallmeister in seine dienste genommen und 
demselben die Oberaufsicht über das gestfttwesen in der Pialzgrafsebaft unter der 
direktion des oberstallmeisiers übertragen habe, so dass derselbe wirklich bei der 
nniv. angestellt sei und daselbst in der reitkunst nnterricht ertheilen, auch über 
«die pferdwisMmschaften» voriesnngen halten solle. Ann. CXI, 290. 9687 

1805. 

fan. 23, Senat bescliliesst, sich au einer gemischten komniission zur berathung 
«Icr für (lio stadt festzusetzenden jwlizcieinrichtunj» zu beiheiligen, weil diese «nicht 
wohl irgend einen unterschied unter den verschiedenen rlasson dor ädtisr'hen be- 
wohncr zulasse-, ("od, Heid. 386, 5 (kast. Uö) Q; Ami. OXli, 22. 2628 

märz 8. Kurf, verfügt, es solle uachdrücklich darauf gehalten worden, da8.<$ 
inhinder die vorgeschriebene Studienzeit in Heid, zubringen, da alle wissenschaftlirhen 
lebriucUer letzt dort voUütäadig besetzt sind. Knriiad. regieruugsbl. lÖU3 s. 03. 2ß29 

inlrs 21. Kurf, genehmigt die akademischen iros» t/o für die «von uns ganz 
neu dotirte> akaderaie. Separatdruck |u. a. cod. Heid. 385 (kast. G2) A|: Heidrllierg 
1805, 52 s. 4" mit anhang: 1. Revers, den ieder studirende bei der immatrikulation 
ZU nnterschreiben hat [betr. die geheimen Orden und limdsmannschaftcn | : 2. Orga- 
nisation der polizei-arst alten. — Bio vorakten: der von prof. Wedekinil 180-1 
iuli 17. vorgelegte entuuit der gesetze mit j^utachten der senalskonimis.sion und 
einzelner profe.-^sorf n : Karlsruhe, tJ. L. A.. univ. Heid. nr. 779. Das nkad. direk- 
torium ent.sclmldigte sich april 25., dass die abdrücke erst letzt verthcilt würden: 
cod. Heid. m\, 5 (kast. lU) V. Vgl. mürz 30. 2630 

TTliirz 22. Ktiratclamt zeigt die genehmigung der akad. gesetze durch den 

kuvt. an und bemerkt dabei: «In ansehung der uniform der akademiker hätte man 

um S" iiiebr tur rätlilidi i i achtet, die betreffende »teile einntwcil noch auszulassen, 

alj« nll'Tdings noch eini^'f hedenklichki'ilen gcstattunt: diM^clbi^n vDrwalteten. 

Indessen wird die conuuission bettuftragt, diesen gegenständ noch in fernere übirlegung 
Wiakcliaami, Urkuudcubueh. IX. 0 
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/-u /ieliüii, und ülleDtalla eine zcichnong, nach welcher form und i'avhe ciau s<i1l1i»> 
uniform zu gestatten rUthlich sein mögte, unter bei/iehuug sachdieiiliehcr per^ouoii 
entworfen zu lassen und einzusenden, wo sodann, da sehr vieles auf eine glückliche 
onswalil dabei aukojuiue, der weitere cntschlass s. k. d. füglicher separatim als in dem 
gedrackten gesetzesentwarf seHist erfolgen wOrde.» Ann. CXU, 71. 8681 

marz 23, Kurf, übernimmt den pehalt de» .sUllmeisters auf seine general- 
kasse, leistet zu den ppiisioncii 2900 Ii., und brinprt die 'JftOO 11,, welche der re- 
iunuirtc kircbunrath laliriicii direkt au dio iiuiv.-kiisse zu zaliieu hat, an deui univ.- 
fonds von 50 000 fl. nicht in abzug. Karlsruhe, G. L. A., uoiv. lleid. nr. ÜÜJ; Ann. 
CXII, 109. 2G32 

märz 29, Kurbad. hofniih thcilt dem stadtrathe seine eröifnung an du univ. 

mit, dass nach seiner au.-sicht durch ihre ganz neue fundirung und orffanisaiimi der 

durch wiedcieröfTnuDg der sog. pfaffenkeller vr.u den proressorcn erhubüUü un-prath 

auf iVoio zapfgorechtigkoit erloschen >ci. Weil icduch darüber noch keine kurf. 

cntschlieiäuug erfolgte, mügc der .süuut die ausübung diosser zapfgercclitigkcit vor- 

lilufig auf sich beruhen las.sen und sicher sein, dass im falle dor bestütigung der 

pfttffenkeller £Ür den durth icne äuspension erlitteuou schaden eniai/. geluistcit wordon 

werde. Cod. Heid. 889, 9 {ktast, 368) A. — Die regierung erkUlrto april 25. das recht 

dett pfaffenschankes tHae vollkommen erloschen. Karlsrahc, G. L. A., «iiiv. Heid. 119. 

26S3 

män 80» Kurf. erlu:föt den wogen der Zugehörigkeit zum Konstantislenordoo 
nnd anderen unerlaubten verbindiiDgeu schuldig befundenen nkadeiuikcrn ihre strafen 
und Temrtheilt sie nur xu den kosteu, iedoch unter androhung schärfster strafen 
•jnjfon die Übertreter der neuen nkad. gesetzte, welche nlich-^tens [vgl. ur. 2G30| 
lii kannt gemfi> lit worden .sollen. KarUruhet Cr. L. A., univ, lleid. nr. Ö24; cod. Heid. 
a87 (ka8t. 402)F; Ann. CXXI, 80. 8681 

Hept. 30. Freih. v. Ileitaemitein zeigt dem senaio ao, da«i er vom prinaen 
Murat und dejn mar-scliall Lanucs so beruhigende /.usichcrungeu übor die verschonung 
üiw univ. mit eia<|uariiruog Und kriegsloston vrhuUun hübe, dass dergleichen nicht 
mehr zu befürchten sei, wenn es auch in der eile des ersten vorrüdkcua nicht hübe 
vermieden werden künnen. Uod. Heid. 3öG, 17 (kaüt. 129) M. 8686 

oet. 18]. MlirMchall Bertldcr macht am» LudwigMl>iir«r der armee den befehl des 
ktiiiieni bekannt» daanauf wuntichdeakurfUrbien vonlkdan die univ. llridellierg vor aller 
tttßmng durch dim kri^ bewahrt bloilMn solle, Orig.: cod. Heid. 17 (kast. 129) 
M.; gedrucktes lil»it: cod. Heid. 885 (kitöt. G3) A. — An die nniv. od. II. ge- 
langt. Mit herufung auf diese sauvegardc s«t/.iü prof. 'rhilmul dec 27. beim nuw 
BChttU Augrroau durch, dass die vom stadtamto eingelegte. eiu(|uartirung zurilck- 
gexogeu wurde. Anfangs ISOG kontribuiriuu diu uuiv.-gliodcr freiwillig zu den 
von der Ktodt %u liefernden tiUelgeldom. 8636 

doc* 0« Kuraiekiint theill mit, dn:« der kurf. die Arglmi^4rnng der akad. 

bohürden, die vüm'hrtilen fllr ^ spruchkolleginm. Ober die «rthrilnng aknd. würden 

in der iuriKt. fakuUai, über die habilitimig der privatlekrer und deren |illii!hten 

nnd rechte etc. genehmigt hat. Diese verCOgungim eollfu von nun an in nusQbnag 

gebracht und, imvhdcm «»ie »ich in der proxiif bcwlilirt haben werd« u, den iiniv.- 

siatnten tili« bleibende und unaMnderlivhe gusetze eiuverleiU werden. Ann. CXll, 332. 

2687 
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doc* 24. Prorektor Thibaut macht durch antjchlag bekannl, daas maräcball 
Augereau der akad. deputaÜon tehubt für die ooiv. zngnoigi habe. Die komniili- 
tonen mOcbten amsomehr reihongen mit dem FranzDsiscben militBr und iede band- 
luDg vormeiden, welche irgendwie als selbethlilfe enscheinen k5mite. Cod. Heid. 
385» 15 (kast. 86) I. 2698 

1806. 

ntai 10« Prorektor Tliibant Uagt bei der uniT.-kuratel, da:^3, da in hiesiger 
Stadt keine ecfaaaspiele stattfinden dürften, es nun auf den umliegcndon dinfem 
geschehe, wo «ieder nngebähr sittenloser stndenten thür and thor ge&ffnet ist». 
Noch gestern sei gegen seinen schriftlich dem iimtmannc geäusserten wunsch einer 
«eogenannttin kurf. Rad. hofächauäpieler-geselN' liatt ^ die aullf&hrang einer gemeinen 
potte gestattet worden. Er schUigt vor, «um die ukademiker g^n Bitten verderbnies 
zu verwahren», dass allen ihnteiu befolilen werde, itn umkreise von 2 stunden um 
Heidelberg ohne spezielle hikhäste erlaubniss keine schau-, possen- oder ninrionetten- 
spiele, theatralische tlinze etc. zu gestatten. Konzept: cod. Heid. 385, 15 (knst. 3G) L. 
Vgl. Ann. rXITI, 91. — Das geh.-ratbskolleg beschliesst mai 16. demgemUss: 
cod. Heid. .^S(». 10 (kast. 120) A. Der senat erklärte sich gegen Thibaut's wii^pispruch 
dafür, zur zeit der nif'ssen und bei kirchweihen ansnnlirnen r.n frr^tnttcn. Daselbst 
sub B und C mancherlei zur geschicbte des theaters in Heid, seit 1775. 2639 

illli 25. Kuratelamt zeigt an, dass hofrath Voss das zu einem macerations- 
haus obneliin nicht .schicklich gelegene alte anatomieg^bände nebst dem auitossenden 
sogenannten theologischen garten um 2000 fl. überlassen werden solle. Ann. 
OXIII, 14(;. SSiO 

scpl. 2. Senat erlaubt auf antrag TbibauVs dem dr. Gall in der anla 10 tage 
bindnrvli Vorlesungen su halten. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 153) Z. 9(11 

8C|»tt 0* Prorektor Thibaut giebt im senate au protokoll: Es habe geh. mth 
Mai vorgestem in aula aeademica die im krankenwarten von ihm untemebteten 
müdclicn uffentlicb geprüft und heute vor einer grossen m«ige von zuscfauuem ans 
allen stunden unter pauken und trompeten die preise vertbeitt. Nadi seinem er- 
messen dürfe aber da: Senat die abhaltnng der prüfnng und preisvertheilung auf die 
biidi<«rige weise nicht mehr gestatten, so sehmerzlich es auch sei, einem verehrungs- 
würdigen kuUegen bei einer so gut gemeinten anstatt etwas in den weg m. legen. 
Es sei schon an sich nicht delikat und gebe gelegenheit zu schmutzigen bonmots, 
wenn frauen vor iiingen mianern Über medicinische gegenstände se<^s slundeu hin- 
dun h in ulhni rücksichten ausgefragt würden. Es sei auch unter den studeuton dos 
gelUclilorij und mo(|uirenö so viel gewesen, dass ieder freund des h. Mai sich dabei 
in höchster Verlegenheit befunden hätto. Besonders habe der titel des ausgetheilten 
progi*anuns: «Versuch eines sittlichen und körporlirhpn »nasstabs für deutsche haus- 
vRtf>r b(M der wähl einer braut % vii le rundglossen veranlasst, ebenso das wirklich 
unanstiiiidige gedieht ülxr dii' bettschiis^cln. Ks komme aber hiebei nicht blus di«> 
sittliclikoit der studouteu in betracht, souderu auch der ruf der akademie; denn ihi.s-^ 
man, wie es schon einmal fre-^chehen sei, mit einer satirc über dir TirtViitlichkeit dei 
prüfung und besonders üUer die gfilii hie und das programm im « Ficimüthigen » 
auftreten werde, lasse bicb mit bestiuuuiheit vorhersehen. Km vollkommen gerechter 
gruud zur besch werde sei auch, dass h. Mai die mit vielem lärm verbundene prUfung 
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und pieisjvertlieilung wilhiuud tkr vorlesiung andoroi* lubrer gehalten und die [nu- 
fo-soien MaHin und Heise gezwungen habe, ihw. kollcgien früher m sehlicssen. — 
Souat ljc'.s(hli(.'s>t. duä kuratelanit v.u bitten, auf iiiüglichäi scliüiiondc art z\i ver- 
anla-Saun, da^a künftig diese piüfuiig nicht mehr während der vork.sun^'cii und 
höchstens im boisein der modiciner absehnlten werde. Auu. CXIII, 11>6. — Die oi i-r.- 
nkten: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 98G. 2042 

86pt. 8. Uüiv.-kuratel erütt'oet dem Senate aui'die anzeige [vgl. Ami. I 'XIII, 178], 
dass der erbprinz von Hohenlohe-Kircliberg abgogangcu sei, obno eine wegen Unter- 
stützung eines duells über ihn verhängte achttägige kar/.erslrale v*'rl»{i<'^t zu haben: 
es werde nichts übrig bleiben als abzuwarten, ob der erbprinz /m iic kkuiuim», da 
derselbe wegen dieser strafe nii lit wohl vorfolgt vvorduu künne. Lod. Heid. oÖ'j, lä 
(kast. 3')) D. — V-l. Ann. ( XIIL 182. 2W8 

SOpti 17, Sfimt luv-rlilic-st, das ge»»cb des h. Ciui i res ans lvo1>h»n/. ( v«»!u 7.|, 
Vorlesungen über pl)y<i(du^ne und plülosophie an der nuiv. hultcn /.u diiilVn. der 
kuratel angelegentlicbbt /.u tiiiiptehleii, bc^ondirs da derselbe scliuii durch .seine 
schrillen als sehr geistvoller mann bekauuL .•>(,!. Ann. CXIII, 11)S, 1202.— Das kuratel- 
anit «^a-nclnnigt sept. 22. das gesueh: cod. Heid. 3Si}, 15 (kast. 35) 1); Ann. p. 201. 
Nachträ^'licli •■rlKit siuli lörro.s |so] aus l\Ml»lciiz 1 S()l) mai 28. ein zougniss, dnss er 
1807 und löOS üttViitliclic vuilcsuiiguu über philo.suphie, anthropologie, phy.siologie 
und physik gehulteu habe. Orig. : ccrd. 3S5, 15 (kast. oU) (K — lieber G.'s auferiihiilt 
und Wirksamkeit in Heid. vgl. iJarlsch, Komautikcr und llenuanislisichü studien in 
Heidelberg (Prorektoratsrede 1881), s. U. a(>44 

doc« 20. Zenliiui Ii, adv»)Vat in Mnnnh<.»i!!!, bitlet um ein zcni^nis"^, (lass er 
178Ü von dem [uoicktor al.^ conie.s l'ahtiiuu.s |vgl. 17-15 aug. 2o.| v.in diiduiii als 
kais. niilar erhalten habe. — Senat verweigert d<>c. 2'.>. das /fuigniss, weil sich in 
den akteii nichts darüber vorHndi*, bcschliesst aber <h»cli .ua 31, es zu ertheilen. 
Cod. Heid. 380, 1 (kast. 101) V. -- Vgl. Ann. CXIII, 247. 2W5 

1807. 

febr, 33* Koralelami bentiuhnehtq^ dio uoiv., cliu.f nach j^roMh. rei^lution 
«in plii1oiN>p1iiwih-pnedii|;(»gli<chetf Beniinar tin der univ. urrichtei und mit iftlirlieh 500 fl. 
dotiri worden Bolle, auu woiuhun 7 inlilndera und 3 iiUHlUuderu io 50 tt. auf xwei 
ialira anmiwewon seien. Ann. llXIIf, «i02. 9RI6 

inärs 2. Gr. Bad. pieh, roth iMStimnit, «ditniil die allvn Dfienllichon Insihar- 
keiien nrMhige vorxOf^Udio rflclcsieht iiuf da« wohl ilor li»licn sflnilo mit der failligiin 
ruttlcMcht ttuf die annclunlidikoit und eirwcrl>8gnli*{$Rnlieit d«r burger ni<^lic1iiit in bar* 
monio gettet«! werde >, dai» mlcLo Ia«tbturkciton ohne genohmigung den knralont freih. 
V. Keiivenstein weder von seilen des «enatii und der prtifutKoreu nodi von selten der 
utadtvoglei und der bihgurKchafi emgerichtet werden dQrfeo. Cud. Heid. 388, 28 
(kiisi. 4»S) T. - Vgl. Aon. (JXIII, HIO. 9647 

«pril !• Henai liesublicttBl auf «ninig Tbiluint't« niul des itrorokiori» Martini dem 
kunil-eliunlo vur«:1ilftgu über die einrivbtnng de^ äenatuit, ab»tininiung, art der ver> 
eidignng, einfauheren ge8cbnfU<gang ett. zu niafben. Ann. ÜIV, 1. — Nach dem 
«Direcl<irial-i>r«)loko|[ vom 31. milrz 1807 bis aiail IHOS, geführt durch den 
dentcitigvn prorektor iiMti/'rath und iirof. Martin»: Ann. l-XIiV. 1 war beim cintritie 



Digitized by Google 



180C-1807. Sil 

dos l(]tixt<»ron u. a. beselilosRon worden, fQr di<» rniiv. das praodikat «genvraMndinm'* 
alfl nu^iaafleiid iiklii melir m |*ebnuic1)en. 2(18 

aprll 89« KavatAl ffcnclinugt die voHlnnscmn^ melirerfr promMionflf^oi-ftih- 
lifliafloii and Pitomidon mm besten dos eilen nniv.-fimdn. C^kI. Heid. 380, B2 (ktütt. 
14S) 1); Ann. CXIV, 21. 2619 

moi 39, Verordnung, dosfi tandeskinder alcadmnisclie wttrden nur auf einer 
der beiden landesnnircrmtntefl sicli erVerben dflrfen, auf answttrts erworlieno aber 
nicht- riii^ksiclit- ^nonimen werden solle. BegimungsbU 1807 s. 71. 9660 

ilini r». SiMial Wsclilicsst iiaclulrückliclies oinschreitiin •,'ogon illoj^alo j^osfll- 
sclialti-n, Wültln' Jie frcihoit. luul gleiclihcnM'litiguii«? der übrigpn studonton l»csi;I»rUiikon 
und dit'so dadun^li liostiininoii, die hiesige univ. m verUissen. Cod. Heid. 3iS0, 5 (kast. 
114) V; Ann. CXIV, 48 — 50. 2651 

sopf. t. (mo-^sIi. ^('li. r:it1i bestäligt der univ. auf ihr anquellen aus anh-iss 
rtiiiT L:<';_,'tMi -io wegen hiildi ii di r i>!iPina]i«:rf^?i Knrpfiilzisflien Knportitiischen akadondc 
erhubiMicti klage, dass sieh dieselbe uii bt im liesitzc dos nlton univ.-fonds bolinde. 
Ui>l>f iliaupt sei es nach dein orgaiiisat «likt von ISd'J klai', *-dnss die Kuperl- 
CaroliuiHche univ. so wenig «'in und die iiiunlieho rechl^i))erson mit der ehemaligen 
Kupertinischcn, als 7. b. das kuitivkaii/ki thuni nach dem reichsdeputationsrecess 
vt)n 1803 ein und eben dieselbe pcrsou mit der vorigen kur Mainz \var>. Ab.<<hr. : 
Cüd, Heid. 380, 50 (kast. 205) E. 2652 

80pt. 12. Prorektor Martin läs.st auf die nrifhriclif. d;!-« der dokan der med. 
fak. g<'h. rath M:ii dem dr. Nehel eine Deulscln' dt»kti»t(li>pu(atiun g«'-iat1. t habe. 
erHt/'irii voi- df'iu luniiuit i<iiiv;ikt,e durch den ]>edell warnen und erklärt siih ausser 
veraulvvui luiig. Diu ktoi iul-ju of okoU : Ann. CXliV, 51, — Der senat sehst rflo der lak. 
nut berufung auf die befelde de.s polizei-d«>partements geradezu ein, t-ich un die V4n'- 
gt'selu-ifbenen flMMulichkeiten /u InHi ii. ;uich zu berichten, warum sie die promotions- 
gcbühreii geändert habe. Ami. ( XIV, 10.'>. 2fÄ? 

Oct. 10, Senat erklärt, auf da-: gcufli de« /f ichf»nni«M*tors Schmitt um wn- 
sli'Huii^ iiiii ',0'lialt — es li.'it -nli li. licniiii islcr liri der univ. mindesten^ s«»it 
I75(i -jt-LTi Iii Ii, mit den pri\ iltgifn il»»r uuiv.-verwandtt ii. r»b»;r ohne gehali — eine 
aiistrilnng .suUlu-r l)esoldeii'r lehrer liier weder für nol hueiulig noch für «den Ver- 
hältnissen dos iüudsi angemet^sen». Cod. Heid. 380,4 (käst. UU) Ii; Ann. CXIV, 13(i. 

9664 

OVL äd« üniv. beantragt, dass geb. kab.-rath U. Pr. Kopp Idauiol« dozent'J 
von der stemtur nnd den zensnrgebfihren för seine in kv^fer geetmtlionpn scbnft- 
proben befreit werde. Ann. CXIV, 159 — 1G4. — Bewilligt nor. B.: ibid. 17!). — 
Ein brief Kopp's an den Senat in derselben sache: cod. Heid. 386, 5 ^ka»t. 115) H. 



d(»(*. 4. Trr-i cktitr Martin dankt den kolleren t'i'ir ilu r lit i rii williLrk'-il - dem 
kiini^ vua Wcsiplmlen namens der akademie aufzuwarten, um! /ciud an, dass der- 
.scllu' ili«« deputation sich verbeten habe. Cod. Heid. 380, 35 (kasl. läO) T; Ann. t'XIY. 
183. Vgl. aucli (knst. i:..:) l', 26ri6 

d<^C. 5, Si.iiai besK'ldiesst. die beleuchtung des univ.-gebäudes für die bis 8 
uhr abends daiurnden Vorlesungen provij?oriücb aus der .strafkasse zu bestreiten. 
Cod. Heid. 380, 50 (käst. 204) B. 2657 
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1808. 

ian. 20. Buchdrucker Gutmnnn in Heidelborg beklagt sich über die hohe 
stouerbelastung neben der ihm obliegenden abgäbe der frcicxrmplare [an die hiesige 
bücherzensur G, Universität 1. hofbibliothek in Kailsrulie 1 |, welche letztere er allein 
nach papierwrrth utid drockkoüten auf mindestens 4Ö0 fl. berechnet. Cod. Heid. 
306, 4 (kast. 110) E. 1. 2668 

nislrz S. Univ. beschliesst fleii berichf des Syndikus Kleudgen über die von 
den akadtnnikern auf dem karneval in Mannheim eingehaltene Ordnung dem poHzei- 
depRrteiinnit oinzn^cnden, «als einen neuen beweis. (la>s die hiesigen sttn^irenden ohne 
grund 80 oll verschrien und in der tbat Terläumdet wUrden». Cod. Heid. 38G, 10 
(kast. 120) C; Ann. CXIV, 239. 2669 

ang» 34« Hofraih Croiuer aeigt an, dafis naeli eingcxogenen erkundigungen 
wahnelieinlich ietzt der gflnstigste »ei^nnkt zu einein vorsnche, die nach Rom ge- 
whleppten bibliotheksschiitw von flort zurück zn erbnltettt nein möchte nnd der 
mini st PT v. Dalberg ach bereit erklärt habe, diese sache, wenn sie durch eine bitt- 
fjchrift des senatä ad serenissimum in anregung gebracht würde, eifrig><t zu untere 
sttttxen. DireVtorial*protokoll: Ann. CXLVI. 02. Die von Creuzer gefertigte ein- 
gäbe an den grossherzog vnirde aug. 27. genehmigt. Ann. CXV, 55. Nach einem 
«chreiben aus dem kabineisministerium ersucht der senat oct. 7. Creuzer, eine weitere 
Vorstellung in die<^r sache zu machen. Ibid. 7C. 2660 

mal 10. Die Ordnung der f« ifi ül likeiten und der preisvertheilong am 22. nov. 
wird gman bestimmt. Ann. CXV, 97—100. 8661 

lleis» S4« tirosab. finanministei'inm überweist dem alten Heidelberger uniT.-fonds 
19000 fl. auii der samme, wolebe durch verkaaf der in Bngliscben annaitllten an- 
gelegten rflckstttndtgen Aubsidiengelder im papierwertbe von 10280 Lst. flOssig ge- 
worden ist. I^Israbe, 0. L. A., 0. G. 42. IX. 2. 1. 



If 

ian. 3. Re^^ternnf^ Itenuftragt die univ.. sieh nach einem andi i t n lokale für 
den iui giosssen semiuar lu tiiulliehen feeht- und tanzboden umzusehen, da ienes go- 
bilude zum theil zur plan wolinung ein^'eriehtet, zum theü verkauft werden »olle. 
Cod. Heid. aöG, 3 (ka.4. 109) E. l; Ann. CXV, I3ü. 2663 

mal 1. Senat, durch minist.-i-eskript [zuerst ian. 18. s. Ann. CXV, 138] vom 

17. apri! beanftrarft. eine knmmission zur rerlnktion de? nenen f^esetzbuches ein- 
zusetzen, bestimmt dazu Tliibnut. Martin und Heise, njit dem aut'tiage. zunäeh.st die 
Prinzipien für die behandlung der landsniannschaften. der dnelle und des kieditedikts 
dem engeren seuate /.n nnterhreiten. Dem Miinisteriuni solle aber bemerkt werden, 
das.s die zur redaktion trcwülute iVist von zwi'i monalcMi viel zu kur/ und iedes 
mitglied dtr kümmission mit vielen andern arbeiten und mit den während des soramer- 
kurse.s eingehenden akten de.s Spruchkollegiums be.scbUftigt sei. Ann.CXVI, 10. 2664 

iuli 10. Senat iinssert rfutaelitlirM seine bedenken, die erricbtung eines billard^i 
unliedingt zu einpfehlen. weil nuin die aufsieht auf {adnung und ^itt]i< hes l)enehnien 
der akadeniikor nicht noch nuhr erschweren mtt»?s-p. Den naehtheiligen folgen könnte 

dadurch begegnet werden, dass der gebrauch des billards bei licht und deshalb auch 
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icilu aiislalt y.av l>oleuclitun<r dosscllicii dem wivtli niitcr androliUDg der kon/o.s,-«ioii$i- 
pnt'/iehan}; nnttn-sa},'! würde. Ann. CXVI, 53. 20tt6 

tMg, 0. Hofiath V. Bgg<')k)!ini [Hppolkmut?] liit-W ans Rogonsbur«? nni irj*oinl 
vv'i'lclio. nncli die gerin^lc aniftcUttiif; oder unierstül/.uu«,', mit beinruiii,' darauf, datw 
er früher die komilialkürrespondenz für die univ. Lji fiiliii huU-, Kr lial>o dnrcli don 
rei( ]isde|>utattoii:(-hau|)t^( li]uss von 180.3 einen tlieü, durcli die ant'lösung des veieliMa^is 
iSOr» scinO Jjaiize subsisten/. verloren und sei obendrein am 23. april 1800 voll- 
«Uindi<:st nucgopl ändert worden. Cod. Heid. 380, 7 {kamt. 119) F. Die sehr 
umlangliclien relaiioncn vom R^nsbargor reicb^age ans den iahren 1802 — 1S()5 
in eiid. Heid. 308, 9—17. 2666 

OCt. 31. Senat macht durch onaolilag bekannt, dass ont l. nov. die lesuiten- 
kirehe wieder eingeweiht und zu diesem zwecke eine proze.ssion aus der h. geistkirclu« 
dorthin jiehalten werden wird, und fordert die akadcmiker auf, «sich während d«^ 
7ai{$es iV» raußhens zu enthahon und bei nnnäherung des venembile Init oder iiiütKO 
«i1v/,unehmen». Cod. Heid. 386, 1 (kast. 101) W. — Ebenso 1Ö12 mai 20. auf 
antraf dt>s amtmanns JoHy in Imng auf die frolioleicknamsproceBdon. Ann. CXX. 35. 

<loc 9. Senat beschliesst cinstinunig, bezüglich der hmdsniannschaften «.Vieli auf 
das gegeuwärlige winierhalbiahr zu verstatten, dass, wenn in irgeud einor boxioliatt}( 
die liokannte akad. infatnie verbangt werden sollte, die nrheber oder ibellncbnipr von 
d<tm .Senate ohne inrisiischen beweis and nadi seinem bloacn gewissen von der uba" 
doniU' cntfemt worden», Ann. CXVT, 118. — Bei nnrahen im folgundon inni 
M'liriii fite regiemng mit aller strenge ein. Karlsrulie, 6. L. A., univ. Ifcid. nr. 827. 

1810. 

niftf 7. Grossb. verordaung «über die art der ausäbung der amtltclirn ge- 
ricktidiiirkeit Über studirende», dass das bisherige akademische geriebt aurznlirlten 
und oin iinir.*arotmann mit angegebenen befugnissen anzustellen sei. Gr. Bad. 
rogici-uiigMbl. 1810 s. 126. ««60 

Inill 4* Orossh. veroi-dnnng «wegen bestrafung der realininrien dor akadcmiker 
unter sieb und wegen der Verbindungen derselben» [orden und landsmannsehaftfnl. 
Or. Itad. regiornngsbl. 1810 s. 181. 

Inili 6* V. Manger, direkter des Neckarkreises, erklftrt unter a&erkennnng der 
diennto des bisherigen akademischen gericbts, dieses gericht auf grund der neuen 
orjranimition und des gesetsses vom 7. mai för aufgelöst und weist den smm univ.- 
aiiHninnn ernannten bisherigen unlv.-sekretftr JoUj in sein neues amt ein. Ann, 
CXVI, 102. 86n 

ivli so. Grossh. hebt den bisheiigen universitStsbann als hinderlich flir dl» 
wiHsenitehaftliche ansbildnng imd drückend für den einzelnen auf und girbt nnnen 
untt*rthancn die wähl in- oder auslilndischer hoher schnloi frei. Dioienigen i<>doeh, 
woli'he sich den reehtswissenschaften widmen, haben auf einer der Iteiden landes- 
univorRitiltcn einen knrs fiber das Badische neue landrecht zu hSren. Regierungsbl. 
1810 ». 252. 8672 

ang. 33. Akademie der Wissenschaften m 8t. Petersburg dankt für ein 
schreiben der univ. und für die ernennung des fürsten Alezei Borissowitsch Knrakin, 
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das Ban. miniaters des innern» vm ehrennutgliede der nniTersiUt. Cod. Heid. 385, 15 
(käst. 3C) K. — Prorektor v. Langsdorf hatte die aeche Vetrieben und mei 3. die 
genehiDigang des Bad. minist, d. L %r den besehlnis des Senats erlangt, welcher 
iani 6. die anfertigung des diploms dem prof. eloq. BOckh ftbertmg. Heidelberg 
benntKte die emennimg Karakin*S| nm nut Bnss. institnten in literarischen verkehr 

zn treten. Es liegen bes. schreiben der nnir. Charkow nnd Dorpat von 1810 bei. 

2673 

OCt. 25. Grossh. Vi roi (liif'l , da die bi-lieriirt'ii tiesetxe der beiden landes- 
umversitllten zu HeidelbeiLj und Freiburg in mancluii punkten von pinnnder ah- 
weicbou, auch in underen hiiiHichten eine rpvi-inn (lies(>r gesetze uutliig befunden 
wurde», neue akaUeinischc gcsetze. Separatdrui.k [u. a. cod. Heid. 385 (knst. 02) 
A|: Karlsruhe 1810. 38 s. 8" — mit dem revers von 1805 mUrz 21. im anhunj^e. 
Vgl. legieiuiigsbl. 1810 s. 333. 2674 

1811. 

april 25. Grossh. ernennt den bisherigen kabinetsniinister freih. v. Rcitzcn- 

^tein. der ?einf>n wobn«:itz wiodfr in Hold. fT'enommfn. wif- im iahre 1807 zum obrr- 
kurator fli-r nniv. mit der Htit"<iclit über ilire siimnitliclip iiistituf »>, an«;^pnoniii]»'ii das 
accoucheineiit. wolchp«! als landfs,nist.:ilt zu betrachten ist uml dem wo ini>L,'li('li ein 
anderes lokal zugewiesen \V( rdrn soll. Entwurf: Knrbmho. G. L. A., Gr. geh. kiil*. A 
67. 5. 2. — Die auslertigung wurde erst durr-li den widersprudi des ministers tles 
Innern v. Andlaw, welclicr iu der ausischeiduug tler univ.-angeb ifciiheitcn hus seinem 
dl pai ieiiifiit und in ihrer direkten Unterordnung unter das kaliinet eine iJersönliche 
ktiinkung sah, dann, als der erbgroHsherzog die Sache in der schwebe hielt, durch 
den tod des grossheiv.ogs verbindert.. 2075 

niai 2. Anschlag gegen iagdfi-evel der studirenden. Cod. Heid. 380, 5 
(kjist. 112) A. Der letzte mir bekannt ppwnrdene anschlag der art. — Die liei- 
kümmlichen vergehen, über wplclie nnfr1tinbli( Ii viel gf>klngt wird, bpslandeii darin, 
das*? die akademiker sich tii( lit auf den mit oO grenzsteinon boset/.ren distrik* in der 
Neuenlieiiier. Handschuhnheimer und Dosjsenheimer gemarkung bescbriiiikten, >la« mc 
nicht die liegezeit hielten, dass sie aucli mit hunden iagten und geleg^utlich auch 
güuse auf den strasseu Neuenheims etc. schös'5en. — Die akad. iagdgerechtigkeit 
wurde auf bericht des kreisdirektors Fröhlich — der distrikt sei ganz verüdet, die 
Studenten hätten niub rc gelegenheiten genug, ihre zeit zu «verflittern» und die meist 
an myopie leidenden professoren gingen nicht auf die iagd — 1828 mai 29. auf- 
gehoben. Orosslierzog Leopold sagte iedoeb bei seiner anwesenheit in Heid. 1880 
mai die anrackgabe dei^olben m und bestKtigte sie ang. 13. Karlsmhe, G. L. A., 
nniT. Heid. nr. 979. 2676 

mai 21. .Senat befürwortet das ^esueh df> kunstuialers btseph Nik. Peronx 
aus! Frankfurt um erlanlmiss zur erriclituni: einer /.eichenschule mit dem bemerken, 
das» derselbe vorzüglich im ataude sei, «die bei dem schon sehr stark und blos mit 
landschaftszeichnungen beschäftigten Rottmann noch vorhandene lücke im so wichtigen 
zeichnen der köpfe» auszufüllen. Cod. Heid. 380, 4 (kast. 110) B. — Minist, giebt 
dec. 3. die erbetene erlauboiss, aber mit dem hin%afUgen, dass Peronx weder aus 
der oniT.- noch aus der Staatskasse sieb irgrad eine nntersttttanng zu vcrsprecheD 
habe, worauf. Peronx auf die erlaubniss selbst Teniehtet. — üebrigens wurde Friedr. 
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Rottmann anch 1813 nmi 5. Iwi geleftcnbmt ein«» gemicliM alles lob f;«spend(i. 

innl 10. Oro9Blier»)f( Karl Frimlrich Mtirlil, 9S38 



Karl. 

•• Magistrat, viert elmtistor und (Icpntirlo der j^.v.aniinttn Inirgersclmft dor 
iiniv.->t;ult Keidell»erg bitten don grosslipivdu^ Km l um «Iii- U. stäiigung der univ. und ihr 
VrrbUMheii in lleidtlbtug. Abschr. ohiu' allo tlalfii: t ud. Heid. 385 (kast, G2) A. 2G79 

OCt, 15, Univ. berichtet auf anfrage des finnn/niinistt'i iuni-J, dnss f>in lehrer 
der reitkunst schwerlich geiu'bjf, «da gerade hier der untcriMcht in der reitkunst. ein 
vitr/iiirHclicp bedürfniss ist, w.ü iiianoher studierende von vornehmerein stunde oder 
ijnk-n \ t'iiiiiigensumstUnden etwas hier vermis.sen würde, wtMin f s an (inem guten 
nntfniilit in der i'eitkunst fehlte, und weil di<'se anstiiu<lij^'e uud uüt/.liclie erholnng 
vo?i iiwincluMi vtTgüügungen, d'u' .-chliinnun' sind, den iniiLfi u nienseben '/urückhillt^. 
K..n/.ein: vod. Heid. 3SG, 3 (kiust. lüö) B, I. — Da^rlb^t uad Ii, II, Hl weitere akteti 
ühiiv die bereiter und stallmciüter Laniine, Wipperniann und v. Bühler. 2CSÜ 

1813. 

Inn« IS. Verordnung betr. die bestrafang der daelle. Den dmckcn der nniv.- 
gefleite Ton ISIO oct* 25. angehKogt. 96B1 

« m&n 8. Verordnnng betr. die wörtlicben und ihätliehen beleidigangen der 
atndenten gegen andere personen, beeondera gegen acbildwochen. Den drncken der 
ttniv.-geaetxe von 1810 oct. 25. angebSngt. 868S 

mftrz 16* Minist, d. i. beauftragt das akad. dtrektorinm, die Inblioibeks- 
direktion zu einer glelchmSssigeren berQcksicbtiguog der versebiedenen fftelior l>pi 
ibren anscliaffungen ansnireisen, da geklagt werde, doss einxelns fltcber unverb31tniSR- 
müsdig bedacbt, andere und besonders die matheinatik nu wenig berOrkiticbiigt würden. 
Ann. OXX» 2. 8fi68 

nOT. 16^ Senat bescbliesst, da cnacb dem ietst bei einzug dt« 25. bnlletin 
berrsebenden allgemeinen gerede von Seiten der stndirenden leicht eine unbedachtsaino 
rede entsteben könne»: ieder Senator solle einige der liedeutendsien Studenten, wie 
t. b. Mnige Medclenbnrger, Preuasen, Holsteiner, Liv- ond KnrlRnder, m sich berufen 
und aar bebutsamkeit im reden ermahnen. Ann. CXX, 115. IßSi 

1813. 

märz 28. Ministerium d. i, verfÜLjt auf bitte des senats, die .stadt Heidell»ej-g 
von dem durciunarschu kranker und blessirter Franzosen frei zu halten, dasa diese, 
ohne die stadt zu berühren, von Mauer nach Wieblingen geschafft werden sollen. 
Cod. Heid. 38G, 17 (kast. 129) H mit amständlithen vorakten. 2(kS5 

oct. 28. Senat ersucht die professoren, die Studenten vom katln der zu or- 
malincn, dass sie sich ieder unvorsichtigen iiuäi>ernng ihrer theilaabnie bei durch- 
märschen fremder truppen enthalten möchten. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) S. 2686 
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nOT* 6. Senat ivwidwt üeiu abuttdiToktor van anlnss der oini^unriierungsfi-npfo, 
daMi, wenn ein grosser theil d&r einwoluierMliflft forifnhro, für die aniv. Icdn oder 
liSclmfcenft eigonnützige.s intereBse an den tag zu logen, es wolil daliin kommeD könne, 
dam die univ. ibren l)ii»berigen widerspraeh gegen die viel gevQnaclite nnd viel ver- 
itnclite Vorlegung naeli Freilmrg oder Mannheim aufgelio. Konxopt lliilmure: eod. 
Heid. 386, 17 (kast. 129) H. 2687 

nOV. 13. Direktion des Neckarkroisos vcrfUgt aiis vorsorgo für die unir., dawt 
ein in Heidelberg angelangter llturiitelior kronlatnlranxiifirt nadi Mannheim geNohafft 
werde; empfielt aher, da hei gromen dttrehnulrschoit immer kranke zurüeklileiben 
wnrdcn» ein einxeln siehende» geiiiUide, etwa den Tlaarla»«, m ihrer anfnahme zn 
bestimmen. Cod. Heid. 17 (kast. 12S) 0. — Unter den vorakten die Vor- 
stellung der univ. vom 12. Daselbst nocli weitere Verfügungen, da im dec. rieh doch 
kranke in Heid, wieammelten. 8068 

nOT. 14. Senat bestinmit die dekano zu deputirten iia ui u fall, das?» eiuer der 
grossen fürston der koalition, die kai.ser von Oesterreich oder Russland, die klmigo von 
Preustaen oder Baiern durch Heidelberg reisen würden. Cod. Heid. 380, 34 (kast. 152) P. 

— Prof. V. Langsdorf ist auch tlafttr, dass die stadenlen ein vivat bringen; «mir 
mim im vivat nichts vorkommen, was auf Xai)o1con brang hat». 2689 

nOV. 17. Fürst Sclnvar/.onborfr verfügt auf wnnst Ii der univ., dass kein feld- 
j*l>itnl in Hoidelbercr angologt werden >ull. Absolir.: voi\. jfeid. o80, 17 (kost. 120) H. 

— Dank.<»cliroil»ea der univ. dec. 27. ibid. 12S) (J. 2690 

nor« «3. Direktoriam «Uts Neoknrkreises übcrsendci im auftrage des mini- 
Hteriums d. i. csoniplare eines drucks < Aufruf an Hadcn, den beitritt zur suche 
Uent8chlands bctr.>, der den studirenden bekannt gemacht werden soll. t/od. Heid. 
380, 5 (kasU 115) K. — Aohuücbo wcisnug erging auf liücbstcn bcfehl an die orts- 
bchürdon. 2691 

dec. 20» Senat, benachrichtigt dang viele professnren ihre Vorlesungen bald 
schlir^p^i'n wnlleti, wo^^^ durch ein zirknlar auf din nachtheile hin und mahnt, so lang 
alH müglich fortzuksea, wenn en auch nur t'üi . wenige mhürer sei. Aon. CXXT. 70. 

1814. 

iail. 6. Senat, vom direktorium des Ncekarkrei!?es m beitritgen fttr das iiiger- 
korps und dii» landwohr aufsfpfnrdert, bescliliosst innerliall) der univ. eine besondere 
sanuuluug zu veranstalten. Ann. dXXI. 82. — l)n> vorzoir-hniNS difsor freiwilligen 
beit^ige f^Hl fb): cod. Heid. 385, ir> (kn.st. 3G) N. Dank des niinisteriums febr. 1.: 
Ann. CXXI, 03. 209» 

lUiirz 14. Rfnai bf ?fhliesst auf verschlag des stadtraths, die aufuahme der 
univ.-glicder in den zu eniehtcnden landsturni selbst zu iMJwirken und die li^tm 
dem Stadtamt ein7u«{eudon. Ami. CXXI, 10 1. 2691 

niära 7*/19. Generalgouverneur des inttelrheins t. Groncr bemerkt auf das 
geSQch der univ. um rückgalw der tiberrheinischen güter und gefilUe, dass diese 
durch den fkieden von Luneville rechtsgültig an Frankreich abgetreten worden seien 
and das3 er dvn eutschliessungen der künftigen landesherren nicht vorgreifen könne. 
Cod. Heid. 3S6, IS (kast. 130) A. — Daselbst die weitere korvespondons mit dem 
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Bad. ministeriain in dieser sacbe und ein aus dies?fir Veranlassung angelegtes «ver- 
xeicliniss der überrheiniachen cnpitalien». Vgl. Karlsruhe, Q. L. A., univ. II* id. 
nr. 075. m 

Spril 31. Direktorium äm Neckarkreises tlieilt einen erlnss der gon.-kom- 
tnisftion für die laode.sbownifimng mit, daf^s die an den inülndiiicben univ. stu«lirontlea 
in die xveite klasso des landsturms, die aber, welrbe auswärtige univ. beziehen, in 

die erste klASse «ingesclirieben werden sollen. Cod. Heid. 5 (kost. 1 1 K. 

20% 

aut^. IS, Sf^nat bpsdilicsst wegen -Ici- liSufig boi kiri liwoilu'ü vorfallenden 
stnitigkfitt'u tlai;i\if au/.utrugpn, dass <Viv kirchwL'ilu.'ri »»ntweder im ganzi^n lande 
auf einen tag oder in die oster- und berbstferien verlegt würden. Ann. CXXll, 31. 



OCt. 9* Begierong zu Mannheim erlaubt die feier des 18. oci. unt«r der be- 
dingung, dass die Ordnung nicht ge8t5rt und der schein yennieden wenic, nls ob 
nie mit beiwirkuog derr^iernng veranlasst sei. Cod. Heid. 386, 34 (knst. 1'2) P. 

2608 

1815. 

april 2Jl, Senat lii'>< lili( >-t anf die njitl.lieiluni^ luoicktrns. er habe, nm 
dem im ausländ""" verbreiteten gerüclile, würden bicr ki inf vorie.suui^'cn <?ebal(on, 
vor/.ubtMiiien, einen anfsatz in die Hamburger />"itiing eiiuiwken lassen: die do/enteu 
seien aut'/.ulordern, ihre voriosnngfn anzufangen, wenn die anzahl der xuliörer aiieb 
noch so unbedeutend sei. Ann. CXXII, 9. 2699 

april 28. Ministerium d. i. entscb'^i b t auf beriebt der kriegskommission 
gegen die Mannbeim begünstigende direktion des Neckarkroisos, diU^^s dio auf dorn 
tnarsche erkrankten Bairiscbon Soldaten in Mannbeim und nicbt in Heid, nntor/u- 
bringen seien und dass die orritlitung eines spitals in Heidelberg nirbt gestaltet 
werden solle. Cod. Heid. 386, 17 (kast. 128) G. Daselbst die voroktun. 2m 

inni 24. Fürst Schwarzenbei'g ertbeiU ans Heid, der univ. eine «Salvagnar- 
dia», da:« in den der univ. zugehörigen hänsent kein miliiarspital anxulegmi, sie 
überhaupt mogHcbst zu schützen sei. Orig.-plakat: cod. Heid. 386, 17 (kast. 12!>) N* 
Dazu ein sehr verbindliches begleitschreibcn. 8101 

iani 14./2(i. Üuss. selmt/.brief aus Mannlieim für di(> univ., welebe darin 
von einiiuartirung und allen übrigen inilitiiiisilien forderungen befreit wird. Orig.- 
plakat. Un.ss., Franz. und Deutscli: cod. Heid. .'iSfi, 17 (kast. 120) N. 2H>2 

OCt. 6. Dirckliuinm de«; Noekarkreises [frb. v. Stengel] verwirft in einem 
voni ^tadtamte mit LrrtlnMlten erlas^ie die fordernni; der ntnv.-itittudit'der. obwidil sie 
meist stärkeres einkomiiten als aiKb ic dit ncr lialien, von der einquartiniiiL: verseboni /.n 
bleiben, besonders desbalb, weil der vinn Huss. kaiser erwirkte scbutzi>rief nur den >inn 
haben kiinrie, ent wfdir dif ganz.« siadt frei zu lassen — was nieht angebe — oiI.m' 
die eine klasM' uuf ku.>teu der übrigen zu erleicbtern, was ^r^cn alle gereebti).'k< it 
sei. Cod. Heid. .SSG. 17 (kast. 120) L. — Wegen des tous dio.s»^ orlas>es wurde 
1816 iun. 2. eine ausführliche bescbvvi.rdü an das minist, d. i. gerichtet, nachdem 
der prorektor Wilken sich schon früher mit dem minister v. Reitzenstein verständigt 
hatte. 27<KI 
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OCt. JU. iMii st Hiudonbcig ritlit^^t au den piip-itl. sUal-ssekretlir Consalvi oino note 
wt ^reri (Ur r< slitut inn der biblioilioca Palatiii.T, naclidrücklich lietoncnd, dass 
iiiluuug niclit (Ion lochtstitol dci- univ. gogenüber dem gowaltsatiifin ranlio baein- 
träcLtigen kiWino. Gedr.: Wilkeii, «jcricli. d. Heid. bOcIiertHHunünjigen fl. 540. 27(H 

nOT. SS. FQni Hardonboi^ stellt 38 der ans Rom nach Paris entfnhi'tco 
Codices Palatini. in deitm zurtlckUc^forunfj der pajist gttwilligt hat, der univ. zur 
Verfügung. Gedr. in «Nachricht über die mrttiikerstAitniig von ^00 li:inds( liriftcn 
der alten Inlilioiheca Palalina'» boi Wilken a. a. o. k 211. — Senat besthltiss doc. 4. 
dm stantskaiixlor *a danken, dem ministiMiuTu zu bcricliton und den Studenten 
Unn-h « iueit annclilng voo diesem erfreulichen oreignitisc kenntnisci m gelien. Ann. 

uxxiii, riii. m 

dee. SO. Kardinal CoDsaWi xoigt dem ftirAten Ilardenlierg an, dai« der pajirt 
aue rdelcflielii auf den kunig von Treuasen mit 847 deutflehen eodicci» Palatini «e 
pronto a farne nn dono alla universila di Heidellwrga o n qualanque altro oorpo 
piaccia alla Maostii »na de!<tinnr1i ». Wilken. gesdu d. Heid, bttelieritaniinl. h. 248. 
— Hardenlierg xeigti* niünc 12. an, das» der kiSnig für den iiri*prun{{liclien eigen- 
tbamer ent«cbieden babe. Ibid. n, 250. 3706 



181G. 

iail. 18, Prorektor Wilken berichtet, dass er in FrankfurL lu i d* in Prciiss. 
uiiaister haron v. lInmboMl. die rans<n haudiichriften in empfang gcnnmuirMi und 
dass dieser ihm gesagt, er habe sich nacl> liom an den kardinal l'onsalvi wegi-n 
zurückliefening der ehemaligen Heidelberger bililii)thek gewendet, aber noch keine 
antwort erhalten. Dagegen babetksr Oesterreiehischc gejfandte. in Koni nneh niitibuilung 
des baren v. Weeoeuberg dort die bitten anwdebtiw in diefMv sache. Ann. CXXflT» 78* 
Ygt. Wilken a. a. o. «. 24G. — Der senat liefe die wiedergewonnenen codioes in 
der ania an^itteDen. 2707 

febr, üniv. dankt dem papste Pius VII. für die zurückgäbe der nach 

Paris gebrachten codice« l'aiaiini und bittet um die Übrigen. Latein., gt^lr.: 
Wilken h. 2G4. g70K 

mst 16b rin8 VII. antwortet der univ., da«» die von ibr Wsonden) ge- 
wansehtott codioes und ausserdem noch die ftlnf vom prorektor Wilken erbetenen 
[ef. Wilken s. 2G0] HOgleicb Übergeben tverden Mdlen. Cedr.: Wilken k. 270. SM9 

inni 22. Wilken berichtet ül>er seine Verhandlungen in Ron« und don trans- 
port der zurückerhält cnen liundsehriflen. Ann. CXXIV, 27, 'Jl'^. J^enat besehlorw 
iuli in . nufli iet/t wieder die codiee-' in der aula auszustellen, und richtete iuli 22. 
an den kniditial L'onsalvi ein daukschrcibon. Lat. konzept : cod. Heid. 38f'i. 27 
(kast. 141) 0. 2710 

Iuli Senat boMhliemt, die Vorstellung des liofratlis Tiedeniann wegen der 
an das aiuttomische theater absogebenden kadaver auf das angelegentliehsto beim 

minifsterium d. i. zu nnf orstützen, « da der ianuner wegen mangel an kadaver schon 
über 8 iabre nicht aufgehört babe und dadurch die nachtheiligaten folgen an be- 
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lürchten seien». Ann. CXXIV, '25. — Tiedcnmnn niusstc wei^on hnchenuiiingols 
noch 1^21 boine aaatomiädiuu vurk^ongeu mutbetzen. Karbmhe, G. L. A., univ. 
Heid. nr. 206. 2711 

1817. 

niHrs 15« Sonat befürwortol beim mmisterimii i. dm von Breslau Torge> 
wUlagoncti scbriftontaiiseli aller Deutscben iinivoreiiBieD und bittet um erlaubniss, 
zu dicBom swocke stets 24 exeraplare auf reclinung der biUiotbeksIcasae herKtellen 
lanen au dürfen. Ann. CXXIV, 101. 2718 

mal S» Senat besdiliesst auf ein re^ipt des ministeriums d. i« wegen der 
draekflchrift «Darlegung des verfiissangsentwnrfs für ane allgemeine buT8cbens<Jiaft 
SU Heidelberg» die akten der untersucbung einzusenden, welclie verfasder und 
drueker der sebrift ermittelt batte, und zu berichten, wesbalb man Vorkehrungen 
gegen ibre weitere Verbreitung Hlr unzweekmSssig gehalten habe. Ann. OXXY, IG. 
~ Das utinistorinm verfttgte mal 23., dass mit aller Sorgfalt die Verbreitung zu 
hindern sei, f. 31. Durch studentische parteiungen aus anlaas eines fackekugs und 
vivaUt, mit welchem der im iali in Heid, anwesende lean Paul gefeiert woi'den 
sollte, kam heraus, dass nodi immer corps und die .allgemeine burschenschaft be- 
standen, vgl. Morgenblatt 1817 iuli 21. nr. 173. Obwohl das vivat trotz verbot 
des Honatrt ausgebracht wni'de, empfal der prorektor Zaehariä von einer Untersuchung 
.abzustehen, da «ein strenges verfahren gegen die theilnehmer sogar auf unlautere 
absiebten von selten der mitglieder des Senats zurückgeführt werden könnte». Karls- 
rahe, Ir. L. A., univ. Heid. nr. 837. 271S 

ittlll 17« Benat besehliesst eine Vorstellung an das mintsterium wegen der 
herrschenden thenerung, da der nothstand auch die akad. lehrer, bctiondors die» 
ienigen, weiche entweder keine frucht als besoldung erhalten oder eine' zahlreichere 
familie halieni sovrie die stndirenden aller klassen auf das allerempfindlichste und in 
dem uiassu drücke, dass mehrere akademiker von wasser und brod zu leben gonOthigt 
seien, andere wegen dieser theuerung die univ. nicht beziehen konnten etc. Ann. 
OXXY, 44. — Die naturalbesoldungen wurden erst 1831 april 9. in geld unige- 
setat: Karlsruhe, G. L. A., univ. Meid. nr. 903. 2714 

iuli 20, Prorektor berichtet über einen besaeb des kauftnaunä Biusäuruiiinn 
und anderer biUgor, welche gi-o.sse besorgnisso wegen der allgemein liraprodienen 
Verlegung der univ. nach Freiburg goiiussert hätten, und der senat 1»eiichltoflst, dem 
niinisterium die nachtheiligen folgen, welche ein solches gerücht vemnmcfae, voniu- 
(«tidlntt und zu bitten, dass man es öffentlich widerlegen dürfe. Ann. CXXV, (»2. 

2716 

od* 3« Univ, bezeugt auf wunsd) des k. Preuss. obristen v. Massenlmcb, 
( vgl. Allg. Deutsehe biogr. XX, 567], «dass er mit keinem uinaigen Studenten 
lieidi'UiergB v^artnmten Umgang gehabt, keinen einzigen m einer strafwdriligon 
handlun^ verldtcl u^m Ii n \ . rsn li liiozu gemacht hat, und dass i'r selbst das» 
nnerliiciuu eines lebehochs mit lackt In >ieh verbeion hat». rv»d. Heid. 385, 30 
(käst. 74) D. — Mnsscnbaob hatte deshalb an Paulus geschrittbon. 2716 

decw 11. Senat buiichUesst, dem grossbensogc, alltm Imtheiligten niinistein und 
mthon für dir crhr>linng dos univ.-fonds auf 66000 il. zu danken und diesollip 
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durih un:!>chlug, in den labrLückern und in der Allg. i&eitung bekannt zu maubea. 
Auu. (JXXV, 119, 122. 8717 

1818. 

Ittni SO, Uinutteriiiin d. i. theilt luit, dai» die in Heid. Insernirte iaTslidMi- 
koinimgiiio nach Karkruhe verlegt und die kaaerne der «niv. tnt aosdehnung ihrer 
uiedii'iiiiwilien, diinirgieohen, heLftn&tlichen und natarwiasenscbaftlicben anstalten 
eingorttiunt werdw aolle. Die erforderlichen eioriehtungen loUen sofort getroffen 
vverden. Cod. Heid. 'dHC>, 34 (kast. Iu4) R. Dabei: «Gutiicbten [von Muncke und 
NOgfle], liss iiml iUiei'äcbläge wogen eiuriuhtuug des univ.-gebttadeB in der vorstadt 
und üvr I hirargischen und nicdiciniscben bospitftler und des accoachemente-imitiiats 
in dun kasternen 1SI8». — Vgl. die beilagcn /u tlcn recbnungen Aber diese ein- 
ricbtungen 1818 — lU iu «Acta das accouchcment oder die bebammenschale dabier 
betr. l»Ua— 4. \ol. IV>: cod. Heid. 38C, 3Ü (kast. Kiö) C. 8718 
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*) NiK'li lU-ii nuiuiui'in <1<»r r«-y:cKti>ii. Kk ist K mit C, .1 und Y mit I zusammen* 
i;vzoKen. k'üv «Iii; mit * Ikwu-Juh Uu citaU- miiuI uutli »Ii»' tiuchli-äKo m viTKlciiiieu. — 
Da Kt*Mirle bin k^'^'h iuuI«; «Icm 10. ialirlittmh'riH httiillg nur mit iluttii vunuiitieti gotmnnt 
wmlvn, alwi s. I>. rnatf. Ailaiti Woriivr von Tlivuiar nidit wltoD M<m tut* intiT Adaui h<4mt, 
mn«I für ilic Mh dnliiti voi'kuiiimomk'ii |K-rNoncii <1ie vornaiiu.-n in «U*ll munenvetzc-ic-hniHdcn 
l»i'itlt'r l»:iiuU> als Hi"hln;.nv«*Tt('r ■/( 'irniicltf. nalnriicli mit der n<itlnVcii v«'nv«'imin{r nnfcr iincn 
ruiiiilii-niMimcn. Diu »[latcr vurkuuiUKiuleji iicrHünliiliki'iU'ii ulivr wurden nur unter den» 
faujiliomiuuu'u aur^cfühH. 
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Aachen: Aqnae. 

AbaHcnntiuB: TheobaLlin (icila« Iwr. 
Abbayc, B« ;ir1. -I. r, dr. iur. 2219. 
Aherlin, ChristopJioru«. 
Abraham Saesman, typogr. univ. 1349. 
AdMolMdi, Car.Conr., past prim. Heid. 1842; 

prof. th. 1862. 18(54. 186«. 1867. 1873. 

]H9\_ is^^r,. ict'^a. isfin. i«99. 

Aczonh(!iiTi (Assenh. nö. Dciilesh.): MarceliuH 
tieint. 

AilalariuR Scbenck, can. Woimat. 466. 
Adam, (i«orgiiia. 

— i\v Hoheneck, eonsU. Frid. III. com. pal. 

Koni 1127. 

— Kuliiian, coinputandi mag. 929. 

— XcniiHT, parodiiis a. Petri Heid. 1164. 

— Wernher Th^nariniBis, mag. SSO; dr. iar. 

001. 617. 831. 841; — stipendinm 696. 
1228. 

AddshL'ün : Zeisolfu», W'ouUül de. 
Adlcrflycht, enrnmiaa. Snac. 1694. 
AilMlfiia ocim. de Naaaau, rector univ. (1444) 
814. 

Aenens SylviuH. j^raopoe. Wormat, episc. Se- 

nensis 384 cf, Pins II. 
Agnes Kltiücr, civ. Heid. 505. 

— FroHrJiin, dv. Heid. 352. 
AKricda, Caaparna. 
Aichennian: lodocus Eiclnnan. 
Aymon, nuntius FriHiouuiu 1474. 

Alba donrinomn (Heneinalb), mon. Cist. 596. 
AllKürtua archiepiMC. Magont. 680. 681. 

— com. de Wertheim, ej>i8r. Bamberg. 1C7. 

— de Kesberg, canon. HeilüinL Tfi. 04. 

— VI. dux AuNtriac 480; uxor Mechtiidis. 

— Ilaidenberger 1072. 

Alef, Franc, prof. inetit 2053. 2068. 

— loB., prof. praxeoB iadic 2218. 
Alexamler, Petrus. 

Alexander VI. papa 5G3. 592. 593; — Jcgatua: 
llainiunduM Bertrandus. 
Wbtidmmut, irikandciitHirli. n. 



Alexander I. imp. Ruaaiae 2689. 2702. 2708. 

— com. pal. de ZwoibrAdcen et de Vddona 

657. 

Alexius n (t. Aquilino, onL Carm., prof. ling. 

(»Heilt. 2234. 2260. 
Aliconio, Pliilippua de. 
Allatius, Leo. 

; AJlerboilijL'en, monast, 2(>0y. 

.^loy.HiuK e|)isc. Veron., nnntiua lulii III. 9»6. 

AlHalia 323. 
j Altilieim (w. Älutterstadt): Audroa.s liaitz. 
Altdorf, Altorf: ecclesla a. Ijaim>ntH 115. 134. 

162. 487. 686. 736. 751; vioarü: Fride- 

rieiis, ririciiK Lentzendt'irfer; — univ. 

2007. 21)25. 2345; prof. Scipio «ontUis, 

Hoelzliu; — notar. Zobel. 
Altenbei^g: Vetoa mona. 
AltinR, Gerhardiuf 1846. 

— Heinr. (Emden' ] rof, tll. Iloid., IJVOO. 

1512. 1514, 1544. 1568. 

— loh., theol. IG 15. 

Altseia, Aloeia, Alaei 1495 twi. 1840. 1989. 
2451. 2453. 2454; - monaat. a. Angu- 

Ktiiii 053. 958. 966. 9^0; — domu« a. 

Antonii 95;i. 'Ml. 978. 979, 1110; — 

officiimt pruvinciule 174(5. 
Alzheim: .\nilrea8 Balte. 
Amberga 170. 1101. 1208. 1423. 1503. 1522, 

1635. 2538; archiTiam 2343; — paoda- 

j?o;jiiiiri 

Anderuacutn: Wilhelmus de Sintliofen, tJer- 
lactia de 8. 

Andlaw, Konr. K. H. de, magno Bad. dud 

a BUOnno regitn. 267'. 
; .\ndreaj», Kndresen de Grouibach, dr. 594. 

— de Weinsberg, presb. 188. 

— Baltz de Alibeim (Alnh. w. Mutterstadt 0, 

cap. ecd. cathedr. Baail. 746. 749. 766. 

— Grindelhart, libnai luH univ. 610. 611.612. 

— (irundler. j^rof luetl. 98ß. W#9; — uw>r 

i Olympia Morata. 
— Maier 1010. 
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AndroHH Mu8iu8, lej^atue» Frid. II. com. palat. ' 

958. «54. I 
>- Kincli, prof. 1818. j 

— Woyß. ma^. 7(50. 

— sartor lohannis Casimiri 1276. 

l'Auge vel Lange, laoista 1781. 1966. 2114. 

AngUa 1SB9. 1590. 1710. 1711; - reges la- 
oobot Ii, Kaioliia II; — coniuraiio (1605) 
1477; — Angli studioei 1342; — Anglica 
linfTtiii 2«; 14; — cf. WicUi^ DorviiUuB, 
Georg. Wither. 

Anhom, Baiiliol., fheol. 1680. 1682. 

Anna, iix<Mr mag. Otmari Stab 1084. 

B. Antonius: Altzeia. 

Antonius rex Navarrae (1561) 1103. 

— Buch, lic, iur. 816, 

— Finariensis: Petnia Antonius 

— FrandscQfl Pifiayetta, roed.dr. 1182. 11^)4. 

1191. 
— , Petiu?. 
Ansbach : < >n< ilnpach. 
Antzhofer, l'aulus. 
Apel, Sebastianuü. 
Apianiu, PbiUppaH. 

Aquae (Aarhen)- ecc]. s, Mariae can. liaiu- 

pertus de Naiuinco. 
Aquilinu8, et Alexius. 
Aquino, 8. Thomas de. 
Anlnctt linguu 1488. 1480. 1810. 
AraUBin i'OiaiiUMi : iirincfps 1710. j 
AxgenUiratuni, Argeirtina, StraaBburg 1244. | 

1532. ir>35. 1678. 1842; — univorHitas 

17S7; ^ cf. KdnolduR Vencr, BarOi. 

GiibuB, lob. Sturm, Ittb.Marbacli, Dionys. 

Gothofrr«bi?j. 
Argyropolus, translatur Aristutt li.-* R07. 
Aristoteles 1160. 1162. 1250. 1204; - Aii- 

fltotelicae lecttonea 705; — Aristotelis 

tnmdatio Aigyropdi et nova 697. 

Arnoldi, prof. th. Marburg. 2399. 
AnaoMiiJ< monach. Heisterbac, dr. th., pro- 
visor 8. iacobi Heid. 377. 378. 

— Hlydder de Lachen 285. 
Amebiug: Gastmm AquSat«. 
AhHeiüieiin: Marcellus Cicifit. 

.\8ayriüruni lin.eiia 109(5. 1 
Auerbach: Heinr. Hchleicheräbof. I 
Angereau, ezer& Franc. maroRcdiaJcua 2686. j 
8688. 

AngUHta, Augsburg 102G; — cives: Paulus 
Aiitzliufcr. Chri.';!. Kbeniius, Manj. Frid. 
Freher, Georg. Welssei; — episcopi lo 
honneall., Cbristoplionis I., — praepos. 
Ulilciia Sdraler; ^ oomitia irop. (t^ 



B. Augustini ordo: Alt*eia, Ileidelberga; — 

fr. IVemhems de Friboiir. 
Anleander, Balth., pedellus 1598. 
Aurelianum (Orleans : »lue. Elisabetli Carlotta. 
(de'! Aureo cipho, GuJdeiikopf : lohanncs Stell. 
Austiia: dux Albertus VI., uxor MechtUdia 

com« paL Beni; imp. FTtadaeoM I; — 

Aoetriad maitee 2402. 2428. 2428. 2498 ef. 

Sztarray, Schwarzenberg. 
Avignon: Carmclitamm oonventua 2146. 



Bacbarartim, Bacherach 59. 224. *285. 448. 
S9.^. 896. 942. 2561. 

Bachondorf, Nie, 1526. 

BachOTiiu, Bachoven, Reinh. iun., prot inr. 
1526. 1551. 1552. 1563-1565. 1577. 1578. 
1580. 1584. 1598. 

Baden: uiiirchio (lf!io' .'.31; iimrchionissa 
Salome (1578); uiurcli., eluctor, magnus 
Budaruui diixCarolusFridericus, princeps 
herea Carolua Lodevicns, filia Carolina 
uxor MaximiHani I. reg. Bav.; magn. dux 
Carulus; Leopoldu»; — aiinae 1577; — 
histrioiies 23US. 

Baiern: Bawnria. 

Baiflelabenir: KeiMolR|)erg. 

BalduinuH. I-ianc, luof.ouil. 1016. 1050. 1070. 

1102. 1103. 1108. 
Baltbasar Bidenbacli, lu-aop. Stuttgart., ci»u- 
cion. 8. Spiritus Heid. 1207. 

— l^lanheimer, mag. 519. 
Baltz, Andreas. 

ßanjborga: cpiscopi Landjertns, Albertus com. 
de AVertbeim; — diocesi« lf?5; — univer- 
sitas 2257; — biblioi»ola Tob. GoebUardt 

Bandellos, Vincentius. 

fianiÜBiiB) IflcoboB de. 

Barbare, saltandi mag. 2099. 2106. 2114. 8218. 

Barby: coraes Wolf. 

Barbirer, Krhardus. 

Barckley, Cardin. rcg.Angl.nuntiURParia.1711. 
Rartholomeua de llerkenroya, decr. <Ir. 810. 
356. 409. 

— Keckermann, praeop|>torroll.8apient,14d4. 
GribuH ArgentineuHis mag. 517, 

Basilea, Basel 746. 749. 760. 766; dv. UJrieus 
UrAningv^r; univendtas 1481. 1443. 
1532. 1535. 1589. 1594. 1599. 1854 cf. 
inppolytusa Collildis. Toll, lae. (iri'napus, 
Sebast. Ramspeck, Petrus Antonius Fina- 
riensis, Zwinger, Beck; — diocesis 157. 
158. 165; episc. Humberlaa; canon. loli. 
Ner; capdt.AndreasBallB; — cf.oondKam. 
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Bnssprniann, dv. Heid. 271'>. 

lianiiiann, Bornh., 80c. les. 1568; prof. tli. löTO. 

iiaurnbaiai, Balth., mag. 1527. 

Bawariii, fiawari 1$42 nt\. IfiSS; Bawari inUib^ii 
(1818) 26««. 2700; - elortoivs Maxi 
uiiliunuH, MaximilinnuK I«)W|tliUK 1 , Maxi- 
milinnuK Io8e|>hu8 II. — it'x Maxiiuiliu- 
nuH i. 

Ik'&rtc cf. AblMye. 

Bebenhauaen, monajti Ciwt. 596. 

ß(H'k, 1. C, pr(>r. tli. BiMtl. 2129. 

lU'ckor, lockfl. 

Beier, Lconanlus. 

Beyer, Wolf«. Heinr., i^nd. univ. 14öO. 1505. 
1527. 

Belgitni foedorata 1710; nuntius Spina; — 

Bel?ac Fiankcntlialii recepü 1417; — 

8tU'lio8i i;^4'i. 15ü7. 
Bentknr: Caaiiams, lohannM, Wulfgan^us. 
M. Benedieti ordo 2116 cf. £l«-angen, tix- 

licim, Kraftthal, Hychenhach. 
HencilictuH XIIJ. (Petrus de Luna) papa 1^1. 

231. 

H. Bo.nnu cpisc. Misn. G18. 
BenBhtfiin 6110; — mag. lohannea. 
Bei», Lanreiitiiis. 

Hcnror, Ilieroii.. picior IG'il. 
Bcrgiiianu, loh. Dav.» typogr. univ. 1877. 
1H78. 

B4!vifyri*r, ItAk. Ludw. Ohmt., prof. anat. 

2094. 
Herlin: Herolinuiii. 
Borna \Cu>9; — dr. med. Haslor. 
Bernadette, exercitus Franc, tlux 2oU). 
Baraardi, F., dec. Heid. catb. 2442. 2445. 

2484. 

Bernhardus Bertrand 1028. 

— Kreiße de Lin lrufels nules 237, 

— Fendu de liavensijurj,' G.!»2. 
Bernhenia de Ilerbetsheim, ]>reflb. 188. 
Bernoldua deWiNtat(Weinateiten,Staofach?), 

der. M. Trinitatis 8pir. III. 
Beroliimm: eerlesia catboliooruin 2118. 
BerBioh, JuhanneK. 

Berniter, eoLCur.. Franc, mareschalcua 2686. 
BcrtlidduH do Uaxaria (Höxter) mag. 95. 

— Reillich, prüf, sv»! in'.. 

— Sifjelinan, pleb. in UeaUchoacUm 43. 

— i^uderdick uia^;. 41. 
Bectrand, Bemhardos. 

BesseiRpcifr (BaiselaheuR, Vaihingen): vic. 

Ijuir. Bons. 
IMlden (^ülior, princ. TrunMMylvaniai» 1523. 
Betten l>erK, Xieolau» de. 
Bettondurf: Ludcwicus, Tlieodericua de. 



' Betz, Petrus. 
JJouter, lohannea. 
Besä, TliciNloniH. 
Bifk>nbairb, Baltltamir. 

r.ildl)au8<'n (ti. KiH8in^en) nionast. ('ist. •'»96. 
BillicaniMH. lÜllieanus: Theobaldun (iorlaeher, 
BiriHcli, Mich., liortuluiiUH fac. uuhL 1717. 
Birkeler, lühannes. 

Bltuiigae (Boui^h): acmlemia 117$ cf. Jingf» 
Donellug. 

Blun. k. ollector Cellensia 2460. 24f>S. 
Blandina, ux. Virtor. S{?iirolii 11'2. 
Blickerug Laudcichnd (de Steinach \ mag. curiae 
duci8Philippi4.S2; — «fJohannvaMtiiekar. 
BloaiuB, Sebastianus. 
Blick: Martinus, oliveriuK, Valontinue. 
: Borlu'IiT. Nii'nfnttK tl(>. 
Bockelniann, iuli. Frid. = liireünder lOfÜ. 
1682. 

Boeckh, Aug., prof. eloqu. 2673. 

Boeger. hlMintli. ('aioli Ludewiei 1715. 17*»4; 

«•xtraord. prof. piH>B. Ib06. 
BoLuieu: Bohemia. 
Bdschenstcio, lohanaes. 
Boglie), Tbeodericita. 
Bo^'nitseer, LeonhardUB. 
Bolu'ni, KranciHons. 

Bi)]»cniia r>00; — rcx FrideiicuH l.'»22 wj. 
Bolamlcu: luh. FabriciuH. 
Bologna: Bononia. 
Bonaparte: Na|)oleo. 

Bonjrart: civ. Müller. 

Bonifatius IX. pa{>a 44. 4-"'». 40. 102. 100. 

112-115. 118. 130. IS.-». 14Ö-147. 
— a «. Wunibaldo, pro! th.: ><f4inapi)in}(cr. 
Bonn: Banna. 

Bononia: Htndiinu '»11. 
Bo<pjinu8, IV'truH. 

Borcartlus, dec. Novae «'ivitatis, piiynicun 

Kuperti 1. 38. 
Bort»aia (et Brandenburg): rex Fridoriraa 

Wilheltiiu.s JH.; — canc. Hardenberg, 
I mint, llinnbuldt; — BomaRi atuilioai 2684. 
Bouillon, dux de 1413. 
Bourges: Bituiigae. 

Brandenbofg: marcbionca Caidmiraa (1524X 

Georgius !"ridericuB (l'»84), dectoren lo- 

liannoH Sigisnitiiiiliis. l'iidericua Wilhvl' 

mu.'*; cf. Will». Kleliitx. 
Braaduieyer, »übregena aeminarii Bmchaall. 

2280. 
Brandt, lacobuH. 
Brant, (lerlianliiK. 

Brauer, Fr., eleet. Butl. a couh. int. 2fi02. 
2607. 2612. 
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BraujifeU 1258. 

BitranBchwei^: Bnuunric 

Brecbtol : Heinrico«, lodocos, Bfartiniis, Petras. 

Breisiuli: l'.riHacnm. 
Breuigarten, Uotfridus «Ic. 
Brenk, prof. extr. im: 2ul4. 
Braniiiu, lohanneB. 

BiMlan: VntUsvia. I 

Bretten, Brettheim, Brettha 725. 850. 1660. ! 

2572. 2589; ~ advoc Müller. \ 
Breiter, Ulricus. 

Brincky ChrUrtlan., synd. mÜT. 1614. ' 
Briweam (Breisoeh): pat loM^huH. | 
Bradinl, Brüchssei 109; ~ civ. Rittmann; ' 
— Htipendia univ. IIei«l. >^nr>; — w?mi- 
nariutu episc. Spir. 2280; — vi. Brurain. , 
Brflnjg, lohanneB. ] 
Byflniogs, Chriti, prof. fh. 2086. 209H. 2119. i 
2129. 2139. 2178. | 
Brüs^sf-l: Bnixflla. i 
Brunna (Brtinn): eccla. evang. 2302. i 
Brauner, lohannes. 

— , loh. Konr., prof. med. 1806. 1828. 1888. 
1874. 1881. 1882. 1893. 1804. 1899. 2022. 

Brunsthöpfer, Franrisru». 

BrunHwic (BrauuHchwoi^) civitan 1484; — , 

duces Otto {1578}, IJeinricus lulius (1G08); 

cf. LAmlmig. | 
Brurain: vinum 114?<, ' 
Bruxellu (BrtuMel) et Kadulphus de Zctandia. . 
BuccruR 071. 

Buch, AntoniuR. ' 
Bnchftlder, Conradiu. 

Buchsbaum, colleotor 1910. 

Bohler, Chr. Fr. de, oyuitandi mag. 2627. 

2632. 2680. j 
BOsHinger, lohannes. j 
BOtridi: Theoder. Heck. I 
Büttin{;haiueii, Cm^ senior ooWen. »apient. 

21:']9; prof. pliil. oxtr. 2ir,1; hUt crcl. 

et dotju. 2161. 2203; prof. Üi. 2216. 

2293. 2329. 2362. 
Bann» (Bonn) univcroitas 2887. 
Burcardus cf. BorcanlnK. 
Burchar.l. ilr. 1796. 

Bnrcbardus, Krasni., rollootor 159H. j 
Burg, Ueinr. v. d., pictor univ. 207G. i 
Buigkdler, Lud., 1520. ■ 
Bnigman, Nicolaiu. | 
Biirsrundia 1428. * 
Bu^'ch, Carolo Philippe eloct. a cons. int. 2015. 
Buschius 762. | 
BuMo, Lndewicus de. j 
BmiiM, OdoricdS. ■ 
Bntter, Michael. | 



Kaderiin, Konnulitii. 

Caeearia (Kalahelm, DonauwOrih) mon. CSat 

Kaieerwiautern : J.utra. 

Kaiseröwerda ö9. 224. *235. 448. 493. 942. 

946. 1818. 18S0. 1684. 1680. 1681. , 
Kaiaheim: Gbeearia. 
Calaininus, Petrus, dr. th. 1428. 1484. 

Kalb, Philippus. 

Kulistadt (n. Dürklieini) ccclesia 939. 1115. 
Calvini MCta 1228 cf. ZwingHani. 
Calvinoe, löhannes. 
Kalw: lodocuH Kichnian, Petrus de. 
Camerarius: Tonrhim I.. Philippus, Ueinricuii, 

loacbiui IL, loachim III. 
Campiw Tfariae (MaxienfUdX monaat Ciat 

m. 

- prindpum (FflratenCeldX tuon. CSat 596. 
Candel, lacobns. 
Kanncngysser, Nicolaus. 
Capelia, monsst Oiet. 596. 
Capudnl Heid. 1880. 1911. 1948. 2467. 2484 

cf. loseplinii BrieaoeneiB. 
Karl), Victor de. 

('an'' vel Carrc, P., chirurj?u8 löl5. 1828. 

Carlubach, ludeua Heid., bibliopola 2176. 

Karlerahe 2448. 2718; - bibliotfaeca 2658. 

Caniiclitarum ordo 2230. 2407; — provln- 
Cialis (icorj;:. Mdllt l, |>i im TTi ilbrunncnsiH 
licinr. Scitzt nw \ Icr; - jimtcssorcs univ. 
Heid.: Aiexiun a h. Aquilino, Kridericus 
a s. Christophoro, Theodonis a e. loeepho; 
— conventuB Avinionensis 2146. 

Carolina, fil. Curuii T.iulfwici iiniic. Bad, 
horcd.. uxor Maxiiniliuni loseplii, ducis 
Geiuinipoutiti, regi« Jiaw. 2443. 2486. 

Carolinum cf. leimitae. 

Carolun V. Roman, iinp. 705. 928. 929. 982. 

— VI. Roman, iinp. 2072. 

— VII. Bdiuan. imp. 2088. 

— II. rex Aiigliae 1710. 1711, 

— II. rex IHapaniae 1710. 

— XL rex Soedae 1710. 

com. palat. Reni (1582) 1110. 

— com. palat. Reni 172.^ -17H8. 

— magnus Bad. dux 2675. 2679-2718. 
~ IL, dux GeminipoutiB 28S8w 

— fil. Maximilioni loeeidiiooin.palai. Gemlnl- 

pontis 2422. 

— Kridericus, marchin Bad O."?! .scj. 2594 

-2608; olector 26U4- 2639; magn. Bad. 
dux 2640—8677: — uxor Lulaa; ~ illH: 
Karolua Lmlewicue, Leopoldue; — dlea 
nataüa 2661. 
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Carolus Lodewieiu oom. palat Reni 1599. i 

1601. 1804-1724. 2343. ! 

— Ludewieux, com. iMlat.Geininijjontw(1786) 

2338. 28.ju. 
Ludewit'us princ. lierod. liad. 244.;; — 
fil. KaroHna. 

PhilippuB, oom. jMÜat Kam 1989-2089. 

— Tht'odorus, nun. pulat. Uom 2088. 2000 

— 2.'»08; uxor: Maria Klisabetli. 
Cut«iuuni8 uiurch. Briu)«l<inbu]:g. (Auubudt) 
7«7. 

('flupaniii A|rrio«»ltt Oppenheim., lic. inr. 1025. 
103.^). lOTiH. 1076, 1118. 1206. 1231. 1232. 

12ß4. 

— Uentlor Wormat, stud. bG2. 

— Dierliodi, med. dt. 770. 771. 775. 791. 

— Sligk, SiKiwnundi regis canc. *251. 

CuBtelU», L'lric'us de. 

CuHtner. tln ol. 1601). 

Castro iKivii, Vinrcntiufi Bandcliun «te. 

CaHtruitj uquiiae ; Arnsburg, Obcrhcsstju;, 

monaet. eint 596. 
8. Katiierinae featum 331. 
Katherina 11. imp. Boas. 2207. 
Catn, Inhannea. i 
Kaub: Cuba. 
Kanbeo, loliaimea. 
KeJhUii, Georgiue. 

Ce]la(ZolI nw. Monsheim): ecolesia ». Philippi 
958. 977-979. 1116. 1117. 17U2. 17(13. 
18Ö2. 1887. 1907. 1989. 2019. 2128. 
2870; — cultuB divinua 1963; Menniatae 
1912. 1931. 1976; Luiherani 1924. 1976. 
2004; ecclesia catli 'i i n L'MI; — 
wIlpcfuieH: .Schick, lung, Blanck. 

Cellurius, luhannuu. 

— theol. 1669. 
Kellenbach, Ucotgiaa de. 
Keller, ling. mag. 2114. 
CeltiH, KonraduH. 
Kerxbruer, Ilenuannus. 
Kesseler, lohouucH. 

KeeBethatli, aaltandi mag. 2099. 2106. 

Ketach HHl. 

Kettenbrewer, llermannn«. 

Cetto, duciH (ifniinipontia nuQÜus Pari». 

2492. 254*1. 2045. 
Realer, Matlilaa. 
Cbaldaica lin^lW 1996. 2260. 
Chamlmtus, IVtruf?. 
Charkow iinivcrKitaa 2673. 
Chirot, Mich., saltanili mag. 2410. 
Chiiatiani, l*etr. Paul., ling. Orient, lector 

1996. 

ChiiBtiaaua Pichoeli mag. art. 1242. 



Chriatiantui Td Gbriatman de Confluentia, 
dv. Heid. 296. 313. 

ChristTnnnn. lac., provisor v<>]]. rasimiriani 
IHHI; prof. log. et linR.Aral). 1488. 1489. 
(.Jliristophoro, Fridericus a Hancto. 
Chriatophonia I. opiac. AqguMt. 79K. 

— com. de llonnolxng, can. BabenlKlIerliipoL 

Argent. 734. 748. 

— dnx Wirteiul^. rjr. 101:1. 102C. 1030. 

— com. palut. Keni, reetor univ. 112.'i. 1139. 

— Aberlin de Ladenburg >'78 ; pedcdltm «niv. 

949. 

— Elieniius August., dr. iur. 1003. 1025. 

III'». 1 174; canc, lolifinniM Casinnn 1266. 

— lugnitiuH vel lungnitiuH, prot. niatti. 1509. 

1510. 1527. 1567— 1569; regiHtrator 1570. 
1573. 1576. 1577; pnif. iiieil. 1580. 

— Schilliqg, praeceptor paedagogii llti6. 1192. 

11M4. 

— .SigiBmundus 1526. 

— TretiuH Tülonus 1187. 

Chuno, Heinr. Day., prof. iiand. 1615. 16;H. 

1657. 
Cicero 1160. 

Kilhpr. sdf. T<\*<. *2"i30; amiciUMir uiiiv. 2234. 
KiiianuK, hc. iur. 710. 

Gutman Weigeralieim. 697. 
KineUer, Cliristoph., lector aritiim. 1698. 
Kirdian vel Kirchen, lohanncM. 
Kiii iilnirg, lohanncM. 

Kircluueyur, loh. Chriät., prüf. th. 1952. 

1956. 2178. 
Eirchner, a ladeoram otmveraione 1777. 

Kirchner, Thiinotheua. 

0. Cyrincii!« in Nuhusen (Xeuhausen) extra 
luuroä \\'unuaUeii«es 109. 13.5. 223. 403. 
503. 507. 508. 1114. 1464. 2227; - de- 
canua 94 cf. HeiJmannua Wonnenberg; 
— > pnepodtua: Konradus de Suaato; 
thcHMurariu« lohannes de Stroßheim; — 
canonici; Gcrhardus Ulrici, Martinas 
Brechte], lobannes Fraiiciscus de ilerß- 
him; — vie. Waith. Store; — aduda 1225. 

Cirli r. Sii>|»liunu«. 

Kirsclibaum, loh. lac, prof. iur. nat. et 
gent. •2102. 2152.2159. 2205. 2221-2223; 
prof. inatit. 2245. 2347. 2254. 2292. 2827. 
2409. 2446. 2521. 2555. 

Cisner: Nicolaun, Pauhin. 

OiBtercien«!« ordo 46. f>4, 10:1. .'iDG; — abba- 
tiae: Moriniun«!, Schonowja, Uterina 
vallis, Salem, ^Uba dominurum, Maria* 
atella, Stauui) Eberbadi, UHatorliaeh, 
Hinunenrofle, Campus ^lariae, Bild- 
hanaen, Ue^nau, Fona Baluti<s Winücn- 
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■willcr. 8. DieilioUi, 3[aulbrun, Iklau 
hausen, Ca«8arift, OtterbDiir, Cupelln, 
I jioella, 1^118 1. Mariae, Novum castmm, 

Vctii« Jnons, VetuH cam])U8, s. Urtioni, 
l'licracnm, T.nnklicirn, Ptorzcllimnnn, 
l'ortii (IM Ii, FuiiH ifgi«, KotonhuHladi, 
CoinpuH principum, Castrum aquilae, 
DRimlmdi, Gnadenthalf Vciclascli ; — 
«lonuis eist 8. Iacol»f: ]Id«1eIlM*njii. 

Clainan. Pctms-. 

ClapiH, PetruH Antoniu« <Ip. 

ClaudiuH (iormanuH, llaasil., med. «Ir. 904. 

Klebor, loh. Bs|»t., soc. Ick., itHseKNor nniv. 

2234. 
Klebitjc, AVilhclinn.s. 
C-leiminitifl. Geoiviii«. 
Klein, cuiator univ. 24fi5. 
Clemens VII. papa 34. 39. 

— Vm. papa 281. 

— Xr vapn 1!)38. 
Clerc, l'etronella de. 
Ikleaer, A;;neR. 

jaettdgon, Hyml. nniv. 25j>5. 2639. 
Cloet, Himon. mag. pilamiu 19d2. 

Cloeter, Foli., >>ibl. univ. 17*26. 1736. 1750. 

1765. 1784. 175»I. 1794; Hvnd. 1849. lS5r. 

— 18Ö7. 186*;, 1H71. 1R7S. l^Sl. ISSC. 

1888—1896. 1909; prof iur. nat. 1922. 

1039. lim. lfm. 1119.1. SiKXt. 
Knal». .^tophamw. 

KobcH, T'i1>m)., g. I., |)rof. log. 19*»l. 
Kubicnz: i'onHuontia. 
Kobni^: Max. Mörlin. 

Coocoins, H^inr., prof. im. nat. et {^>nt. 1714. 

1786. 1793. 
Kocb, loh., prof. j.liil. l'.*16. '2')'1L 255.^. 
Coclu'iu, consü. rcgim. 2015. 
Cod, lobannes. 
KAln: Colonia. 
K^inig, lobnnnes. 
KöniRsbn)nn: Fohh regia. 
Coginnn, ITartmannus. 
Koler: Konrudus, Johanne». 
Colinua dec a. Fanli Wonnal 31. 48. 120. 2S». 

— ( antor s. Pauli Wormat. 124. 125. 
Koller, patcr eont,T mit^^ionia. prof. pliil. 28H0. 
(^ollibuH, IIippolytu8 a. 

Collignai;, l'ranc, let t. iing. Fi nur. ISll. 
(Anilin, pcileUua 1830. 
Collinu«, 51., Pragenna 911, 
Kulmar: Coluinbaria. 

Colonia (Kr>In) 1422. 1710; — Htiuiiunigtii'ial« 
41. 4ü0. 2249. 2421 if. K.mraduK Celiix; 
^ an'hiepiaoopi: TluKxlericiia IL, Rn* 
|H*rtn8, Kraeattui, Maxiniiliantia Hcin- 



ricus; — s. Andreas: decanus 22. 81. 
44; — canonid: MarsUius <lo Inghen, 
Friderieoa oomoa de Werdieim; — in- 

(juisitttr lacobuH IlochntraHS. 
( oluniliaria Kolmar): ord. praed. loctorloli. 

de Miilltei-ji. 
Komborg: dec. KraMniufi NeuatotU'r «Hei 
Htanuer. 

ConniielinuH, tyi>ogr. miiv. lt)49. 1364. 1396. 

14-»'.t. IlÜt. 
Conri natiim, lacol)UH. 
t'cindt'. prinoep« 140X. 

Confluontia (Köhlens): Christianna vel Chiiafe> 

nianuH. 

Konra<luK aMias Moiimund. 64. lOH. 
■ — abhaK Scimnaw. 1 1124) 145. 

— com. SoliiiensiH ;1583) 1258. 1263. 

— de lii<1nhanBen, praei>08. Wormat. SB. 48L 

HO, m. 

— de (iunnneringen, Gaumerlnger, deer. 

lie. 356. 364. -.m. 

— de l.and<i, Landoya [.Landau), lic, th. 
B64. .m 

— de i^dtaw, pnif. theol. 49. ^5. 73—77. 106. 

de SuNato: Konradu» Koler. 

— «le WinKingen, liberariuH univ. 739. 
ßuclilelder, acultetuM Heid. 279. 

— Kailerlin de .Solodoru, mag. 628. 529, 

-- i*4<ltlM lIc^rTiipoli, baco. art. Ctikin.. $00. 

— Koh'r de SuRato (Soest}, mag. 45. 69. 118. 

12'.). 130. 151. 152. 155; - notariu8 119. 
120; - prof. theol. iJiW; praeitoa. s. 
Cyriaci 208w 220; — aabdiacom» par 
IHie 287. 

— Kuno 69. 

— Degen de Memmingen, deor. dr. 356. 

412. 426. 

— Ihmos, I>iem Ueidolb., dr. inr. 726. 846. 

Ahl 885. 887. 890. 944. 94A. 949. 966. 

— iiutnmeringer cf. Konradua de Gumma- 

ringen. 

- Ilüt vel ITeld. prior fr. August. Aleid. 922. 

— Liiutcr))ach 1273. 

— Mareacbal, dialooKn^ihua 1215. 

■~ Miebaelia, dec. s. Kpiritng Heid. 505. 

— l{oHenj:nrt, tbeaauf. a. Petri in valle 

"Winiiiin. 96. 

— Si'lienlt, t-an. Worin. 46U. 
— ii^'henk, architect. 735. 

.^elülling, dr. med. ril4, 
Consalvi, rardinalifl 2704. 2706. 2707. 
Conscao (Conz, Trier): loli. Nicolai. 
Conatantia (Konstanz) 191. 192. 197. 781; 
— eiiiac. Hqgo; — decanna 22. 31. 44; 
ef. convilinm. 
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Camitantia (Coutances): ep. rhilibertufl. 
i'onfttMitinopoliii lim. 
Kopi), r. Fr., priv. <1«H'. 2655. 

("o|ijif'niiis, (Ir. tli. V)01. 

Koniliiir- .^i hwahach) ect la. Or'f). 727. 701. 

L"«»rnt't. UAi., 160ö. 

KiMtheim 1^9. 

Cottii, lob., cand. mo<l. ITIO. 

t'onrtcnvaux, inun-liio d»', 1641. 

('oMtancf's : ( Vtnstunf ia. 

Crafovia, Kiai kuiiw rl. MatlieiiH «le; — syiio- 

fluB 1822. 

Cniftn Dyllenf arli 7:{. 

Kratttlial (Ffalzlnirj^i, iimnast. onl. h. ßoni'*l. 

ilöH. <jm. y«o. ir>0'i. it>ü7, mb. 

Kranwtfl, Cniwel: Heyso » Heinriem. 
Kniwawitach, mag. equitandi 2045. 
C'raü (T. Srharpffenstein. 

Kn'hs, IVtrus. 
Kroißt', B(>niharUuH. 

Kn'itmnyer, Üb. baro de, canc. Baw. 2343. 

Kmiivr, Ifiliannea. 

Crttiieriiv, loh., n. I., KJO"). 

Krontorcr, Kreuttor: I<T«'niia8. 

l'rt'uzer, <ie. Fr., prof. piiilul. 2000. 

Knmmadi: CrtiCMiacttin. 

('niUioK^ I^or., prof. phil. el liog. Graec. 1725. 

1824. 1820. 1849. 18«)2; pn>f. th. 

l>'fU, 1^<;7. 1877, 1886. 1898. 
Krück, loliaiUH'H. 

Cruconacum (Kreuzuaeh): gyiunaMiiiui 2174; 
- provinda GaUiea 2449. 2453. 2454. 

24(51. 2403. 24G8. 2475. 
Cuhix ,'Kaiili': Tln'Mfk'ricUB. 
KucKcnuui : Kulzeman. 

Küht'l, Matth., prof. iur. canon., 2413. 2o21. 

2555. 2577. 
Kwbom, lacohus. 
(•(iiu^el lin^jel, dT. Heid. 56, 
Kiiiricr, (T(>orjrinH. 
Kuhiian: A«laiu, Liuiewicus. 
— }>hn. Ileinr., offic. in Dirmstein 1610. 
Kuno, Konnulas. 

Knrakin, Alex. Boriss., imp. Raas, a aomino 

rogiminf 2673. 
Curio, lacobus. 
CuronoB atailioai 8684, 
Ktttaeman, Nicolatu. 
Caant) lobannea. 

ilaeHlini:g} Ihixhui]^: civia Obeile. 
Palituen, Wilb. Ant, prut inst 2177. 



Dainit>ach (Mffrafeld, B. A. Kirchheimbolan- 
denX mimaiit Cist. 958. 977.978,079.1116. 
1117. 1702. 1703. 1882. 1887. 1907;- 

inotalla ar^'cnti vivi 1?>00 -JOl". 
Dalberj,'. Oallmr;;: lutianiiOM (^aiiierariiis xh; 
; — , lohaiincH tuimer. do, |>raop. Worumt. 

Inhannoa III. f^piac Wonn. 
i W(»]f|ir- Ilerih. dby pruw. rcf^m. Mannb., 
' 2433 8.). 24.V2. 2470. 

Dalnheirn (nalilhciin. ( )pponlic'im?): Hchcila 
^ 1003; — lemures 1740. 
Dania 1710. 

Datiii l. itedellUB aniv. .>il8. 
j - Mö-Iiii, i.iof. IUP.!. I2Ö2 1203. 

- Tu.'*Katum 1IH7. 1205. 120*.; !>rof. tl». 
1314. 13iy. 1369. 13S0. 1387. 1413. 

Dannenberfiper, loh. (IfltftrlMok) 183U. 

Dannatadt (aw. Manahviin) 1910; — Mttndi- 
hof 2452. 2561 ; — ecclcsia r< rnniKitnniin 
2101; Ht!|Kmlia 1264, 14ÜL 14«Ö. 

DalluiUN, IV'trii«. 

Dat}iiH, lohannea. 

Daub, Kar., prof. phil. Ilanov. 2427; prof. 

tli. Ilriil. 2427. 
Davaiitria I>' V. nfcr): Wilh. Tentttaü, loh. 

FiitL lirunuviua. 
David Felix Reuter 994. 

— Paraetia, dr. th. 1423. 1490. 1496. 149^. 

1508. 1513. 1514. 1522. 1526; nxorMa«. 

diil'^n:!. 

— liosHÜn. Htüd. 79S. 
Daxburg: Dagslmrg. 
DeboH: Theobaldus. 

' Decker, lohannea. 
De^on, KonraduH. 
DeideHliuiiii: Petrus .Sehcibüiiliart. 
Oelsberg: Tiialamous. 
Dereser, Tfaadd., prof. th. catli. 2531. 
Deacblerj lobannea. 

I Üeventor: l)avanfti:i. 

; Dieburg': loli. 8fiiiiiiier. 

j Diefeubacher, ord. a. Duiniii., luuiuääor univ. 

I • 2284. 

Diom: Kunradna Dymua. 

Dierbach, Casparu«. 

Dieteri. Leonarda«. 

Diethericufl, Diethcrus, Dietrich cf. Thco- 
dericna. 

Diethems, dr. = Tlie«KlerienH Linek. 

— nob. de Han'lsclniLhslu'iui 505. 

— vom Stt'in, mag. civ. llei<l. 410. 426. 

— llack, civ. Spir. 344. 
Diethmams de Hwertlic, inag> art. 33, 

— de Treisa, Tn«yfi de Fritalatia, decr. dr. 

216. 229. 
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IKethrioh, lohannes. 
Dyffenbadi, Ciaflo de. 

Dillingen: nidversitaH 2444. 
DÜHberg: carcor stti-lioBoniru 215&. 
DymuH, Dien»: KonraUu«. 
Dionymus Gotliofredua, prof. cchI. 1437. 1474. 
» QmVf Graff vel GraTO SMIiiiy^ vaaif. (432. 
90r> ; lic iur., prof. 040. 10G7. 

— Oehcm, mnir. 127^. 

— Rt'ut'hlin, mag. art, oCi;. r.o?. 
Dinuütcm: officialis Culuiunn. 

n. DisibiMU inonaat. Ciat. 600. 
DitheruH: Dietherna. 
Ditiiiiiriis: DirthinaruH. 
Divali i lUival ^ stud. 1787, 
J>obbin, ^ifolauu. 
Dohna, Fhbianaii de. 
Doleatoria, SUrtiiiiui. 
Dülnny, valettus elertorie 
DonelluH, Hosr«. 

H. Duminici ttrdo: l*raedicaitorcH, 
Donncraberg, i>i-aefectuniFnmdca246H. ^89. 
2546. 

Donircdtt cf. RymjduK {{eneniliM. 

DoriiifT, N5«*<»laiiM. 

Dorner, pedclius et li^utor uiiiv. 22^d. 
Dorothea, uxor Fridvrifi II. «um. ]>»!. 
Kvni m, 

•~ com. ]»al. Honi, rhlnifc loh. Wilh. dnr. 

Saxoniac 12t)6. 
IX>rpatuiu: univerHitus 2.^73. 2ü73. 
J)oiiiehenN, cwid. med. 1901. 
DorvilliQBf Fn»\, (Frankcnilial), liacc. th. 

Oxonienw« 1497. 1.507. UiOl». 
l>uRSf'nIu'ini 2*77. 2076. 
Dozierus, loliaiines. 
Dndi: PelniB, HioaiaH. 
Dfibidori^ lolumncB do. 
Drais, K. W. I.. Fr., elect. Bad. a coiu. int. 

2624. 2fi25. 
Draut, lohannt'.H. 

Dreis (MüDsterdreiaen w. (fOUIieiin), uionu^t. 
Praemonatr. dm, 977-979. 1116. 

Dücher, loh. Mich., pictor 2180. 

Dürklicim : Valentinus üatortag; advou. Strack. 

Dürr, eolonclIuH 17!M). 

DflMcldorf lH7ß. 1KHS~-1H96; — IndoH for- 
tiinae 1988; — pilaruin doiuna 1993; — 
leittiones aca<leinii t* 2202. 286^ 

Dufreno. Max., h. I., 2035. 

DuiBbiu:g: univertiituM 233>^ 

DanaUcr, NScolami. 

Dtmt, M^elinua. 

Darmenz, lohannes de. 

Dnval, Btod. 17»7. 



♦ — 
Eberaeom (Ebradi, Oberftanicen), monaet 

eist. 596. 

Kbei hiu 1, civitaa (Neckar) 780. 924. 925. 927. 
9%. 999. 1000. 1421. 1475. 2407. 
J — (Erbach, Rheingau;, inonaat. CiBterc, 590. 

I Kberhanltta ooin. Krbae., cunefl. Ottonia IleUi' 

rici 1053. 

— com. Sdlmonfi?», rector univ. 1293. 

— com. \Virtend)erg. (1504) 005. 

— Schuwier, dec. s. Mauritii :Maguul. 677— 

681. 

EcfarcUiH e))i8c. Wormat 16. 55. 71. 100. 

12G. 148. 

Edplslioim, G. W. baro de, niarch, BaA, a 
cons. int. 2588. 261G. 2618. 

Edo HUdericoa, imif. th. 12S0. 
• Klferen, com. di% praea. regim., ctirator univ. 
I 2142. 2144. 2159. 
■ Epell, prof. phvR. Ilcrltipol.. 23fi4. 

Eggelkraut / K])pulkraut? Katisponensie 2660. 

Ehcinitta, OIiiiatoidionM. 

>Ub, VitiiK Aaiuua Ae, 

Eicliholz, 8ecr. n>giin. 2418. 
, Eicbnian, bidocus. 

Eichstädt: upisc. Fridericu^ i\ ., Wilbelmus. 
I Kinkirn, Kinkorn: fauloa l'iiicsiRiilQa. 
I J^Snaidoln: Kudtilfiui. 

' Kißcninengcr, lob. Audr., Hng. Orient, priv. 

I doe. 1819, 1035. 

j Elberfeld: scholae 1595; cf. Kittershausen. 
: Eliaa Potomliaiin, Hgator Ubr. eleck 1397. 
Kliaabetb, uxor Kvpcrti regia 149. 

com. pal. Heni, tue WUh, III. laotgr. 
IlaHKinc ■''»5H. ri,>8. 
— , uxor b'rid. \'. com. päd. Keai 1522. 

— Ainalia, itx.Pha. WOh. com. pal. Rani 1824. 

— Carlotta, com. palat Beni, due. Anndian* 
' 1710. 

Eilbracht, caupo IVTannbeitn. 2:!40. 2360. 
Elnb(^en (Elbogen, Böhmen) dUO. 
Eisosa: Alaatla. 

Klwangen, abbatia ord. Benod. 188. 189; — 

])raep. lleinricuH com. palai. Reni (1587). 
j Enibila ^Emden): Heinr. Alting. 

Eniericus i'om. de Jiciningen (17})0) 2387. 
I Eiiudvi oomea do Idingen (1401) 12H. 
I — do (UdnliauHen, mag. 868. 
' Euimcrich: scholae 1595. 

Eniidinger: lohannes Fabri. 

Endresen, Kndries: Andreas. 
; lungeliiavdiia oomea de Ldninger. (1549) 989. 
I — de NyiMig milea 498. 

Engelhard, lector inr. 2048. 
i England: AngUa. 
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Entzlin, .MattluuMis. 
Epfunbaciier, Wilhelniu», 

Eppelknut? cf. Kfcgelkrant. 
ISppelnhoiin: pleb. lan. KrAhauf. 
Kppenbach: loliannoH WilheluiUfl «Ii». 
KpponBtoin, lohannos de. 
Kiipingen (543. 1122. 2r)77. 2^.95; - c f. lob. 

Paranitti (ITaii), llikrttnannttii I^toris. 
KraamoH de Minkwit«» confiil. Ottonhl Heinrid 

IOö:); cunc. Frifl III. com. palat. 1059. 

1060. 1097. 

— Xeufitettei- cnjgn. Sturawjr, can. Ufibipui., 

der. Komlmr^'. 1012. 1014. 1029; praep. 
tu loh. in Hangis 1091. 

— Rotlcrilaiu. 705, 
Erantus, Thomas. 

Vlrh, loh. hudw., iur. nat. pmf. extr. 
Krhacb: Kbcrhardus comv» (I'^jO); ~ cf. 
liConttnlttN Dieteri. 

— iiionaHt.: Eberbach. 
Krbfitat, lohannt's. 
Erenberjjk. lieiiuiciiH. 
Erfunliu: univerHita« 23^.i. 
Erlumliu Barlnrer, dv. Hdd. 889. 

— Kudt, liKiitttr libr. nniv. 739. 
Erlicliht'iin, Rupert us do, 
Krn»'»«(ti!», nn liicpisc, Colon. 1318. 
Krpac'h: Erijad». 

Kipfo d<> Cfitinuingen, pnu>p. Spir. 664. 
Ewb, Konr., dr. 1582. 15«6. 

Esrnimif« 1019. 1020. 

Kn^^lin;.^l: loli. !?(^f*rh(MiMtein, Dionys. Orav. 
Ettiil; ucuiit'iiiia 2047. 

Kqgcniivt IV. papa 2$3. 262. 263. 267. 289. 
202. 297. 333. 

KustarliiuK (jut>rcetanu.s, dr. iiiod. 920. 936. 

— nini'r. prof. inHtit. 1224. 12ö6. 
Eu88«rnthal: Uterina vallis. 

Faber: lohanno!?. ririt-uH; — rf. Fabri. 

KabianiiH .Ii' I'..!.nii IJC-^. 126Ü. 

Fabri: lohanne.s, Wcrnherua; — d. Eaber. 

Fabriduis Iitlutnntw. 

Fabritiua, loli. Ladew., dr. th., ephoitia «oll. 

(Utp. 16510. 1707. 1741. 1749. 176(). 1706. 

1H8.5. lsa6. im. 1845. 1«49. la5L 

lH,Vi. 1ÖÜ2. 
— , lub. Hebakl., bist. log. et Ung. Graecae 

pK»£ 1632. 1642. 1644. 1692. 
Fa^UB, PauluH. 

Fauf, loh. CaHp., uwil. dr. (Hanau) 1604; 

med. Caroli Ludewici 1607, 1702. 
Fantli, lac., prof. dotiu. et bist. eccl. 2394. 

2469. 2608. 



] Fei«>rtn<r, lohanne«. 

' Feyh, Ii. C, remm commerc. mag. 21158. 
: Fdbitb, Mdcbior de. 
j Fdi.x V. papa 337. 
j FflsiiiiwH, l'Iiilii>i»UH. 
I KeltrcuHiH t ]>is .; Sobuxtianiiä rigliiuus. 
I Ki'iide, IJcrnliarduH. 
Fenliaandm II. Itnuian. itnp. Lm 1.54>*. 1574. 

— UL Kpinan. itiip.: fil. Maria Anna. 

; - IV. Rom. re.x I64:i. 
Fprrnra: concilium 2ö9. 
lerriri, Petrun. 

Feadit (NArnbcrK): cwkam 522. 686. 751. 
Flnariends: Petnia AntoniuH. 

Fladung: (icorgios, loliannea. 
j Flawhi'. lleinricuH. 
l'kck, lülu üeorg-, prof. intitit., 1862. 1866. 

1867. 1873. 1874. 18H]. 188.5. 1886. 

1896. 1897. 1899. 1911. 1922. 1927. 

1953. Wh^. 
Floi.schmann. i)i :1< IIns miiv. 20Vi. 2127. 
Flom-nius, panl. i>iiui. llfid. 1661). 
FlösBer, üeorgiuH. 
Flor, Hieronymtia. 

Florentius do Venningen, dr. leg. •'»77; canc. 

Ludewiei V. 623. 625. 673. 712—714. 

715. 716. 719. 757. 796. 
Foller, ducan. Mannheim. 2230. 
Fons tegin (Königsbronn, llddvnhdm), mo* 

nast. Ciöt. 596. 

— Halutis (lleilHbr-Mim'. mnn. ('ist. 04. 596, 
Fossniann, lob. llt rni., miitli. li'ctnr '2'>W). 
Frauek, üeoig., prol". med. 1716. 1729. 17iJ5. 

1740. 1828. 1876. 
FVankenatein, Ph. Fr. A. de, pfaop. Wuratat. 
2388. 

Frankentlial 11^:?. 1Ml7. 159H; Iteigae 
1417 cl. Levinus van llulfte, Salvator 
' lIade»,FHd.D<»rrilliuKi Hdioln (UUea 
1356; gymnaaium 2174; lioRpitalo 1797. 

Franeker: universita.s 1474. 

Franefordia, Francfiirdia, Frankfurt ad Moga- 
num «00. 803. 1162.1678.1791. 1Ö29. 2348. 
2707 ; — cives: lobanncs dr. th., HixMniM 
dr. inr., Httberlin, Pvroox ; — tyiKJKrapld 
1823; — poHtaeitimg 2131; rddia- u. 
oberpoHtamti<7,eitimg 2622; ~ uundinHH 
(meäHü) 610, »97. 1107. 1307. 1654. 
1731. 1769. 1806; - n. Barthoiomaei 
praepoB. lohannoM de Ki»|N'nM(dn, Niool. 
Volrat; s. Mariao deeanuH 94; canon. 
Johannes Erbstnt; — coinitia imp. (1446) 
328; convocatio eorporis evan^jelid (1658) 
1676; — ^ 8Cik<a universitatis Hdd. 1848 
-1881. 1885. 
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Francfordia ad Odoram: umversitas li)46. 
Fhmda, Fnuikfeieh 1066. IIOS. IIOR. 1189. ' 

2409; — perHecutiones reformatomm I 

1156. 1175. 1181. 11^3. IB.-»«; - bellum i 

civile (1591) 1370; — exnlos (1687) 1821. 

1829. 1830; — reges: Ludewicus XIII.: 

niintiiiB (1618) 1511; LodewicDB XIV; 

Maria Antonietta; mpnblieA, direc' : 

torium *24^^^) -2440. 2479. 2492; Sans- 

milottt's 2582; — ronsnl Napolnn, ijostca 

. I 
Imperator; — rt^iraen lYanKiht nanuin 

et C^noanacum, Donneraberg, ^laguntia; | 

nÜBitter iust. I^onbredita» commiBiiarii 

Budler, lollivet; — iVunei e Paliilinatu 
ciHendi 2410; — contribiitio a J'iaaciH 
ezacta 2528. 2529 ; — Francorura miliU-a 
8486. 2450; vulnerati 2685; ducoa cf. i 
AngereaUf Bemadotte, Berthier, Hodie. 1 
Lärmes, Lecourbe, Moreau, !Murat; — ' 
acta diuriia 1772. 2001. 2219; ~ Fran 
cica lingua 1639. 1677. 1811. 2614; — 
Frand Studiosi 1342. 1507. 
Frandaens, lohanoea. i 
dee; Toletanus, th. prof. 428. 

— imp. Austriae 2089. 

— dt' Riekinpen milfs 721. 

— Bohcm, typoLT. univ. 864. [ 

— Bnuath6pftir, der. Frimniir. 359. 

— Heckmann, Uc iur. 772. 778. 

— Iiinius, prof. Hebr. 1198. 1306. 1370. j 
~ Portus 1419. 

— Stephanus, ül. Boberti, typogr. 1313. ^ 
Braneo de InghcB mag. 56. 

Fredit, Martimia. 

Freher, Marrinardus Fridoricns. 

Frey, ai>(jtlu'ciiiiiis Heid. 2044. 

Freiburg: Friburgum. 

Fteimetaliain 286. 

Freiaing: f^iainga. 

FreyBi IbliaiuieB Albertus. 

Fribui^m, Freiburg '2t;s7. 2715 cf Wembe- 

rus; — universituH 1321. 1324; leges 

acad. 2674. 
FUderid, lobatuM». 
FridcricuH IV. eptac. Eistet. IHS. 

— II. episc. Worinat. 4-8. 60. 12^. 2r,!). 

— Iii. Frid. I. com. pal., can. 8pir. 462. 

480. 

— com. de WertlidiUf can. Magont. et Colon. 

288. 

— vic. ß. Lamt-ntii Altiloif. 162, 

— III. (IV.), rex ivoiuanorum 308. 

— I., com. palat. Reni 350—471; — ül. Lu- 

dewiens oom. de Löwenatdn, ftidericoa i 
canon. Spir.; — mag. cariae Bnpeitiia | 



de ErlicUbeim, canceil. lohannes Gulden- 
köpf (de Aiireo dpho). 
FridwiciiH IL, com. palat. Keni 687. 888—880. 
881 — 997. 1003. 1060. 1079; — nxnr 
Dorotb«»a; — cnnr. Ilcinr. Haan, Probus. 

— UL, com. palat. Keni 1058-1205. 1208. 

1809. 1215. 1267. 1377. 1278. 1489; — 
mareae. loliannea Fknlcar Ijandadiad; — 
canceil. Krasmus de Minkwits, Probus; 
«ecr. StepbanuB t'irh'r; — eonsiliarii: 
Adam de Ilotu'ucek, Meiclüor dcFeilsth, 
PhilippiM Heil««. 

— IV., com. paL Reni 1323. 1888 aq. 1845. 

1372. 1879. 1384- 14y2; — cunr. Liiigela- 
briin; conHil. Ziiikgrtlf, Utfilmaon; — 
med. Lud. (iraviuH. 

— V., com. pal. Rt'ni 994, 1498-1582; rex 

BolKvnlM) 1524-1557. 1561. 1591. 1599. 
1601. 161)7; — uxor Klisubeth. 

— dux iSlt^Kwic, rt'Ctor univ. 1247, 

— dux Wirtemberg. 1251. 
Augustus, t'lcct. .Saxoniau 1710. 

— Wilbflinua, dect. Bnuulonbmig. 1710. 1885. 

— WÜhdmoe III., rwt ItoruBs. 2689. 2706. 

— WilbelinuH, dux Sax<min(' n".^". 129(1. 

— Willu'lnius, fil. Pbil. Willi, com. palat. 

Keni, roctor univ. 1799 nq. 1820 sq. 

— a B. Christopljoro, ord. Cann., ameaBor 

univ. 2334. 2405. 

— Ottonis df I.aitide, can. AVormrtt. 175. 

— .lo Nürnberg', dec. Novae civitatis 310. 

— de Keitlishofeu mag. 7-48. 

— Muicr, oooon. contulMmü 1882. 
Hchanart, praep. maior Wormat 91. 

— Sclottkojtf, ficriba civ. Heid. 469. 
Friedrich, stüd. 2613. 

Frisia 1474. 

Frisinga (Freising): administr. Philippna com. 
Hat. Ken! (1499); canc. Hieran. Flor; - 
adminiatr. Heinricoa oom. palat. Beni 

(1543). 

Fritü Uoltsmit, mag. civ. Heid. 222. 
Fritzlaria: IHetUmarus Trcyß. 
Fröhlich, Keccariani drcuU diredor 2676. 
Frulichin, Agnes. 

Krübanf, lacoV-ns. 
FueJiB, a eoiiK. rtrlcs 2'j'>7. 
Fürstenfdd: tami>urt [»rincipimi. 
Fugger, Utddriciia. 

Fulda: Fetnia Muttoner; — nnivoraitaa 2059. 

Gabrid: Bethlen Gabor. 

— Uanmflller, acriba provindalia 776. 
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(iiiyling, Hb. )»aro tle, inardi. Haii. & eann. 

int. 2ö03. 
<tall pbrenologus 

CTiülMle, Fetr., a I., prof. inr. mm. 217%. S^KH. 

(Jallia ff. Francia. 

(■iauibsiiis^r. F>anc., iuris |>nu't. ■22»»><; - 
iur. Cierin. pitif. cxtr. 2;l>'U. 'i^JlKJ; oiJ. 
2.m '2-W». 

GuMlavuin (Gent): IxniniM van Hulae. 

l(afiHcnfny<U 1897 = (ieiswt'idV 

(Jttttenhof, (uo. Matth., prof. ineil. 2172. 

(lattcrer, loh. fliristoph., prof (ü.tting. 2825. 

— , Willi. lüc, prof. techn. 2301); « t •liplom. 
*^447. 'ÜUr 

(taiid«: 0«Mula. 

(taiim, CMiniiiifisurius r.:iil<'n--is •207'.). 
tieverrtporj;, loh. (Vmr. Blarcr de, cousil. 

C'ur«>li LuUewici 1607. 
GflyaeDiadi, lohanne«. 

Uei«Nlor, Midi-, lic iuf. 2268. 2267. 2288; 

im»f f'xU: '.':i84. 
(JeiHt, Marcellus. i 

Geisweid, syml. isö2 = Gawucnfoydt 1897 V 
tkiniMiiaen: Konradus, Emicho de. 
(ieminiM i>oii0(ZweibrOcken): eoitiites palatini 

Alexander, lohaiine« 11., lohamieK Ca 

Kimirus (1606), dux Knrnlim I!.. Maxi- 

miliaauH luaephuH, KaroluH l.udevvicuB, 

WUhelmu«, Karolus. 
Gviumingen: Vvki, Erpfo, Orendel, lo- 

hannt's df. 
«cneva(Genr 1139. 1175. 122:.. 142?!. 14;VS; 

— t'iv. loh. OpüopoeuBi — bella ducuui 

Saltauitioo 1857. 1458. 
tiviM^n: laoiibos, lodocm de« 
(icnt: tiaiulavuiu. 
Gentiiis, .Scipii>. 

Genua: lohannoH lanuensin 463. 
lieorgiu.s epinc. Spireuiis 729. 

— landgr. lloMiiae (1654) 1647. 

— Fridcrinif, nmrch, IkaiKlciihiirLr. 1-^"'. 

— lohanneH, com. pal. de Veldenz, rector 

univ. 1028—1048. 

— de Kellenbiujh 1166. 

— de Gnygon 73. 

— loacliim d<' I'orris, astron, 1830. 

— Adam, pnif. liM)"». 

• Kelhlin^ Ii«', me(L 8-»>:*. 

— Cleiuiiiiitti«, prof. 1343. 
CVaouvlua, nunt. Saxon. 1091. 

•- Kurier, Mynil. lleilbrimn. 1095. 

— Fladunjf, maß. 1245; pn.f eth. 1286,1293. 

— FlüHfler de Nürdlingen l-^ü. 

Frid. Iloitniann, consil. FHd. IV. 1470. 



' Gfoi-giuH MariuK (Maier), dr. med. 1101. 1109; 
plivKiciiH Lud. VI. 1211. 

— Mnile), provine. Karmelitoram 676. 

— MttUor m 

— Xig<'r vt'l Niirri, th. prof. 671. >^45. 866. 

907. u\-2. 91S. 9>*6. 1042. 1412 cf. ati- 
pendiiiiii. 

— Schmid« civ. Ilt-id. 1377. 
Sohnius, prof. th. im. 1282. im 

— Wel.ssel AiijriiHt., ma<r. 

— Widman Hannov., stud. 849. XJiS. 

— Wither .Vn^luH 114ö. 
Gera: Hic. >layr. 

Gerhardufl epiac. Herbipol. 75. 77. 

— de Hoenkirchen diottiH de HaniblllKt pivf. 

med. 202. 213. 343. '45.5. 

— Hrant, inrd. lir. l^X; I.a.c. th. 200. 220; 

lic. Üi. 225. -261 ; j.rof th. 2«8. m*, 291. 

— ITlrici, can. ». Cyriad Wcinw. 4SJ. 
Gerlach, Steph., prof antiquitatum eccl. Vu-. 

Kur,. 1676. 1727. 1732. 1788. 1768. 1777. 
1^49. 

, lierlacher, Thei>haldu8. 

' GerlacoB de Hornburg, acholaat. R. Stephan! 

I Magunt 73. 74. 84. 85. 86. 159. 

- de Sinthofen. stud. 279. 
s. GermanuH extra nuiros SpireiiHt-a 109. III. 
, 257. 273. 4f<9. 616; can. lohannes StoU. 
Gwmanus, Claudius. 

Germeraheim 2461. 2463; — ef. Kioolaiis, 

loh. Posthiijs. 
tternand, loh. Frid., leetor iur. 1393. 
(iernherg, lienu., corrector Commeliui 1429. 
Gernoldiu Nydenateiu, civ. Heid. 200. 254. 
Gmpach: Nie. Grembt. 
GetiHuii, raardiioni Bad. a «on«. int. 2670. 
i 'J:.7I. 

s. tiewere: s. Goar. 
, Gheleys, Petra« de. 
Gieseen: uniTereitaa 1961. 2420. 2.'>18. 

«Jilfeldt, eollector univ. 1606. 
' GlrM Kiur, (!<'ijr<_'. (lish., prof itir. 1702. 
linadcntliai, monntit. Gittere. 356. 
Gnyj^en, Georgiua de. 
8. Goar, 8. Gewere: Nie. Jlm^sioan. 
(fudofredua v. lena, prof. inatii 1624. 1^6. 
(t('»l)(<|, IiilmnneH IIeinri<-nK. 
Guehhardt, Tob., bibliopolu uuiv. Bamberg. 
2257. 

GoelgeuH, Kuiiuinua, a. I., pniü phil. 1580. 
Göppingen: 8iruH l.iiblcr, I>ttnicl Mi^in. 

Görres, Ioh., priv. doc, 2644. 
Goy, lonaH de. 8tud. 1523. 
Golaperg (Biwel) 157. 
Golt^mit, Vrita. 
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Oodttia: archicUaconus 94. 
GoMfoii *375. 

GotfridDB IV., episc. HerUpol. 8fi7. 

— ali)»as Scfionaw. 138. 

— ilf Bremgarten, stud. 332, 
GuUiufrediM, DionysiuB. 
Oottlittdi» VOgelin, typogr. unIv. 1449. 
Qottiiig«: . nniTOiaitaii 2345. 2898; — prof. 

Gatterer. 
Gouda: Ileinricus, lucobun de. 
Graeca eccleaia 297; — liogua et Wörter- 

veneicbnias. 
Graevios: Uliliotfaeca 1949. 
Graff: Gra\nu8. 

(irange, de la, infcnil. Liidew. XIV. 1840. 
GraviuR, t hri«t., ling. exot. \troL ext., 1651«. 
1639. 

— , Grave, (iraff cf. Dionj-aiiis,* Ladewim. 

Grebe, Ludewicus. 

Grennrius XII. papa 163. IT2. 178. 164. 

— Xlii. i>upa, cf. calendariurn. 

■ Greifeuklau, (iryflenklaw, decun. Mogimt. 3ö7. 

— de Wolraht, Q^org. VrM., praep. Wonnat 

1479. 

Greifswald: universitas 2845. 
Greiueüen, loh. Ludw., dr. iur. Gissen. 2420. 
^enibti Nloolaus. 
Gribm, BartholomaeuB. 

fuvfrtnklaw : (Ireifenklau. 
GryiKtcuH. ."«^iiiion, lohanne« lacoboi. 
Grindelhart, Andreas. 
GrjneruB, Simon. 
OromlMidi: Andreaa. 

Groninga »375; - cf. loh. W«mel, loli. IMd. 

Cirunovius, luh. l'iiil., 1604. 
GrutiuH, Ilugu, 17öÖ. 

Gräber, H. W., prov. fiaci et oeoou. 2172. 219S. 

2328. 2300. 2472. 
(irüningcr, ülnVns. 
Grundler, Andreas. 

Gruner, tcrrarum Khcnaauruiu gubern. 26U5, 

G raten», lanns. 

Ctudenus, index curiae 2043. 

Gündel 8. I., prnf. 200:^. 

Guldeiikopf: loIianneH iStuU tle Aurco ciplio. 

(iulpen, Heiuricmt de. 

Gnmiiieringen, Kwiratlm de. 

Gundelinus, Wolfgangus. 

Gundbeiui, Guntbehu (n. PfeilderBheiiu) 391. 

451. 456. 4.58. 7Ö9. 1115. 
Guiitei'i, Wigandus. 
Qvot, Hartmannus. 
Giirk: episc. Kaimondna Bertrandos. 
OuBtaviu IV.» rex Suedae 2610. 



Gutman, Kilianus. 
■ — tj'pogr. Heidelb. 2658. 



llaarloKH iuxta iieidelbergain 2G88. 

Haan, loh., «le. Ten. provinc 2062. 

— , IIcinricuH. 

IliidrianuH VI. pap.n 718. 

lliiberlin, Si<.,'!ii., dr. iur. Fraocof. ä34& 

IJaener, typogr. uiiiv. 2112. 
I HAubten vel llau{it, Niocdaus. 
! UagaCotnitiim:ItiatafiVe]mue; — actadiurna 
I 2001. 

I llalau .Snovonun (Srhwiiliisc li-llaU); HOhola 
I 691. 693; — cf. recesHu». 
Ilalbcrstadt: «pitic. IldmiooB lulim dtix 
llriinBwic.-I<«nol>ttiv; caium. Spiegel <ie 
I DeHonbtT}; ; — eiv. ioliunnea C<d«r, typogr. 
I loh. Dav. IJtTuiniuin. 
j Ilalbreiter, lohannt^K. 

j Hamburg: Petr. Putitpus; cf. Gerhurdus de 
i Hoenkirchen ; • - Ilanibtu)geradtiuig2699. 

Haimii, Otto de, conKÜ. Caroli Ludewici 1607. 
Huii. Arnuld., »K. lesu, prof. th. Id88. 

, Hanawia(lIaiuitt)160L 1604. It»l9; — eomites: 
I Reinlianlua III., Pliilippae Lndewicns; — 

' gyinnuHiuiii l'»0{>. 1602 cf. Paracus, FatjH, 
Daub; — llanauischer Mercurius 1772. 
Haudschuchäheiui , llentschoclish. , Hent- 
ecbusli., 278. 840. 1352. 1408. 1531. 2626. 
2676; — nobiiis IHelberaa; — parochi» 
1384 cf. BerthoIduH Higcliuaii, capdl. 
UartmiinnoH ; — hospitale 1696. 1960; ~ 
Kolloß (kirchweihe?) 221. 
liaiuiittUer, Gabriel 

Ilaimover 853; cf. GeoigltM Widmaa, Hart- 

nuiniui.'i Siietercu 

Hans: Idhanno?«. 

Hansen, Uerard., *>. J., lt>Oo. 

Ilanlenliorg priuceps, cancell. regis Boruss. 
2704. 2705. 2706. 

Ilanlen berger, AlbertOB. 

IIa^lli^^(•h, Mathcus. 

Ihirprt cht, prof. iur. Tubinj». 1948. 

llarrer, Hub. tle, med. für. i»rof. 2339.2349. 
I HarUelier, correiNstitor iurie 2197. 
I Ilartlieb, lacobuH. 

j Hartniannus, plcbuuufl caHtri Heid. 426. 
I — capell. in Han<!sfhnelif4li(Mm 79. 
' — de Kppiugcu, mag. 63ö. 64 i. 643; dr. iur. 
710. 

. ^ Cognum, lic: ior., procur. aniT. 1290. 
j — Gttot, ph. mag. 516. 517. 
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HarttnannuH Pistoris de Kppinsen, hacr. I 
iur. 42«. j 
— Sclicdel ICurenl)., dr. .WO. 

Hiutaoecker, prof. nwd. 1035. 

llartiintr. lohnnm»««. 

— , loh., 80C. leHU i>r«jvinc. Spir. 2033. 
Ha«, Vitus. 
Hada>, loh&nnM. 
Hftailiirt: loli. Vinloug. 

Hassia: laiidfriav. Wilhelinus III., Liulowicus ; 

III.. WillielmiiH VI., tieoi:giU8; — cf. 

Ileiiiricufl de II. 
Hmno, Tohannca. 
Haoff cf. a. lohannea. 

HaiiHsiuH, I^oimo. yrnf. hh\. «0(7. 2056. 2060. 
206.'>. 20(17. 2081. 209.j. 210:i. 

He)>erei\ Mich., registrator IbbZ. 

Hflbraea Hngna cf. wörterverzdch niss. 

Heek, Thctidoricua. 

Hecknuuin, FranciKniH. 

HeddaeuB, Dom. Theopb., Üi. prof. 2341. 2360. 
2.S92. 2427. 

He^le, cfinril. rcgim, 2015. 

Heidelbensa pivitasCpaasiin): statutum civitatis 
(146'») 4Mi deacriptiö inoolaram 
133(5; - pxpngnata (1622) 1543 
1839 B(|. ; doleta (1603) 1S4S ; ~ adv.x altis 
r= prai>fei'tU8 8. 84. 737-740. 742. 895. 
806. 2647 cf. a497) Ynu»« de Obern- 
Btf>in, (1508) ZeisolfoB de AdelBheim, 
(1513) Wondol de AilolHlu'im, (1544) loh. 
de (Jemmincon, (1555) Lu<l. do Bofton- 
dorf; — vicedoniinuB IC; — Hcultetus 8. 
m 668. m. 813. 895. 896. 1141. 1352. 
1717 ef. a4S6)KoiiradBucbfetder, (1549) 
Phil. 08torriiij,'Pr, (16S3) PagonKtechnr; — 
dirertor civitatis 2687 cf. ('1786)S'nrtnriu«, 
(1792) Traitteur; — magistri civiiiiu 48. 
S1.5. 269 cf. (1423) Hans Sander, FriUs Golt- 
Mnit; (144S) Nie Maaaeiamit; (1450) loat 
JCeckeraw, loh. Rysclshciin; Xic. Kannen- 
pRHOr, Mart. BcM-k; f 146 I i Diotliorus v. 
Stein, loh. Kc8HeU'r; (1508; Valeut. Kliy« 
bofen, Vat.Bock; — consUium civitati8 65. 
66. 98. 189. 201. 215. 624. 682. 1465. 
1466. 1713. 1842. 1891. 2526. 2528 sq. 
2544; — 8oriha civitatis: Fri<t. Srlott- 
kopf; — apothecarü: lohanne«, Frey; 
phyMci:Hennaniiii8deNti88ia,MetskM-; — 
artifidonunco]lvg{a2560; — vigüefl324. 
597.965. 2478; caropanu vigihim 61; — 
8i)d11unt 4 -8; — moneta 56; — ecclesiae: 
H.Petri 49. 112. 11.5. 116, 120. 146.502. 
536. 753. 1238; rector IMr. Hwab; ple 



hani, parochi, ininistri: Niri>lau8, loh. 
Bender; lodoc. Brechte], loh. /.igler, loh. 
Ctici, Adam Keoaer, I. FonUi; iaa aepal- 
tnrao 160K; patninataa rosignataa 987; — 
R. Spiritii« 89. 112. IIS. 141. 146. 15,3. 
159. 170. 172. 182—184. 195-197. 202. 
203. 254. 311. 331. 346. 394. 397. 
403. 405. 419. 574. 638. 641. 645. 647. 
944. 991. 1006. 1883. 1617. 1689. 1661. 
1793.2484; dccani: IleyaoKFBUvel, Kic. 
MfiLTiii. Toh. Plnte, loh. TrutzcnVuu'li, 
Sol>ai?liaiuis. Konr, Michaeli.«, lac. Hart- 
lieb, Wend. .Spronfrer; custos loh. Linck; 
canonicua: lac. Wimpfolinf^, loh. Zigler; 
\-icarii: Nie. Wendkraaa, loh. Greaakttb, 
Ileinr. Brechte!, loh. Brentiua; condo- 
natoren. iniiii'^tri. pastnrfs: Heinr. Stolle, 
Balth. Bidenbach, HuUziuB, FIocceniuH, 
Achenbadi, Schwüler, loh. Fr. ^ück; 
armarium 138; bibUotlieca et yffMet^ 
verzeichniHs; muHici 2365; MCleiUA 
Gallica 1 3fi9. 20'^?! ; minister Olbraciis; 
tcclcsia Lntlieranonim (». Provitlentiae) 
2402; ministri dimiasi 1284; — ecclesiae 
catholicae 1557. 1561. 1562 sq.; deeani 
• (1698) Schnernauer, (1798) F. BernawU; 
ccclesia Ie?Jintnrum 2667 cf. lesnitae; - 
iuona«teria: .Augustinensium 84. 86. 133. 
888. 490. 604. 670. 671. 732. 817. 922. 
926. 984-9S6. 949. 958-956. 966. 980. 
991. in72. 1553. 1567. 1581. 1588.1585; 
prid! Konr. Hilt; ciniiteriutn 394; — 
80roruui h. Anguntini 1941.2465; ~ Ca- 
puciuorum 1880. 1911. 1943. 2467. 2484; 

— Carmalitamni cf. s. t. ; — h. Katherina« 
cf. 8. Dominici ; — CistcrHonaitnii diRBiia 
H. lacobi 36. 45. 64. 103. 200. 215. .346. 
470 596: cnpolla 1796; provisor Arnnldn« 
de HeiHterbach; — «. Dominici, PnuMÜ- 
catonim 459. 470. 474. .')80-5)t4. 586. 
953. 958. 2408. 2448. 2465. 2488. 2496; 

— B. Katherinae Senensi« ord. s. Doniln. 
2465. 2467; — FranHsH. Minonim, 
Baifüsser 15. 5mu-5.h4. um. 1124. 116r). 
1208. 1388; eodesia 200. 903 et Idh. 
Spengler; — aoc. leni «üillCKiuin cf. lemt- 
itae, ßetninariura; — Laxariatiruin et 
V V. — Jnflef»rnm eimit^>rinm ^ hortn«* 
universitatis 96; donms 53. 1169; Hchola 
= capella b. viifrfnia vel anivendtatia 
55. 140; — anivermtaa (}uuiiitm) cf. audi- 
torium, burga, collegium, contubernium, 
doinus etc.; - «rhola Nirrin;i. Xerkar- 
achule 1.541; scliolae catholicomni 1557. 

1561 sq.; gynrnamuin 16M7. 1727.2138. 
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2174, - Uospitale 215. 1011. 1797. 1960; 
orptuuiotropbiani 1797; — miiiütio 1447. 
1527; niuruB 4». 187. 200. 215. üM. 
1917; fossa 642; turres: PiiMlinrm 504. 
Rother tlnmn fi34. Weisser th. 1527; - 
portae: h. iacobi 232. Klingeltlior 2;i'J7. 
llaikbroimerth. 1276. 1599; s. Potari 174. 
ScUcnthor 8397; — platea magati 200. 
Fifldiinarkt 742. Ik'uuiarkt 42(5; — viue: 
AugUßtinerKJWse 40. 12:1 207. V,2. 
410. 504. 1195. 1872. 1431». 17:.y. urotuiv. 
Augufitineig. 191G. kk*iiie Auyustinotjjr. 
1916. Fleok, Pfl«rk, IMinrkh HO», im 

1S90. 1515. 1948. Jlaiiptsttu>sr 1H5)1. 
HfUL'n^se 122. 12.3(;. 14:'.'.». V.lir,. II,.]. (Vi, 
garten 1442. IngraiiiHg. «mO. iuilenjj. •>»•'». 
1236. Mitteig. 1897. üandn. 12:t8. kl. 
BixOg. 1169. Vflffteff. 469; — «loiiiafi: 
aula vel curia cpisco))) SinronttiH 150. 
1195. 1202; ciina e]iisc, 'W'onnütlensig 
170, eum'r !*; curia ahbaÜM S«;lnma\viensi.H 
707. 1351; domuK nolüliunt de llirHcli- 
ham 95; comltam de Barbjr 12S8; I'are- 
«nnm 1490. 1599; iIoiuuh a«Ivorati B4. rfln- 
cellarial77. •420. caserne 27 1.^^. jfie«shau« 
1490. hen^rst , marstall '.m. 143«». I-MT. 
151Ö. 20.>9. herrensehmietie 15 Ih. wug- 
]i«reilftl8.sei|gliiiuN IdHTi.dtsfabrik 2201. 
Kiesen 274. adiwun H2L die SUvtt 

— hos]vitia : Tlirsrli lOKi. 175S, 1775.1iilter 
2201. Stern l^on. Wi.Mer 28(50. 2:595, 2:?w;. 
2(513. Wilder Mann is;iO; — lujuimir juibli- 
cum 214; — pon« X«N«ri 707. 830. 1394 ; 
pedagittiu 165; cf. Ncecarux; — funtot: 
Markbrtjunen 222. 7f<(». .Mittell»adbr. 7S6. 
Spitaihr. 7>^fi; — elonrne 1236; — arx 
vel Castrum [vetUH (5.">lj 2:^2. 371. 426. 
486. 462. 485. 670; in Gettenpuhd 277; 
neaea 8chlc»8 995; cspella 670. 953. 
956. 958. 1796. 18^0. 2484; nova aula 
Philipp! 515. palatium Ottnnis Ileinrici 
1794; fassbau 1385; liortus catitri 2H95. 
2896; sdiloaalwis 1490. l.'>99; castnun 
«leletum 184S. 1K48; — Noburltiaui 
470. 634. 1238. 151.5. munitum 1447; 

— loea vicinii : l>n?"spneli •'i:i>'; .M(uih 
caprinuM, liaisberj; «••"•1; -Mouh uuuüuin 
aanctoruiu, llciligonlM*!^ 51. 880. 1394; 
Wolftbrannenö88;- -dvefliCanaet Ilagel, 
mag. WilheluiuH, Ileinr. Hasche, (a-rnold. 
NydenHtein, TolianneH a]M>tlierarhi-), Inli. 
Kremer, CiirititianuH de Coniluentia, llen 

Mtitaelfv, PauL Uvtaeler, Agnci» Froli- 
diin, Ioh.Sdir6der, Kie.Raudi, Erhaidua 
Barbirer, lecket Bedrer, Agnes Kleeer, 



I loh. Imiiich, Paul. Oleariua, Luwem, 

' fVbaat Schreck» Konr. 8difaik, Erii. 

; }li)iU, loh. liamfiarter, Vir. Bretter, Konr. 

. de WinxinL'en. loh. Feiertatr, Phil. 

I Zwengel, lac. Jlrandt, Konr. I>> III, Ifxloc. 

! Ziuinieniuinn, l'eti'. Hetz, loh. Meier, 

' Mich. Sdunit, Hebaat Apel, Math. Har- 

I Illach, Math, lloidennan, loh. Ktw^, 

; KliaH reterMbaim, (Jeorg. Schmid, l'etr. 
i Leonbardt , <i. Lang, Laub, los. Hoff- 
j uiann, Widder, Job. Petr. Werle, Fuclui, 
! PMffer, Wik-htor, Fr. Martin, <i. Schwan, 
I loh. Ileinr. Vimr, Bawwnuann, cf. a. v. 
• typ« »$;raphi [I leid, zoitttiig 2219]; — IncM : 
Hirz, Carlebarb. 
lleiderich. Fr. .Vnt, aynd. univ. 2;i60. 
lleiKenaa? monaiit. CIhI. 596. 
j IleUbnmna, Ileilbnmn 284. SSO. fö2. 892. 
I iri.51. 1552. 2:U8; - Kvnd. Ge^.r^^ Kugler» 
civ. Ich. FM isicli, ma«. Trutzenbach ; 
.mijH'ndia .'<5o. s.*»2. 892; — mouaHt. b. 
i virginiH 892; Cariuelitarum litvtt Hein* 
I ricna fteytaenwyler. 
Heiles: TolianneH, l'bilippuH. 
Heibnrniir CieorjriuM Friderii u.><, Wenihdinus. 
HeiiuiaiinuN de Waebenbeiiu, dee. s. Jkhuiue 
j N'(»vae civitatiH 119. 1(52. 
j — Wann(»ib<ni|^ de Woimatia, mag. art 49; 
dec. s. Cyriaci \Vt>rmat. 186. 
lleilsbronn; Funs »aluti«. 
I leymann, Petrun, prof. iur. can. 1426. 1430. 
I Ileimbüeker, Wernbeni«. 
I lleinirode: Hinimcnrod«. 
' Heiner, laeabiiH. 
ib>inricus com. i>alat. Runi, adminiHtr. Worm., 
praep. Klwocenids 886; admin. Friaing. 
869. 

— luUus, dux Bninawlc-Luneb., epiac. Halber» 

»tüd. 1484. 

; — de Gouda v<ä Gaoda, baoc. th. 228; tic. 

tb. 241 

[ — de liulpeii, decr. dr. 178. 188. 
I de Hasaia, ma;;. art 125. 159. 

— de UmiHtrg, He. th. 811. 

I - de MunHingen, dr. med. 248. 

de rrael), stii'l. 21-}, 
j — iirecbtel, vic. s. Spiritus Heid. 698. 
! — Camcrarius 1303. 
; — Crawel cf. Heysö Krauwrel. 
I - Krenber^k, can. Wormat. 475. 
I - Flawebe, civ. Heid. 122. 123. 14:39. 

— Ilaati, e4ine. FritL II. am. pal. Reni 896. 
. — Ryederer du Miltenberg not. 48. 

I — flchlddiersliof Ataerbac., mag. schol. 
Wennat 757. 
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Heinri« US Si vtzt'uwyier, prior Caimelit. Heil- 

, — ^tigniun, typogr. Ildtldb. 580. I 

— '^im.»ttttn, nictl. NovM» civitatiit, prof. mod. 

12«>4. 121)8. IMTy. 1422. 

— Stt'inlioir, ])rocur. Aoncftc Sylvii «p. 

— Stolle vi^ StolOf confkmator g. Spiritw 

lldd. 918. 919; prof. th. 960. 1010. 

— Swinfurt, \ni\n. B.VJ. i 

— VordchuKon tlo Mnnclu'n not. 4:{. 

— Wwt', mutr. llö; bacc. inetl. 121. 
Heise, Arn., prüf. iur. Rom. 2643. 2664. 
Utymt Kraawo^ Ileeo Crawel, decr. Uc, dec. 

8. SpirituH IU-i(l. 119. 228. 229. 
lIoiRtcrharli, monn.'tt. 596; — mon. Arnoldoa. 
Held (f. Kuni. Ilil.l. 
llelmtitadt, Wiprceht de. 
Ilelveti Btwlioei 1&07. 1787, 
llenuneliuis Florian., 1599. 
llonckiniinU'l. fobAntieis. 

Ilenecu, Simon. I 
Ilenneber}: : com. €hn»toj)horu.s ^1525}. i 
TIennemann, Chiistian.,* prof. inatit 2029; | 

l.and. 20r.a. 2103. 2206. 
Hfiirietta comit. de AVirtend>erg (1422) 214, j 

HenlKchoseliem, HeiilM liUnli. : llandMCbucbs- 

heim. 

IIepi»enheim: tob. de If.» dictua de Saal, 

praep. Worniat. 1657. 

TIrrbptzlieim: Bernberus. 

iierbipoliti (Würzburg) ef. KonraduM Cullb; ! 
— eiiiac. GerharduB, Gotfridua IV., 
ldiiireDtiu8;decanii8 118; canon. Albertna 
de ih'Hbeiy, EruKinua Neuatetter; cf. K. 
J«»banne8 in Haugis; — univerHitas 
172;l. 219X. 221)9. 234"». 2012 <f. Egell. 

Hericfmroya (Ilerkeni-ath, Siegburg Vi, Bartho- 
Iwinoua de. 

llerderianuni cf. Stipendium. 

IlerdeHHi'r. iuriHOon». Nnrenbrrj. 121(>. 

Ih'riswni, l/oop. de, «. I., prof. pbys. 1951. 

Ili'rlitdiciiii : LueuH llngoniB. 

II««mianiina de Iluxaria (HAxterX prof. med. 
.'••'». 

-- de Maltzan jSlejralopolit. 1177. 

— Ker.xbruer d« Nuüsia, iiietl. dr. 622. 057. 
I 692. 70:J. 

— Kettenbrewer, dr. med. 854. 

I Poll de Wienua, iiiedicna regia Ruperti 

IIK. 127. 

— Kenni'clier, prof. t'xtr. llei*r. llS8. 1442. 

— Witekindüä, mag. 1119. 1132; prof. matl». 

12X0. l4r»o. 



Hermenia, hirobuH de. 

Ilurrenalb: Alba duminoruiu. 

Herrenberg: loh. Wenek. 

Hertlin«, Itih. Frld., pro#. inat 1995; pand. 

2029. 2041. 2042; cod. et iur. gent. 2053. 

2105; eunit4»r univ. 2110. 3128. 2124. 

2126; vicecanc. elect. 2295. 

— tun., Pbil., blbl. univ. 21(fö. 2124. 
Heaben;« AlberUia de. 
Ilesbuftius, Tilemannaa. 

Ilepo: Tbn'jio. 

Hess, iiottl., pictor univ. 2201. 

Heseo de Leiningen, mag. euriae Lude- 

vid IV. S24. 
Heaa^, lohannea. 
HieronynlU.^ We.stphaliae res 2656. 

— de l'raga mag. 161. 

— ilor, mag. 547; canc. FriHing. 571. 

— Niger, prof. phjra. 1112. 1122. 

— Zan(>biuK vel Zancbus, prof. tb. 1137. 

1117 n is. 1197. im 1219. 1225. 1226» 
Uildericu«, Kdo. 

Hilleaheim, baro de, lob. Wilh. eltü'l. u cuna. 
int 1981. 

llilhnann, Heinr., a. I., profl tb. 2099. 

Hilt, lobannes. 

— vel Held. Ktiiiradus. 
llinimelpforten : Poila eoeli. 
Himin^rode, roonaat 596. 
Hippolytiu a Ct^bna BaaiL, prof. matii. 

1B05; pand. 1810. 184S. 
Hireander = Röckelmann lß«0. 1682. 
Hirscbltorn cf. lobanneM nobibx de; — douiua 

Hddelbeiigeiuifa 95. 
Hirs, Itideiia Heid. 1169. 
Hirsfeld, lohaones <b-. 
lÜHpania, Ilispani 15:i9. i:49. 1574. 1581; 
rex Caix>luB II., infuna: iMiliclia Clara 

Eugenia; niilitum dnx Kpinula; — 

Hiapaaoram cradelitaa 1482L 
Hoche, Fhmc. ex i i; i im dux 1M.54. 2463. 
Hocbbeinicr, ord. a. Franc., prof. acript. 

»aer. 2234, 
HocbstrusB, iacobuB. 

Hoeffelein, capell. aul., prof. hiat. wd. 2234, 

Hoejjlein, ^■;dl•Ilt., h. 1., prof. phil. 1985. 
Hoelzliu, leremiaH, prof. AtUlorf. *ir>45. 

lloen ~ : H«)ben - . 

V. Hövel, cmator uuiv. 2451; et praes. regim. 
llannb. 2452. 24Aa. 24.'»8. 2474. 2487. 

2520. 2576. 
Höxter: Iluxaria. 

Hofer, eleel. Bad. u eons. iuL 2612. 2616. 

2618. 2620. 
Hoifmann, PbiUppua. 
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Hoffmann, los., iui. publ. doctor legens 2384. 

— cmpo cmm Bitter» 2801. 

— ludönini nctenicannii rectot 2526. 

Hoffmeiater, loh. Phil., pU'tm riniv. 2076.2201. 

Hofmeister, ling. lector 26H. 

HoijBteter, lobaimes. 

HoimlNng, Hoen- : Konalbmg, 

Hbhenkindieii, Gerbanhui d«. 

Hoheneck, Adam de. 

Hohenlohe- Kirch berg, piinoeps 2643. 

Ilolderman, Mathias. 

HoU, ligatar libronuD 1894. 

HoUandlft ct. Bd^ca. 

Holeati stndios! 2684. 

Holzhaupon. mag. venat. Carrili f .ndowini Ifi.'iS. 
Homburg, Hoenbui^g: GeriacuH, Wi^andoa 
Gnnteri 

Honmiat, Festn«, past Lcurd. 1514. 
Honofrius episc. Tricaric. (d. Potoncft) 425. 
Hopf, S., »criba 1542. 
Hoppener, lohannes. 
HoratiaB 886. 
HoMer, lohannes. 

Hottinger, loh. Heinr. (lütSif ptof. tli. ICR 

If^fil. 1662. 1669. 

loh. Heinr. (17.S4), prof. th. 20;>4. 2001. 

2098. 2119. 2178. 
Hnber, stad. 2000. 
Hügel, Cünczel. 
HugeliuH, Scbastianus. 
HiifjTipnin, I. G., prof. ling. Hebr. 19S.'>. 
Hugo episc Conatant. 781. 
~ Domdlna, prof. cod. 1175. 1181. im. 1S07. 
Huf;iiiiif<, Lucas. 

Huklricus Fugger, doui. in Kirch berg et 

WoifffspnWn 1279. 1291. 1800. 
Hulne, LuvinuH van. 
HambartuR ep. Baail. 157. 

Hmiiboldt, WUh. de, 2707. 

Hiingari stiKlioai 1842. 1507. li>14. 1Ö28. 

HuHMitao -210, 

Huüiiiaau, FridericuB 1249. 
Hnaiiin: Hem. Latenia. 

Huth, Adam, s. I., prof. iur. can. 2027. 2080. 

2031. 2033— 203r.. 20fl9. 2053. 
Huxaria (H<txter): BerÜiolduH, Ut>rniannu8. 

X. J. Y. 

lacoM, Tob. Geoa' . 2203. 

iacubitae fratres 663. 

8. lacobus: Ilcidelberga, Luden (Luudaj. 

lacobna ahbas Scfaonaw. (1509) 147. 638. 

— I. ns AnnHae 1477. 

— de Baanlwia, eonail. Max. I. iuip. 602. 



I lacobus de Gauda, der. Tornac. 259, 
! — de Henneoi«, nias. med. 49. 

— de Mechdinia, nantiog aniT, 188. 

— «le Spvenhofen, ligator Ubr. aniv. 118S. 

— Brandt, civ. Heid. 764. 
' Candel 489. 

— Gonoenatiaa, dr. inr. 1100. 

— Knehom, canc. Philippl com. pal.« 644. 

— Curio, dr. med., raathematicus Magnnt. 

8'i9. 974: ]>rof, mrd. lUCl». 1070. 

— Frühauf, plcb. in Eppelnheim 643. 

— Gengen, mag. 698. 
Han, mag. 546. 

— Hartlieb dictu8 Walsporn de Landoia 
(Landau), mag. 572. .590; dec. a. äparitua 

' Heid. 699. 
' Heiner, dr. iur. 1810. 
• ^ IIochet»Ba, inqiiiaitor Cbton., *6S4«. 
; - Micyllus 800. 802. 808; prof. Graec. 809. 
j 810.838-840. 9r)9. Of.n ',ifi!t. !)S9. 1021. 
1027; pupilli 1041. I04ö. ftliua luliuB. 

— MOicbiiu 1018. 

— l*arcna, typograi>hua 1047. 

— Bungiiia ?el KombiuH 1016. 1020. 

— Srliopiior, prof. th. 127S. 1280. 1282. 1283. 

— Simler, mag. 070, 

j — Spiegel, leg. dr. 714. 
i — aturm 712. 

1 — AVinipftlin- ."^U-tHtad., mag. art. 449, 484. 
' 4W -.17. .'■.46. 500. ,-,08; lic. th-, can. a. 
! 8piritU8 Iffid. 574. 589. 713. 
I lanaon, Franc, i>rof. inr. 2310. 
I lonoa: lohannea. 

lanus Gruterus, prof. bist. 13 sS— 1392, 1526. 

lauwer (lauer): Nicolaus l\Ia;,'ni. 

lecko! Becker, civ. Heid. 394. 

lona; universita« 1246. 1859. 2394, 2425; 
— cf. Godofredtia Jena, 
j Teremias Krentercr vd Kreotter 1272. 1277. 
' 1280. 

i Icsuitac 1572. 1575. 1580. 1584. 15*^5. IfiOr,. 
1825. 1861. 1897. 191G. 1928. 1902. 19.54 
-19!». 1980. 1984. 1985. 199B «q. 
200S. 2034. 2082. 2189. 2230 aq. c£ 
IngolstacH, Pmntnit, ."^jiiin; ^oneralia 
UetJt, provincialen: Härtung, iiaa»; — 
collegiuui lleidelbergense 1984. 2008. 

I 2030. 2033. 2034. 2038. 2072. 2208. 2219. 

j 2465. 24S3; — seminarium Carolmmxi 
2002. 2037. 2040. 20.50. 2125. 2134. 2234 
cf. seminarium clericorum; — bona 

i 2296. 2483. 2498. 2524. 2587 cL Lawi- 
riatae; » eccleaia 2667; — patrea: Baa- 
manUfGoelgeiii, Han,GKuieritiB, Hansen, 
I.4Klea, Vitriariaa, Heriaaem, Kobert, 
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Zinck, Hoeglein, L'sleber, .Staudacher, '■ 
Gündel, Huth, MaRset, Dufrepne, Mens- j 
hengen, «Staudinger, Hilluiann, Christ. , 
Player, Gallade, lung, Schmitt, Kilber, 
Voit, Kleber. 

Ymeas de Obemstein, a<lvo<*. Heid. 553. j 

Imilich, lohanneß. | 

Immanuel Tremelliua, prof. Ih. 1189. 1193. 
1197. 1219. 

Inghen (Arnlieim): MorsiliuN, Franco de. 

Ingolstadt 1637; — lesuitae 1Ü41; — uni- 
versitas ML 930. 2277. 

Ingram, Woifg. Konr., ])cdelliis univ. 1487. 

Innocentius VII. papa 151. lä.i. 158. 

— VIII. papa 499.- | 
loachim L Camerarius 1010. lOlfi, 1019. 

— II. Camerarius, Tubing. 1551. 1.5.52. , 

— III. Camerarius, consil. elect. 1834. 

— lunas "Wittenberg., ü\. lusti 1142. 

lob Vener, dr. iur. t4<>. 229; protonotariu« I 
regis Kuperti 174. 177. | 
lodüCUB de (lengen, dr. med. 490—493. ()I4. 

— Breclitel de Rorbacb, pleb. Heid. WIH. | 

— Kiehmann »le Kalw, mag. 3()2. 303 ; dr. 

th. 423. 428. 504. 

— (iallieus lUibiacensis (Kuflaeh), mag. 517. 

531. 532. , 

— Ts<'ekera>v, mag. eiv. Heid. 3-')2. 

— Zimmermann, ligator libroruiu 1135. 1138. | 

1140. 1K.2. I 
lörg, Iflrgen: t^eorgiuH. | 
lörrett: (»örre«. 

8. lolianne.s in Haugi« (Wirzbuig): praep. 

ErasmiiH Neuntetter. | 
lobanneH XXlll. pajta 191. 

— II. episi". .\ugU8t. 494. 

— epiHC. Veixlensis 231. 233. 

— II. episc. Wonnat. 2DÜ. 215, 

— III. episc. AVornjat., cf. loh. cau\. <le Dal- | 

bürg, praep. AVorm. 
- dee. Spirensis 72. ! 
-, ord. 8. Wilhelmi, dr. tli. ÖS. lAL 

— ÜHuH Ruperti regis LiS. 22iL j 

— II., com. palat. (Ceminijtontis), admini- 

Htrator 1493. 1.522. 1532. 1535. 153G. 

— Ca«imiru8, com. pal. Reni (1577) 1209. i 

1212. 1213. 1248; administrator 1261— I 
1383; Horor Dorothea; — canc. Ehemius; I 
— consil. lust. Keuber, Lud. Culinann. 

— Casiminis, com. palat. (tSeminipontis), rec- 

tor univ. 1482, 

— Friderieus, dux Wirtemborg. 1251. 1486. 

— GeorgiuH, dux Saxon. - Isenae. ( 1694 ) 

1859. I 

— Sigismuntlus, eleet. Brandenburg. 1477. | 
M'iidfhnanH, Urkiiudcubuch. II. 



G^lionnes Wilbelmus, com. pal. Reni 1825. 
1844 — 1988; uxor Maria .\nna; — 
canc. Wieser. 

Wilhelimis, dux Saxoniae: ux. Dorothea 
com. pal. Reni. 

- apotheearius Heidelb. 2ÜQ. 222. 

- de Aureo cipbo: loh. Stoll. 

- de Bcnsbeim, mag. art. 108 

- camerarius de Dalburg 128. 

- camerarius de Dalburg, praep. Wonnat. 

490 = loh. III. ep. Wonn. 

- de Drändorf, haereticus 229. 

- de Durmenz, praep. Wimpin. 283. 2M. 287. 

- de Eppenbach 421. 

- de Eppenstein, praep. s. Barth. Franc- 

ford. 2SL 

- de Frankfordia, th. dr. m 2hL 
de (ienmiingen, advoc. Heid. 889. 

- de Heppenheim, dictus de Saal, p'ra<'|>. 

Woruiat. 1657. 

- de Ilerrenberg: loh. Wenck. 

- de Hirschhorn nobilis 128. 

- de Ilirzfeld, der. LÜL 

- de Lanksheim, ]m»f. IIIÜL 

- de Laudenburg, notar. provinc. Nova«« 

civitatis 206. 

- de Laudenburg. art. et leg. dr. 856. 419. 

- (Iv l..yHura, praeji. TVIagunt. 357. 

- il(! Mechelinia 322. 

- de Midb<>rg, lector pracdicat. Columbar., 

ini]uisitor 157. 158. 

- de Noet vel Noyt, decr. dr. 4S. h-L IL 

ta.SH.89.9LÜLU>LLllILiL14iL 
ÜIL lilfi. 22i. 222. 256i can. Sjui-cnsis ITiL 

- de Prussia cf. lohannes Malkaw. 

- de Ranzow Holsat. 1259. 

- de Rastat, mag. 693. 

■ de Reve, i»raep. dt; 0|<Umxal 337. 

- de Seiheim, praep. s. Mariae ad gradus 

Magunt. 165. 

- de Spina, cf. Spina. 

- <le Steden, med. bacc, dec. s. Mariae 

Novae civitatis 2Üß. 22L 228. 

- de Stroßheiin, mag. art., thesaur. s. 
Cyriaci Wonnat. 2ÜIL 2ÜL 

- de Werthusen not. *193 

- de Wesalia: lob. AVeasel. 

- de Winheim, dr. 585. 

- Bender, bacc. th., j>lebauuH Heid. 426. 

- Bersich, stud. 850. 8.52. 

- Beuter 1229. 

- Birkeler ord. I'raenf »nstr. Üü. 101- 

- Boschenstein EHsliug., lect. Hebr. 70.'<. 

- Brentius Willensis, dr. th. 697. 715. 

735. 1008. 

2i 
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lohannea BrQnig, mag. 

— Brunner, prof. etli. 1106. 

— Büssinger, bacc. itir., cun. s. Andrae 

Wormat. 413. 

— CalvinuB, regen« contub. 1339; prof. etli. 

1346; prof. iur. extraord. 1416. 

— Cato 1401. 

— Kaul>en, mag. 652. 

— Cellarius, mag. 684. 700. 

— Kesseler, mag. civ. Heid. 410. 

— Kircban vel Kirchen, lic. leg. ^M. :^fiH. 

— Kirchburg, dr. 609. 

— Coci, mag., plebanus Held. 776. 

— König de Offenburg, lic. iur. 052. 701. 

— Coler Halberstad., dr. iur. llO-'i. 

— Kremer, civ. Heid. 2Ü1L Sl^L 

— Knick, libeniriuB 1152. 

— Czant de Merle, can. Trcv. 2SL 

— Datyns, mag. 168. 

— Decker Wormat. 579. 

— Deschler, lic. iur. 881. 887. 888. 

— Dietbrich Neuburg., stud. 1327. 

— Dorierus Lcontorius, dcc. fac. art. 965. 

— Draut, dr. 851. 

— Erbstat de Wonncrke, canon. Krankford. 

- Faber Lugdun., liberarius univ. 1141. 

— Fabri de Empfingen, lic iur. 815; dr. iur. 

869. 882. 883. 1025. 

— Fabricius BolanduH, nin^. art. 1027. 

— Feiertag, pergamenariua univ. 739. 

— Fladimg, prof. llcbr. 1254. 

— Franciscus de Merßhim, Morschum 

(Morseben, Melsungen?), stud. 759. 

— Franciscus, iudex cur. ]>apalitj 955. 

— Albertus Freyß, lic. 1330. 

— Friderici, dec. Magunt. 159. 

— Geysclbach, mag. 868. 966. •1012. 

— Heinr. Göbel, iur. lic. 1223. 1224. 

— lacobus Grynaeus, prof. th. 1265. 1266. 

1273. 1280. 1281 ; et bist. 1288. 1304. 1314. 

— Guldenkopf: lob. Stoll. 

— Ilalbreiter, prof. extraord, instit. 1294. 1297. 
~ Härtung, prof. Graec. 840. 

— Hasler, dr. mo<l. Bern., 1371. 

— Phisso de Wildungen, bacc, med. ü 

— Heiles, camerarius Friderici L cum. pal. 

426. 

— Ilenckmantel 270. 

— Heuser, prof 1119. 

— Hilt, mag. art. 572. 590. 64H. 

— Ilofstetter 214. 

— Hoppener, cap. episc. \V«»ruial. 17l>. 

— Hosser, prof. tli. 671. 

- lanuensis 463. 



lohannes Imilich, civ. Heid. 529. 

— lagnitius vel lungnitius, praeceptor pae- 

dagogii 1171. 1186. 1192. 1194; prof. 
log. 1242; praeceptor Novae civitatis 1294. 

— I>aenstein, canon. lic. 243. 

— Lampartcr, ligator libr. univ. 739. 

— Landschad de Stcinacli, maresc. Ottonis 

Heinrici 1026. 1030. 

— Pleickar Landschad, maresc, Frid. III. 

1127. 

— Lange Lem))ei-g., art. et med. dr. 900. 

— lA'wenklau 1119. 1122, 

— Linck, dr. 668. 678. 

— Lindenfels, mag. 608. 

— Liiitbolz StrauHsberg. 849. 

— Malkaw de rrussia, der. Colon, dioc. 62. 

— Marbach, Argentin., dr, th. 1244. 

— Marechal, Marschall Lugdun., civ. .S[»ir., 

liberarius univ. 1146. 1152. 1183. 

— Meyen, mag. 211L 

— Meier, typogr. Heid. 1152. 

— TNIenfredi, dec. s. Mariatf AVomi. 243. 

— Mercurius Morshemius vel Morschemerus, 

mag. 1045. 1046. 1080. 1087. 1098. 

— Metzler m 

— !MylaeuH, tlr. iur. 964. 

— Mul bronner, exaclor 745. 

— Ncgehn, i»o«lellus artintarum 746. 749. 
949. 878. 

— Ner de Thalamonto ( IVI.^laTg), dr. iur. 

can., can. s. Telri Basil. 239, 

— Nicolai de Conscis (Conz, Trier), lic. 

iur. m 

— Oecolampadins 708. 716. 

— Opsopoeus Genev., med. 1357. 

— Fappius, prof. 1293. 1295. 

— l'hilippus Paraeus, rect. gynm. Hanav. 

1599. 1601. 1602. 1604. 1600. 

— Tavonius (Pfau), Epping., dr. iur. 842. 

867. 881. 885. 

— Pfefferkorn *034». 

— Pliile, vic. Wormat. 43. 

— Philotus, dr. iur. 1025. 1048. 

— Plate, mag. th., dec. s. Spiritus Heid. 

mi m m 257i th. dr. m 2ü8. 

— Podenluisen, can. s. l'etri et s. Andreae 

Paderbrunn. 106. 

— Posthius Germcrsh. 1091. 

— PreuHH, dr. 56><. 

— Hanzovius, nol>. llolsat. 12.59. 

— Heuchlin, <lr. .556. 566. •634«. 705. lOH. 

— Kybysen, lic, iur. H5fi. 

— Bi«-mann, liberarius univ. 610. 611. 612. 

— Kywlslieun, mag. civ. Heid. 352. 

— Kyscn, decr. dr. 32iL 
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lohannes Rotwen, famiJiarifl Eugenii IV, 
papae 262. 

— Rückenberger 737. 

— Sander, mag. civ. Heid. 222. 

— Sarloris de Winheim not. 206; protonot. 

Ludewici III. 22iL 2M. 

— Schad 1273. 

— Schirmer «le Dieburg;, vic. s. IacoV)i in 

Lauda 22L 

— Scliröder Heideli)., l)acc. iiir. 364^ lic. 3M. 
Sylvanus, inspcctor Ladenburg. 1164. 

— .Spengler ord. !Minor. TiSO. 

— G. StaheliuR. pmf. med. 1296. 1810. 

— Stösscl, concion. Luth. 1080. 

— Stoll dii^tus do Auroo ciplio, (tiildcnknpf 

de Spira. lic. «leer. 3M. 30H ; door. dr. 
356; canr. Friderici L üfilL ÜIlL 2IüL 

— Stofibl, mag. 769. 

— Sturm, Argentln. 102«. 110^. 

— Swert, mag. 307 . 
~ ThcmarienKiß HOO. 

— Tholden, bare. iur. 646. 

— Trutzenbacb de Uftilbninna, lic. tb. 344; 

dec. s. Spiritus Heid. 'ML 31ii 423. 428. 

— Vigeliu«: lob. AVucker. 

— Vinlung de llaKsfurt, dr. 8.'»9. 

— Wacker = Vigilius, lic. iur. 523. 548. 504; 

dr. 591. 595. 604. 62«. 629. 

— Wagennian, med. dr. 900. 933. 974. 

977. 97«. 

— Wedenberg, bacc. tb. 364. 

— Wenck de Ilerrenberg, prof. thuul. 280. 

32L m 504. 

— Wessel, de Wesalia, th. prof. *375. »476. 

478. 479. 

— Wolf Rorbac, dr. med, 791. 843. 

— Wender, iur. can. bacc. 102. 

— WundorJin (Tirscbcnrcutli) 1404. 

— Zigler, th. prof., 686. G87. 605; plel). 

Ht'id. 776. 
lolly, officialis univ. 2671. 
lollivet, eommifTariuB reip. Franc. 2552. 2557. 
lonas: lustus, loacbim. 

lordanus, lob. Ca«., prof. etb. 1526, 1564. 
H. losepbus: Tlicodorus a s. losepbo. 
loHepliUH IlriKftcensis, fr. ord. Capuc, 2307. 
lost: lodoeuH. 

iHabella Clara Eugenia, infans Hisp. 1-549. 

1674. 1576. 1581. 15«2. 
iHcnburg: Dietberus II. aepisc. Magunt. 
iHrael, lac, prof. anat. et botan. 1622; med. 

generalis bospitalium 1696. 
IsHelbacber, (^eorg. Frid., 15«2. 1586. 
Italia 413 ef. Scipio Cientilis; — |>er8ecutio 

reformatorum 1358; — Italica lin^iua 2614. 



; ludei 29. US. 962. 2040 cf. Heidelberga; 
' — ludeonim libri •634«; — conversio 
! 1777; - perHecutio2064. 2071 ; — Studium 
medicinae 2079; promotio 2023. 

lüterbock: loh. Dannenberger. 

lugnitius: lungnitiu«. 
i 8. luliana: Mn.sbach. 

lulianus cardinalis 255. 

luliue II. papa 618. 

— III. paiia 954. 956. 958. 966. 973. 975. 

2062. 

— Micyllus 111. lacobi 1029, 

— Pacius, prof, pandect, 1251, 1294; i)rof. 

cod. 1310. 1348. 1.3.57. 1.363. 1396; prof. 

Sedun. 1413 -1415; prof. stud. Nemau.s. 

1427. 1428. 1433. 
Iinif,'( Stilling), Heinr,, prof. rer. ciuner. 2369; 

prof. Marburg. 2399. 
— . b»h., 8. I^ prof. tb. 2203. 2236. 
-, loli. lod., lollector Zollensis 1989. 1990. 

210.3. 2117. 

lungnitius vel lugnitiu«: Christopliorus, 
i Iolianm'8. 

j lungwirth, med. Karoli Pbilippi elect. 2002. 
I luniuB, FnuiciHcus. 

i lustus lonas Wittenberg., dr. 1142; Iii. 
loacliim. 

" Keuber, conml. loli. Casimiri 1.320. 

— Velsius 1040. 1063. 1070. 

K. cf. C. 

Lab, Franc, caementarius 13S5. 
j Lachen: Arnoldus Siydder. 
I Ladenburg: Landenburg. 

Laenstein, loliannes. 

Lalande, astronomus 2437. 
, 8. LambertUH, Lamp., .S. Land)recbt, monast. 
I Praedic. (w. Neustadt a. d. Hardt) 953. 
' 9.58. 977. 978. 979. 1 116. 1117. 1623. 1024. 

1702. 1703. 1840. 1«82. 18S7. 1907, 
I 2370; - Lutherani 2020, 
I LambertiiK iy)i.sc. Handjerg. 107 

— de Natiiinco, can. Aquensis, prof. Heid. 143. 
■ — Lndolfu.s PitlK>i>ocuH, prof. Lat. 1119. 1 167. 
I 1186. 1187; prof. poe«. 1272. 1277, 12«0, 
I 1339. 1346. 1419; annalista 134-5. 1361. 
I 1407. 1409. 

Land)recbts, minister iust. Franc, 24.36. 

Lamezan, lib. baro de, curator univ. et com« 
j miss. gen. 2505. 2520. 2545. 2552. 2557. 
i 2575. 2.576. 

: Lamine, e^uitandi mag. 2554. 2680. 
j Lamparter, loliannes. 

24* 
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Lampertu8: Lambcrtus. 

Laucclotttu, typogr. Heid. 1449. 

Lankheüu: Langheim. 

Lanksheim, lohannes de. 

Landoia, Landau 780; — parochus Laub 

2031; cf. Konradus, lue. llurtlieb. 
i^andschad: BÜckeruß, lohannc», lohannes 

I'leickar. 

Lang, Georg., hospes ad Cervum. 1775. 
— , loh. Konr., pedellus 1598. 
Lunge, lohannes. 

— lanista cf. L'Ange. 

Langheim (Lichtenfels), nionast. CisUTC 59G. 
Langsdorf, Car. Clirist., prof. math, 2G73. 2689. 
Lannes, e.xercit. Franc, mareschalcus 2035. 
Lanoiiis, Matliaeus. 
Lapide: Otto, Fridericus, Petrus de. 
Lateins, Henn. (Husum), dr. iur. 1479. 1480. 
Latina lingua cf. wörtervorzeichniss. 
Laul), loh. Mart., Heidelb., parochus Landav. 

2031. 
T^auda: Luden. 

Lamlonburg, Ladenlnir« 1£!1L 12fL UsiL 142 L 
1422. 2572. 2577. 2589; - cf. lohannes, 
Nicolaus, loh. Svlvanus, ChriHtoph. 
Aberlin. 

8. Laurentius: Altdorf. 

Laurentius episc. Ilerijipol. 033. 

— Benz, vic. in Uo8Seln]H>iy, «lud. S19. 

— Wolfius, prof. tJi. 071. 

— Zinkgrllf, lic. iur. 1372; ron»il. Fi id. IV. 

1470. 
Lausanne 1227. 

Lauterbach: cumpendiuni pandectarum 2041. 
— , Conradus. 
Lautern: Lutra. 
Laux: Lucas. 

Lazaristae, congregatio udssioniB 229G. 2301. 
2303. 2304. 2309. 2323. 23.s0. 2386. 
2398. 2467. 2483. 2503. 2504. 2507. 
2512. 251 H cf. Saligot, Koller; — bona 
251«. 2525. 2527 cf. lesuitae s. v. bona, 
Neuburg, fundus clorieoruni. 

Lecourbe, militum Franc, «hix 2529. 

Leyda 1691; - - acta diu rna 2001; — pastor 
Festus lIonnuiuH. 

Loind»erg, Leinburg (.Vltdorf), ircla. GsO. 751. 

Leiningen: conu's Kniirlio (14'H\ 11(>kso (1444\ 
EngelhanhiH (1549); LudewicuH, Theo- 
doras, KiiK'ricuH (1790). 

Leipzig: Lipsia. 

Leis, Adam, n'ctor Lennep. 21^2. 
Lemberg: loh. Lange. 
Lennep: rector .\ilam Leis. 
Lentersheim, Ulriciis de. 



LentzendOrfer, Ulricus. 

Leo X. i»apa 649. 656. 665. 

— typogr. Heid. 1449. 

— AUatius, bibl. Vatic. 1550. 
Leonardus, Lconhardus Beier, mag. G71. 

— Bognitzer, presb. 522. 

— Dieteri de P^pach, th. lic. 655. 
Leonliardt, l'ctr., hortulanus 1600. 
Leontorius: lohannes Dozierus. 
Leopoldus Lj Human, imp. 1843. 
— , magn. Bad. «lux 2676. 

— , confessor Thil. WiUi. elect. 1Ö26. 

Lepsing: abbas StefTani. 

Leunenschloss, Leuen-, Lünen-, Frid. (Jerh. 

a, prof. iur. 1866. 1867. 1881. 1SH8. 

1890. 1896. 1897. 1899. 1948. 1958. 

1964. 1985. 
— , lohannes a, j>rof. phys. et matli. 1632. 

1709. 1733. 1855. 1856. 1858. 1862. 

1866. 1X67. 1874. 1881. 1899. 2061. 
Leuwardon: {»anx-him .Stojdi. Sylvius. 
Lc\nnuH van Hülse, ])raecei)tor Frankenthal. 

1356. 

Lewonklau, luhannes. 

Lienhart: Leonhanlus. 

Limburg abl»atia (i9x. 

Limpurg, Ileinricus de. 

Linck, aurifaber 1>'17. 

— , Ad. lac, pbil. pnif. vxtr. 2133. 2158. 

— : lolianncH, TlieiHlericus. 

Lindcnfels, lobuiines. 

— : Beruh. Kreiße, Michael Weinmar. 

Lingelshein», dr. iui%, canc. Frid. IV. 1437. 

— ,con8il.C'arolielect.l773;Ioh.\Vilh.electl902. 

Lintliolz, lohannes. 

I.,yon: Lugdunum. 

Lipsia 1131. 1.307; liberarius Valgrisius; — 
universitis 1102. 119S. 1246. 1671 cf. 
Petrus Loriotus, .Simon Simonius; — 
gelehrte Zeitung 2131 ; — pugna Lip- 
siensis 2698. 

LjTa, Wilhehnus Dunt. de. 

Lysura, lohannes de. 

Livones stuiliosi 2684. 

Lixheim (Pfulzbiirg), mona.st. ord. Bene«l. 953. 

95S. 966. 9S(). !is.-». 1.>^.5. 1697. 1905. 
Locus ». Marlae (Marienstadt. Nassau), mon. 

('ist. 596. 
Lodes, HOC. les. 1936. 
Ij'iwenKU'in: com. Liidewicus. 
Lorch: Wernherus Fabri. 
Loriotus, IVtruH. 

LoMsius, Woifg., prof. math. 1495. 
l^)tharingia: duces (1623) 1555. 1697. 1905. 
(1675) 1710. 
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IjOtioliiuH, Potrus. 

LiK'clla (Lütxi'l, <H»<'r<'Inrt«H), moii, V\hI. ^90. 
LiicaR, piof. nied. 1H27. 
— litiuoni8 <1o Ilerlislicim, *h-. iiir. OTS. 
fiS4. 690. 

LuriiiH, loli. Iml., nicil, ilr.,ni"of. contui). 1495. 
— , LtitUnvicus. 

Lutlpwicns (<lc Ilclnistnt) onific. 8pir. r>'2^?. 

— XIV. rox Franc. 1710. 1711. lt;40; nun 

tiuH Morast. 

— L rex Bawariao cf. Karoliis J.uilowicus. 

— III. com. palut. Koni 12>L 177— *2>«0; biblio- 

thoca 202. 2IL 293j protonot. loli. Sar- 
toris ile Winlioini, 

— IV. <-oni. palat. Heni 2M. 281—340. 'ihL 

— V. com. palat. Keni 617. 621--6S0. «paci- 

licus» 1439; — canc. Florentiu.s de Ven- 
ningen; — med. loh. Wolf, Nie. IliUibton. 

— VI. com. palat. Keni 1205—1261. 1289. 

1290. 1439; — nu'<l. Goor^i ^^larius. 

— Lmd^aav. Ilassiae 1248. 1290. 

- dux WirtombcrK'. 1207. 1252. 1255. 1290. 

— cont. ile Leiningen (1790) 23S7. 

— fd. Frid. L com. pal. Keni, conios de 

liiiwenstein 462. 480, 

— Fhiiipims, com. pal. Keni, admini-strator 

1591. 

— de Ilettendorf, advoo. Heid. 995. 

— de linaeo, ]irof. inr. 229. 

— de Mutliana, nnnlius Martini V. papae 193. 

— Cnlman, consil. loli. Casiniiri 1320. 

— iJravius, Graf, prof. med. 1240. 1420. 

1423. 1473; cf. Stipendium. 

— (irebe, ])nnii8sarin8 in Ungstein 820. 

— liUi'ins, typogr, univ. 1088. 1104. 
Ijul>era: scola.st. Tiioma.s Kode, 
ladiler. SiruK, 

Kn.len, T.anda 22£L 230; eeel. s. larohi 
lÜL SüL 472. 477. Osf,; vi,-. 
Schinner. 

LndeniH, IVtrus. 

liUdolfus Meistennan bacc. tli. 163. 
Lndovisi, Lud., cardinaliw VA9. 
TaiilwigHburg 20:U!. 
Lübeck : Lid>eca. 
LOoß, libeniriuB univ, 1772. 
Lüneburg: duces 1710; cf. lirunswic. 
LünenBcldosa : Leunenscbloss, 
Lützel: Lucella. 
Lütüelstein 313. 

Lugdunum (Lyon) 1183 cf. loh. Faber, loh. 
Marechal. 

LuiBa, ux. Caroli Friderici elect. Kad. 2608. 
Luna, Petru.s de. 

Lunevillensis pax 2546. 2552. 2695. 



Luther, Martinus, 670. 671. 911; — »loclrina 
718. 72><. 754. 800. 809, 956; eatechis 
muH 1216; Lutherani 907. 18.3.5. 1924. 
1976. 2004. 2020. 2.508 cf. Ilri.b'lbei-ga, 
B. Landiertus; — Luthoranonim i>rofes- 
.sonnn et ministronim dimissio 12S0. 
1282. 1283. 1284. 1285. 

Lutra, Liitern, Lutrca, KaiHerslautern 1209. 
1212. 2311 cf. Nicolaus, Werniierns; - 
monast. fr. Minornm 953; — socielas 
oeconomica 2238 cf. Medicus; «chola 
cameraliw 2238. 2270. 2282. 22S6; Ih-i 
delbei-gam transferenda 2285. 2311-2321 
cf. Succow. 

Linvern lleidelb., mag. 589. 

»I. 

Madera, .^.nlvator. 
l^Iaderus: Tiniotlieus, Tlieoidnhis. 
Maestlin cf. Mich.iel Miistlin. 
I^fagdalena, uxor Dav. Paraei 1490. 1496. 
Magni, Nicolaus. 

INIagnntia. Mainz 478 cf. I.icobus Curio; - 
diocesis 165; .irchiepiscopi Theotlericus L, 
Theodericus IL, Uriel, All>ertu.'<; Inuia 
cisrhenana 2577; — capitulum 28S. 1808. 
1810; can. Fridericus com. de Wertheini; 
praep. loh. de Lysura; dec. (irj'n'enklaw ; 
— s. Maria adgradu.s: praep, lohannes <le 
Sollieini; — h. Älauritins: dec. Kberh. 
Schusser; — s. 8tei)hanu8: dccanuR 94j 
HcholaHt. (ierlacufl de Hornburg; — s. 
Victor: decanus 113—115; • Studium 
511. 2077. 2080. 2421. 2557; co 
mitia in^perii 411. 41 2. 414; — commis 
sariiis FrancicuH 2468; regimen Franciae 
2475. 2545 cf. Kudler, lollivet. 

>Lii, IJernh., ofcon. contul). 149.5. 1500. 1526. 

— Franc. Ant., prof. obst<'tr. 2436. 24-16. 

2448. 2456. 2464. 2465. 2473. 2474. 
2478. 2481. 2483. 2488. 2492. 2493. 
2497. 2498. 2502. 2503. 2513. 2521. 
2555. 2576. 2590. 2594. 2603. 2604. 
2608. 2642. 
Maier cf. Geoi-gius Alarius; Andreas; Frid<» 
ricus. 

Mayer, typogr. 2123. 

— Christian., s. L, prof. i>hys. exi>crimen- 

talis 2132. 2135. 2183. 2207; astrono- 
mus 2239. 
! ^lailardi, Oliverins. 
I Mainz: Maguntia, 
Mair, Martinas. 
MajT, Nikolaus. 
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Malkaw, lohanne«. 
MaltKan, Ilormannus. 
MalvaHeticum vinuin 32L 436. 515. 
Manger, Neccariani circnli director 2671. 
Man^folt, 8tu«l. 214- 
Manlipiiner, Balthasar. 

Mannheim 1842. 2219. 2309. 2425. 2513. 
2589. 2C87. 2688. 2700 ef. Nie. Wend- 
krau8, Engelhard, Gudenu«, Alef, .Schmitz, 
Z(;llor, Zerrlautli; canpo Kllbraelit; ludi'i 
2023; palatium 258«; ea])<'lla palatii 
2563. 2566; ncadeinia Theixlot «» I^datina 
2465. 2498. 2503. 2504; bibliotheea 2465. 
2580. 2588; i>inacotlieca 2588; nuiHeuin 
antiquariuni 2580. 25S8; spocula aKtm- 
nomica 2239, 2580. 2588; hortii« huta- 
nious 2465; naturaliinn rennu collectio 
2465. 2580. 2588; inHtitutnju physicinn 
2580. 2588; - ecclesia 2563; decanus 
Koller, Hi*r. Vion; Honunarinni rl<'ri«'<»ruin 
2301; — KaiserahütU' 2465; - hosjntale 
1696. 1797. 2255; clinicuni 2580; ^«yni 
naHinm 2174; — ItM-tionea aeadeniicae 
2014. 2017. 2018. 2043. 25.55; - zoitung 
2226; — oblectanionti» piiiilica 2659. 

Mantua: ooneilinm (1537) 835. 836. 

Marhaeh: Johannes, Philippus. 

Marlmrg: universitas 1091. 1258. 1.363, 1850. 

IMT.l. 1S.V>. iS.'iO. IM.VS. iSO'i. I^O".- 

1S67. 1898. 2021. 2345. 2381. 2399. 

2420, 2426 cf. EuMtat liius l'hier, .NoIh-I. 

JunK[-8tiHing], Arnold!. 
Marcellus (leist de .Xczenheinj (.\H8enh. nC». 

I)ei»le8heini), niag. äü2. 363. 
Maren« Styecz vel Stier, lie. th. 627. 071. 793. 
Marechal, lohanneH. 
MareKchal, C'onradus. 

Mar;^aretha com. i)al. Heni, ux. Heinhardi III. 

com. Ilanaviae 503. 
H. Maria Teutonieorum in leitisalem: magister 

UlriouH de Lentersheim. 
Alaria Anna, vidua Maximiliani L duc. Ba- 

wariae 1635—1637. 

Ann.i, tu. Ferd. III. imp., ux. loh. Wilh. 
c<nn. Heni 1825. 

— Antoniettii, del]>hina l'ranciae 2113. 

— EliMabeth, ux. Caroli Theo<lori, com. pal. 

Keni 2168. 2412. 

— Sophia Elisabeth, Iii. Phil, Willi,, com. 

pal. Keni, uxor l'etri II. reg. Portug. 
1824. 1826. 

— Stuart regina Seotiao 1408. 

— Theresia, imp. Roman. 2243. 2247. 
Mariao porta, monast. ord. 8, Wilhelmi 953. 

958. 



Maricnfcld: Campus b. Marias. 
Marienstadt: Locus s. Mariae, 
f Maris Stella, mon, Gist. 596, 
Marius, Geoixius. 

Marquardna episc. Spirensis 1195. 1202. 

— Frid. Freher August., prof. cod. 1418, 

•1422; bibliotheea 1668. 1671. 
' Marseille: Massilia. 

; Marsilius de Inghen (Arnheim), mag. art. 
Paris. 1; canon. h. Andreae Col. 1; 
Initiator stndii Heid. L 3. 40, 55. 56, 
IL 5<2. 89, 91L m 3fi4- 655. 768. 1092. 
Martin, Fr., med. dr. Heid. 2608. 
Martin, Chr. Heinh. Dietr., prof. lur. praet 
' 2642. 2648. 2653. 2650. 2664, 
MartinuH V. papa IM-m IBZ IM 23L 

■ Bm-k, mag. civ. Heid. 389. 
' ßreehtel tle Horbach, bacc, th. C95. 697. 
69S. 

— IVileatoris Spir., »tud. 232 

— Ki-«Hht de IJlma, prof. th. 734. 7G5, 799. 

874. 
— : laitherns. 
" Meyer (Mair) m 

— Rentz de Wiesensteig, dr. med. 490—493. 

599. 602. 614. 
. Marx: Marcus Styesz vel .Stier. 

.MuKiiiH, Aiulri'UM. 

Ma.sset, Conr., s. I^ 202«. 

MasKcnbach, CliriHt. »le, niililuiii Borusfl. trib., 
; 2716. 

i Massilia: Claudius Germanus. 
I Mastricht: Traieetum. 
Matheus de Cracovia, Krackauw, dr, theol. 
IS. UK 120; — epiKC. Wormat. Ifiü, 

i — Kntzlin, prof. pand. 1251. 1486. 
I — Harnisch, tyiiogr. univ. 1152. 1449. 

— LanoiuH 1158; prof. eth. 1171. 1224. 1305. 

— Wesenbeck, dr. iur., prof. Wittenb. 1174 

-1176. 

.Mathias Keuler, dr. •854. 945, 949; prof. th. 
960. 1041. 

— Holderman, liberarius 1152. 
Mauer villa (s. Neckargemünd) 2685. 
^laulbi-un, monast. Cist. 596; — disputatio 

theologica 1120. 
MaximilianuH L Koman. imp. 515. * 634 *. 658. 
662. 

— II. Koman. imp. 1135. 1138, 

L rex Bawariae : Maximiiianus losephns IL 

— dux Bawariae 1549. 1550, 1557—1586. 

1601; — uxor: Maria Anna. 
, — Heinricus, archiepisc. Colon. 1680. 1681, 
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MaxiinilianiiR losophus «lux Hawariac, 
iiiip. \\car. 2102. 

luRcplius (II.), (Min. pal. Ooininipontis 
'2m. 23r.O. 2422. 244^. 24 ^^0; .lux Haw., 
roin. pal. Ifciii 2ri09 — 2."»92; rvx r.awariao 
2fiS9; — nxor Carolina, tllii : CarnUis 
J^ndowicns, Camliis. 

— Möilin Cüburj:. lOsO. 

M(>okli'nl)nrg : Mt'^jalopolis. 

Mt'clu'linia: Iacol»UH, lohannos. 

MochtiMis com. i»al. Ucni, nxor .\ll>orti VI. 
ducis Austriac 4S0. 

MinliiniH, Bof. «»fron. Lutr. «lirodor 2238. 2^512. 
2315; sfhohu' Ileiil. dir. 2321. 

Mcjralopolitani Hludiosi 2()S1 cf. Horm. 
Maltzan. 

■Mojrc'Morf (MöfrcWorf, Xürnbor},') cccla. (!S6. 
751. 

Moycn, loiianncs. 

Jh'iiT, niarchiuni IJad. a cons. int. 2570. 

— , lohannos. 

Mover (Mair), Martinns. 

Mi'iHHcn: Misna. 

MiMstorinan, Ludolfus. 

M«'lanchtlion: PliilippHH, Sif:if!innn«Uis. 

^Ifldiior, dr. 494. 

— do Foilslh, consil. IVid. III. 1127. 

— Wt'iH8onln>r<jor, lic, inr. 1003. 
MolissuH, Paulus. 
Mouiniin^^'on: Konradus Dojicn. 
Monfrcdi, Johannes. 

Mt-nniMtae 1912. 1931. 197G. 2040. 

Monshünucn, h. prof. tli. 2054. 

Mfrcklcin, Daniel 20 IG. 

Merenrin.«*, lohannr«. 

MerU>: lohanne» Czant. 

MorUhini, Morscliiun (^lorsclion, MelHunfion?): 

lohannes KranciKcu«. 
MesHcrsniit, Nleohuw. 
Metin i^Metz): ablta« b. Symjjhoriani 574. 
Jletternich, lleinr. a, fjubern. Heid. 1547. 

1553. 1558 Hq. 
]MeLj!eIer: Ilennel, Paulus. 
Metüler, phys. eiv. Heid. 1960. 
— , lohunncB. 

Mezt?er, loh., Hul)8titutUB prof. astr. 
Miani, l'etruB. 

Michael Jiutter, bacc. iur. 851. 

— MoHtlin, prof. niath. 1255. 125G. 

— 8elinfiit, typogr, Heid. 1152. 

— AVeimnar de hindenfels, ma{r. G72. G73. 
Mirbaelis, Konradus. 

Mieyllns: laoobuß, luliu«. 
Micg, loh. Frid., prof. th., 1700. 1784. 1762. 
1774. 1842; prof. Groning. 1846. 



Mie;r, loh. Frid., paroehuH Spiritus Heid. 
(178fi) 23G0. 2302. 2417. 
: loh. Lu.I., 1G37. 

; l.udw. Christ., prof. th. 1952. 195,9. 19fi5. 
19S4. 19S.'j. 1994. 2007. 2053. 2178. 
— . Lud. (iooitr., ephor. roll. «.ip. 2083. 2143. 
2145. 

! — colicetor univ. 1983. 
■ Mylaeufl, lobannes. 

Milichius, lacobus. 

Miltenberg: Heinr. I{yc<loror. 

■Minkwitz, Krasmus de. 

Minores 580—584. 592. 593. 2230 ef. Heidel 
I bei"ga, Lutra; — fratres: fr. Seh. Mtinster, 
I Hochheimer, Theisi-n, Müller; — niendi 

cantium intitulatio 468. 474. 
^ Misna (Meissen): episc. s. l'enno. 
i Möffol, Georgius. 
' M();;lin, Daniel. 

Mörlin, Maximiiianus. 
1 ^loer, Nicolaus. 

Moers, presb. Colon. 2024. 
I Moersfeld: metalla ai-genti vivi 2015. 
j Möstlin, Miebaol. 
j Monaohinm (München) 1G37. 
i Monasterium (Münster): Theo<leriPus. 

Monsingor = Tlieo<lorieus Linck. 

Montgelas, eleot<iri IJawari.ie a sunnno regi- 
njinc 2538. 2540. 2559. 25G3. 256G. 2570. 
2575. 2580. 2588. 

^lorast, nuntius Ludew. XIV. 1809. 

^lorata, Olympia. 

Morschen : Merßhim. 

Mordisin, lJIri(rus. 

Moreau, Franc, exercitnum thix 2436. 2450. 
2454. 

Moriuiund: abbas Konradus. 
Morsliemius, Monschemeru«: Jolmnnes Mor- 
curius. 

Mosbach 856. 927. 1421. 1425; - s. Inlianae 
eccla. m G33. IUI; - cf. Otto 1. com. 
pal. Reni. 

Müller, saltandi mag. 2106, 

— , Georjnu». 

— . Hermellus, ord. s. Franc, asBOBHor univ. 

2234; prof. th. 2304. 
— , loh. Thadd., pi-of. iur. extr. 2102. 2171; 

prof. pand. 2245, 22s7. 2310. 
' — , Nie, Bongartensis, adv. l'.rettae 2102. 
Münch, Philippus. 
München: Monachium. 
Münster: Monasterium. 
— , Sebastianus. 
Münsterdreisen : Dreis. 
Mulbei^, lohunues de. 
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Mulbronner, Johannes. 

MuniiuH, Stephanua. 

IMuncke, de. Wilh., prof. phys. 2718. 

Pfunden: Ileinr. V'erdehu8en. 

T^IuHHingen: Heinricus, Theodericus Linck. 

Miirat princeps 263.'». 

Mutliana, I^ndewicus de. 

Muttener, Petrus. 

TV. 

Kiigele, Franc. Car., prof. obstetr. 2718. 

Nuiuedei: Frid. Ilußinan. 

Nannnco, Lampertus de. 

Napoleo Bonaparte, reip. Franc, consul, 2.'»43. 

2548; Franc, unpcrator 2030. 2084. 2089. 
Nassovia: com. AdolfuH (1443). 
Naurath, Hc 1796. 
Navarrae rex Antonius 1103, 
Nehel, Bernh. WiJh., prof. anat. 2032. 2044. 

2061. 

-, Daniel, prof. inr., 1526. 1530. 

— , Daniel, prof. med. 1849. 1851. 1865. 1866. 

1867; prof, Marburg. 1960. 1985. 2032; 

fil. Bernhardus Wilhelnms. 
— , Dan. Wilh., prof. med. 2225. 2521. 2555. 
— , dr. med. 2653. 

Neccarus fl. 051. 830. 965. 1043. 1177. 1236. 

1238. 1527; — Ni^charena lingua 070; 

— cf. Heide! berga s. v. pons. 
NeckarBteinach cf. Landscbad. 
Neckeraw, Ljdocus. 
Negelin, lobannes. 

NenmuBUB (Nimes): prof. lul. Pacius. 

Ner, lohaune«. 

Neuburg, monast. Cist. 590. 

— (Heidelberg) monasteriuni hoc. lesu trndi- 

tum 1955. 2500. 2521. 2527. 
— : loh. Diethrich. 

Neuenheim 1351—1353. 1403. 1531. 2624. 
2676; — Münchhof 1353; — «frau bas» 
2396. 

Neuhausen cf. s. Cyriacus. 
Neumarkt 1430. 
Neureutholz (Ladenburg) 1536. 
Neuser, Adam. 
Neuss: Nnssia. 
Neustadt: Nova civitas. 
Neustetter, Erasmus. 
Nicolai, lohannes. 
Nicolaus V. papa 334. 335, 

— episc. Spirensi« 72. 

— plebanus Heidelb. 247. 

— mag. uxoratus 495. 

— de Bettenberg, mag. IM. 152. UiL IM. 

188; offic. Worraat. * 165. 



Nicolaus de Bockeler, ord.pred., inquisitor ü2- 

— de Germersheim 426. 

— de Ladenburg, mag. 072. 

— de Luti-ea, stud. 332. 

— de Wachenheim, dr. th. m 350. 3IÜ 

409 412. 426. 428. 436. 504. 

— Burgman de s. Goare, decr. dr. HL 118. 

138. 140. m. 159i tlec. 8pir. 2ÜI. 212. 
220. 

— Kannengysser, mag. civ. Heid. 389. 

— Cisner, prof. extraord. eth. 1066. 1079. 

1099. 1181. 
' — Kutzcman 13. 

— Dobbin, prof. instit., 1176. 1205. 

— Döring 170. 

— Dunsbier Nurenb., stud. 006. 

— (irt'mbt de Gerspach, ord. s. Bene<l. 322. 

— Hiiubten vel Haupt, dr. med., physicus 
j Lutlewici V. S65. 930, 

! — Magni de lauer, tli. prof., dec. s. Spiritus 
Heid, m m miL 2ÜÖ. m 223. 
224. 229. 235. 201. 265. 

— Mayr de (iera, mag. 697. 

— Mes.sersmit, mag. civ. Heid, 313. 

I — Moer de Traiecto (Mastricht), nuntius univ. 
I 9L 

I - Hauch, civ. Heid. 332. 

: — Seng^r, abb. Sdionaw. 707. 

— Sturmius 1136. 

— Volrat 2iiL 

— Wendkraus, vic. s. Spiritus Hei<l. 043. 
j Nydenstein, (icrnoldus. 

Niederliausen (no. Alsenz) 2471. 
Niger, Hieronymus. 

— vel Nigri, Georgius. 
Nimes: Nemausus. 

Nyperg, Nypperg: Kngelhardu»,Keinhardusde. 
Nördlingen: Georgius Flösser, Theobaldus 
(lerlacher, .\ntonius Buch, Paulus Uni- 
corniuH. 
Noet vel Noyt, lohannes de. 
Northanum Stipendium 659. 699. 1537. 
Northein^: «Iccimae 2088. 
Nova civitas, Neustadt a. d. H. 503. 1266. 
1495 sq. 2316. 2451. 2401. 2463; - 
ofiiciura prov. 1840. 1907; - notarius pro- 
vincialis lohannes de Laudenburg; — 
nicdici: Smetius, de Pröe; — eccleaia 
1). Mariao 112. m. 14fL 493. 1111; 
decanus 22. 3L M. Qi. 113-115. Mü. 
I IM cf. Uorcardus, Heilmannus de Wa- 
: chenheim, lohannes de iSteden, Frideri- 
! cus de N Urenberg; — scholae praecep- 
I tores: loh. lungnitius, Simon Stennius; 
! — g^'mnasium 2174. 
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Novum cnBtrum, Nenburp inonnRt. Cifit. 596. 

Nuronbeiv, Nürnberg lifiü rf. Fridericus, 
Hartin. Schedol, Nie. I)uiiHl»ier,IIonlcH«or, 
loachira <lc Saiulrartli; — oomitia ini]!. 

222- m amL ^ 7ih. 72s. 

Nu88ia (NeuBft): Ilerinunnurt Korxbnier. 
Nusalooh 2r)77. 

O. 

OlH'rkanip, Fiatir. Ion. de, |>n«f. itiod. et liibl. 

univ. 2144. 2154. 2195. 
— , Fran«'. Pliil. «U«, prof. anat. vi obir. 222'». 

2233. 2253. 
— , los, Dav. do. bibl. univ. 22l>2. 
Oberle, Franc. Ant., dr. niod. •2102. 222:1. 
Ob^^rndorf, Franc. Alb., lib. baro do, 229-'>, 

2299. 2312. 233G. 2341. 2342. 23G6. 

2375; coniOR 240C. 
Oberpfsilz: Palatinatus siiporior. 
Obernntein, Ynioas de. 
(^berwesel : WcHalia. 
Observantium ordo: Olivorius Mailardi. 
Odoricus BusiuK 1225. 
(>ecolami>adiH8, lobannes, 
Oebein, Dionysius. 
Oesterreicb : Austria. 
Otfonburg: lob. K«inij?. 
Oggersheinj: capdia 25fi3. 25fi(i. 2509. 25s 1. 
Ohm, cand. nnil. 1741. 

Olbracns, nnni«t('r erol. Oallicao Ileitl. IIS". 
OldcMiKal: pracp. bli)ann(>.^ de Kcw. 
OleariuH, Paulus. 
OJiveriuH, SabinenHis L'i)iBc. 593. 

— Bork, mag. 1129. 1130. 

— Mailanb, vic. tion. Observantium 5sO. 
Olympia Morata, ux, Androao tirundk'r 98(). 
Olysthus cf. Soalicbius. 

Omnium sanotorum nionast. : Allerboiligcn. 

— nions, ll«'iligt>nl)0rjr cf. Hoidelltorjjja. 
OnolHi)ach (Ansbach): marchio Casimirus 

(1524): — advoc. Vitn.s de Kib. 
Opprinu« typofrraplius 1047. 
Oppenheim 1118. 1119 cf. Caspar Agricola. 
OpRO]t(>eu8, lohanne.'«. 
Orange, Oranion: Arausio. 
Oi-cndel do Gemming<'n C>G4. 
Orientales linguae cf. w«>rt<'rverzeichniss. 
Orleans: Aurelianum. 
Osnabrück: Bortholdus 8udei'dick. 
Osterringer, Philippus. 
Ostertag, Valentinas. 
Ostia: episc. Philip])U8 de Aliconio. 
Otho: Valentinas, Petras. 
Otterburg, monaat. Cist. 596. 
Ottmarus Stab, mag. 1062. 1084 ; ux. Anna. 



1 Otto HeinricuR, com. palat. Rani 899. 998— 
1058. 1060; — maresc. loli. Landschad; 
cons. Eberh. com. Krbac, Erasmus de 
Minkwitz. 

— «lux Brunswic- Lüneburg, (1578) 1223. 

— com. palat. lleni (de Mosbach-Neu- 
markt), III. Haperti regis 177. 245. 

2.54. 2i<2. 

' — II., com. palat. (de Neuniarkt) 522, 

— not. Kui)erti II. lü. 

— archivarins 1899. 

- de Lai>ide, jtrotonotar. Kuperti L 10^ — 

cf. Fridericu« Ottonis, Otto. 

- .le Lapide, decr. dr., 221^22iL 222. 235- 

236. 2ML 2fiL 2ü3. 
I <_)sonia (Oxford) cf. Dorvillius. 

IL. 

Pacius, Iuliu.<». 

Paderbrnnna: s. Petru.s et 8. Andreas: can. 

loli. Podonhusen. 
Pagen.stecher, scult. Heid. (1683) 1766. 
Palatinatus, Pfalz (paseim) cf. deinta; — 

PalatinatuH a Badensilius occupatus 

2572 s«|. 2578 sq. 

- Kui.erior. Oberpfalz, 1208. 1635-1637. 

1967 — 1969; — .Stipendium nobilium 1503. 
Palatini comites procancellarius univ. et de- 

canus fac. iur. 2645. 
, l'allas Spangel, dr. th. 504. 512. 515. 605. 
Papia (Pavia): universitas 380; — concilium 

m 

[ Papi)ins, lohannes, 
! J'arcus, lacobus, 

j Paraeiis: T>avi<l. loliannc« Philippus. 
, Parafjuin, Nepom , eliniu. e<;cl. prof. 2294. 
Parisius: .«^tudium generale 2- iL 34- «iü- 

2ä2. 1321. 1671. 1674. 2356; — 
cf. Mar.silius; — tvpogr. Kob. Stephanus; 
— bililiotheca: Codices Palatini 2705. 
2708. 

Pastoir, Phil, l.ud., prof. bist. ecci. et eloqu. 
( 1946. 1958. 1984. 198.5. 2007. 2047. 
I 'JO(!I. 21 U). 2i;i3. 2101. 

Paulus II., papa 429. 430. 433. 

- Ul, papa 835. 947. 966. 

-, Heinr. Eberh. Gottl., prof. th. 2716. 

- .\ntzhofer .\ugu8t., mag. art. 590. 

- Cisnerns, lic. iur. 1003. 1045. 107G. 

- Fagius 914. 915. 

- Melissas 1348. 
Metzler, civ. Heid. 313. 

- Olearius Heidelb., mag. 572. 

- Staflelstein, prof. Hebr. 962. 

- Tossanus, dr. th. 1497. 1508. 1512. 1514. 
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Paulus fnirorniuH (Einkirn, Kinkorn), Nonl- 
iing., prof. th. 105«. 1059. lOfil. 10(52. 
1064. 109(5. 

I'aviii: l'aitisi. 

l'nvoniuH, loliannow. 

Poil, vicecanc. Caroli com. pal. Honi 1750. 

1757. 17G1. 
v.IVrglaK, i)raoH. ro^m. Mannli. 2i^^ b<i. 2470. 
iVroux, loH. Nie, pictor Krancofonl. 2077. 
IVterHliaim, Klias. 

PetiscuB vel Pit., Simon, prof, niati». 1459. 
1482. 

Petitpas, Pctr. (Ilambun?.), dr. inr. 1479. 14S0. 
Petronella de C\vrc, iix. IVtii Roquini 1105. 
Peti-opolis: ara<loniia Bciontiaruni 2207. 2073. 
R. Petni«: IIei«U'll>orga, Wiiupina. 
Petrus n. rox PortUK'alHao 1S24. 1820. 

— ile GhelevB, der. Lood. 259. 

— de Lapido, prof. 229. 

— de Luna = licnodictus XIII. papa. 

— de Spina: Spina. 

— de Wiinpina: Petrus Swan. 

— Alexander, dr. 928; eiectufl 929. 

— Antonius de Claj)i.H, i»raop. Wormat. 510 

-513. 570. 

— Antonius Finariensis (Finale), lojj.dr. Basil., 

poeta 435. 

— Betz, liffator libi-onim 1152. 

— Bo«iuinu8, prof. tli., lOO'i. 1044. 100.3. 1080. 

1086. 1120. 1105. IIOG. 1197. 1219. 
1222. 1227; — uxor Petroneila. 

— Brechtel, lic. 443. 

— Chambutus, stud. 1363. 

— Claman 279, 

— Krebs de Sea«lacb not. 119. 

— PatbeniH 1187. 

— Draob, tyj)ograpbns Si>ir. •598. 

— Ferriei, decr. dr., auditor papalis 423. 425. 
~ Loriotus (Valence), dr. iur. 1102. 

— LoticbiuH SecunduH, prof. med. 1012. 1014. 

1029. 1064. 1005. 1091. 

— Luderus 380-388. 390. 

— Miani, vicecunier. Gregorii XII. 105 

— Muttener de Fulda cler. 120, 

— Otho, prof. niatl». Wittenbci-g. 1330. 

— Kamus 1154-1162. 

— Scheibenbart de Deidesbeim, th. jirof. 

671. 670. 755. 782; — Btij.cndium 1537. 

— Schmaltz 510. 517. 

— Syber, th. prof., provinc. ord. Praetl. 593. 

— Swab, rector s. Petri Hei<l. IfiS. 

— Swan de Wimpina, decr. dr. 407. 426. 

— Vincontius Wittenberg. 1019. 

— Wacker de Sunsheim, bacc. iur. 380; dr. 

iar., can. Spir. 509. 523. 



Pourer 1010. 1017. 

Pfalf.: PalatinatUH. 

l'fan: lobanncH PavoniuR. 

Pfeddcr8bein\: 8. (Jeoi-pii jiraopos. 574. 

Pfelferkorn, lolianneB. 

Pfellickeim, Pfellinckeini, Pfeffingen (n. Dilrk 

beim) aüL 451. 450. 458. 1115. 
Pfeidcr, a rons, ecclep. 2007. 
Plister, 1\, prof. pbys. 2147. 
Pflaum, proviHor bil.l. univ. 2292. 2391. 
Pfrim rivulus 24(J1. 2403. 
PforKlieim : SebaHtianuB. 
Pbile, lobanne«, 

Pbilibertus ei). Constant. (Coutanees) 200 
PbilippiH, fil. Pbilippi com. pal. Keni, ad 
miniflt. Frimng. 571. 

— de Aliconio, ep. Ostiensis 23. 

— episc, Spirensis 805. 

— com. palat. Keni M2. m 473-C21 ; - 

mag. curiae Plickerus Landscbad. canc. 
lac. Kuehorn, conBÜ. Ulricns deCasU'llo; 

— nova aula Pbilipi>i 515. 

— 8cn., com. de Hyneck 472. 477. 

— Ludewicus, com. Ilanaviae et Rineck, 

dom. in ^lüiizenbei-g 1383. 

— Wiibehnus (de Neuburp), com. palat. Ileni 

1788—1844; — ux. Klisabeth Amalia; 
fil. lobanne.^ Wilbebnus; Maria S4»pbia; 

— man'HC. StciiiCaUenfulH. 

— A planus, j)rof. matb. Tubing. 1255. 

— Kalb 853. 

— Camerariufl 1010. 

— Felsinius, tbeol. 1273. 

— IleilcH, consil. Frid. III. 1127. 

— lloffmann, pr*»f. iur. cjin. 1471. 1520. 

— Marbach, tlr. th. 1273. 1280. 1282. 1283. 

— Melancbthon 724. 725. 911. 1007-1010. 

1015—1021. 1008. 1389; — de coona 
domini 1088. 1089. 
~ Müncb, mag. 710. 735. 

— ( »Hterringer, Hcult. Heid. 949. 

— SigismunduH notar. 1367. 

— .^tab 1081. 10S2. 1084. 10S7. 1094. 

— Zwengel Heiil., lic. iur. 753. 
Pbilolaus Vorenbeck? 1013. 
l'bilotus, lohanncH. 
Piacenjta: Placcntia. 

Pidisel, Chri.stianus. 
Pigavetta, Antonius Franciscus. 
PighinuH, Sebastianus. 
Pilsen 506. 

Piaae: concilium (1409) 103. m III; (1511)638. 
Pistoris, Hartmannus. 
Pitbopoeus, Lambertus. 
Pitiscus: Petiacus. 
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Pius Tl. pnpa äM. ML 417-419. 423 - 420; 
cf. Aeneas Sylviue. 

— IV. i>apa 1091. 2005. 

— VI. papa 2m. 2349. 2370; - nnntins 1 

Monaren8i8 2339. 2370. 2382. | 
Vir. j)apa 2705. 2708. 2709; rf. 

Con.salvi. 
Placentia (Piacenza) Söl. 
Plankstadt 1735. 
Plate, lulmnnos. 

Ploirkar cf. lUirkeriis, loliannes PI. LamlHchad. 

JMeniünj,'or, dr. S07. 

VU'z, LjIi., synd. uiiiv. 1598. 

Plinius 4(il. 

PodenluiHcn, lohanni's. i 
l'üll, llonuannim. 

Poloni Htudioxi l.'»07 t-f. Cliriht. TretiuH, Zoiylu. ' 

Porris, (iooi^iius loacljim <to. 

Porta codi (lliimuolpforton, Totnpliii. Brand.), 

monast. Cist. 59G, 
Portuyallia: rex Petrus II. 
Portus, l'ranrisruH. 
l'ostliiuH, lolianncs. 

Praodicatori'H, n. Doininifi onlo 580—584. 592. 
593. 2230; — >;enerali« Vincontius Pan- 
(lellus; |»roviiu'iaIi8 IVtrus SyJwr ; fratrcu: 
Nicolaus de Po«-kt.>k'r, Hoinpol, Dii'feii 
ba<:Iior; — monastoria : I IfidellR'r^'a, h. 
l.aniliortns; tiiondicantium intitulatio 
468. 474. 

J'raenionHtratonsis onlo: inonanteria Dreisen, ] 

Ro{rirenl»urf?, 
Praga 1522. 1615; — Ptudiuni «rencrale 31L 

2235; cf. Ilicntnymuis. 
I'i'^e, de, ]>liy«. Novae civitati.'« 1900. 
IVi'SBcl, prof. iur. extr., 1919. 
PreuBH, I(»hannes. 
Preu«8en cf. PoruHsia, Prussia. 
Probus, (;iui8toj)h., canc. Frid. II. com. pal. 

916. 943. 945. 960. 966. 1013; canc 

Frid. III. 1127. 
Pruntrut: collog. soc. le.'iu 1580. 
PruHsia: lohanne« (Malkaw) de. 
Piiecher, luli, Signi., 1582. 1583. i 
Pufendorf, Samuel, prof. extr. iur. gont. et 
philologiae 1091 . 1 692 ; 1 739. 1 749. 1 759.1 766. 

Q. 

tiuad, consil. loh. Wilh. elect. 1773, j 
Quappo,confeH8orTheodericiII.aep.Colon. 375. 
Quedlinburgiuu : l'imoth, Kirchner. 
Quercetanus, Ku.«itachiue. 
Quirinus Reuter 994; praeceptor colleg. sa- 
pient. 1434. 



Rabanu.H, Rafen, episc. Spir. lüiL IML 229; 

rAUcellariuH Rupcrti regia 177. 
Rack, DitboniB. 

Raduiphu.>« de Zolandia alias «le Hruxella, lic. 

th. ML m 385; dr. th. 423. 426. 42«. 
Rafen: Rabnnun. 

Raimundus Pertrandu« episc. Gurr. , ap. fle<l. 

legatuH 591. 
RaniHpeck, SobaKt., i)rof. ]>liil. pract., 1643. 
RaniUK, Petru.s. 
Hanzovius, lohannes. 

Rastatt 2022 cf. lohannes; — pacißcatio 
(1797 .sq.) 2465. 2479. 2499. 2500. 

Ratispona, Regenslmrg 2666; — coinitia im- 
perii(1577) 1218 ; coinitia (1 652 s<).) 1624 
1627. 1633. 1637. 1641. 1710.2005.2031. 
2034. 2035. 2586. 2593. 2666. 

Rauch. Nicolaus. 

Ravensburg: Pernh. Femle. 

Rechberg, IIb. baro de, niuitius Ratlsp. elect. 
Pawar. 2570. 

R»vlli( li. Pertholdus. 

Regonsbui-g: Rati.^pona. 

V. Reil)e]d, praes. regim. Mannh. 2433 sq. 

2452. 2476; connnisfiario« extraord. 2510. 

2538 sq. 2544. 2566. 2584. 2589. 2591. 
Ueichenbach : Rycbenbach. 
Reichshofen: Fridericus; cf. Rhyshoflen. 
Reid, Baltb., prof. med. 157S. 1.580. 
Reinhanlus L ejiisc. Wormat. 147. 374. 419. 

441. 456. 457. 458. 

— Ill„ com. de HanauMünzenberg 503; ux. 

Margaretha, com. pal. Reni. 

- de Nypperg miles 283, 2liL 

Schwarz de Sickingen miles 217. 218, 

Reinoldus Vener Argentni., deer. lic. 188. 
Reitzenstein, lib. baro de, curator univ. 2635. 

2647. 2675. 2703. 
l{(Minecher, Hermannus. 
Renus fl. (passiui). 
Hentz, MartinuR. 

Retz, Franc, soc. lesu generalis 2082. 
Reuber, lustus. 

Reuchlin: lohannes, Dionysius. 
Reuter: Quirinus, David Felix. 
Reve, lohannes de. 

Rhyshoflen, Valentinus; cf. Reielishofen. 
Rybysen, lohannes. 

Rycbenbach, monast. s. Benedict! : patcr Nie. 
Greinbt. 

Rilliger, liberarius et typogr. univ. 1769. 1823. 

Ryederer, Heinricus. 

Rieger, Phil. Konr., pi-of, th. 2216. 
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Kiemann, lohannes. 

Riesmann vel Pinman, Beer. Caroli electorw 

1758. 1792. 
Rineli, Andreas. 

Ryneck: com. PhilippuH Ben., Philipjms Luile- 

wieus. 
Ryncrus, Thomas. 
RyselBheim, loliannes. 
Rysen, lohanncs. 
Risman: Ricsman. 
Ryswicensis pax 2005. 24S4. 
RitterahauBen, Caspar, ine<.l, tlr. (IClIjcrfeld) 

1595. 

Kittmann, a cons. aul. 2607. 

Rol)ertU8 Stephanua, typo<j;r. Pari8. 1318. 

Rochaw, loh. Zach, de, canc. Caroli I^ude- 

wici 1607. 1615. 
Rodackor, Steplianus. 
Rode, TJiomas. 
Rodt, Erhardus. 

Roggenbui^j, monast. ord. Praemonst.: prac- 
positus ÖiL 101; — uionachus loh. 
Birkcler. 

Rohrbach 1352; cf. Mart. Brcclitel, To<locus 
Brechte], loh. Wolf. 

Rohrer, collector univ. 1866. 1877. 1881. 1883. 

Roma 155. 164; — ])ontificoB: Urbanu8 V. 
Urbanus VI. Clemens VII. Bonifatius IX. 
Innocentius VII. CJrcgorius XII. (vice- 
caraer. : Petrus Miani). lohannes XXIII. 
Benedictus XIII. Martinus V. (nuntius 
Ludewicus de Mutliana). Clemens VIII. 
EugeniusIV. NicolaneV. Felix V. Pius II. 
(nuntii: Petrus Ferrici, rranciscus Tole- 
tanus). Paulus II. Sixtus IV. Innoren- 
tiuH VIII. Alexander VI. luiius II. LeoX, 
Hadrianus VI. Paulus III. Julius III. 
Pius IV. Clemens XI. Pius VI. Pius VII. 
— cardinales: 192. IM. 335, 429. 638 
cf. Philippus de Aliconio episc. Ostiensis, 
lulianus, Oliverius episc. ►Sabin., Lud. 
Ludovisi, Scipio s. Susannao presb., 
Consalvi; — curia de Sabellis 955; — 
bibliotheca Vaticana cf. Scipio eanl., 
Leo Allatius; Codices Palatini 1549 stj. 
2660. 2704 -2710. 

Eombius vel Rungius, lacobus. 

Rompel, Lud., ord. s. Domin., assessor univ. 
2234. 

Rorbach: Rohrbach. 
Rorer: Rohrer. 
Kosengart, Konradus. 
RoBslin, David. 

Rogtochium: universitas 1259. 1451. 2345. 
Rotenhaslach monast. Cist. 596. 



Rottmann, Fr., pictor 2020. 2077. 

Rotwen, loliannes. 

Rotwil: loh. Ililt. 

Rovilius, Icctor ling. Franc. 1639. 

Rubiacum (Rulfacli): lodm-us Galliens. 

Rudier, conuuissariu« reipul>l. Franc. 2489. 

2492. 2540. 
Rudolfus de Brnxella: Radulphus de Zelandia. 

— de Einsideln, stud. 214. 

— <le Rüdesheiin, lic. tii. 3itL üM. 

— de Zeiskam 12>L 

— Schlick, iirof. 1343. 

Ru*lolphi, Davitl, ling. oiient. mag. 2084. 
Rückcnberger, Johannes. 
Rüdeslieim, Rudo1])liUH de. 
ROttinger, Laur,, advoc. iud. cur. 2268. 
Rn f lad » : Rubia cimi . 
Kuland, jirof. instit. 1886. 
Rulizius, loh., past. 8. Spirit. Heid. 1590. 
Rumford, comcs de, militum Baw. dux 
2589. 2591. 

Runckcl, loh, Arn., synd. univ. 1785. 1702. 

1794. 1795. 1798. 1799. 1801. 
Rungiue: Rombius. 

Rupertus, com. i>al. Reni, arcbioiiisc. Colo- 
niensis •430. 

— Li com. palat. Reni 1--10 liL SIL 

46. 41. — ])rotonot. Otto de Lai>ide; 
("lericus ^Marnilius de Ingben; ivliysieus 
Borcardus. 

— IL com. palat. Reni 2. 4—8. 4fL 48— 

IM. 241L 

— in., com. palat. Reni 2, 4-8. 4fL 4iL 

55. ülL 8a. 80. aß. 108—110; Romanorum 
rcx 117—170; dictus Klem 49j — uxor 
Elisiibeth; — cancellarius Rabanus episc. 
Spir.; protonot. lob Vener; — metlicns 
Ilermannus Poll; — bibliotheca 167. 

— fil. Ruporti III., com. i)alat. Koni 43. ü2. 

85. iilL 

— dux, gubernator Friderici L com, j^alat. 

Reni 213. 

— fiL Philippi com. palat. Reni, 607. 

— de Erlichheim, mag. cur, Friderici L 443. 

Russia: imiicratores Katharina II., Ale- 
xanderl; cf. Kurakin; — Rus.si studiosi 
2011; - bellum a. 1812: 2084. 

S. 

Saal: loliannes de Heppenheim. 
Saarbrück 1829. 
Sabaudia 1357. 1458. 
Sabinensis episcopus: Oliverius. 
Sachsen: Saxonia. 
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.Saillant, comes 2410. i 
Salem (Salmanswoiler), moniwt. Cist. 59C. j 
8aligot,8uperiorcongre|»ationi8 niissionia 2373. | 
Salmiith, dr. 1796. ! 
Salouie, uiarch. BaU., uxor WolÜi eoni. tlo i 

Uarby et Mullingen 123«. 
SalvatorMadera, jioetalaurcatUH.stuil.tli. 1417. 
.Sander, Johannes. 

.Sandrath, loach. de, Nureuberj,'. 1782. 
Sansculotte« 2532. 
.Sartoris, Johannes. 
Sartorin», neonu 1914. 

— dircetor civ. Heid. 2344. 
Savoyen : Sal>auilia. 

Sa.xonia: ducCH (JoorKUis (I*>06), lohanne» 
M'ilholinus, uxor Don^thea; l'ridericim 
Willu'lnuis loh. (leorjiiiiR Isonar. 

(1094), eleotor Fridericus Au<,'u.stu.<<; — 
hJaxones profossore« 1386. 

.SciUichius alias (Hysthiis 1069. 1070. 

Schad, Johannes. 

Schaffhausen 1659. 

öcharpflenstein , llu;;u Kherh. ("raz coinos 
de,i)raei».Wonnat. 1624— 162s. 1633. 16:11. 
Schauart, Iridericus. 

iSchauernheim 2370. 2375; — ecciesia refor- 

niatorum 2104. 
Schedi'l, I lartuiannus. 
.Scheihenhart, Tetrus. 
Schellin},' vel Schilling, Weiidalinus. 
Schenck: Konrailus, Adalariim. 
Schercr, consil. regini. *J217. 
ScheHMlitz nionast. 167. 
Schick, loii., collector l'eilenKis 1603. 
Schilling: ChriHtophorii.s, Ivonradus ; -- cf. 

Schelling. 
Sclüriiior, FohannoH. 
Schleichei-shof, 1 leinriciiH. 
Schleswig: dux iViderieus (15S2). 
Schlett«tadt : lacohus Winipfcling. 
Schlottkopf: Fridericus .S<.'l(>ttko]»f. 
Schlick, domini de 506; - cf. Casparus, 

liudolfus. 
.Srhmiiltx, l'c'tniH. 
Schniid, (ieoi-gius. 
.Schmit, Mirhacl. 

.Schmitt, Ant., s. prof. iur. can. 2208. 
— , Kasp., hi.st. e<rl. j)rnf. catli., 2504.2511. 
— , lac, congr. niiss., prof. jihil. 2521. 

— delineandi niait;. 2(!54. 
Schmitz, rcvisor 2136. 2439. 

— a cons. aul. 2607. 

Schnappingor , Bonifatius a. s. Wunibaldo, 

ortl. Carmel., prof. th. 2521. 2.555. 
.Schnernauer, s. Spiritus lli'iil. doc. cath. 2484. 



Schr»nau : Schonawia. 

Schoenmezel, Franc, prof. anat. 21G4. 2221. 
2247. 2292. 

Schonawia (.Schönau), monast. Cist. 596; — 
abhas 45. 4iL lülL 113. Hl m 
UiL 451. 508. 596 cf. Gottfridu« (1403), 
Konradus (1424), lacobus (1509), Nie. 
Senger (1520); — curia Ucidelbergensis 
767. 1351. 

8c'liopper, lacobuH. 

Schop[>iu.s, Konr., prof. elet|. 1545. 1597. 1598. 
Schornd<»rf 1544. 
Schreck, Sebastianus. 

Schriesheun 1127; — de<'imae ülL lö. 138. 

VM 15<.). 
Sihn.der. Johannes. 
Schuler, l'lricus. 
Schusser, Erhardus. 
S«aiw. — cf. Sw. — 
Schwab, T<.h., pmf. phys. 2385. 2405. 
Sciiwabach : oflicialis Wolf Christ, de 

Wisentawe. 

Schwarz Keynhart do Sickingen miJes 217, 

2 IS. 235. t>54. 
(icorg., med. dr. Heid. 2608. 
Schwarzenberg, exerc. Auslr. mareach. 2690. 

2701. 

Schweinfurt 986; cf. Swinfurt, 
Schweizer, »Ir. th. 1669. 
Schwetzingen 218. 

Schwoll, praeses aeniin. der. Heid. 2289. 
Scipio, card. s. Su.sannae, bibl. cccl. Kern. 1550. 

— CM'utilis Italus 1339. 134S. 1303; j.ruf. 

iur. Altdorf. 1396. 
Scli;ttkopf, Kridericus. 
Scotia: regina Maria Stuart. 
.Scotus philosdiihus 655. 
Scultetus, Abrah., pi-of. th. 1508. 1512. 1514. 
.Sebastianus I^ighinus ej^isc. Feltrensis, 

nuntius Julii JIJ. 956; aepisc, Sipont. 958. 
-- d(? PforzluMui, th. lic, dec. s. Spiritus 

Heid. 458. 

— Apel liberarius 1152. 

— lilohiu», kctor phil. 1250. 

" Ilugelius, prof. iur. 870. 9.32. 933. 

— Münster ord. Min., i>rof. llebr. 755, 760. 
j — Schreck, civ. JJeid. 643. 

I Seckenheim 2595; — proelium 420. 

; Sednnum (Scdan) 1413. 1414; prof. lulius 

' l'a(-'ius. 

Sehusius, Tlunn., mag. 1598. 

.Seitter, loli. Barth., Brunnensis 2302. 

Seytzenwyler, lleinricus. 
. Seiheim, loiiannes de. 
, Seligmau, lleinricus. 
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Semer, Engelb. Mart., prof. camer. 2494. 
Benae (Siena): univeraitas 380; — episa 

Aeneas Sylviue. 
Songer, Nicolaus. 
Serviua 461. 
Seeslach: Petrus Krebs. 
Sevenhoven, lacobus de. 
Syber, Petrus. 

Sibylla, uxor Ludewici V. com. pal. 685. 688. 

Sickingen: Schwarz Reynhart, Franciscus de 

Siebenbürgen: Transsylvania. 

Siena: Senae. 

Sigelman, Bertholdus. 

Sigismumlus rex Romanorum 1^5. *g51. 

— Melanchthon, prof. phys, 792. 1008. 

1112; prof. med. 1178. 'll79. 
— : Philippus, Cliristophorus. 
Sylburg, Frid., bibl. et annalista 1409. 1419- 
Silesii professores 1886. 
Sylvanus, Johannes. 
Sylviug: Aeneas, Stephanus. 
Simler, lacobus. 
Simeon, dr. iur. 710. 

Simon Giynaeus, med. dr. 1119. 1189. 1227. 

— Grynerus, prof. ling. Gracc, 761. 810. 
- Heneca, lic. iur. 1025. 

~ Simonius, med. dr. 1139; prof. Lips. 1198. 

— Steniufl vel Sthenius, praeceptor Novae 

civitatis, prof. cth. 1294. 1339. 1346. 
1348. 1379. 1390. 1477. 1478. 
Simonius, Simon. 

Sinsheim 856. 2595; — eccia. collegiata 1203; 

— cf. Petrus Wacker. 
Sinthofen: Gerlacus, Wilheluaus. 
Sii)ontura: archiepisc. Sebast. Pighinus. 
Siriacus: Cynacus. 
Sirus Lubler, tli. lic. 590. 
SixtinuB Francoford., dr. iur. 1390. 
Sixtus IV. papa 450. 451. 456. 458. 459. 

467. 482. 489. 
Slydder, Amoldus. 
Sligk, Caspams. 
SmetiuH, Heinricus. 
Soest: Susatum. 
Sohnius, Georgius. 

Solms: com, Conradus (1583), Kberhartlus 
(1585); — Solmense Stipendium 1258. 1263. 
Solms-Gi-eifenstein, comes de, 1851. 
Solothurn: Konr. Katlerlin. 
Soltaw, Konradus de. 
Spangel, Pa]la.s. 

Spanheim, Ezechiel, nuntius Caroli Ludewici 

1710. 1711. 
— , Frid. (1655), prof. th. 1618. 1662. 1692. 
Speier: Spira. 



I Spengler, lohannes. 
I Speters, Uartmannus. 
I Spiegel, lacobus. 

I — de Desenberg, lib. baro, can. Halberstad. 
j 2390. 

I Spina, lohannes de, prof. iur. 1795. 1842. 
I — , Petrus de, 8en.,profl med. 1526. 1535. 1536. 

— , Petrus de, iun., prof. med. 1559. 1591. 
1592. 1593. 1597. 1598. 1608. 

— , baro de, nunt. Belg, foeder. 1998. 
I Spinola mareschalcus llisp. 1539. 1581. 
'■ Spinoza 1707. 1708. 

Spiia, Spcier 546. 861. 1013. 1577. 2348; 

— cives: Martinus Doleatoris, lohannes 
Stoll dictus Güldenkopf, Ditherus Rack, 
Petr, Dracb, Thomas Drach, lohannes 
Marechal; — episcopi: Nicolaus (1394). 

i Rabnnus (1405), Ludcwicus (1492), 
Georgius (1524), Philippus II. (1529), 
Marquardus (1575); — episcopatus curia 
lleidelbergensis üiiL 1195. 1202; bona 
cisrhenana 2565. 2568. 2569. 2575. 
2577. 2579. 2585. 2595; — capitulum 
921. 983; decani: lohannes, Nie. Burg- 
man; praepos. Erpo de Gemmingen; 
canonici: lohannes de Noet, Fridericus 
fll. Frid, L c. p, Heni, Petrus Wacker; 

— 8. Trinitatis decanus Bernoldus de 
Wistat; — provincialis soc. lesu Härtung; 

— cf. 8. Germanus; — comitia imperii 
(1.524) 728. (1.526) 781. (1529) 945; — 
indiciutn camerae irnj». 1251, 1290. 

Si)iring, baro 1822. • 

s. Spiritus: Ileidelbei'ga. 

Sponhemius, Wigandus, rcctor paed^. Am- 
berg, 1434. 

Sprenger, Wendalinus. 

Stab: Üttmarus, Philippus, .\nna. 

Statreisteiu, Paulus. 

Stiilieliufl, lohannes. 

Stiunm, secr. regim. 2204. 

Stams, monast. Cistorc. 596. 

Stiiudachcr, s, I^ confess. Karoli Philippi 
2002. 

Staudinger, Adam, 8. prof. can. 2082. 
I Staupitz 670. 
Steden, lohannes de. 

Stelfani abl)aH Lei>.singae, curator univ. 
1937. 1938. 

Stein, cf. (de) Lapidc. 

— , DietlKTUS vom. 
I Stein -Callenfels, marcsc. cur. Phil. Wilh. 
I elect-, 1835. 

Steinach cf. l^andHchad. 
■ SteinhofT, Heinricus. 
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Stengel, Hb. baro de, circuli Keccariani 

directr>r 2703. 
Stcnius, Simon. 

SteplianuH, fll. Ruperti regiß 177. 

— CirleruH, öccrct. FriU. III. com. palut. 

1058. 1059. 

— Kmib, mag. art. 505. 

— Mumius, It'ctor iuriH 1234. 

— Kcxlackcr, dr. me<l. 793. 972. 974. 

— SyhnuH, parocbiiH Louwanl. 1053. 1054. 
— : Ilol)ertiis, FranciHciis. 
Sterxoltuonna, monast. Cisl. 596. 

tStyccz vcl tSticr-y ^larcus. 

StösBcl, Johannes. 

Stoffel, lohannc». 

StoU, lolianncB. 

Stolle vel Stolo, IIoiniu-iiH. 

Stoltzenkampf, Kaspar. 1578. 158G. 

Store, AValtljfrus. 

Strack, 1.. K., advoc. Durkbdm. 2347. 

Stra88burg: .Vrgentoratmn. 

StrauBßberg: loh. lAntholz. 

Strigeliu.s, Victorinus. 

Stroßheün, loliannes de. 

Stuben, IoIk, stud. 1G32. 

Sturm: lacobuH, lohannos, NicolauB. 

Stürmer: IsraHUtiis NcuHtctter. 

Stuttgart: i)raop. Ballh. liidenl»u('h; — aoa- 

demia Carolina in univ. reducta 2297. 
Succow iun., Georg. Ad,, mag. scliol. eamer. 

Lutr. 2238; prof. Heid. 2494. 2«510. 
Suderdiek, Bertholdus. 
Suecia: reges Carolus XI., (lustavus IV; — 

Sncei Htudioni 1694. 
Suesman, Abraham. 
Suljsbach, j)lcbanuB de 360. 
Sunsheim: SinHheim. 
Snsatum (Soest) cf. Konradu» K«tler. 
Su8«mann, i)raes. iu«lic. supr., curator univ. 

2142. 2144. 214«. 2150. 2159. 
Swab, Tetrus. 
Swan, PetruH. 
Swei-t, luhannes. 
Swertbo, DitlnuaniH de. 
Swinfurt, Ileinrieiis. 

Sztarray, militum Au.str. ihix 2530. 2532. 2533. 

X. 

Tanner, "WipertUK. 

Tarnowitz cf. Christoph. Kineller. 

Tautiup, dr. iur. 1413. 

Tengnagel, SebaHt., liibl. imp. 1539. 

Tenstal, Wilbelinuf«. 

Tei-entius 3ÜiL 



Teutonlcorum lingua, poesiH 2203; lingua 
lectionibua adhi1>cnda 2326; a dispu- 
tationibus excludenda 2653; — Teutoni- 
corum ordo : 8. Maria, 
i Tcxtor, loh. Wolfgang., prof. iur. 1741. 17G2. 

ThatldeuH cf. Dereser. 
j Thalamons (Delsberg): lohanne» Ner. 
Theisen, Borom., ord. 8. Frank., asHesHOr 
univ. 2234. 

Themar civitas(IIenneberg): Stipendium 696; 

— cf. Adam Wernher, Johannes. 
Theobaldu.s (Jerlacher, Abascantius, Billi- 

camuH, mag. 697. 715; praetlic. Xordling. 

7#5. 796; stud. iur. 824- S26; regen» 

burwauj 847. 872-874; eicctus 889. 
ThcoihMicus, Thidoricua, Diethrich cf. Dio- 
' therue. 

' — II. archiepisc. Colon. 375. 
L archiejiisc. !Magunt. 3i2. 

— II., Diethcrus de Isenburg, archiepisc. 

Magunt. HL 414. 417-419. 423-425. 
478. 479. 

— II. ile Ik'ttendorfT, episc. Worm.it. 1412. 

— de Cuba mag. 43.3. 

I— de Monaslerio mag. iO. 
— Boghel, praejxjH. Wormat. IM. 
- lle«k «le Bütrich, prof. med. MIL 
! — , l)ietheru.s Lin<'k de Munwingon, dr. iur. 
j .547. 590. 601. 628. 629. 641. 
I Theo<lorus a. s. losepho, ord. Carm,, asscssor 
univ. 2234. 

— com. de Leiningen (1790) 2387. 

— Beza 1187. 1428. 
TheophiluH Mader, i)rof phys. 1401. 

; Tliibaut, Ant. Fr. lust., prof. iur. 2636. 2638. 
I 2639. 2()41. 2642. 2648. 2664. 2687. 
; Thylliu«, Car. Otto, piof. iur. 1984. 2005. 
2053. 2390. 

Tholden, lohannes. 

H. Thoma.s de A<juino 5jL 

Thomas Drach Spir., stud. *598. 

— ErastUB, dr. n\ed. 1032. 1033. 10.50. 1058. 

10.59. 1064. 1069. 1072. 1131. 1149. 

1182. 1191; — Htlpendinm 1431. 1443. 

1.589. 1594. 2129. 
■ — liynerus, prof. ling. Lat. 794. 
- Bilde, scolast. Lubec. 337 
Thulemarius, Thouhnars, Thuhnayer, Ileinr. 

(Junth., prof. eloq. 1731. 1737. 1741. 

1742. 1745. 1769. 1774. 1783. 1786; prof. 

iur. extr. 1807. 1839. 
Tiedemann, Frid., prof anat. 2711. 
TilemannuH Hesshusius, dr. th. 1031. 1038. 

1050. 1053. 1054. 1060. 1072. 1078. 
Tilly, exerc. lig. cath. dux 1546. 1548. 
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Timotheus Kirchner, Quedlinburg., prof. tli. 
1247. 

— Mader, praeceptor dorn. Dionys. 1189. 

1194; prof. phU 1242. 
Tirschenreuth: loh. Wunderlin. 
Toletum: dec. Franciecue. 
Tollner, hlBtoriogr. elect, bibl. univ. 1942. 

1950. 1959. 1975. 
ToBsanus, Daniel, consil. eccl. Caroli Lude- 

•wici 1607; insp. coli, sapient. 1656. 
-, Paulus, dr. th. 1497. 1508. 1512. 1514. 
Traiectum (Mastriclit): i£I cf. Nie. Mocr. 
Traitteur, loh. Andr., prof. architecturae 

et geom. 2325. 2354. 2475. 2503. «2521. 
— , Theod., prof. geogr. designatus 2325. 

— dircctor civitatis Heid. 2396. 
Transsj-Ivania : princeps Bethlen Gabor. 
Treffurt, advoc. 2611. 
Treyß, Diethmarus. 
Tremellius, Immanuel. 
Tretius, Christophorus. 
Treviri, Trier: capitulum 2fiL 1808. 1810; 

can. loli. Czant de Merle; Studium 4()0. 
2014. 

Tricaricum: episc. Honofrius. 
Tridentum: coneilium 957. 960. 961. 
Trier: Treviri. 

Trigel, loh., synd. univ. 1450. 1485. 1505. 

— , loh. lust., mag. 1485. 

Trtitzenbach, Johannes. 

Tübingen: Tiiwingen. 

Turain (Turenne), vicecomes 1370. 

Turci 804 cf. exactio; — lingiia 1996. 

Turicensis civitas (Zürich) 1659; — Turi- 

censis eccl. ministeriura 1149. 
IHiwingen, Tubinga, Tübingen: universitas 

705. 1250. 1551. 2019. 2269. 2345 cf. 

Philippus Apianus, loachim II. Camc- 

rarius, Harprecht. 



IT. 

Udalricus: Ulricus. 
I^eberlingen 486. 

Uhna aa. 1678; - civ. ISIart. Frecht; - 

stipendiimi 1596. 
Ulncr, Eustachius. 
ITlrici, Gerhardus. 

Ulricus dux Wirtemberg. (1534) 819. 

— de Castello, consil. Philippi com. palat. 546. 
— , Udalricusdellelmstiit, praep. Wormat. 484. 

— do Lentersheim, mag. ord. Teuton. per 

Alemanniam 437. 

— Bretter, liberarius univ. 739. 

— Faber, mag. 1233. 



ühricus Grilninger, der. Basil. 259. 

— Lentzendörfer, ploh. in Altdorf 232. 

— Mordisin, consil. duc. Sax. 1007. 

— Schuler, praepos. August. 133. 
ümstat: Stipendium 1537. 
Ungari: Hungari. 

Ungstein: Ludew. Grebe. 
Unicornius, Paulus. 
Urach: Ileinricus. 
s. Urbani monast. Cist. 596. 
Urbanus V. papa 3Ü. 

— VI. papa L4^22.3lIäL3a.3fi-44.45. 
IJriel de Gemmingen, archiei)i8c. Magunt. 

•634a. 
Ursin US, Zacharias. 

üsleber, Paul., s. L prof. iur. can. 1985-1987. 
Uterina vallis (Eussernthal), mon. Cist. 596. 
Uxaria: Huxaria. 



V. 

Valentia .\llobrogum (Valcnce): Petrus Lo- 
riütus. 

Valentiniis Bock, mag. civ. llei<l. 622. 

- Ostcrtiig de Dürklieini, mag. 503. 

— Otho, astronom. 1330. 1460. 

— Rhyshftficn, mag. civ. Heid. 622. 
Valerius Maxinuis 3S<). 
Valgrisiiis, liberarius l^ips. 1198. 
Veldenz: coui. jmlat. Alexander, Georgius 

Johannes. 
VelsiuH, lustus. 
Vener: Job, Jteinoldus. 
Venningen, Floi-entinus de. 

— mag. venat. Caroli electoris 1745. 
Verdehusen, Ileinricus; — cf. Worthusen. 
Verden: cpisc. lohannes. 

Veresst, N., chalcographus elect. 2191. 
Verona: episc. Aloysius (1550). 
Vestenberg: Vitus de Eib. 
Vetus nions (Altenberg, Mühlheim, Rhein- 

I)rov.), monast. Cist. 596. 
Victor de Karb, presb. *634". 
Victorinus Strigelins, prof. eth. 1131. 1133; 

prof. bist. 1151; uxor Blandina. 
Videbramus (;*) 1265. 
Vionna: AVien. 

Vieregg, minister Karoli Tbeodori 2379. 
Vieta, Franciscus, niath. 1462. 
Vigilhis: loh. Wueker. 

Vincentius Bandellus de Castro novo, prof. 
th., nun. gen. ord. l'raedic. 586. 

— Bellovacensis 461. 
— , Petrus. 

Vion. cli'ricus Mannheim. 2531. 
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VMterbiura 155 

Vitriariiis, loh. lac, 8. 1^ pix>f. iiir. nat. et 

gent. 1051. 1958. 
Vitus Asmus de I^ib, advoc. Onolzljac. 1274. 

— Has, prof. th. 854. 
Vf)goIin, (iottlmrdus. 
Voit, Edm., hoc. Ice. 2230, 
N'olrat, NieolaiiH. 
\'fjrenbe(:k (V). rhilohuis. 
VuH8, loh. Hoinr., 2640. 
Vratislavia (Bre.slau): uiiiversitas 2712. 

W. 

WackiT = Vi^iliu«: lohanncH, Petrus. 
Waclienlieim: Ileiluiaunus, NicokHiis de. 
Wächter, Curolo Frid, a cohh. eccl. 2(i07. 
Wa^'emnu n , lol i a n ne.s. 

WaUhnanahausen, trib. militiim l'alat. 15;?4. 
Waher, Aegid., typogr. univ. 1612. 1741. 
WaltbeniM tle Winterduer, Htiid. 214. 

— Store, vic. in Neuliaiisen liL 
WaKHcr, Ktud. 17:^7. 

Wedekiiul, Chri.st., prof. iur. Genn. 2384. 
25S1. 25S2. 2587. 2630. 

— Franc. Ignat. , prof. inst. 2205; prof. 
iur. jmbl. 2295. 

— (it'oi-g. lofl-, prof. iur. publ. 2171. 2295. 

2335. 2337. 2400. 2521. 
Wetlenberg, Johannes. 
WecHenln-ck, Matthens. 
WeifkiuH, Wolfgangus. 

Weidascb (Alzt'ii, niona.st. Ci.st. 958. 977. 

978. !I79. 1116. 
Wi'igi-rshcini: Kilianus Gutuian. 
Weiler «en. 2285. 
Weimar 129G. 

Weinliein» 1421. 1873. 1878; - cf. Johanne.'», 
lohaimeH iSartori»; — scdj'H universi 
tatiK 1881-1904. 

Weinniar, Mii-hael. 

Wcinslierg: Andreas. 

WcinHti'tt«'!! rf. IJcrnoldu.s. 

Wfyß, Aiidri'UM. 

WeisHenbergtT, Melcliior. 

WeiBKenburg (J\lHaHs): praei>oHituR 750. 7.52. 

Wel«Hel, (ieorgiu.H. 

Wenck, lolumncH. 

WenccHlauß Zuleger 1187. 

AVendalinus, Wendel de Adelsheini, advoe. 
Heid. 654. 

— lU'ihuann, dr. iur. 841. 871. 874. 889. 

921. 9S3. 9S4. 1065. 1100. 

— «ehelling vel .Schilling, dr. iur. 832. 841. 

851. S72. 
M'iiiktliH'tiii). UrkuiKlciitnuh II. 



I WcndalinuH Springer mag. 859. 860; dcc" 
K. .Spiritus Heid. 960. 977. 978. 

Wendkrau«, Nieolatjs. 

Wenz, lanista 2423. 
: Werk', loh. Potr., eivis Heid. 2527. 

■ Wernherus de Friburg, ord. s. Augustiiü 
I haereticus 1.50 

— do I.utern 156. 

— Fabri do J>oreh ßlL 
I — Heimbäcker 851. 

[ Weridier, Adam. 

j Wertheim: eonj. Albertus ep. Bamberg., 

Fridericus can. Magunt. 
Werthusen. lohannes de; — cf. Verilehusen. 
We.salia (Oberwesel) 1320; — cf. lohannes 

Wes.sel. 
Wesenbach 1127. 
West'idK'ck, Mattheus. 
' We.ssei. lohannes. 
Wessenberg, üb. l)aro de, nunt. ini|>. .\ustr. 

2707. 

' Westphaliae rex: Hieronymus; — West- 
I phalica j.ax 2005. 2027. 2119. 2173. 

Wetter, lleinr. de, 1586. 

Wetzeil, i\r. 858. 

Wetzlar: Greineisen. 

WicliflüL 

Widder, bospes llei<lelb. 2395. 2396; 
vidua2613; - caujeracWidderianae23Ü0. 

Widnian, (ieorgius. 
, Wieblingen 2685. 

Wi»'n 103; — civis llermannus Poll; — uni- 
j versitas 3Ü 1321. 2235. 

Wiesen, typogr. univ. 2307. 24(16. 2470. 

Wiesensteig: Martinus Kentz. 

Wieser, baro, eanc. loh. Wilh. elect. 1892. 
1894. 1895. 1900. 

— comes, Carolo Tbeodoro a c;ons. int., 
ciirator imiv. 2110. 2142. 

: Wigandiis (iunteri, der. Mag. 1 59, 
I Wilcken, Christ., 2163. 

Wilken, Fr., prof. phil. et bibl. univ. 2703. 
2707. 2709. 2710. 

Wildeuber/, mag. 

Wildungen: loh. Hasso. 

8. Willi«'lmi ordo: fr. lohannes; mouast. 

Mariae portae. 
Wilhelmus epise. Eistet. 437. 

— com. palat. Geminipontis 2338. 

— HJ. landgrav. llassiae 553. 55Sj nx. I'iliea- 

beth com. pal. Keni. 
VI. landgr. llassiae (16-54} 1647. 

■ — de Epphenbach, Epfenl)aehcr, de Heidel- 

berg mag. üü. 118, lÜL m. 
. - de Sinthofen, eiv. .V.ndernac. 279. 
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Wilhelmua Kiebitz Brandenburg., bacc. th. 
1060. 1073. 

— Dunt. de Lyrn, th. bacc. 24H. SU. 

— Tenstal de Deventria, dr. med. 2QSL m 

— Wyninar, mag. 683. 

— Xylander, prof. Ung. Graec. 1027. 1041. 

1076. 1113. 1118. 1119. 1158. 

— Ziimnermann 1273. 

Williamson, Beeret. Caroli IL reg. Angl. 1711. 
Wimpfeling, Iaco))iiB. 

Wimpina, Wiini»fcn 779. 2-584 cf. Petrus 
Swan; — s. Petrus in valle Wimp. 109. 
149. 202. 467. 493; thes. Konradus 
Rosengart, praep. loh. de Durmenz; — 
proelium (1622): 1542; — vinum Wim- 
pinense 1148. 

Win- : Wein-. 

Winckelhausen, üb. Imro de, mag. equit, 

Palat. 2261. 
Winckler, Frid. Christ., prof. med. 1782. 1803. 

1804. 

Windsbach (Heil8l)ronn?) capclla 953. 958. 
Wj-nmar, Wilhelmus. 
Wintertlnir: Waltherus. 
Winzcnwilcr (Gaildorf, Würt.), monast. Cist. 
596. 

Winringen, Konradus de. 
Wipertus de Ilolmstad milcs 128 

— Tanner stud. 223. 284. 2iil. 
Wippermann, e«]uitandi mag. 2680. 
Wirtemberg: Würtemberg. 
Wirzburg: Hcrbiftolis. 

Wise, Heinricus. 

Wisentawe, Wolf Christoph, de. 

Wissenburg: Weissenburg. 

Wistat (Weinstetten, Staufadi?), Bernol 

dus «le. 
Witekindus, llormannus. 
Wither, Georgius. 

Wittenboi-g: universitär 1246. 1671. 2345. 

ef lustus lonas, loachhn Innas, ]\Iath. 

Wesenbeck, Petrus Otho, fanus Grukr. 
Wöllwarlli, lib. I)nro th-, uuirch. Had, a ctuis. 

int. 2572. 2-578. 2579. 
Wolf com. de Biirby et Mullingen 1238; ux. 

Salome. 

— Christoph, de Wisentawe, oflic. in Schwa 

l>ach 727. 
— , lohannes. 
Wrdfius, Tiaurentius. 

W«»lfganguH, com. palat, frater l.udewici V. 
670. 671. 927. 929. 

— Hendcr, «Ir, med. urb. Worm. •'^62. 

— Gundelinus 1221. 

— Weickius 11.58. 



Wolraht, Gn'ifenklau de. 
Wender, lohannes. 
Wonnecke, lohannes Krbstat de. 
Wormatia, Worms 628. 1558. 1678. 1679. 
2.348; — cives: Heilmannus Wünnen- 
berg, lohannes Decker; Wolfgang. Ben- 
der medicus; Ileinr. .Schleichershof, mag. 
schol a rum ; — episco pi : Eccardus, Matl icus 
de Cracovia, lohannes II., Fridericus II., 
KeinharduH 1., Iteinhardus II., lltänri- 
cus IV'. com. palat. Keni, Theodericus II; 
choi*oepiHco[»U8 .SU^ph. Alex. Würdt- 
wein; — episcojiorum electio 1412; curia 
Jleidelbergensis 170; bona cisrhenana 
2-565. 2568. 2569. 2575. 2-577. 2-581; 
iurisilictio in studiosos Heidelb. 8. IIL 
TL 283. 287i olficialis Nicolaus de 
Rettenberg; vicariatus generalis 22-59. 
2278. 2279; — ecclesia maior, capitulum 
4jL lÜIL lÜIL 2üiL 4ÜÜ- 460. 
(;46. 875. 907. 1412; praepositus 2. 22. 
iiü. 1412. 1479. 1624-1628. 1633. 1634. 
1655. 1810 cf. Conradus de Gelnhausen, 
Frid. .Schauart, Theodericus lioghel, 
.Xcncas Sylvins, Udalricus de Helmstat, 
bdianues de Dalburg, Petrus Antonius 
de Clapis, Greifenklau, Hugo Eberh. 
Crai/ com. de Scharplfonstein , loh. 
llcplicnheitu dictiis <lo .SiiaJ, Frauken- 
st^'in; cuHtoH N'icolaiis liurgman; cano- 
nici : Fridericus ( )ttonis de Lapide, Con- 
radus Schcnck, Adalarius Schenck, Hein- 
ricus Ereubep^k, G. Nigri; viearius 
loh. Phile; - s. Andreas m ISo. aiü 
507. 508. 1002; vxm. loh. Büsaingor; - - a. 
Maria: »lecanus lohannes Mcnfretli; — 
s. Paulus m m 242. 507. 508; ,le- 
canUH Colinus; cantor Colinus; am. Willi. 
Kppcnbach Ileitlelb.; — s. Cyriacus in 
N'uhusen cf. Cyriacus; — coniitia im 
perii (1-509) 628. (15-57) 1014-1016. 
Wre<le, L de, ollicialis Heid. 23.58. 2491. 
— , lib. ]»aro de, conuuissarius Palat. geucr. 
2-564. 

Wlirdtwciu, Ste|>li. Ale.x., choroepisc. Wor- 
mat. 2257. 2338. 

WOrtemberg: comitissa HenrietUi (1422), com. 
EberiiarduB (1-504), duees l'lricus (1534), 
Christophorus (1-5-57), Ludewicus (1576), 
Fridericus (1600), lohannes Fridericus 
(1608). 

Würzltui-g : Ilrrl>ipolis. 

Wundcriin, Inb. {TirKchenreutli) 1404. 

Wundt, Car. Casim., prof. phil. et bist. eccl. 
*177. 2216. 2269. 
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Wundt, Dan. Ludw., prof. th. 2390. 2427. 
2429. 2439. 2492. 2521. 2555. 

— loh. lac, prof. th. 2139. 

— dr. med. 2490. 

s. Wunibaldus cf. Bonifatius. 
Wünnenberg, Heilmannus. 

X. 

Xylander, WUlielmus. 

Y. cf. L 

Zacharias Ursinus, 7>rof. th. 1131. 1137. 

1216. 1265. 
Zanchius vel Zanchus, Hieronymua. 
Zant cf. lohannes Czunt. 
Zeiskam, Kudolfus de. 
Zeißsolfus de Adelsheim, advoc. Heid. 627. 
Zelandia, Radulphus de. 
Zell: Cella. 

Zeller, Carolo Frid. a cons. aul. 2607. 



Zentner, ü. Fr, prof. prax. iur. 2329. 2337. 

2338. 2360. 2378; et iuris publ. 2384. 

2407. 2436. 2439. 2479. 2509; electori 

Bawariae referendarius a secrctis 2514. 

2516. 2517. 2518. 2538. 2540. 2559. 2563. 

2575. 2580. 
Zerrlauth, advoc. Mannh. 2102. 2645. 
Zigler, lohannes, 

Zimmermann : lodocus, Wilhelmus. 

- prof. log. 2289. 2326. 
Zinck, 80C. les., prof. 1958. 
Zinckgrfiff, stud. 1774. 

— , Laurentius. 

Zobel, Krn. Frid., notar. Altdorf. 2127. 

Zorylo, stud. Poloaus 1322. 

Zschokkii Abaelino 2445. 

Zürich: Turioonsis civitas. 
■ Zuleger. Wenceslaus; — stipendiiun 1537. 
! Zweibrücken: (Tcminus pons. 
' Zwengel, Philippus. 

Zwifalten: Stephanus Knab. 

Zwinger, Th., 1162. 

— prof. Ilusil. 1845. 
I Zwingliani 1228. 
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II. Wörter- und s«aclieiiverzcieluiiss. 



n. 

nbendmal ef. discortlia, üisputatio. 
abortus 2184. 

Hbsentia dccani 299; — profesBOrum 108. 

311 548. 564. 571. 591. 595. 004. S20. 

1108. 1109. 1750. 2185. 2273; cf. dis 

pennatio, pestilcntia. 
abusus 673. 074. 2169. 
aciuleiuia musica Heid. 2218. 
accisu cf. iminunitas. 

acta Jiurna, «uitunj; 1783; — UanuniHcbor 
MorcuriuH 1772; Frnnzößischc Zeitung 
1772. 2001; Frankfurter poHtzeitung 
2131; Leipziger gelehrte zeitimg 2131; 
Mcrcuro Frnnvais 2219; IIei<l. zeitung 
2219; Mannheimer zeitung 222G; Ober- 
ileutHfhe literaturzeitung 2380; Frünk. 
Staat« n. gel. zeitung 2022; Frankfurter 
kaj'H. reich«- u. oberi»o8tamtszeitung2622; 
Hamburger zeitung 2699; Allgemeine 
zeitg. 2717. 

— facnltaÜH artiuni 897. 1744; — facultatis 

uicOicae 1527; — leprosorum 1527 cf. 

leproHi; — Becularia (1780) 2329. 2307. 

2371; — «enatus 1527. 1725 cf. annales; 

— actoruni inspcetio 2152. 
additi«) Ottonis Heinrici 1050. 1060. 10C6. 

1074. 1097. 1127; — l.udewici VI. 

1243; - Otth., Frid. III., Lud. VI. 1734. 

1753. 1797. 1897; — ad fiHcuni (1081) 

1729; — Caroli Tlicodori cf. ditnatio. 
adintor rcctoris 1120. 
ailiutorium (hilfögeld) ef. contributio. 
a<hniuiKtratio ecclesiastica 2l!S8. 24S9. 2500. 

2523. 2527. 2506. 
advenanuii custodia (freuulenpolizei) 971. 

9S1. 1134. 1143. 1312. 1005 cf. aecu- 

riUm pubiiea. 
advüeat»)ruiu proniotinncH 2355. 
advocatnra 2550. 

aedcB profcrisoruui cf. »li>iiiU8 universitati«. 



aegrotorum niinistri 1042. 1259; — cura cf. 
milites; — a femini« exereenda 2642. 

affines universitatis ESiL 627. 631. 668. 
739. 844. 851. 1050. 1141, 1143. 1221. 
1237. 1239. 1313. 1350. 1364. 1365. 
1367. 1371. 1394. 1451. 1470. 1717. 
1722. 1751. 2044. 2070. 2167; — ef. fabri, 
lapicidc; liberarii, ligatorcB, pergainenarii, 
typographi; hortulanuH; delineandi, dimi- 
canili, cquitandi, Haltandi, exercitiornui 
ntagistii, jiictores; — iuramentum 1677. 

agrormn dovastatio 1351. 1403. 

album universitatis 822. 1354. 2429; — 
cf. matricula. 

ultaria reiuota 1022. 

alternatio profe.SHlonuni catholicoruui et refur- 

maturuui 1788. 1880. 
amtauinn: oiliciiüiti. 

anatoniia 1022. 1050. 2032. 2144. 2104. 
2184. 2430. 2040. 2711; — anatomicuni 
vetus 2640 cf. tbeatrum; — anatomica 
instrumenta 1050; — cf. cadavcra. 

Anglica lingua 2014. 

annales 1345. 1360. 1301. 1407. 1409. 1478. 

— cf. Pitbopoeus, .Sylburg, .Stonius. 
— universiUitis 1450. 1485. 1493. 1535. 

1564. 1725. 1784 cf. acta senatus. 
annata IIÜL 077—081. 
annuna cf. cnritas. 

iinnnullatiu coutractu.s matrhnonialls 2246. 
2279. 

antii|uitateH ecclcHiasticae 1072. 

antliropologia 2044. 

apotheca, pharniacopolium 972. 

n|>otliecariuN 200; — aputbecarioruui studia 
ujcHlica 2009. 

apparatus di|»l«)niaticu82447; — app. luonaste- 
rioruni incorporatonun 107 L 

a])pellatio a<l consiliario.s principis 1054. 
I Arabica lingua 1488. 1489. 1819. 
I architectiu-ac pmfeHKor 2325. 
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airhiviiim elcctoraU« IMS. l'>48. 1H90. 

— , nfiUx iiniversitatis 13ii 047. 972; cx 

(Mu'l. R. Spiritt]8 in iiionast. 8. Aiif;n8tinl 

transforonilnin 991 ; — lOlG. 1290. 

1472. 1527. IGOS. 1014. 1037. 1040. 

1744. 17Sr,. 1S39. 1849. ISÖO. IXÖl. 

18.V). 1S50. 1S08. 1S05. ISOß. 1872. 

ISSr». 1S88. 1890. 1899. 1903. 1929. 

19nO. 2058. 2097. 234 S. 2407. 2435 cf. 

rof^igtratiini. 
aritlnnotira 1093; cf. oolloyinm. 
ai ina 21L OL ;'''33. 02(». (>()0; cf. deca, jrladii, 

diiiiioaiuli scliola. 
arniarinni cajjitnli h. Spiritus Heid. 1 38. 
artoB lil»'ral('8 2203. 2213; — artiHtanmi 

lorlnrao 794. 1340. 1389. 
aHsessoix'H univoi-HiUitiH 2231. 2234 2250. 
AsHvrioniin lingua 1990. 
aHtn)ln}:ia 058. 

afltronomiji 859. 1330. 1400. 2207. 2239; - 

cf. iiiHtrnmonta, Hpeciil.i. 
anctiniu'H fnictnnm 2185. 
aiiilitoria (cf. Icctorimn, Holiola) 707. 18.37. 

1920. 1921. 2052; - fiigida 2033. calc 

facta 2140. 2211. 2553. illnminanda 

2057; - thcologicmn 1070. 1108. 1309. 

2413. 2423; — itiridicum 1070. 1022. 

1039. 1001. 1793. 2058. 2211. 23.59. 
- nicdiciim 1050. 1105. 1100; ^ pJulo- 

Hophicmii 1100. 1209. 1333. 1392; 

li)jncniii 20.58; l(»;;icnin catholicfiruin 2135. 
aula (<'aHtri) nova i>rinc. IMiilippi 515; 

univomtatis (Williclniiana) 1981. 2237. 

2:559. 2402. 2423. 2443. 
aurca l>tUla 1741. 1742. 
auH]>icia profeHKorum (Icctioncn inaupturalcs) 

387. 1282. 

nvos c^pcit» cf. colunil)ap; — aviinn 

vcnatin 1516. 

l>. 

haci'alariatuH fac. art. 199; — fac. iuriH 100. 

Imcliantria 374. 

l>a<-tiliiH cf. Hcoptruin. 

baUHpiel. liallliaiiR cf. i)ila Indoro. 

balnca 9G5. 993. 

baptiKina ducis 342. 

botlclIiiH, pcHlellus nnivorsitatis ÜL GL Ü3- 
m m 3M- 598. 949. 1070. 1481. 
1527. 1598. 1830. 2052. 2289; in niaj:i- 
Btcriutn proniotiiH 1487; cf. nuntius; — 
facultatifl iuris 303; — fac. aitinm 3.55. 
440. 74G. 849. 878. 1346. 1481. 1598; - 
schoke cameralis 2494. 



bojjliardi et Ijoghinae 157. 

belli on<'ra 2511. 2035. 2G3G. 2702 cf. Halva- 

•iuanlia, contribntii», staituta. 
bencliciuni cf. canonicatns, pracbcndac; - 

bcn(»(lciati non rofiidcntt»« 30] iK'ncf. 

poctniiai-ium ab nniv. datnni 1357. 1358; 

ef. viaticnni. 
hiblia 440. 

bibliotboca, libcraria otc: ctdicgii s. Spiritus 
Heid, m 2üiL 2ZL 441. 442. 457. 403. 
778;- facnltati« artiiun üil 9iL2LL 3>iL 
440. 444. 401. 497. 778. 1402; inferior 
449. 527. 1001; — Hnperti rejiiK IGTj 

— Ludeuici IH. 2ÜiL 211 293; — domus 
panperuni fl. DionvHli 342, •455. 040. 
778; - collegiorum 778; l'alatina 
Ottonis Heinrici 1055. 14^8. 1489. 1.53s. 
1539. 1548. 1.549. 1550; Vareana 
1.599. IGOO; — Freheriana lOCS. 1071; 

— (iraeviana 1949; — univorsitatlH 
liL ÜH 2ia. 2:ifi. 2IL 21iL 293- 
2iML 2üi IMM. m 312-314. WL 32L 

359, 439. 527. 778. 827. 1172. 1200. 
1201. 1301. 1409. 1410. 1439. 147S. 1014. 
108.3. 1715. 17.30. 17.50. 1752. 1754. 1705. 
1782. 1S48. 1975. 197S. 2051. 2154. 2211. 
2292. 2334. 2375. 2391. 2403. 2430. 2452. 
2405. 2470. 2553. 2570. 2590. 2009. 2010. 
20.58. 2083. 2712; c<KliceH Palatini 2000. 
2704— 2710; —taxaniatricnlae 2154; libri 
a proinntis donandi 978; a typofrraplii« 
frratis exbibendi 10S3. 1750. 1S02. 20.5S; 

— lectnriuni vcspertinum 2590; -- cata- 
lojrus 2195. 223G. 

bil)li«>tliecarins eloct<>ris 1715; ~ univerKitatis 
1720. 1758. 1785. 1942. 2041. 2105. 

bienninni canonicoruni 400. 4GG. 475. 1808; 
cf. tcHtinutnitnii. 

billard 2005; - billanlstubon 2100. 2395. 
2390. 

birretnin 173. 541. 551. 552. 555. 557. 500. 
2250. 

bla.Hplieniiao lÜL 1378. 1384. 1429; cf. 

bai-n st'.»«, iurare. 
{d(>) l)(ina fortuna * 271. 

l)ona tiniverHit;itis 978. 1073. 1099. 1734. 
1740. 175.3. 1767. 1882. 1887. 1907- 
1909. 1938. 1940. 1944. 2057. 2087. 2095. 
2342. 2430 8«i. 2449. 2450. 2451 2454. 
2461. 2403. 2408. 2471. 2475. 2479. 2489. 
2497. 2499. 2543. 2.H5. 2546. 2552. 2557. 
2565. 2508. 2569. 2586. 2695; — cccic- 
fliaruin tran.sriienanarura nniv. adindicata 
2565. 2568. 2569. 2571. 2575. 2577. 25SI. 
2583. 2584. 2585. 2595. 
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botanica 1622. 1960. 2044. 2144; — excur- 

aiones 1828; cf. hortus, plantae. 
brnbeuterium 1798. 
buchl)inder: ligator. 
buclidrucker: typographus. 
buchführer: liberarius. 
bulla aurea 1741. 1742. 
bursa, burecb (cf. contuberniuni) L 2ä. SL 

ÜL ßa. 2IiL m 314. 420. 431. 445. 447. 

486. 495. 520. 535. 559. 603. 723. 732. 

752. 762. 788. 792. 817. 827. 848. 952. 

1036. 1188. 1527. 1748. 1900; - arme 

burs, domus pauporum of. colle<rium s. 

Dionysii; — bursa nova 496. 780. 827. 

881. 1202. 1334. 1336. 1402 = contuber- 

iiiuin 1372; — praedicatorum 642. 735. 

769; — viae realium, realistariiin 504. 

573. 603. 676. 730. 736. 743. 763. 796. 

816. 847. 889. 891. 910. 1439 = paeda- 

gogiuin 950 cf. paedagogiuiu ; — 8ue 

vorum 590 (= modernorum 655). 730. 

795. 832. 868. 912. 952. 1939; - cf. 

superattcndens, praeposituß, tercianus. 
buraales 231 

burscbenscbaft: Bocietates studicsonim. 
o< !<• 

cadavera (cf. anatomia) 1719. 1735. 2091. 

2094. 2164. 2711; — maleficorum 1650. 

1770. 2094. 2164; — partum« 2184. 
kaffestuben, kofecbaus 2100. 2271. 2272. 

2274. 2275. 2279. 2353. 2395. 2541. 
calendarium 658. 662. 665; — novum vel 

Gregorianum 1252. 1461. 1462. 1801. 1818. 
calumniae 1278 of. cantio, carmina, contumo 

liae, iniuriae, libcllue. 
cameralia cf. schola. 
campana vigilnm 61j — vini 385. 416. 
cancellaria HL •426. 

caiu'ollarius nniversitatis 2. 3L 9L 164. 

2Ü^ 24fi. 2Ü2- 384 484. 510 -513. 576. 

1412. 1479. 1624-1028. 16-33. 16.34. 

1655. 1761. 1810. 2338. 2608; cf. procanc, 

vicccancellarius. 
caniculares cf. feriae. 

canonicatus, l)Cnellcia, praebendae iiniversi- 

tatis m LLL 135-137. 147. 160. 170 

lliL 212. 223. 24i. 2ÜL m 507. 508. 

508. 616. 6.35. 641. 747. 875. 895. 896. 

909. 921. 957. 983. 1002. 1005. 1006. 

1031. 1041. 1050. 1114. 1412. 1464. 1585. 

1734. 2088. 2090. 2109. 2152. 2227. 2295. 

2565; — cf. lus univ. Heid, 
canonisatio 618. 
cantio famosa in puellae 965. 



cantores duclB 480. 

capella universitatis, b. Virginia M. bh. ü&. 

fi2.83.8fi.SLS8.98.12Ü.12Lm.l25. 

I2fi. liÖ. 220. 322. 456. 986. 
capillorum habitus 811. 
carccr universitatis (cf. incarceratio) 519. 903. 

1173. 1323. 1906. 2052. 2155. 2643; - 

carcer vetus 1.527; ~ epincopi Worina- 

tiensis 8. 

Caritas victualium, ligni etc. 1466. 1475; 
annonac 2551. 2714 cf. victualia; — 
vini 1355. 

carmina calumniosa cf. cantio, libellus. 
caaino 2613. 

catalogiis (cf. designatio, elenchus, programma) 

lectionum 16-54. 1731. 1786. 1806. 1920. 

1921. 2151. 2159. 2162. 2226. 2814; — 

cf. bibliothoca. 
catcchetica cathoHcortim 2491. 
catholicorum professiones 1788. 1810. 1880. 

1954 sq. 2010. 2053. 2061. 21-32. 
censura actoriini diurnorum 2001. 2219; — 

coUationum 173; — fabularum scacni- 

carum 2308. 2445. 2639 cf. theatnim; - 

lectionum 2150; — librorum, thcsium etc. 

(cf. confiscatio) 1089. 1-398. 1399. 1400. 

1441. 1449. 1-509. 1510. If.Sl. 1742. 1769. 

1774. 1783. 2031. 2112. 2182. 2210. 2267. 

2280. 2281. 2289. 2290. 2400. 24511. 2620. 

2655. 2658. 
census bonorum univ. 1221 cf. contributio. 
cerevisia 1355; cf. tabernae. 
chalcographus 1215. 2191. 
Chaldaica lingua 1996. 2260. 
Charta buUata (Stempel papier) 2009. 2040. 
chartae lusoriae 1-353. 

chvmia 1833. 2044. 2144; — cf. laboratorium. 

chinirgi 1359. 2255; — chirurgia 2718. 

Chorea 661 cf. corizare, saltationeg. 

cibus et potus examinis 199. 2157. 

kirchenrath: seiiatuB eccleslasticns. 

kirch weihe: de<licatio. 

cista univ. cf. archiviura. 

citatio ßä. liM. 266. 1069. 1109. 1138. 1442. 

Ciaret vinum 32L 32£L 436. 

clericus comitis Palatini 3. IS; — clericorum 

educatio 2465. 2483; — ftlii 8-50. 852. 

892. 

clinicum 2448. 2465. 2488. 2493. 2718. 
cloacae civitatis 1236. 
coena domini cf. discordia, disputatio. 
kofee: kaffe. 

collatio (predigt) 123. 2SÜ. 715; cf. contio. 
collector univ. 1481. 1527. 1566. 1579. 1598. 
1606; — salarium 1857. 
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ri>lJ«*ninm (of. hiirsfl, contnltoi-ninin): artistxiruin 

äS. 42. üü. ai m. IM. 794. 797. 

808. «20. 823. SGTi. 870. 888 cnlle<,'iiiin, 

(initiilMTiiinm prinoipi« 908. 938. 940. 

941. 1057. 1065. 1090. 1118. 11.32. 1107. 

1109. 1187. 12:>7. 130S. 1330. 1308. 1374. 

137:». 1397. 1439. 1440. ir.Ol. 1504. 1500. 

1517. 1518. 1520. 1521. 1525; - imi 

stimm 559. 501; — mijiicniiae cf. doiuns 

Kap.; — H, Dioiiysii, dMiuiia pau])onini 

8^1. iifL 2LL aii m äüi 421.*45.5. 

520. .529. 00(;. 090. 098. 744. 740. 749. 

700. IKL 7SS. 798. 850. 852. 857, 892. 

1051. 1074. ms. 1119. 1122. 1127. 1180. 

11S9. 1192. 125S. 1203. 1309. 1330. 1300. 

1308. 1381. 1590 = .'oli. Ca.siiiiinanutn 

1051; fainiili 813; cf. bililiotheca; — 

OaHiinirianuin 1372. 1374. 1375. 1370. 

1379. 1380. 1381. 1385. 1450. 1404. 1550. 

1573. 1051; fon.s 1372; — illustre 1904; 

— onliniH 8. IJoiuHlidi 2110; — socie- 

tatis losu of. Icstiitii«. 
— (rf. loctio) ])nvatijin 1053. 2245; — \nih 

liciiin 2198; — practicnni iiivi.s 2215; — 

lirivatiim motlieorinu 2318; — oaiucralc 

2321; -- nritlinu'tico^iooinetiicnin 1040. 
culmnbae oivinin 92j cf. aves. 
euiniH8atiuiu>.«i Htiuliosoruui 797; rf. poüi- 

liitne«, tabornae, zecha. 
(■oinitt'8 8. pahitii jirooancdlarins univ. et ile- 

canim fac. iiir. 2102. 
«•ounnereium Jiterarintn 2127. 
rdininereiornni tldotrina 2558. 
eoinminsarii ]>rn\nnciftle8 (landseliafl^^kom- 

missaic) 1470. 1495. 1490. 1498-1501. 

1504. 1525. 
roinmunio j)a8<'hali.s 2442. 
(Hjnipajrnia (Htticliosomm) ISOO. 1900. 1908. 

1909; cf. Hocietates. 
coiiipomlia iuri« 2245; — tlieologiao 2178. 
t\nicP|ttio iminaciilatji (cf. ilifipnUitio) 592. 

593. 

concilinin l^isanuin (1409) IfiS. lil£L 171; — 
(■onstniitieuMe (1410) läB. Bq.; — Papionso 
(1423) 220i — Basiiiense (1431 sq.) *251. 
2Ü2. 2^1^ 2f;0-905 28L 32iL 337; — 
Ferrariense (1437) 292; — risanutn 
(1511) 038; — Mantuanuin (1537) 835. 
836; — Tridentinum 957. 900. 901. 

ronoonlata natiunin Germanicae 2208. 

poncursiw pro electione i>rofe«8ori8 2208. 

confectiones (naHchwerk) 430. 515. 

confiscatio librüruni (cf. censura) 610 — 012. 
700. 1709. 1774. 1980. 19S7. 

ronjrivgatiü niiMHiuni» cf. KaKaristae. 



oonservatorofl univeroitati« 22» ÜL 44- Öü. 

113 200 228 310, 767. cf. exe(-iitor, 

8ub(\>n8ervat(>r. 
consilium artiHtaruni 847; — universitiiti^i 

üiL 543 cS. 8enatii8; — niedicuiii 2091. 

2255. 

conHilium alK'undi 2197; cf. relejjatiu. 
Connt^intiHlae cf. ßocietiites fitiidiosoruin. 
contiones Htudiusuruni tbeol. 2098 cf. ctjllalio. 
contribnti.) (cf. exnctiu) 534. 539. 540. 542. 

027. 029. 031. 729. 844. 1409. 1470. 

1471. 1473. 1470. 1481. 1003. 1722. 1751. 

1707. 1770. 1887. 2055; — l)clli (1790 sq.) 

2430. 2453. 2403. 2468. 2471. 2489. 

252S. 2529; — volnntaria 1447. 2030. 

2093. 

j'ontnbcrnittiii (cf. bursa, coUejjiuni) novmn 

817. 1195; realiiini 909. 913. 923. 970. 

9SS. 1072. 1070; principia 1090. 1132. 

1107. 1230. 1240. 1241. 1274. 1275. 1317. 

1323. 1328. 1330. 1332. 1355. 1400. 1439. 

1442. 1440. 1457. 1483. 1495. 1500 

bm-Ha nova 1372 = prj'taiuMnn 1527. 

1530; fon« 1270. 1372; vasa arjrentea 

1527; — contubernia 818. 850. 924. 
conlinneliao 858. 1069 cf. calmnniae, initiriae. 
convivium exaniinia fac. art. IBÜ. 1340 cf. 

jirandium. 
copia legendi : facultaB. 
corisare (tanzen) 2IH cf. cborea. 
corpus evangelicoruni 1076. 2341. 
correpetitor 2197. 2208. 2287. 2288; cf re- 

petitor. 

cosinof^rapliia Gcrinaniae 1249. 

krilnzchen 1718. 

krankenpÜege cf. aegroti. 

credita ab nniv. 704. 2188. 2468. 2475. 2499. 

2504. 2507. 2512. 2553. 2501. 2095. 
kriegsartikel: statuta in guerri.s ubservanda. 
criminales leges Talatinatus 2562; cf. iuris- 

dictio. 

cultus divinus 1378. 1394. 1395. 1405. 
1519. 1763. 

curatorcs universitatis, ol>erciiratel 1007 — 

1609. 1612. 1017. 1750. 1757. 1701. 1937. 

2110. 2142. 214S. 2150. 2159. 2108. 2109. 

2177. 2418. 2405. 2473. 2505. 2521. 

2021 sq. 
curia acadeinica 1472. 
curial<»s <'f. excessus, fraternitas. 
curricuhnn, cursus studioruni 1444. 1445. 

2157. 2192. 2402; — fac. tbeol. 1452. 

1453; cathol. 2491; — iuris 1454. 1455. 

2165. 2170. 2177. 2180. 2199; — philos. 

2200; cf. methodns. 
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<1. 

damna universitatis (1689) 1852 sq. 1879. 

1883. 1905; (1792 sq.) 2440. 2499. 
(lehita publica Talatinatus 1495. 149C. 1498 

-1501. 1504. 1525. 1526. 1536. 1541. 

1753. 1917. 1944. 2525. 2540. 2547; - 

(•ollofTÜ artistnniin 876; ~ iinivorsitÄti« 

1530. 1537. 1550. 1581. 1583. 1585. 1586. 

1734. 1847. 2088. 2328. 2407 sq. 2411. 

2415. 2419. 2424. 2430. 2433. 2434. 2451. 

2457. 2460. 2464. 2466. 2477. 24S3. 2503. 

2504. 2507. 2509. 2512. 2518. 2524 »(j. 
. 2527. 2535 stj. 2561, 2605. 2652 rf. obli- 

f?:itionoH; — ma);i8tr»»riim 528. 529. 701. 

1040. 2065; — Htiuliosoiuin 1352. 1377. 

2160. 2251. 2253. 2064. 
«leca (flogen) promotioniH 1649. 
deoanus abscns 299; — dccani far. iuriH 

officium 2206 cf, comites s. palatii. 
declaratio cf. religionis. 
detTctalia 544. 545. 547. 563. 1426; - decr. 

ordinariu.s 407; — cf. ins canonicum, 
decretuin 540. 563. 

dedicationes (kiichwoii)en) 22L 2697; cf. 

1 landschuclislieini. 
defensiones 2198 cf. disputatin. 
degen cf. dot-a, gladiuH. 
delincandi niagistri 26.'»4. 2677 cf. itictor. 
depoflitio scliolariuni 1802. 
deix)8itores 1677. 
doimtationcs jtrofcssonnn 2452. 
desidia «tudiosorum 1832. 2139. 2275. 2291. 

2293 cf. dilifjentia. 
designntio (<-f. catalogus) profoH.soi-uni, lec- 

tionuiii, auditorun» 1150. 1211: - pro- 

fcssoruni, HUidiow»nim, alliniuni 1336; — 

auditoium 2066. 2376. 2414. 2428. 2431. 
dicendi libertas coercita 2153. 
die« non legibiles 14- 25. 57j Saturni 2041 

cf. feriac, Spieltag; — ieiunii 2378. 

2379. 23f<2. 
diligentia stndiosoruni 2414. 2428. 
diniicanili scliola 24* 186. 2663; — lanista 

1781. 2423. 
dinn'Hsio professornnj 1096. 1216. 1219. 1220. 

1280. 1282. 1283. 1293. 1343. 1344. 1S03. 

1804. 2100 cf. eiectio, resignatio lectuiae; 

— rectoris 772. 773. 867. 
Dionysianum : collegium s. Dionysii. 
diploma doctoris bnllati •2223. 
diplomatica (politica) 2151. 
diitlomatica (ai-torum) 2447 cf. palaoogra]*liia. 
director universitati« 734. 
disciplina academica (cf. statuta) 2262. 2265. 

2272. 2392. 2446. 2491. 2594. 2596. 2598. 



2623. 2628. 2659. 2665. 2668; - pro- 
fessorum 2152. 2153. 2221-2223. 2262. 
2273; cf. absentia, contunieliae, desi«lia, 
discordia, oxcesaiw, iniuriae, multae, 
negligentia, tuinultns etc.; — ecclesiastica 
1378. 1394. 1395. 1429. 1432. 1519. 

discordia universitatis 787. 1064. 1072. 1073. 
1190. 1348. 1386. 1387. 2205. 2225; cf. 
biiTCtuui; de coena domini 1053. 1060 
cf. di.sputatio; — uiiiv. et civitatis 
Q>assim, cf.) 1405. 1460. 1475. 26S7. 

dispensatio (uilaub) 54S. 607. 609. 617. 628. 
648. 057. 701. .S31. 843. 859. 860. 866. 
869. 882. 932. 974. 1006. 1079. 1103. 
1264. 1296. 1314. 1319. 1370. 1423. 1512. 
1513. 1827. 1996; - cf. absentia; negotia 
principum. 

disperMo univ. (1519) 689. (1.548) 931. (1563) 

1119. (1620) 1566. 1568. 158.5. (1689) 

1842. 1845. 
di.s|)utatio 2Ü, 2IL4Ü1L 427. 514. 603. 733. 834. 

1005. 1073. 1105. 1319. 1349. 1424. 1686. 

1741. 1742. 2092. 2198. 2237 cf. tlieses; 

— quodlibetaiia, quo<llibctica 2L 516. 
517. 566. 572. 675. 765. 940; — sabba- 
tina 562; — neglecta 1257; — lingua 
Latina liabenda 2404; — de immacnlata 
conceptione 580 — 584 cf conceptio; 
Lntbeii 671 ; Ilclgat" ctiiuKdani Lutberani 
907; de coena douiini (1560) 1080; 
jVlaulbrunnensis 1120; de censura 
ecclesiastica 1145; de coena domini 
(1584) 1267-1273. 1283; de polygainia 
et divortio 1680; de notis virginitatis 
1716; Usleberiana 1985—1987; Iluthiana 
2027. 2028. 2030. 2031. 2034; Galla- 
diana 2173. 

dissertationes 2459. 

diurnum (taggebülir) professoris 2187. 

doctor bulJatns *2223; — iegens 2384. 2490 

cf. privatim docens. 
doctoratus 241. 2M cf. prandium, pileus; — 

tbeologiae 2399; — iuris 2190; — me- 

dicinae 770. 
dogmatica catbolicorum 2303 sq. 2491. 
dumus pauperum, s. Dionysii cf. collegium; 

— domus vel collegium sapiontiae 953. 
956. 958. 966. 9«0. 991. 994. 995. 1011. 
1010. 1022. 1085. 1097. 1106. 1107. 1211. 
1213. 1216. 1225. 1265. 1266. 1298. 1380. 
13.53. 1.375. 1434. 1440. I.:i43. 1590. 1660. 
1661. 1695. 1759. 1705. 1784. 1797. 1900. 
2083. 2139. 2293. 2417 = monasterium 
B. Augustini 1372; hospitale 1696; ec- 
clesia 1906. 1960; iubilaeum 2148. 2145. 
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(loinuö vel nedific'm universitatis liä. iL -HL fiü j 
QTL 1^1— 19.^ I.^fi 174 900 9M , 

207 2ÜiL 3a2. Ä m 3M. MiL 420. 
469. TjO'.. G50. Gf)4. 793. K07. v^l2. Sl7. 
821. 823. 827. 910. 912. O.^l. j 

1011. 1033. 1058. 1165. llf.G. 131G.'i:'.30. ' 
1349. 1372. 1385. 1422. 1759. 17GG. l^'.M. \ 
1842. 1891. 1897. 1900. 1901. 190G. 1914. 
1910. 1921. 1939. 2402; in.sprrtio m 
G44; — curia aca<l('inica 1472; — Wil 
heliviiana cf. aiila. 

— 8UP»p<H'ta 2121 cf. hipanar. 

»lona principilms oblata sSO. 1000. 1205. | 
12G2. 1493. 1791. 1795; - cf. cunfcc- , 
tioiu'8, Hpocies, vinuni. I 

donatio (cf. additio) Karsli Tlicodori, « sclian j 
knn}?f<^'cId<T» 2305. 2334. 23S0. 2407. I 
2408. 2430. 2434. 2504. 2507. 2512. 2:.42. 
2:>53. 

diiolliim 173S. 1743. 1702. 18.59. 1015. 2394. 
2500. 2594; — poi-na 2043. 2004. 20"^1. ! 



('«lictum de or^^anisatione nniv. Caroli Tlico- 

dori 2108; orKaniHationis Caroli l'Vidi'- 

riciXIII. 200.'». 2617. 2052; prnvi.'^oriniu 

2619; linalc 2637. 
cicctio iiiafriHtrorntii 880. 929 cf. diininsio. 
ei «quartier II nj; : militc.s collocandi, 
electio (cf. noniinatio) prufcsKoruni 2302. 

2398. 2427. 2490. 2495. 2502; — t x 

concursu 2208. • 
elenclnis professorum et Icctiomini 1054 cf. 

catal()>;UH, desifj:natio. 
oloquontia 1731. 2340. 2352. 2'i01 cf. oratoria 

profesnio; — cccIcHiastica catholiconiiu 

2294. 2303 sq. 23«0. 2491. 
emeritorum, invalidoruin j>rofes8oriim su.s- 

tciiUitio 594. 1005. 1025. 1007. 1232. 

1264. 1450. 2210; cf. pensionr*». 
omph>i;eu8i.s 2196. 2525 cf. locatio. 
enC}'cloj)aedia theologica catholicnrum 2491. 
cnorniitpr iurnro 107. 1378. 
epomidcs profesHorinn 1604. 1007. 1745. 

1812. 2235. 2237. 2244. 2250. 2421. 2040. 
equitandi schola 2045. 2049. 2115. 2122. 

2171. 25.54. 2014. 2627. 2680. 
erucariiin cxetinctio 814. 
etlucae lectura 1006. 1106. 1107. 1133. 

1154 sq. 1170. 1171. 
eucharistiae oljson'antia 1998 8<|. ; cf. pioccssio. I 
rEurope Jitt<5raire 2204. 
exactio dotalis 553. 558: — contra Turcos 

804. 1217. 1218. 1221. 1471. 1767. 1776. 



cxainon(cf. promotionc«) 2157; theologicuni 
108.''). 2293; luiniHtcrii 2099. 2101 ; - fac. 
iuris 1086. 2198. 2199. 2268; — fac. art. 
m 242. m m m 848. 877 cf. 
cihu», coiiviviuui ; — rcripicndonun 2501 ; 

— Bcincfltralc 2388. 239S. 2429; — cxa- 
ininaudoruni rcicctio 848. 877. 

oxaininatorcH, tcmptatüros 315; — oxaniina- 
torum cihns et potus 1 99. 2157 cf. prau- 
<liiun; — cmolimonta 2208; of. taxa. 

oxrcR.xii« (cf iuiuriai') t i\num 533. 1323. 1448; 

— curialium 210—218. 222. Mi. 509. 570. 
575. 800. 903; juilitnm 903. 2012. 2036; 

— i)rofi'RSt>ruiu 1442; — rcpctitoiiH 2197; 

— sliidiu.<orum 21i.2IfL ML 3aZL533.575. 
021. 748. 759. 903. 945. 905. 1134. 1258. 
1317. 1323. 1350-1354. 1511. 1788. 17G2. 
1970-1974. 2052. 2139. 2271. 2274. 2432. 
2440. 2409. 2594. cf. noctivaK'iiH, tuiuultuH 
etc.; — vij:iluiu [124. 1122. 

excIuHin G8, G2- ISÜ 15(L 1003. 1135; cf rc- 
Icyatio. 

exocutor privile^oruni univ. M, 14"» t^97 

cf. couservatores. 
exepesi.s s. Hcripturae 2340; — tlicolofjica 

catliolicorum 2491. 
«'xempla lihrornin a typoprai>hiH Mbliothecae 

'del»ita 10S3. 1750. 1802. 20.58. 
excrcitia Ififi. 2M. 'ML SüiL 4ü!l 535. 1030; 

— corpori.s 1351. 13,53. 1401. 1800. 1964; 

— poculurum 1353; — ]>iili!ica 21 14; — 
exercitioruni majn^tri 1788. 1800. 2114 
cf. diniicandi, equit;indi, «altandi niajn.«*tri 
vel Mchola. 

exodus Btu<liosoniiu 2624. 2626. 

cxotieae linguae 1638. 1039. 

exsequiae pHncipuin MiL 605. 621. 085. 688. 

880. 884. 1057. 1201. 1327. 1383. 1793. 

1809; — Eerdinandi IV. Korn. reg. 1043; 

aUhatis Sclionaw. 707; — consiliariomiii 

1834; ~ profes.sorum 1656. vidnaruni 

pivifessoniin 208.j; — stiulioRonun 1787. 
extraordinarius prufessor 1154. 1100. 1294. 

13.39. 14U;. 1442. 103S. ir.92. 1093. 1720. 

1785. 1800. 1807. 1919. 2016. 2133. 2158. 

2161. 2171; cf. privatim docens. 
exules Franci (1687) 1821. 1829. 1830. 

r. 

fabri uuiversitatis 1075 cf. affines, 
facultas, copia legendi 904. 1233. 1234; — 

revocatii 1040. 
famuli doctonim 579. 813. 
fecbtscbule: diinicandi schola. 
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feniinariiin Htiuliuin medicinne 2642. 

ferijie 1779. 2075. 2180. 2377. 2383. 2487; — 

canicuhires 1764; cf. dieH, finis lectiunmn, 

inr»>i»tio li'Otioniitii, vacantOR. 
festum fac. at tium Ml; — puKiiae LipsienrnH 

2698. 

lulelitatia iurajncntum 1989. 2606. 

üileB ilextm «lata 1621. 

linis lo«-tionura 2075. 2428 cf. feriat-. 

rwruH univerwtatis 1407. 1438. 1734. 1753; - 
novus 991. 997. 1041. 1044. 1097; — 
vetUB 1005. 1031. 1041. 2649. 2652. 26(>2. 
2095; — cf. nitioncs. 

flagt>Ilant«8 {iL 

fontefl univerHitatis 1276. 1372. 
foniaccH amlitorionun 2140. 2211. 
forum universitatis 1668. 1671. 1674. 2068. 
2324. 

Francica lingna 1639. 1677. 1811. 2614. 
francs ma<.'ons 2073. 2480. 
fraternitas curialium 389. 
freiinaurei- 2073. 2480. 
fremdcnpolizci cf. advenanim custodia, 
frcijucntiao minoris causae 1720 cf. Iwtionos. 
frnctu« univoiRitati« 1983. 2185. 2451. 2452. 
2476. 2520. 

fnmlus clori(Xjnim 2527. 2539. 2566. 2568. 

cf. leeuitac, LajsariHtac. 
fuituni 2I1I 

er. 

garnison cf. militos. 

j;w>)rn»phia 1632. 1732. 1733. 2067. 2325. 

),'(M)iuctria 2325; cf. colle^fiuni. 

pyninagium IIcideUK^rKenBO 1687. 1727. 2138. 

2174; — }2:>nnna8ia Palatina 2174; — 

cf. iniinaturi. 
girabnndus do nocto: noctivaguB. 
jL'Iadii sttKliosorum 1973. 1974. 2012. 2036. 

2079. 2271. 2469; thoologi.s npjrati 2166; 

— cf. anna. 

Graeoa lingua 476. 566. 716. 723. 752. 761. 

800. 802. 809. 810. 838-840. 1027. 1028. 

1041. 1339. 1346. 1389. 1642. 2203. 2491. 
gratiale 1153. 2171. 2200. 2232. 
gravainina nationis (icnnanicai* (1522) 220s ; 

— univ. Heid. 2372. 
guerra cf. belliun, statuta. 

Ii. 

habitatioscholarium (L 818. 970; — libcra 1689; 

— babitationi» taxa 1713; protiuni (wob- 
nungsgeld) 1392. 

bahituB cf. A'estes. 



baemlitate» profeHBorum 2444 cf. pupilli, 

tutola, viiluae. 
liaercscB ß2. XML läL lÜii ISL 222. 478. 479. 
cf. blaspbmniac; — baereHiuin inquisitio 
•634a 2531. 
Ho))iaea lingua 476. 708. 752. 755. 760. 846. 
j 962. 1059. 1188. 1193. 1254. 1280. 1700. 
I 1935. 1990. 2140. 2203. 2260. 2491. 
1 bi.stx.iia occIoBiastica 2212. 2213. 2214. 2230 sei. 
2234 8i|.; catboliconnn 2301 sq. 2352. 
2491; — impcrii 2151. 2170. 2171; — 
iuris (lorinanici 2393; — tlieulogiae lite- 
raria 2491. 

hist4»rianira pn»fi'H«i<), »tudium 1151. 1245. 
1249. 1288. 2170; — prof. extratmlinaria 
1337. 1339. 1342. 1346; ordinaria 1388 
-1391. 1632. 1642. 1644. 2047. 

liiRtoriogiaplii elcctoruui 1806. 1942; — uni- 
vci-sitatis cf. annale«. 

homagium 1989. 2006. 

iionorariuni: pantu» Hbroruni. 

iionca ndiitnni 2402. 2423. 

bortulanus fac. nu-d. 1717. 1815. 

b(»i tuB universitatiB öfi. IM. 222. 22iL 629. 
030. 899. 1109. 1330. 1349. 1420. 1515; ~ 
artiBtaniin 154; — tbeologorum 1238. 
2040; - modicufi 1717. 1720. 1815. 1828. 
1911. 1943. 1979; — botanicus 2091. 
2430. 2405. 25.^3; cf. i.Iantao. 

bo.spitalo univor8itati.s 1042. 1071. 1184. 1420. 
1900. 2718 cf. nopocomium; — civium 
cf. llciddbc^rga; — collogii Bai>ientiae 
1090? — roforniatorum 2402. 2490; — 
boBpitiilia 1797; cf. aegi-oti, miUtes. 

Iiospitia Ileidelbea'gonfiia cf. s. v. IIci<U^lberga, 
advonae. 

bumaniura 1012. 1720; cf. Hnguae, Hterae. 
i» ,i- .V. 

ieiunium 2378. 2379. 2382. 

illogitimufl natu 540. 795. 850. 852. 892. 

ilhnninatio auditorionnn 2657; — festiva 
2354. 2400. 

ilhiiniuatorum societas 2480. 

iniaginos nanctorum reinntae 1022. 

innnatriculatiüfcf. inecriptio, intitulatio, aliium, 
matricnia) 1543. 1554. 1566. 1588: liga- 
tornni etc. 1237. 1239 ; abininonini lesni- 
taruni 1933; — immatriculationis iura 
nu'ntnm cf. iurainontuni; fidcs doxtra data 
1621; — cxeuiplar 1365; — iiniuatricu- 
lationcm negantes 1629 cf. (non) inti- 
tulati. 

iminaturi (cf. gj'mnasium) 1130. 1180. 
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immunitaH nniversitatiH (cf. priviloffia) 807. 

745. 804. 844. 895. 8%. 1400. 1722. 1751. 

1920. 2048. 21 07. 2209. 2300. 2372. ff. 

belli nnera, contrihutio, exnrtin, iniliUiro 

senitiuin. 
impuberofl 432. 917. 948. 
inciim'ratio Htu«1io8orum 2012. 2030. 21 '»-"i cf. 

carcor: — privata 849. lOsl. 10s2. 10^4; 

— pi-ofe88orum 1189. 
incendia 330. 

inceptio Icctionum 2105. 2220. 2377. 23S3. 
2428. 

inoorporatio canonicatiuiin 100 135 130. 137. 

145. ICO 1 n.'i 747; — inonasti'riMrmu oU: 

943. 953. 954. 950. 95s. 900. 973. 9S9. 

cf. loratio; — patronatnntii lü HiL lli4. 

Ifi2. aSL 451. 450. 458. 
indij^enao pracforendi 1403; — iii«li>;t>nariiin 

proniotio2G50,- — Studium IIoiiU-lltor^riMiso 

1700. 1701. 1923. 2017. 201S. 20 J2. 2053. 

2102. 2202. 23GS. 23S8. 239S. 2551. 2017. 

2029. 2072. 
infainia 2008. 

itifronia jirofessormn (a. 1^03) 2007. 
iniuriap (of. ox<*ohkii«) milon 173s. 1702. 1915. 

2432. 2070. 20s2; — vi'i haloH 2s3. 2>iA. 

2s7 cf. caliimni.io, caiitio, carinina, ('»m 

tnincliac, lihellus. 
intpilHitio liam'.Hinin cf. Ikktorch. 
inscriptio (cf. intitnlafio) ronovata 1206. 
insignia acadcniiao 1015 cf. Hccptruin, Hi^illnni ; 

— dili^ntcr studontium 2405; — lIKor 
tatis 2485. 

institutionea iuris 2105. 2109. 2177. 

inntruinonta anatomica 1050; — inatlioinatic.'u 
a8trononiica 1330. 1400. 25S0. 25SS; _ 
piiVRicaiia 2204. 

interini An>!;iiKtaniim 944. 945. 

(non) intituiati 4M. 5.35. 801. 1134. 1305. 

intituIatio(cf.albuTn.immatriculatio, inscriptio, 
matriciila) 2L 32. UiL 480; — fratrnin 
niendicantium 408. 474; — iinpuhcruin 
432. 917. 948; - principutn 402; — 
uxoratorum 948; cf. iuramcntuin, taxa. 

invalidi cf. eincriti. 

inTentarititn universitatis iü 

Ttalica lingua 2614. 

iubilaea iiniv.(15R0) 1323. 1333; (lOSß) 1712. 
1799. 1812-1817. 1822. 1823. 1831; (1780) 
2329 — 2371; — iubilaemn collegii sa- 
pientiae (1756) 2143. 2145; — regiminis 
dectoralis (1792) 2400. 2401. 

iubilaeuH annus (1390) ÜH , 

iudiciam curiae Palatinae 565. 600. 601. 701. 
719. 815. 885. 890. 978. 1067. 1473. 1668 



cf. forum nniv. ; — fac. iuris 3.50. 1404. 
1704. 1723. 2019. 2037. 

iiiranumtuin rcctoris 3-53. 845; — Honatoruiii 
nniv. 1037; — doctoruni 12^ — intitii- 
lationis 13. JiliL 383, 4ILL 432. 00,3. 1039; 
fidcs dcxtni <lata 1021; — tboolojrt^niiii 
1038; — onlinarii in dorrcfalibuH 407 
liocnlinndonun iuriH951; — niiHlicomni 
1040; — uiagistronnu artiuni 304; — 
contubiTniuliuni 573. 0S9; — I(>Huitanim 
19.50. 19.57; — n-li;ji(.nis (1580) 1242. 
1280. 1282. 12s0. 1297; — fi.lclitiitis rf. 
boina^^iuni; lidclitatiH speciale 737—739 
cf. statuta in ^nicirin obsfiTauda. 

iuraro enoruiitor 107. 1378 cf. blaMplitMiiiae. 

iuriKtlictio n'ct«»riM, universitjitis Q. ü. liL IL 
m 22iä- 2SL 130-1. 1367. 1470. 2372. 
2024. 2009. 2071 cf. aflincs, forum nniv., 
oflicialis; — cicricorum 8- HL IL 209 
n-rum criminalium 1723. 

inristarum Iccturae 407. 015, 072. 082. 709 stj. 
sl.5. s31. s:{7. 841. 870-874. 881. 885.905. 
904. 1003. 1025. 1035. 1050. 1105. 1221 h.|. 
1294. 1297. 1305. 1307. 1389. 1390. 
15S1. 1.582. 1951; cf. <|uadrion»itun, quin- 
(lucnuiiun; — dccann.s fac. iur. comos h. 
palalii 2102. 

ins Hadcnso 2(>04. 2072; canonicum 407 
544-547. 503. 1426. 1407. 1408. 1471. 
1S97. 1934. 1930. 1951. 2033. 2034. 2082. 
2170. 2197. 219H. 2208. 22-58. 2.301 sq. 
2398. 2491. canonicum publicum 21G3; 
ins civilc 1410. in Italia dim-cmlum 413; 
- fcuilorum 1410. 1471.2170; — jjontium 
1092. 1714. 1720. 1922. 19-50. 1951. 2041. 
2152. 2170; — (Jormanicum antiquuni 
1407. 2170; — natnrac 1714. 1726. 1780. 
1922. 1!)50. 1951. 2041. 2502. 21-52. 2170. 
2215. 2228; — Palatinum 2502.2-582; - - 
publicum 1951. 2170. 2171. publicmn (icr- 
maniao 2581. 2-587; — scpulturac 1098. 

Ins univ. Heid, urbi et orbi osttMisum 2123. 
2126. 

L 

lalxiratorium cbimicum, officina cliini. 1720. 
1833. 2091. 

laici magistri 407. 482. 493. 975 cf. uxorati. 
landfriodon: pax j,'cncralis. 
lamlscbaftskonunissaro: commi88arii provin- 
ciales. 

iandschreiber, lantscriba: scriba provincialis. 
landsmannscbaft: »ocietatos studiosorutn. 
lanista: diraicandi schola. 
lanternae vianim 1972. 2416. 
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iapicidA uiiiverHitatis lOTfi. 

larvata fndes 6S7. 177S. 2265. 2276. 

I^itiiia lingiiA 476. 7S2. 761. 794. M9. 184ft. 

V-iHd. 1GH9; — (lispntationibiiH adliibonila 
'?«r>3; - lectioncH a IM. 1. Ijltrrnt.xc 2^20. 

lootioncH (c.f. cutologUH, <x)II^;iuni, nirricuUini) 
24. 106. 271. 290. 81«. 3G1. 868t. 398. 
400. 4ir>. 488. 446. 462. 480. m, mi, 
855. 901. 1005. 1030. 1134. IICO. 
— iimngiiralcs 387. 1282; — inintJH 
freqiicnU« 1-720. 2G92. 2G99; — hmiün 
1766; ioriiliciK» 2151. 2156. 2157; 
ncglMtao 1257. 1848. 1844 cf. nPRlq^tia 
profosHonim ; — jinvatiu« 10.* 3. 218G. 
2215; i>rohil>5tao 10(53. 1559. 1500; - 
publieao 21.j(j. 2157. 2215; — scniostraloa 
2180. 2199; — iiiigua Teutonica habendae 
2826; ef.diefs ferlflo, finiii, inceiitici, toxtt»; 
pastiiH, taxa; — Manbeiniii habitac" 2014. 
2017. >0is. 2048. 2555; Dflaaoklorfii 
liahitiu' 'Jli^V2. 

lectoriuui (auilituriuin) 4Ö0. 562. 2C13; publi- 
omn cf. liiblioflieca. 

l«Ke8 acaclomicnc (cf. statuta) 304. 419. 16C1. 
1684. 1801. 2630.2681.2034.2604.2674; 
imprcsfiae 1762. 

— Palatinaif 2582; — crimiiiales Palatinatus 
2562. 

l«1St8ta 559. 562. 577. 

Ifgstiidto (cintates collifi^mlae ountribntioni 

fleatinatao) 1495 «(|. 
letinrccht: iua fuudoniin. 
leniiveB 1746. 1777. 

toprosi 622; — leproaomm uidcjc 972. acta 

1527. 

libclhis 684. 700. 1092. 1188. 1259. 1287. 1348. 
1863;— m principtMu 1080. 10ü7. 1094. 
1095. 1098. 1277; cNochtigaU» 1185. 1188. 
1140; — in yuellaa 965; — cf. iniuriae. 

liberaria: bibliothcca. 

Ubprnrii iinivfrsitatis 010. mi. 7^7—739. 1144. 
1146. 1152. 1235. 1364. 1365. 1677. 1720. 
- 1769. 1772, 2287, 2403. 2491; ef. cen- 
Bura. 

lilier promoTontiB 1649; — Hbri bibliotliocao 

debiti a promotis 1978; a tyi^ojrrapbi.s 

1683. 1750. 1802. 265.^: — suspccti 2170; 

tenilnloB(pandectanun;2186; — libruruui 

TBüditio 789 cl. oennira. 
libertAtea uiuTOrtitat i s 7 ; ef. oontribatio, faruin, 

iminnnitas, privilt^ia. 
liwntia iuris 100; — liccntiati 27. 
ligatores univ. (budibinder) 737 — 739. 1135. 

1188. 1141. 1158. 1188. 1235. 1287. 1864. 

1865. 1884. 1877. 



ling:u:u! cxotituu! 1038. 1039: Xeccareija 670; 

— lin^inriini mngiBtri, stttflium 705. 834. 
901. 1811. 2114; — «L AngUca, AmUca, 
Assyrioniin, Clmldaira, Francica, Graeca, 
llcbraca, Italica, Latina, Oriontia, Teo- 
tonica, Turca linjL^ua. 

Kteme iiaamia (pas») 433. 

litcrao {loUtioitta 653; hmiutniomt 1283 cf. 

hniiuii»i«>ra. 
lilnrjrioa o:»tlnilI<'i»rnrii 2101. 
Itxuitju UKtna.HUTioriiiii inccirporatormn 977. 

97a 979. 980. 1116. 1117; - bonomin 

univ. 1678. 1699. 1702. 1907 cf.einphy- 

tenaiSi 

loni comniunca thcol. 1435. 1436. 

h>}r\cil 2501. 

lotU»ric 1982 ef. luduH. 

loctuR cf. voHt«>ii Ini^Urpft. 

liultiH fortima» 0"»«")) 2160. 285^. 2441. 
2455 cf. lottoric; — taxillonim 24. 67. 
87. 1353; — diartaruin 1353; — ludornm 
genora 1351. 11153 cf. balUpiel, billard ; 

— Imli Hcacnid cf. tlieatram. 
IttiKinar 214 cf. dcmna auKpecta. 

m. 

mooerotio oimnin 2640. 

iiM^ateriiim itbitoatipiilac « c1odx»»tna 1459; 

mu}ni*t(>rinin gratis collatut» 168& 
inaii rfmndi>>''' f'-M. 
.Malvaseticum vinuin 327. 436. 515. 
iiuinnalo adiotariiun 488. 
tnapiMurum ronatructio 1733. 
inaruflctalda (tnaratall) prindpia 394 cf. Ilaldel* 

borga, 

niatbematica lectura, inathi>tiifl 859. 9()4. 974. 
1118. 2008. 2061. 2067. 2132. 2266; cf. 
oollogium arifhuieUco-goometricnui, in- 

HtnimcntjJ. 

inatricula univcM-Hitatis (ef. nlbinn, immatrini 
lati*), iiLHcriptio, intituiatiu) 15. 3ö3. 435. 
855. 1363. im. 1799. 2174. 2888. 2610; 

— nova 525; ^ taxa Libliothecae causa 
2154; - inediconim 1527; — typognir 
jibnmin 1527. 

tnatriincuiia cf. nuptiac; — profeswimm 1295. 
1768; - stmUosonun 1258. 2246. 2259. 
2278. 2279. 

modici aj>pi-obati 148; — laioi un»ratl 467. 
4^2. 40ii^4r'r!: ~ novi 692: modici, 
piiysiii piimii.uiH 38. 118. 2U2, 692. 
843. 865. 1211. 1423. 1473. 1607. 
1827. 1876. 2002. 2032. 2889; - 
baut 628. 8^; ~ UMdiconim lota 1527. 
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Hbri 461. fltatiita 978; — profcMSomm 

d«M-tio 2490; — fainiltiis cxHtinctji 19C0. 
2022. icfonnata 22r.3. 2^r^2; - liortuH 
H. V.; — iiiraincntiuii — 1( ftnrfif 

49ü »4. 5ü9. ÜU2. til4. 770. 771. 770. 
791. 920. 974. 1002. 1033. 11M>. 1347; - 
pnctica 202. 248. 974. 1012. 2225. 2255; 

— jiromotio 660; — cf.consiHuin nu-diciim. 
nuHlit inao dnrtor a tlocann far. iiir. cTcatu» 

2102. *2223; — Htudiuni 245G. 2-1Ü5. 

2590. fendnis apeiiniii 2642. 
mendicantiuin fratrum intitnlatlo 468. 474. 
membrana 897; — et pergamenarios. 

monsnra 2600. 
mcnurius 1640. 

nuitalla univenitatis: Doimtiacb, Mörsfeld, 
nietapliyaicft 2oOL 

mctluxlos «looenfH 2376 cf. curriailum. 

iiiilUarü sorvitiam 740. 741. 742. 2137. 
2oU. 2696. 

niilitariniu rorum doctrina 2611. 2614. 

mUttm (er. excemiw) 2071. 2191. 2261. 2271. 
2023. 2624. 2020. 2638, 26.s2; — uf^rmti 
ir»:;i. 20^-5. 20wh. 2090. 2700. 2701; — 
»•ollor4miü (iMiKiuartit 1 nn„') ir)2)!<. 1533. 
1534. 1839. 1887. 2.jlü. 2635. 2636. 
2686. 2702. 2708; — conqulrendi 2410 
et Uiilitan; .scrvitium ; — invalidi 2718; 

- voliintarii 2691. 2693. 2694; ^ militttm 
lioiiva 2102. 2423. 

miöfiia iiiiiv. 2536. 2553 cf. dubita; — i»ro- 

foBooram 2525. 2547. 2549. 2556. 2561. 

finita 2563-2567. 
ttÜHHA univ. 11. 37. 52. 219. 401. 502. 530. 

OOS. 041». 70«. R45. 944. 2168. 2266. 
monaclii pnifi-sHoifH 22yots<i. 2234^4. 2249 öq. 

2373. 2421. 
monastoritt univ. 1071. 1118. 1117. 1567; 

cf. incorporalio nioniwl;.» bona univ. 
moiiopolitiin pliitcisii|i!iori!!M villi,") ilit* «diel- 

uienxunft 516. 517; — tabacd 1910. 
monfltntni 1735. 

moltao 12.'»7. 1301. 2051. 2078. 2196. 2657. 
<!f. liH:tionv8 ncKlcctae, nogUgvatia profea- 

luuuitic) civiUitiH 1447. 1527 cf. llcidelbcrga. 
musiva 2218. 244:). 
miisld 2113. 2365. 



11. 

natalitia inimipunt 179x. 

imturuliom romiu 4<nllt><'.tiu 2183. 2^)34. 2465; 

— Hcliolat* 2718; cf. plivBica. 
nccea atadioiionim 266. 279. 849. 853. 1177. 



negligentia profetnoram (cf. loetioneN, niul- 

tnc) 1036. VMX 1.344. 1653. 175G. 1757. 
1932. 1971. 2018. 2039. 2051. 2078. 2185. 

2273. 

ncgotia principmu 548. 564. 571. 604. 607. 
608. 609. 617. 628. 64H. 81.1 890; - 
cf. diapensatio, iudldom curioc. 

nc'utralitaa univ. (1675) 1710. 1711; (17.^) 

2057. 

noctivagu», ginilmmlus, vagaliumluH du noctu 
29. 61. 63. 69. 131. 212. 269. 270. 636. 
666l 896. 

nominalista cf. via inodfrnornm. 
noiiiinatio proft.'ssonim liUÜ. 1154 1230. 
1272. 1277. 1280. 1281. 1302 cf. 

noeooomium (cf. Iiospitalo) 1495, 1798. 
1831. 

mimi Haf^nilarcs 1817. 1822. 
nundiaac 348 cf. Frankfoi-dia. 
nunüiis aniT. 97. 188; cf. Iwduiliia, 
nuptiae 453 cf. matrliDonia; — prindpuni 
826. 327. 553. 828-830. 1824. 1826. 



obleetamenta public« 1718. 2647. 

()l)ligati(meH bonoruia univ. 1709, 2058. 

olisignatio ha< riMlifatis "2111. 

obHietrif'cs lM ^ l ; — oimlctr. Kchola 27 IS. 

occonomia univ. 22x3. 2284. 2452. 2458. 2474. 
2483. 2485 et cnxlita, dcbita, llacnis 
fructuB, rationPH; — oc(r«»n(»ini(d coimnia- 
Fuit 2175. 2181. 2189. 2193. 2221. 
2-2-2 i. 

uecononiuH 21ö7. 

offidaUa univ. 2669. 2671. 

ofBdalium coriae atndiniii 2601, 

uffK-ina chiniica: Iab(na(oriiini. 

opuH 1'alatinnni (a^doiioniicuin) i:?30. 1460. 

oraturiu pi-ofüäüiu 1339. 1.419 ct. elo<]Uuutia. 

orden: aocietate« «tiulifiiionun. 

ordinariua magnua (tcxtiia lectlnnia) 707; cf. 
textua. 

ordintitio nnivci'HitatiH «f. rtsforinalio. 
' onlinaticincH ulcctxiriH K^ncraliat 2217. 

ordo proc!ONaionis 28. i:)21. 1324. 2080. 2000. 
2237. 22.no. 2357. 2360; — iirttfcaannini 
1721; — promotionuin 1324; — it»tuU 
28; — wmumB 541. 703. 1319. 2054. 
22OT. 22G5. 

OrionkUoH linKuac; 1700. 1819. 1096. 2084. 
2212. 2213. 2214. 22:K) ik]. 2284 ai]. 2260. 

1 2303. 2380 cf. linK'uae. 
, orplianotruiiliiuiu 1707. lOÜO. 
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pa^dagogia cf. semmarium. 

paeilagogiiuii viM rMHam (cf. 1>QnHi) 573. 

912. 923. 9.'i0. lOr.O. 1076. 1077. 1092. 
1093. novuin: Iii:]. 1124. 1120. 1136. 

116.S. Um;, iiy-i. iiy8. liyy. 1203. 

1211. 1212. 1351. 1353. 1440. 1554. 
paedagogiu 794. 800. 881. 
lialaeognpliiR 8656 cf. diplomaticft. 

A. palntii roinitcH pnicnnrelUlriaS OIliT. et 

(lecanuB fac. iur. 2102. 
panUecUie 2029. 2u4i. 2u6;^. 2170. 2186. 2310. 
paamiB (pass) 488. 

pa«tii8lil>roniin(kol1eKli<nM>Far)271; — lectio- 
num privataritm 1658; — cf. tiuca. 

patholojrica 1729. 

patrunatus luiiv. 115. 116. 119. 162. 17u. ^91. 

451. 456. 458. 588. 686. 751. 789. 939. 

8878; — nMiffnoti 751. 987. 1111. 1115. 
pauper 15. 579. 813. 819. 8888; cf. coUc^ain 

f«. IHonvfiii. 

pax gemraliH (l«n«lfrietlcn) 781; — West- 
pliallca 2005. 2027. 2119. 2178; - Bys 
wicemii} 2005. 8484; — KastiitteneiR 
(1797 s.| 24(iö. 2479. 2499. 8500; - 
LunevillensiB 2546. 2552. 2695. 

pticunia univorttltatis (cf. ratioues) 59. 1558. 
1734. 1753. 1983. 

IlCtlellUH cf. tKNidllM. 

pennalisiniiH 1647. 1648. 1788. 

penwoncH 2fiM2: — cf. vnioritL 

perfjanu'iiarii imiv. 737. 

pestilentia 46. 166. 234. 290. 404. 466. 4H0. 

487. 520. 587. 595. 020. 689. 094. 779. 

780. 782. 786. 788. 790. 855-857. 861. 

924. 025. 927. m. n«l. 988. 993. 995. 

99G. 'i!)",». 1000. 11 18. 1119. 1122. 1126. 

12.59.1419.1421.1422.1423.1425. 1428.1728. 
pfaff (contftiM Palatini) 8. 78. 
pfiftffenkollcr 26:^ cf. vini veoditio. 
pflaBU'i->^(*M 2141. 
pli.TmincdpoMiini r .ipothfca. 
piiilulogiae [irufcsHiu 1692; et*, liiiguao. 
philomelae 485. 

pliiloBopItia 1584. 1585. 2061. 2133. 2158. 

2.301 s<|. 2398. 2644; - philnsophica 

Rttiflia 1720; cf. tlicatriiin; — liionopoiiimi 

l>liilni«o|iii<iriuii 516. 'M?. 
|.h.vsi(ti 792. 1068. 1112. 1951. 2132. 2147. 

2220. 2644; — oxpcriniontalM 8188. 8135. 

2220. 2239. 2264. 2266. 2465; — fipi'cula- 

tiva 2220; MfiritiTrili« 22<'.6. 
pliysicaliiiin (cf, untiiraliuin) rcruiii n^llcctiu 

2334 ; - inetitatotn 24jH5; - iuatritmcnta 

8864. 



phy?5ic!is (^meilieus) 38. 865; — (rer. natur. 

cuiibuluis) 792. 
physiologica 1789. 8465. 9644. 
phr«noloKia 2641. 

pictor uniYerMitatw 2076. 8201 cf. deUneandi 

mac'iHter. 

pila lu«lere (ballspielen) 1351 »j. 1403; — 

dvinus pilaria GwUbau») 1401. 1998. 
pileo» lalcnnnu 521; — doctorU 1649. 

1 plantao luttanicac 2496. 

! i><)culoruju tra<litio {'antrinken) 1317; — cf. 

I 

I e.xercitia, putationcH. taUernat», zecha. 

l>ooM8, poctioi 1245. 1272. 1877. 1889. 1846. 
18A9. 2501; — Teuloniconim 8808. 

poctiK P<<truH Antoniu8 Finariensia; — lau* 
rcattis: 8:ilv!itnr Maflcra. 

polciuica tiRHihigica cutholicorum 2491. 
'. iMliad: acciuitaii poMlca. 
I ponilera 2600. 

porci dviuni 786. 1043; afftninin tmiv. 8S5. 
j 1043. 

potationcH 2469. 2504; cf. |iocula, taberoae. 

putna et rihiw of exatuinatoces. 

pmctica» praxis iuria cf prooeaiiis; — medi' 
coruiu 202. 248. 974. 1012. 8825. 8855. 

practicntn fn>!I(»^'inni inri.s 2215 

|)rauhcndae univcrBiuitis ct. canonicatua. 

praeiuium acailciuieuin 2661. 

pruepoaitaa Irarnab 573. 

pratidiuin liibliothecariatuH 1758; — dodtomr 

tiis 1775; — facultatura 1402; — pro- 

niotionia 726. 777. 863. 1480 cf. cou- 

viviuiu; — rectoratua 1758; — univerai- 

tatia 1758. 
pretligt: collatio, contio, ^enuones. 
principnin honorc«« 2R0><. 2610. 26.''>n. 2r,<50 

cf. baptistna, <lonn, exHe<)uiae, intitulatiu, 

natalt'f«, nuptiae,halutatio,veBte8 lugubr^. 
pn-taneoiu = contuWniiim 1527. 1580. 
privatim doconn 1819. 2014. 2084. 8814. 2420. 

2501. 2637 = doctor legens = publice 

legen«; cf cxtraordinariuB profcs.«!or, 
privilcgia univorHitjitiH 2. 4—9. 128. 143. 168. 

840. 2M2. 307. nao. 351. 370. 890. 485. 

470. 478. 481. 623-625. 632. 654. 668. 

737. 1^^. 741. 74.-,. 844. 885. 886. 893. 

894. sy«. luriO. 1097 120.% 1210. 1214. 

121M. 1229. 12:ir.. 1237. 1262. 1341. 1438. 

1451. 1465. 1493. 1502. 1619. 1620. 1780. 

1805. mO. 1860. 1«63. 19K9. 1993. 8009. 

2020. 2036. 2055. 2090. 2097. 2107. 2111. 

2137. 2243 2247. 2:M3 cf forum, immilr 
j iiiUix; cf)nncrvalorcH; cxccutor. 
. priviloKinin «1o n»n apiiellandii 8300. 
, pnibaUi» auiiiia (pnilKnalir) 1250. 
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proenni;elIarius Vf. vioecanc.) 1828. 1G33. 
1034. 1657. 1740. 2608; =: oomes 8. palatii 

2102. 

pi-occfwioiu's 2s. 210. 297. 452. 689. 649. 667. 
2237. 2250 cf. ordo; — corporis Christi, 
encliaristiao 758. 94i 945. 068. 1098 Bi|. 

2iSt. 2ßG7. 

proccHHUB, praxi» iiulicioruni 1410. 1420. 1430. 
2170. 2300 j — iudioionmi imperiaüuni 
2170. 

procarator fieci (pasHiin cf.) 199r>. 
programiua lectionuni (cf. catalofjUK) 21K0. 

2326. 2406; prograuuuatain commercium 

2712. 

promotionoa 271. 465. 484. 510—513. 520. 
576. «60. 672. 757. 777. 785. 901. 927. 

930. 931. 1005. 1053. 1054. 1058. 1059. 
1083. 1136. 1137. 1253. 1314. 1315. 
132-1. 1346. mO. 1585. 1588. 1024. 
1649. 165.5. 1689. 1716. 1720. 1725. 
1726. 1761. 1978. 1991. 2013. 2034. 
2147. 2157. 2ir.2; ~ fae. iuris 702. 
703. 704. 726. 2190. 219S. 2550. 2G37; - 
fac. uicU. 2486. 2608; cf. exainon, temj)- 
tamon; 1>aecalaiiatQ><, iuai,'i8teriuin, liceu 
titt, «loctoratna; caneeUariu», vioecancel- 
lariu«, procancdlnrius, cxaininatores, 
UiiiI>tntorPs; — catholicoruiu 2005; — 
<'.\ternae 26. 34. 199. 500. 758. 770. 904; 
— gratuitae 813. 168S. 1725; honori» 
taiMa 1171. 1459; inbUaoi 1812. 1818; — 
imligfnaruui 2650; — Italoroin 654; — 
Imk'oium 2023; — poddlorum 1187; — 
fiiinns Fn?(>mnofl 2024; — T(nitnriit'<' noii 
liaiteixlae 2653; — appai'atus [►luinutii» 
nuin 2649 cf. birretom, deca, libor, [>i- 
letui; cibiis, cornnvium, prandiom; taxa. 

(de) [iiHiportioniliiiH *271. 

prorector («-f. din^ctor, Hulirector, vicoriu-toi) 
1069. 1070. 1247. 1422. 1615. 1656. 180L 
1874 etc. 

pmlAocIInm curatortun 1607 sq. 

provis«)r fisci 2172. 

publice !<'£r<«ns 'iT tlncfnr 1( ir<"nH, t xtraordi- 
nariuH, privatim doccnnj W4. 1010. 1233. 
1234. 12!»0. 1371. 1393. 

pnellanini i{?nonnnia 965. 

pupilli pt ofi csorum 851. 1041. 1451. 2006. 
2200. 2232; ^ cf. gratialu, tutela. 



quaibatnra circuli 2347. 2405. 
quadrienniiini inri« 2199 
qaartalo n')ict»ruiii cf. gratialc. 



399 

(|uei-iraoniao studioRoruui cf. aappUcationcn. 

.|a5nqu(^nnium iuris 1686. 
tluoUlibetum gL Uisputatio. 

tationCB (abrechnungen) fac nit j, 972; — 
univcrsifalls 221. •235. ;,:.4. 722. 743. 

807. 812. lÜÜi. 1257. 1301. 1316. 1331. 
1494. 1760. 1913. 1914. 2081. 2136. 2149. 
2150. 2159. 2268. 2328. 2363. 8407. 8446. 
2451. 2452. 2504; - cf. crodita, delrita, 

Hscus, pfnmia, rcilitiiK, atatOS. 
rculista cf. via antit|uorum. 
receptio cf. taxa. 

recesBUS HaHenais (1685) 1788. 1790. 1792. 
1880. 2119. 

rcclor univcrsitati«: paüKim; — aniiuus 772. 
773. 1587; - diiuissus 773. H67; -- 
uominaluä apriucipo 918. 91Ü; — priiiiu.s 
natu princepa 314, primus o j^nere 
Palatino 1023; oleotor ipae 1615. 1619; 

— nxoratus 867. 947. 955; — roctori.s 
elertio 27. 5><. 81. 88. 110. 1818. 1^315. 
1958. 1963. 1965. 1980. 2011. 2013; — 
iuiamentiim 858. 845; — iumUicüo cf. 
a. T.; — prandioiii 1758; — rcditua, 
Balariam 32. 773; — cf. atliutor, director, 
prurcctor, 8ubrect<jr, vicaiiuf<, vicerectur; 

— rectorum Hvllabn?« 2385. 

rcUItus ecduäiuütici cf. adininiKtruLio, fonduB 
dericonim; — rectoria cf. roctor; — 
univasitatiB 2327 cf. rationca; traiui- 
riienani 1887. 1840. 

rofornuilio cc<-le8iasti«'a Ottnniv Tfoiiirici 1013. 
1026. 1029. 1030. Ludewici VI. 1207 «q. 
1244. loha&nia Gaaiiiiiri 1267 »].; ca- 
tholica Palatinatoa 1557 aq. 1568 ar|.; 

univcrKitaiti.s 152. 317. 318. 341. 
366. 369. 669. 700. 712-714. 717. 
719. 72Ü. 772. 773. 775. 783. 784. 794. 

808. 817. 828. 827. 889. 859. 890. 898- 
902. 906. 914-916. 978. 989. 990. 902. 
1014-1016. 1021. 1025. 1029. 1034. 
1048-1050. 1076. 1078. 1097. 1155. 
1185. 1190. 1196. 1219. 1224. 1243 «q. 
1280. 1326. 1829. 1885. 1387. 1338. 
1340. 1341. 1345. 1362. 1864. 1371. 
1389. 1411. 1436. 1563. 1568 aq. 1628. 
1706. 2107. 2108. 2163. 2254. 2544. 
2590. 2602. 2612. 2014. 2616. 2618- 
2620 cf.Htatata, «dictum; ~fiu;.med.2253. 

rcfonnafainun profeaiuone« 1788. 1880. 1947. 
1977. 2010 2047. 2053. 2061. 208<5. 
2092. 2119. 2120. 2132. 2133. 2158. 
2:t46. 2390. 
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WÖRXEB- UND 8AGUENVERSSEICHNIS8. 



regiötratui a univ. 1505. 1592; cf. archivium. 

relatio iubilaei (Itiöö) 1823. 

rd«g»tio (cf. oonBUinUf ezcloalo) 832. 1140. 

1188. 186a. 1896. 1429. 1442. 2000. 

2381. 2420. 2425. 2426. 2615. 2668; — 

cum infamtn 250fi. 
religionia declaratio iy45. 1047. 2074. 2519. 

2528. 
repetitumeB 1036. 

repetitor 2197. 2288. 2291 ; cf. correpetitor. 
reaignatio lecturae 311. 363. 791. 799. 838. 

839. 887. 889. 929. 1112. 1242. 1386. 

1396. 2216 cf. dimisflio; — patronatuum 

751. 987. 1111. 1115. 
rostanratio universitntis (165iQ 1611 eq, 
rhetorica 2501 cf. oratoria. 
Rolluß cf. HanilschuchHhcim. 
lOtoluB 28. 32. 33. 40. 45. 46. 129. 130. 144. 

151. 152. 198. 253. 
rnstiooram tnmultas (1525) 737 sq. 754. 



Iii* 

aalaria caratonini 2148. 2150; — profeMonuu 

1050. 1061. 1062. 1066. 1609. 17G0. 

1836. 1857. 1858. 1868. 1870. 1882. 

1914. 19:^5. 2086. 2090. 20ÖG. 2109. 

2120. 2258. 2263. 2476. 2491; — «or 

lariii ttiigunda 936. 958. 992. 1170. 1243. 

1405. 2570. 2599. 2605; — i)rofe»HOri- 

hm cto. (lebita 2150. 2408. 2410. 2433. 

2464. 2494. 2503. 2504. 2507. 2509. 

2512. 2520. 2525. 2527. 2566; — tri- 

m«0tralia pruptor mortam et gratiale. 
oaltaiidi arH, inagister, Bclida 1747. 2099. 

2106. 2410. imH. 
uUtationes publicae (cf. cliorca, coriHai e) 2272. 

2276. 2353. 2395. 239& 2491. 2498. 2530; 

— tanshaiM 661. 
salatatio prindpis 1794. 2608. 
Hillvatrnnnna '_'t;:;G. 2701. 
Hanctuniin iiiiagincM rcinotao 1022. 
«onitatis cur» pahliea 786. 855. 999. 1042. 

1043. 1143. 1425. 1728. 
Sapinitia: domaa aapiontiae. 
Soeptram, vlrga, baculu.'; fncnitatis artiiun 

142. 381. 1744: — universitatia 32. 325. 

618. 1787; — sceptia acaUemica 1527. 

1605. 1929. 2058. 
schankunj^HKeliler: tlonatio. 
Hclit'lmrii/.unrt -MG. 517. 
schlitti'nt'aiirt 

Bclioia ^,cl. autiitoriuiu) ai-ÜHtariun 154. 827, 
940; nova 211 ; supexior 406. 566. 567 ; — 
cameraliB (cf. Lulm) 2310. 2321. 2494. 



2588; sigilluui 2874; ppdpllus 2494; 
— fratruiu AugustinoDBiuiu 388; — > 
conventus a. Dominlei lletd, 470; — 
ludeorom 55. 140; — xealiam 573 ef. 

bursa; — cf. delineandi , dimicandi 
e(|uitandi , exercitionim , saitandi 
schola. 

flcholae inferiores 2483; — particalareB 1013. 
1080; — ef. gymoauum. 

scliolares fpaHsira) cf. bacliantria. ' 
Sclnvabenl)ursch: bwsa. 
ücola: Bchola. 

sciiba dvitatis cf. Heidelbei^ 
j — provindalia» lantscriba 776. 815. 1852 cf. 
I (iabr. HamnUller. 

! RK-ripti ad viiüverfitntpm 3^3 cf. affinps. 

' Hcrix>turae sacrae i»rofeß8io caÜJoUcorum 2212. 

2218. 2214. 2380 sq. 2m sq. 2303 tq. 

2346. 2380. 
Seciilarrs luuL^-islii rf. lairi, uxorati. 
I Hfcuhuia miisH i sitati« cf. iiibiiaoa. 
Bccuritatis publicae cura 2478. 2482. 2628. 

2C30. 2059 cf. advcnao. 
seminariam (cf. Icsuitae) derioornni -2264. 

22S9. 2801 2113; maj^num 2663; maiua 

2102; — pliil(jH. paedaf?oj;icum 264fi. 
Hcnatus pccU'siaHticuß, kli-chenrath 1076. 

1106. 1121. 1123.1178. 1179. 1186. 1192. 

1193. 1194. 1199. 1229. 1265. 1429. 1440. 

1590. 1721. 1790. 1H46. 1947. 1948.2027. 

2030. 2035. 209S. 2099. 2101. 2120. 2138. 

2139. 2173. 2174. 2346. 23Ül. 2362. 2402. 

2418. 2429. 2527. 2682. 
senatus oniveraitatis (cf. condUum) 1097. 

1862. 1666. 2322. 2491. 2495. 2502; - 

Bcn.ittiB cainera 1690. 1940. 2'jr,3; _ 

roiisti(ntii>2fi37. 2«^8;- soiiatus (•(.iHiiUa 

ofciiltundu 2'J73; — iutuiaenluiti 1U37. 
Hi'pulera umv«rsitatis 126. 
RcrmoncB sccrcti (winkelpredigten} 715. 
scrvitiiini cf. niiüinre. 
, sijrilliiiii univcrKitatis 10.50. 1005. 1849. maiu8 

I V27. öigillu 2058. 2298; — idgilla colle- 

giomm 1527; — sigillttm fiac. fheol. 1849; 

med.972; art. 142; — dvitatis a. T. Hddd- 

l»crga. 

I sylIal»UH rectomm 2385. 
syiicrctiHuiUH confesaiomuu 1669. 1670. 1672. 
1676. 

syndicua univeraitutis 982. 1 196. 1286. 1450. 
1472. 1485. 1505. 1598. ini l. 173n 1785. 
m^i. 1855 R(|. 18^2. 11)09. 2081 cf. 
Tiigtl, licyer, Clouter, iieidericli, Kleud- 
gcn. 

I qri^graphao 2065. 
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RRi'jiodns gcneritÜH (Dordrecbt) 1508. 1512. 

1613. lOU. 
Hodotais liiatorico-liteniriA 2056. 2060. 
Süciotates cf. fVatc'rmtaN, frtimtmr^^ illmni* 

iiati; - Htu.liosoniin 2420. 2'12ö. 2400. 
eno. 2015. 2630. 2o;Yl. i'nr.i. 207I: - 

ordeu 1771. 2671; -- c-oiunagniu 18ÜÜ. 
1066. 1968. 19C0; <- ConsüintwUie 240«. 
242G. 26^4; lamlBumnnidiafkon 2630. 

•''>04.2ßOH.2070: — bursdicnsdiaft 2713. , 
sorii iiiiivorHiliiti}* lionoraiii 2073. 
ispefieH '«pecerei} 231. :>27. 370. 
iip(!cinicn crutUtionis 1391. 13U2, 
«IMKntla inathematica , astronomlca 1830. 

1400. 1748. 

8pielt<i^' i'<Ue8 a Iectioiü))us ^cuns) 2198. 1 
Htabula j)mfp«KO!uin 1050. ' 
Ktutus univoiMitaiis (cf. lationes) 2530. 2-547. 

2^49, mi. 2599. 2602. 2618. 2620. 2621. 

2032. 2717. 
Mtaluta civitatis Heid. 434. 
statuta roriHtituemlae univereitatifi cf. refor- 

jaatiu) 300. 3C9. 427. 1059. 1243 sq. 12.53. , 

1706. 2?>43. 2247. 2884. 2835. 2851. 2352. 

2377. 2418 cf. edictum; — capitnli a. 

^IMiitus 190; ~ fac. thool. 17. 178. 180. 

:!07. 405. 1052. 1197. 1292. 1602; — 

lac. iiir. 18. 525j — fac. mt'U. 19. 349. 

2093; atatntonim über 972; — fac ari. 

20. 199. 242. 244. 250. 271. 286. 299. 

315. 57)<. 707. ;t37. 959. 967-969; — 

cullc^ii urtistaruin 194. 
HUituta iJiKdjtliiiaiia vinivcnsitati« (i:f. lege«) 

24. 29. 61. 63. 87. 107. 186. 187. 190. 

211. 212. 268. 300. 301. 306. 336. 341. 

371. 379. 385. 445. 417. 452. 521. 537. 

53s. (;20. 034. 030. 037. 051. GOl. 000. 

mi. Hll. K2.S— ,s30. 860. 905. 970. 971. 

1024. 1080. 1092. 1173. 1253. 1311. 1317. 

1353. 1354. 1359. 1378. 1403. 1516. 1645. 

1052. 173A. 1743. 1702. 1773. 2(>04. 2009. 

2I2I. 2353. 2394. 2432 2409. 247«. 24s2. 

2023. 203b. 20(i7. 2ti7Ü. 2ü«l. 2()«2; cf. 

cidtua tUvinOfl, (ÜHcnplina etc. 
fltatata in tnwrrw nbservanda 323. 348. 373. 

400. m. 410. 4 IS. 420. 013. 721. 737 sq. 

1534. 20.j7. 2530. 2532. 2633. 2541. 2öb4. 

20SG. 

8tempel]xipicr: diarta builata. 
atibiiim 1640. 

atlpendium 09«. 901. 1404. 1700: - thco- 
Itiglao HtiulioKi 105(1; citlloj^ii i>ritifif .i'^ 
908; — noliiliuin J'alatinatuH «uperioriK 
1503; ^ Braclimilonao 805. Culmaiinia- 
nuni 1610. nannatadieiise 1264. 1491. 
triMkelmattn, rrkiiiKleiibUfh. IL 



1499. Krastianum 1131. 1443. 1589. 

1594. 2129. Fuggeriauuin 1271). 1291. 

1300. iiraviannin 1587. Ilcilbrunneiiae 

850. 892. lleKlcrianum 1587. Kigri- 

num 1587. Norllianum 059. 099. 1587. 

Parcannin 1002. I{itter8huHianum 1595. 

.Scheilwnhwtii 1.537. Solimmw! 12h8. 

1263. Thomarumno 696. Uliiionae 1.596. 

Umstatenae 1537. Znk^riannm 1537. 
etndium generale 204S; cf. univcrsitas. 
Ktihcfinscvvntor riniv. 73. 74. 94. 22S. 
suOexiH'utnn's pnvilcj.M<»rum univ. 94. 
subicctor 207; cf. viccrcctor. 
SttbBtitiiti profeRSoribiiB 564. 571. 831. 853. 

872. SH3. 932. 1100. 
supcrntt' tidentcs bnrsarum 774. 
supplicaiiones Rtudiosonim 1387. 1342. 1-343. 

1344. 1347. 1800. 1919. 1934. 1930. 

2012. 2036. 
suspenalo profeflsorum 363. 377. 1109. 

t. 

tabaccuiu 2o::!3; — tabacci monopoiiuin 1910. 
tabernae 521. 2160. 2271. 2274. 2275. 2541; 

— cereriBiariae 2293. 2353. 2395; cT. 

billanl. kaife. comi8aatio,potationefi,«echa. 

tMlüif' cf. e[)oiui(le8. 
tanzliauH, theatruiu G61. 
tapetia univ. 1409. 

taza carnium 976; victna 1713 cf. victaalia, 

\nctii8; — habitationutn 1713; — colle>;io- 

rnm priv. med. 2318; caraeraliuin 2321 cf. 

pa«tua; — luecptioniH 199; iiititulatioui» 

339. 468. 474; — promotioma 1740. 

1978. 2046. 2194. 2237. dividenda 1253. 

1257. 1340; fac. theol. 46.1. iur. 2190. 

2.550. med. 2288. 2653; — venationia 

1962, 2387. 
taxilli cf. ludna.. 
teils certare 1718. 

teloncnni, soll "285; cf. ßarHiaromm, Kaiaera- 

Weida. 

leuiptatuieä cf. exaiuiuatoreH. 
terciantiB buroae 573. 

teatamentam fiiipcrti U. (conHtitutio Bnjier- 

tina) *S2. Ottonis Ibiniicl 1055. Lwle- 

wici VI. 124S. 1281». 1290. 
te^timunium cuiifeHMoniH 2442; — lioneMUtiti 

948. 1098. 1144. 1227. 1283; - ativ 

diorum 100. 106. 175. 239. 285. 2HH. 

338. 380. 475. 500. ^1''. 1134. 1249. 

1701. 1997. 2157. 'Jir,J •_'J03. 2405. 
Teutonica lin^ua icctionibus adlnl)enda 2320; 

a diaputatiAiilbtia cxclnrlenda 2653; 

Kngiwe et pocaoos Tont, lectnra .2203. 
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textu8 lectionuiu 368. 415 c£, orüinaiiuä. 
theatrum anatomicum 1720. 2091. 2094. 
2164. 2465. 2711 cf. anatomia; — phflo- 

poiihirtim 2003. 2147; — scaenicum 2279. 

230^. -'445. 2550. 2039 cf. renBUmj — 

tlieatium vulgo dantulmus 661. 
theolQgia« leotoae 782. 799. 807. 854. 998. 

1081. 1078. 1097. 12S0. 1288. 1280. 

1484-1436. 1584. 1585; - catholico- 

rum 2301 f<i 239^; — Ftndinm 2429; 

— tlieologia critica 2163; uioralis 2008. 

2010; monüis catiioHeorum 2308 aq. 

2880. 2491; iMsioraUa cathoücoram 

2401; spectilativa 1951; ~- fheologoram 

(lefenflio (15R4^ 1278. 
theses (et disputatio) 1741. 1742. 1780. 

1788. 2081. 2173. 2210; — imprimeiula« 

1267; 1849 cf. oenanra; - thesiuin de- 

dicatio 2105. 
typoprnphi Heidelborgenses: Heiiir. Selig- 

man (1501); lac. «tadelberger (1513); 

lac. ParciiB (1558); loh. Meier, Mich. 

fichmlt (1.569); Ijineelofliia, Leo (160O); 

Mayer (1749); TAbUfd (1771); Gutmann 

(1808). 

— uiüversitatia 1047. 1364. 1365. 1802. 
2092. 2112. 2117. 2280; typographonun 
matrienia 1527; —cf. Franc. fiohein(1542) 

Lud. Lurius (1560), Math. IlarnLsch 
(T^nOi, Coiiiiiiflintis. .\1)r. SiK'.miian (1589) 
Goltli. N'dgelin (lOUU;, Aeg. Walter (1652), 
Ridigcr (1687), loh. Dav. Burgmarm 
(169SX Haencr (1746), Wiesen (1788). 

iypua lectionuin cf. catalogus. 

lonaores 13.59. 2255. 

tortiira 2019. 

traditio poculorum (zutrinken) 1317 cf. po- 
tafiones. 

tKUnnltnii (cf. oxc«'fiHaH) civiiun 161; — niAti- 
coruin (152.5) 737 sq. 754; - studio- 
Boruni 1323. 1327. 1386. 2624. 2625; — 
iiottturni 63. 330. 33C. 395. 62C. 006. 
1359. 1645. 1972 eq. 2121. 2271. 2469. 

Tiirca litigiia 1996; — TOrkonstOtter cf. 

TuronenHüs *235. 

tuteltt pupilloruiu 862. 1041. 1045. 1473. 



urn/.ngsgeid : viaticum. 
uugelt 745. 1000. 

nniTeniiiaa studii, Himtium geiic«ral«, acwle* 
mia: Altdcirf, Argen toratuiD, ßamberga, 
Bltnrifw«, Rfinonia, Btinna, Charkow, 



Cüloiiia, Dillingen, DorpaUun, Duisburg, 
ISTfonUa, Fnmkfordia, J;Vancker, Fribar* 
gmn, Fidda, GuMsen, GotUnga, Gripiar 

wald, Groninga, Herbipohs, Jena, Ingol» 
Stadt , TJpRia , Maguntia , Marljurg, 
Xemausus, l'apia, Pariäius, Praga, llcmU}- 
cliiam, fijodunum, tjenae, h^tnttgart, 
Tteviri, Tnbinga, Vratialavia, Wienna, 
Wittenberg; — univraaitaieM invitatae 
ad iubila(>unillcidell>(;i-g(>nae(1686) 1^14. 
(1786) 2338. 2345 8(i. 
univendtaa HeidvlbergenHis paHBiai ; — Wor- 
matiam tranafermda 1678. 1679 ; — f rano- 
furdiao ijistituta 1848««^.; — Winheimü 
1M81 8q.; — Heidelbergain revocata 1904; 

— nova a. 1Ö03 fundata 2602. 2633. 2652. 

— Manheiminm, Raatadiutn, Fribui;gum 
tranefimda 2622. 2679. 2687. 2715; — 
iam non atudiuni generale vocanda 2648; 

— iiniveraitatis socü honorarii 2673. 
Urlaub: dispenBatio. 

uxorati magiatri 467. 495. 504. 704. 796. 
816. 832. 847. 867. 868. 878. 950 cf. recfior. 



vacante» diu«, vacaiitia, varationes (ef. flie«, 
mw) 427. 428. 600. 1108. 1107. 1128. 

1455. 2041. 
vnunliijn(1ii-< nocturtnm: noctivagUB. 
va^a aiu'i'iitfa univ. 1527. 
vauxlmll 2396. 

venatio prohibita 1311. 1.516 of. avea, colum- 

bae; — conee«Ha 1652. 1658. 16.')9. 1925. 
1994. 2012. 2ü:1C. 2::^7. 2n7f; < r. tnxn; 
— theol. et med. Btudiosis xirohibita 
1705. 1720. 
Tenttttio cf. vinoin. 

veatea 445> 447; baeealarioruin tlu^l. 180. 
ninfristrnnmi nrt. 271. 286. 464. pro- 
feH-sorum (ef. birretum, eponiides, pileus) 
veates lugubrc«, klagklciilcr 1257. 1301. 
2412; — attuUosorain 811. 1763. aequalea 
(uniform) 2631. luodo IfVancorum 2582. 
2533. |.reti«)8ae 2256. 

via anliquorum (reaHuni, realistaruiii ■ 316. 
362—365. 372. 376. 377. 382. 422. 431. 
454. 488. 514. 578 cf. bnraa; — modor- 
noroni (nuininaliHtarnm) 363—365. 368. 
372. 376. 377. 382. 422. 454. 488. 514; 
ff bursa. 

viatieum (unti^rstOtzung, reiaegeld) 1112. 
1225. 1777. 1X29. 2106 cf. liencficiam; - 
(uuiBim'*^ld)1101. 1133. 1187.1280. 1427. 

vicarhm rectoria 1023 cf. viecrector. 
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YiceranrollnriiiP nnivorsitaiis '.l^^. 71. fll. 104. 

205. 24iK ;i02. 4S4. ülO-raS. 040. IGTi:». 

1657 cf. procancdlariad. 
vlcpmitor 88. 97. 018. 906 «f. illractor, pm- 

rector, suhroctor, vi^ariiw. 
vietnnlin 189 of. cflritas; — vifttiifi tiuta 1713. 

prctiiuu 2051. 2714. 
vidaae profimaontm 851. 1153. lim. 14'>1. 

1491. 2085. mO. m% 2522; cf. j^nitialo. 
y^ilcs civitatis cf. lIoidcllHinta. 



XTiU'no rivinnr •'i.^7. 



830. 



viaitalio tloinnnm univcrHitfitis no*. (Vil; — 
patron.ntuum f»!50; — uiiivorBitatum (lor- 
monioe 1246. 

vfvat2689. 2716. 

Votum cnrinl« 2132, 2135; — fitcultatoin 27. 



viniiin univorsitatis 1148. 1257. IWl. \>^Q9. 

2452. 2476. 2520; ox Ururain 1148; 

T^ropinenso lU8fl301; — ^ini wnditio; 

pfnfr. Mk.'ller 7. 06. 434. 481. 711. 2033, 

vilitns l^T") ; oant4is l"'**: ix-ctinm 2520; 

— cf. (üaivt, Malvaiu'tirum ; — campana 

vini 385. 41G. 
viim rf. flceptrnin. 



waiflwerk: vonatio. 

Avciimrhank: vini vonditio. 
winkelpmligt 715. 

wulinungHgcUl : linlütatiDniH prctiuiu. 



?.nt'h:\ 340 cf. talH'riiao. 
z(>ilnn>?: acta diurna. 
zoll: tplonoiim. 
! antrinken: tnitlitio pocnlornin. 
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Seit<* 0 nr. 40. l>ic» bdogstcllc Ada fuf. art. I. 205 ist zu strcicluMi. 

„ 10 II 82. Dax iiriiirnal ilit fpi- i^0Lri'n:iiiiitf'n I^M}H'itini.»<i'li('n ronntitution wuihIo mich- 

tiä^licii v»in «^Ir. Will»' im .Miiiniu'ii«'r reiilisan-hivo uuO^t'fiiinlcn. 
., Ii 97. Km «Müuitrieht». 

SO „ tOA. Da« nriipnul (Im notariatninMtrnniontOH von tWI iuH 18. wimic mit der 
l.climann'sclu'n HaniiDluii;; (p. 'J4 nr. '>) für d'iv nniv.-liiMinllick erworlu'ii. 
22 177. PnM liier un<l wr ilorliin nocli oft citirte i)ro<;rainin int nicht von liütting- 
JuiuHcu, sondern vi>n C. C. Wnndt verfaRst. 
„ 34 „ 103. Dm iMftariatHinRtnitm^iit AumI sich in der liebtnannVlien »ammlung 
(p. 20 nr. Bl'). 

„ 38 n 386. licH z. :5: einnalimt'n nml aUHf,'alion der univprsität von den zolltiirnnaen, 
„ 80 „ 25!. Wegen der einreihuiif,' vgl. <lie bericlitif^unf; zu hi]. T. l'iB nr. '.»2. 

32 271. In dem alxlrucke i»t zu lenen bd. 1, 132 z. diioruiii lilnoium scilicet 

bono fortune et H)>fi proporcionuni; 133 s. 28: lilmR ndlicet b. f. et 

propurnonuin. 

42 „ 376. Vgl. auoh l'Uniann, Uefonuatoreu vor der reformation FI, :ilR anni. ~. 

WoHHoI ist in l leide] l)er<^ ! I'"' iniii l. als : iiuiLMst« »' < "'il'>Tii(-n«is W^hhcUus 
Ciüßfort de (iruningen Traiert. dio<'.>* iniumtrikuiiit und luni al.s ma- 
gifitpr der ]irti«t(*nfakult)tt mipirt Vgl. Toei»kc I, 28$. 

„ 48 421). KeH «IHlheren kiuulfti». 

„ 41» 436. lle« crzi)iHrhof von jKöln ^. 

„ 60 „ 4.'j5. Original: schrank fll. in nr. 7. 

„ 63 „ 476. Vgl. l^llmann, Refonnatoren vor der reformation II, :jr>l ff. 

63 «64. lie» «N'igilius». Ebenso S. 8ß nr. 604. 
„ m „ 698. Tliomofl Draoh, iolin dee Speierer bachdmckerH Peti>r Drorh II., war IHr 

den geistlichen stand heotimnit. wurde aher 150:^ v<in seinem vater wegen 
moids un<l diehotahl« enterbt und (hitnit hängt auch wihl si in verzieht 
auf «la« akadeinisehö bürgerrecht zusanunen. I'as teptanient des vater« 
tat aliKOilrnckt 1)ei K. Chr. Itanr, IMmitiau tyi>ograi>honim p. 81. fMit- 
thelUinj; deH etind. MArncn-OK.] 
., 6i< „ ft34*. 1510 sei>t. 0. l'niv. beantwortet im IJeucldiu'schen streite die anfragen 
i]»'H >r;iin7(*r (»rzbischofs riti l \on CJemmingenJ: «T. f. g. sehriben 
an uns i»e.seheen, etli<-J»e iudenbueher belangen ander ander inliai- 
tondo, da8 wir die Rache ^intliWi nnd nach miitturf Ih^wckou und 
ratidagen wollen, ob noldie der Inth'n Imeher, Hi nln'r di« bnchtv 
der Zehen gebot und gesetz ^Foysi, der iiropheten und psalters des alten 
testament« gbru< ben. nViznthun, gütlich löblich und den» heiligen Christ- 
lichen glauben nutziieli si und zu nierung gottes dieuHt und guttem 
koinon möge, haben wir mit witerm tnlialt Munpt keiaerlichen mandaten 
und lohan P<iefferkonU schriben gheloaen und vomomen und aß vil 
Ursachen (tut beratten und nutse sin, das uß igllcber nniTersiteit in 
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keiHiTÜdien niandnten i)e.stiinpt zwoii, Uef<i{liriu'n Jucni» Hochstnili kctzor- 
iiUMRtor sn Coln, kvor der hügm m^hriil:, iloctnr lohan Renrlilin und htv 
Victor von Karl» pripfiter^ uf c4n noinlic]i(>n tag und «>ndo «ß n. f. ff. 

iHTuftiMi zusninoii komt'n, ülfdan von «Ifi hih'Iip, u*io an<l wilflior innfio 
fiolu lis niiznf:i!inii «i, ninlrrvciU» niul handliin^' zu lialten, ungozwifclt dio 
ihenfii, 8o ilenualiun von den vier uiiivciHitctoti l>eHcliriben wunlon, yqn 
den «diHm nnivt>ivitcteii berioht cntiihaK<'n, nich ftudi {[^schickt und go« 
tatmei dnfM*IURt oraoigcn. ^oUc4ir unm*r ipik iNMlanken halnm vir u. f. ic., 
die tiiiH ^'tiinliffUch Ki'hktten thuc, nielit voilialten wollen; d«n u. f. g. 
j,'iitton willen zu hewiHi-n, niiit wir altz'ii u< nei-it. Datum fiirl!»«»^ nach 
K^iilii. Anno «'te. dccinio. K. f. ^. wdiiiit! rcrtor und univi'rxitoit de« 
HtudiuuiH zu Ileytlelberj,'. ; — Ucdiiukt in: « Ik'fehynuun}; Johunm'M 
PfctTorkrirn (d«m mim nyt vcrlirunt hat) »(^'ßt iiKwnifflidien nn d«*n Inli- 
lldicn liandril von yin ^i>a1it kwyfrhra yin inid wy«k'r lolian Ucucldyn 
uiiil der lr<MiloM«'U Indi'n znsuiiil)t yn'ti initlu i > , dli' n('l4 lio durch 
oHVnl>nieii Hinacli Ituchrr den allrr nnllt'li;.'Mten un«l unirurhtbarlichHton 
Hainen in tlie weit au(i;ii>woiiri'n hahon». 4" [von 1510]. Au» dem 
oxomphiro der An^Hirijfr Btsdifählidttu'k luil^'tlu'ilt vom bihliotliokar 
dr. MoIk I. Virl. \\Vll«»r. R4«pi>rt<»rimn bihUdin'uph. nr. 9:i2. — lYwn int, 
soweit bekannt, die cinzii.^' üufMorun;; der tinivcrtiitilt in ilitfutii Min*it«*. 
Seite 113 nr. 804. Hes ^ Konli-r > statt Tlieulcr. 
li;i 1012. licH «itieyMi'lhuehs. 
171 „ 1422, lies -tSVeiior» Htatt HcU«»r. 
187 „ 1545. licB «lereniiaH» lloi<itltn. 
'240 „ lies: (lenienst XI. 

'ini „ -ilOi'.i Das doktonliploin nhciir von it:_' \<t l.(>i 7.i\[A\. Alt.Milimiier d. dcut- 
279 ., 222:1. J üfht'.n ri'ielis und rerlits 1, Mü (xiHlruckt. 
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